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Ni . 10 . Freitag , den 2 . Februar 1900. Jahrgang IX.

Pränumerationspreise. Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X . I ,
« ,, „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X. I Provinz.
Einzelnexemplare » 80 Heller im Redactionslocale im Rathhausc.

ganzjährig 16 X , halbjährig 6 X.
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Sitzung des Hemeiilderalyes.
Freitag , den 9. Februar 1900 , 5 Uhr nachmittags.

Stildtrilth.
Sitzungen des Stadlrattzes.

Mittwoch , den 7. Februar 1900
Donnerstag , den 8 . Februar 1900.
Freitag , den 9 . Februar 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  LS . Jänner lSSS.

Vorsitzende: Vice-Biirgermeister Josef Strobach.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Ne um ah er.

Anwesende: Braun  Heinrich , Dr . Mayreder,
Braune iß , Müller  Lorenz,
Büsch , Nauer,
Dr . Deut sch mann , Nissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf  Ferdinand , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr . Krenn,

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  St .-R . Schuh.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Mice - Bürgermeister Pr . Menmayer eröffnet die
Sitzung.

(537 .) St . -M . Lorenz Müller referiert über das Ansuchen
des August v.  Szabo um Verpachtung eines Theiles der an Wilhelm
Klingend erg,  Sladt -Baumcister , verpachteten Bürgerspitalfonds-
Parcellen 1497/2 und 1497/4 im II . Bezirke an der Kronprinz
Rudolfstraße und beantragt , den in der angeschloffenen Planskizze mit
den Buchstaben n b e ä a umschriebenen Theil des K lin g enberg-
schen Pachtgrundes an den Gesuchstellcr zur Anlage einer Radsahr¬
schule vom Februar -Termin 1900 an auf unbestimmte Zeit gegen
jederzeit mögliche halbjährige Kündigung , sowie gegen Zahlung des
bisherigen Pachtzinses von 75 kr. per Quadratklafter und Jahr
gemäß den, Magistrats -Antrage in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(12895 ex 1899 .) St .-N . Lorenz Müller  referiert über die

Verbauung der für Gemeindezwccke reservierten Baustelle III der
S p erl - Realität im II . Bezirke.

Über Antrag des St .-N . Zatzka wird beschlossen:
Der Magistrat wird beauftragt , in kürzester Zeit eine Studie

im Sinne der beigelegten Skizze , sowie neuerliche Anträge vorzulegcn.
(18 .) St . -M . Kipp referiert über die Veräußerung eines beim

oberen städtischen Bade deponierten alten eisernen Reservoirs und
beantragt , das aus dem städtischen Material -Depot wegen Platzmangel
zur Wächterhüttc nächst der Kaiser Franz Josefsbrücke im II . Bezirke
transportierte unbrauchbare eiserne Reservoir im Gewichte von circa

i 1700 IcA der Firma Pollitzer L Wert he im  um den offerierten
^ Preis von 4 fl. 50 kr. per 100 lex gemäß dem Magistrats -Antrage
! zu veräußern . (Angenommen .)

(469 .) St .-R . Hipp  referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

! Voraö  Matthias , Schuhmachergehilfe;
Kamarht  Franz , Tischlermeister;
Synek  Robert , Tischlergehilfe;
Streczek  Josef , Buchbindergehilfc;
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Sekera  Franz , Drechslergehilfe;
Lausch  Eduard , Schuhmachergehilfe;
Tschipko  Victor , städtischer Canalaufscher;
Springer  Johann , Tramwaykutschcr;
Glanuer  Theresia , Bedienerin;
Medek  Johann , Schuhmachergchilfe . (Angenommen .)

(470 .) St .-R . Hipp  referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Knoll  Alois , Anstreichergehilfe;
Novak  Marlin , Portier;

Peniöka  Wenzel , Tischlergehilfc;
Schurowetz  Johann , Braucrgehilfc;
Novak  Josef , Tischlergehilfe;
Ludwig  Wilhelm , Bäckermeister;
Kallat  Ivan , Hauseigenthümer;
Gaill  Josef , Schlofsergehilfe ; -
Voka;  Anton , Uhrmachermeister . (Angenommen .)

(366 .) St .-R . Hipp  referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Makovicky  Adalbert , k. u . k. Militär -Registrarurs -Official;
Schmolz  Josef , Privatier;
Schalek  Josef , Taglöhner;
Krämer  Marie , Hausbesorgerin;

Lösch Johanna , Hausbesorgerin . (Angenommen .)

(362 .) St .-R . Hipp  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Weinheim er  Rudolf , Bäckermeister;
Divis  Josef , Tischlermeister;
Ko nopatsch  Franz , Horndrechslermeister;
Ditz Karl , Musiklicenz - Jnhaber (XIII . Bezirk ).

(Angenommen .)

;367 .) St .-R . Hipp  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Mayer  Dominik , Trödler;
Nupprecht  Josef , Privatier (XVI . Bezirk ).

(A ngenomnie  n .)

(11491 vx 1899 .) St .-U . Gomola referiert über die Be¬

willigung von Subventionen für Bilduugs - und wissenschaftliche
Zwecke pro >899  und beantragt , es seien die nachstehend verzeichneten
Anträge zu genehmigen:

1 . Sicgmund Wellisch , Bauadjunct des Stadtbauamtes (Abweisung)
2 . Verein österreichischer Zeichenlehrer . 200 st.
3 . Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens . . . . 1000 „
4 . Verein für Knaben -Handarbeit in Österreich . . . . 600 „
5 . Robert Sch eff er , Inhaber einer Privat -Zeichcn - und

Malschule , VI . , Corneliusgasse 5 . (Abweisung)
6 . Heinrich Strehblow,  Inhaber einer Zeichen - und

Malschule , I ., Amragafse 3 . (Abweisung)
7 . Deutscher Volksgesangvcrein in Wien (Vorstand Dr.

Pommer) .100 fl.
8 . Privat ^Mädchen -Volksschule der Barmherzigen Schwestern

vom heil . Vincen ; von Paul in Wien , XVIII -, Antoni-
gasse 72 (Oberin Cyrilla Schwentner ) . 500 „

9 . Wiener Thiergarten -Gesellschaft (Concursmassa -Verwalter
Dr . Richard Gold mann) . (Abweisung)

10 . Athenäum weiblicher Bildung , VII ., Kaiserstraße 117,

Privat -Lehrerinnen -Anstalt . (Abweisung)
11 . Österreichischer Bolksschriftenverein (Abweisung ; doch wäre der

Jahresbeitrag der Gemeinde von 5 fl. auf 25 fl. zu erhöhen ) .

12 . K . k. zoologisch -botanische Gesellschaft in Wien , I ., Woll-
zeile 12 . 500 fl.

13 . Katholischer Schulverein (Obmann Dr . Caspar Schwarz ) 2000 „
14 . Anthropologische Gesellschaft in Wien . 200 „

15 . Wiener Volksbildungsverein , I ., Tcgetthoffstraße 4 (Abweisung,
16 . Congrcgalion der Schulschwestern vom Dritten Orden

des heil . Franz Seraphicus . 500 „
17 . Centralverein für Faulman  n ' sche Stenographie , VII .,

Schottenfeldgasse 1 . (Abweisung)
18 . Germanisches Nationalmuseum in Nürnberg (Bewilligung

eines Jahresbeitrages pro 1899 ) . 100 fl.
19 . Congregation der Schulschwestern , III ., Apostclgasse 7

(General -Oberin Taveria Seitz ) . 500 „

20 . Schulgartenverein in Wien , XVII ., Parhamcrplatz 19 150 „
21 . Verein für österreichische Volkskunde . 600 „
22 . Wiener pädagogische Gesellschaft . 200 „
23 . Erster Wiener Volksbildungsverein im V. Bezirke . . 100 „
24 . Gesellschaft für vervielfältigende Kunst . . . . (Abweisung)
25 . K . k. geographische Gesellschaft . 300 fl.
26 . Congregation der christlichen Schulbrüder in Fünfhaus,

XV., Tellgasse 4 und 6 (Director Fr . Serv . Eich¬
feld er) . 1000 „

27 . Verein zur Pflege des Jugendspielcs in Wien (Centrale ) 500 „
28 . Schulvcrein für Beamtenstöchter , VIII ., Langegasse 47 600 „
29 . Verein der niederösterreichischen Landesfreunde in Baden (Abweisung)
30 . Christlicher Wiener Pädagogen - Club , III ., Eslarngasse 3

(Obmann Karl Haslbrnner) . (Abweisung)
31 . Congregation der Töchter des göttlichen Heilandes . . 200 fl.
32 . Convent „ St . Ursula " (Oberin Canisia Malinsky)  500 „

St .-R . Lorenz M ü l l er beantragt , Sem Deutschen Volksgesang¬
verein in Wien 200 fl. wie bisher zu bewilligen.

St, -N . Dr . Deutsch mann  beantragt , dem Wiener Bolks-
bildungsverein eine Subvention von 5 >0 fl. zu bewilligen.

Referent schließt sich dem Anträge des St .-R . Dr . Dcutsch-
mann  mit der Abänderung an , dass die Subvention zur Errichtung
von Bolksbibliothekcn bewilligt wird.

St .-R . Hörmann  beantragt , der Congregation der Schul¬
schwestern III . , Apostelgasse 7 , eine Subvention von 600 fl . zu be¬
willigen.

St .-R . S chr ei n e r beantragt , der Congregation der christlichen
Schulbrüder in Fünfhaus eine Subvention von 1500 fl. zu bewillige ».

St . -R . Braun eiß  veantragt , dem Convent „St . Ursula " eine
Subvention von 1000 fl. zu bewilligen.

Es werden die Anträge der St .-R . Lorenz Müller , HSe¬
in a n n und Schreiner,  sowie der Antrag des St .-R . Dr . Deuts ch
mann,  letzterer mit der vom Referenten beantragten Abänderung ang e-
nommen;  der Antrag des St . -R . Brauneiß  wird abgelchnl;
im übrigen werden die Referenten -Anträge angenommen.

(An den Gemeinderath .)

(568 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Wiener

Bezirksschulrathes um neuerliche Bewilligung zur Benützung der
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Localitäten der Allgemeinen Volksschulen für Knaben II ., Pazmaniten-
gasse 17, X., Keplerplatz 11, XIV., Ortnergasse 4, und XVIII .,
Schulgasse 19, behufs Abhaltung der Heilcurse für stotternde Kinder
und beantragt, die Zustimmung zur Benützung der genannten Schulen
behufs Abhaltung der diesjährigen Heilcurse für stotternde Kinder für
die Zeit vom 17. April bis 26. Mai 1900 gemäß dem Magistrats-
Antrage zu ertheileu. (Angenommen .)

(567.) St .-N. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 22. December 1899, Z . 14551 , be¬
treffend die getrennte Systcmisierung des Lehrstatus der Mädchen-
Volks- und Bürgerschule XVII., Geblergafse 29, und beantragt, gegen
diesen Erlass den Recurs an das k. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht zu ergreifen. (Angenommen .)

(559.) St .-R . Tomola  referiert über die Beurlaubung von
vier Lehrpersonen behufs Besuches eines Specialcurses in der k. k.
graphischen Versuchs- und Lehranstalt in Wien für die Zeit vom
15. Februar bis 30. Juni d. I . und beantragt, der Beurlaubung
von vier Wiener Lehrpersonen im Schuljahre 1899/1900 brhufs Be¬
suches eines Lehrer-Specialcurses in der k. k. graphischen Bersuchs-
und Lehranstalt unter Belastung der vollen Bezüge dieser Lehrpersonen
und Tragung der Substiutionskosten durch den Bezirksschulfond ausnahms¬
weise unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zuzustimmen.

(Angenomme  n.)
(576.) St .-N. Tomola  referiert über die Zuweisung eines

Nechnungsbeamten für den Rcchnungsdienst der Commission für Ver¬
kehrsanlagen und beantragt, zu genehmigen, dass der städtische Rechnungs-
Revident Felix Schreiber  bis auf weiteres der Commission für
Verkehrsanlagenzur Dienstleistunggemäß dem Magistrats-Antrage
zugewiesen werde; gleichzeitig wäre bei der Commission für Verkehrs¬
anlagen zu befürworten, dass dem Genannten auf die Dauer dieser
Dienstleistung eine monatliche Zulage von 70 X auf Rechnung der
Commission gewährt werde. (Angenommen .)

(480.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des Jakob
Häusler,  Curators der Antonia Schedlbauer,  Witwe nach dem
Volksschullehrer Ignaz Schedlbauer,  sowie Vormundes der beiden
minderjährigen Kinder derselben, um Anweisung des Quartiergeldes
sür die Zeit vom 1. Februar bis 30. April 1900 und beantragt,
dem Gesuchsteller als Curator der Lehrerswitwe Antonia S che dl-
bauer,  sowie ihrer minderjährigen Kinder Bictorin und Jda zu Gunsten
derselben den ihnen für die Zeit vom 1. Februar bis 30 April 1900
noch gebärenden Quartiergeldbetrag von 200 X aus den eigenen
Geldern der Gemeinde flüssig zu machen. (Angenommen .)

(455.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der Malvine
Lehn  er , städtische Diurnistenswitwe, um eine Gnadengabe und be-
artragt die Bewilligung einer jährlichen Gnadengabe von 240 X vom
1. December 1899 an bis Ende des Jahres 1902, eventuell bis zu
eir.er etwa früher eintretenden Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(338.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Karl

B ur sik, definitiven Hausdieners im neuen Rathhause, um Ectheilung
der Altersnachsicht behufs Erlangung einer Amtsdienerstelle zweiter
Bezigsclasse und beantragt, das Ansuchen derzeit abzulchnen.

(Angenommen .)
(370.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Martin

H a tzon, Selchwaren-Berschleißers, XIX. Bezirk, um V erleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme n.)

(397.) St .-R . Tomola  referiert über das Offert des Karl
Helmbacher  und Consorten auf Verkauf der Cat.-Parc. 459
bis 461 Unter-Sievering XIX. Bezirk, an die Gemeinde und beantragt
die Ablehnung mit Rücksicht auf die zu hohe Preisforderung.

(Angenommen .)
(133.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Johann Bachofner,  Anfzugsthürhüters, um Altersnachsicht behufs
Erlangung einer Amtsdieuerstelle und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(113.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 2. Jänner 1900, Z . 394 ox 1899, betreffend
die Versetzung der Melanie Ehrret,  Bolksschullehrerinan der All¬
gemeinen Volksschule für. Mädchen V., Grüngaste 14, und beantragt,
der aus Dienstesrücksichtenprovisorisch verfügten Versetzung der Ge¬
nannten an die Allgemeine Volksschule für Mädchen XIII ., Am
Platz 2, zuzustimmen. (Angenommen .)

(479.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des n.-ö.
Landesschulrathes vom 7. December 1899, Z . 13953, betreffend die
Trennung der israelitischen Schülerinnen der II . Elaste an der Allge¬
meinen Mädchen-VolksschuleI ., Werderthorgasse6, in zwei Ab¬
theilungen für die Ertheilung des isralitischen Religionsunterrichtes,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(340.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Rosa
Filke,  Witwe nach dem Volksschullehrer Karl Filke,  um An¬
weisung des Quartiergeldes für die Zeit vom 1. Februar bis
30. April 1900 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(405.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Matthias und Marie Schlamberger  um politische Be¬
willigung zur Abtheilung der Realitäten Einl.-Z . 127 und 156
Grundbuch Gersthof (an der Bastiengaste), XVIII . Bezirk, und be¬
antragt, die im Bariamtsberichtenäher bezeichnete Grundab- und
Zuschreibung von den Realitäten Einl.-Z . 156 und 127, beziehungs¬
weise zur Realität Einl.-Z 214 Grundbuch Gersthof gemäß dem
Magistrats-Antrage zu bewilligen. (Angenommen .)

(476.) St .-R . Tomola  referiert über die Festsetzung des
Wasserquantums für die allgemeine Volksschule sür Knaben und
Mädchen XIV., Ortnergasse4, und beantragt, die Festsetzung eines
Wasterquantums von 50 bl pro Tag ab 15. September 1898 gemäß
dem Magistrats-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(478.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchendes Orts-
schulrathes des XIII . Bezirkes um Stellungnahme gegen den Landes-
schulraths-Erlass vom 7. October 1899, Z . 11654, betreffend die
Systemisierung des Lehrstatus an der Mädchen-Bürgerschule XIII .,
Auhosstraße 49, und beantragt, dieses Ansuchen unter Hinweis auf
die Entscheidung desk. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 30.Jänner 1895
gemäß dem Magistrats-Antrage zu erledigen. (Angenommen .)

(11721 sx 1899.) St .-N. Tomola  referiert über das An¬
suchen des Johann Eichler  um Auszahlung des bisher alljährlich
erfolgten Betrages per 24 fl. pro 1899 für seine Leistung als Vor¬
beter an der Pfarre Sievering und beantragt, das vorliegende An¬
suchen mit Rücksicht auf das Erkenntnis des k. k. Berwaltungsgerichts-
hofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulchnen. (Angenommen .)

(477.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 7. Jänner 1900, Z . 5818 ox 1499, be¬
treffend die Verlegung der israelitischen Knaben-Samniclstation an
der allgemeinen Volksschule für Mädchen XV., Vicwiiagassc2, in

1*
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die allgemeine Volksschule sür Knaben LV ., Bictoriagasse 2 , und
beantragt , der Verlegung zuzustimmen . (Angenommen .)

(394 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 4 . Jänner 1900 , Z . 6647 , betreffend die
Bewilligung eines Urlaubes für den Bolksschullehrer an der allge¬
meinen Volksschule für Mädchen IV ., Karolinenplatz 7, auf die
Dauer vom 16 . Juli 1899 bis zur Versetzung in den Ruhestand,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(343 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Antonia Zier,  Feuerwehr -Commandantenswitwe , um Fortbezug der
Gnadengabe für ihre Tochter Antonia und beantragt , es fei der
Genannten der Fortbezug der Gnaden gäbe für ihre Tochter Antonia
per jährlich 360 X vom 1 . Jänner 1900 an auf die Dauer eines

Jahres , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Bersorgnng zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(114 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 27 . December 1899 , Z . 8107 , betreffend die

Versetzung des Volksschullehrers Johann Karl,  und beantragt , der
aus Dienstesrücksichten mit Beginn des Schuljahres 1899/1900
provisorisch verfügten Versetzung des Volksschullehrers an der be¬
standenen Knaben -Volksschule I ., Doblhoffgasse 6 , Johann Karl,
in den Status der Knaben -Volksschule VIII , Josefstädterstraße 93,
zuzustimmen . (Angenommen .)

(68 .) St .-N . Tomola  referiert über den Magistratsbcricht,
betreffend die Theilung des Schuldienerdienstes an den beiden Knaben-
Bolksschulen XVIII ., Leitermayergasse 45 (Schopenhauerslraße 66 ),
und beantragt , der Bestellung eines zweiten Schuldieners sür die
beiden Knaben -Volksschulen XVIII ., Leitermayergafse 45 (Sckopen-
hauerstraße 66 ) zuzustimmen . (Angenommen .)

(67 .) St .-N . Tomola  referiert über den Antrag des Gem .-
Rathes Weit mann,  betreffend den Ersatz sämmtlicher Siemens¬
brenner in den städtischen Schulen durch Auerbrenner , und beantragt,
diesen Antrag auf sofortige Cassierung der Siemensbrenner abzulehnen
und mit dem Ersätze derselben durch Auerbrenner wie bisher successive
fortzufahren.

St .-N . Weitmann  beantragt , die vorhandenen Siemens¬
brenner bis Ende 1901 durch Auerbrenner zu ersetzen.

St .-R . Ferdinand Gräf  beantragt : Das Stadtbauamt hat ein
Project sür die Umarbeitung der Siemensbrenner in Auerbrenner
vorzulegen.

Es wird der Antrag des St .-R . Ferdinand Gräf,  sowie der
Antrag des St .-R . Weitmann angenommen.

(11856 ex 1899 .) St .-R . Tomola  referiert über den Antrag
des Sladtbauamtes auf Verbreiterung der Plcnergasse zwischen der
Lazaristen - und Karl Beckgasse, XVIII . Bezirk , und beantragt , von
einer Baulinienänderung gemäß dem Magistrats -Antrage abzusehe» .

(Angenommen .)
(^ ck 11491 ex 1899 .) St .-R . Tomola  referiert über das

Ansuchen des Katholischen Schulvereines für Österreich um Subvention

und beantragt , dieses Ansuchen als bereits erledigt zur Kenntnis zu
nehmen . (Angenommen .)

(L.ck 11491 ex 1899 .) St .-N . Tomola  referiert über das

Ansuchen des Germanischen National -Museums um Gewährung einer
Subvention pro 1899 und 1900 und beantragt , das Ansuchen be¬
züglich der Subvention pro 1899 mit Rücksicht auf den Beschluss,
betreffend die Bewilligung von Subventionen für Bildungs - und
wissenschaftliche Zwecke pro 1899 , zur Kenntnis zu nehmen und be¬

züglich der Subvention pro 1900 dem Magistrate zur Berichterstattung
zuzumitteln . (Angeuo  m m e u .)

(546 .) St . -U . Kraka referiert über die Aufnahme von Ersatz-

Diurnisten für zum Militärdienste einberufene Kanzleipraktikantrn und
beantragt , die Aufnahme von sechs Ersatz -Diurnisten zu genehmigen.

(A »genommen . )
(414 .) St .-R . Hraba  referiert über die Anfrage des Gem .-

Rathes Kreisel,  betreffend die Einführung der Kronen -Währung,
und beantragt , es sei im Sinne dieser Anfrage eine Petition an das
k. k. Finanzministerium zu richten.

(Angenommen ; an den G e m ei n d e r at h.)
(486 .) St .-N . Hraba  referiert über die Zuschrift der Spar-

cassa der Stadt Nied , betreffend die Tilgung der auf dem Bürgcr-
ladfondshause I ., Niemergasse 3 , haftenden Satzposten , und beantragt:

Es seien zur Tilgung der auf dem Bürgerladfondshause I .,
Riemergaffe 3 , für die Rieder Sparcassa haftenden Satzposten im
Restbeträge von zusammen 18 .806 fl. 16 kr. nachstehende zum Bestände
des Bürgerladfondes gehörige Obligationen am 3l . Jänner 1900 zu
veräußern:

1 . Die 4pcrcentigen Pfandbriefe der n . -ö. Landes -Hypolhekm-
anstalt im Nominalbeträge von . 8 .200 fl.
mit Coupons vom 1. Jänner bis 1. Juli.

2 . 2 Stück Silberrente ä 50 fl. 100 „
mit Coupons vom 1 . Juli , respective 1 . October.

3 . 3 Stück 4percentige österreichische Kronen -Renten
ä 200 X . 300 „

4 . 1 Stück Silberrente ü 10 .000 fl . 10 .000 „
mit Coupons vom 1. Juli.

5 . 4 Stück Notenrenten ä 100 fl . 400 „
mit Coupons vom 1. Februar.

zusammen Obligationen im Nominalwerte von . 19 .000 fl.
Der sich etwa bei der Veräußerung dieser Wertpapiere ergebende

Überschuss über das wirkliche Erfordernis ist in das bestehende Spar-
cassabuch einzulegen.

(Angenommen ; an den Gemein der«  th .)
(337 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Feuer-

wehr -Commandos um Bewilligung eines Krankheitsurlaubes für den
Feuerwehrmann I . Classe Theodor Dannimann  und beantragt,
dem erkrankten Feuerwehrmann Theodor Danniman  n ab 20 . Jänner
1900 einen Krankheitsurlaub in der Dauer von höchstens zwölf Woche»
unter Genehmigung des Fortbezuges des Lohnes zu bewilligen.

(A ngeno  m ni e n.>
(458 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Anin

Reichel,  Witwe nach dem städtischen Hauptcassa -Controlor Vincevz
Reichel,  uni Bewilligung der Witwenpension , der Erziehungsbeiträce
für ihre Kinder , des Leichenkostenbeitrages und des November -Quartiei-

geldes und beantragt:
Der Stadtrath wolle genehmigen:
1 . die Verleihung einer Gnadengabe von jährlich 1400 II in

die Witwe Anna Reichel  vom 1 . November 1899 bis Ende ies

Jahres 1901 , eventuell bis zu einer früher eintretenden anderweitijcn
Versorgung;

2 . die Verleihung von Gnadengaben von jährlich je 16 » X
für deren drei Kinder Marie , Valerie und Auguste vom 1 . Novenber
1899 bis Ende des Jahres 1901 , eventuell bis zu ihrer oder hrer

Mutter früher eintretenden anderweitigen Versorgung;
3 . die gnadenweisc Verleihung eines Beitrages von 100 l aus

die mit 142 fl. 3 kr. nachgewiesenen Leichenkostcn;
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4. die gnadenweise Vergütung des bezahlten November-Zinses
per 168 L 40 I, an den sich legitimierenden Erben.

(Angenommen ; an d en G em eind erath .)
(625.) St .-R. Hraba  referiert über die Entfernung der Hüttel-

dorfer Olgasanstalt und beantragt: Der Stadtrath wolle eine Petition
an das k. k. Eisenbahnministerium richten, in welcher dasselbe gebeten
wird, die Wiederinstand- und Wiederinbetriebsetzungder Ölgasanstalt auf
dem Bahnhofe Hütteldorf-Hacking der k. k. österreichischen Staats¬
bahnen nicht mehr zu gestatten. Dem Magistrate sei die Ausarbeitung
der Petition aufzutragen und derselbe außerdem zu ermächtigen, die
geeigneten Vorstellungen bei den Eisenbahnbchörden und der Gewerbe-
behördc einzubringeu.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(Vice-Bürgermeistcr Strobach  übernimmt den Vorsitz und

coustatiert die Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen.)
(11892 ex 1899.) Wice-Aiirgenneister Ar . Weumayer

referiert über die Besetzung von Stellen im Status des Concepts-
pcrsonals.

Es werden bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen
ernannt:

Zu Magistratsräthen: Josef Umbauer,  Cajetan Komers,
Karl Neuhofer.

Zu Magistrats-Secretären: Karl Lachmayr,  Heinrich Kitzler,
Franz Linzer,  Dr . Adolf Gernert,  Dr . Franz Späth.

Zu MagistratS-Ober-Commissären: Albert Dokaupil,  Ernst
Richter,  Dr . Ernst Krieg . Dr . Gustav Ehrenberg,  Dr . Michael
Plachy,  Dr . Franz Jamöck,  Dr . Alois Kubitschek,  Dr . Josef
Ni ülle  r.

(10621 sx 1899.) „Besetzung von Stellen im Status der Kanzlei."
Die am 21. December 1899 begonnene Berathung wird fort¬

gesetzt.

Referent Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer.
Es werden bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen zu

Accessiste» (VIII . Rangclasse) ernannt:
Robert Geiger,  Franz Payer,  Friedrich v. Fetzer.
(11874 sx 1899.1 „Besetzung von Stellen im Status der Haupt-

eassa."
Die am 21. December 1899 begonnene Berathung wird fort¬

gesetzt.
Referent Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer.
Es werde» bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen

ernannt:
Zu Accessisten(VIII . Rangclasse) : Johann Richard Müller

und Karl Georg Zwerenz.
(12844 ex 1899.) Vice-Bürgecmeister Dr . Neumayer  referiert

über das Ansuchen des Josef Görner,  provisorischen Marktamts-
Acccssisten, um Verleihung des Definitivums und beantragt, dem
provisorischen Marktamts-Acccssistcn Josef Görner  die Marktamis-
Acccssistenstelle definitiv zu verleihen. (Angenommen .)

(590.) St .-W. Ar . Aeutschmann referiert über das Erkenntnis
der k. k. Vezirkshauptmannschaft Hietzing Umgebung vom 5. Jänner
1900, Z . 326, betreffend die Hand- und Zugkostcn anlässlich der
Herstellung eines Rohrcanales zur Ableitung der vom Pfarrkirchen¬
gebäude in Jnzersdorf bei Negenwetter nächst diesem Gebäude sich
saminelndku Wassermengeu, und beantragt, gegen das vorliegende Er-
un tniS den RecurS zu ergreifen. (Angenommen .)

(516.) St .-3k. Dr . Deutsch mann  referiert über die Note
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Aussig vom 5. December 1899,
Z . 46121, betreffend die Austheilung der der Actiengescllschaft„Öster¬
reichischer Verein für chemische und metallurgische Production in
Aussig" für das Jahr 1899 vorgeschriebencn Erwerbsteuer auf die
Niederlage derselben, I ., Bräunerstraße 7, und beantragt, von der
Ergreifung eines Recurses gegen die mit dieser Note mitgetheille
Erwerbsteuer-Auftheilung gemäß dem Bezirksamts-Antrage Umgang
zu nehmen. ^Angenommen .)

(646.) St .-9k. Dr . Deutschmann  referiert über die Zuschrift
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 3. Jänner 1900, Z . 6499,
betreffend die Beschwerde des NiederösterreichischenBauvereines wider
die Vorschreibuug des lOpercenligen städtischen Zuschlages zum Ge-
büren-Aquivalente für eine Anzahl von Realitäten im XVII. Bezirke,
und beantragt, zu der am 23. d. M . stattfindenden Verhandlung
behufs eventueller Information des k. k. Finanzministeriumseinen
rechtskundigen Beamten des Magistrates zu entsenden und zu diesem
Behufe eine Vollmacht für denselben auszustellen. (Angenommen .)

(621.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Bericht
des Hof- und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Swoboda,  betreffend
die Rechtssache der Gemeinde Wien wider das k. u. k. Militär-Arar
puncto Schadloshaltung für den von der Meidlinger Cavallerie-
kasernen-Realität zu Straßenzwecken abgetretenen Grund, und bean¬
tragt, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen und den Magistrat zu
beauftragen, wegen Auszahlung der Schadloshaltung samml Zinsen
und halbe», Gerichtskostenersatzschleunigst das Erforderliche zu veran¬
lassen. (Angenommen .)

(12867 sx 1899.) St .-M. Zahka referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Regulierung des Wienflusses
in der Strecke von den Weidlingauer Bassinanlagen bis zum
Dommayerstege, und beantragt, die Arbeiten und Lieferungen für die
Regulierung des Wienflusses in der Strecke vom Dommayerstege bis
zur Haltestelle„Hütteldorf-Bad" einschließlich der Herstellung eines
Grundwehres bei der Halterbachausmündunggemäß den Kosten¬
anschlägenI und II nach dem Ergebnisse der am 4. December 1899
abgehalten Offertverhandlung dem Bauunternehmer Peter Faccanoni,
III ., Am Heumarkt2, auf Grund seines Offertes zu einer Auf¬
zahlung von 3 Percent auf die Kostenanschlagspreise und zu den
sonstigen im Offerte angegebenen Sonderpreisen gegen Einhaltung der
im Gutachten der Offertverhandlungs Commission sub 1 bis 7 an¬
geführten Bedingungen, sowie unter der weiteren Bedindung zu über¬
tragen, dass Ingenieur Marinelli  ossiciell das Offert des Unter-
nchmers Faccanoni  mitunterfertigt. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitznng vom 24 . Jänner RSVO.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun  Heinrich , Grünbeck  Sebastian,
Brauneiß , Hipp,
Büsch , Hö r m a n n,
Dr . Deutsch mann , Hraba,
Fiedler , Dr . Krenn,
Graf  Ferdinand , Dr . May re der,
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Müller  Lorenz, Dr.  Wähn er,
Rauer , Weltmann,
Rissaweg , Wessely.
Schreiner, Zatzka.
T oinol a,
Vice-Bürgermeister Josef  Strobach.

Beurlaubt: Bürgermeister Dr. Karl  Lueger, St .-N. Schnh.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Cvmmissär Dr. Bi bl.

Aice-Mürgermeister Ar. Aemnayer eröffnet die
Sitzung.

(574.) St .-Hl. Weltmann referiert über das Ergänzungs-
projcct für die Pflasterung der Neustiftgasse nächst der Kirchengasse,
VII. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte Project mit dem Nest-
erfordernissc von 9312 X 50 b zu genehmigen. (A ngcnoinm  eu.)

(488.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Karl Strzygowski  um Auflösung des mit ihm geschlossenen
Lieserungsvertrages und beantragt:

1. Der mit Stadtraths -Beschluss vom 25. November 1898,
Z . 10449, mit Karl Strzygowski  bezüglich der Lieferung des
mohrengrauen Tuches für die städtischen Hnmanitätsanstaltm ab¬
geschlossene Vertrag wird im beiderseitigen Einverständnisse aufgelöst.

2. Die Lieferung des hiedurch frei werdenden Tuchquantums wird
für die restliche Vertragszeit, d. i. für die Jahre 1900 und 1901
dem Hugo Scholz nach Muster II , 136 cm breit, zum Preise von
4L 80 b übertragen und erhält dieser Contrahcnt mit Rücksicht auf
die Theuerung der Schafwolle zu diesem Preise eine Aufzahlung von
IX 30 Ir per Meter,

3. Die snb 2 erwähnte Aufzahlung wird jedoch nur für das
Jahr 1900 gewährt, und ist Contrahent verpflichtet, nach Ablauf
dieses Jahres wieder zum ursprünglichen Vertragspreisevon 4 X 80 Ir
zu liefern oder neuerlich unter ausreichender Begründung um den
Zuschlag anzusuchen. (Angenommen .)

(738.) St .-Hl. Aiedler referiert über das Ansuchen des Freien
Lyceums um unentgeltlicheÜberlassung zweier Lehrzimmer der Knaben-
Volksschule VIII ., Jvsesstädterstraße 93, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
<593, 594, 595.) St .-N. Fiedler  referiert über Platzzins¬

rückstände nach Adolf Niel  im I . Bezirke per 321 X 44 Ir, Franz
M usil  im VIII . Bezirke per 7 X 20 Ir und Josef Nepper  im
I. Bezirke per 11 X und beantragt, behufs Hereinbringung dieser
Rückstände das Klageverfahren durch einen rechtskundigen Beamten
des Bezirksamtes durchführen zu lassen. (Angenommen .)

(597.) St .-R. Fiedler  referiert über rückständige Beerdigungs¬
kosten nach sieben im VIII . Bezirke verstorbenen Parteien per zusammen
47 X 90 b und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(550.) St .-R . Fiedler  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VIII . Bezirke ui» Verleihung der Zuständigkeit
und beantragt die Gesuchsgcwährung für:

Leyka  Theresia, Fragnerin;
Roupec  Johann , Schuhmacher;
Kölln er  Johann , Reisender, und
Koch Franz, Schneidergehilfe. (Angenommen .)
(549.) St .-N. Fiedler  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VIII . Bezirke um Zusicherung der A ufna  hm e in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährnng für:

Trichtl  Anton , Diener der Neuen Wiener Sparcassa, und
Klumm  Johann Michael, Zahntechniker. (Angenommen .)
(689.) St .-Hl. Ar . Aeutschmann referiert über die mit Note

der k. k. Steuer-Administration vom 27. November 1899, Z . 40318,
mitgetheilte Erwerbsteuerauftheilung bei der Ersten Eisenbahnwaggon-
leih-Actiengesellschast und beantragt, von der Recursergreifung Umgang
zu nehmen. (Angcno  n: m en.)

(701.) St .-N. Dr . D eu t s chm a n n referiert über die Note
der k. k. Steuer-Administration für den I . Bezirk vom 28. November
1s9v , Z . 39709, betreffend die Aufthcilung der der Acliengesellschaft
Franz Xaver Brosche  Sohn zur Erzeugung von Spiritus , Pottasche
und chemischen Producten, III ., Nennwcg9, für die Jahre 1898 und
1899 bemessenen Erwerbsteuer, und beantragt, gegen die percentuelle
Auftheilung der Steuer keinen Recurs, wohl aber gegen die Vertheiluug
der für das Jahr 1898 bemessenen Steuer unter die Gemeinden Wien
und Prag den Recurs zu ergreifen. (Angenommen .)

(465.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über Gesuche
von Parteien aus dem IV. Bezirke um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gcmeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Mack  Johann , Hausdiener;
Helmer  Josef , Kaufmann, und
Wellner  Josef , Mechanikergehilfe. (Angenommen .)
(459.) St .-R . Dr. Deutschmann  referiert über die Zuweisung

der Gerichtsbarkeitin Strafsachen für die Bezirke Ottakring und
Nudolfsheim an die Bezirksgerichte Josesstadt, beziehungsweise Fünf,
Haus und beantragt, es sei eine motivierte Petition an das k. k. Justiz¬
ministerium zu richten, in welcher das dringende Ersuchen gestellt wird,
die Stras -Abthcilung des k. k. Bezirksgerichtes Ottakring wiederum in
diesen Bezirk selbst zu verlegen, beziehungsweise im XVI. Bezirke ein
eigenes Gerichtsgebäude zu erbauen, weiters auch die Verordnung,
betreffend die Straf -Abtheiluug des Bezirksgerichtes Rudolfsheim anf-
znheben und von etwa beabsichtigten weiteren Zusammenziehungen von
Strafgerichts-Abtheilungen in Hinkunft abzusehen.

(Angenommen; an den  G em ein  d er a t h.)
(438.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Bericht

des Dr . Robert Swoboda,  betreffend das Erkenntnis des k. k. Vcr-
waltungsgerichtshofes vom 30. December 18^9 in Angelegenheit der
Beschwerde der Eheleute Krön  st ein er  puncto Weiterbenützung von
zu Straßcnzwecken abgetretenen Grundflächen im XI. Bezirke, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(562.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Persol-
vierung der Ignaz Mautner  Ritter v. Markhof ' sche»  Stiftung
für Wiener Waisenknaben und der Julie Marcelline Mautner v.
Markh  o s'schcn Stiftung für Wiener Waisenmädchen im Jahre 1900
und beantragt, die vom Magistrate vorgcschlogenen Waisen katholischer,
evangelischer(A. B.) und israelitischer Confession in die am 6. Februar
1900 stattfindendc Verlosung einzubeziehen. (Angenommen .)

(596.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über die mit
Note der k. k. Steuer-Administration für den I . Bezirk vom II . De¬
cember 18 9, Z . 43898 , mitgetheilte Erwerbsteuer-Auftheilung bei
der Prager Eisenindustrie-Actiengeseüschaft, I., Krugerstraße 16, und
beantragt, von der Ergreifung des Recurses Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(632.) St .-Hl. Hlaner referiert über das Ansuchen des Heinrich

Stand  um Löschung der auf den Realitäten Einl.-Z . 1423 bis 1427
Grundbuch Penzing haftenden Reallasten und beantragt, die Aus¬
stellung der bezüglichen Löschungserklärungen, jedoch nur hinsichtlich
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der Realitäten Ei»l.-Z . 1424 bis 1427 Penzing, und zwar auf
Kosten der Partei zu genehmigen. (Angenommen .)

(702.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Georg
Lauber  um Grundcutschädigung XIII ., Linzerstraße 432, und be¬
antragt, die Schadloshaltung mit dem Betrage von 8 L per Quadrat¬
meter, zusammen von 362 L 40 L zu bestimmen. (Angenommen .)

(580.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Anton
Schwarz  und Consvrten um Löschung der auf der Realität
Einl.-Z . 481 Grundbuch Hütteldorf, XIII . Bezirk, haftenden Reallast
zur Entfernung eines Vorgartens und beantragt, die Ausstellung der
angesuchten Löschungserklärnng aus Kosten der Gesuchsteller zu ge¬
nehmigen. (Ange»  o m incn.)

(406.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Öster¬
reichischen Heimstätten-Gcsellschast um Zugestehung der Erleichterungen
nach Z 87 der Bauordnung bei Ballführungen auf ihrem Grund-
complcxe in Ober-St . Beit und Lainz, XIII . Bezirk, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(403.) St .-R. Rauer  referiert über das Offert der Öster¬
reichischen Heimstätten- Gesellschaft auf einen Theil der Weg-
Parcelle 1576/1 Ober-St . Beit und beantragt die Ablehnung wegen
zu geringen Anbotes. (Angenommen .)

(740.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Gustav
und der Olga To dt um Baubewiüigung für einen provisorischen
hölzernen Pavillon im Vorgarten des Hauses XIII ., Hietzinger Haupt¬
straße 22, und beantragt die Ertheilung der Zustimmung gegen Aus¬
stellung und Einverleibung eines Demoliernngsreverses auf Kosten der
Gesnchsteller. (Angenommen .)

(399.) St .-Hi. Aerdinand Kräl referiert über das Offert der
Karoline Schüller  auf Ankauf der Cat.-Parc. 957/37 und 1710/5,
Einl.-Z . 1675 Ottakring, und beantragt, den Bezirksvorsteher des
XVI. Bezirkes um eine Äußerung darüber zu ersuchen, ob nicht der
in Rede stehende Grund für communale Zwecke reserviert werden soll
und daher Offerte auf denselben überhaupt nicht angenommen werden
sollen. (Angenommen .)

(627.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Karl Ruf um Gewährung einer Frist zum Vollzüge sanitäts-
polizeilichcr Aufträge bezüglich des Hauses XVI., Friedmannsgasse 5,
und beantragt die Gewährung einer Frist bis 1. Juni 1900.

(Angenommen .)
(571.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über rückständige

Effectcnsicherstellungskostcnper 3 fl. 50 kr. aus dem XVI. Bezirke
nach Katharina Schönbaucr  und beantragt die Abschreibungwegen
Uneinbringlichkeit. (Angeno  mmen.)

(552.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über einen Pfründen¬
rückstand per 51 fl. 44 kr. aus deni XVI. Bezirke nach Helene
Lchncr  und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

<Angeno mm  en.)
(575.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Ludwig Fürth  um mietweise Überlassung der Bogenöffuuug
Nr . 284 der Vororteliuie der Wiener Stadtbahn und beantragt die
Ablehnung. (A n g en om m en.)

(533.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über die Kosten¬
anschläge über A>beiten und Lieferungen für das neue Gemeindehaus
im XVI. Bezirke und beantragt:

I . Die vorgelegte» Kostenanschläge, nämlich:
a) über die mit 13.296 L 43 Ir veranschlagte Lieferung von Amts¬

möbeln,
d) über die mit 750 L veranschlagte Lieferung der Pendeluhren,

o) über die mit 1102 L veranschlagte Herstellung eines Lasten¬
aufzuges,

ä) über die mit 1050 L veranschlagte Herstellung einer öffentlichen
Transparentuhr im Giebelfelde gegen den Richard Wagnerplatz

werden genehmigt.
2. Die bereits mit Gemeindcraths-Beschluss vom 9. Deccmbcr

1898, Z . 11628, vorgesehene Herstellung eines Lastenaufzuges ist iu
dem gleichzeitig für den Bau bewilligten Maximalkostenbetrage von
500.000 L inbegriffen; dagegen wird dieser letztere aus Anlass der
erst nachträglich in Aussicht genommenen Herstellung einer Transparcnt-
uhr um 1050 L erhöht; gleichzeitig wird für die Einrichtung iPost a
und b) der Betrag von 14.046 L 43 Ir bewilligt.

3. Die Möbeltischlerarbeiten, sowie die Herstellung des Lasten¬
aufzuges sind auf Grund öffentlicher Offertvcrhandlungenzu ver¬
geben; die Pendeluhren sind im Handeinkaufe anzuschaffen; wegen
Herstellung der Transparentuhr ist mit den Firmen Emil Schauer
in Wien, Licbing  in Speising und Kronberger  iu Wien zu
verhandeln und über das Ergebnis zu berichten. (Angenommen .)

(11317 ex 1899.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den
Recurs des Franz Bier eg ger  gegen sanitäts- beziehungsweise
feuerpolizeiliche Verfügungen bezüglich des Hauses XVI., Enenkel-
straße 28, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gcmeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes und bean¬
tragt die Z us ich er u n g der A us n a hm e an:

(307.) Ribolits  Paul , Drechslergehilfe;
Szolar  Jakob , Maschinist;

die Verleihung der Zuständigkeit  an:
(365.) Streit  Anton , Maschincnschlossergehilfe;
Schmid Johann , Schlossergehilfe;
Meisl  Franz , Hilfsarbeiter;
Franz  Alois , Commis;
Kling er  Ferdinand , Drechslcrmeistcr;
Freiding  Vincenz, Schuhmachergehilfe;
Süke  Anton , Schlofsergehilfe;
Tausch  Theodor, Hilfsarbeiter;
Haubncr  Josef , Schuhmachergehilfe;
Hampel  Eduard , Schuhmachergehilfe;
Zonnek  Franz , Bäckergehilfe;
Klaus  Konrad , Friseur;
(471.) Franz  Franz , Tischlergehilfe;
Pischelt  Ferdinand, akademischer Bildhauer;
Pavliöek  Josef , Schuhmachcrgchilfe;
Knisch  Johann , Tischlergehilfe;
Kofi na  Vincenz, Schuhmachergehilfe; '
Menhardt  Johann , Fleischselchergehilfc;
Lang  Josef , Bindergehilfe;
Prochaska  Anna , Gasthausköchin;
Kri L Franz, Zimmermalergehilfe;
Reinold  Augustin, Gemeinde-Taglöhner;
Fischer  Adolf, Tischlergehilfe, und
Skorepa  Toleta , Wirtschafterin. (Angenommen .)
(704.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über rückständige Be¬

erdigungskosten nach 33 im XVI. Bezirke verstorbenen Parteien per
zusamnien 90 fl. 90 kr. und beantragt die Abschreibung wegen Un¬
einbringlichkeit. (Angenomme  n.)

(624.) St .-HI. Arisch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Demolierung der städtischen
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Rcaltät Einl.-Z . 163 Unter-Meidling, und beantragt, die Demolierung
der fraglichen Baulichkeiten an Franz Preßler  und Franz Auf-
Hauser  unter den Bedingungen der Vorschrift und unter der weiteren
Bedingung zu übertragen, dass die Genannten für das alte Materiale
einen Betrag von 300 L an die Gemeinde bezahlen.

(Angenommen .)
(655.) St .-R . Büsch referiert über die im Jahre 1898 erfolgte

Überschreitung der für die Erhaltung der städtischen Gartenanlagen
und Alleen im V. Bezirke pro 1898 präliminierten Beträge und be¬
antragt, die Überschreitung per 3097 fl. 53 kr. nachträglich zu ge¬
nehmigen, jedoch den Bezirksvorsteher zu ersuchen, in Hinkunft mit
den präliminierten Beträgen das Auslangen zu finden, was durch
sparsamere Verwendung der mit der Überwachung der Anlagen des
V. Bezirkes betrauten Taglöhner zu ermöglichen wäre.

(Angenommc n.)
(518.) St .-R . Büsch referiert über die bei dem Metallwaren-

Erzeugcr Johann Rettus  aushaftendc . Augeuscheinstaxe per 5 fl.
und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenomi»  e n.)
(695.1 St .-Hk. I >r . Krenn referiert über das Ansuchen der

Ludmilla Ei lens dorfer,  Schmiedmeisterswitwe, im XVIII. Bezirke
wohnhaft, um Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener
Gemcindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(636.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Entscheidung des

k. k. Ministeriums des Innern vom 22. November 1899, Z . 2576,
womit die Gemeinde über ihren Recurs gegen die bezügliche Ent¬
scheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei von der Verpflichtung zur Be¬
streitung der Kosten der Anschaffung und Instandhaltung der Instrumente
für die Vornahme der sanitätspolizeilichen Obductionen bis auf weiteres
enthoben wird, und beantragt die Kenntnisnahme. tAn gen om mcn.)

(660.) St . - R . Dr . Krenn  referiert über die Wiederbesetzung
der communalen Plätze im Kaiser Franz Josef-Kinderhospiz zu Sulz¬
bach bei Ischl und beantragt, es seien im Jahre 1900 im Kaiser
Franz Josef-Kinderhospize zu Sulzbach 10 Plätze auf Rechnung des
Wiener allgemeinen Versorgungsfondesfür arme scrophulöse und
rhachitische, in Wien heimatsberechtigte Kinder kontinuierlich besetzt zu
halten, dem Vereine zur Errichtung und Förderung von Seehospizen
und Asylen für jeden dergestalt besetzten Platz eine Verpflegsgebür von
1 L und 60 Ir pro Tag und Kopf zu leisten und demselben außer¬
dem die separat aufzurechnenden, durch den Transport der Kinder
nach Sulzbach, beziehungsweise zurück nach Wien entstehenden Kosten
zu vergüten; dagegen müssten weiters vom Vereine auch im Jahre
1900, wie bisher, vom Magistrate zugewiesene Kinder bis zur Zahl
Fünf, und zwar ohne Rücksicht auf das Heimaisrecht unentgeltlich aus¬
genommen werden. (Angenommen .)

(713.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Überschreitung
der für die Adaptierung der Häuser Nr. 13 und 27 in Nusswald
bewilligten Kostensumme per 360 fl. um 22 fl. 7l kr. und beantragt
die Genehmigung dieser Überschreitung. (Angenommen .)

(540.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
ThereseK irm ah er, anlässlich der Auszahlung der bewilligten Rück¬
vergütung eines Theiles einer Grabstellgebllr für ein Grab im Otta¬
kringer Friedhöfe im Betrage von 19 L von der Beibringung der
(verlorenen) Original-Amtsquittung über den seinerzeitigen Erlag dieser
Gebür Umgang zu nehmen, und beantragt, diesem Ansuchen gegen
Ausstellung eines Reverses seitens der Gesuchstellerin, worin sich die¬
selbe verpflichtet, die Gemeinde Wien gegen jeden, der sich mit der

fraglichen Quittung ausweisen sollte, vollkommen schad- und klaglos
zu halten, Folge zu geben. (Angenommen .)

(557.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über rückständige Hunde¬
steuern nach 32 Parteien aus dem XVIII . Bezirke Per zusammen
305 L und beantragt die Abschreibungnach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomm en.)
(709.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Beschwerde des

Martin Hazon  als Vormund des Kindes Max Mergenthaler
gegen den abweislichen Bescheid des Magistrates puncto Kostgeld-
Verleihung für das genannte Kind und beantragt die Bewilligung eines
monatlichen Kostgeldes von 8 fl. aus Gemeindemitteln.

(Angeno  in m en.)
(700.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung von

Remunerationen für die mit dem Schriftführeramte bei den öffent¬
lichen Impfungen betrauten städtischen Organe und beantragt, für die
in dem vorgelegten Verzeichnisse des Stadtphysikatcs angeführten, im
Jahre 1899 bei der öffentlichen Hauptimpfung verwendeten städtischen
Hilfsorgane die daselbst angesetzten Remunerationen im bedeckten Gc-
sammtbetrage von 679 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(544.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über eine Ergänzungswahl
in den Armenrath des XVIII. Bezirkes und beantragt, die Wahl
des Felix Josef Hübner,  Bäcker und Hausbesitzer, mit der Functions¬
dauer bis Ende 1900 zu bestätigen. (Angenommen .)

(584.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Noten des Wiener
Bezirksschulrathes vom 29. September 1899 und 16. November 1899,
ZZ . 3538, 8602 und 8677, betreffend die Flüssigmachung von
Sachverständigen-Honoraren von zusammen 100 fl. für die Unter¬
suchung des pensionierten Lehrers Johann Pe ritsch,  und bean¬
tragt, der Stadtrath wolle ausnahmsweiseund unter Verwahrung
gegen jedes Präjudiz die Flüssigmachungder Honorare von je
100 L an die genannten Sachverständigen genehmigen und den
Bezirksschulrath ersuchen, in Zukunft hinsichtlich solcher, außerhalb der
gesetzlichen Verpflichtung des Bezirksschulfondcs liegenden Auslagen
vorher die Zustimmung der Gemeinde als Verwalterin und Dotantin
des Bezirksschulfondes einzuholen. (Angenommen .)

(444.) St .-W. Kraba referiert über die Zuschrift der k. k.
Polizei-Direction Wien vom 31. December 1899, Z . 158455 , be¬
treffend die vorläufige Übernahme der für den Gasconsum in der
staatlichen Abtheilung des Polizei-Gefangenhausesvom 1. Mai bis
13. November 1899 aufgelaufenen Beleuchtungskostcn per 615 fl.
47 kr., und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(457.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Josefa
Winter,  Straßenaufseherswitwe, um eine Gnadengabe und beantragt
die Bewilligung einer Gnadengabc von jährlich 240 L bis Ende des
Jahres 1902, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Ver¬
sorgung. (Angenommen ; an den G em eind era  t h.)

(566.) St .-R . Hraba  referiert über die Vermehrung der Zahl
der Revisoren für die städtische Kranken- und Unfallversicherung, sowie
Feststellung einzelner organisatorischer Bestimmungen für diese An¬
gestellten und beantragt:

I . Der Gcmeinderath wolle beschließen:
u) Die Zahl der Revisoren für städtische Kranken- und Unfall¬

versicherung wird auf Bier erhöht. Die Bestellung und Entlohnung
der zwei neuen Revisoren erfolgt nach den mit Gemeinderaths-
Beschluss vom 3. März 1899, Z . 12308 , festgesetzten Normen.

5) Den vier Revisoren für städtische Kranken- und Unfallversicherung
wird außer den auf die Namen der einzelnen Revisoren auszu¬
fertigenden Permancnzkartcn der Bau- und Beiriebs-Gesellschaft



249Nr. 10. — 2. Februar 1900. — StadtrathS-Sitzung vom 24. Jänner 1900.

für städtische Straßenbahnen eine auf den Titel „Revisor für
städtische Kranken- und Unfallversicherung" auszufertigende Per¬
manenzkarte der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft auf Kosten
der Gemeinde zur gemeinsamen Benützung beigestellt. Außerdem
wird diesen Angestellten auf Widerruf bewilligt, bei solchen Re¬
visionen, welche mittels der Straßenbahnen gar nicht oder nur
unter beträchtlichem Zeitverluste besorgt werde» könnten, auch
noch die Linien des Eisenbahn-Localverkehres(insbesondere die
Stadtbahn) und nö:hige»salls auch Stellwägen auf Gemeinde¬
koste» zu benützen; die hieraus erwachsenden Fahrauslagen werden
den Revisoren nach Vorlage diesfälliger monatlicher Detail¬
rechnungen, welche von der städtischen Buchhaltung bezüglich der
Nothwcndigkeit der Ausgaben und der Höhe der letzteren zu
überprüfen sind, rückvergütet.

Die aus Anlass der Bestellung von zwei neuen Revisoren,
der Beistellung von Permanenzkarten der Neuen Wiener Tramway,
sowie durch die Vergütung der baren Fahrauslagm der Revisoren
auflaufenden Kosten im muthmaßlichen Betrage von 5112 L
sind auf den Reservefond zu verweisen.
II . Aus den Antrag der städtischen Buchhaltung, ihr die Revisoren

für die städtische Kranken- und Unfallversicherung zu unterstellen, wird
nicht cingegangen.

(Angenommen; an den  G e mei n d er a t h.)
(730.) St .-R . Hraba  referiert über die Zuschrift der k. k.

Steuer-Administration für den I . Bezirk vom 27. December 1899,
Z . 46770 , betreffend die Fatierung der Erwerbsteuer für den Nath-
hauskeller, und beantragt:

1. den RecurS, der seinerzeit gegen die Einreihung in die L. Classe
cingebracht wurde, zurllckzuziehe» ;

2. das Bauamt zu beauftragen, aus den allgemeinen Kosten für
den Bau des neuen Rathhauses diejenigen Kosten herauszuziehcn,
welche speciell auf die Herstellung der Räumlichkeitendes jetzigen
RathhauSkellers sich beziehen;

3. in das Bekenntnis den Betrag von 500.000 L plus der
aä 2 zu ermittelnden Baukostensumme einzustellen.

(Angenommen .)
(786.) St .-M. Dr . Deutschmann referiert über den Bericht

des Dr . Richard Schlesinger  über das Urtheil II . Instanz in
dem Rechtsstreite der Stadtgemeinde Wien gegen die Eheleute Jakob
und Rosalia Nothberg er  puncto Zahlung des Übernahmspreises
von dem Hause I ., Stephansplatz11, und beantragt, es sei im Sinne
dieses Berichtes die außerordentliche Revisionsbeschwerde zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(788.) St .-U . Wessely referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Namhaftmachung von Sachverständigen für die gericht¬
liche Verhandlung am 26. Jänner 1900 über das Ansuchen des
Alfred und Otto Berger  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause VI., Gumpendorferstraße 98, zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund.

Es wird beschlossen,  mit der Vertretung der Gemeinde in
dieser Angelegenheit den Hof- und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Pattai
und als Sachverständige die Baumeister Johann Görlich und
C. Miserowsky  zu bestellen.

(943.) St .-Hl. Fomola referiert über die projezierte Er¬
weiterung des dem k. u. k. Hof-Steinmetzmeister Eduard Hauser
gehörigen Steinbruches nächst der Cobenzlgassc im XIX. Bezirle und
beantragt:

1. Es seien die Vertreter der Gemeinde Wien bei der am
27. Jänner 1900 stattsindenden Local-Commission zur Erhebung der
Zulässigkeit der vom k. u. k. Hos-Steinmetzmeister Eduard Hauser
geplanten Erweiterung seines Sieinbruches nächst der Cobenzlgaffe zu
ermächtigen, mit Rücksicht auf die Sicherheit des öffentlichen Verkehres
in der Cobenzlgaffe, insbesondere des Verkehres auf der der Ge¬
meinde Wien concessionierten elektrischen Kleinbahnlinie daselbst
gegen die geplante Erweiterung des SteinbruchbetriebesEinsprache
zu erheben.

2. Es sei zu der erwähnten Local-Commission ein Vertreter des
Gemeinderathes zu entsenden.

(Angenommen;  zur Intervention wird Gern.-Rath S teiner
vom Vorsitzenden delegiert.)

(705.) St .-R. Tomola  referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Eigner,  betreffend die Einführung der Gasbeleuchtung in
der Schöffelgaffe im XVIII. Bezirke, und beantragt, zur Kenntnis zu
nehmen, dass diesem Anträge durch das mit dem Stadtraths -Be-
schluffe vom 11. Jänner 1900, Z . 253, genehmigte Beleuchtungs-
project für die Schöffel- und Czartoryskigaffe im XVIII. Bezirke Rechnung
getragen erscheint. (Angenommen .)

(661.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Rud. Kirsch,  Wäscher, XVIII., Herbeckstraße 74, um Abgabe von
Hochquellenwaffer zum Gewerbsbetriebe und beantragt, dem Gesuch¬
steller den Bezug von täglich 5 dl Hochquellenwaffer auf Widerruf
zum Preise von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr vom An¬
meldungstage(30. December 1899) an zu bewilligen.

(Angenommen .)
(708.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die Beurlaubung des Unterlehrers Eduard
Bauer  behufs Ausbildung für das Lehramt des Zeichnens an
Mittelschüler, und beantragt, zur Beurlaubung des Genannten auf die
Zeit vom 20. November 1899 bis 24. April 1900 unter Belaffung
der Bezüge ausnahmsweise zuzustimmen. (Angenommen .)

!628.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchender„Lehr¬
mittel-Centrale" um Überlassung von Lehrzimmern an der Mädchen-
Bürgerschule XVIII ., Anastasius Grüngaffe 16, zu Skioptikon-Ver-
sucken und beantragt die Gesuchsgewährung nach dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(319.) St .-R. Tomola  referiert über die Eingabe des Bezirks¬
vorstehers des XIX. Bezirkes, betreffend den Antrag des Reichsraths«
Abgeordneten Prinzen Alois Liechtenstein  wegen Errichtung staat¬
licher Mittelschulen in allen Städten auf Grund und entsprechend
einer gewisse» Bevölkerungsziffer, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(637.) St .-R . Tomola  referiert über das Anbot des Moses

Trepp er  und des Moriz Steck erl auf käufliche Überlassung
mehrerer bei der Feilbietung am 22. Juli 1899 erstandenen, zum
Betriebe des Friedhofes in Pötzlcinsdorf erforderlichen Gegenstände
an die Gemeinde Wien und beantragt, dieses Anbot abzulehnen und
den Magistrat aufzufordern, wegen Neuanschaffungder in Rede
stehenden Utensilien alsbald Vorschläge zu erstatten.

(Angenommen .)
(664.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Wäschers Karl Seitl,  XVIII ., Währingerstraße 140, um Abgabe
von Hochquellenwaffer und beantragt, dem Gcsuchsteller den Bezug
von täglich 3 dl Hochquellenwaffer zum Gewerbsbetriebe auf Wider¬
ruf zum Preise von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr vom An¬
meldungstage(3. Jänner 1900) an zu bewilligen. (Angenommen .)

2
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(657 .) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezüksschulrathes, betreffend die Versetzung der Volksschullehrerin
Josefine Streit  von der Mädchen-VolksschuleX., Alxingeigafse 82,
an die Mädchen-Volksschule XIII , Diesterweggasse 10, und der
Volksschullehrerin Julie Schrenzel  von der Mädchen-Volksschule
X., Quellengaffe 73, an die Mädchen-Volksschule II ., Pazmaniten-
gaffe 22, aus Dienstesrücksichten, und beantragt, diesen Versetzungen
die Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(650.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
OfficialswitweKaroline Schwab um Anweisung der Witwenpension
und beantragt, die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension im
Jahresbetrage von 1200 L nach dem Magistrats-Antrage zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(739.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines „Deutsche Turngemeinde Wien" um unentgeltliche Überlassung
des Turnsaales der städtischen Knaben-Volksschule VIII -, Josefstädter-
93, an zwei weiteren Tagen der Woche für Turnübungen und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(715.) St .-R. Tomola  referiert über die Zurückziehung der
Beschwerde, betreffend die Einbeziehung der Specialschule für taub¬
stumme Kinder IX., Gemeindegasie2, in die Systemisierung der all¬
gemeinen Volksschule daselbst und beantragt, es sei die am 30. December
1899 zur Zahl 12166 vom Wiener Gemeinderathe beschlosseneB>-
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zurückzuziehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(626.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des Johann

Böhm  um Rückvergütungder Miete für die Wohnung Nr. 2 im
städtischen Hause XIII ., Linzerstraße 291, und beantragt, dem Gesuch¬
steller ausnahmsweise den für die erwähnte Wohnung für die Zeit
vom November 1899 bis Februar 1900 gezahlten Mietzins per
140 fl. rückzuvergüten. (Angenomme  n.)

(662.) St .-R. Tomola  referiert über die Schlussrechnung,
betreffend die Aufstellung des Auslaufbrunnens XVIII., Rathstraße,
und beantragt, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen, dass bei der
Aufstellung dieses Brunnens in Regie des Vorstehers im XVIII. Be¬
zirke die Arbeitsauslagen um 145 L 16 lr überschritten wurden,
dagegen durch Verwendung des alten Materiales 693 L 81 b
erspart wurde».

Dem WasierleitungSaufseherI . Köstenbauer  wäre eine Re¬
muneration von 40 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(591.) St .-Hl. I )r . Wayreder referiert über den Antrag des
Direktors der städtischen Sammlungen auf Betheiligung der Gemeinde
an der Versteigerung von Gemälden aus der Sammlung „Tina
Blau " und beantragt, den betreffenden Antrag als nunmehr gegen¬
standslos zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(560.) St .-R. Dr . May red er referiert über die Betheiligung
der Gemeinde Wien an der Versteigerung von Ölgemälden und Aqua¬
rellen aus dem Nachlasse der Marie Schey und beantragt, zur Er¬
werbung der Bilder Katalog-Nrn 1 und 13 einen Betrag von 4800 L
zu bewillige». Falls dies nicht möglich wäre, wird zum Ankauf der
Nummern 10, 12 und 33 ein Betrag von 4000 L bewilligt.

St .-R . Fiedler  beantragt , die obigen Auslagen aus der
Bibliotheks- und MuseumS-Dotation zu bestreuen.

Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des St .-R . Fiedler-
angenommen.

(623.) St .-R. Dr . May re der referiert über das Ansuchen
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um
Bewilligung zur Errichtung eines Betriebsbahnhofes zwischen der Wien-

. — Allgemeine Nachrichten rc.

quaistraße und Sechshauserstraße einerseits und der Jheringgasie und
Anschützgasie andererseits und beantragt, die Baubewilligung unter der
Bedingung zu bestätigen, dass zur Sicherstellung der Verpflichtung
zur Abtretung der Fläche Figur m n o m per 18-65 n? vor Aus¬
fertigung des Bauconsenses eine Caution per 400 L erlegt werde.

<Angenomme n.)
(Schluss der Sitzung .)

Alltzkmrink'
Approvistonieruilg.

Pferdemarkt vom 30 . Jänner »000.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 490 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 —600 X per Stück
Schlachtpserdc . 40 —136

Der Markt war lebhaft.

*

Bierpreise im Monate December »800.

Abzug, Wiener I.
ku xr «8.

. . . 10 bis 11-/r- fl. 9.20 bis fl. 9.80
„ mährisches II . . . . . . . 9 ,. 10° „ 8.80 ,. „ 9.-

Lager, Wiener . . . . . . . . 12 „ 13° „ 13.- „ „ 14.-
Märzen , Wiener (Export) . . . 13 .. 14° „ 14.- „ 15.-
Böhmisches nach Pilsner Art . . . 11 ,. 12° ,. 14.- .. ., 15.40
PilSner. . . . 11 12° ., 15.— .. „ 16.60
Bayrisches (importiert ) . . . . . 12 .. 14° „ 21.- ,. ., 24.-
(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung, incl. Verzehrungssteuer, per Lassa,

Abzug.

ohne Sconto .)
Lu «ietrül.
. . 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaste,
. . 12 „ 16 „ ,. „ im Locale,

Lager und Märzen . . . . . . 18 „ 24 „ ,. „ über die Gasse,
„ „ „ . . . . . - 20 ,. 30 „ „ „ im Locale,

Böhmischer (PilSner ) . ., . „
Bayrische- (importiert ) . . . „

Flaschenbier-Preise.
Abzug in Flaschen zu >/? Liter . per Liter ll bis 14 kr.
Lager „ „ „ „ .. „ „ 17 „ 24 „
PilSner, , „ „ „ „ . „ 24 ., 30 .

BaubrweWng.
«Die i» Klammern eingestellte» Zahlen sind die GeschäslSnumincr» de,

Actenstücke im Baudeparlemenl der Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammcrten Zahlen die GeschästS-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Naubewilliguugen wurde« überreicht:
oom 29 . Jänner bis 1. Februar  1900.

Für Neubauten:
V. Bezirk : Haus , Schönbrunnerstraße 42, von Johann und Bertha

Fleischhacker , Bauführer Seit ! L Klee (653 ).
VII. Bezirk: Haus, Lerchenfelderstraße 91/93, von Isidor und Richard

Siedek  und Rob . Tilgner,  Bauführer C. Stigler
(591).

XIII . Bezirk:  Dreistöckiger Wohnhaus , Penzing , Einl -Z . 1143, von Vincenz
Holub,  Bauführer ? (3794 ).

Für Zubauten:
XIll . Bezirk:  Hostract , Kaumgarten , Einl .-Z . 164, von Franz und Anna

Grötl,  Bauführer Eduard Horn (3659 ).
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Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Schnlerstraße 1/3, von Julius Friedl , Bauführer Michna

L Herzberg (571).
„ „ Fichlegassc 10, von Eduard Ducker , Baumeister(596).
„ „ Franz JosesSqnai3, von Knpka L Orglmeister , Bau¬

meister(601).
II. Bezirk : Scholzgaste 16, von Rosalia Kreuzinger , Bauführer I.

Schonka (569).
„ „ Czerningaste6, von Max Bauer , Bauführer H. Steiner

(626).
„ „ Wallensteinstraße 28, von Zsiga Lampl , Bauführer A.

Schlesak (630).
III . Bezirk : Seidlgaste 26, von Karl Michna , Maurermeister(604).
„ „ Rasumofsskygasse2, von Richard Lux, Bauführer K. Kraus

(617).
IV. Bezirk : Große Neugaste 28, von Friedrich Löblich, Bauführer

Franz Doleyschka (654).
VI. Bezirk : Brückengaste8, von Elise Berglas , Bauführer M. Draxel-

master (647).
VII. Bezirk : Mariahilferstraße8, von Kupka L Orglmeister , Bau¬

meister(602).
IX. Bezirk : Ferstelgaffe5, von Johann Schweitzer , Maurermeister

(627).
XIII . Bezirk : Lainz, Lainzerstraße 151, von Ludwig Schneider , Bau¬

führer Johann Wcilgony (3546).
Für diverse (geringere) Bauten:

III . Bezirk : Wächterhaus, Arsenalweg, Ev.-Nr. 54, von Josef Biegt-
baner , Bauführer I . Pöschko (624).

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Hietzing, Lainzerstraße 77, von Haus
Fashold , Bauführer Josef Leiker (3657).

„ „ Terrasse, Veranda und Rostrcanal, Hietzing, Lainzerstraße 75,
von Hans Fas hold, Bauführer Josef Leiker (3658).
Für Stockwerks-Aussetzungen:

II . Bezirk : Kaiser Josefstrabe7, von Joses Koristka , Bauführer M.
Micheroli (581).

Rella H. L Comp.

Müller Alois

NzchaczekE

— Aufzahlung8 7)^ gegen Verwendung von Roman»
cemeut der Marke Waldmühle mit dem speci-
fischeu Gewichte von 750 Z per Liter und von
Schlackeucement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 A per Liter.

— Nachlass 12̂ gegen Verwendung von Roman-
cemeut der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und von
Schlackeucement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg Per Hektoliter.

— Aufzahlung 12'5X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 78 kx per Hektoliter und von Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 üß per
Hektoliter, eventuell Schlackeucement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.
* *

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Lieferung von 350 Cnrrentmcter Rollbahnmaschinensammt eisernem Zuaehor
für die Wiener städtischen Steinbriiche in Marbach bei Mathhanscn in Ober¬

österreich.
Oreustein L Koppel — 3 X 45 k per Meter Geleise.

Kläring Karl
Aigner Marlin
Fischer Marti»
Dirtl Leopold sen.

Humuserde für den Central Friedhof.
100 I»2 L 6 X 40 Ii.

— 80 in- L 6 X 40 Ii.
— 50 ä 6 X 40 ü.
— 200 ,»- L 6 X 40 ü;

50 in^ zweijährige Mistbeel-Erde ä 7 X.

Hesuche um Parcellierung wurden überreicht:
XIX. Bezirk : Ober-Döbling. Einl.-Z . 550, von Julius Frankl , Opern¬

ring 3 (583).

Kesuche um Bekanntgabe der Banlinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Prater , Einl.-Z. 4908, von Alfred Wünsch, Ansstellungs-

straße II (642).
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 144, Baustelle I, von Leopold

Müller , Mariahilserstraße 10 (655).
„ „ Kleistgaffe, Ecke der Äerlgasse, Einl.-Z. 2612, von Dr. Anton

Tederl , Reisnerstraße61 (656).

Hesuche um Baukinienvestimmnng wurden überreicht:
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 1434, von Karl Blaimschein (3811).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. V, Z. 181625 er 1899.
31. Jänner 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Brüßlgasse zwischen Hasner- und
Koppstraße im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

8686 X 40 Ii und 600 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 6X gegen Verwendung von Noman-

cemenl der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 A per Liter und von
Schlackeucement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 Z per Liter.

Rella N. L Neffe — Nachlass 45X gegen Verwendung von Roman-
cemeut der Marke Weißenbach m,t dem speci¬
fischen Gewichte von 780 x per Liter, von Port-
landcement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 1180 Z oder der Marke Perlmoos
mit dem specifischen Gewichte von 1150 § per
Liter.

Mayer Leopold — Aufzahlung 10X gegen Verwendung vonNoman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 780 ^ per Liter und von Schlacken-
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 A per Liter.

Mohrenaranes Tuch für die städtische» Humanitätsanstalten pro I960
und 1901.

Scholz Hugo — Mohrengranes Tuch Muster II , 136 ein breit,
per Meter pro 19006 X 10 ü, pro 1901 4 X 801>.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom IS . Jänner ISVV.

(Fortsetzung.)
Seitz Johann — Musikergewerbe auf Bestellung— XII., Sechterg. 15.
Sixt Marie — Flaschenbierhandel— VI., Gumpendorferstraße 78.
Skubal Josef — Schneidergewerbe— XV., Dingelstedtgaste 11.
Sladek Philipp — Fassbinder — XVII., Hcrnalser Hauptstraße 47.
Strobl Joses — Stadtträger — XVII., Geblergaste 83.
Stummer Juliana , geb. Knhmer — Gemischtwaren-Verschleiß— X.,

Leibnitzgasse 59.
Teirich Josef — Herausgabe der „Allgemeinen bergmännischen Zeitung"

— I ., Schottenring 6.
Tenger Ignaz — Ansichtskarten-Verschleiß— I., Gartenbau-Gesellschaft.
Thoma Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Hegelgaste 5.
Tomasek Karl — Flaschenbierhandel— VI., Wallgaste 6.
Toih Ludwig, v., Toth Victor, v., Toth August, v., Toth Marianne, v.

— Handel mit Leinen nnd Baumwollwaren— I ., Seitensleltengasie 8.
Truszik Johann — Victualien-Vcrschleiß im Umherziehen— X.,Leebg. 69.
I schitschnigg Philipp —Flaschenbierhandel— VI , Gnmpendorferstr. 102.
Vörtmann Eduard — Victualienhandel — XIV., Goldschlagstraße 90.
Vogl Juliana — Gast- und Schankgewerbe(ß 16, lit. t>, o, A G -O.,

Wirtsgewerbe) — XV., Dingelstedtgaste 12.
Wagner Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIV., Drei¬

hausgasse 30.
Wanke Karl — Kürschnergewerbe— I., Kramergaste 8.
Wantoch Theodor, Firma : Theodor WantochL Comp. — Niederlage

der Spinnerei und Weberei in Grünwald — I., Maria-Theresienstraße 8.
Weber Theresia— Damenkleidermachergewerbe— XV., Gasgaste 9.
Weinberger Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII .,

Anhofstraße 144.
Weindling Nathan — Commissionswaren-Verschleiß— I., Eßlinggasse 7.
Weiß Leopold— Commissions-Verschleiß— I ., Rabenplatz 2.
Weniger Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Felberstraße 98.
Widhalm Johann — Frachtentrausport mit dem Kleinfnhrwerke Nr. 1706

— XIII ., Winckelmannstraße 34.
Winge Karoline — Modistengewerbe(Filiale) — I-, Naglergasse 22.
Womes Wenzel — Verschleiß von Fleisch nnd Selchwaren — X.,

Quellengaffe 60.
2*
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Wurm Christine— Flaschenbierhandel— VI., Strohmayergasse 9.
Zeltner Georg — Fleischhauergewerbe— V., Tichtelgasse 15.
Franz Tav. Brosche Lohn, Actien-Gesellschaft zur Erzeugung von Spiritus,

Pottasche und chemischen Producteu — Handel mit Spiritus , Pottasche, Malz,
chemischen und einschlägigen Producten — III , Nennweg 9.

Franz Tav. Brosche Sohn, Actien-Gesellschast znr Erzeugung von Spiritus,
Pottasche und chemischen Producten— Verschleiß von Giften— III ., Rennweg 9.

* *

Eintragungen in daS Gewerbe - Register
von, S« . Jänner LSV« .

Amon Johanna — Wäscheputzergewerbe— II ., Nauscherstraße 10.
Bayer Marie — Fleisch-Verschleiß— XVII., Lacknergasse 24.
Benda Lncie, geb. Carda — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Herbst¬

straße 12.
Bergmann Franz — Fiaker-Licenz Nr. 101 — XIII ., Beckmanngasse 17.
Bergmann Franz — Einspänner-Licenz Nr. 891 — XIII ., Beckmann-

gasse 17.
Bermann Siegmnnd — Agentie mit Holz — II ., Obere Donanstr. 8.
Biedermann Francisca — Victnalien-Verschleiß— XVI., Koppsiraße 69.
Boöek Johann — Milchineiergewerbe— III., Erdbergermais Nr. 2315.
Böhm Josef — Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien außer k. k. Prater — III ., Hauptstraße 64.
Brenner Franz — Schuhmacher— VII., Neubaugasse 14.
Ceb Eduard — Concession zum Betriebe des Gast- und Schankgewerbes

mit der Berechtigung zur Verabreichung von Speisen nach koscherem Ritus —
VII., Zieglergaffe 71.

Christof Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Steinergasse 6.
Doms Leo — Handelsagentie— V., Margarethenplatz 4.
Drbal Josef — Gemüsegärtner— XIII ., Gallgasse 19.
Dunajcscik Adam— Obst-, Grünwaren-, Orangen- und Citronen-Ver-

schleiß im Umherziehen in Wien exclusivek. k. Prater — XVI., Neulerchen¬
felderstraße 39.

Dvorak Marie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiteu und Mercantil-
drucksorten-Verschleiß— VII ., Vurggafse 25.

Ernst Alfred, Ernst Isidor (Firma A. Ernst) — Handelsagentie— VII .,
Lindengasse 11.

Ferschmanu Marie, geb. Wieland— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII. ,
Linzerstraße 426.

Fiedler Karl — Gastwirtsgewerbe— VII.HMariahilferstraße 120.
Fischer Alois (Filiale) — Gemischtwaren-Verschleiß— VI. Windmühl¬

gasse 24.
Frank Marie — Victnalien-Verschleiß— XIII ., Jheringgasse 20.
Furtmüller Johann — Milch-Verschleiß— XVI., Gaullachergasse 22.
Gaidosch Leopoldine— Lotto-Collectur— III ., Barichgasse 2.
Goldschmid Siegmund — Handelsagentie— IX., Grüne Thorgasse 17.
Goldschmidt Gustav — Herausgabe von Druckschriften— III ., Seidl¬

gasse 7.
Gruber Michael — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Quellengasse 89.
Hagemeister Marianne — Gemischtwaren-Verschleiß(Papier-Verschleiß)

— XV., Gerstnergasse 2.
Hartman» Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Salesianergasse 20.
Heide Josef — Tischlergcwerbe— XIII , Beckmanngasse 18.
Herbernek Johann — Handelsagentie— IX., Alserstraße 22.
Hitler Anna — Feilbieten von Gebäck und losen Blumen von Haus zu

Haus oder auf der Straße im GemcindegebieteWien— VII , Neubaugasse 68.
Hochhaltinger Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Liechlenstein¬

straße 105.
Hochhaltinger Adolf— Flaschenbier-Verschleiß— IX., Liechtensteinstr. 105.
Hrabovsky Georg — Feilbieten von Grünwaren, Obst, Orangen und

Citronen im Umherziehen— XVI., Neulerchenfelderstraße 39.
Hruschka Franz — Übernahmsstelle für eine chemische Putzerei — VI.,

Webgasse 12.
Indra Anna — Damenkleidermachergewerbe— XVI., Payergasse 2.
Jedlicka Elisabeth— Spiritnosen-Verschleiß— V., Herthergasse 15.
Jellinek Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 9.
Junger Marie, geb. Palka — Victuatien-Verschleiß— XIII ., Reinl-

gasse 13.
Kallner Vincenz— Vereinscasster— XV., Tellgasse 13.
Kirnberger Hermann — Pachtbelrieb eii es radicierten Wein- und Bier¬

schankgewerbes— VII ., Burggasse 2.
Klein Alexander— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XV., Maria-

hilferstraße 158.
Kmoch Rosalia — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., St . Veitgafse 58.
Knall Johann — K. k. Tabak-Trafik — III -, Wällischgasse 85.
Kohn Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß(Blech- und Porzellangcschirr)

— XV., Märzstraße 11.

Kohn Max — Verschleiß von Schneiderznqehörartikeln— IX., Liechten¬
steinstraße 7b.

Kretschmer August— Appreteur— XV., Victoriagasse 14.
KUHlreiber Gustav — Instrumentenmacher— XV., Friergasse 7.
Kunz Adam, Jakob und Karl — Gemischtwaren-Verschleiß(Thee, Kaffee,

Zucker) — XV., Mariahilferstraße158.
Langer Valerie — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Sobieskigasse 14.
Linhart Josef — Schuhmachergewerbe— VII-, Kandlgasse 3.
Linsbauer Leopoldine, geb. Mach — Victnalien-Verschleiß— VII.,

Schottenfeldgasse 93.
Lohwasser Therese— Schnittwaren-Verschleiß— XV., Sperrgasse 25.
Maczeyka Katharina — Marktvictnalien-Berschleiß— X., Himbcrger-

straße 2.
Marcus Alfred Luis Eduard — Allgemeine Handelsagentie— III .,

Sophienbrückenstraße 10.
Maxa Karl — Zeitungs-Verschleiß— XV., Haltestelle„Burggasse" der

Stadtbahn.
Melzer August — Gemischtwaren-Verschleiß(mit Ausschluss von Lebens¬

mitteln) — VII , Kaiserstraße 34.
Michelstädter Samuel Eduard, Michelstädter Heinrich(Firma S . E. und

H. Michelstädter) — Schuhmarenfabrikanten(Errichtung einer Verkaufsstelle) —
VII., Mariahilferstraße 58.

Miltermann Therese — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von
geistigen Getränken mit Ausnahme des Bramweines und Hattrmg erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— II ., Circusgasse 52.

Moßböck Barbara — Victnalien-Verschleiß— III ., Obere Viadnctg. 26.
Mülluer Franz — Drechslergewerbe— XII ., Jgnazgassc 23.
Muschel Karoline — Privat-Lehranstalt für Maßnehmen rc. — IX.,

Bindergasse 4.
Nemecek Wenzel— Fntteralmacher— X., Absberggasse 8.
Nemeth Stephan — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Märzstraße 87.
Niederhoser Ignaz — Maurer — XV., Mariahilfergürtel31.
Nirschy Josef — Hallentrödlergewerbe— IX., Trödlerhalle, Zelle Nr. 93.
Ondraeek Josef — Herrenkleidermacher— II ., Rauscherstraße 17.
Pagäcs Johann — Verschleiß von Obst, Grünwaren, Orangen und

Citronen im Umherziehen(Marke Nr. 3960) — XVI., Dampfbadgasse 8.
Pagäcs Katharina, geb. Miskovics— Verschleiß von Obst, Grünwaren,

Orangen und Citronen im Umherziehen(Marke Nr. 3961) — XVI , Dampf¬
badgasse 8.

Pelej Josef — Verschleiß von Brot und Würstel» im Umherziehen im
Gemeindegebiete Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — III ., Dietrich¬
gasse 14 a.

Pfeiffer Josefa, geb. Weinzettl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Odoakergaffe 7.

Piwonka Josef — Gnmmiwarenfabriks-Niederlage der Fabriken in Nen-
bnrg und Marburg — VII., Apollogaffe 1.

Pobuda Franz — Znckcrbäckergewerbe— XIII ., Linzerstraße 377.
Prinnegg Karoline — Wäscheputzergewcrbe— II ., Blumauergaffe 7.
Prus -Kobiersli Rudolf, R . v. — Herausgabe der periodischen Druck¬

schrift„Wilde Rose" — XIII ., Anhofstraß: 98.
Ptaczowsky Karoline — Hallentrödlergewerbe— IX., Trödlerhalle,

Zelle 197.
Ptaczowsky Karoline — Hallentrödlergewerde— IX., Trödlerkalle,

Zelle 198.
Reinitz Konrad — Tischlergewcrbe— XVI., Lienfeldergasse55.
Reiter Johanna - Commisfionswaren-Verschleiß— VII., Neubaug. 78.
Rötzer Joset — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brunnengaffe 51.
Sachs Sarah — Möbel-Verschleiß— IX., Maria Thcresienstraße 9.
Samz Theodora — Victnalieu-Berschleiß— II ., Negerlegasse 7.

(Das Weitere folgt.)
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Merl - Aus schreibungen
IS « « .

Tag

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

9 . Februar
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Ausdauer)

M -Z.  197699.
Vergebung des für die Erhaltung der
Straßen und Gehwege im III . Bezirke
pro 1900 erforderlichen Gebirgs-

schlägelschotters. 2- 3

12 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z . 7047.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Liefern»g
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Blumberggasse in der Strecke
Bachgasse — Friedrich Kaisergasse im
XVI . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1019 X 39 st und 300 X

ö. W . Pauschale . 2- 3

13 . Februar
10 Uhr

dctto M .-Z . 174651 ox 1899.
Vergebung der Erd - und Banmeister-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Lorenz Mandlgasse und Herbststraße
im XVI . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 7500 X und

1000 X ö. W . Pauschale . 2 - 3

*) Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 st erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zn übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostrn-
anschlagssumme anzuschließenoder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot . -Nr . 3773 ox 1900.
IV . 134.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.l

Wegen Vergebung der Bcistellung des für Zwecke der
städtischen Garten -Administration im Jahre 1900 nöthigen Fuhr¬
werkes wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Mittwoch den 14 . Februar 1900 , priicise NM
12 Uhr mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Philipp im Nathhause (4. Stiege , Mezzanin) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden cinsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebeue Vadium in der Höhe von 60 X ö . W.
anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Jänner 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 3775 sx 1900.
IV . 136.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 15 Stück Gummi¬
schläuchen L 15 m Länge für die Bespritzung der städtischen
Gartenanlagen im Jahre 1900 wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 13 . Fe¬
bruar 1900, präcise um 12 Uhr mittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes PH ilipp im Rathhause (4. Stiege . Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Liefernngsvorschrift eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Perceut
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorznweisen.

Außerdem ist jedem Offerte ein Muster des offerierten Gummi¬
schlauches anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 27 . Jänner 1900 . 2- 3
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M Prot .-Nr . 167393 sx 1899.

Ref .-Nr . 4674 . V.

Kunimmchung.
lOffertanSschreibung .)

Wegen Vergebung der Aimmermannsarbeiten für die Recon¬

struction des Fußweges an der Norddnhnbrücke über den Donau¬
strom im H . Bezirke im Betrage von 8280 X 36 K und 250 X
Pauschale wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - lind
Residenzstadt Wien am Mittwoch den 7. Februar 1900 , priicise

um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Linsbauer IM Ralhhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte im Bureau des Herrn Baurathes
Ehlers  ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-

sehen.
Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden allge¬

meinen und speciellen Bedingnisse zu stellen , und haben die aus¬

drückliche Erklärung des Offerenten zu enthalten , dass er sich den

eingesehenen Bedingnissen vorbehaltslos unterwerfe . Die Offerte
sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Badinm in der Höhe
Von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 23 . Jänner I960 . 3—3

Xä Prot .-Nr . 197936 ex 1899.

Ref .-Nr . 5555 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung des Motoren -Benzins für die

Maschineiianlage im städtischen Schotterbruche am Exclberge
(Catastralgemcinde Weiülingbach ) für die Zeit vom 1. April 1900
bis 31 . März 1901 mit dem veranschlagten Erfordkrnisse von
circa 21 .000 kx wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt-
nnd Residenzstadt Wien am 10 . Februar 1900 , priicise um 10 Uhr

vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Linsbauer
im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬

amte (Fach -Abtheilung XI ) während der gewöhnlichen Amtsstundcn
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.

Die Anbote sind in der Weise zu erstatten , dass der Offerent
in einer mit einem I X -Stempel versehenen Eingabe , in der

er ausdrücklich erklärt , sich den aufliegenden Bedingungen unbedingt

zu unterwerfen , den Preis , den er für 100 IcZ loco Exelberg ohne
Verbrauchssteuer anspricht , in Ziffern und Worten ansetzt , die
Eingabe mit seinem vollen Namen unter Beisetzung seines Berufes

und Wohnortes unterschreibt , und versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von
400 X anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien, am 26 . Jänner 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 205858 sx 1899.
IV.

Kundmachung.
lOffcrtansschreibnng .)

Wegen Vergebung der mit 13 .296 X 43 k veranschlagten

Möbeltischlcrarbeiten nnd der mit 1102 X veranschlagten Her¬
stellung eines Holz - und Kohlenanszuges für das neue Gemeinde¬
haus des XVI . Bezirkes am Richard Wagnerplatz wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Montag den 12. Februar 1900 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Philipp im Rath¬
hause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches mit 5 Percent der

ämtlichen Kostcnanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien, am 28 . Jänner 1900 2 - 3
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Prot .-Nr . 3605.
Ref .-Nr . 186 . V.

Kundmachung
(Offertausschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Demolierung der
Realität Or .-Nr . 44 Cobenzlgasse im XIX . Bezirke, Einl . -Z . 47
Grundbuch Grinzing , wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Freitag den 9 . Februar 1900 , präcise
nur 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Linsbauer im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die bezügliche
Vorschrift im Stadtbauamte , Bauamts -Abtheilung IV b , während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegende Vorschrift
zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des Offerenten
zu enthalten , dass er sich den Bestimmungen dieser Vorschrift voll¬
inhaltlich unterwerfe.

Die Offerte sind , mit einem 1 X -Stempel versehen , versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschrirbene Vadium in der Höhe von
800 X anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 26 . Jänner 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 3774 sx 1900.
IV . 135.

(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung des für die städtischen
Gartenanlagen im Jahre 1900 erforderlichen Bedarfes von circa
70 .000 Stück Rasenzicgel wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 10 . Februar 1900,
präcise um 12 Uhr mittags , im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Philipp im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und speciellen
Bedingnisse während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X >Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Perrent
der Kostenanschlagssnmme oder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ferner ist in dem Offerte anzugeben , ob die Lieferung auch
einer geringeren Anzahl von Rasenziegeln übernommen wird.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt
Wie » , am 25 . Jänner 1900 . 2—3

M .-Z . 5673 sx 1900.

^ Gurrende
(für die Herren Marktamts -Accessisten nnd Kanzlei -Praktikanten ).

Infolge Ablebens des Marktamts - Officials Gottfried
Richter  gelangen im Status des Marktamtes eine Marktamts -
Officialstelle in der VIl . Rangclasse und eine Marktamts-
Accessistenstelle in der VIII . Rangclasse mit den systemisierten
Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obgenannten Herren , welche sich um eine
solche Stelle bewerben wollen , haben ihre diesbezüglichen Com-
petenzgesnche längstens bis einschließlich Samstag den 17 . Fe¬
bruar 1900 , 12 Uhr mittags , im Einreichuugs Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 27 . Jänner 1900.
Der Magistrats -Director:

Tachan . i - i

Kundmachung.
(Besetzung einer erledigten Bürgerschul -Directorstelle im Wiener

Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommt 1 Bürgerschul -Directorstelle

zur Besetzung.
Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive

24 . Februar 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 8 . l
Vom Ortsschulrathe der Stadt Wien,

am 25 . Jänner 1900 . 2—2

Xä B .-Sch .-Z . 469.

Kundmachung.
(Besetzung einer erledigten Schulleiterstelle im Wiener

Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommt eine Bürgerschul -Directorstelle

zur Besetzung.
Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive

24 . Februar 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 9 .)
Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien . 1—2

Xä B .-Sch .-Z . 468.

Kundmachung.
(Besetzung erledigter Schulleiterstellen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbe -irke kommen drei Oberlehrerstellen zur
Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive
24 . Februar 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 9 . )

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien. 1—2
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Xä B .-Sch .-Z . 535.

Kundmachung.
(Besetzung einer erledigten Schulleiterstelle im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt eine Oberlehrerstelle zur

Besetzung.
Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive

24 . Februar 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 9 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien . i - 2

Xä M .-Z . 7040.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 25 . Jänner

1900 , Z . 4115 , findet über das Projekt der Actien -Gesellschaft

der Wiener Localbahnen für die Reconstruction der Strecke

Matzleinsdorf — Guntramsdorf von km 0 0 bis I 584 und für

die Legung des zweiten Geleises in dieser Strecke die politische

Begehung und Enteignnngsverhandlnng am Donnerstag den

22 . Februar 1900 unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei-
Concipisten Dr . v. Kenner  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 9 Uhr vormittags in der Kanzlei der Actien -Gesellschaft

der Wiener Localbahnen nächst dem Matzleinsdorfer Viaducte vor

der ehemaligen Matzleinsdorferlinie.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass durch die beabsichtigte Anlage die Catastralgemeinden

Margarethen und Meidling in Wien berührt werden , und dass

die bezüglichen Projectsbehelfe vom 29 . Jänner 1900 bis zum

Commissionstage,im Stadtbanamte (Nathhaus , Mezzanin , Bureau

des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen Amtsstunden

zur Einsichtnahme aufliegcn.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4)

oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich ein¬

gebracht werden.
Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde  I . Instanz,
am 29 . Jänner 1900 . i —i

M .-Z . 218

Kundmachung.
(Josefine v. Königswarter ' sche Heiratsausstattnngs - Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass aus der von Herrn

Jonas Freiherrn v. Königswarter,  um das Andenken seiner
am 14 . Mai >861 verstorbenen Gemalin für fortwährende Zeiten

zu ehren , errichteten Josesine v. K ön igs w arter ' schen  Heirats-

ausstattungs -Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines un¬

bescholtenen Mädchens , dessen Eltern dem Gemeindeverbande der

Stadt Wien angehören , wobei unter sonst gleichen Bedingungen

eine Waise , namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat , zur Ver¬

leihung kommen.

Diese Zinsen betragen pro 1900 : 560 X.

Diese Ausstattung soll wenn möglich am 14 . Mai ausbezahlt

werden , wenn der urkundliche Beweis über die gesetzmäßig ge¬

schlossene Ehe geliefert wird.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben wollen,

haben ihre init den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche längstens

bis 15 . April 1900 im Einreichungs -Protokolle des Magistrates
zu überreichen , da ans später einlangende Gesuche kein Bedacht

genommen werden wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1900 . 3—3

Z . 337 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Auszug aus der Jahresrechnung der Jonas Freiherr v. Königs¬
warter ' sche» Stiftung zur Nnterstiitznng uothleidender Familien

ohne Unterschied der Confessio » pro 1899 .)

In der Höhe des Stiftungsfondes ist gegen das Jahr 1898

eine Veränderung nicht eingetreten und besteht derselbe ans

36 .000 X österreichischer Papierrente.
Empfang.

An Cassarest verblieben mit Ende December
1898 . 98 X 40 st

Die Interessen des Stiftungs -Capitales be¬

trugen im Jahre 1899 . 1512 „ — „

Summe . 1610 X 40 Ir

Ausgaben.

Im Sinne des Stiftbriefes vom 4 . November 1871 und

des Stieftbriefanhanges vom 22 . März 1879 wurden an 19 Parteien

vertheilt . 640 X — „

Jnserlionskosten an das Comptoir der „ Wiener

Zeitung " . 58 „ — k

Zusammen . 698 X — st

Cassarest mit Ende December 1899 : 912 X 40 st.

Vom Wiener Magistrate

am 18 . Jänner 1900 . i —I

M .-Z . 988 «r 1900.
XVI.

Kundmachung.
lFranz und Marie Bernhardt ' sche Stiftung .)

Aus der Franz und Marie B er n h ar dt ' schen Stiftung

werden im Jahre 1900 25 unbemittelte Militärabschieder mit

einer Unterstützung von je 42 X und nach geliefertem Nachweise

eines entsprechenden Erwerbes mit einem auf deren Namen

lautenden Sparcassabuchc über eine Einlage von 63 X betheilt
werden.

Bei der Verleihung dieser Stiftung können nur jene ver¬

abschiedeten unbemittelten Militärpersonen berücksichtigt werden,

welche in den nachbenannten ehemaligen Vorstädten Wiens : Thury,

Himmclpfortgrnnd , Lichtenthal , Althan -, und Michelbeuerngrund
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geboren und in der Lage sind , durch ihren Abschied oder durch '
ihren Landsturmpass eine gute Conduite und die getreue Erfüllung
ihrer Militärpflicht nachzuwcisen.

Sollten sich mehr geeignete Bewerber melden , als Sliftplätze
vorhanden sind , so gelangen diese letzteren nach der obigen Reihen¬
folge der Vorstädte zur Vertheiluug.

Bewerber um einen dieser Stiftplätze haben ihre mit dem
Tauf -, Geburtsscheine , dem Abschiede und dem Armutszeugnisse
belegten Gesuche bis 15 . März 1900 im Einreichungs -Protokolle
des Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden. Ebenso kann auch Gesuchen solcher Bewerber
nicht willfahrt werden, welche mit der Stiftung bereits einmal
bethcilt wurde».

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am 25 . Jänner >900 . 2 —3

Z . 252 ex 1900.

Kundmachung.
sKarl Ritter v. Rauscher, Dr. Emannel Bnnzel- nnd Antonia
Wahlberg'sche Stiftungen für arme blinde Personen im Jahre 1900.)

Durch das Ableben eines Stiftlings ist ein Karl Ritter
v . N au sch e r ' scher Stiflplatz für erwachsene arme Blinde mit
dem Bezüge von 200 L pro Jahr in Erledigung gekommen.
Diese Stiftung kann auf eine bestimmte Zeit oder auch auf Lebens¬
dauer verliehen werden . Das Verleihnngsrecht steht dem Herrn
Bürgermeister der Stadt Wien zu.

Weilers gelangen am 10 . April 1900 aus den Dr . Emannel
Bunzel ' schen  Stiftungsgeldein 140 X an fünf mittellose er¬
wachsene Blinde christlicher Confessio » nnd am 9 . September 1900
74 X ans der Antonia W a hlb erg ' scheu  Stiftung je zur Hälfte
an einen armen blinden Mann nnd au eine arme blinde Frau
ans den gebildeten Ständen , ohne Unterschied der Religion , zur
Vertheiluug.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben dem betreffenden
Gesuche ihren Tauf - respective Geburtsschein , ihren Trauschein,
ihren Heimatscheiu , ein legales Armutszeugnis und eine armen¬
ärztliche Bestätigung über ihre vollkommene nnd unheilbare Er¬
blindung beizuschlicßen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
28 . Febrnar 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departemenis zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 12 . Jänner 1900 . 3—3

Z . 253 ex 1900.

x Kundmachung.
(Mantner-Markhof'sche Stiftung.)

Am 27 . Juni >900 gelangen die Zinsen der Mantner-
Markhoj ' scheu  Stiftung des Jahres 1899 im Betrage von
616 X an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden zur Ver¬
leihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende , welche
schuldlos verarmt sind , insbesondere solche, die infolge länger

andauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft
einer entsprechenden Cur bedürftig sind , ihr Gewerbe in Wien
ausüben , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen.
Die Verleihung steht dem Wiener Stadt , athe zu , und ist eine
wiederholte Verleihung an dieselbe Person zulässig.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Traunngsschein , den Gewerbeschein
und den Steuerbogen , den Heimatscheiu , die Tauf - respective
Geburtszettel der Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in
welchem der Umstand , dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint , beizulegen.

Jene Bittsteller , die sich auf ihre Krankheit berufen , haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beizubringen , in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeit eines
Cnrgebrauches zur Wiederherstellung der Gesundheit rücksichtlich
Arbeitskraft ausgesprochen ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
5 . März 1900 im Einreichungs - Protokolle des Armenstiftniigs-
Departemcnts zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrale der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Jänner 1900 . 3—3

Z . 255.

Kundmachung.
jSibylla Katharina Gerhard'sche Stiftung.)

Bei der Sibylla Katharina Gerhard ' sche»  Stiftung für
Wiener Bürgerswitwen ist ein solcher Stiftplatz in Erledigung
gekommen.

Der Genuss eines solchen Stiftungsplatzes besteht in dem
Bezüge eines Zwölftels der jährlichen disponiblen Interessen des
Stistungscapitales per 16 .550 fl . in Papierrente.

Bei der Verleihung gebürt nach dem Willen der Stifterin
Gerhard ' schen  Witwen der Vorzug.

Diejenigen Wiener Bürgerswitwen , welche um diesen Stiftungs-
Platz einschreiten wollen , haben ihren Gesuchen den Taufschein,
Trauschein , ein legales Armutszeugnis und einen Ausweis über
ihre bürgerliche Eigenschaft , sowie den Todtenschein des Gatten
anzulegen.

Bittstellerinnen , welche ein Vorzugsrecht geltend machen
wollen , haben außer den vorerwähnten Dokumenten noch jene
Urkunden vorznlegen , welche ihre Verwandtschaft mit der Stifterin
Sibylla Katharina Gerhard,  beziehungsweise mit deren in
ihrem Testamente vom 6 . Februar 1758 benannten fünf eheliche»
Kindern : Adam Josef Gerhard,  k . k. Feldartillerie -Stück -Hanpt-
mann , Marie Anna Pflegerin,  geb . Gerhard,  Anna Barbara
Brandlin,  geb . Gerhard,  Franz Karl Gerhard,  k . k.
Fortificationsschmied , und Ignaz Gerhard,  hofbefreiter Kaffee¬
sieder , nachzuweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
12 . März 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates z» überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
. Wien,  am 25 . Jänner 1900 . 1—3
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Z . 561 ex 1900.
XIII

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Miiller ' sche Stiftung .)

Bei der Friedrich Ludwig M üller ' schen Stiftung für arme !

Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Stiftplatz frei

geworden und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.
Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 210 fl . ö. W .,

ist für arme Witwen von Professionisten , Fabriksarbeitern oder

Taglöhnern in Wien , welche jedoch zwei oder mehrere Kinder

haben müssen , bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser

Stiftung gesetzten Witwe auf Lebensdauer , insolange sie Witwe

und einer Unterstützung würdig ist . Ist eine solche Witwe mit

mehr als zwei Kindern unter 16 Jahren gesegnet , so erhält

dieselbe , wenn es die vorhandenen Sliftnngsinteressen gestatten,

für jedes Kind über die zwei Kinder jährlich einen Erziehnngs-

beitrag von 26 fl . 25 kr., welcher mit dem Tode dieser Kinder

oder mit deren erreichtem 16 . Lebensjahre aufhört . Wenn eine

betheilte Mutter stirbt , so geht ihr Stiftnngsgenuss per 210 fl.

und die allfälligen Zulagen auf die überlebenden Kinder über , die

bis nach deren znrückgelegtem 16 . Lebensjahre im Genüsse derselben

bleiben . Diese Bezüge sollen zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung

von Arbeiten , wodurch sie ihr Brot verdienen können , verwendet
werden.

Kränkliche , i» Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter

werden vorzüglich berücksichtigt.
Bewerberinnen um diesen Stiftnngsgennss haben nachzuweisen,

dass sie Witwen eines Professionisten , Fabriksarbeiters oder Tag¬

löhners in Wien sind ; dass sie zwei oder mehrere Kinder haben;

dass sie arm sind ; dass sie einen ordentlichen Lebenswandel

führen (durch Sittenzeugnis der k. k. Polizei -Dircction Wien ) ;

dass sie nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Ver¬

mögen gekommen sind ; dass sie nur von ihrer und ihres bei Leb¬

zeiten rechtschaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und

! durch den Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . März 1900 im Einreichungs -Protokolle des Arinenstiftnngs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien , am 25 . Jänner 1900.
_ 1- 3

Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich -Stiftung .)

Ans der Schwestern Fröhlich - Stiftung zur Unterstützung

bedürftiger und hervorragender schaffender Talente ans dem Gebiete

der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und

Pensionen verliehen.
Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Knnstproben versehene

Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1900 im Präsidial¬

bureau des Wiener Gemeinderathes , I ., Lichtenfelsgasse 2 , wo

auch die Sliftnngsstatnten erhältlich sind.

Vom Kuratorium der Schwestern Fröhlich -Stiftung.

Wien , am 2 . Jänner 1900.

lelepium Nr. 49SS.

Krosses I-sgsr

Kslantsris -Kogeiistäoaoii.

LiUixe kreise.

LpsoisIiUit:
Ir. n . Ir. l1»k-8ill »ern 'aren -piibi 'ilra »t , IVieii, VIII . 1, Liaristeiixssse 29 Üssbestsolr -I ' g.drilrs .ts

en>i>tiel>lt seine mit äen Lllsrnsuestsn uinl leistunAstiiliiAsts » Nssekinen bestsinAeriolitete in El zttSliHMtllM.

Lilbsrivs .rsL -I 'adrilL imä krä -Ae -Ansts -It . LiiuxUs -s

llOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOll

alte Iloiinu ^ !

31 .Llät .1im -6Llii : LolivlllvOk 6 . H
6 « grünclet 1872. sv

Vslexrsmm -Xilressö : LisvorNs Visa . — Velepkon dir. 253. —

Lbrsnckiplom anck sildsrusr koksl Mdsl« zumiciiiimeii) ^
Lrsts LoOUlrrir >st >^ .riss1s11rinN Wisn . H

voi »s,HL LIvvLUis ß
von »nsrlrsnnt grösster Neinkelt unä NübNrraft. ^

Kexelmä88ixe 1-iekerunx rvälirenckä«8 xanren 1alne8 ^
in all« Oerirke von Wien. H

llOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOll

/lugusl Xnoblovb '8  dlsoblvlger
li. j . >ltuii!e!8Mr. beeitl. 8clisIrui>Z8-k»iiiiN!88sr

IVIvll , VII2 , SrollvALSsv 7 , 10 » na 12
laäet rnr LesiebtigunA äer einAerieliteten Llnsterrimmer bSlliebst ein.

^8pka11 - I7nternekriiurlK Oarl Oüntker
Visu , I., Nauernmarirt Nr. 3. — Islsplio » Kr. 12776.

mit Naturasptislt nseb Lommuimtvorsetirikt.
^ .Its sriclsnsri H.r>tsn von Hstur -ssptrstt - ^ rdsttsn.

r» iMlMleit ktiMM
»Usr jm

voursblLtto

küevten anä Valaten
SvdvIdLMMvr L SvdLtterL

Svxrüväsl LS32.

I. Lerirk,
81vpNs . » » plLtr

Xr . 11

»M " parterre . "MM



ÄmlZblütt
derk. k.

Erscheint jede « Dienstag und Freitag abends.

.Nr . U. Dienstag , den 6 . Februar MO . Jahrgang IX.

Prünumeralionspreise:
Für Wir,, : mit Zustellung gnnzjährig 14 X , halbjährig 7 X . I

„ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X. I
Einzelncxemplare » 20 Heller im Redactionslocale im Nathhausc.

ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X.

Gklnmiilemll).
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des G e in e i n d er a l h er

der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien vom

I . Februar I80V unter dein Borsitze des Vice -Bürger-
uieisterS Josef Strobach und des Vice -Bürgermeistcrs

Dr . Josef Neninaycr.

Hlice-Aürgermeiker Stioöach : Die Bersainmlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1.  Sein Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigt
Herr Gern . -Rath Greg orig  wegen Krankheit.

2 . Frau Anna Landvogt  hat für die Annen Wiens den

Betrag von 200 L gespendet.

Der Spenderin wird der Dank ausgesprochen . (Zu¬
stimmung .)

8 . Es ist folgender Erlass der Slatthalterci vom 29 . Jänner.
1900 eingelangt ( liest ) :

„Mit dem Erlasse vom 29 . Juni 1899 , Z . 45643 , habe ich
dem Herrn Bürgermeister einen Beschluss des n .-ö. Landes-

Sanitätsrathes , welcher den in sanitärer Hinsicht unbefriedigenden
Zustand der Straßen Wiens und die Nothwendigkcit einer Ver¬

besserung der Wiener Straßenpflege überhaupt zum Gegenstände

hat , mit der Einladung mitgetheilt , den Inhalt der betreffenden
Erörterungen dein Gemeinderathe zur Kenntnis zu bringen und

im Sinne des § 99 , Alinea 4 des Genieindestatntes die Äußerung

beziehungsweise Beschlussfassung dieser Körperschaft im Gegen¬
stände , und zwar längstens innerhalb 4 Wochen einzuholen und
mir hierüber zu berichten.

Über Ersuchen vom 4 . Juli 1899 , Z . 67 l3 , wurde mit dem

Erlasse vom 13 . Juli 1899 , Z . 61098 , die Frist zur Bericht¬
erstattung verlängert , gleichzeitig aber die Erwartung ausgesprochen,

dass diese Angelegenheit von eminent öffentlichem Interesse in
jeder thunlichen Weise werde gefördert werden.

Seither ist bereits eine geraume Zeit verflossen , der abver¬
langte Belicht ist aber noch immer nicht erstattet worden , und es
verlautet auch nicht , dass wirkliche Schritte unternommen wurden,

um eine Reform des bisher in Wien üblich gewesenen Systems

der Straßenpflege in Angriff zu nehmen.

Dass dieses System ganz unzulänglich ist , wurde schon längst
von allen maßgebenden Factoren anerkannt , namentlich aber durch

die in der letzten Zeit gemachten Erfahrungen bestätigt , während

welcher sich die Straßen Wiens bei Eintritt ungünstiger Witterungs-

Verhältnisse in einem geradezu trostlosen und zu berechtigten Klagen
Anlass gebenden Zustande befanden . Nicht nur die unzureichende
Säuberung der Communicationen wurde allgemein als lästiger

Übelstand empfunden , auch über die Art und Weise der Pflasterung
macht sich vielfach Unwille bemerkbar , indem man insbesondere
auf die häufig sich zeigende » Schlaglöcher hinweist , welche die

Sicherheit der Person und des Eigenthnms gefährden . Selbst in
der Inneren Stadt traten , hauptsächlich in den asphaltierten und

mit Holzstöckelpflaster versehenen Straßen , zahlreiche Senkungen
des Pflasters zutage , die nicht rechtzeitig behoben wurden und

daher infolge des starken Wagenverkehrs von Tag zu Tag sich

vergrößerten . Wegen solcher Gebrechen musste sogar in der Spiegel¬
gasse der Stellwagenverkehr behufs Vermeidung von Unfällen
sistiert werden.

Wenngleich ich nicht verkenne , dass die Ungunst der Witterung
dazu beigetragen hat , diese Übelstände in so starkem Maße hervor¬

treten zu lassen , so ist andererseits nicht daran zu zweifeln , dass
es bei einer rationellen Straßenpflege möglich wäre , die Verkehrs¬
wege auch bei schlechter Witterung in einem halbwegs erträglichen

Zustande zu erhalten.

Auch der n .-ö. Landes -Sanitätsrath hat sich neuerlich bemüssigt

gefunden , auf die in dem herrschenden Systeme der Straßenpflege
liegenden sanitären Gefahren aufmerksam zu machen und die An-
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ordnung solcher Vorkehrungen dringend zu empfehlen , welche die
Wiederkehr ähnlicher Verhältnisse in der Zukunft unmöglich machen.

Indem ich eine Abschrift des bezüglichen Protokolles des n .-ö.
Landes -Sanitätsrathes übermittle , richte ich an Euer Hochwohl¬
geboren neuerlich das dringende Ersuchen , dem Erlasse vom
29 Juni 1899 , Z . 45643 , endlich nachzukommen , wegen Regelung
der Straßenpflege nunmehr schleunigst au den Gemeinderath heran-
zutrelen und im Gegenstände zuversichtlich bis Ende Februar 1900
mir zu berichten . "

Anschließend an diese Mittheilung der Statthalterei erlaube
ich mir Folgendes zu bemerken.

Meine Herren ! Wir sind die letzten , welche nicht einsehen,
dass sich die Straßen in einem schlechten Zustande befinden . Wir
wisse» es auch sehr genau , dass die Stadt Wien einmal tief wird
in die Taschen greifen müssen , um die Straßenmijäre zu be¬
seitigen.

Als ich kürzlich durch die Wipplingerstraße gefahren bin,
habe ich selbst eine Anzahl der Schlaglöcher gesehen und ich habe
auch einen Erlass an den Magistrats -Director hinausgegeben,
damit dieselben so rasch als möglich beseitigt werden sollen . Bei
den jetzigen Witterungsverhältnissen war dies unmöglich und
unthunlich ; da lässt sich leider nichts machen . (Beifall .) Spcciell
vom Asphaltpflaster muss man sagen , dass der Schnee den
Asphalt förmlich heransgebissen hat , wodurch enorme Gruben
entstanden sind , die nie so bemerkbar waren als . im heurigen

Jahre . Übrigens ist der Bericht des Magistrates auf den früheren
Erlass Seiner Excellenz des Herrn Statthalters bereits eingelangt
und wird demnächst hinaufgeleitet werden . Ich habe auch mit Seiner
Excellenz Rücksprache gepflogen . Auch Seine Excellenz sieht ein , dass
die Besserung sich nicht so im Handumdrehen durchführen lässt . Aber
der Oberste Sanitätsrath glaubt , dass die Sache sich aus den
Ärmeln beuteln lässt . Das ist nicht möglich . Dazu gehört Zeit
und Geld , und beides muss zur rechten Zeit vorhanden sein.
Eine Abhilfe soll und wird auch geschehen . Wir verschließen durchaus
nicht die Augen vor den herrschenden Übelständen und wir sind auch
gerne bereit , sobald einmal die Straßen zur Ruhe kommen , Ordnung
herzustellen . Mit dem Ansflicken allein ist nicht geholfen ; da muss
rationell gearbeitet werden , um eine gründliche Besserung der Ver¬
hältnisse herbeizusühren.

Die Straßenmisdre besteht übrigens nicht seit einem , zwei oder

drei , sondern seit zwanzig Jahren , und wir haben sie von der
jndenliberalen Partei übernommen . (Zwischenrufe rechts .) Wir
haben ja die Verwaltung erst seit drei bis vier Jahren , und da
wäre es doch irrationell gewesen , die Straßen früher zu verbessern,
ehe zum Beispiel die Gasrohre gelegt waren . Da würde uns ja
die ganze Welt ausgelacht haben . (Zustimmung .) Aber an eine
Besserung muss gewiss gegangen werden , und das wird auch ge¬
schehe» , wenn endlich einmal Ruhe eintritt . Ich bin auch über¬
zeugt , dass der Gemeinderath die Mittel dazu bewilligen wird.
(Beifall links .)

4. Herr Gem.-Rath Nicoladoni  hat in der vorige»
Sitzung an mich eine Interpellation bezüglich der Verleihung des
Titels „Ober -Official " gerichtet . Hierauf hat mir der Magistrat
Folgendes berichtet ( liest ) :

„Über die vorliegende Interpellation wird bemerkt , dass in
der vorstehenden Angelegenheit am 9 . December 1899 der bezüg¬
liche Bericht an den Stadtrath erstattet wurde.

Der Act ist im Stadtrathe unter Zahl 12260 sx 1899 in
Verhandlung . Referent ist Herr Vice -Bürgermeister Dr . Neu-
m ah  er . "

5 . Herr Gem .-Rath Schlögl  hat in der letzten Sitzung
an mich eine Interpellation bezüglich der Vergebung der Viaducte
der Stadtbahn gerichtet . Es wird mir von Seite des Magistrates
folgender Bericht erstattet ( liest ) :

„Ans Grund des Gemeinderaths -Beschlusses vom 7 . Decem¬
ber 1899 , Z . 10818 , ist am 15 . Jänner d . I . die Offertverhand¬
lung wegen Vermietung einer Anzahl von Bogenösfnungen der
Wiener Stadtbahn , welche der Gemeinde Wien zur Verfügung
stehen , abgehalten worden . Nach der Offertverhandlung mussten
noch mit einzelnen Offerenten Verhandlungen gepflogen werden,
welche soeben zum Abschlüsse gelangt sind , und wird der Bericht
des Magistrates mit den Anträgen über die Vermietung der
einzelnen Bogenösfnungen morgen dem Stadtrathe zur Mag .-
Zahl 140756 sx 1899 vorgelegt werden . Bis jetzt ist daher über
die Vermietung noch nicht entschieden . Übrigens wird noch be¬
merkt , dass von einem Gastwirte nur ein Offert , und zwar für
die Bogenöffiinng Nr . 10 der Gürtellinie vorliegt , worüber
aus dem Berichte des Magistrates das Nähere zu entnehmen
sein wird . "

6 . Die Herren Gcm.-Räthe Nicoladoni  und Franz
Gr äs haben an mich eine Interpellation gerichtet , worüber mir
folgender Bericht von Seite des Magistrates zugeht (liest ) :

„Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien hat unterm 25 . Jänner d. I . dem Magistrate
mitgetheilt , dass sie auf der Straßenbahnlinie „ Remise Favoriten—
Matzleinsdorferstraße — Bellaria — Thaliastraße " mit Rücksicht auf
die constatierte starke Personenfreqnenz auch in der Zeit von 10
bis ^ 12 Uhr vormittags und von 8 Uhr abends bis zum Be¬
triebsschlüsse die direkten Wägen bis zur Endstation am Still¬
friedplatz verkehren lässt , während bei der technisch -polizeilichen
Prüfung für die neu hergestellte Bahnstrecke in der Thaliastraße
während dieser Stunden nur ein 10 Minuten -Pendelverkehr zur
Bellaria vorgesehen wurde.

Hiedurch dürfte dem von den Herren Interpellanten beklagten
Mangel an Verkehrsdichte in den Vormittags - und Abendstunden
auf der neu eröffnten Straßenbahnlinie abgeholfen sein.

Nach dem bei der erwähnten technisch -polizeilichen Prüfung
zwischen den Vertretern der Gemeinde Wien und der Gesellschaft
vereinbarten Winter -Fahrplane dieser Straßenbahnlinie , welcher dem
Stadtrathe zur Genehmigung vorliegt , hat der letzte Wagen von
der Endstation „ Stillfriedplatz " während der Winterperiode nicht » m
11 Uhr 20 Minuten abzugehen , da dieser Wagen um 10 Uhr

44 Minuten die Haltestelle „ Bellaria " zu verlassen hat . That-
sächlich dürfte auch mit dieser Betriebsschlnssstunde dem Verkehrs¬
bedürfnisse in der Winterperiode vollkommen genügt werden , wenn
die Gesellschaft ihre Bediensteten dazu verhält , die Abfahrtszeiten
der letzten Wägen von den Endstationen strenge einzuhalten.

Diesbezüglich , sowie bezüglich der Fahrgeschwindigkeit liegt
dem Stadtrathe gleichfalls ein Antrag des Magistrates vor ."

V. Das Referat über den Ausgleichs- Antrag des Herrn
Grafen Herberstei  n , betreffs des Dachanfbaues beim Nundbane
des Palais Herberstein , I ., Herrengasse , werde ich j» öffentlicher
Sitzung erstatten lassen.

Ich ersuche, die Interpellationen  zur Verlesung zu
bringe » .
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Schriftführer Hem.-Hiath Lettner (liest) :
8 . Interpellation des Hem.-Aathes Pr . Kehmann :
Am 28 . v. M . war in der „Neue » Freien Presse " , im „ Neuen Wiener

Taglatt " und im „ Illustrierten Wiener Extrablatt ' ein Artikel , in welchem
verschiedene Fragen bezüglich des angeblichen Vorbandenseins von städtischem
Gase in dem Rohrnetze der englischen Gesellschaft gestellt werden.

Der Tenor aller dieser Fragen geht dahin , dass seitens der Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " eine Verbindung des städtischen Gasrohrnetzes
mit dem englischen Gasrohrnetze zu dem Zwecke hergestellt worden sei, um durch
das englische Gasrohrnetz an jene Gasconsumenten . welche noch nicht an das
städtische Gasrohrnetz angeschlosse» waren , Leuchtgas ans dem städtischen Gas¬
werke abzngeben.

Weiters wird , wenn auch nur in der Form einer Frage , behauptet , dass
auch derzeit noch nicht die sämmtlichen ehemaligen Consnmenten der englischen
Gesellschaft mit dem städtischen Gasrohrnetze verbunden waren.

Da es für den Gemeinderath von großem Interesse ist, zu wissen , was
an diesen Gasgerüchten Wahres ist, erlaube ich mir an den Herrn Bürger¬
meister die Anfrage:

1 . Ist tatsächlich eine Verbindung zwischen dem englischen
und dem städtischen Gasrohrnetze zu dem gedachten Zwecke her¬
gestellt worden?

2 . Wie verhält es sich mit der von den vorgenannten Blättern
behaupteten Abgabe von städtischem Gase durch das englische Gas¬
rohrnetz.

3 . Wie ist der gegenwärtige Stand der Anbindnngsarbeiten?
4 . Wenn diese Arbeiten aber noch nicht vollendet sein sollten,

in welcher Weise erhalten die Consnmenten Gas aus dem städtischen
Gaswerke und wie findet diese Abrechnung über das gelieferte
Gas statt?

Aice -Aürgermeister Stroöach : Ich habe die Ehre, hierauf
Folgendes zu erwidern:

Ich habe die in den genannten Blättern am 28 . d. M . ent¬
haltenen Artikel dahin berichtigt , dass keinerlei Verbindungen
zwischen dem städtischen Gasrohrnetze und dem englischen Gas¬
rohrnetze zu dem Zwecke hergestellt wurden , um aus dein städti¬
schen Gasrohrnetze durch das englische Gasrohrnetz Gas an
Private abzugeben . Es seien daher alle an diese Voraussetzung ge¬
knüpften Combinationen und Conclusionen unwahr.

Hiedurch erscheint die Frage 1 beantwortet.

Lä 2 . Nachdem die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
die bei den Privatconsumenten ausgestellten Gasmesser käuflich
erworben hat , wurde in vielen Fällen , in welchen ein gemeinsames

Znleituugsrohr für sämmtliche Gasconsumenten eines Hauses von
dem englischen Straßenrohrnetze in die Häuser gelegt ist, oder auch
bei einzelnen Geschäftslocalitäten das bestehende Zuleitungsrohr
im Trottoir mit dem städtischen Gasrohrnetze durch ein neu gelegtes
Zuleitungsrohr verbunden , und es wurden in diese Verbindung
Absperrhähne eingeschaltet , um nach Übernahme des betreffenden
Hauses in die städtische Beleuchtung den Zutritt des englischen
Gases abzusperren und den Zutritt des städtischen Gases durch
Öffnung des zweiten Hahnes zu ermöglichen.

Dieser Vorgang wurde deshalb eingehalten , um die Ver¬
bindung der Hausleitungen mit dem städtischen Straßenrohrnetze
zu vereinfachen und die seinerzeitige Betriebsüberführung zu be¬
schleunigen , keineswegs aber zu dem Zweck , um durch das englische
Straßenrohrnetz städtisches Gas abzugeben.

Wenn nun entweder von böswilliger Hand , wie dies des
öfteren constatiert wurde , der nach Öffnung des Hahnes in der
städtischen Leitung abgesperrte , den Zutritt des englischen Gases
vermittelnde Hahn geöffnet wurde , oder wenn dieser Hahn undicht
geworden ist, war es möglich , dass aus dem städtischen Gasrohrnetze
in das englische Gasrohrnetz Leuchtgas eingetrete » ist.

Auf diese Art war es auch möglich , dass das mit englischem,
nach Einstellung der Gas -Erzeugung in den Werken der englischen
Gesellschaft unter einem verhältnismäßig geringeren Drucke stehende
Gas durch den Zutritt des unter einem höheren Drucke befindlichen
städtischen Gases eine Druckerhöhung erfahren hat.

Um einem solchen Übertreten von Gas aus dem städtischen
Gasrohrnetz in das englische vorzubeugen , wurde von dem Momente
au , wo eine Erhöhung des Gasdruckes im englischen Rohrnetze
beobachtet wurde , eine genaue Untersuchung der sämmtlichen , in diese

Hansleitungen eingebauten Hähne und Schieber vorgenommen , wobei
sich thatsächlich gezeigt hat , dass einzelne dieser Schieber und
Hähne , obwohl sie bei der Betriebsüberführung geschlossen worden
sind , geöffnet waren , was nur von unberufener Hand geschehen
sein kann.

3 . Gegenwärtig sind sämmtliche Gasconsumenten der
englischen Gesellschaft , welche von der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " Gas beziehen wollten , mit dem städtischen Rohrnetze
verbunden.

Mit 20 . December war der allergrößte Theil dieser Arbeiten
vollendet und haftete damals infolge verspäteter Anmeldung oder
ans localen Gründen nur ein kleiner Rest von Anbindungen als

Nachzügler ans ; nachdem jedoch vom 19 . December bis 29 . De¬
cember eine sehr starke Kälte geherrscht hat , weiters am 20 . und
25 . December derartige Schneefälle eingetreten sind , dass bis zum
Anfang des Monates Jänner und infolge des bis auf 1 m ge¬
frorenen Bodens , sowie des vorhandenen Schnees trotz der an¬
gestrengtesten Arbeit von einer Arbeitspartie kaum mehr als eine
oder zwei Zuleitungen pro Tag hergestellt werden konnten , dauerte
es bis 12 . Jänner 1900 , bis sämmtliche Anbindungen fertig¬
gestellt werden konnten.

4 . Der erste Theil dieser Frage entfällt mit Rücksicht auf
die Antwort acl 3 . Hinsichtlich der Verrechnung berichte ich
Folgendes:

Nach dem Übereinkommen der Gemeinde mit der englischen
Gasgesellschaft bezüglich der käuflichen Übernahme der englischen
Gasmesser wurde festgesetzt, dass die Übernahme der Gasmesser
in der Weise zu erfolgen habe , dass gemeinschaftlich von Organen
der Gemeinde Wien und der englischen Gasgesellschaft der Gas¬

messerstand abgelesen , hierauf die Zuleitung zum städtischen Straßen¬
rohrnetze geöffnet werde . Das bis znm Momente der Übergabe
verbrauchte Gas wurde in die letzte Rechnung der englischen
Gesellschaft einbezogen und war von der Partei der englischen
Gesellschaft zu bezahlen . Als Basis für die erste Rechnung der
„Gemeinde Wien - städtische Gaswerke " diente der gemeinsam
erhobene Gasmesserstand ; es ist daher das von diesem Tage an
verbrauchte Gas der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " zu

bezahlen . "
Das ist ein Bericht des Verwaltungs -Directors Roßner.

Ich persönlich füge hinzu , dass die ganzen Notizen , welche in der
letzten Zeit in allen möglichen Zeitungen , besonders in den liberalen
Zeitungen herumgeschwmt sind , keinen anderen Zweck haben , als
die städtischen Gaswerke zu diskreditieren . (Beifall links .)

Ich persönlich werde überhaupt nicht weiter auf derartige
Angriffe reagieren . Ich habe auch dem Direktor Roßner  den
Auftrag ertheilt , derartige Insinuationen und Verdächtigungen,
wie sie in den liberalen Zeitungen Vorkommen , in Zukunft un¬
beachtet zu lassen und weder eine Berichtigung zu schicken, noch
sonst irgendwie darauf zu erwidern . (Beifall links .)

l*
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Jeder Mensch muss wissen , dass dies einfach zu dem Zwecke
der Verdächtigung geschieht (So ist es ! links ) , und dass die
städtischen Gaswerke ihrer Aufgabe nach jeder Richtung hin
entsprechen . Das wird mit der Zeit noch jedem bekannt werden,

auch denen , die bis heute noch nicht daran glauben (Beifall links .)

Schriftführer Sem .-Math Lettner (liest ) :

S . Interpellation  des Sem .-Käthes Pr . Kogler:
Auf meine in der letzten Gemeinderaths -Sitzung gestellte Anfrage , ob

der Steuer - und Wahlcataster bei der im Zuge befindlichen Anfertigung der
Wählerlisten für die Gemeinderathsmahlen die Personaleinkommensteuerzahler in
die Listen aufnehme , hat der Erste Herr Vice -Bürgermeister geantwortet , „dass
dermalen alle jene in die Wählerlisten ausgenommen werden , deren Wahlrecht
nach den bestehenden gesetzlichen Vorschriften zweifellos feststeht " .

Ich erlaube mir nunmehr die Anfrage:

Werden diejenigen unter den österreichischen Staatsbürgern
männlichen Geschlechtes , welche das 24 . Lebensjahr vollstreckt
haben und in dem Gemeiudegebiete von Wien wohnen und welche

eine Personaleinkommenstener von 5 fl . seit mindestens einem Jahre
in der Gemeinde entrichten , in die Wählerlisten für die Gemeinde¬
rathswahlen ausgenommen?

Kice -Kürgerineister Strobach : Ich habe die Ehre, hierauf
Folgendes zu erwidern . Es ist in der Interpellation mein : in der
letzten Sitzung erthcilte Antwort , „ dass dermalen alle jene in die
Wählerlisten ausgenommen werden , deren Wahlrecht nach den be¬
stehenden gesetzlichen Vorschriften zweifellos feststehl " , richtig wieder¬
gegeben . Aber auch aus der heutigen Interpellation ergibt sich der
Umstand , dass auch dem Herrn Interpellanten nicht zweifellos
feststehend erscheint , wer dermalen in die Wählerliste ausgenommen
werden muss (Zustimmung links ), denn sonst würde er die vor¬
liegende Frage mit Bezug auf meine in der letzten Sitzung ge¬
gebene Antwort nicht stellen.

Ich kann daher den Herrn Interpellanten nur ersuchen , den
Augenblick der Fertigstellung der Wählerliste gütigst abzuwarten.
(Beifall links .)

Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
1V Interpellation  des Hem .- Kathes Zierhut:
Am 25 . Jänner 1900 hat in dem Versammlungslocale des Armenrathes

Neubau unter dem Vorsitze des Obmannes des Armeninstitutes eine Besprechung
der Armenräthe dieses Bezirkes zu politischen Zwecken stattgefundeu . Nur die
als pclitische Gegner bekannten Armenräthe waren ausgeschlossen . Gegenstand
der Besprechung war die Zusammensetzung der Persoiialeinkoininenstener-
Schätzungs - Commission und die Aufstellung der Wahl -Commission fiir dieselbe.

La es gewiss unzulässig ist, dass die Körperschaft des Armenrathes zu
Parteizwecken missbraucht werde , indem mau Besprechungen iu dem Ver-
sainmlungslocale der Armenräthe veranstaltet , die sich formell von den Sitzungen
nur durch die Abwesenheit nicht eingeladener Armenräthe unterscheiden , nm
Angelegenheiten , welche mit de» Obliegenheiten des Armenrathes nichts zu
thun haben , zu behandeln , so frage  ich den Herrn Vice -Bürgermeister:

Ist demselben der gedachte Vorfall bekannt ? Was gedenkt er
in dieser Angelegenheit zu thnn , um Wiederholungen von derlei
Unzukömmlichkeiten in Zukunft hintanzuhalten?

Kice -Kürgermeister Strobach : Mir ist von dem in der
Interpellation gedachten Vorfälle nichts bekannt.

Aus der Interpellation selbst geht aber schon der Umstand
hervor , dass es sich weder um eine Sitzung des Armenrathes
gehandelt hat , noch dass irgend eine gesetzliche Verpflichtung seitens
des Obmannes des Armenrathes außeracht gelassen wurde.

Ich habe daher in dieser Sache zu irgend einer Verfügung
keinen Anlass.

Ich bitte um Verlesung der Anträge.

Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
II . Antrag  der Hem . -Käthe Kraun , Iicheys und

Genossen:

Die Gefertigten stellen folgenden Antrag:

1. Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen sei verpflichtet , jeden Wagen , welcher die Strecke Franz
Joscfsbahn oder Schwarzenbcrgplatz — Simmering zurücklegt , vom
Beginne bis zum Ende des täglichen Betriebes bis Remise II
Simmering verkehren zu lassen.

2 . Habe ans der Strecke Schwarzenbergplatz — Central -Friedhof
vom Beginne bis zu dem für diese Strecke festgesetzten täglichen
Endtermine der Verkehr derart geregelt zu werden , dass

a) jeder Wagen ab Schwarzenbergplatz von 8 Uhr früh bis
8 Uhr abends nach dem Central -Friedhof zu fahren hat , und
dass somit kein Unterschied zwischen Umkehr - und Pendelwägen
gemacht werde;

b ) der Beginn des täglichen Betriebes nach dem Central -Friedhof
in den Morgenstunden nicht wie bisher ab Remise II zu
erfolgen hat , sondern lediglich hiefür als Ausfahrt -Remise,
Remise I Simmering designiert werde.

Kice -Kürgermeister Strobach : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Math Lettner (liest ) :
IS . Antrag  des Hem .-Kathes Zdiemnger und Ge¬

nossen :
In dem IX . Bezirke wird unter großer und freudiger Theiluahme der

christlichen Bevölkerung zu Ehre » des zweiten Apostels von Wien , des selige»
Petrus Canisius , eine Kirche erbaut , welche durch ihren in Wie » ungewohnten
Stil eine Zierde nicht bloß des IX . Bezirkes , sondern der ganzen Stadt
werden soll.

In Anbetracht , dass
1 . der selige Petrus Canisius der erste Deutsche war , der sich dem welt¬

berühmten Orden der Gesellschaft Jesu angeschlossen;
2 . dass Petrus Canisius in seiner vielseitigen Wirksamkeit in und außer

den österreichischen Länder » für unser damals überall angefeindetes Herrscher¬
haus Habsdnrg neutral eingetrete » ;

3 . dass Petrus Canisius fpeciell in der Kaiserstadt Wien trotz der
schwierigsten Verhältnisse die ihm vom Kaiser Ferdinand I . übertragene Auf¬
gabe als Verwalter des Wiener Bisthnms auf vas glänzendste gelöst hat;

4 . dass Petrus Canisius nicht bloß durch Gründung von Wohlthätigkeits-
anstalten , sondern auch als herocrragender Pädagoge unserer Vaterstadt
Wien in der ganzen civilisierten Welt einen Namen gemacht ; stellen die Unter¬
fertigten den Antrag:

Die im IX . Bezirke an der Kirche vorüberführende Gemeinde-
gasse in „ Canisiusgasse " umznändern.

Wice -Kürgermeifter Strobach : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem . -Kath Lettner (liest ) :
II Antrag  des Hem .-Käthes Hppenberger und Ge¬

nossen :
Durch die Verbauung der Fenerwerkswiese im Prater , der Donan-

regnlierungsgründe am Handelsqnai , sowie durch die dort bereits erbauten
Kasernen tritt die Nothwendigkeit eines weiteren Verkehrsmittels von der Ans-
stellnngsstraße abwärts zum Handelsqnai heran , um so die Donaustadt im
II Bezirke mit einer zweiten Tramwaplinie zu verbinden . Da die Umlegung
der Tramwapgeleise in der Ansstellungsstraße stattfindet , bietet eine Ver¬
längerung nicht besondere Schmierigkeiten.

Der Gefertigte stellt daher den Antrag:

Der Herr Bürgermeister wolle mit der Tramway -Gesellschaft
die Verhandlungen einleitcn , dass ehestens der Ausbau der Linie
Ansstellungsstraße bis zum Handelsqnai zur Station „Ansstellungs¬
straße " der Donaunferbahn durchgeführl werde.

Kice -Kürgermeister Strobach : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest) :
14 . Antrag des Hem .-Kathes Pr . Kofmann:
Seit langen Jahren ist die Parcellierung der Arenberg ' schen  Realität

auf der Landstraße ein lebhafter Wunsch der Bevölkerung , damit die noth-
wendigen Verbindungen der Ungargasse mit der Hauptstraße , ebenso die
Eröffnung der Boerhave -, Barmherzigen - und der Arenberggasse hergestellt
und eine für den Bezirk dringende Parkanlage geschaffen werde.
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Da nun derzeit die Möglichkeit der Erwerbung gegeben sein dürfte, stellen
wir den Antrag:

Der Gemeinderath beschließe, wegen Erwerbung der Aren-
berg 'schen  Realität mit den Eigenthümern Verhandlungen ein¬
zuleiten.

Rice-Bürgermeister Strobach : An den Stadtrath.
Wir schreiten nunmehr zur Erledigung der Tages¬

ordnung.
Zum Referate Herr College Hraba.
15 . Referent Hem.-Math Kraba : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 535 zu referieren. Es betrifft dies die Einrichtung des
alten Schulgebäudes in der Eyblergasse in Neustift am Walde zu
einem Feuerlösch-Dcpot.

Es ist schon lange der Wunsch der freiwilligen Feuerwehr in
Neustift am Walde, dass sie ein anständiges, brauchbares und
verwendbares Nequisilen-Depot bekomme.

Sie hat nämlich die Requisiten in zwei, von einander
ungefähr 500 m entfernten Ubicationen eingelagert. Nun ist in
Neustift am Walde ein neues Schulhaus erbaut worden und das
alte Schulhaus ist leerstehend. Es wird nun der Antrag gestellt,
man möge der freiwilligen Feuerwehr eine Subvention von
2122 L zu dem Zweck und unter der Bedingung gewähren, dass
die.nothwendigen Adaptierungen an diesem Hause vvrgenommen
werden, um die Requisiten einstellen zu können.

Nachdem keine Deckung für diesen Betrag vorhanden ist,
handelt es sich um die Zustimmung, dass der Betrag auf den
Reservefond überwiesen werde.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Rice-Bürgermeister Strobach: Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. ' Ich ersuche jene
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist ange-
n oin ine n.
Beschluss : Der freiwilligen Feuerwehr Neustifta. W. wird ein

Betrag von 2122 L 30 Ii unter der Bedingung als
Subvention pro >900 zugesichert, dass die Adaptierung
des Schulhauses in der Eyblergasse für Feuerwehr¬
zwecke durch den Baumeister Anton Wimmer  nach
dem vorgelegten Kostenanschläge bis 1. Mai 1900 zur
Ausführung gelangt. Hiebei darf jedoch eine Über¬
schreitung dieser Baukosten nicht eintreten. Der Betrag
per 2122 L 30 ii wird ans den Neservefond verwiesen.

Rice Bürgermeister Strobach: Zum Referate ersuche ich
Herrn College» Zatzka.

16 . Referent Hem.-Rath Zatzka : Zahl 10928 ox 1899,
Beilage 566, betrifft die Vorlage des ergänzten Negulierungs-
planes für den XIII. Bezirk zwischen der Anhvfstraße, der Ver¬
bindungsbahn. der verlängerten Reichgasse und Sommerergasse.
Eine große Anzahl von Gruiideigenthüinern, insbesondere die
Wiener Ballgesellschaft, welche dort einen großen Grundcomplex
besitzt, welcher vor circa 10 Jahren parcelliert worden ist, sind
eingeschritten, cs möge eine Correctur der ihre Gründe durch¬
ziehenden Straßen vorgenommen werden. Der Magistrat, be¬
ziehungsweise das Bauamt hat sich mit dieser Frage beschäftigt
und erkannt, dass durch eine Correctur, wie dieselbe vorgelegt
worden ist, die Gemeinde gewinnen würde und speciell 3000 und
etlicheHundertQuadratmeterGartenfläche gewinnen würde, welche der
Gemeinde keinen Kreuzer kosten. Außerdem würde es der Gemeinde

möglich sein, die seinerzeit in Aussicht genommenen Plätze besser
zu regulieren und mit Rücksicht auf die seinerzeit zu schmal be¬
messenen Straßen ans Kosten der Gesnchsteller zu verbreitern.

Mit Rücksicht auf alle diese Umstände wird Ihnen empfohlen,
die Ihnen vom Stadirathe empfohlenen Anträge anzunehmen. Ich
glaube von der Verlesung des Antrages, welcher vier Seiten um¬
fasst, absehen zu können.

Wice-Bürgermeister Strobach : Herr Gern.-Rath Brunner
hat das Wort.

Hem.-Rath Brunner : Ich kann bei dieser Regulierung,
wie bei allen Regulierungen in den äußeren Bezirken nur meinem
Bedauern darüber Ausdruck geben, dass nicht genügende Räume
für Gärten und öffentliche Spielplätze reserviert erscheinen, wodurch
auch noch die ganze Stadl verbaut werden wird, ohne dass für
die ärmere Bevölkerung Licht und Lust geichaffen wird. Da ich
außerdem schon oft erklärt habe, dass diese zizerlweise Vorlage des
Negulierungsplanes zu einer vernünftigen Regulierung nicht führen
kann, weil uns die Übersicht fehlt, werde ich gegen den Antrag
stimmen.

Rice-Bürgermeister Strobach: Wünscht noch jemand das
Wort? Es ist dies nicht der Fall ; die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent (zum Schlussworte) : Ich kann nur darauf be¬

merken, dass es sich hier um eine von unserem Vorgänger, der
liberalen Partei, seinerzeit bereits genehmigte Regulierung handelt.

Ich bitte, sich an diese Adresse zu wenden, wir haben nur
diese Regulierung jetzt zum Besseren korrigiert.

Rice-Bürgermeister Strobach : Ich bitte diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths-Anträge einverstanden sind, die Hand
zit erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Für das Gebiet des XIII. Bezirkes zwischen

der Auhofstraße, der Verbindungsbahn, der ver¬
längerten Neichgasse, beziehungsweise der Trazerberg-
gasse und der Sommerergasse wird der mit der
Stadtbauamts-Zahl 1503XR ex 1899 bezeichnet^ durch
die Originalpläne 1 bis 6 dargestellte Regulierungs-
Plan genehmigt.

I. An Stelle der derzeit genehmigten Baulinien
haben folgende Baülinien zu treten:

1. Für die Auhofstraße unter Beibehaltung der
Breite von 1707 m die Baulinien ad und oä.

2. Für die Premreinergasse, den PlatzX und die
Ergänzungen der verlängerten Preindlgasse unter An¬
nahme einer Breite von 12  w für die Premreiner¬
gasse und von 60 ui für den Platz die Baulinien
Ici — qp — 8 tu — v v x ^ — b, o, — 1
in — no — Ir, st ist — Iist !i, A, st — 6, <st.

3. Für die Hietzinger Hauptstraße von der
Firmiangasse bis zur Verbindungsbahn unter An¬
nahme einer Breite von 27 m und des im Original¬
plane 5 dargestellten Querprofiles die Baulinien
«4 «st - äst 64 - 64  st - A4 K4 st ist - st
M, — Ist 0, - P, «st - st 8, — st V, — Ist
I4 — nst »4 04  ist (st ist — 84 §2 - «st 62 — Ist
»2 ^i Ist — x, ist. (Originalplan 3.)

4 Für die dritte Länaenstraße unter Auflassung
des derzeit genehmigten Theiles westlich von der
Nohrbacherstraße und Abschwenknng derselben gegen
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den an der Trazcrberggassc projektierten Platz v
unter Annahme einer Breite von 12 in die Baulinien

iz kr — I2 Mz — Ir, 02 unä p '2 k>r «k ^ ^2
82 ^2 N2 V2 ^ 2-

5 . Für die Reichgasse zwischen dem Platze v
und der Rohrbacherstraße unter Beibehaltung der

genehmigten Breite von 18 96 rn und Auflassung der
genehmigten Straße , Cat . -Parc . 1645 , die Baulinien

P '2 6g 6z UNd liz ^ kz.
6 . Für die Sommerergasse (Originalplan 4)

unter Beibehaltung der genehmigten Breite von 12 m

die Baulinien b§ — Lg Xz x 'z — Vz Vz
— u 'z Uz tz 8g.
7 . Für die Rohrbacherstraße zwischen der

Hietzinger Hauptstraße und der verlängerten Reichgasse
unter Beibehaltung der genehmigten Breite von

15 17 nr die Baulinien §2 ^ 2 — 9r o, — 12 bg.
8 . Für die zweite Quergasse bei einer Breite

von 12 in die Baulinien r p — 0 m,.
9 . Für die Mantlergasse unter Auflassung der¬

selben südlich der dritten Längsstraße und Annahme

einer Breite von 12 in die Baulinien L — 1,

9 , - 2, d , — g, i-, — 2, 7 ' ,.
II . Neue Baulinien werden bestimmt:

1. Für den Platz 6 und die Straße II bei einer

Breite derselben von 12 in die Baulinien e 6 — I k,
6 8 — k k.

2 . Für die Trazerberggasse bei einer Breite von
12 rn und den Platz v bei einer Breite von 46 -50 m

die Baulinien c>g pz 9z ig — ig — Nz in , Iz
iz-

3 . Für die Straße I bei einer Breite von !

1517 m die Baulinien u ' , u , b, — x , x ', —
V2 ^ 2 — I ' , — U2

4 . Für die geradlinige Verlängerung der fünften

Quergasse von der Hietzinger Hauptstraße bis zur
Straße I die Baulinien n ' ,.

5 . Für den Platz b , welcher aufzulassen ist,

längs der Hietzinger Hauptstraße die Baulinie 1, lg,
längs der Nohrbacherstraße die Baulinie kz lg » längs
der zweiten Quergasse die Baulinie «2 n^ .

6 . Für den an Stelle des aufgelassenen Platzes b
projektierten Platz L zwischen der dritten Längsstraße
und der verlängerten Reichgasse bei einer Breite von

78 m die Baulinien 82 L, und t , Lz.
III . Vorgärten sind anzulegen und zu erhalten

an allen Straßenzügen mit Ausnahme der östlichen
Seite der Sommerergasse und der Ecke derselben gegen
die Nohrbacherstraße an der westlichen Seite , dann

der Hietzinger Hauptstraße auf der nördlichen Seite
in der Strecke zwischen der Firmian - und Glasauer-

gasse, der Sommerergasse und zweiten Quergasse , der
Preindlgasse und der Verbindungsbahn , der Bitus-

gasse und der Gasse Cat .-Parc . 1644 an der südlichen
Seite . Die Breite derselben wird für die Rohrbacher¬

straße , dann für die Auhofstraße mit Ausnahme der
südlichen Flucht zwischen der Mantlergasse und der

Verbindungsbahn , längs welcher die bereits aus-

geführlcn Vorgärten mit 5 m Tiefe beibehaltcn

bleiben , mit 7 m , für die Hietzinger Hauptstraße mit
Ausnahme der nördlichen Flucht zwischen der zweiten
Quergasse und der verlängerten Preindlgasse , längs

welcher 5 m tiefe Vorgärten anzulegen sind , mit 10 m
festgesetzt . Für alle übrigen Straßenzüge wird die
Tiefe der Vorgärten mit 5 m bestimmt.

IV . Die Verbauung in dem ganzen Gebiete,

über welches sich der vorliegende Regulierungsplan
erstreckt , hat im Sinne des Gemeinderaths -Beschlnsses

vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027 ox 1891 , mit
Wohnhäusern zu erfolgen , welche außer einem Parterre
oder Tiefparlerre nur noch zwei Stockwerke enthalten

(Mezzanin gilt als Stockwerk ) und im allgemeinen
freistehend oder höchstens zu Zweien gekuppelt sind.

Die Seitenabstände sind im Sinne des Ge-
meinderaths -Beschlusses vom 3 . März 1899 , M .-
Z . 178091 ex 1898 , festzusetzen . Längs der Rvhr-
bacherstraße , dem Platze 6 , der Anhofstraße und der

Hietzinger Hauptstraße ist auf 20 m Tiefe von der
Vorgartenlinie die geschlossene zwei Stock hohe Ver¬
bauung gestattet.

Ausgenommen hievon sind die beiden den
Platz im Norden und Süden begrenzenden Blöcke,

welche auch gegen die Auhofstraße und Hietzinger
Hauptstraße in „ offener " Weise zu verbauen sind.

Längs der Baulinien , für welche die geschlossene
Verbauung zugelassen ist , sind die aä III angegebenen
Vorgartentiefen unbedingt einzuhalten und ist auf
denjenigen Baustellen eines Baublockes , welche für die
geschlossene Verbauung in Aussicht genommen sind
(während die anderen Baustellen dieses Blockes nach

der offenen Bauweise verbaut werden müssen ), die
Verpflichtung zu Gunsten der Gemeinde Wien grund¬
bücherlich einzuverleiben , dass die Verbauung so ein¬
gerichtet wird , dass von der Straße aus keine Feuer¬
mauern , Abortausbauten und ähnliche verunzierende

Objecte sichtbar sind , und dass Gewerbe oder Lage¬
rungen ausgeschlossen sind , welche für die nach der

offenen Bauweise zu verbauenden Nachbarbaustellen
eine Belästigung der Bewohner nach Ansicht der Ge¬
meinde mit sich bringen könnten ; ferner hat die Um¬
parcellierung in der Weise zu erfolgen , dass die ge¬
schlossene Verbauung nicht unmittelbar an die offen
zu verbauenden Nachbarbaustellen heranrückt , sondern
ein angemessener Zwischenraum , wie sonst vorgeschrieben,
übrigbleibt , welcher wie die sonstigen Abstände bei
der offenen Bauweise ausznbilden ist.

Selbstverständlich hat das beantragte Verbot , von

der Straße sichtbare Feuermauern rc. herzustellen , nur
insofern Geltung , als nicht derlei Objecte durch den
künftigen Anbau von Nachbarobjecten in der geschlossenen

Front bei normaler Höhe ohnehin gedeckt werden.
Längs der übrigen Baulinien , hinter denen die

offene Verbauung stattzufinden hat , gelten die ange¬
gebenen Vorgärtentiefen als Minimalmaße.

V . Die künftigen Höhenlagen der Straßen und
Plätze werden nach den im Originalplane I und dem
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Original -Längenprofilplane 6 blau eingeschriebenen
Coten festgesetzt . Dieselben sind in Metern über dem
Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke an¬
gegeben.

L . Die aä IV beantragte geschlossene Berbauung
an der Auhof -, Nohrbacher - und Hietzinger Haupt¬
straße wird jedoch nur für den Fall genehmigt , als
sich die Wiener Baugesellschaft und der ' Wiener Bank¬
verein als Hauptbetheiligte bei vorliegender Regulierung
verpflichten:

1. Alle durch diesen Negulierungsplan an ihren
Parcellierungen eintrctenden Änderungen kostenlos für
die Gemeinde durchzuführen und alle für die Anlage
der Plätze X L 6 und v nothwendigen Grundflächen,
soweit sich dieselben in ihrem Besitze befinden , ebenso
wie für die Straßen , unbeschadet , ob dieselben un-
parcelliert oder parcelliert , verbaut oder unverbaut sind,
kostenlos und lastenfrei in das öffentliche Gut abzu¬
schreiben und im richtigen Niveau der Gemeinde Wien
längstens innerhalb dreier Jahre unentgeltlich zu über¬
geben.

2 . Auf ihren sämmtlichen Baustellen zu Gunsten
der Gemeinde die Verpflichtung vormerken lassen , dass
die Theile derselben , welche 20 w hinter der Vor¬
gartenlinie sich befinden , dauernd unverbaut bleiben
und Lusthäuser und kleinere Einbauten nur mit Zu¬
stimmung der Gemeinde errichtet werden dürfen.

Die Gemeinde hingegen wird ihrerseits den Gesell¬
schaften alle bereits ins öffentliche Gut abgeschriebenen
Platzflächen und Straßenflächen , welche dieselben zur
Arrondierung ihres Besitzes nach den neuen Baulinien
bcnöthigten , unentgeltlich überlassen.

17 . Referent Hem.-Uath Aatzka: Zahl 727, Beilage
Nr . 37 . Es handelt sich um ein Offert der Marie Simon  auf
käufliche Überlassung eines Theiles der Cat .-Parc . 766 in Pen¬
zing , Xill . Bezirk . Frau Simon  benöthigt einen kleinen Streifen
zur Arrondierung ihrer Realität , weil das Stadtbauamt dort eine
Schwenkung der Straße vorgenommen hat . Sie besitzt heute schon
in der Beckmanngasse das Fensterrecht und bietet uns für einen
Theil der Straßen -Parcelle 766 in Penzing 1000 X , andererseits
geben wir für den von ihrem Grunde in der Peuzingerstraße ab¬
zutrennenden Grundtheil 800 X.

Es wird Ihnen daher von Seite des Stadtrathes beantragt,
diese Transaction genehmigen zu wollen.

Wce -Aürgermeister Slroöach : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Nach¬
dem zur Abstimmung über dieses Referat die Anwesenheit von
92 Gemeinderäthen erforderlich ist, so viele Gemeinderäthe aber
nicht anwesend sind , vertage ich die Abstimmung auf die nächste
Sitzung , und es wird - diese Abstimmung auch dann statifinden,
wenn nur 70 Gemeinderäthe anwesend sind.

Zum Referate bitte ich Herrn College » Büsch.
18 . Referent Hem.-Math Attisch: Zahl 577. Es soll die

Systemisierung eines fünften Kutschers für die Sanitätsstation
für den V . Bezirk vorgenommen und vom Gemeinderäthe be¬
willigt werden.

Es sind nämlich für 9 Pferde 4 Kutscher vorhanden , und
da sich ergeben hat , dass Marodeure unter den Pferden Vorkommen

und umgekehrt auch Kutscher krank werden , so ist es noth-
wendig , einen fünften Kutscher zu systemisieren . Bei der Sanitäts¬
station im XIV . Bezirke sind zum Beispiel für 6 Pferde
3 Kutscher und im II . Bezirke für 17 Pferde 7 Kutscher.

Es wird daher der Antrag gestellt ( liest ) :
„Es sei für die Sanitätsstation im V . Bezirke ein fünfter

Kutscherposten mit dem Bezüge eines Taglohnes von 3 X und
der normalen Montur zu systemisieren "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Rice -Attirgerineister Slroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich. ) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte daher
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Für die Sanitätsstation im V. Bezirke wird ein
fünfter Kutscherposten mit dem Bezüge eines Taglohnes
von 3 X und der normalen Montur systemisiert.

IS . Referent Gem.-Hiath ALüsch: Zahl 12854, Beilage 38.
Offert der Eheleute Hermann und Sarah Sil berstein  auf käuf¬
liche Überlassung eines Theiles der Gründe Einl .-Z . 427 , 535 und
1267 im V . Bezirke.

Es ist das eine Vorlage , aus welcher die Herren entnehmen,
dass die Realität Nr . 120 dem Hermann und der Sarah Silber¬
stein  und die Realität Or .-Nr . 122 Schönbrunnerstraße dem
Hermann Silber stein  gehören.

Diese Eheleute wollen arrondieren , und wie die Herren aus
dem Plane entnehmen , ist die Einl . -Z . 535 das frühere Linien¬
amtsgebäude , welches der Gemeinde nach dem Übereinkommen und
den Punctationen mit dem Staate zukommt . Beide Häuser haben
die 18jährige Steuerfreiheit , und nachdem jetzt arrondiert werden
soll , wäre es für die Gemeinde von Interesse , wenn eine Regu¬
lierung der dortigen Gegend stattfindct . Wenn die Arrondierung
in der beantragten Weise erfolgt , wird die Morizgasse in ihrer
vollen Breite aufgemacht werden können.

Der Stadtrath hat das Übereinkommen in einer Weise ge¬
troffen , dass wir selbst zu keinem Nachtheile kommen und auch
die Betreffenden nicht.

Ich bitte daher um Ihre Zustimmung zu dem in Ihren
Händen befindlichen Anträge.

Rice -ILürgermeister Slroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Es ist dies eben¬
falls ein Antrag , zu dessen Abstimmung die Anwesenheit von 92 Mit¬
gliedern erforderlich ist.

Nachdem so viele Gemeinderäthe nicht anwesend sind , vertage
ich die Abstimmung bis zur nächsten Sitzung und dann wird die
Abstimmung auch bei Anwesenheit von nur 70 Mitgliedern vor¬
genommen werden.

Zum Referate gelangt Herr College Dr . Deutsch mann.

3 « . Weferent Hem.-Rath Pr . Peutschmann : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 1264 , Beilage Nr . 42 , zu referieren . Es
handelt sich hier um eine Grundtransaction , welche mit dem
Eigeuthümer der Realität Wiedener Hauptstraße 8 zu treffen ist,
welche zum Umbaue gelangt . Dieses Haus liegt , wie die Herren
aus der Skizze ersehen , an der Ecke der zum Durchbruche ge¬
langenden Paulanergasse . Nach längeren Verhandlungen haben sich
die Baubewerber bereit erklärt , einen Beitrag zu den Kosten der
Eröffnung dieser Straße zu leisten , und zwar im Betrage von
40 .000 X . Nach reiflicher Erwägung hat sich der Stadtrath ver-
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alllasst gefunden , Ihnen vorliegenden Antrag zur Annahme zu
empfehle » .

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice-Aürgermeister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Die Abstimmung
kann jetzt nicht vorgenommen werden , nachdem dies auch ein

Antrag ist, bei welchem zur Abstimmung die Anwesenheit von

92 Gemeinderäthen erforderlich ist . Ich werde denselben in einer

der nächsten Sitzungen des Gemeindcrathes zur Abstimmung
bringen , wobei auch die Anwesenheit von 70 Mitgliedern genügt.

21 . Pekerent Hem.-Wath Pr . Peutschmann : Ich habe
weiters die Ehre , zu referieren zur Zahl 1213 , Beilage Nr . 40.

Wie den Herren erinnerlich ist , wurde in der letzten Gemeinde-

raths -Sitznng von Gem .-Nath Steiner  und Genossen und von

Gem .-Rath Tomanek  der Antrag eingebracht bezüglich der

Stellung , welche die Gemeinde Wien in der Kohlenfrage zu
nehmen habe.

Diese Frage ist in der That eine so hochwichtige , dass cs

nothwendig ist , dass die Bevölkerung einer großen Stadt wie

Wien , beziehungsweise die Vertreter derselben ihre Meinung zum
Ausdrucke bringen.

Ich glaube , dass die Vorschläge , welche gemacht wurden,

ganz richtig darauf hinauslanfen , dass die Verstaatlichung des

Kohlenbergwerksbetriebes nothwendig sei, nachdem es nicht angeht,

dass diese Bergbaubetriebe der Privatspeculation überlassen werden.

Die Interessen eines Privat -Unternehmers stehen mit den Inter»

essen der Öffentlichkeit in einem offenbaren Widerspruche ; der
Privat -Unternehmer will einerseits billige Arbeitskräfte und

andererseits eine theuere Verwertung der Kohle . Dadurch enlstcheu

dann Collisionen , es entstehen die Ringe , sowohl auf Seite der

Arbeiter als auch auf Seite der Kohlenbergwerksbesitzer.
Der Stadtrath hat deshalb auf Grund eines Referates des

Magistrates , welches hier vorliegt , die in der Beilage Nr . 40

enthaltenen Anträge angenommen und empfiehlt Ihnen dieselben
zur Annahme.

Sollten die Herren noch über einzelne Punkte Aufklärungen
wünschen , so bin ich bereit , dieselben zu geben.

Aice -Aürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Nath Sonn¬
tag  pro!

Hem.-Wath Sonntag : Meine Herren! Die vorliegende
Petition ist wohl auch in der Motivierung wesentlich verschieden

von dem Anträge , den Herr Gem .-Rath Steiner  eingebracht

hat . Sie ist ungeheuer maltherzig und erwähnt mit keinem einzigen
Worte die Nothlage der 30 - bis 40 .000 Familien , für die ein-

zutreten unsere Pflicht ist . (Ruf links : Das ist ein alter Schwefel!

— Heiterkeit links . ) Es ist gewiss nothwendig , unsere Stellung
gegenüber der Nothlage nnd der Haltung dieser Leute zu präci-

sieren . In der Petition ist davon mit keinem Worte die Rede . Es

ist darin wohl gesagt , dass sequestriert werden soll . Ich bin

damit durchaus einverstanden , cs sollte , wenn es nur irgendwie

möglich ist, eine energische Abhilfe geschaffen werden . Wenn ich

auch nicht die Überzeugung habe , dass in unserem heutigen Staate
wie die Machtverhältnisse in demselben liegen , diese Zustände

nicht voll und ganz geändert oder gebessert werden können , so

wäre es doch zu wünschen , wenn statt einiger weniger Kohlen¬
barone der Staat die Leitung der Kohlengruben in Händen hätte.

Ich glaube , dass die Forderungen der Grubenarbeiter voll

und ganz berechtigt sind . Die Forderungen lind bescheiden , und die

30 - bis 40 .000 Familien , die unter den schwierigsten Verhältnissen

s zu leiden haben , ringen um die Hebung , ja nur um eine unbedeutende

Hebung ihrer Existenz . Diesen 30 -bis 40 .000 » othleidendeu Familien
stehen einige Kohlenbarone gegenüber (Rufe links : Juden !) —
es ist gleichgiltig wer es ist — ' einige wenige Capitalisten , welche

imstande sind , so viele Leute in Noth zu halten und im ganzen

Staatswesen eine ungeheuere Unordnung hervorzurnfen . Das Ge-

meinintercsse ist geschädigt durch diese wenigen Leuten , und wenn

wir uns vor Augen halten , was da immer gegen die kämpfende

Arbeiterschaft ausgestreul wird , wie ihr immer vorgewvrfen wird,

dass sie staatsgefährlich ist, so schauen Sie sich die Verhältnisse

an : auf der einen Seite einige wenige Kohlenbarone , auf der

andere » Seite die 30 - bis 40 .000 hungernden Familien . Und

da fragen wir noch , wer von beiden staatsgefährlicher sei, die¬

jenigen , welche unter den ungünstigsten Verhältnissen um eine

bessere Existenz ringen , oder die wenigen Leute , welche imstande

sind , die anderen in Knechtschaft nnd Unterdrückung zu erhalten?

Es wird immer der Zwischenruf gemacht : „ Die Kohlenbarone

sind Inden " . Gewiss , es sind Inden dabei nnd es sind Christen
dabei . Das ist mir gleichgiltig , ob einer Christ oder Jude ist;

ich kämpfe gegen das großcapitalistische System (Rufe links:

Gegen die Juden nicht !) , aber nicht gegen bestimmte Personen;

der Jude , der in der Weise handelt nnd Ausbeutung treibt , ist

gerade so schlecht wie der Christ , der so handelt . Sie nehmen

freilich die Christen in Schutz . ( Widerspruch links .)
Wice-Würgermeister Stroöach : Ich bitte doch den Redner

reden zu lassen ; wer das Wort hat , hat das Recht , zu sprechen.
Gem.-Wath Sonntag (fortfahrend) : Meine Herren! Wenn

wir den ganze » Vorgang , der sich vor unseren Augen im Kohlen¬

reviere abspielt , betrachten , so muss uns ein Ekel erfassen . Jetzt

sollte das Einigungsamt znsnmmentreten — Sie werden ja den

Verlauf kennen — die Kohlenbarone sind zwar hingekommen , haben

aber Erklärungen abgegeben , die es unmöglich machen , eine Einigung

zu erzielen . Das ist ein heuchlerisches , brutales , perfides Vorgehe »,

welches von vornherein eine Beilegung des Streitfalles unmöglich

macht ; das geschieht gegen den Willen der Regierung , gegen das
Gesammtwohl , gegen den Willen aller einsichtsvollen Leute , und

doch sind diese wenigen Männer imstande , mit ihrem Einflüsse,

den sie im Staate besitzen , und mit Rücksicht auf ihre » Geldbeutel

alles durchzusetzen.

Ich bin der Meinung , dass die Gemeinde verpflichtet ist,
einerseits zu den nothlcidenden Arbeitern , andererseits gegenüber den

Kohlenbarone » klar und entschieden Stellung zu nehmen (Zwischen¬
ruf ) — doch ich will nicht mehr viele Worte verlieren — ich

bin mit den letzten Conscqncnzcn des jetzigen Antrages einverstanden.
Um dem Mangel , welchen ich im Anfänge schon erwähnt habe,

dass die Sache etwas mattherzig erscheint , abzuhelfen , will ich durch

einen Zusatz -Antrag , den ich stelle, das Fehlende ersetzen , und ich

glaube , Sie können demselben vollständig zustimmen.

Ich meine , dass nach dem Passus , wo es beißt (liest ) :
„Da die Gemeinde Wien es als unbedingt nothwendig

anerkennt , dass der Staat zur Sicherung des regelmäßigen

Kohlenbergbaubetricbes und behufs ungestörter Beschaffung der

erforderlichen Haushaltnngs - nnd Jndustrirkohle Vorsorge

treffe " —
eingeschaltet werden soll ( liest ) :

„2 . Da die Gemeinde die bescheidenen Forderungen der Gruben¬
arbeiter als vollständig berechtigt anerkennt und das brutale Vor-
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gehen der Grubenbesitzer , welche gegen das Gesammtinteresse und
Gemeinwohl nur aus egoistischen Beweggründen auf dem Rechte
der uneingeschränkten Ausbeutung ihrer Lohnsclaven beharren , aufs
schärfste verurtheilt ; da sie weiters den Besitz der Kohlengruben
in den Händen weniger Capitalisten als gemeingefährlich erklärt
— so sei wegen Expropriation rc. . . . " Ich bitte , diesen Zusatz
anzunehmen.

Iice -Aürgermeister Strobach : Herr Gem.-Rath Tomanek
pro!

Hem.-Kalh Fomanek : Sehr geehrte Herren! (Unruhe
links . — Vice -Bürgermeister S trob ach gibt das Glockenzeichen .)
Ich habe nur eines in dem Anträge vermisst ; es ist richtig und
es ist in anerkennenswerter Weise vom Herrn Referenten festgestellt
worden , dass auch von meiner Seite eine Anregung erfolgt ist.
Ich betrachte die ganze Angelegenheit nicht als Parteisache , sondern
als internationale , alle Menschen ohne Unterschied der Partei-
stellung , ob Deutsche oder Slaven , angehende Sache . Die Gesichts¬
punkte , von denen ich mich bei Begründung meines Antrages leiten
ließ , sind ja verschiedener Art , und wenn dieser Antrag heute zur
Annahme gelangt , so ist das nichts anderes als der Ausdruck der
Gefühle der Wiener Bevölkerung , die sich eins denkt mit den
Arbeitern und findet , dass die Forderungen der Arbeiter gerecht sind.

Aber nicht allein hier in Wien hat der Stadtrath einen
solchen Antrag gestellt , sondern auch in Prag und Wiener -Neustadt,
und auch dort haben die Gemeindevertretungen solche Anträge an¬
genommen . Wir hoffen auch , dass nicht allein die erwähnten Ge¬
meindevertretungen , sondern alle , die noch ein Gefühl für Recht,
Wahrheit und Menschlichkeit haben , Stellung nehmen werden gegen
die Ausbeuter , seien es Juden oder Nichtjnden . Hier haben wir
es mit dem Großkapital zu thnn , und wir alle müssen einig sein
gegen die Ausbeutung des Volkes.

Welches sind die Gründe , dass 60 .000 Arbeiter ihre Arbeit
eingestellt haben ? Die Gründe sind erstens in der Hartherzigkeit
und Ausbentnngssucht der sogenannten Kohlenbarone zu suchen;
auf der anderen Seite wird von der Arbeiterschaft die gerechte
Forderung , der Achtstundentag und der Minimallohn , ausgestellt.

Nun , die Regierung ist ja theilweisc schon eingeschritten . Sie
hat Einigungsämter errichtet , welche den Zweck haben , irgend
einen Ausweg , beziehungsweise einen Ausgleich zu finden . Ich
erinnere daran , dass heute zum Beispiel in der Presse die Nachricht
vorkommt , dass das Einigungsamt in Teschen , also im Ostran-
Karwiner Kohlenreviere , zusammengetreten ist , wo die Vertreter der
beiden Juden Rothschild und Gutmann und die Vertreter von
einigen Grafen Wilczek , Larisch , und wie sie alle heißen , erschienen
sind . Dieses Einigungsamt ist aber resultatlos auseinander ge¬
gangen infolge der Hartherzigkeit der Vertreter dieser Kohlen¬
werksbesitzer , deren Forderung dahin geht , dass , wenn die Arbeiter
haben wollen , dass ihre Forderungen bewilligt werden , sie zuerst
verpflichtet sein müssen , in die Kohlengruben hineinznfahren.

Noch etwas anderes ist es , was uns zwingt , Stellung zu
nehmen . Hygienische , ökonomische und kulturelle Gründe sind es,
die uns zwingen , für die Arbeiterschaft Partei zu ergreifen . Der
Arbeiter soll seinen ausreichenden Lebensunterhalt haben , er ist nicht
dazu da , ewig verurtheilt zu sein , als Sklave unter der Erde zu
arbeiten , und wenn vielleicht ein Unglück geschieht , sein Leben
dort zu verlieren . Welche Rechte haben diese Kohlenbarone , gerade
hier zu schalten und zu walten , ohne dass ihnen eine Macht ent¬
gegentreten kann ? Sind das vielleicht ihre eigenen Güter , ist

das vielleicht ihr eigener Fleiß , den sie hier aufgespeichert haben?
Das sind Güter der Natur . Die Natur hat sie ihnen gegeben
und sie haben sie vor einigen Jahren um einen Pappenstiel er¬
worben.

Sie aber beuten das Volk aus in einer Weise , dass diese
Umstände geeignet sind , das ganze Staatsgefüge ins Wanken zu
bringen , wenn man bedenkt , dass Millionen und Millionen Gulden
in die Hände einzelner kommen und auf der anderen Seite große
Armut entsteht , so dass eine große Kluft in der Gesellschaft sich
bildet , wo nur sehr wenige sind , welche socialreformatorisch wirken
wollen , damit diese Kluft endlich überbrückt werden könne . (Zu¬
stimmung .) Die Unglücksfälle , meine sehr Verehrten , sind in erster
Linie den technischen Mängeln zuzuschreiben . Die Kohlenbarone
finden es nicht der Mühe wert , das Leben der Arbeiter zu sichern.
Mit dem Leben des Arbeiters wird nür so gespielt . Sie kümmern
sich auch nicht um die Hinterbliebenen , um die Witwen und
Waisen . Höchstens wird in kärglicher Weise für sie gesorgt . Solche
Leute gehören auf die Anklagebank . Der Staat würde seine Pflicht
in erster Linie erfüllen , wenn er diese Leute auch verfolgt hätte.
(Sehr richtig !) Aber auch aus sanitätspolizeilichen Gründen ist cs
nothwendig , dass hier eine Expropriierung , Sequestrierung , Ver¬
staatlichung , oder wie Sie es nennen wollen , eintrete . Etwas
muss geschehen , damit hier endlich etwas Ordentliches und
Gründliches durchgeführt wird.

Die Kohlenbesitzer sagen : „ Wir können den Forderungen der
Arbeiter nicht entsprechen , das ist unmöglich , wir verarmen dann . "
Lassen Sie mich Ihnen ein Beispiel ans meiner Heimat Schlesien
anführen.

Da gehört zu den ärmsten Gruben eine , in der , wie es heißt,
jährlich 1 Million Metercentner gewonnen wird . Wenn man
weiter bedenkt , dass , wie die Sachverständigen zugeben , l q 50 kr.
kostet , so kommt diese Million Metercentner ans 500 .000 fl.
Davon zieht man an Arbeitslöhnen für 600 Arbeiter 250 .000 fl.
ab ; für die Materialien , den Ersatz für die Abnützung der Werk¬
zeuge rc. verwendet man 50 .000 fl . und für den eigenen Kohlen¬
bedarf verwendet man 25 .000 fl . Es bleibt also noch ein jährlicher
Rest von 175 .000 fl.

Die Fachkreise behaupten , dass ein solcher Besitzer an einem
Metercentner 10 kr. Gewinn hat . Das macht bei einer Million
100 .000 fl . Diese 100 .000 fl . entsprechen einem verzinsten Grund¬
kapital von 2 Millionen Gulden . Diese 2 Millionen , die die Leute
ans der sogenannten armen Kohlengrube herausgenommen haben,
hat ihnen die Natur geschenkt . Und wie oftmals stehen diese
2 Millionen , die noch in den Gruben enthalten sind , diesen Leuten
zur Verfügung?

Die Entrüstung des Volkes wird noch dadurch gesteigert,
dass diese Kohlenbesitzer mit den Preisen der Kohlen willkürlich
Vorgehen . Wir können uns erinnern , dass innerhalb kurzer Zeit
die Kohlenpreise zweimal in die Höhe gegangen sind , ohne dass
das Interesse der Arbeiter in irgend einer Weise geregelt wurde.

Wenn man weiter bedenkt , dass diese Kohlenstrikes gerade zur
Winterszeit eingetreten sind , also zu einer Zeit , wo es dem Ärmsten
um jeden Kreuzer geht , wo er nicht imstande ist , um die Paar
Kreuzer Kohle zu kaufen , und wo so viele arme Leute Kälte leiden
müssen , da muss man sagen , dass ein vollständiger Barbarismus von
Seite der Kohlenbarone vvrliegt , und dass endlich der Staat
geradezu herausgefordert werden muss , hier Ordnung zu schaffen.

2
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Wenn der Staat auf der einen Seite zur Aufrechthaltung

der Ordnung Militär oder Gendarmen ausschickt und wenn vielleicht

einzelne der armen Kerle in der Voraussicht ihrer gerechten Sache

zu weit gehen , und deshalb in den Kerker wandern müssen , so ist

es andererseits auch Pflicht des Staates , diesen Kohlenbaronen

seine Gewalt zu zeigen und ihnen zu beweisen , dass es eine

Gewalt gibt , vor der diese Leute zurückweichen müssen . (Ironische

Rufe links : Bravo Steiner !)

Aber zu dieser Unverschämtheit der Kohlenbarone tritt noch

etwas hinzu . Und das habe ich heute in einem Parteiorgan ge¬

lesen , das Ihnen (links ) sehr nahe steht oder eigentlich Ihr Partei¬

organ ist . Da heißt es darin , dass die sogenannten großen jüdischen

Kohlenhändler die Sachlage dazu benützen , um die aus den ver¬

schiedenen Kohlengruben aufgespeicherten Mfallvorräthe auszunützen.

Das ist nichts anderes als Abfallkohle mit Erdreich und Kohlen¬

staub zu einer klebrigen , nassen Masse verdichtet . Diese wurde zum

Beispiel aus Aussig theilweise zu Schiss , theilweise per Eisenbahn

aus dem Auslande verfrachtet und nun wurde sie wieder um den

doppelten , ja vielleicht um den dreifachenWreis zurückgeschickt . Es

ist auch ein Offert an die Prager Stadtvertretung gekommen , in

welchem man ihr diese Braunkohle um einen horrenden Preis an-

bielet . Die Prager Stadtvertretung hat dagegen Stellung genommen

und die Sachverständigen haben behauptet , dass der Brennwert

dieser Kohle kaum 10 Percent des geforderten Preises beträgt.

Meine Herren ! Das ist ein Scandal , dass die Leute gerade jetzt

um diese Zeit aus der Noth , aus der großen Noth der Leute noch

Capital schlagen wollen.

Diese Gesichtspunkte sind es , welche den Staat verpflichten

sollen , hier endlich einmal einzuschreiten . Ich bin auch überzeugt,

dass die Arbeiter , wenn sie denselben Gedankengang haben wie

wir , wirklich Erfolge erzielen werden . Und sollte die Negierung

hier noch nicht eingreifen und sollte sie noch zögern , so haben wir

noch den letzten Hoffnungsstrahl , meine Hochverehrten , das ist

das Machtwort Seiner Majestät des Kaisers , welches , wenn es

zur That gesetzt wird , den Dank aller Völker Österreichs verdient.

(Beifall .)
Vice-Aürgermeitter Stroöach: Herr Gem.-Nath Dr.

Zemann  pro!
Hem.-Wath Dr. Aemann: Ich werde mir nur ganz wenige

Worte erlauben . Ich möchte in erster Linie den Zusatz -Antrag des

Herrn Gem .- Rathcs Sonntag  befürworten ; denn es ist that-

sächlich ein Mangel in der ganzen Antragstellung des Stadtrathes,

dass dieser Passus darin fehlt.

Weiterhin möchte ich aber nur noch einige Wünsche aus¬

sprechen . Das , was im Anträge bezüglich der Sequestration oder

Verstaatlichung besprochen wird , sind Fragen , die uns jetzt nicht

unmittelbar nahe liegen , sondern erst in fernerer Zukunft gelöst

werden können . Ich will aber diesen Fragen nicht entgegentreten,

damit dieser Antrag einstimmig angenommen wird.

Allerdings muss man bei dieser Gelegenheit auch den Wunsch

aussprechen , dass endlich einmal die Regierung sich sammelt und

dass sie endlich einmal die nöthige Energie findet , auch nach einer

Richtung hin , nach welcher sie sonst sie nicht entwickelt . Wir

haben ja gesehen , dass gerade in den Gegenden , wo gegenwärtig

der Strike herrscht , Regierungen auf eine Weise gewirtschaftet

haben , die man geradezu als entsetzlich und verbrecherisch bezeichnen

muss . Bei geringfügigen Gelegenheiten ist ja dort schon Blut

geflossen . Alle diese entsetzlichen Vorfälle sind spurlos vorübergegangen,

man hat bis zum heutigen Tage nicht einmal versucht , die An¬

gelegenheit in entsprechender Weste zu regeln.

Nun sehen wir dieselbe Erscheinung wieder bei der Bildung

der Einigungsämter . Es ist ganz unverständlich , dass es möglich

ist, dass Versuche einer Negierung , die dahin gehen , eine friedliche

Lösung herbeizuführen , durch die Hartnäckigkeit und den Starrsinn

der wenigen Leute , die dort die Macht in der Hand haben , zu¬

nichte gemacht werden . Es ist das etwas , was jeden empören

muss , der nur halbwegs Sinn hat für Gerechtigkeit und Billigkeit.

Ich möchte bei dieser Gelegenheit auch den Wunsch ans¬

sprechen , dass die Regierung , die jetzt , allerdings sehr gelinde Ver¬

suche macht , die Strikefrage zu lösen , sich endlich einmal ermannen

und sich besinnen möge , dass sie nicht bloß dazu da ist, das Wohl

einiger Wenigen , sondern dazu , das Wohl und das Recht des

Gesammtstaates zu schützen . Die durch den Strike herbeigeführte

Calamität betrifft die Gesammtheit , sie betrifft nicht bloß die

Kohlenarbeiter , die zunächst betroffen sind , allerdings in einer

entsetzlichen Weise , sie betrifft die Industrie , den Verkehr , den

Handel des ganzen Staates . Das , was da an Schaden angerichtet

wird durch den Starrsinn und durch den frivolen Hochmuth einzelner,

geht in die Millionen . Es ließe sich da , wenn man das halbwegs

schätzen würde , eine ganz ungeheuerliche Summe herausbringen.

Es ist also uothwendig , dass wir nicht etwa erst Anträge stellen

oder trachten , die Sequestration , die Verstaatlichung hei beizuführen,

sondern wir müssen darauf dringen , dass endlich die Negierung

auch einen energischen Schritt , und zwar unmittelbar thue.

Die Negierung kann gewiss in dieser Hinsicht einwirken , wenn

sie will . Die Regierung hat in der allerletzten Zeit in einem Er¬

lasse ganz schöne Grundsätze herausgegeben , die einigermaßen ab¬

weichen von dem , was man bisher von Negierungen gehört hat,

und es wäre wünschenswert , wenn die Regierung jetzt auch diese

Grundsätze lhatsächlich zur Wahrheit machen wollte.

Ich glaube , es wäre zum Beispiel ganz gut möglich , dass

man die Ausfuhr der Kohle aus Österreich zunächst unmittelbar

verbietet . Es würde dadurch die Kohlennoth in Österreich un¬

mittelbar nicht so schreckliche Folgen haben . Ich werde , wie gesagt,

dem Anträge auf Sequestration in keiner Weise entgegentreten.

Dann möchte ich noch einen Wunsch aussprechen , und der geht

die Herren von der christlichsocialen Partei an , nämlich der Wunsch,

dass Sie in diesem Falle das , was Sie beantragen , auch con-

sequent durchführen , dass Sic nicht wieder in Gefahr kommen,

umzufallen . ( Gem .-Rath Dr . Geßmann:  Wo sind wir schon

umgefallen ? ) Ich verweise bloß auf die Angelegenheit der Wahl¬

reform . (Widerspruch links .) Hier wurde ein so schöner Antrag

auf Durchführnng des allgemeinen , gleichen Wahlrechtes ange¬

nommen und im Landtage durch Ihre eigene Partei zu Falle ge¬

bracht . ( Widerspruch links .) Ich will also die Herren aufmerksam

machen , dass sie in der Durchführung dieses Antrages auch

thatsächlich die äußersten Consequenzen beobachten . Zu diesem

Misstrauen ist Grund genug vorhanden . (Widerspruch links .)
Das , was hier als Antrag erscheint , hat allerdings eine

Färbung , als ob es ein anticapitalistischer Antrag in der Richtung

gegen das Großcapital wäre . Soviel ich aus Erfahrung weiß,

lässt sich nicht behaupten , dass die christliche Partei in der Praxis

das auch wirklich aufrecht hält . (Widerspruch links .) Da kann ich

wieder Hinweisen auf die Firma „ Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " , weiterhin auf die Bau - und Betriebs -Gesellschaft . Sie

haben das ja auch in der Absicht unternommen , um das Groß-
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capital für Wien unschädlich zu machen . Sie haben aber diese
Fragen in einer rein großcapitalistischen Weise gelöst . Auf diese
Streitigkeiten wollen wir uns heute jedoch nicht einlassen . Ich würde
nur wünschen , dass die vorliegende Frage in einer anderen Weise ge¬
löst würde . Freilich kann ich nicht umhin , meiner Betrübnis
darüber Ausdruck zu geben , dass wir eigentlich nicht auf dem
Niveau stehen , um eine derartige Frage auf eine solche Weise zu
lösen , dass sie einen nachhaltigen Eindruck macht . Das , was wir
in der Debatte von Anwürfeu und was wir hier an Zwischenrufen
gehört haben , so etwas sollte bei der Berathung einer solchen
wichtigen Frage nicht Vorkommen . Meine Herren ! Es ist wirklich
ganz sonderbar . Ich würde wünschen , dass hier eine Versammlung
wäre , die vor einem größeren Theile der Wiener Bevölkerung ver¬
handelt . Die Bevölkerung kann sich keine Vorstellung davon
machen , wie eine solche Frage im Gemeinderathe behandelt wird.

Ich will , wie gesagt , nur die einstimmige Annahme dieses Antrages
nicht unmöglich machen und auf diese sonst sehr bedauerlichen
Zwischenfälle nicht weiter eingehen.

Mce Würgermeister Strovach : Herr Gcm.-Rath Dürbeck
zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-UatH Mröeck : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Wce -ZLiirgermeister Stroöach : Es ist Schluss der Debatte

beantragt . Jene Herren , welche damit einverstanden sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht, ) Angenommen.

Zum Worte gelangen noch die Gem .-Räthe Lucian Brunner
contra ; pro Prof . Schlesinger , Dr . Geßmann  und Leopold
Steiner.

Zum Worte gelangt Herr Gern .-Rath Lucian Brunner.
Hem.-Uath Wrunner : Vor allem drücke ich mein Be¬

dauern aus (Ruf links : O je !), dass der Herr Antragsteller , der
eminente National -Ökonom Herr Leopold Steiner,  der sich
unzweifelhaft ein Verdienst erworben hat , diese Frage hier zur
Austragung zu bringen , nicht bereits gesprochen hat . Ich weiß
nicht , ob der Herr eine Art Kanonenfieber hat , aber jedenfalls
wäre es wünschenswert gewesen , doch vor allem die Motive des
Antragstellers zu hören.

Was nun den Inhalt der uns hier präsentierten zwei Anträge
betrifft , so bin ich mit demselben nicht einverstanden , bis auf einen
einzigen Punkt , für welchen ich wohl stunmen würde , wenn er
separat wäre , und das ist derjenige Punkt , in welchem von der
Regierung verlangt wird , dass die Frachten für Kohle herabgesetzt
werden . Das ist etwas , wofür , glaube ich, jedermann stimmen
wird , denn jedermann hat ein Interesse daran , recht billige
Frachten zu habe » . Wenn die Fracht zuletzt gar nichts mehr kosten
würde , so würde ich und die Herren nichts dagegen haben . Was
aber den anderen Punkt betrifft , dass man die Verhältnisse dadurch
bessern will , dass man die Verstaatlichung dieser Betriebe verlangt,
so bin ich nicht dafür (Rufe links : Aha !) , und ich werde in
kurzem meine Ansicht begründen . Ich habe vor allem erwartet,
dass gelegentlich der Berathung dieses Gegenstandes eine Sym¬
pathiekundgebung des Gemeinderathes für die sinkenden Arbeiter
stattfinden werde . Ich habe , wie jeder Mensch , der für das Volk
ein Herz hat , gewiss den Wunsch , dass jeder so gut als möglich
leben könne , und dass er auch seine Arbeit und seine Fähigkeiten

verwerte , so gut es ihm möglich ist . ( Gelächter links .) Die
Arbeiter haben selbstverständlich dieses Recht . Ich bin aber auch
der Ansicht , dass die Unternehmer das gleiche Recht haben . Jeder
Sinke ist keine Rechtsfrage , sondern eine Machtfrage.

Wenn die Arbeiter in dieser Sache die Oberhand bekommen,
so ist es ihnen zu gönnen , obwohl natürlich nicht zu verkennen
ist, dass die Unternehmer dabei nichts verlieren würden , sondern
dass der Aufschlag auf die Kohle , der dadurch entstehen würde,
selbstverständlich von uns , den Consumeuten , gezahlt werden
müsste . Die Kohlenindustrie ist derzeit in Österreich leider so
monopolisiert , dass die Kohlenwerksbesitzer die Preise festsetzen
können wie sie wollen , und wenn die Kohle durch die Erhöhung
der Arbeitslöhne beispielsweise um 10 Percent vcrtheuert wird,
so würden die Kohlenwerksbesitzer wahrscheinlich den Preis um
20 Percent erhöhen . Nun ist das gewiss eine betrübende That-
sache, aber das Mittel , das Sie Vorschlägen , um dem abzuhelfen,
nämlich die Sequestration oder eigentlich gemäß ß 365 a . b. G .-B.
die Expropriation , ist nach meiner Ansicht nicht geeignet , dem
abzuhelfen . (Gelächter und Widerspruch links .)

Es freut mich , dass die Herren hier alle schon in das Lager
des Socialismus übergegangen sind und dass Sie noch viel
radikaler sind als die Socialdemokraten , welche Sie immer be¬
kämpfen . Ihr juridischer Vertreter Dr . Porzer  pflegt bei jeder
Gelegenheit über die Socialdemokraten zu sprechen , welche einen
Umsturz der bestehenden volkswirtschaftlichen Ordnung machen
wollen , und was Sie hier beantragen , ist noch viel weitgehender
als die Socialdemokratie . Sie wollen nicht nur den Umsturz der
bestehend :» Wirtschaftsordnung , Sie wollen sogar die Einführung
des Staatssocialismus , das ist etwas , was sogar die Social¬
demokratie perhorresciert.

Ich constatiere also , dass Sie sich heute dem Umsturz ange¬
schlossen haben . (Gelächter und Ruf links : Colosseum !) Das
Colosseum wird nicht Umstürzen , aber Ihre Majorität wird
Umstürzen , meine Herren ! (Gelächter links .) Sie werden umge¬
stürzt werden , alle , alle ! (Gelächter und Unruhe links .)

Wice-Würgermeister Slrobach : Ich bitte, meine Herren,
um Ruhe!

Hem.-Wath Arunner : Ich bin von doppeltem Stand¬
punkte aus gegen die Verstaatlichung , und zwar erstens im
Interesse der Arbeiter und zweitens im Interesse der Consumeuten.
Ich sage , ich bin gegen die Verstaatlichung im Interesse der
Arbeiter , und will das ganz einfach begründen . Ich werde keine
so pathetisch schönen Worte gebrauchen wie die Herren Vor¬
redner , welche ja gewiss ernst gesprochen und ihrem Humanitäts¬
gefühle in beredter Weise Ausdruck gegeben haben ; ich werde mit
praktischen Thatsachen kommen , die jedermann weiß und kennt.
Sie wollen die Sache verstaatlichen . Wenn man heute nach
Z 365 a . b. G .-B . die Kohlengruben expropriieren würde , dann
würden die jetzigen Besitzer wahrscheinlich sehr damit einverstanden
sein ; sie würden nämlich ein glänzendes Geschäft machen , wenn
der Staat gerade mitten in der Nachconjunctur ihnen das ab¬
nehmen würde . Denn das wissen Sie alle , dass der Staat , wenn
er etwas kauft und es gerichtlich schätzen lässt , es theuer be¬
zahlen muss . Die Herren haben freilich gesagt : Wir wollen
sequestrieren.

Wir haben schon kürzlich bei der Südbahn gesehen , dass das
die neue christlichsociale Regieruugsmethode ist. Wer nicht pariert,

wird sequestriert ! (Heiterkeit und Rufe links : Wie fein !) Ich
habe Sie schon wieder auf dem Wege des Umsturzes erblickt und
fürchte sehr für Ihr Seelenheil , wenn Sie auf diesem Wege fort¬
fahren . (Heiterkeit und Rufe links : Was geht denn Sie unser Seelen¬
heil au ?) Schauen Sie au , wie der verehrliche Staat seine

S*
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Arbeiter behandelt . Geht es diesen beim Staate so glänzend,
werden sie vom Staate so ausgezeichnet versorgt ? Ist er ein so
guter Arbeitgeber und behandelt er die Consumenten so gut?
(Zwischenrufe links : Besser als das Colosseum !) Das ist nicht
wahr ! (Rufe links : Die armen Geschäftsleute !) Der Staat hat
mehrere Bergwerke und Geschäfte . Sehen Sie zum Beispiel das
Salzregal . Das Salz kostet unserem Staate nach seinen eigenen
Ausführungen per Centner 97 kr. und er verkauft es im großen
um 10 Kreuzer per Kilo ; er betreibt also Salzwucher und schlägt
1000 Percent heraus . (Gem .-Rath F i ck eys:  Wie möchten Sie ' s
verkaufen , wenn Sie ' s hätten ?) Ich bin ja kein Greisler , Herr
Fickeys (Heiterkeit ), das müssen Sie wissen . — Nun , wie macht es
der Staat mit seinen Arbeitern ? Ich bin alle Sommer in Alt -Aussee,
wo ein Salzbergwerk ist, und sehe in wie wunderbarer Weise
der Staat für seine Arbeiter sorgt . Sie bekommen nach Jahr
und Tag , wenn sie besonders geschickt sind , 90 kr. pro Tag,
davon werden aber noch Beiträge für Krankencassa und für die

Pension abgezogen . So sieht der Staat als Arbeitgeber aus.
Aber nicht nur beim Staate ist es so, sondern in allen Betrieben,
welche in das öffentliche Eigenthum übergehen . Sehen Sie die
Gemeinde Wien an . Da hat man vor kurzer Zeit einer Privat¬

gesellschaft Wasser abgekauft und verkauft es am anderen Tage an
die Gewerbetreibenden mit einem Aufschlag von 100 Percent.

(Zwischenrufe links .) So macht es die Gemeinde Wien ! Ich
kann Ihnen aber noch etwas anderes erzählen , was viel näher
liegt . Weil Sie von Wucher beim Feuerungsmaterial schreien , so
constatiere ich, dass hier ein Antrag verhandelt wurde , allerdings
in vertraulicher Sitzung , in welcher der Coaksverkauf besprochen
wurde . Wir waren alle der Meinung , dieser Coaks würde an
die Genossenschaft der Kleinhändler oder Kohlenhändler in großem
Quantum zum billigen Preis abgegeben werden ; so haben wir
alle gemeint , sie sind aber einer Privatgesellschaft übergeben

worden ; und es war das eine Sache , die , ich möchte beinahe
sagen , niemand herausfinden konnte , die ich aber schließlich bei
genauer Nachfrage durchblickt habe , dass nicht die gesammte Ge¬
nossenschaft , sondern der Vorsteher es war , und so wurde das
einer christlichsocialen Gesellschaft in die Hände gespielt , welche
den Coaks billig einkauft , und so haben Sie beinahe bewusst den
Kohlen - und Coakswucher , zwar nicht durch die Gemeinderäthe,
aber durch die , welche dahinter stecken, in der Gemeinde Wien

gefördert . (Unruhe links .)
Ich kann Ihnen , wenn Sie es nicht glauben , die Documente

dafür vorlegen . Mit schönen Worten kommt man in der Welt
nicht aus , man muss die Sachen an der Hand der Thatsachen
untersuchen . Es freut mich auch sehr , dass Herr College Steiner
sich gerade gegen diesen Kohlenwucher gewendet hat . Es wundert
mich nur das eine , wenn er so ein warmes Herz für das Volk
hat , wie er , der doch so ein gewaltiger Agrarier in Österreich ist,

jederzeit für die Vertheuerung der Lebensmittel , für den Brot-
und Fleischwucher , eintritt . (Rufe links : Wo ist der Wucher ? —
Bei den Juden !) Ich habe nichts dagegen , wenn Sie von den

Juden reden , Ihnen macht das Vergnügen , mir auch . Reden Sie
davon , soviel Sie wollen . Was anderes können doch die meisten

von Ihnen nicht reden , als wie wenn man einen Papagei abrichtet;
er sagt : „ Gaga Juden !" ( Stürmische Heiterkeit .)

Wtce-Würgermeister Strovach : Ich bitte um Ruhe und
Herrn Gem .-Rath Brunner  ersuche ich, die Sache doch ein
bisschen ernster zu nehmen . ( Sehr richtig ! links .)

Kem.-Htaty Brunner : Ich kann den Herrn Vorsitzenden
versichern . . . (Zwischenrufe links .) Sie könnte man zu gar nichts
brauchen , höchstens zum christlichsocialen Gemeinderäthe ; dazu ge¬
hört nicht viel . (Unruhe und Zwischenrufe links .)

Bice -Nürgerineister Strovach . Meine Herren! Ich bitte
um Ruhe!

Hem.-Uath Brunner (fortfahrend) : Ich freue mich also,
dass gerade von dieser Seite so gesprochen wird , welche für die
Vertheuerung der Lebensmittel schwärmt , für den Kornwucher , fin¬
den Brotwucher ; denn das thun nicht die Agrarier allein , sondern
auch die deutschnationale Partei mit S ch ö n e r e r und Wolf  an
der Spitze . Diese Volksfreunde , die so donnern können , waren
auch in dieser Gesellschaft . ( Gem .-Rath Tomanek:  Reden Sie
nicht für die Juden und das Großkapital ! Das ist ein Scandal !)
Ich rede für das Recht und komme mit Thalsachen . Wenn Sie
diese Thatsachen widerlegen können , so thun Sie es . Aber mit
Phrasen mache ich keine Geschäfte . Ich sage also , dass ich im
Interesse der Arbeiter nicht für die Verstaatlichung bin (Gem .-
Rath Tomanek:  Verhungern sollen sie nach Ihrer Meinung !) ,
denn wenn die Arbeiter bei Privatgesellschaften sind , so bekommen
sie immer viel bessere Löhne ; sie können viel mehr erzielen , als
wenn sie beim Staate angestellt sind . Wenn die Kohlengruben
dem Staate gehören würden , dann würden wir sehen , ob die
Arbeiter noch einen Strike machen könnten . Es ist natürlich
ungeheuer billig , um sich populär zu machen und als Volksfreund
hinzusteüeu , auf Kosten anderer Leute Humanitätsdusel zu treiben.
(Andauernde Unruhe und Zwischenrufe links .)

Wice-Bürgermeister Strovach : Ich bitte um Ruhe! Und
den Redner ersuche ich, zur Sache zu sprechen.

Hem.-Wath Brunner : Ich behaupte, dass das Interesse
der Arbeiterschaft viel besser gewahrt ist , wenn sic in Privat-
unteruehmungen beschäftigt sind als in öffentlichen . Was würde
herauskommen , wenn zum Beispiel das alles verstaatlicht würde?
Es ist ganz sicher , dass bei jeder Privatunternehmung die Arbeiter¬

wehr Chancen haben , etwas zu verdienen , als beim Staat . (Unruhe
und Ruf links : Das hat er schon dreimal gesagt !) Die Herren
thun ja alle ganz schrecklich auticapitalistisch , in seinen , Privat¬
leben ist aber jeder von Ihnen sehr kapitalistisch gesinnt . (Wider¬
spruch links .)

Wenige sind anders . Ich wünsche den Arbeitern überall die
größte Freiheit und wünsche , dass sie die Löhne erhöhen , soviel

sie können . Man soll sie in gar keiner Weise daran behindern;
aber gleiches Recht für alle . Das Recht , das der Arbeiter hat,
muss auch der Unternehmer haben ; das wird jeder , der Sinn für
Gerechtigkeit hat , anerkennen müssen.

Ich habe es bereits bewiesen und Sie können es bei jeder
Gelegenheit sehen , dass Leute bei den Privatunternehmuugen mehr
verdienen als bei öffentlichen . Schauen Sie sich nur die Löhne
an , welche die Gemeinde Wien bezahlt . Sie haben 1 fl . 30 kr.

täglich für die Diurnisten votiert , und diese Kohlengrubenarbeiter
verdienen mindestens 2 fl . pro Tag , manche auch 3 fl . und mehr,

wie aus den Veröffentlichungen hervorgeht . (Widerspruch links .)
Es ist also noch immer besser , im Dienste einer Privatfirma

zu stehen als in dem einer Gemeinde oder irgendeiner öffentlichen
Körperschaft . Es mag den Herren nicht angenehm sein , dass ich
dieses schöne Redegemälde durch Constatierung einiger Thatsachen
zerrissen habe ; aber ich bin überzeugt , wenn Sie auch anders
stimmen werden : im Innern des Herzens find Sie doch mit mir
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einverstanden , wenigstens die Mehrheit der Herren . Was würde
geschehen , wenn die Bergwerke verstaatlicht würden ? Die Herren
denken sich natürlich , dass sofort eine christlichsociale Direktion
eingesetzt würde , und wenn einer Kohlen haben wollte , wird es
heißen : Juden , Socialdemokraten und Schönerianer bekommen
keine Kohle ! So schaut die Geschichte aus . Eine Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse kann nur dann eintreten , wenn die
vollständige Freiheit im Handel , Verkehr und Gewerbe gewähr¬
leistet wird.

Ich fasse hiebei meine Ansicht in die Worte , die jüngst der
Präsident eines englischen Arbeitervereines gebrauchte . Er sagte:
„Die Behauptung , dass Capital und Arbeit einander feindlich
seien , ist die größte ökonomische Lüge der Gegenwart . " Ich glaube
es auch ; der Capitalismus ist nicht nur keine schädliche , sondern
sogar eine nothwendige und nützliche Einrichtung , welche von der
Natur selbst gegeben ist.

Übrigens hassen ja viele Leute nur das Capital , welches sie
selbst nicht haben . Gegen das Capital , das sie besitzen, haben sie
niemals Hass bewiesen.

Ich habe jetzt in kurzen Worten auseinandergesetzt , warum
ich für diese Anträge nicht zu haben bin : nämlich im Interesse
der Arbeiter und auch der Consumenten . Wenn wir dem Staate
die Sache in die Hand geben werden , wird er es sofort benützen,
um ungeheure Preise zu machen . So wie er heute das Salz mit
1 fl . Kosten producierl und es um 10 fl . verkauft , und so wie
er es mit anderem macht , so wird er es mit den Kohlen machen.
Überhaupt ist es nicht im Interesse der Freiheit der Bürger , wenn
die Staatsmacht fortwährend gestärkt wird . Je stärker die
Negierung ist , umso schlechter geht es dem Einzelnen . Und die
beste Negierung ist diejenige , welche am wenigsten regiert . Ich
will kein Staatsknecht werden , und wünsche es keinem Menschen,
dass er ein Staatsknecht wird . Es ist das ein Ideal , welches nur
in einem Staate bis jetzt erreicht worden ist, und das war der
Jesuitenstaat Paraguay . Das ist aber auch das Ziel , welches die
Herren (links ) anstreben : die Herrschaft der Jesuiten im Staate,
die Herrschaft des Staates über die freie Bevölkerung . (Pfui-
Rufe links .)

Aice-Aürgermeister Stroöach: Ich habe nur das eine aus
der Rede des Herrn Gem . - Rathes Brunner  zurückzuweisen.
Er hat gesagt , wird seien für den Kornwucher , für den Brot¬
wucher u . s. w . (Gem .-Rath Brunner:  Die Agrarier !) Ein
jeder Mensch weiß , dass das nicht wahr ist . Die Kornwuchercr,
die Brotwucherer und die Leute , die dafür sind , sind anderswo
zu suchen als auf dieser (linken ) Seite des Wiener Gemeinde-
rathes.

Ich unterbreche die Verhandlung über den vorliegenden
Gegenstand für einen Augenblick ; ich will nur die Abstimmung
über das Referat vornehmen lassen , welches Herr College Hraba
erstattet hat und bei dem 70 Gemeinderäthe anwesend sein
müssen . Es sind mehr als 75 Gemeinderäthe anwesend und ich
ersuche daher den Herrn Referenten,  behufs Abstimmung an
den Referententisch zu trete » .

SS . Meferent Hem.-Aath Krava: Es handelt sich um
die Abstimmung zur Zahl 486 , Beilage 26.

Der Antrag lautet . . .

Pice-Aürgermeister Stroöach (unterbrechend) : Der Antrag
ist bekannt . Wir haben heute nur abzustimmeu.

Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge zustimmen
wollen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich constatiere , dass
der Antrag mit mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse  er¬
hoben wurde.

Beschluss : Zur Tilgung der auf dem BürgerladfondshauseI.,
Niemergasse 3 , für die Rieder Sparcassa haftenden
Satzposten im Restbeträge von zusammen 18 .806 fl.
16 kr. sind nachstehende , zum Bestände des Bürgerlad-
fvndes gehörige Obligationen am 31 . Jänner 1900
zu veräußern:

1 . Die 4percentigen Pfandbriefe der n .-ö. Landes-
Hypothekenanstalt im Nominalbeträge von . 8 .200 fl.
mit Coupons vom 1. Jänner und 1 . Juli.

2 . Zwei Stück Silberrente ä 50 fl . . 100 „
mit Coupons vom 1. Juli respective 1. Ok¬
tober.

3 . Drei Stück 4percentige österreichische
Kronen -Nenten ä 200 L . 300 „

4 . Ein Stück Silberrente L 10 .000 fl . . 10 .000 „
mit Coupon vom 1. Juli.

5 . Vier Stück Notenrenten L 100 fl . . 400 „
mit Coupon vom 1 . Februar.

Zusammen Obligationen im Nominal¬
werte von . 19 .000 fl.

Der sich etwa bei der Veräußerung dieser Wert¬
papiere ergebende Überschuss über das wirkliche Er¬
fordernis ist in das bestehende Sparcassabuch einzulegen.

SS . Aice-ZLürgermeilter Stroöach: Wir fahren jetzt in der
Berathung des früheren Referates fort.

Das Wort hat Herr Gem .-Rath Prof . Schlesinger.

Hem .-Aath Schlesinger : Sehr geehrte Herren ! Wenn eine
so unendlich wichtige sociale Frage , wie es die der Kohlenarbeiter
ist, auf der Tagesordnung steht und der Gemeinderath darüber
verhandeln soll , so ist doch der Wunsch vorhanden , dass diese
Verhandlungen irgendeinen nützlichen und guten Effect erzielen
sollen . Die Anläufe , welche heute von den ersten Herren Rednern
gemacht worden sind , das Los der Arbeiter zu mildern , waren
sehr löblich und haben gewiss auch in unseren Herzen Zustimmung
gefunden . Denn wer von den Herren möchte nicht wünschen , dass
das Los von 30 -, 40 - und noch mehr Tausend Arbeitern verbessert
werde ? Umsomehr muss ich bedauern , dass in diese Verhandlung
durch den unmittelbaren Herrn Vorredner ein Ton hineingebracht
wurde , welcher dem Ernst der Sache , welchen sie verdient , voll¬
kommen widerspricht . (Sehr richtig ! links .) Wir , von unserer
Seite , können nur unseren Abscheu aussprechen (Beifall links ) , dass
ein Gemeinderath (Pfui -Rufe links ) es wagt , eine solch ernste
und des Aufgebotes aller Würde werte Sache in einem Tone zu
behandeln , wie das jetzt geschehen ist . Er hat eine ganze Reihe
von Argumenten angeführt , welche eigentlich gegen die Sache
sprechen ; er hat unter anderem darauf hingewiesen , dass eine Ver¬
staatlichung der Kohlengruben nicht anzurathen sei, indem nämlich
der Staat dann das Publicum bewuchern würde.

Nun möchte ich doch wohl sagen , wenn der Staat in irgend¬
einer Weise solche Geschäfte durchführt , bei welchen er einiges
profitiert , wie das zum Beispiel beim Salz geschieht , so sind ja
diese Geschäfte doch nur wieder solche, dass die Steuerträger
dadurch entlastet werden . Es ist das eine besondere Art der Ein-



266 Nr . 11 . — 6 . Februar 1900 . — Gemeinderalhs - Sitzung vom 1 . Februar 1900.

Hebung einer Steuer , die sozusagen alle betrifft , es ist doch nicht
ein Wucher , wie er bei Privaten vorkommt . Wenn ein Privater
große Percente einsteckt , so gehört das Geld ihm , und dieses Geld
dient ja nur wieder dazu , dass er es auf Percente anlcgt , Geschäfte
unternimmt und sich wieder bereichert , während der Staat das Geld,
welches er einnimmt , wieder an das Publicum hinausgeben muss;
er hat ja verschiedene Bedürfnisse , verschiedene Beamte , und das Geld

kommt sozusagen zinsenlos in die Bevölkerung hinein und bringt
Nutzen . (Sehr richtig ! links ) Es ist also das nicht richtig , was
er gesagt hat.

Nun möchte ich Folgendes sagen : Ich will nicht in weitere
Details eingehen , aus dem Grunde , weil die nachfolgenden zwei
Redner , die in dieser Sache ohnehin sehr versiert sind , schon die
nothwendige Beleuchtung finden werden . Ich will nur einen
Zusatz beantragen , welcher im Stadtraths -Antrage nicht enthalten
ist , und dieser Zusatz lautet dahin : „ Die hohe Regierung wird
dringendst ersucht , die Regulierung der Arbeitslöhne der Kohlen¬
grubenarbeiter und die Festsetzung des Kohlenverkaufsprcises zum
Wohle der Bevölkerung schleunigst durchzuführen . " (Bravo ! links .)
Meine Herren ! Ich will nur sagen , dass in Russland der Befehl
von der russischen Regierung an die Kohlengrubenbesitzer ergangen
ist, dass die Kohle zu einem bestimmten Preise verkauft wird.
Was in Russland möglich ist, kann auch bei uns möglich gemacht
werden . (Gem .-Nath Schreiner:  Wir haben ja den Z 14,
wenigstens ist er zu etwas nutz !) Der weitere Theil meines
Antrages geht dann dahin : „ wenn die Kohlengrubenbcsitzer der
Regierung nicht Folge leisten , sind sie den schwersten Freiheits¬
strafen zu unterziehen , zu welchem Behuse die Regierung unge¬
säumt die erforderlichen Gesetzesvorlagen dem zusammentrelenden
Reichsrathe vorzulegen hat . "

Meine Herren ! Wir müssen endlich einmal Ernst machen,
es muss nach jeder Richtung hin , wo wir sehen , dass eine Aus¬
beutung des Volkes vorliegt , getrachtet werden , dass auf dem
Wege der Gesetzgebung dieser Auswucherung des Volkes Einhalt
gethan werde.

Wir müssen so viel als möglich die Ausbeutung des Volkes
hintanhalten und daher Gesetze schaffen , durch welche es möglich
wird , dass man solchen Wucherern nicht bloß mit Geldstrafen
beikommt , sondern dass man sie einfach , weil wir sie nicht depor¬
tieren können , einsperrt . (Bravo -Rufe links .)

Ich empfehle Ihnen daher , dass Sie meinem Zusatz -Antrage
bcistimmen.

Wenn wir dann im Reichsrathe beisammen sein werden,
wird unsere Partei schon das Nothwendige thun und das Wort
ergreifen , um diesen Antrag zu unterstützen . Damit schließe ich.

(Lebhafter Beifall links .)
Wce -Aürgermeister I>r. Weumayer (den Vorsitz über¬

nehmend ) : Das Wort hat Herr College Dr . Geßmann.
Hem.-Kath I)r. Heßmann : Meine verehrten Herren! Ich

kann auch nicht umhin , meinem tiefen Bedauern Ausdruck zu
geben , dass eine Angelegenheit von solcher Tragweite und von
solcher allgemeiner Wichtigkeit in einer der Sache und des Ortes
so unwürdigen Weise behandelt wurde , wie dies von Seite des

zweiten Herrn Vorredners geschehen ist.
Ich kann aber auch nicht umhin , das eine ganz aufrichtig zu

bedauern , dass bei einer solchen Gelegenheit , wo eine möglichst
einmüthige Kundgebung der ersten Vertretung des Reiches hätte
stattfinden sollen , der zweite Herr Redner den Anlass nimmt , um

in die Debatte das alte , vielfach widerwärtig gewordene Partei-
gezänke hineinzuzerren und auf diese Weise leider das Niveau der
Verhandlungen und die Wichtigkeit des ganzen Gegenstandes herab¬
zudrücken.

Meine Herren ! Es muss an diese Frage mit der möglichsten
Objektivität herangetreten werden.

Ich erkläre ganz offen , dass ich es für vollständig berechtigt,
ja geradezu für eine Pflicht des Staates halte , gegenüber der ja
unleugbar auf diesem Gebiete bestehenden Ausbeutung mit aller
Entschiedenheit aufzutreten.

Es wird an die Regierung , wen » der Reichsrath wieder bei¬
sammen ist — leider ist er jetzt nicht beisammen — gewiss von
unserer Seite der Appell gerichtet werden , in maßvoller , aber ganz
entschiedener Weise jene Vorlagen zu machen , welche geeignet er¬
scheinen , in Zukunft derlei Kalamitäten , sowohl nach der Seite
der Bedrückung der Arbeiter , als auch nach der Seite der Aus¬

beutung des Publikums , hintanzuhalten . Ich stimme ganz mit
dem Herrn Vorredner aus dem IX . Bezirke darin überein , dass
wir die Pflicht haben , die Ausbeutung des consumierenden Publikums
hintanzuhalten ; aber das kann nur auf einem ähnlichen Wege
geschehen , wie er hier durch den Stadtrath beantragt wird,
der freilich dem Herrn Redner aus dem IX . Bezirke aus sehr
naheliegenden Gründen nicht zu behagen scheint . (Sehr richtig!
links .) Das ist ein sauberer Socialresormer , der sich auf den
Standpunkt stellt , dass die Allgemeinheit , der Staat , in diese Ver¬
hältnisse nichts dareinzureden habe , und der das Ideal darin sieht,
dass man die einen , die die ganze wirtschaftliche Macht haben,
schalten lässt und es ihnen überlässt , sich mit den wirtschaftlich
Schwachen auseinanderzusetzen . Freilich , das haben die Herren
bisher allerdings gethan , und dadurch sind eben so saubere Zu¬
stände entstanden , wie wir sie heute haben . (Beifall links .)

Meine Herren ! Es ist geradezu lächerlich und beweist den
Mangel der elementarsten national -ökonomischen Auffassung , wenn

Herr Lucian Brunner  fragt : Was thut denn der Staat , wenn er
ein Monopol hat ? Ich vertheidige durchaus nicht die Haltung des
Staates in den ihm unterstehenden Arbeiterfragen , aber das eine

muss schon konstatiert werden , dass — und da muss man gerecht
sein und billig anerkennen , was auf diesem Gebiete geschehen ist
— dass vom Staate auf diesem Gebiete gewiss die ärgsten Übel¬
stände bahnbrechend beseitigt worden sind.

Ich verweise darauf , dass zum Beispiel das Eiseubahu-
ministerium durch die Festlegung , und zwar in ziemlich larger
Weise — das muss man anerkennen — der Bezüge der Arbeiter
in den Staatsbahnwerkstätten , dadurch , dass man die Leute

definitiv angestellt hat , dadurch , dass man ihnen Pensionen zuge¬
standen hat , die ganz gleich behandelt werden wie die Pensionen
der Staatsbeamten , wirklich etwas gethan hat , und während zum

Beispiel die Nordbahn , die Staatseisenbahngesellschaft , die Süd¬
bahn und alle anderen Bahngesellschaften auf dem Gebiete noch
gar nichts gethan haben , hat unter dem Einflüsse des Staats¬
eigenthums und des Staatsbetriebes eine auf diesem Gebiete ge¬
wiss hoch anzuerkennende Besserung der Verhältnisse platzgegriffen.

Meine Herren ! Es ist geradezu lächerlich — cs hat übrigens
schon mein verehrter College , Herr Professor Schlesinger
darauf hingewiesen — dieses Vergleichenwollen des Monopols
einiger Privater , die Millionen und Hunderte von Millionen
anfhäufen und die Bevölkerung in der rücksichtslosesten Weise
ausbeuten , mit einem Staatsmonopol . Meine Herren ! Das Staats-
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Monopol hat sich auf dem Gebiete des Postwcsens , hat sich auf dem
Gebiete des Eisenbahnbetriebes und hat sich in einer Reihe von
anderen Gebieten sehr bewährt . Freilich in die Säcke der Herren
ist das nicht gegangen , es ist wenigstens wieder dem Volke
zugute gekommen . (Beifall links . ) Was nun den vorliegenden
Fall betrifft , so gestehe ich, dass mit einer zu einseitigen Stellung¬
nahme weder den Arbeitern , noch auch vielleicht den allgemeinen
Interessen außerhalb der Sphäre der Bergarbeiter gedient werden
würde.

Es ist ja zweifellos , dass durch den gegenwärtigen Strike
Kreisen , die direct mit der Bergarbeiterschaft in nächster Beziehung
stehen , ein schwerer Schaden zugefügt wurde , und ich meine da
nicht nur die Unternehmer und Fabrikanten , sondern die Arbeiter
derselben , die in der That durch die Einstellung zahlreicher Be¬
triebe auf das schwerste geschädigt worden sind , ohne dass sie die
leiseste Hoffnung haben , selbst durch eine günstige Lösung dieser
Frage für ihre Interessen irgend etwas zu erreichen.

Es ist auch das eine richtig , dass das große Publicum,
namentlich die ärmeren Bevölkernngsschichten , durch den Mangel
an Kohlen und durch die bereits jetzt eingetretene Preissteigerung
eine schwere Schädigung ihrer Interessen erfahren haben , und es
wird deshalb Pflicht des Staates sein , seinerseits durch entsprechende
gesetzgeberische Maßnahmen und durch Belegung entsprechender Lager
eine solche Schädigung der großen Kreise der Bevölkerung in
Zukunft hintanzuhalten.

Andererseits muss es entschieden bedauert und auf das schärfste
verurtheilt werden , dass die vom Staate angebahnten Vermittlungs¬
versuche ans Seite der Unternehmer auf einen solchen Widerstand
stoßen . Es ist eine Gewissenlosigkeit von Seite dieser Kreise,
dass sie von vornherein auf dem Standpunkte der starren Ab¬
lehnung jeder Intervention , beziehungsweise Verständigung mit
den Arbeitern stehen . Hoffentlich wird dadurch die Staatsgewalt
gezwungen werden , energischer als sie es bisher gethan hat , ein¬
zugreifen und sich die Hoheit , die der Staat unbedingt in Anspruch
nehmen kann und muss , auch diesen Herren gegenüber zu erzwingen.

Es muss andererseits wieder zugegeben werden , dass ein
einfaches Dekretieren in diesem Falle auch seine Schattenseiten
hätte . Denn wir haben es ja mit einer ausländischen Concnrrenz
zu thun , und es ist eine notorische Thatsache , dass nicht nur in
Deutschland , sondern — wir haben es gesehen — auch in Ungarn
und auch in anderen Staaten nur darauf gewartet wird , um auf
diese Weise nicht nur unserer Kohlenproduction , sondern auch unserer
Industrie dadurch eine bedeutende Schädigung zuzufügen . Ich
möchte deshalb auch die Anregung geben — es wird das auch
an geeigneter Stelle in concreter Form im Reichsrathe geschehen
— dass vor allem darauf gedrungen werden muss , eine inter¬
nationale Regelung dieser Angelegenheiten — sagen wir wenigstens
im Verhältnisse zwischen Österreich und Deutschland , weil diese
beiden Staaten am intensivsten an dieser Frage interessiert sind,
und da eine Consequenz des Vorgehens sich . als unerlässlich er¬
weist — erfolge und von staatlicher Seite propagiert werde . Es
ist eine Thatsache , dass infolge des Kohlenarbeiterstrikes in Böhmen
die sächsischen Staatsbahnen ihren Betrieb bedeutend redncieren
mussten , dass eine ganze Reihe von Industrien in Sachsen ihren
Betrieb zurückschrauben , beziehungsweise einstellen mussten , ebenso
wie in Böhmen , wo gleiche Schwierigkeiten durch den Strike
hervorgerufen wurden.

267

Es wird Herr College Steiner,  der als der eigentliche
Initiator des Antrages anzusehen ist und der gewiss , ohne Herrn
Lncian Brunner  um Erlaubnis zu fragen , wann er reden darf,
dann reden wird , wenn es ihm am passendsten erscheint , und
nicht zu einer Zeit , wo es dem Herrn Brunner,  um die
Verhandlung auf ein noch tieferes Niveau herabzudrücken , Spass
macht , in der Lage sein , einen entsprechenden Antrag zu stellen.

Was den Vorwurf des Brot - und Fleischwnchers , der unserer
Partei gemacht wird , betrifft , so ist das eine perfide und niedrige
Insinuation , die ohne Spur von Begründung aufgestellt wurde,
und ich fordere Herrn Lucian Brunner  auf , concrete Beweise
zu liefern . Es würde weder der Würde des Gemeinderathes , noch
der jedes einzelnen von uns entsprechen , auf dergleichen Insinuationen
nur mit einem Worte zu erwidern . (Beifall und Händeklatschen
links .)

Mice - Bürgermeister Dr . Weumayer : Herr College
Steiner  hat das Wort.

Hem .-Hkath Steiner : Meine sehr geehrten Herren ! Ich
danke dem löblichen Präsidium , dem Stadtrathe , sowie den Herren
Gem .-Räthen Sonntag , Tomanek , Schlesinger und Dr.
Geßmann,  dass sie bei dem von mir gestellten Antrag in die
Debatte eingegriffen und sich mit demselben einverstanden erklärt
haben . Mit Rücksicht auf die socialpolitische Bedeutung des von
mir gestellten Antrages und des in Verhandlung stehenden Referates
war ich der Meinung , dass das kleinliche Parleigetriebe bei dieser
so wichtigen Frage nicht hineingezogen werden würde , und es war

insbesondere Herr Dr . Zemann,  welcher bedauert hat , auf
welches Niveau diese Verhandlung herabgedrückt wurde , und der
dann selbst ein ganz kleinliches Parteigetriebe eingemischt hat.
(Sehr richtig ! links .)

Was Herrn Lncian Brunner  anbelangt , so werden Sie
mir wohl gestatten , meine Herren , dass ich mich mit seinen Aus¬
führungen nicht viel beschäftige ( Sehr richtig ! links ) , und zwar
aus dem Grunde , weil Herr Gem .-Rath Lucian Brunner  bei
der Besprechung des heutigen Neferes den Beweis erbracht hat,
den die Bevölkerung schon längst weiß und anerkennt , dass er
nicht in den Gemeinderath der Stadt Wien , sondern in die
Manege eines Circus gehört . (Sehr gut ! und Händeklatschen links . )
Seine socialpolitischen Ansichten , die er zu Beginn seiner Aus¬
führungen entwickelt hat , sind heute in dem Artikel des „ Wiener
Tagblatt " unter dem Titel „ Der kleine Aktionär " zu lesen . Ich
war darauf gefasst , dass Herr Lucian Brunner  die Ansicht
dieses Artikelschreibers in sich aufnehmen und hier wiedergeben
wird . ( Gem .-Rath Brunner:  Den habe ich gar nicht gelesen !)
Nachdem ich mich aber nicht auf einen solchen kapitalistischen
Standpunkt stellen kann , gehe ich darüber hinweg.

Es hat Herr Gem .-Rath Lucian Brunner  aber auch be¬
hauptet , ich wäre je in meinem Leben für den Brot - und Fleisch-
wncher eingetreten . Ich weise diese perfide Verdächtigung mit aller
Entschiedenheit zurück (Lebhafter Beifall links ) und fordere Herrn
Gem .-Rath Lncian Brunner  auf , aus meiner ganzen Thätigkeit
im öffentlichen Leben , aus den stenographischen Protokollen , und sei
es auch nur ein Wort , für die von ihm aufgestellte Behauptung
den Beweis zu erbringen.

Meine Herren , ich bedauere unendlich , dass die Neichs-
vertretung nicht tagt . Ich bin vollständig überzeugt , dass alle
volksfreundlichen Elemente , welche in der Neichsvertretung Sitz
und Stimme haben , gewiss die Regierung mit aller Energie



268 Nr . 11 . — 6 . Februar 1900 . — Gemeinderaths -Sitzung vom 1 . Februar 1900 .

unterstützt hätten , um den Lohnkampf , welcher in diesem großen
Strikegebiete geführt wird , zu einem günstigen Resultate zu führen.
Der Lohnkampf in den Kohlenbergbaugebieten bietet ein getreues
Spiegelbild unserer modernen wirtschaftlichen und socialen Ver¬

hältnisse . Auf der einen Seite ein kleines Häuflein millionenreicher
Unternehmer , die aus ihrem Besitze mühelos reichen Gewinn er¬
zielen , die sich in einem Ringe vereinigt haben und leider nach
den gegenwärtigen Verhältnissen vom gesetzliche» Standpunkt nicht

gefasst werden können , auf der anderen Seite ein Heer von
Arbeitern , die im schweren , gefahrvollen Tagwerke tief in der Erde
mühsam um ihr kärgliches Stück Brot sich schinden und plagen
müssen , um eine Verkürzung der Arbeitszeit bei ihrer gewiss
mit Gefahr des Lebens verbundenen Arbeit zu erringen , um eine
Verbesserung ihrer Lebenslage zu erhalten . Und da werden Sie
mir wohl zugeben , dass in diesem so ungleichen Kampfe die
Sympathien eines jeden ehrlichen Menschen auf der Seite des

Schwächeren stehen müssen (Sehr richtig ! links ) , und ich bedauere
tief die Frivolität , mit welcher der Vertreter des IX . Bezirkes
diese Angelegenheit hier besprochen hat . (Zustimmung links .)

Die Regierung hat die Vermittlung zwischen den Arbeit¬
gebern und den Arbeitnehmern übernommen . Dass ihre Be¬
mühungen , welche den Interessen der Arbeiter volle Rechnung
tragen sollen , bisher nicht den erhofften Erfolg gefunden haben,
ist aber auch zum Theile dem Umstande zuzuschreiben , dass un¬
berufene , dem Bergbaubetriebe vollständig fernstehende Personen
(Sehr richtig ! links . —Nuf : Dr . Karpeles !), diese Bewegung
zur Erlangung politischer oder wirtschaftlicher Vortheile außerhalb
des Bergbaubetriebes auszunützen suchen.

Der Wunsch , die Arbeiter auf jene Wege geführt zu sehen,
welche ihnen wohl dienlich sind , wie das Verlangen , die Allgemein¬
heit von dem Drucke dieses Lohnkampfes zu befreien , lassen es
gerechtfertigt erscheinen , wenn die Schaffung von Cautelen zur
Hintanhaltung einer Wiederholung solcher Ausstandsbewegungen
begehrt wird , und diese Cautelen sind nur darin zu erblicken
und zu finden , dass der Staat die Bergbaubetriebe übernimmt
und die Verwaltung nicht zum Gegenstand einer fiskalischen Er¬
werbspolitik macht , sondern bei Verwaltung der von ihm über¬
nommenen Bergbaubetriebe den Bedürfnissen der Arbeiter , sowie
den gerechtfertigten Interessen der Consumenten Rechnung trägt.

Meine Herren ! Es hat Herr Gem .-Nath Lucian Brunner
seine Unzufriedenheit darüber ausgesprochen , dass ich nicht früher
das Wort ergriffen habe . Ja , Herr Gern .-Rath Lucian Brunner
erhebt zu wiederholtenmalen gegen die Majorität des Gemeinde-
rathes , sowie gegen die Partei , der ich anzugehören die Ehre habe,
den Vorwurf , sie könne große socialpolitische Fragen nicht be¬
handeln . Ich war daher selbst neugierig darauf , welche Argumente
und welchen großartigen nationalökonomischen Standpunkt Herr
Gem .-Rath Brunner  hier vertreten werde . Er hat aber hier
absolut nichts gesagt . (Zustimmung links .) Er hat der Meinung
Ausdruck gegeben , dass , falls der Staat diese Betriebe in eigene
Regie nehme , der Staat vielleicht ein noch größerer Ausbeuter

sein werde . Herr Gem .-Rath Brunner  scheint gar nicht zu
wissen , dass die bereits im Betriebe des Staates befindlichen
Brauukohlen -Bergwerke die Achtstunden -Schicht schon eingeführt
haben . Das sollte er wissen . Ich will aber , um loyal zu sein und

mir nicht vielleicht einen einseitigen Standpunkt zum Vorwurf
machen zu lassen , bemerken , dass die achtstündige Schicht bereits in
einem sehr großen Betriebe im Ostrauer Bezirk eingeführt war

und dass die Arbeiter selbst gekommen sind und erklärt haben : es

geht schwer mit der achtstündigen Schicht ; sie wollen wieder die
zehnstündige . Es hängt dies oft mit den klimatischen Verhältnissen
zusammen . Ich war seinerzeit noch als Arbeiter in meiner gewerb¬
lichen Beschäftigung in Böhmen und kenne die Verhältnisse so
ziemlich . Die klimatischen Verhältnisse in den Braunkohlenwerken
Böhmens find viel ungünstiger als in Ostrau.

Sie haben in den böhmischen Bergwerken meist eine Tempe¬
ratur von 22 °, infolgedessen für den Menschen es höchst gefährlich
erscheint , eine zehnstündige Arbeitszeit zu vollbringen , wogegen der
Karwiner und Ostrauer Bezirk meist niedrigere Temperaturen haben,
und das Klima daher für den Arbeiter nicht so schädlich ist.

Aber , meine sehr verehrten Herren , die letzte Preissteigerung
ist zweifellos ungerechtfertigt . In preußischer Salonkohle nehmen
zum Beispiel die Gieß ' schen  Erben den Hauptrang ein , wobei
zu beachten ist, dass die preußisch -schlesische Kohle in Wien zumeist
für den Hausconsum dient . Diese Firma gibt nur an sieben Ab¬
nehmer die Kohle ab und diktiert den Preis . Über diesen Preis
hinaus können diese sieben Abnehmer gehen . Wir haben also quasi
es mit einigen Kartellen zu thun , nämlich mit einem Kartell der
Bergbaubcsitzer und den Kartellen der sieben Abnehmer.

Für Ostrau -Karwincr Kohle , und zwar sogenannte Kleinkohle
betrug der Preis per Metercentner im September 47 kr., der in¬
zwischen auf 65 kr. zuzüglich von 36 3 kr. für Fracht nach Wien
gestiegen ist, ohne dass man gehört hat , dass diese Preissteigerung
mit den Forderungen der Arbeiter in Einklang zu bringen ist.

Ja , ich hörte meine Herren , dass man die Kohlenpreise bis auf
85 kr. steigern will , und ich habe mir von Fachleuten , welche mit
den Verhältnissen vertraut sind , sagen lassen , dass , wenn die ge¬
summten Forderungen der Arbeiter bewilligt werden sollten , dies
höchstens eine Preissteigerung von 3 kr. per Metercentner nach sich
ziehen dürfte.

Und da , meine Herren , ist Herr Lucian Brunner  noch der
Meinung , dass der Staat nicht die Pflicht hat , energisch ein¬
zugreifen und eine derartige Ausbeutung von Arbeitern und Con¬
sumenten hintanzuhalten.

Meine Herren ! Ist es nicht tief traurig und charakterisiert
es nicht diese Leute , dass sie, wie ich aus Zeitungsnachrichten , falls
sic richtig sind , entnommen habe , nach dem Strikeausbruch erklärt
haben , selbst Aufträge gegeben zu haben , dass an die Kranken nicht
mehr Medicinen verabreicht und die ärztliche Behandlung ein¬
gestellt werden soll . (Hört ! Hört !) WirWiener Gemeinderäthe müssen
dieses Vorgehen einzelner weniger Menschen gegen Tausende armer
Arbeiter tief bedauern . Es haben bereits Herr Prof . Schlesinger
und Gem .-Nath Tomanek  von der Preissteigerung gesprochen,
welche eventuell , wenn die Kohlenzufuhr sich vermindern sollte,
eintreten könnte . Auch ich habe mich damit befasst ; leider ist es
nach der Gewerbeordnung nicht möglich , hier Abhilfe zu schaffen,
denn nach § 51 der Gewerbeordnung hat wohl die Gemeinde das
Recht , bei den Klxinverschleißern im Territorium der Gemeinde
den Preis zu bestimmen ; aber da erwischen wir wieder den
Kleinen , und die Reichen , die dem Kleinen den Preis diktieren,

gehen wieder leer aus und haben den Profit.

Meine Herren ! Es soll der Metercentner geförderter Kohle
in Ostrau sich auf 23 bis 25 kr. stellen , woraus zu entnehmen
ist , was die Machthaber im Ostrau -Karwiner Gebiete verdienen.
Circa 3000 Waggon werden täglich verfrachtet.
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Meine Herren! Es ist mir von einem Fachmanne eine Summe
genannt worden, von einem Manne, der die Verhältnisse im
Kohlengebiete kennt. Ich gestehe Ihnen offen, ich habe dem Manne
das ins Gesicht gesagt: Diese Summe, die der Mann täglich ver¬
dient, traue ich mich nicht einmal hier auszusprechcn; so hoch ist
diese Summe, die in die Tasche eines Einzelnen fließt. (Gem.-
Nath Dr. Geßmann:  30 .000 fl. täglich!) Zu dieser Aus¬
beutung und Kohlenvertheuerung kommt dann noch die Nordbahn
mit ihren Tarifen. Ich bemerke, dass der Waggonmangel bei der
Nordbahn stationär ist. Ich habe vor nicht langer Zeit im Neichs-
rathe eine Interpellation an Seine Excellenz den Herrn Eisenbahn¬
minister gerichtet und ihn darauf aufmerksam gemacht, dass der
Waggonmangel nicht nur bei den Staatsbahnen, sondern auch bei
den Privatbahnen vorhanden ist. Den letzteren Punkt hat Seine
Excellenz in der Interpellations-Beantwortung übergangen. Mir
ist jedoch mitgetheilt worden, dass speciell der Waggonmangel sich
in dem preußisch-schlesischen Gebiete so bemerkbar macht, dass die
sogenannten Spediteure bereits im fixen Gehalte dieser Kohlen¬
bergwerksbesitzer stehen, und dass regelmäßig Kohlen erst dann
abgehen, wenn von Seite der Wiener Kohlenhändler dem be¬
treffenden Spediteur ein bedeutendes Trinkgeld gegeben wird.
Dann erst haben die Herren eine regelmäßige Verfrachtung ihrer
Kohlen zu erwarten.

Ich bin nun in der Lage, Ihnen Ziffern mitzutheilen, in
welche ich einen Einblick habe. Ich will bei dieser so wichtigen
Angelegenheit nicht ins Blaue hineinsprechen.

Ich habe die Ehre, Referent über die Landes-Wohlthätigkeits-
anstalten zu sein, und habe mir von Seite der Organe eine Über¬
sicht über die Preise für Kohle und Fracht geben lassen. Die Be¬
dürfnisse an Kohle im Jahre 1899 waren für die niederöster¬
reichischen Landesanstalten 66.795 fl. 12 kr., die Fracht für diese
Kohle betrug 34.722 fl. 80 kr. (Hört! links.) Auf 55.518 y
kommen 34.722 fl. 80 kr. Fracht, somit entfallen im Durch¬
schnitte 621/2  kr . per Metercentner. Sie werden mir daher
zngeben, dass alle diejenigen, welche seinerzeit nicht für die Ver¬
staatlichung der Nordbahn gewesen sind, ein schweres Verbrechen
an dem VolkswohlständeÖsterreichs und seiner Bevölkerung be¬
gangen haben. (Beifall und Händeklatschen links. — Rufe links
»zur Rechtens: Hat einer von euch schon so gescheit geredet? —
Heiterkeit.)

Meine hochgeehrten Herren! Ich will die Lohnverhältnisse
auch nicht weiter besprechen; sie sind in den österreichischen Ge¬
bieten bedeutend ungünstiger als in den preußisch-schlesischen. Ich
hege auch Sympathie für die Arbeiter und habe mir auch bereits
einen Zusatz-Antrag zurechtgelegt und würde Sie bitten, für diesen
Zusatz-Antrag zu stimmen, welcher auch im Interesse der Arbeiter
gelegen ist und welcher lautet (liest) :

„Der Gemeiuderath wolle beschließen, sdie Negierung werde
ersucht, mit allem Nachdrucke dahin zu wirken, dass den Übel¬
ständen in den Kohlenbergwerksgebietcnvon Böhmen, Mähren
und Schlesien unter Rücksichtnahme auf die berechtigten Forderungen
der Kohlenarbeiter ein Ende bereitet werde."

Ich bitte Sie um Annahme dieses Antrages und des von
Seite des Stadtrathes gestellten Antrages.

Aice-Mrgermeister Pr.Neumayer:Der Herr Referent!
"Referent: Nach den eingehenden Ausführungen des Herrn

Vorredners glaube ich einer weiteren Begründung des Antrages

enthoben zu sein, und bitte, demselben Ihre Zustimmung zu er-
theilen.

Bezüglich der Zusatz-Anträge möchte ich mich dahin äußern,
dass ich die Annahme des von Herrn Gem.-Rath Sonntag
gestellten Zusatz-Antrages nicht befürworte, weil derselbe zu scharf
gefasst ist und weil in der Sache selbst die Zusatz-Anträge, welche
die Gem.-Näthe Schlesinger und Steiner  gestellt haben,
in der Wesenheit mit den Intentionen des Autrages des Gem.-
Nathes Sonntag  übereinstimmen.

Ich bitte daher, die Zusatz-Anträge der Gem.-Räthe Schle¬
singer und Steiner  anzunehmen, den Zusatz-Antrag des Gem.-
Nathes Sonntag  abzulehnen.

Nice-Mirgermeister Pr. Neumayer: Das Wort zu einer
thatsächlichen Berichtigung und persönlichen Bemerkung hat Herr
Gem.-Rath Brunner.

Hem.-RalH Aruuner (zur thatsächlichen Berichtigung) : Ich
berichtige thatsächlich, die Behauptung des Herrn Gem. - Rathes
Leopold Steiner,  dass ich gegen die Sympathiekundgebungfür die
Arbeiter gesprochen habe, ist unwahr. Ich habe im Gegentheil
erklärt, ich hätte erwartet, dass der Gemeinderath eine Sympathie¬
kundgebung für die Arbeiter veranstaltet.

Zweitens ist es total unrichtig, dass ich irgend etwas nach
dem „Wiener Tagblatt" referiert habe, nachdem ich dasselbe nicht
einmal gelesen habe.

Drittens hat mich Herr Dr. Geßmann  aufgefordert, irgend¬
welche concreten Thatsachen bekanntzugeben, wonach sich mein
Ansspruch in Bezug auf den Brotwucher, auf den Lebensmittel¬
wucher überhaupt rechtfertigt. Ich bitte, sich an die Debatte zu
erinnern, welche im Neichsrathe über die Herabsetzung der Ge¬
treidezölle stattgefnnden hat, als in Österreich Mangel an Getreide
eintrat. Damals hat die socialdcmokratische Partei die Aufhebung
der Getreidezölle beantragt und Ihre (links) Partei hat dagegen
gestimmt.

Viertens hat Herr Gem.-Rath Steiner  mich gleichfalls
aufgefordert, in diesem Sinne zu sprechen, und da kann ich nun
auf die Verhandlungen der Bauerntage Hinweisen, wo er jedesmal
das große Wort geführt hat und mit allen möglichen Mitteln
die Verlheucrung des Getreides und aller landwirtschaftlichen
Produkte gepredigt hat. (Rufe links: Schade, dass die Bauern nicht
da sind!) Weiters berichtige ich thatsächlich die Behauptung des
Gem.-Nathes Steiner,  dass er sich mit mir nicht befasst und
mir nicht antworten werde, dahin, dass er sich sehr viel mit mir
befasst und mir auch auf einiges zu antworten versucht hat, dass
er aber nicht imstande war, meine Ausführungen zu widerlegen.

Endlich komme ich noch auf Herrn College» Dr. Geßmann,
welcher behauptet hat, dass ich die Würde des Gemeinderathes
herabgesetzt habe.

Wenn Herr College Dr. Geßmann  sich an meinem Platz,
sich in diesem Milieu befinden würde und von derartigen schmeichel¬
haften Zwischenrufen umgeben wäre, ich weiß nicht, in welche
Stimmung er kommen würde.

Übrigens bestreite ich, dass ich die Würde dieser Versammlung
herabgesetzt habe. Wenn mein parlamentarischer Ton etwas gelitten
hat, so kann es nur Ihre Gesellschaft gewesen sein, die den¬
selben verdorben hat.

Nice-Z!ürgermeister Pr. Memnayer: Ich muss den Herrn
Redner zu Ordnung rufen, weil er seine frühere Verdächtigung
wiederholt hat. (Gem.-Rath Brunner:  Welche Verdächtigung?)

3
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Herr Gem .-Nath Dr . Geßmann  zu einer ihatsächlichen
Berichtigung.

Hem .-Aath Ar . Heßmann : Gegenüber den letzten Aus¬
führungen des Herrn Gem .-Nathes Brunner  bezüglich der Ge¬
treidezölle habe ich Folgendes zu bemerken.

Es hat sich in Frankreich herausgestcllt , dass die Aufhebung
nicht im geringsten der Bevölkerung zugute gekommen ist, sondern
dass der Vortheil hieraus in die Taschen jener nichtsnutzigen Brot-
und Fleischwucherer geflossen ist , die nach ihrer Confcssion dem
Herrn Lucian Brunner  nahestehen ( Rufe : Sehr richtig !) , so
zwar , dass unter dem Gewichte dieser Thatsachen sogar die social-
politische Partei es gar nicht mehr gewagt hat , ans diese Sache,
mit der sie geglaubt hat , eine große Agitation einleiten zu können,
weiter einzugehen.

Meine Herren ! Ich habe mich im Nahmen einer ihatsächlichen
Berichtigung zu bewegen und kann daher nur noch erklären , dass cs
eine grobe Unwahrheit , eine grobe Unwahrheit der ärgsten Sorte
ist , wenn behauptet wird , dass man cs bei den Banerntagen ans
Brot - und Fleischwucher abgesehen habe und dort besprochen
wurde , wie die städtische und überhaupt die consumierende Be¬
völkerung ausgebeutct werden soll.

Es war auf diesen Bauerntagen von nichts anderem die Rede I
als davon , wie man den jüdischen Brot - und Fleischwucherern das
Handwerk legen und wie man verhindern kann , dass sowohl die

'consumierende Bevölkerung als auch der Bauernstand und über¬
haupt die producierende Landwirtschaft in der bisherigen Weise
ausgebeutet werde . (Bravo ! links .)

Aice -Aürgermeifter Ar . Aeumayer : Zn einer thatsäch-
lichen Berichtigung Herr Gem .-Nath Steiner.

Hem .-Aath Steiner : Herr Lucian Brunner  hat die Be¬
hauptung aufgestellt , ich hätte auf dem vom Niederösterreichischcu
Bauernbunde abgehaltenen Bauerntage von der Vertheuerung des
Getreides gesprochen . Demgegenüber berichtige und erkläre ich, dass
ich mich auf dem Banerntage , im Neichsrath , Landtag und Ge¬
meinderath jederzeit gegen die unleidlichen Zustände , speciell gegen
den Blanco -Terminhandel an der Frucht - und Mehlbörse aus¬
gesprochen habe , weil ich der Meinung bin , dass von einigen ge¬
wissenlosen Ausbeutern und Spielern die Bauern und Consumenten
betrogen werden . (Beifall links .)

Aice -AürgermeisterAr . Aeumayer : Zu einer ihatsächlichen
Berichtigung Herr Gem .-Rath Schreiner.

Hem .-Aath Schreiner : Herr Lucian Brunner  hat gesagt,
er berichtige tatsächlich , dass er jemals durch sein Benehmen die
Würde des Gemeinderathes verletzt habe . Ich berichtige hiemit
thatsächlich , dass er durch sein Benehmen die Würde des Gemeide-
rathes verletzt hat ; ich erinnere Sie daran , wie er dort gestanden
ist und die Zunge herausgereckt und wie ein kleiner Bub ' eine
„lange Nase gemacht " hat ! (Nus links : Ja , das ist wahr !)

Wice -Würgermeister Ar . Aeumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung.

Znm Anträge des Stadtrathes sind drei Zusatz -Anträge ge¬
stellt worden , und zwar erstens von Herrn Gem .- Nath Sonn¬

tag .. . (Lebhafte Unruhe .)
Darf ich um Ruhe bitten , meine Herren!
Der Antrag lautet ( liest ) :
„Da die Gemeinde die bescheidenen Forderungen der Gruben¬

arbeiter als vollständig berechtigt anerkennt und das brutale Vor¬

gehen der Grubenbesitzer , welche gegen das Gesammtinteresse und

Gemeinwohl nur aus egoistischen Beweggründen ans dem Rechte
der uneingeschränkten Ausbeutung ihrer Lohnsclaven verharren,
aufs schärfste vernrtheilt ; da sie weiters den Besitz der Kohlen¬
gruben in den Händen weniger Capitalisten als gemeingefährlich
erklärt . . . "

Herr College Prof . Schlesinger  hat seinen Antrag in
folgender Weise formuliert ( liest ) :

„Die hohe Regierung wird dringend ersucht , die Regelung
der Arbeitslöhne der Kohlengrubenarbeiter und die Festsetzung der
Kohlcnverkaufspreise zum Wohle der Bevölkerung schleunigst im
Gesetzgebungswege zu veranlassen und hiebei die Durchführung der
zu treffenden Verfügungen durch strenge Freiheitsstrafbestimmungeu
gegen solche Unternehmer , welche sich nicht fügen , zn sichern . "

Der Antrag des Herrn Collegen Steiner  lautet folgender¬
maßen ( lieSt ) :

„Der Gemeinderath wolle beschließen:
Die Regierung wird ersucht , mit allem Nachdrucke dahin zu

wirken , dass den Ausständen in den Kohlenberbaugebicten Böhmens,
Mährens und Schlesiens unter Rücksichtnahme auf die berechtigten
Forderungen der Kohlenarbeiter ein Ende bereitet werde . "

Ich bringe diese Anträge nach dem Stadtraths -Antrage,
gegen welchen ein Gegen -Antrag nicht vorliegt , zur Abstimmung.

Ich ersuche die Herren , welche dem Stadtraths -Antrage zu¬
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die
Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Der Antrag ist mit großer
Majorität angenommen.

Ich constatiere , dass nur Gem .-Nath Lucian Brunner
dagegen gestimmt hat.

Ich bitte nun jene Herren , welche für den Antrag Sonn-
t a g stimmen , die Hand zu erheben . (Nach einer Panse :) Der
Antrag ist abgelehnt.

Ich bitte die Herren , welche für den Antrag des Prof.
Schlesinger  stimmen , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Ich
bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Panse :) Ich constatiere,
dass der Antrag mit allen gegen die Stimme des Herrn Lucian
Brunner angenommen  wurde.

Ich bitte die Herren , welche dem Anträge des Collegen
Steiner  zustimmcn , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich
bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Der Antrag ist
einstimmig angenommen. (Ruf : Nein !)
Beschluss : I. Da die Gemeinde Wien es als unbedingt noth-

wendig anerkennt , dass der Staat zur Sicherung des
regelmäßigen Kohlenbergbaubetriebes und behufs un¬

gestörter Beschaffung der erforderlichen Haushaltungs¬
und Jndustriekohle Vorsorge treffe , so ist wegen Expro¬
priation der Kohlengruben auf Grund des Z 365 a . b.
G .-B ., eventuell wegen Schaffung einer gesetzlichen
Basis für die Sequestration des Kohlenbergbaubetriebes
nach Analogie des Z 12 der Ministerial -Verordnung vom
14 . September 1854 , R .-G .-Bl . Nr . 238 , eine Petition
an das k. k. Ackerbauministerium und weiters wegen

Herabsetzung der Frachten -Tarife für Kohle auf allen
in Wien einmündenden Bahnen unter Bezugnahme
auf die beiden Petitionen vom 23 . März und 27 . Sep¬
tember 1899 eine neuerliche Petition an das k. k.

Eiscnbahnministerium zu richten.
Die Expropriation ist nach Analogie der Gründ¬

en llastung durchznführen und nach Durchführung der
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Expropriation der Kohlenbergbau nicht zu einem
Finanz- sondern zu einem Verwaltungs-Regale zu ge¬
stalten.

II. In gleicher Erwägung sind sowohl an die
k. k. Negierung, wie auch an die beiden Häuser des
Neichsrathes Petitionen des Inhalts zu richten, dass
ungesäumt die gesetzlichen Grundlagen für die Ver¬
staatlichung des Kohlenbergbaubetriebcs geschaffen
werden mögen.

III. Die hohe Negierung wird dringend ersucht,
die Regelung der Arbeitslöhne der Kohleugrnben-
arbeiter und die Festsetzung der Kohlenverkaufspreise
znm Wohle der Bevölkerung schleunigst im Gesetz¬
gebungswege zu veranlassen und hiebei die Durch¬
führung der zu treffenden Verfügungen durch strenge
Freiheitsstrafbestimmungengegen solche Unternehmer,
welche sich nicht fügen, zu sichern.

IV. Die Negierung wird ersucht, mit allem
Nachdrucke dahin zu wirken, dass den Ausstäuden
in den Kohlenbcrgbangebieten Böhmens, Mährens
und Schlesiens unter Rücksichtnahme auf die berechtigten
Forderungen der Kohlenarbeiter ein Ende bereitet werde.

Wice-Würgermeister Pr. Weumayer: Ich bitte, im Referate
fortznfahren.

24 . Referent Hem.-Wath Pr. Peutschmann: Weiters
habe ich die Ehre, zu referieren zur Zahl 12081. Es handelt sich
hier . . . (Die Gem.-Näthe Brun ner und Fickeys  rufen
dazwischen.)

Wice-Würgermeiker Pr. Weumayer: Herr Gem.-Nath
Brunner,  stören Sie doch nicht die Verhandlung! Herr College
Fickeys,  ich bitte um Ruhe.

Ich ersuche den Herrn Referenten,  fortzufahren.
Referent: Ich bitte um ein bisschen Aufmerksamkeit. Es

sind allgemein Klagen laut geworden rücksichtlich der Gebüren-
erschwernisse, welche durch die kaiserliche Verordnung vom
16. August 1899 eingeführt worden sind. Bekanntlich hat diese
kaiserliche Verordnung die sogenannten Jmmobiliargebürcn in einer
ganz eingreifenden Weise verändert. Diese Verordnung hat in
erster Beziehung eine Begünstigung herbeigeführt für die land¬
wirtschaftlichen kleinen Güter, und in dieser Richtung wollen wir
durchaus nicht Stellung nehmen; wir sind im Gegentheil der
Anschauung, dass es nur billig war, die manchmal sehr drückende
Gebür für den kleinen Landwirt herabzusetzen.

Dagegen müssen wir vom Standpunkte des städtischen Neal-
bcsitzes dagegen Stellung nehmen, dass die bisherige Erleichterung
der Gebür, insoweit sie durch den sogenannten Gebürennachlass
begründet ist, durch die kaiserliche Verordnung aufgehoben wurde.
Es wurde über Veranlassung und Anregung von Bezirksvorstehern
des XIII., XIV. und I. Bezirkes von mir im Stadtrathe der
Antrag gestellt, mau möge sich im Petitionswege sowohl an die
Regierung, als auch an beide Häuser des Neichsrathes wegen
Abänderung der kaiserlichen Verordnung wenden, damit der bisher
in Geltung gewesene Gebürennachlass bei Übertragung von
Realitäten, für welche nach der kaiserlichen Verordnung vom
16. August 1899 eine 3'/?- bis 4percentige Gebür zu entrichten
ist, auch weiterhin bestehen bleibe.

Ich bitte um die Zustimmung zu diesem Anträge.

Wlce-Wiirgermeister Pr. Weumayer: Wünscht einer der
Herren zu diesem Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss: Es ist im Wege von Petitionen sowohl an diek. k.

Negierung als auch an die beiden Häuser des Neichs¬
rathes die Abänderung der kaiserlichen Verordnung
vom 16. August 1899, N.-G.-Bl. Nr. 158, in der
Richtung anzustreben, dass der seither in Geltung
gewesene Gebürennachlass bei einer entgeltlichen Über¬
tragung von Realitäten, für welche nach der citierten
kaiserlichen Verordnung eine 3'/, - oder 4percentige
Gebür zu entrichten ist, in demselben Ausmaße, als
derselbe nach § 11 lit. a der kaiserlichen Verordnung
vom 3. Mai 1850, N.-G.-Bl. Nr. 181, bisher in
Kraft war, bestehen bleibe.

Wice-Mrgermeister Pr. Weumayer: Herr College Dr.
M ayr ede r!

23 . Referent Hem.-Rath Pr. Wayreder: Zahl 1146
betrifft den Umbau des Bürgerladfondshauses in der Woll-
zeile 28, Niemergasse1 und 3. Es liegen die Detailprojecte vor,
und die Voranschläge sind mit 175.000 fl. adjustiert. Es wird
der Antrag gestellt, die einzelnen Arbeiten auf Grund einer
öffentlichen Offertausschreibung zu veranlassen. Dieselbe soll ver¬
anlasst werden, und es wird Ihnen daher der Vorschlag gemacht,
diese Detailprojecte zu genehmigen.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Wice-Wurgermeister Pr. Weumayer: Wünscht einer der

Herren zu diesem Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss: Das vorgelegte Detailproject für den Umbau der

BürgerladhäuserI., Wollzeile 28 und Niemergasse 1/3,
wird mit dem veranschlagten Gesammtkostenbetrage von
350.304 X 61 Ii genehmigt und für den Fall des
anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung im
Sinne des § 105, Alinea 4 der Bauordnung für
Wien und Z 52 o des Wiener Gcmeindestatutes die
Baubewilligung für diesen Umbau ertheilt.

28 . Referent Hem.-Raty Pr. Mayreder: Zur Zahl 779
liegt ein Ausgleichs-Anbot des Grafen Herbersteiu durch
Dr. Gassauer  vor , puncto Dachanfsatz beim Rundbau des
Palais Herb er stein,  Nr . 3 Herrengasse, Schauflergasse 2.
Sie kennen diese Angelegenheit, sie ist eine der hässlichsten— ich
hätte fast einen anderen Ausdruck gebraucht— Angelegenheiten,
welche unsere Stadt seit längerer Zeit beschäftigt. Ein Mann, der
sich Cavalier nennt und den schönen Namen Graf Herberstein
führt, hat uns in eine Zwangslage versetzt, welche wahrhaftig
ihresgleichen sucht. Als wir mit ihm in der Schadloshaltungs-
Verhandlung waren, hat er uns die schriftliche Zusicherung gegeben,
dass er auf seinen Bau keine Kuppel oder kuppelähnlichen Aufbau
aufsetzen werde und dass die Entscheidung, was eine Kuppel oder
ein kuppelähnlicher Bau sei, den Vertretern der Gemeinde Wien
überlassen werde, und dass er sich diesbezüglich jedes Rechtsmittels
begebe. Er hat dann später eineu Auswechslungsplan beigebracht,
welcher der heutigen Ausführung entspricht. Der Stadtrath hat
diesem Auswechslungsplaue nicht die Zustimmung gegeben, und
Graf Herb er  st ein  hat entgegen seinem schriftlichen Worte, das
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er gegeben und das er durch diese Action gebrochen hat , sämmt-
liche Instanzen in Anspruch genommen.

Vor allem ist er an die Baudcputation gegangen , welche auf
Grund ihrer Zusammensetzung begreiflicherweise dem gräflichen
Clubgenossen rechtgegeben hat . (Rufe links : Natürlich !) Er ist
dann an das Ministerium gegangen , und auch dort hat er begreif¬
licherweise Recht behalten.

Beim Vcrwaltungsgerichtshofe hat nun dem Rechtsverhältnisse
entsprechend die Gemeinde Wien Recht behalten . Dieser hat erklärt,
dass der Kuppclaufbau vertragswidrig zustande gekommen sei, was
selbstverständlich die Folge nach sich, zieht , dass er wieder ab¬
getragen werden muss.

Der Magistrat hat nun als Baubehörde erster Instanz dem
Grafen diesen Auftrag gegeben und der Graf hat in neuerlicher
Verkennung seines Cavalierstandpunktes die Instanzen in Anspruch
genommen nud gegen diesen Auftrag bei der Baudeputation Necurs
eingelegt . Dieser Recurs ist bei der Bandeputation noch nicht
entschieden.

Der Stadtrath glaubte sich aber auf die Entscheidung dieser
Baudeputation , welche schon einmal gegen das Gesetz ent¬
schieden hat , nicht verlassen zu dürfen , sondern einen Ansgleichs-
Anirag des Grafen Herberstein  annehmen zu müssen , der
dahin geht , dass Graf Herberstein  die Summe von 3000 fl.
für den Armenfond der Stadt Wien als Buße seines rechts - und
gesetzwidrigen Vorgehens bezahlt und eine Erklärung ausstellt,
wonach er zugibt , dass die Gemeinde Wien ohne Zustandekommen
dieses Ausgleiches berechtigt gewesen wäre , die Abtragung der
Kuppel zu verlangen . Meine Herren ! Ich hätte hier nicht so
scharf referiert , würde den Grafen Herberstein  in seinem
Vorgehen nicht so bloßgestellt haben , und hätte Ihnen die Details
dieser Angelegenheit hier nicht wiederholt und mitgetheilt , wenn
nicht eine ganz unerhörte Angelegenheit in diese Sache neuerlich
mit dem heutigen Tage Hineingelragen worden wäre . Vorgestern
hat der Stadtrath diesen Ausgleichs -Antrag des Grafen Herber¬
stein  angenommen und heute ist ein Brief an den Magistrat
eingelangt , wonach der Rechtsvertreter des Grafen Herber stein
findet , dass er 3000 fl . nicht bezahlen könne , sondern dass seine
gräfliche Ehrenhaftigkeit nur 2000 fl . bezahlen könne (Hört!
Hört ! links ) und dass er die Erklärung , welche er der Gemeinde
abzngeben bereit war , nicht abzugeben in der Lage ist . Umgekehrt
sind wir nicht in der Lage , auf dieses verspätet eingelangte
Schriftstück des Grafen Herb erste in  einzugehe », und glauben
dass es das Richtigste ist, es aä acta zu legen und dem ursprüng¬
lichen Stadtraths -Beschlnsse gemäß das Angebot des Grafen
Herberstein  im Hinblick auf die Rechtsunsicherheit , der wir
hier in Österreich ausgesetzt sind , anzunehmen.

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.
Vice - ZLürgernreister Pr. Neumayer: Herr College

Steiner!
Gern.-Math Steiner : Meine Herren! Ich bin in meiner

Eigenschaft als Landesausschuss in die Baudcputation delegiert.
In der vergangenen Mittwoch stattgefundenen Sitzung der Bau-
deputalion stand dieses Referat auf der Tagesordnung . Gleich zu
Beginn der Verhandlung theilte der anwesende Vertreter des
Magistrates mit , dass ein Ansglcichsanbot des Grafen Herber¬
stein  an den Herrn Bürgermeister cingelangt sei. Mit Rücksicht
darauf stellte ich dort schon den Antrag , es sei diese Angelegenheit
so lange zu vertagen , bis die Gemeinde Wien hierüber einen Be¬

schluss gefasst habe . Ich bemerke , dass der Antrag , welcher in der
Baudeputation gestellt worden ist, meiner bescheidenen Ansicht nach,
eigentlich eine Umgehung der Entscheidung des Verwaltungs-
gerichtshofes ist, und erkläre ganz öffentlich , dass derartigen Um¬
gehungen mit größter Schärfe entgegengetreten werde » muss . In
Österreich muss , Gott sei Dank , jeder vor dem Gesetze gleich sein:
ob er eine sieben - oder neunzackige Krone trägt , hat jeder sich vor
dem Gesetze zu fügen ; auch der Graf H er b erstei n . ( Beifall . —
Ruf links : Auch wenn eine neunzackige Krone ihn protegiert !)

Nice-Wiirgermeister Pr. Neumayer: Herr Gem.-Rath
Josef Grünbeck!

Hem.-Nalh Josef Hriinveck: Nach den Ausführungen des
Herrn Referenten , welcher ja den Stadtraths -Antrag nicht so
warm vertritt , wie es voraussichtlich war , wäre nicht viel cinzu-
wenden . Erlauben Sie aber doch , dass ich auf die Vorgeschichte
znrückgehe . Nach Z 60 der Wiener Bauordnung muss die Ge¬
meinde bei der Herstellung von Risaliten , Säulen rc. die Zu¬
stimmung geben . Auf Grund dieses Paragraphen hat der Gemeinde-
rath verlangt , dass Graf Her berste in von einem Kuppelbau
absehe . Meine Herren ! Dazumal hat der Vertreter des Grafen
Her berste in als Bevollmächtigter auch das Protokoll unter¬
schrieben , wodurch er sich damit einverstanden erklärte . Es ist
richtig , dass im gewöhnlichen Verkehr das Ehrenwort genügt.

Hier hat aber die Unterschrift des Bevollmächtigten nicht
genügt , sondern er ist von dem genehmigten Plane abgegangen.
Da wäre er ja , meine Herren , nach Z 29 der Bauordnung von
Seite des Magistrates zu strafen gewesen . Ich gehe sogar weiter:
Man hätte auch den Benützungs - und Bewohnungsconsens nach
tz 101 der Bauordnung verweigern können , da hier ausdrücklich
steht , dass , wenn nicht baucvnsens - und planmäßig der Bau ans¬
geführt wird , der Bcnützungsconsens verweigert werden kann.
(Gem .-Rath Sebastian Grün deck:  Bei den Kleinen geschieht
es , bei den Großen nicht !) So ist der Wortlaut . Man hat sich
aber hier jedenfalls nicht getraut , weil nicht gegen einen Bürger¬
lichen , sondern gegen einen Adeligen dieser Paragraph anznwenden
gewesen wäre . (Beifall links .)

Meine Herren ! Ich glaube auch mit Rücksicht auf die Aus¬
führungen des Herrn Referenten nicht , dass , wenn wirklich der
Gcmeinderath den Stadtraths -Antrag genehmigt , diese 3000 fl.
gezahlt werden . Sie haben gehört , dass der bevollmächtigte Ver¬
treter erklärt hat , dass Graf Herberstein  nachträglich auf diese
3000 fl . nicht eingehen will . Ich weiß nicht , ob , wenn der Ge-
mcinderath das heute beschließt , nicht morgen schon ein Brief
kommt , worin der bevollmächtigte Vertreter erklärt , dass der Graf

Herber stein  sich auch nicht auf 2000 fl . verpflichtet , weil er
glaubt , dass er bei der Baudcputation Recht behält.

Meine Herren ! Ich gehe sogar weiter : Durch solche Be¬
schlüsse wird die Autonomie der Gemeinde Wien untergraben.
Wo ist da die Autorität ? Hier soll sie zum Ausdruck gebracht
werden , und es ist nebensächlich , ob der Versorgungssond die
3000 fl . bekommt . Ich bin dafür , dass sie den Anirag ablehncn.
Denn hier ist es nicht so, wie seinerzeit bei der Angelegenheit,
welche in Währing vorgekommen ist, wo eine Banlinien -Über-
schreitung war . Dort hat man nicht Nachweisen können , wer der
Schuldige ist . Hier ist aber der Baucvnsens absichtlich übertreten
worden . Hier hat man mit Absicht das geihan , hier hat man
gewusst , dass man nicht nur gegen den Wortlaut des Gesetzes
gehandelt , sondern auch den Vertrag , den man unterschrieben hat,
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nicht gehalten hat . Wenn das ein Bürgerlicher thut , der findet
seine Ansprüche nicht so unterstützt , wie diese Angelegenheit von
einzelnen Seiten unterstützt wird.

Meine Herren ! Ich ersuche Sie : Stimmen Sie nicht dem
Anträge des Stadtrathes zu , sonder » beharren Sie darauf , dass
die Sache ausgetragen wird . Ich glaube , in der Baudeputation
sitzen doch Vertreter des Landes und der Gemeinde Wien , welche
gewiss nach Recht Vorgehen werden.

Rice -Bürgermeister Ir . Weumayer : Das Wort hat der
Herr Referent.

"Referent : Ich möchte nur aufklärend wirken. Es hat ja
die Anschauung des Herrn Collegen Grün deck  der Stadtrath
meritorisch ebenfalls gelheilt . Aber der Fall , welcher seinerzeit bei
der Angelegenheit in Währing vorlag , ist von dem vorliegenden
insofern verschieden , als hier ein rechtskräftiger Consens eine Zeit¬
lang Vorgelegen ist . Nachdem nämlich die beiden Verwaltungs-
Instanzen — Baudeputation und Ministerium — gleich entschieden
hatten , war ein rechtskräftiger Banconsens vorhanden . Dass da¬
durch die Sache nicht anständiger , sondern eher noch schmutziger
und hässlicher geworden ist , darüber ist ja gar kein Zweifel ; aber
es ist äs z' urs eine Zeitlang ein rechtskräftiger Banconsens vor¬
handen , infolgedessen ist die Sachlage heute derart , dass wir uns
den Fährnissen einer neuerlichen Entscheidung durch eine öster¬
reichische Instanz nicht anssetzen wollen , sondern diesen Ausgleich
aus dem Grunde annehmen , keineswegs aber , um dem Grafen
Herb erstein,  dessen Vorgehen bei uns im Stadtrathe den
tiefsten Abscheu und die tiefste Entrüstung hervorgerufen hat,
irgendwie entgegenzukommen.

Wice - Bürgermeister Ir . Weumayer : Herr College
Fiedler!

Hem .-Walh Siedler : Meine sehr geehrten Herren ! Ich
hätte zu dieser Angelegenheit das Wort nicht ergriffen . Aber als
der Auswechslungs -Antrag bei dem Stadtrathe überreicht wurde,
war ich derjenige , der den Antrag gestellt hat , den Answechslungs¬
plan nicht zu genehmigen . Er hat aber den Consens thatsächlich von
einer höheren Behörde erhalten . Ich würde Sie jedoch davor warnen,
meine Herren , diesen Ausgleichs -Antrag nicht anzunehmen ; schon
deshalb , um den geehrten Herrn Grafen Her berste in damit
ins Unrecht zu setzen und erst recht vor der Bevölkerung zu zeigen,
dass wir den Process nicht aus Muthwillen geführt haben , sondern
dass er uns dazu gezwungen hat . Wenn wir diesen Ausgleichs-
Antrag , den er gestellt hat , thatsächlich acceptieren und er diesen
vielleicht auch nicht einhalten wird , dann ist das Urtheil ein end-
giltiges und dadurch werden wir beweisen , dass wir im Rechte
waren und nicht er . (Beifall links .)

Rice -Bürgermeister Ir . Weumayer : Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet , die Debatte ist geschlossen . Der Herr
Referent  hat das Schlusswort.

Referent (zum Schlussworte ) : Ich glaube , Herr Gem .-
Nath Josef Grünbeck  wird sich ans praktischen Gründen unserer
Anschauung anschließen , und bitte ich daher um Annahme des
Ausgleichs -Antrages.

Rice -Bürgermeister Ir . Weumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung . Gegen den Antrag des Stadtrathes liegt nur ein
Antrag des Gem .-Nathes Josef Grün deck  vor , welcher bean¬
tragt , den Ausgleichs -Antrag des Grafen Herberstein  abzn-
lehnen . Es ist das ein Gegen -Antrag und ich muss ihn , obwohl

er negativ klingt , doch zur Abstimmung bringen , weil er einen
positiven Inhalt hat.

Ich bitte daher diejenigen Herren , welche für den Antrag
des Herrn Gem .-Nathes Josef Grünbeck  sind , die Hand zu
erheben . ( Geschieht .) Dieser Antrag ist ab gelehnt.

Ich bitte diejenigen Herren , welche dem Stadtraths -Antragc
ihre Zustimmung ertheilen , die Hand zu erheben . (Geschieht . >
Derselbe ist angenommen.

Beschluss : Der vom Vertreter des Grafen Herberstein  ge¬
stellte , in dem nachstehenden Protokolle enthaltene Aus¬
gleichs -Antrag wird angenommen.

Wrotokoss,
aufgenommen am 22 . Jänner 1900 beim Magistrate
der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien in der
Angelegenheit des Dachaufbaues an der Ecke des
gräflich H e r b er st e in ' schen Palais in Wien , I .,

Herrengasse 3 und Schauflergasse 2.

Es erscheint Herr Dr . Anton Gassauer  namens
des Herrn Josef Neichsgrafen v. Her berstet  n und
stellt den Antrag , den gegenwärtig beider Bandeputation
anhängigen Streit wegen Demolierung des Dach-
abschlusfes oberhalb der runden Mansarde durch einen
Vergleich zu beenden , und zwar in der Weise , dass
Herr Graf v . Herberstein  die sämmtlichen der Ge¬
meinde , sowohl bei den Gerichten als beim Verwal-
Lnngsgerichtshofe erwachsenen Kosten ersetzt und außer¬
dem einen Betrag von 3000 fl . zu Gunsten des all¬
allgemeinen Versorgungsfondes bezahlt , wogegen die
Gemeinde unter Aufrechthaltung ihrer durch die Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes erwachsenen
Rechte auf die Demolierung des Daches verzichte ! und
die Bewilligung ertheilt , dass dasselbe in der gegen¬
wärtigen Gestalt belassen werden darf.

Für den Fall der Annahme dieses Anerbietens
zieht Herr Graf v . Herberstein  de » gegen den
Auftrag zur Entfernung des Daches bei der Ban-
depntation anhängigen Necurs zurück und gibt Herr-
Graf v. Her der st ein für diesen Fall die Erklärung
ab , dass die Gemeinde ohne den geschlossenen Aus¬
gleich berettigt gewesen wäre , die Entfernung des
bezeichnten Dachabschluffes infolge der Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshofes zu verlangen , und zieht
für diesen Fall den bei der Bandeputation anhängigen
Necurs zurück.

Sollte dieser Ausgleichsantrag nicht angenommen
werden , so ist dieses Anerbieten und die abgegebene
Erklärung für das noch im Zuge befindliche Verfahren
ohne Präjudiz und als nicht gestellt zu betrachten.

Wien,  am 22 . Jänner 1900.
Dr . Anton Gassauer  w . x .,

nos . Josef Reichsgraf v. Her berste in.

Rice -Bürgermeister Ir . Weumayer : Zum Referate bitte
ich Herrn Collegen Sebastian Grünbeck.

(Vice -Bürgermcister Strobach  übernimmt wieder den
Vorsitz .)

27 . Referent Hem .-Rath Sevastian Krnnveck : Zahl 368,
Beilage Nr . 34 . Offert des Anton und der Therese Zoder auf
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käufliche Überlassung eines Theiles der Weg -Parcelle Nr . 638,

öffentliches Gut , Grundbuch Hernals.
Der Antrag lautet folgendermaßen (liest ) :

„Es sei den Gesuchstellern ein Theil der Weg -Parcelle Nr . 638

öffentliches Gut , Grundbuch Hernals , Figur ade,  im Ausmaße

von 3 '63 iii ^ um den Preis von 28 X per Quadratmeter , sohin

um den Gesammtbetrag von 101 X 64 d käuflich zu überlassen.

Die Kosten der Vertragserrichtung und der grundbücherlichen

Durchführung haben die Gesuchsteller zu tragen . "

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.

Wice-Würgermeister Stroöach : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.

Nachdem zur Abstimmung über diesen Antrag 92 Gemeiude-

räthe erforderlich sind , dieselben aber nicht anwesend sind , wird

in einer der nächsten Sitzungen über dieses Referat auch dann ab¬

gestimmt werden , wenn nur 70 Gemeinderäthe anwesend sind.

28 . Weferent Gern.-Math Sebastian Hriinöeck : Beilage
Nr . 36 ex 1900 . Baulinienbestimmnng für die Heuberggasse im

XVII . Bezirke zwischen der Ander - und Pointengasse.

Die Herren haben die Vorlage in Händen . Der Stadtrath

stellt den Antrag ( liest :)
„1 . In Ergänzung des Gemeinderaths - Beschlusses vom

15 . September 1899 , M .-Z . 143250 ex 1899 , sei die Banlinie

für die ungerade Nnmmcrnseite der Heuberggasse im XVII . Be¬

zirke zwischen der Ander - und Pointengasse unter Annahme einer

Straßcnbreite von 12 m nach der Linie a b zu bestimmen.

2 . Die Verbauung hat im Sinne des Z 82 der Bauordnung

mit einzeln stehenden oder zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern zu

erfolgen , welche außer einem Parterre oder Tiefparterre nur noch

zwei Obergeschosse enthalten.

3 . Die Seitenabslände sind gemäß dem Gemeinderaths-

Beschlusse von 3 . März 1899 , M . -Z . 178091 ex 1898 , zu be¬
stimmen.

Wice-Würgenneister Stroöach : Wünscht einer der Herren
zu diesem Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich. ) Ich ersuche

jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte
Referenten -Antrag.

Wice-Wiirgermeister Stroöach : Zum Referate bitte ich Herrn
Collegen Weitmann.

23 Weferent Hem.-Wath Weitmann : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 157 , Beilage 33 , zu referieren . Es handelt sich um eine

kleine Grundabtretung . Der betreffende Hausbesitzer — Sie er¬

sehen das aus der Skizze , die Sie in Händen haben — muss
den Grund käuflich erwerben.

Der Stadtrath stellt den Antrag (liest ) :
„Es sei der Übernahmspreis für den anlässlich des Umbaues

der Häuser Einl .-Z . 542 und 543 im VII . Bezirke , Or .-Nr . 91

und 93 Lerchenfelderstraße , Or .-Nr . 14 und 16 Badhausgasse,

nach der Baulinie in die Bauarea einzubeziehenden Grund in der

Badhausgasse per zusammen 2 49 na '̂ mit dem Betrage von

200 X per Quadratmeter zu bestimmen . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice-Aürgerrneister Stroöach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Abstimmung

über dieses Referat kann nicht stattfinden , da hiezu 92 Gemeinde¬

räthe erforderlich sind ; sie wird in einer der nächsten Sitzungen,

1900 . - Bezirksausschüsse.

und zwar auch dann stattsinden , wenn nur 70 Gemeinderäthe
anwesend sind.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.  Es folgt eine

kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr abends ).

Peschsuss-Protokoll
»er vertrauliche»  Sitzung des GemeiuderatheS der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom I . Februar 1800

Vorsitz : Wice -Wiirgermeister Stroöach.

1 . ( 11892 ox 1899 .) Wice -Mirgermeister Pr . Weumayer

beantragt , dem Magistrats -Secretär Franz Jarolimek  den Titel
„Magistratsrath " zu verleihen . (Angenommen .)

2. (1177 .) Heni.-Walh Keinrich Wra «n beantragt, es sei
dem ehemaligen Baumschulgärtner Michael Neumayer  die ihm

auf Lebensdauer bewilligte Gnadengabe von jährlich 500 fl . ans

550 fl . — 1100 X zu erhöhen . (Angenommen .)
S . (1022 .) Gem.-Wath Iiedker referiert über eine Personal-

Angelegenheit (Gehaltsvorschuss ) . (Angenoin m e n .)

(Schluss der Sitzung .)

BkrirlMuisschiistk.
(IV . Gemeilldedezirk , Wieden .)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses Wiede»

v o m 25 . Jänner 1800.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Wienößl.

Es gelangt eine Zuschrift des VII . Bezirkes Neubau zur Ver¬

lesung , worin die Schaffung neuer Oberlehrerstellen an den städtischen

Schulen beantragt wird.
A .-A. Werves stellt den Antrag, diesem Vorschläge zuzustimmen
ZL.-Ä. Kichinger stimmt dem Vorschläge im Principe zu, hält

jedoch zur Stellungnahme in dieser Frage den Ortsschulrath competent.
W.-A . Wrzezowsky beantragt, über die Zuschrift zur Tages¬

ordnung überzugehen.
Über vorstehende Anträge wird sohin abgestimmt und der Antrag

des B .-A . New es angenommen.
Es wird hierauf die Zuschrift des Magistrates vom 13 . d. M .,

Z . 41699/VIII , zur Verlesung gebracht . Die Versammlung beschließt,

nachdem im Bezirke für das Bedürfnis der Bevölkerung hinreichend

Apotheken vorhanden sind , eine Vermehrung derselben nicht zu befür¬
worte ».

Der Wezirksvorsteher gibt hierauf einen Überblick über die in

der heurigen Winterperiode bereits geleisteten Arbeiten bezüglich der

Schneesäuberung auf den Straßen des IV . Bezirkes.
Es standen vom 11 . December 1899 bis heute 7510 Mann im

Dienste und wurden 29 .495 Schneefuhren geleistet. Hiefür wurde ein¬

schließlich der Kosten für die Bespannug der Schneepflüge ein Betrag
von 28 .819 fl . 40 kr. ausbezahlt.

Weiters erklärt er , dass diese Zahlen von einer ganz außer¬

ordentlichen Arbcitsmenge und von einem ungewöhnlich großen Kosten-

aufwandc hiefür Zeugnis geben, so dass daraus ersehen werden möge,
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dass zur Bekämpfung der Schnee - und Kothmisöre alles gethan wu de,
was möglich ist. Zum Vergleiche wird eine Notiz des „ Berliner
Local -Anzeiger " vom 13 . d. M . citiert , wonach in ganz Berlin nur
1550 Hilfsarbeiter in Verwendung standen , welche außerdem auch
noch die Bürgersteige zu reinigen hatten.

Diese Darlegungen werden znstimmend zur Kenntnis  ge¬
nommen.

ZL. -A . Kichiltger stellt sohin den Antrag , es wolle an den
Magistrat das Ersuchen gerichtet werden , in den Sommermonaten
die nächtliche Reinigung (Bespritzung und Kchrungs der Wiedener
Hauptstraße und eventuell der Favoritenstraße durchführen zu lasten.
Es könnte dies ohne jeden nennenswerten Mehraufwand dadurch
theilwcise bewirkt werden , dass die von der Remise in Matzleiusdorf
durch den IV . Bezirk in den I . Bezirk verkehrenden Kehrmaschinen
aus ihrem Wege durch die Wiedener Hauptstraße in Function gesetzt
würden und damit zugleich die Kehiung der Straße , durch welche sie
ohnedies fahren wüsten , besorgen könnten.

Angenommen.

Atlstemkillk Nachrichten.
Schut-Ailgekegmheilen.

Gewerbeschul - Commission in Wien.
(Sitzung vom II . Jänner 1900 . )

Der Vorsitzende theilt mit , dass er in einer eigens erbetenen
Audienz dem Herrn Erzherzog Otto  als Protector der Gewerbe-
schul -Commission am 3 . Jänner 1900 den Bericht der Gewerbe¬
schul -Commission über das Schuljahr 1897/98 überreicht habe,
ferner , dass er dem k. k. Handelsministcr Dr . Stibral  gleich¬
falls ein Exemplar dieses Berichtes persönlich übergeben habe.
Der Handelsministcr sprach hiefür in einem der Vollversammlung
bekanntgegebenen schmeichelhaften Schreiben seinen Dank aus , in
welchem er auch seine Geneigtheit anssprach , die Bestrebungen der
Gewerbeschul -Commission nach Kräften zu unterstützen.

Von Referaten sei erwähnt:
Das Gesuch des Schulansschusses der vereinigten fachlichen

Fortbildungsschulen der Gastwirte und Kaffeesieder an die Ge¬
meinde Wien um materielle Unterstützung wird befürwortend an
den Stadtrath geleitet.

Da das von der Gewerbeschul -Commission seinerzeit angeregte
Gesuch wegen Änderung des H 12 des derzeitigen Gesetzes über
die Regelung der Beitragspflicht der Gewerbetreibenden zu den
Kosten der gewerblichen Schulen die Allerhöchste Sanction nicht
erhalten , wird dem Landesausschusse von der Gewerbeschul -Com-
mission die Änderung einzelner Bestimmungen dieses Gesetzent¬
wurfes empfohlen , wobei sich die Gewerbeschul -Commission den
Forderungen des Handelsministeriums und des k. k. Eisenbahn¬
ministeriums nach Möglichkeit accommodierte.

Sodann wurde die Besprechung über die vorliegenden Anträge
wegen Erzielung einer besseren Disciplin und eines besseren
Unlerrichtserfolges an den gewerblichen Schulen festgesetzt und ein
Comitö aus sieben Mitgliedern der Commission zur meritorischen
Vorberathung dieser Anträge , ferner ein Comits zur separaten
Vorberathung der Anträge auf Erweiterung des Fachunterrichtes
an den gewerblichen Schulen , endlich ein Comits zur Berathung

des Antrages auf Gleichstellung der sämmtlichen Bäckcrschulen,
sowohl was den Lehrplan als auch was die Entlohnung der Lehr¬
kräfte betrifft , eingesetzt.

Approvistonieruttgs -Anüefegenyeilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
28 . Jänner bis 3 . Februar 1900.

1. Fleischsendiingeii:
Für deu täglichen  F l e i j ch m a r k l.

Rindfleisch . . 295 .420 ><» Davon ->" s:
KL

Kalbfleisch 27 .890

Schafflcisch 1 .561

rchweiufleisch 98 .200

Kälber 2 .277 Stück

dem sonst. Niederöüerrcich. . 22.124
Oberösterreich. . 1.169 „
Salzburg. 143 „
Mähren. . 14.079
Galizien. . 47.490
Bukowina. . 2 .352 „
Ungarn. . 8 884
Croatien. „
Bosnien. 243 „

Davon ans:
Wien. . 1 .528 ^
dem sonst. Niederöstcrreich. 20
Oberösterreich. 31 „
Mähren. 276
Galizien. . 25 .797
Ungarn. 238 ..

Davon ans:
Wien. 239 ^8
Niederösterreich. 20
Galizien. 988 „
Bukowina. 168
Ungarn . 146 „

Davon ans:
Wien. . 49.207 kii
sei» sonst. 'Niederösterreich. . 1.963 „
Böhmen. 297 „
Mähren. „
Galizien. . 39.519 „
Ungarn. . 3 .794
Troalien. 436 „

Davon aus!
Wien. 208 St.
dem sonst. Niederösterreich. 31 „
Oberüsterreich. 9 „
Mähren . 85 „
Galizien . 1.927 „
Bukowina . 1 „
Ungarn . 16 „

Schafe . . . . lio „ Davon an«:
Wien . 60 sl.
dem sonst. Mederösterreich. . 49 „
Galizien . 1 „

Schweine . . . 536 „ Davon ans:
Wien . 108 Si.
dem sonst. Niederüsterreich. . 7 „
Mähren . 57 „
Galizien . 312 „
Ungarn . 52 „

Lämmer . . . . 2 „ Davon aus:
Niederösterreich . 2 St.

Die Zufuhren für den ApprovisionierungSverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.
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2. Preisbewegung:

^Siedfleisch . . . . von X — 64 bis 148 per Kg.
Rindfleisch Rostbraten u . Rieden „ „ 1-12 „ 2 00 „ „

—-68
— 60
- -96

— 88

1 50
1 -08
1-36
1 -28

-76 .. — 94
— 86 1-22

Kalbfleisch.
Schaffleisch.
Schweinfieisch . . . .
Kälber.

Schafe.
Schweine.
Lämmer . . 6 -— per Stück.

Die Zufuhr an Fleischwaren war im Vergleiche zur vor-

wöchentlichen etwas stärker . Der Marktverkehr gestaltete sich gegen
Wochenschluss sehr lebhaft , und . notierten Schweinfleisch und
Kälber um 8 I> per Kilogramm theuerer ; die übrigen Fleischwaren

jedoch behielten die vorwöchentlichen Preise.
» *

*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähriuger-
gnrtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleisch
waren vom 28 . Jänner bis 3 . Februar 1900.

1. Fleischsendungen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 4 .939 Icx Davon aus:
Wien . 4 .596 KZ
Galizien . 343 „

Kalbfleisch . . 353 .. Davon ans:

Schweinfleisch . 3 .452

Kälber

Schweine .

Wien . . . .

Galizien . . .
Davon aus:

Wien . . . .
Steiermark . .

31 Stück Davon ans:
Wien . . . .

Galizien . . .
23 „ Davon aus:

Wien . . . .

287
66

3 .087
365

30 Sl.
1 ..

23 „

Rindfleisch

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . . von X — 80 bis 1 -28 per Kg.
Rostbraten u . Rieden „ „

Kalbfleisch . .
Schweinfleisch
Kälber . . .

1 -28
108

— 96

1 -36
1 -40
180

106 .. - --

Die Zufuhr an Fleischware » war geringer als in der Vorwoche.
* *

Borstenviehmarkt
vom SV . Jänner und 1 . Febrnar 1VVV.

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 4556 Stück
Fettschweine . 4591 „

Summe . 9147 Stück.

Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 65 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 9147 Stück
für das Land . — ..

unverkauft blieben . . . — „

2. Preisbewegung.
Jnngschweine (Fleischschweine ) . . von 68 bis 86 — ) I>

Fettschweine . „ 76 „ 90 ,— ^
per 1 kA Lebendgewicht.

Der Geschäftsverkehr war am Dienstagmarkte lebhaft und
sind die Preise der Jnngschweine um 2 ü und die der Fettschweine

um 6 bis 8 ü per Kilogramm gestiegen . Am Donnerstag -Nach-

markte wurde zu dieswöchentlichen Dienstagpreisen gehandelt.
* *

Pferdemarkt vom i . Febrnar tvvv
Zn », Verkaufe wurden gebracht : 379 Pferde.

Preis : für Gebranchspferde . . . . 140 —580 X per Stück

Schlachtpferde . 34 — 116 .

Der Markt war flau.
*

Stechviehmarkt vom L. Februar 1SVV.
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet . . . 3685
Kälber lebend . 13

Lämmer ausgeweidet . . 927
Lämmer lebend . . . . 2

Schafe ausgeweidet . . 315
Schafe lebend . 734
Schweine ausgeweidet . .2188

Kälber anSgeweidet .
Kälber lebend . . .

Schweine anSgeweidet
Lämmer ausgeweidet.
Lämmer lebend . .

Schafe ausgeweidet .
Schafe lebend . . .
Schafe lebend . . .

Auf dem Jungv

2. Preisbewegung.
per 1 IcA von 80 bis 124 (— )

Paar

90
76
10

76

100 (-)
108 ( - )

24 (— )
20 ,—)
84 l— 1

- ( - )
54 Ir

X

.> i bx
„ Paar.  —

.. 1 kA 46
ehmarkte wurden um 197 Stück Kälber

weniger zugeführt . Der Marktverkehr war lebhaft und die Tendenz
in allen Marktartikeln fest. Kälber giengen um 4 bis 8 Ir höher.

Weidnerschafe waren um 2 Ir theuerer . Weidnerschweine erzielten

ebenfalls um 2 bis 4 Ir höhere Preise.
Auf dem Schafmarkle wurden um 365 Stück Schafe weniger

aufgetrieben . Bei lebhafter Kauflust wurde zu im allgemeinen um
2 Ir höheren Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 1. Februar 1900
246 Stück Mast - und 81 Stück Beinlvieh anfgetrieben.

* »
*

Lchlachtviehmarkt vom 5 . Febrnar 1SVV.
einschließlich des Contumazmarkles vom 3 . Februar 1900 .)

1. Gcsammtanstrieb . 4981 Stück , und zwar:

M astvich  3945 , Weidevieh — , Beinlvieh  1036.

(varunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen Donnerstag,
markte — Stück .)

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen  3745 , Stiere  678 , Kühe  506 , Büffel 52 Stück.

Provenienz des Gesammlaustriebes:
a»s Ländern der ungarischen Krone . . 3410 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . . 842 „
dem sonstigen Österreich . . . . . 721 „

„ dem Anslande . 8
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2. Preisbewegung.
a) PreiS per 100  Icxi Lebendgewicht:

Aus Ungarn:
Ochse» I. Qualität von 72 bis 83 Ls(extrem von — bis 86  L)

,, II- . ,, 63 .. 71 .. ( ., „ — . — .,)
» UI. „ „ 54 „ 62 „ ( „ „ — „ — „ )

Aus Galizien:
Ochsen I. Qualität von 70 bis 74 L (extrem von — bis 76 L)

,, II- „ „ 62 „ 69
„ III. „ „ 54 „ 61 „ ( „ „ „ „ )

Aus dem sonstigen Österreich:
Ochsen I. Qualität von 76 bis 83 L (extrem von — bis 84 L)

„ „ 67 .. 75 .. ( „ ,, — „ — >,)
„ „ 60 „ 66 .. ( „ „ — „ — >>)

Stiere . > von 52 bis 66  L
Kühe . . „ 52 .. 62 ..
Büffel . . „ 36 44
Beinlvieh,. . . . „ 36 .. 53 ..

b) Preis per S tück:
Beinlvieh von 70 bis 190 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verlaus.

Angekauft wurden für Wien . 4151 Stück
„ „ „ auswärts . 808 „

Unverkauft blieben . 22
Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 85 Stück mehr

aufgetrieben.
Bei ziemlich freundlicher Kaufstimmung konnten Hochprima

und bessere Qualitäten leicht die vorwöchentlichen Preise behaupten.
Mindere Mittelsorten waren jedoch flau und eher etwas billiger.
Stiere giengen zu um 2 bis 4 L per Metercentner niedrigeren
Preisen aus dem Markte.

* H

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 3 . Februar ISVV.

u) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 Iil 74—81 KZ) -von 7 L 75 Ii bis 8 L 85 b
Roggen( „ „ 1 „ 71- 76 „ ) „ 6 „ 70 „ „ 7 „ 10 „
berste . - . 5 „ 25 „ 8 „ 50 ..
Mai« . 5 ,. 25 „ 6 „ 35 „
Hafer . 5 „ 25 „ „ 6 „ 25 ,.

(per 50 Kilogramm).
d) Mahlproductc.

Brieß . von 14 L — b bis 14 L 40 >,
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 50 „ „ 14 „ 40 „
Futtermehl . „ 5 70 „ „ 6 „ 20 .,
Noggenmehl . . . „ 7 „ 30 „ „ 12 „ 30 „
Weizenkleie. 4 „ 40 „ „ 4 „ 70 „
Noggenklcic. „ 4 80 „ „ 5 „ —

(per 50 Kilogramm).
* *

*

Kundmachungen, betreffend den Bichberkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 26. Jänner 1900, Z. 7749, betreffend die Einfuhr von
Klauciithieren aus Galizien nach Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" Nr. 2l vom 27. Jänner 1900.
(M .-Z. 4761/XV.)

— Kundmachung der k. k. Statthaltern für Niederösterreich
vom 26. Jänner 1900, Z. 8043, betreffend die Ausfuhr
von Vieh aus Niederösterreich nach Ungarn. Enthalten im Amts¬
blatt zur „Wiener Zeitung" Nr. 21 vom 27. Jänner 1900.
(M.-Z. 4764/XV.)

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 20. Jänner
1900, Z. 6240, betreffend den Verkehr mit Schweinen von den
Viehmärkten in Wiener-Neustadt. Enthalten im Amtsblatt zur
„Wiener Zeitung" Nr. 16 vom 21. Jänner 1900. (M.-Z.6003/XV.)

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 22. Jänner
1900, Z. 6112, betreffend die Einfuhr von Klauenthieren aus
Böhmen nach Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatt zur„Wiener
Zeitung" Nr. 17 vom 23. Jänner 1900. (M.-Z. 6368/XV.)

Städtisches Lageryaus.
Vom 25. bis 31. Jänner  1900.

Waren ei » gelagert . 7.846 Meter-Cenlner
„ ansgelagert . 25.788

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
6727 Meter-Centner.

vagerstand vom 31. Jänner 1900: 265.274 Meler-Tenlner. uno zwnr:
38.398 Meter-Cenlner Weizen, 19.539 Meter-Lentner Roggen,
85.868 . Berste, 63.887 . Hafer,
5.923 . MaiS, 3.168 . Ölsaaten,

13.024 .. Mehl u. Klei-, 1.425 „ Wein,
1.623 „ Zocker, 4.674 Hektoliterk 100»/, Spiritus.
Der Assec»rau,wcrt dieser Wann stellte sich ans 5.049.290 H äsi. Währ.

Städtisches Aröeilsvermitllungsaml Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vtrmittlmlgsthiitlgkcit vom 27. Jänner bis 2. Februar 1900.
Vorgcmerkt wurden Arbeitsuchende. 1247 und 48 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 601 „ 76 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 586 „ 42 Lehrlinge.

Ausnahme von Arbeitskräfte».
Männliche: 1 Drahtzieher nach Oberösterreich, 5 Möbel¬

tischler, 2 Wagner, l Pfeifendrechsler, 1 Slockdrechsler, 1 Holz¬
drechsler, 1 Modelltischler, 1 Holzbildhauer, 1 Fächertischler,
1 Cartonagezuschneider, 1 Schriftgießer, 1 Schuhmacher auf um¬
gekehrte Arbeit außer Haus, 1 Vorrichtcr auf Galanterieschuhe,
1 Porzellanmalcr.

Weibliche:  Blumcnmacherinnen, I Handschuhstepperin,
Krägenbüglerin, 1 Laubsägcausschneiderin für Metall, 1 Fächer-
presserin nach Deutschland, 1 Monogrammstickerin, Ladenmädchen
für Selcher und Cassierinnen für Fleischhauer.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männlich e:  Gärtner, Eisen- und Metallgießer und Former,

Zeug- und Messerschmiede, Huf- und Wagcnschmiedc, Bauschlosser,
Spengler, Gürtler und Bronzearbeiter, Eisen- und Metalldrehcr,
Graveure, Maschinschlosser und Monteure, Tischler und Drechsler,
Sattler und Riemer, Tapezierer, Herren- und Damenschneider,
Friseure, Fleischhauer, Fleischselcher, Maurer, Zimmerleute, An¬
streicher, Lackierer, Maschinisten, Heizer, Diener, Kutscher aller
Art, Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall - Hilfsarbeiterinnen, Bedienerinnen,
Fabriksarbeiterinncn aller Art.

4
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Bmitirwkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsunmmern der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrate ; für den I . bir IX . Bezirk. —
Für den X. bir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklaminerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

- «such« UM Baubewilligungen wurden überreicht:

vom 1. bis 5 . Februar 1900.
Für Neubauten:

V. Bezirk : Haus , Flurschützstraße und Wolfganggasse, Einl .-Z . 1359,
von Karl und Emilie Leistler , Wolfganggaffe 42, Bau¬
führer Seit ! L Klee (715).

VI . Bezirk : Haus , Köstlergafse 4, von Karl Scholz , Johann Strauß¬
gaffe 39, Bauführer ? (691) .

„ „ Haus , Mittelgasse 13, von Karl und Bertha Schlnsche,
Bauführer I . Daniel (714).

VII . Bezirk : Haus , Neustiftgaffe 8, von Ludmilla Mohr , Bauführer F.
Kleibl (713).

X Bezirk : Senefeldergasse 58, von Georg Trezek , Bauführer Johann
Schweitzer (6684 ).

„ „ Schupfe», Linienamt Triesterstraße , von Julius Pawelka
Bauführer derselbe (6358 ).

XI . Bezirk : Haus , Simmering , neu zu eröffnende Gaffe, nächst der
Lorystraße, von Franz . Kornherr , XVI ., Herbststraße 72,
Bauführer Heinrich Reiter (2215 ).

XII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Unter-Meidling , Ecke Singriener-
und Natschkygasse, Einl .-Z . 752, von Marie Kassis , Bau¬
führer Franz Nowotny , Maurermeister (3062).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Unter-Meidling , Ecke Bony - und
Schweukgafse, Einl .-Z . 792 , von Franz und Aloisia Reif,
Bauführer Joses Skichert , Baumeister (3448).

XVIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Gersthof, Bastiengaffe, Einl .-Z . 854,
von Leopoldine Stachl , Ferrogasse 32, Bauführer Paul
Oberst (1412).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Währing , Gentzgasse 71, von Heinrich
und Emma Jaskowicz , Bauführer Josef Daniel
(3915).

Für Zubauten:
II . Bezirk : Fabrikstract , Rothen Sterngaffe 12, von Leopold und Theodor

Piovati , Bauführer ? (694).
III . Bezirk : Hoftract , Pelrnsgaffe II , von Wenzel Pitka , Bauführer

C. Kirchen , (690).
XI . Bezirk : Simmering , Dorfgaffe 12, von Karl und Anna Fuhr¬

mann , ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl (2607).
XVI . Bezirk : Ottakring . Weyprechtgasse 8, von Heinrich Parkus , Bau¬

führer Adalbert Proksch (5841 ).
Für Adaptierungen:

II . Bezirk : Mayergasie 6, von Leopold Hauser , Bauführer E. Melcher
(707).

,, „ Tempelgaffe 7, von Nathan Steiner , BauführerN . Käse¬
macher (703).

III . Bezirk : Viehmarktgaffe 1, von Friedrich Gutman », Baumeister
(688 ).

„ „ Panlusgaffe 7, von Adolf Herzka , Bauführer Wenzel
Zahourek (686).

IV . Bezirk : Karlsplatz 2, von Georg Parthila , Baumeister (680).
VII . Bezirk : Gaudenzdorf , Schönbruunerflraße 169. von Thomas Porzer

und Wilhelm Skala , Bauführer Ignaz Klupp , Maurer¬
meister (2787).

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße 217, von derN . Nagcl 'schen
Blechtassenfabrik, Bauführer Anton John , Maurermeister
(3352).

„ „ Ober - Meidling , Schönbrnnnerstraße 258, von Theresia
Mayer , Bauführer Johann Neuwirth , Maurermeister
(3352 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Seitenberggaffe 19, von I . Wisgrill , Bau¬
führer Franz Lehuinger (6742 ).

„ „ Ottakring , Koppstraße 65, von Josef und Ludwig Schmidt,
Bauführer Josef Schlotter (5606).

„ „ Neulerchenfeld, Grundsteingaffe 29, von Siegmund und Rosa
Gloggau , BauführerO . Luckeneder L C. Miserowsky
(5781).

„ „ Neulerchcnfeld, Neulerchenfelderstraße 39, von Robert Biller,
Bauführer ? (6002).

XVII . Bezirk : Hernals , Mayßengasse 28, von Karl Jeschina , ebenda,
Bauführer Adalbert Pa ihn er (4294 ).

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße, von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wie», Bau¬
führer Karl Haas (4295) .

„ „ Hernals , Wattgasse 85 , von der Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft für städtische Straßenbahnen in Wie», Bauführer
Karl Haas (4296 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Nosensteingaffe 14, von Adolf Diamant , ebenda,
Baumeister Josef Pöschko (4341).

„ „ Hernals , Hauptstraße 65, von Mathilde Lonczar , ebenda,
Bauführer Karl Haas (4415 ).

XVIII . Bezirk : Pötzleinsdorferstraße 103, von Anton Wimmer (1241).
„ „ Währing , Theresiengasse 17, von Konrad Zelle , VII ., Nen-

stiflgasse 74/76 , Bauführer Edmund Czasta (1400).
„ „ Währing , Anastasius Grüngasse 30, von Emil Pollak,

ebenda, Bauführer Victor Schwadron (1648).
„ „ Währing , Gürtel 156, von Johann Kreutzer , II ., Tabor¬

straße 46 (1722).
„ „ Währing , Semperstraße 18 L, von Adolf Schneider , ebenda,

(1959 ).
„ „ Gersthof, Scheidlstraße 17, von Anna Nehor , ebenda (2225).
„ „ Währing , Gentzgasse 48, von I . E. Hattey , Gcrsthofer-

straße 70, Bauführer derselbe (2619).
„ „ Währing , Gentzgasse 73, von Heinrich und Emma Jas-

kiewicz (2738).

Für diverse (geringere ) Bauten:
XVII . Bezirk : Dornbach, Braungaffe 14, Conscr.-Nr . 323, von Regine

Kapper , VI ., Grabncrgasse 10, Bauführer Eduard
Hieb el (4024).

XIX . Bezirk : Photographisches Atelier, Ober -Döbling , Döblinger Haupt¬
straße 41, von L. Feintuch , VIII ., Alserstraße 53 (2370 ).

Für Stockwerks -Aussetzungen:
XVII . Bezirk : Hernals , Kastnergasse 19, von Franz und Marie Osetzky,

ebenda, Bauführer Franz Haslinger (4151).
XVIII . Bezirk : Gersthof, Herbeckstraße, Einl .-Z . 785 , von Max Kayhl,

Herbeckstraße 78, Bauführer Paul Oberst (1411).
„ „ Währing , Anton Frankgasse 5, von Karl Sulke , ebenda,

Bauführer I . E . Hattey (1712).

Hesnche um Bekanntgabe der Baulinie wurde « « Verreicht:
II . Bezirk : Leithastraße, Gruppe IX, R . 3 und 4, von Kandl L Koralek

durch Leopold Fuchs , Seuseugaffe 8 (689).
„ „ Prater , Einl .-Z . 4928 uud 4907, von Alfred Wünsch , Aus¬

stellungsstraße 11 (692).
V. Bezirk : Gießaufgaffe 12, von I . V- Müller , Einsiedlerplatz4 (704).
X. Bezirk : Kudlichgaffe-Stcudclgasse, Einl .-Z . 895, von Anton Schwert¬

mann (6496).
., „ Himbergerstraße - Schleiergaffe, Einl . - Z . 698, von Franz

Weigl (6512).
„ „ Landgutgasse, Einl .-Z . 2545 , von Leopold Goldschmidt

(6000)
„ „ Senefeldergasse, Einl .-Z . 1332, von Georg Tresek (6682 ).

XI . Bezirk : Simmering , Kaiser-Ebersdorferstraße , von Johann Winter
(2481).

„ , Kaiser - Ebersdorf , Sellingergasse , von Johann Schnabl
(2501).

XII . Bezirk : Unter-Meidling , Pohlgaffe, Einl .-Z . 1054, von Josef Hartl
(3417).

XVI . Bezirk : Nenlercheufeld, Einl .-Z . 785 Kirchstetterngasse, von Anton
Haunzwickl (5602 ).

„ „ Ottakring , Einl .-Z . 2705, Herbststraße 61, Bauführer Anton
Krön cs (5603).

XVIII . Bezirk : Währing , Hreuzgasse, Einl .-Z . 948, von Karl und Elise
Brosig (1220).

„ „ Währing , Einl .-Z . 52 und 1971, von Plesky L Reiner
(1419).

„ „ Währing , Gürtel 166, von A. Kainz - Bindl und Marie
Rußleitner (3171 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Hochschulstraße, Einl .-Z . 1007, von Flora
Maschl (2229) .

„ „ Unter -Sievering , Medlergasse, Cat. - Parc . 630/26 , Einl .-
Z 538, von Karl Wicker (2264).

Vemoliernugsanreigen wnrdeu « verreicht:
V. Bezirk : Franzensbrückenstraße 17, von Al. Schumacher , Baumeister

(681).
„ „ Pressgasse 6, von Al. Schumacher , Baumeister (682).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
Offertverhandlnttgs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . IV, Z. 105698 ex 1899.
1. Februar 1900.

Lieferung von circa 596 Ackererde, 48 Gartenerde und Verführung
von circa 596  Aushnbmateriale für die Gartenanlage beim Stations¬

gebäude „Hauptzollamt " im III . Bezirke.
Hochlentner Josts — Ackererde 3 X 20 Ir, Gartenerde 4 X per Cubik-

meter, Aushubmaleriale 2 X 80 Ir per Fuhre —
11.0 mb.
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Schanniberger Marie — Ackererde2 X 10 Ir, Gartenerde 3 X 20 Ii, A»§-
hubmaleriale1 X 70 >i per Führe — 1 50

Manko Michael — Ackererde3 X 59 1i, Gartenerde 5 X, Anshub-
materiale 1 X 49 I> per Fuhre — 1 50 in^

Hans Josef — 596 m? gemischte Feld- und Gartenerde 6 X per
Cubikineter.

Manko Alois — Ackererde3 X, Gartenerde 5 X, Aushubinateriale
2 X 40 k. Per Fuhre — 1 50 n>>.

Jungreilhmeyer Peter — Ackererde2 X 54 Ii. Gartenerde 3 X 73 ü, Ans-
hubmateriale1 X 46 I> per Cnbikmeter.
* »

*
Mag.-Dptm. IV, Z. 4698.

3. Februar 1900.
Verpachtung der Restauration im Tiirkeuschanzparkc(XIX. Bezirk) bis zum31. Jänner 1905.
Lachmann Edler v. Gamsensels Oskar und Schlögl Jda

— 3200 X bis Februar 1901.
Jährlich 4000 X vom Februar 1901 an.

Nimpser Joses — 5000 X bis Februar 1901.
5200 X vom Februar 1901 an.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SV. Jänner 1000.

(Fortsetzung.)
Sax Anton — Fleischhaucrgewerbe(Filiale) — VII ., Schottenfeld-

gasse 11.
Schmutz Florian — Zweiganstalt des Fleischselchergewerbes— XV.,

Mariahilferstraße 149.
Schöllinger Ignaz — Feigenkasfee-Verschleiß— V., Schöubrnunerstr. 83.
Schönberg Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Staudingerg. 2.
Schrammel Marie, verehel. Roman — Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Gnmpendorferstraße 80.
Schnecker Johanna — Victnalien-Verschleiß— IX., Salzergasse 5.
Schlitz Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.. Brestlgasse 3.
Schütz Anton — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Brestlgasse 3.
Sedlmaier Katharina-— Kleinfnhrwerk— XVII., Hauptstraße 104.
Siebert Josef — Privatschule für Clavier- und Gesangs-Unterricht—

XVI., Neulercheufelderstraße 70.
Siedler Albert — Herstellung von Anlagen für Erzeugung und Leitung

von Elektricität— XVI., Schellhammergasse 8.
Silbiger Antonia, Feldmann Ignaz (Firma Silbiger L Feldmann) —

Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Castcllezgasse14.
Soukopp Anna — Fiaker-Ltcenz Nr. 930 — VII ., Kaiserstraße 67.
Sonstek Franz — Herrenkleidermacher— II ., Wintergasse 42.
Spitzer Max — Verkauf von Cartonagewaren — XV., Sechshanser-

straßc 24.
Syrowatka Rudolf — Pferdefleisch-Verschleiß— X., Himbergerstr. 97.
Sztransky Josef - Commissionshandel mit Colonialwaren— II ., Prater¬

straße 52.
Taglang Ferdinand — Sonn- und Regenschirm-Erzeuger — XVIII.,

Calvarienberggasse II.
Tanssig Adolf, Breth Leopold(Firma Brelh L Taussig) — Gemischtwaren-

handel — II ., Große Mohrengafle 46.
Wagner Josef — Kanincheuhandel— XIII ., Linzerstraße 113.
Weinwurm Franz — Verschleiß von Papier und Kurzwaren und

Mercantil-Drucksorten(Filiale) — VII., Nenbaugasse 6.
Weiß Jakob — Verschleiß von Gebäck und Würsteln im Uinherziehen

in Wien ausschließlichk. k. Prater — III ., Obere Viudnctgasse 26.
Wesecky Wenzel— Flaschenbier-Verschleiß— III ., Dießlergasse 1.
Winter Leopoldine, geb. Toman — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung

— XVI., Gaullachergasse 22.
Winterleitner Barbara — Fiaker-Liccnz Nr. 547 und 628 — V., Hunds-

thnrmplatz 2.
Wira Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Im Werd 11.
Zegestowsky Julius — Ledergalanreriewarcn-Erzengung— VII., Neubau¬

gasse 15.
Zelinka Ferdinand — Herrenkleiderinacher— III ., Klimschgasse 17.
Zellhofer Anton — Mehl- und Grieß Verschleiß— XIII ., Änhofstr. 136.
Zügner Franz — Zeitungs-Verschleiß— Hallestelle„Westbahnhof"

Stadtbahn.
Concregalion der christlichen Schnlbrüder — Privat Volks- und Bürger¬

schule für Knabe», mit dem Ofsentlichkeitsrechtc— XV., Tellzasse 4/6.
-r- »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 38 . Jänner 1800.

Bartoschek Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Angeligasse 47.
Beer Johann — Flaschenbier-Verschleiß— X., Thavonatgaffe 4.
Braun Adolf, Basch Gustav (Firma : Anton Chmelar) — Sonn - und

Regenschirm Erzengnng— VIII ., Josefstädterstraße II.

Brnnnschmird Emilie — Tabak-Trafik — III ., Sechskrügelgasse 1.
Ccichan Rtaric, verehel. Mamschka— Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Hasengasse 5.
Dechant Julie — Flaschenbier-Verschleiß— X., Waldgasse 46.
Dencrling Marie — Übernahme von Wäsche zum Feinpntzen(Filiale) —

VIII ., S -rozzigasse 30.
Dietmaper Johann — Gast- und Schankgewerbe, 8 16, lit . b,o,k, sG .-O.—

XIII ., Bujalligafie 6.
Eder Johann — Gast- und Schaukgewerbe, Z 16, lit . b, o, g G.-O. —

XIII ., Schwendergasse 59.
Engel Abraham — Flaschenbier-Verschleiß— X., Leibnitzgasse 34.
Feigl Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Grcinerqasse 46.
Götz Karl — Gasthauspächtcr— XVII., Leitermayergasse 24.
Gruber Clementine— Damenkleidermacherin— XVII., Lacknergafse 26.
Grnndmann Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Linzer¬

straße 238.
Haan Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII., Berg¬

steiggasse 36.
Haas Leopold— Trödlergewerbe— XII., Gierstergasse 12.
Haas Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Gierstergasse 12.
Hahn Hugo — Photograph — VI., Mariahilferstraße105.
Hartmann Anna — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Salesianergasse 20.
Höß Franz — Victnalien-Verschleiß— III , Hamburgerstraße 30.
Hofer Peter — Spirituosen-Verschleiß— X., Eugengafse 64.
Holzinger Marie — Zimmer- und Decorationsmalergewerbe— III .,

MUnzgasse 4.
Karbus Marie — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Löwenherzgassc 9.
Karpitschek Alois — Flaschenbier-Abfüller — X., Trostgasse 119.
Karrer Ferdinand — Fleischhauer— VIII ., Blindengaffe 33.
Kantschitz Anna Marie — Privat-Zitherschnle— XII ., Eichenstraße 8.
Klnsatzek Josef — Wäschewaren-Erzeuqer — V., Kohlgaffe 42.
Kratochwil Vmcenz — Flaschenbier-Verschleiß— X., Laaerstraße 72.
Lehmann Rudolf — Gastwirt — VIII ., Josefstödierstraßc 23.
Lurf Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Blnmengasse 13.
Mang Karl — Agentur in Schreib- und Druckpapier — VIII .,

Lammgasse 4.
Matlach Joses — Fleischhanergewerbe— XVI.. Koppstraße 131.
Maxein Rosa — Privat-Lehranstalt für Kleidermachen— VIII .,

Alserstraße 47.
Mühlfeith Franz — Kaffeeschenker— III ., Gärtnergaffe17.
Münz Jakob Ludwig — Bauunternehmung (Nichtbetrieb) — XIX.,

Hasenanerstraße 42.
Naumann Otto — Wermut- Liqueur- Erzeugung (Wermutwein) —

XVI., Herbststraße 7.
Oberlcitner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Laudon¬

gaffe 44.
Panzer Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Leibnitzgasse 28.
Paveleö Sophie — Spirituosen-Verschleiß— X., Ellenreichgaffe 6.
Penka Amalia — Fragnergewerbe— VI., Stiegengaffe4
Pfeifer Ernestine— Flaschenbier-Verschleiß— X., Damvfgaffe 24.
Ratzke Therese — Gewehrpfropfen-Erzengnng — VI., Sandwirth-

gasse 25.
Röschl Franz — Tischlergewerbe— XVI., Liebhardtgasse33.
Rosenbaum Ignaz — Kleidermacher— VI., Marche'ttigasse1 b.
Schidlo Katharina — Wäschergewerbe— XIX., Friedlgasse 33.
äich Franz — Schloffergewerbe— III ., Hauptstraße 128.
Volek Moriz — Herrenkleidermacher— XVII., Taubergaffe 35.
Wagner Franz — Pachtbetrieb des dem Josef Krtma gehörigen Brant-

weinschankgewerbcs— XIII ., Kuefsteingasse28.
Weinzinger Josef — Wiederbetricb des Gast- und Schankgewerbes nach

»orausgegaugener Verpachtung— XIX.. Döblinger Hauptstraße 56.
Zawodna Katharina — Wäscheputzerei— VIII., Schlösselgaffe 8.
Z-nkay Anna — Kleinfnhrwerk— III ., Central-Viehmarkt St . Marx.

*

Eintragungen in das Gewerbe-Register
vom 33 . Jänner 1000.

Avanzini Karoline — Dameukleidermacherin— VII , Bnrggass- 52.
Baweg Henriette— Pfaidlergewerbe— XVII., Hauptstraße 35.
Brad Katharina Francisca, geb. Blas — Handel mit Obst und Grün-

Waren im Umherziehen in Pnrkersdorf — XII ., Arndstraße 42.
Drimal Andreas — Schuhmachergewerbe— XIII ., Cumberlandstraße 31.
Flegel Johanna — Wäschepntzergewerbe— XVII., Taubergaffe 37.
Flnsek Johann — Tischlergewerbe— XVII., Kastnergasse23.
Forstner Anna — Pfaidlergewerbe— III ., Pragerstraße 5.
Fuchs Linse— Victnalien-Verschleiß— XVII., Geblerqasse 32.
Gaisza Jofef — Erzeugung.von Federabstanbern— XIV., Hüglgasse 15.
Grüner Marie — Gas- und Wusserleilungs- Jnstallationsgewerbe—

V., Wolfganggasse 13. '
Gwiggner Sebastian — Milchmeierei— XIX., Gatterburggasse 15.
HartmanN Josefa — Kleinfnhrwerk— XI.. Hasenleilengaffe 5.
Ha»pt Julius (Firma Haupt L Spalny) — Mechanikergewerbe—

XIX., Hardtgasse 34.
Hcnsler Therese— Victnalien-Verschleiß— XVII., Beheimqaffc 52.

4*
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Jallitsch Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — XIX ., Schegargasse 6.
Jallitsch Theresia — Flaschenbier -Verschleiß — XIX . , Schegargasse 6.
Janda Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Marxergasse 15 a.
Joska Johann — Wäschewaren -Erzeugung — XII ., Aßmayergasse 26.
Julia » Michael — Betrieb eines Eislauspatzes — XIX ., Döblinger

Hauptstraße 70.
Kabelka Antonia — Privat -Lehranstalt für Maßuehmen , Schnittzeichucn

und Kleidecmachen — X ., Keplcrplatz 4.
Krenzspiegel Franz — Betrieb eines Eislaufplatzes — XIX ., Kahlen-

bergerstraße 10.
Kurz Francisca — Pfaidlergewerbe — XIV ., Nustcngasse 7.
Langer Karl — Schuhmachergewerbe — XIX ., Pantzergasse 21.
Micsek Johann — Schuhmachergewerbe — XI ., Müblsangergasse 8.
Nachtnebel Anua — Damcnkleidermachcrgewerbe — III ., Hauptstraße 99.
Pielschmann Franz — Zahntechniker — XI , Simineringer Hauptstraße 99.
Reihbrugger Marie — Zuckerblumen -Erzeugung — XIX ., Weinberg-

gasse 28.
Nohn Adalbert — Gast - und Echankgcwerbe init der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Thee , Chocolate , anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen , von Num und Cognac als Beigabe zum Kaffee und Thee , sowie
zur Haltung erlaubter Spiele — XlV ., Prinz Karlgasse 4.

Scheilhaner Anton — Erzengnug von Papiersäcken und Siegelmarken —
XI ., Hauptstraße 33.

(Das Weitere folgt .)
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Sssrrl- AusschrriluiiM»».')
INO«

Tag
und

Stunde

der Offerte

Hrl
(Aureau)

erhandlung

(Hegenstand

9 . Februar
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbaner)

L.<I M -Z . 197699.
Vergebung des für die Erhaltung der
Straßen »nd Gehwege im III . Bezirke
pro 1900 erforderlichen Gebirgs-

schlägelschotters. 3- 3

12 . Februar

10 Uhr
detto M .-Z . 7047.

Vergebung der Erd - und Baumeister
a>beiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptnnrathscanales in
der Blnmberggassc in der Strecke
Bachgasse— Friedrich Kaisergasse im
XVI . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 1019 X 39 ü und 300 X

ö. W . Pauschale . 3—3

13 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z 174651 ex >899.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Haupt, .inrathscanälen in
der Lorenz Mandlgasse und Herbststraße
im XVI . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 7500 X und

1000 X ö. W Pauschale . 3- 3

20 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z . 209499 ox 1899.
Vergebung der für den Neubau eines
Verbindungs - Canales zwischen dem
Hauptunrathscanale in der Diefen¬
bachgasse und dem linksseitigen Wien-
fluss -Sammelcanale im XIV . Bezirke
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen:

1 . der Erd - und Baumeisterarbeiten

einschließlichder Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
1272 X 22 Ir und 1000 X
Pauschale;

2 . der Lieferung der erforderlichen

Tbontvaren im veranschlagten
Kostenbeträge von 503 X 80 I,
österr . Wähiung . 1- 3

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

21. Februar Departement M .-Z . 8515 sx 1900.
10 Uhr VII Vergebung der Erd - und Baumeister

(Mag .-Nath arbeiten einschließlich der Lieferung
Linsbaner) der hydraulischen Bindemittel für den

Umbau des Hanptunrathscanales in
der Barichgasse von Or .-Nr . 42 bis
Ungargasse im III . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1744 X

5 I, und 600 X Pauschale.
1- 3

*) Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 Ir erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
auschlagssuinmeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcaffa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 3775 er 1900.
IV . 136.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 15 Stück Gummi-
schliiuchenL 15 m Länge für die Bespritzung der städtischen
Gartenanlagen im Jahre 1900 wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 13 . Fe¬
bruar 1900, präcisc um 12 Uhr mittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathcs Phi lipp im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Percent
der Kostenanschlagssummeanzuschließen oder aber die Bestätigung
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über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Außerdem ist jedem Offerte ein Muster des offerierten Gummi¬
schlauches anznschließen.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Jänner 1900 . 3- 3

Prot .-Nr . 309 ox 1900.
VI . 22.

Kundmachung.
sOffertausschreibnng .j

Wegen Vergebung der Erd - und Banmeisterarbeiten mit

einem Betrage von 112 .909 L 51 I, und einem Pauschale von
3975 L 49 i>, der Lieferung der hydraulischen Bindemittel per
8594 K, der Steinmetzarbciten per 14 .304 L 48 I> und einem
Pauschale per 695 li 52 I>, seiner der Zimmcrmannsarbeiteii
per 9497 li 86 I> und einem Pauschale von 102 li 14 li, der
Spenglcrarbeiten per 3403 li 40 b und einem Pauschale von
1096 li 60 >,, dann der Bautischlerarbeiten per 32 .243 L 21 b
und einem Pauschale per 5276 li 79 !>, weiters der Schloffcr-
arbeiteu per 29 .803 li 90 I, und einem Pauschale per 46 li
10 b, der Anstreicherarbeiten per 5190 li und einem Pauschale
von 10 li , dann der Glaserarbeiten per 4203 li und einem
Pauschale per 7197 li , der Asphaltiererarbeiten per 4203 li
und einem Pauschale per 86 li 10 I, und endlich der Lieferung
der Traversen per 28 .340 L und einem Pauschale per 3660 L
für den Umbau der beiden Bürgerladfondshäuser I., Wollzeile 28
und Riemergasse 3, wird zufolge Stadtraths -Beschlusses vom
30 . Jänner 1900 , Z . 1146 , vom Magistrate der k. k. Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 19 . Februar

1900 , präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathcs Johann Hulka im Rathhause (5i Stiege,
2 . Stock , Dptm . VI ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenauschlagssumme anzuschließcn oder die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Ans verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im Febrnar 1900 . i —3

Prot .-Nr . 3773 ex 1900.
IV . 134.

K»»i»»ach»ng.
sOffcrtansschreibnng .1

Wegen Vergebung der Beistellnng des für Zwecke der
städtischen Garten -Administration im Jahre 1900 nöthigen Fuhr¬
werkes wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien am Mittwoch den 14 . Februar l900 , präcise um

12 Uhr mittags , im Burean des Herrn Magistratsrathcs
Philipp im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebeue Vadium in der Höhe von 60 li ö . W.
anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeue»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 27 . Jänner 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 3771 sx 1900.
IV . 132.

Kundmachung.
sOffertausschrcibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2200 Stück gusseisernen

Rabatteneinsassnngsbögen für die städtischen Gartenanlagen wird
vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Freilag den 23 . Februar 1900 , präcise um 12 Uhr mittags , im
Burean des Herrn Magistratsrathcs Philipp im Nathhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen

Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstnnden
einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Percent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über

den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
In jedem Offerte ist auch anzugeben , zu welchem Preise

zerbrochene Eisenbestandtheile zurückgenommen werden.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcncn

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Februar 1900 . l —3
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Prot .-Nr . 1694 ex 1900.
IV.

Kundumchnng.
(Offertausschreibnng .)

Wege » Vergebung der mit 4741 X veranschlagten Binnnen-
meisterarb eiten zur Herstellung eines Brunnens bei dem neuen
Schulgebäude im X. Bezirke, verlängerte Laaerstraße (Oberlaa)
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 19 . Februar 1900 , präcise um 12 Uhr
mittags , im Bnrean des Herrn Magistratsrathcs Philipp im
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Situationspläne , den Kosten¬
anschlag und die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift
nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte ist
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauplcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches mit 5 Percent der
ämtlichen Kostenanschlagssnmme zu berechnen ist, beizuschließen
und der Offertverhandlnngs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 1 . Februar 1900 . 1- 3

Prot .-Nr . 3772 ox 1900.
IV . 133.

Kundmachung.
(Offertansschreibuug .)

Wegen Vergebung der Lieferung der im Jahre 1900 in den
städtischen Gartenanlagen und Alleen aufzustellenden 328 Garten-
Sitzbänke nach dem Muster der Ringstraßenbänke , von denen
48 Stück im XV ., 40 Stück im XVI ., 30 Stück im XVII .,
10 Stück im XVIII . Bezirke (und zwar im Ferdinandsgarten ) und
200 Stück in den längs der Wienthal - und Gürtellinie der Wiener
Stadtbahn herzustellenden Gartenanlagen ausgestellt werden sollen,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wie » am Samstag den 24 . Februar 1900 , präcise um 12 Uhr
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Philipp im
Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offcrt-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 Kronen -Stempelmarke zu versehenden
Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Percent
der Kostenanschlagssumme anznschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

In jedem Offerte ist auch anzugeben , ob auf die ganze aus¬
geschriebene Lieferung oder auch auf einen Theil derselben reflektiert

wird , ferner zu welchem Preise zerbrochene Eiscntheile der Sitz¬
bänke znrückgenommen werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl ' unter den
iämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Februar l900 . i —3

Prot .-Nr . 3774 ox 1900.
IV . 135.

Kundmachung.
(Offcrtausschceibiing .j

Wegen Vergebung der Lieferung des für die städtischen
Gartenaulagen im Jahre 1900 erforderlichen Bedarfes von circa
70.000 Stück Rasenzicgeln wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien am Samstag den lO. Februar 1900,
präcise nm 12 Uhr mittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathts Philipp im Nathhause (4 . Stiege . Mezzanin ) eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und speciellen
Bedingnisse während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X >Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlnngs -Commission vorzuweisen.

Ferner ist in dem Offerte anzugeben , ob die Lieferung auch
einer geringeren Anzahl von Rasenziegel » übernommen wird.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien, am 25 . Jänner 1900 . 3 —3

Prot .-Nr . 205858 ox 1899.
IV.

Kundmachung.
tOffertansschreibung .s

Wegen Vergebung der mit 13 .296 X 43 b veranschlagten
Möbcltischlerarbeiten und der mit 1102 X veranschlagten Her¬
stellung eines Holz - und Kohlenanszuges für das neue Gemeinde¬
haus des XVI . Bezirkes am Richard Wagncrplatz wird vom
Magistrate der k k. Rcichsbanpl - und Residenzstadt Wien am
Montag den 12. Februar 1900 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Bureau des Herr » Magistratsrathcs Philipp im Rath¬
hanse (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlnng abgehalten werden.

Unternehmnngslnstige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
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Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen . -

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeichriebenen Vadinms , welches mit 5 Percent der

amtlichen Kostcnanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen
und der Offertverhaudlungs Commission zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

OffertverhandlNng , sowie die uneingeschränkte Wahl iinter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 28 . Jänner 1900 3 - 3

Xä Prot .-Nr . .8605.

Ref .-Nr . 186 . V.

Kundmachung
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten für die Demolierung der

Realität Or .-Nr . 44 Cobenzlgassc im XIX . Bezirke, Einl . Z . 47
Grundbuch Grinzing , wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Freitag den 9 . Februar 1900 , präcisc

um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
2 ins bau er im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffent¬

liche schriftliche Offertverhaiidlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können den Plan und die bezügliche

Vorschrift im Stadtbauamte , Bauamts -Abtheilung IV b , während

der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegeude Vorschrift

zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des Offerenten

zu enthalten , dass er sich den Bestimmungen dieser Vorschrift voll¬

inhaltlich unterwerfe.
Die Offerte sind , mit einem 1 X -Stempel versehen , versiegelt

zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von

800 X anznschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertvcrhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 26 . Jänner 1900 . 3—3

Xä Prot .-Nr . 197936 sx 1899.

Ref .-Nr . 5555 . V.

Kundmachung.
sOffcrtausschieibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung des Motoren -Benzius für die

Maschincnanlage im städtische» Schotterbrnche am Exclberge
(Catastralgemeinde Wcidlingbach ) für die Zeit vom 1. April 1900

bis 31 . März 1901 mit dem veranschlagten Erfordernisse von
cirea 21 .000 kx wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 10 . Februar 1900 , präcisc um 10 Uhr

Vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer
im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau-

amte (Fach -Abtheilung XI ) während der gewöhnlichen Amtsstnnden

einsehen.
Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 st bezogen werden.

Die Anbote sind in der Weise zu erstatten , dass der Offerent

in einer mit einem l X -Stempel versehenen Eingabe , in der

er ausdrücklich erklärt , sich den aufliegenden Bedingungen unbedingt

zu unterwerfen , den Preis , den er für 100 loco Exelberg ohne

Verbrauchssteuer anspricht , in Ziffern und Worten ansetzt , die

Eingabe mit seinem vollen Namen unter Beisetzung seines Berufes

und Wohnortes unterschreibt , und versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von

400 X anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-

Handlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . Jänner 1900 . 3—3

Xä M .-Z . 5836.
V.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Pflastersteinen pro 1900,

und zwar:
1. von 381 .000 Stück 0484 X 0 184 m großen Würfelsteincn

härterer Gattung;
2 . von 744 .000 Stück 0484 X 0484 m großen Mauthausener

Würfelsteine » ;
3 . von 1,0 000 Stück 04 32 X 0 4 84 X 04 84 m großen

Rechiecksteiuen , davon 60 .000 Stück härterer Gattung;
4 . von 290 .000 Stück 0432 X 0 184 X 0 237 m großen

doppelt geritzten Steinen , davon 100 .000 Stück härterer

Gattung;
5 . von 200 .000 Stück Halbgut -Trottoirsteinen;
6 . von 10 .000 Stück 0 316 X 0 '316 m großen Trottoirplatten;

7 . von 2000 m geraden Randsteinen;
8 . von 3200 ordinären Steine », davon 1000 m ^ kleinerer

Gattung —

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am 19 . Februar 1900 , präcisc NM 10 Uhr vormittags,

im Bureau des Herr » Magistratsrathes Linsb an er im Nach¬
hause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offerl-
verhandlmig abgehalteu werden.
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Unternehmungslustige können die Quantitäts -Tabelle und die
beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit dem Original-
Bebingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungs¬
weise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse dieses Exemplares
beigedrnckte Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit einer
1 L - Stempelmarke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vo >geschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der offerierten Lieferungssumme anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form aiisgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
W i e n , am 30 . Jänner 1900 . I 8

Lä Prot .-Nr . 202294 ox 1899.

Nef .-Nr . 6599 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Veräußerung von ungefähr 3000 Stück alten eisernen,
ans dem Wiener Central -Friedhöfe deponierten Grabkreuzen an
einen Unternehmer wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
Iliid Residenzstadt Wien am Dienstag den 20 . Februar 1900,
präcisc nm 10 Uhr vormittags , im Burean des Herrn Magistrats-
rathes Dr . Jaitner im Nathhanse (3 . Stiege , Hochparterre ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver-
waltungskanzlei des Central -Friedhofes in der Zeit von 8 Uhr
früh bis 4 Uhr nachmittags einsehen und beheben.

Auch die zu veräußernden Grabkrenze können besichtigt
werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der
Bedingnisse eingerichteten Offerte an den oben bezeichnten Tagen
bis 10 Uhr vormittags der Offerlverhandlungs -Commission ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene VadillM anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgte » Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebeucn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmllichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Februar 1900 . 1—8

Xä Prot .-Nr . 185192 ox 1899 . '

Nef . -Nr . 6191 . V.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Verkaufes des in den städtischen Schulhäusern
V., Castelligassc 21 — Bacher gasse 14, und X ., Keplerplatz 7 —
Keplergasse 14, befindliche» Eisen -Altmateriales (zusammen un¬
gefähr 160 g Rohre und 10 g Schmiedeeisens wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 22 . Februar 1900 , präcisc um 10 Uhr vormittags , im
Burean des Herr » Magistratsrathes Schnitt im Nachhause
^7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Kauflustige können die bezügliche Vorschrift im Stadtbau¬
amte (Heiz - Bureau , 4 . Stiege , Mezzanin ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstuuden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Acte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufülleu
und mit einer 1 L -Stempelmarke versehen als Offert versiegelt

zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene VadillM anzuschließen

oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeucn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behäli sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Februar 1900 . i —3

Xä B .-Sch .- Z . 535.

Kundmachung.
(Besetzung einer erledigten Schnlleiterstelle im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt eine Oberlehrerstelle zur
Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive
24 . Februar 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 9 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien . 2- 2

Xä B .-Sch .-Z . 468

Kundmachung.
(Besetzung erledigter Schnlleiterstellen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen drei Oberlchrerstellen zur
Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive
24 . Februar 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 9 . )

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien. 2—2
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B .-Sch .-Z . 469.

Kundmachung.
(Besetzung einer erledigten Schulleiterstelle im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt eine Bürgerschnl -Directorstelle
zur Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens dis inclusive
24 . Februar 1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 9 .)

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien . 2- 2

Z . 352 ex 1900.

Caucurs-Ansschreibung.
(Obermeisterstelle im städtischen Central -Gaswerke .)

In dem städtischen Central -Gaswerke der Gemeinde Wien

gelangt die Stelle eines Obermeisters mit 15 . Juli 1900 zur
Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 3200 X , der

sich bis auf 5000 X erhöhen kann , Naturalwohnung , Beheizung

und Beleuchtung und eventuell eine Jahresremuneration nach
dem Ergebnisse der Gebarung mit den Kohlen , Schmier - und

Putzmaterialicn , der Gasausbeute , der Instandhaltung der Öfen,
Maschinen , Apparate u . s. w . verbunden und wird eine gegen¬
seitige halbjährige Kündigungsfrist vereinbart.

Bewerber um diesen Posten wollen ihre mit dem Tauf - und

Heimatscheine , den Studien - und Verwendungszeugnissen und dem

amtsärztlichen Nachweise über ihre körperliche Eignung belegten
Gesuche , worin auch der Termin anzugeben ist , mit welchem die¬

selben den Dienst an treten können , bis längstens 28 . Februar
1900 in der Verwaltungs -Direction der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , Wien , I ., Doblhoffgasse 6 , zu überreichen.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".

Der Verwalt ungs - Director

Rostner.
Wien,  am 3 . Februar 1900.

Clinclttvansllhreilnmg
(Besetzung zweier Hilssstenographenstellen im Stenographen-

Bnreau des Wiener Gemeinderathes .)

Im Stenographen -Bureau des Wiener Gemeinderathes

kommen zwei Hilssstenographenstellen zur Besetzung.
Bewerber um diese Stellen können die für die Organisation

des gemeinderäthlichen Stenographen -Bureans geltenden Normativ-

bestimmuugen täglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬

mittags im Präsidial Bureau des Wiener Gemeinderathes , I .,

Nathhaus , 1 . Stock , Zimmer 2 , cinsehen.
Die bezüglichen Gesuche sind bis einschließlich 24 . Februar

1900 im Einreichungs -Protokolle des Gemcinderalhs -Präsidiums
zu überreichen , wobei gleichzeitig bemerkt wird , dass die im Z 4

der Instruction für das gemeinderäthliche Stenographen -Bureau

vorgesehenen Probeaufnahmen am 28 . Februar 1900 um 5 Uhr

nachmittags im Sectionszimmer IV im Gemeinderaths - Präsidial-

Bureau stattfinden werden , und dass sich die Herren Competenten
zu denselben rechtzeitig ohne besondere Verständigung eiuzufinden

haben.
Vom Wiener Gemeinderaths -Präsidinm,

am 3 . Februar 1900 . 1- 3

M .-Z . 8441.
Vlll.

Curren- k
(an alle Herren städtischen Kanzlei -Praktikanten ).

Im Status der Verwaltung des Wiener Central -Friedhofes ge¬

langen zwei erledigte systemisierte Accessistenstellen in der VIII.

städtischen Nangclasse mit dem Jahresgehalte mit 1600 X , dem
Qnartiergelde von 600 X , einem Triennium von 200 X und einer

jährlichen Dienstznlage von 200 X zur Besetzung.
Bewerber um diese Stellen haben ihre Gesuche im Dienst¬

wege dis längstens Samstag den 17 . Februar 1900 , 2 Uhr nach¬

mittags , im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zn
überreichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Wien,  am 1 . Februar 1900.

Der Magistrats -Director:

Tachau . 1- t

M .-Z . 212739 ex 1899.
VII.

Kundmachung.
(Badcmeisterstelle .)

Für das Volksbad im XV . Bezirke , Reithoffeiplatz , welches,
im kommenden Frühjahre eröffnet werden soll, gelangt eine Bade¬

meisterstelle zur Besetzung.
Diese Bademeisterstelle ist mit einem Monatsbeznge von

120 X und einer Naturalwohnuug im Badehause verbunden.
Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬

bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter

40 Jahren , ferner Maschinistenvorbildung und die Kenntnis der
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen nachzuweisen und im Falle
der Verleihung dieser Stelle eine Caution von 300 X zu erlegen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden

Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.
Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig beleg ! bis

längstens 20 . Februar 1900 im Einreichungs .Protokolle des Magi¬
strates zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet eingelangte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Der Stadtrath hat sich die freie Wahl unter den Bewerber»

Vorbehalten.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 3 . Februar >900 . 1—3
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M .-Z . 116507 sx 1899.
XIV.

Kundmachung.
(Regelung des Fuhrwerksverkehres anlässlich der Jnbetriebsetznng

der Straßenbahnlinie „ Margarethenplatz - Alscrstraße " . )

Auf Grund des § 93 der Gemeinde . Orduung für Wien vom
19 . December >890 . L.-G .-Bl . Nr . 45 , wird zur Verhütung von

Unfällen und Verkehrsstörungen anlässlich der Aufnahme des
Betriebes auf der projektierten elektrischen Straßenbahnlinie
„Margarethenplatz — Alscrstraße " Nachstehendes verordnet:

a ) der Verkehr von schwerem Lastenfuhrwerk in den nach-

bezeichneten Straßenstrecken ist nach beiden Richtungen
nntersagt:

1 . in der Hofmühlgasse;
2 . in der Lederergasse von der Laudongasse bis zur

Skodagasse;
3 . in der Kochgasse von der Laudongasse bis zur

Alserstraße.
Ausgenommen von diesem Verbote ist nur jenes

Schwerfuhrwerk welches bei den in den vorbezeichneten
Straßen und Gassen gelegenen Häusern Lasten aufzu¬
nehmen oder abzugeben hat.

An Stelle der Hofmühlgasse kann in der Richtung
vom V . zum VI . Bezirke oder umgekehrt die Marchetti-
gasse und Webgasse , in der Richtung vom VI . nach dem

V . Bezirke auch die Esterhäzygasse und Ufergasse benützt
werden.

t>) Die Neubaugasse darf nur in der Richtung zur Lerchen¬
felderstraße , die Strozzigasse und Lederergaffe — letztere
in der Theilstrecke von der Strozzigasse bis zur Laudon¬
gasse — nur in der Richtung zur Alserstraße mit
schwerem Lastcnfuhrwerk befahren werden,

e) Die Strozzigasse und Lederergasse einerseits , dann die

Kochgasse und Piaristengasse andererseits dürfen von
Slellfuhrwerk nur in jener Richtung befahren werden,
welche von den in diesen Gassen verkehrenden elektrischen
Straßenbahnwägen eingeschlagen wird.

Die Außerachtlassung vorstehender Anordnungen und Verbote,
welche mit der Betriebseröffnung der elektrischen Straßenbahn

„Margarethenplatz — Alserstraße " in Kraft treten , wird nach H 93

der Gemeinde Ordnung für Wien mit Geldstrafen bis zum Be¬
trage von 400 Kronen oder mit Arrest bis zu 14 Tagen
geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wnkungski eise,

am l l . Jänner 1900 . i —1

Z . 561 sx 1900.
Xlll.

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Miiller ' sche Stiftung . )

Bei der Friedrich Ludwig M üller ' schen Stiftung für arme

Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Stiftplatz frei

geworden und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.
Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 210 fl. ö. W .,

ist für arme Witwen von Professionisten , Fabriksarbeitern oder

Taglöhnern in Wien , welche jedoch zwei oder mehrere Kinder

haben müssen , bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser
Stiftung gesetzten Witwe auf Lebensdauer , insolange sie Witwe

und einer Unterstützung würdig ist . Ist eine solche Witwe mit

mehr als zwei Kindern unter 16 Jahren gesegnet , so erhält
dieselbe , wenn es die vorhandenen Stiftungsinteressen gestatten,
für jedes Kind über die zwei Kinder jährlich einen Erziehungs¬
beitrag von 26 fl . 25 kr., welcher mit dem Tode dieser Kinder

oder mit deren erreichtem 16 . Lebensjahre aufhört . Wenn eine
betheilte Mutter stirbt , so geht ihr Stiftungsgenuss per 210 fl.

und die allfälligen Zulagen auf die überlebenden Kinder über , die
bis nach deren zurückgelegtem 16 . Lebensjahre im Genüsse derselben
bleiben . Diese Bezüge sollen zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung
von Arbeiten , wodurch sie ihr Brot verdienen können , verwendet
werden.

Kränkliche , in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter
werden vorzüglich berücksichtigt.

Bewerberinnen um diesen Stiftungsgenuss haben nachzuweisen,

dass sie Witwen eines Professionisten , Fabriksarbeiters oder Tag¬

löhners in Wien sind ; dass sie zwei oder mehrere Kinder haben;
dass sie arm sind ; dass sie einen ordentlichen Lebenswandel
führen (durch Sittenzeuguis der k. k. Polizei -Direction Wien ) ;
dass sie nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Ver¬
mögen gekommen sind ; dass sie nur von ihrer und ihres bei Leb¬

zeiten rechtschaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und
durch den Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . März 1900 im Einreichungs -Protokolle des Arinenstiftnngs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 25 . Jänner 1900 . 2—3

Z . 470 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Kerner ' sche Studenten -Stiftung .)

Ans den Überschüssen der Anna Kern  er ' schen Stndenten-

stiftung des Jahres 1899 kommen im Jahre 1900 vierzehn Stift¬

plätze per je 100 L an arme Individuen Wiens zur Verleihung.
Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen

ihren Tauf - oder Geburtsschein , den Nachweis über ihre Heimats¬
berechtigung in Wien und über ihre derzeitige Beschäftigung , dann

ein legales Armutszeugnis anzuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

12 . März 1900 im Einreichungs -Protokolle des Arinenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde » .

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 24 . Jänner 1900 . 1—3
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Z . 518 sx 1900.
MK

Kundmachung.
(Karl Antonv. Penzenstein'sche Stiftung.)

Aus der Karl Anton v . P e nze n st e i n ' schen Stiftung für

Lehrlinge sind zwei Beträge von je 114 X — 57 fl . ö . W . zu

vergeben.
Auf Betheilnng haben arme , in der Lehre eines Handwerkers

befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes , der Kosten des

Freisprechens , dann zur Anschaffung der nothwendige » Werkzeuge

und der Kleidung Anspruch , wobei Knaben , deren Eltern bei dem

Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft (Verwandtschaft ) gedient

haben oder aber im Pfarrbezirke St . Stephan in Wien wohnen,

das Vorzugsrecht zukommt.
Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lchrjungen , mit

einem vom Genossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des Lehr¬

herrn über den Eintritt in die Lehre und mit einem legalen

Armutszeugnisse zu belegen und bis zum 1. März 1900 bei der

k. k. Statthalterei in Wien einzubringen.
Von derk. k. n.-ö Statthalterei.

Wien,  am 15 . Jänner 1900 . 1—3

M .-Z . 988 sx I960.
XVI.

Kundmachung.
lFranz und Marie Bernhardt'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie B er n h ar d t ' schen Stiftung

werden im Jahre 1900 25 unbemittelte Militärabschieder mit
einer Unterstützung von je 42 X und nach geliefertem Nachweise

eines entsprechenden Erwerbes mit einem auf deren Namen

lautenden Sparcassabuche über eine Einlage von 63 X betheilt
werden.

Bei der Verleihung dieser Stiftung können nur jene ver¬

abschiedeten unbemittelten Militärpersonen berücksichtigt werden,

welche in den nachbenannten ehemaligen Vorstädten Wiens : Thury,

Himmelpfortgrund , Lichtenthal , Althau - und Michclbeuerugrund
geboren und in der Lage sind , durch ihren Abschied oder durch

ihren Landsturmpass eine gute Conduite und die getreue Erfüllung

ihrer Militärpflicht uachzuweisen.
Sollten sich mehr geeignete Bewerber melden , als Stiftplätze

vorhanden sind , so gelangen diese letztere » nach der obigen Reihen¬

folge der Vorstädte zur Vertheilung.
Bewerber um einen dieser Stiftplätze haben ihre mit dem

Tauf -, Geburtsscheine , dem Abschiede und dem Armutszeugnisse
belegten Gesuche bis 15 . März 1900 im Einreichuugs Protokolle

des Magistrates zu überreichen.
Alls später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬

nommen werde». Ebenso kann auch Gesuchen solcher Bewerber
nicht willfahrt werden, welche mit der Stiftung bereits einmal
betheilt wurden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wie » , am 25 . Jänner >900 . g—8

Z . 509 sx 1900.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'schc Stiftung.)

Am 20 . Mai 1900 gelangen die Interessen der David

S chw arz m a nn ' schen Zustiftnng pro 1^ 99 im Betrage von

75 X 20 ü an eine arme Familie ohne Unterschied der Con¬

fessio» , welcher im Laufe des Jahres , also nach dem 20 . Mai

1899 ein Unglücksfall widerfahren ist , zur Vergebung.
Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-

respective Geburtsschein , dcr Trauungsschein und der Heimatschein

des Bittstellers , die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder,

endlich ein legales Armutszeugnis beiznlegen , und ist jener Un¬

glücksfall , der der Familie des Bewerbers nach dem 20 . Mai 1899

widerfahren ist, docnmeutarisch zu erweisen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armcnstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 25 . Jänner 1900 . i —3

M .-Z . 204412 6X 1899.
X.

Kundmachung.
(Anton Schcy'sche Stipendien-Stiftung.)

Vom 1 , November 1899 angefaugen gelangen zwei Anton

Schcy ' sche  Stipendien im Betrage von je 588 X jährlich an

arme , fleißige Studenten ohne Unterschied der Confession zur

Vergebung , und zwar wird eines an einen Hörer der philosophischen
und eines an einen Hörer der medicinischen Facultät an der

k. k. Universität in Wien verliehen werden.
Dcr Genuss eines Stipendiums erstreckt sich in der Regel

auf die ganze Studiendauer an der betreffenden Facultät und

erlischt außer mit dem Ablaufe der normalen Studiendauer nur

mit dem etwa früher eintretenden Abgänge von der betreffenden

Hochschule . Für den Fall , als der Stiftling den Doctorgrad
anstrebt , kann der Stipendiengeuuss über Ansuchen noch um ein

Jahr verlängert werden.
Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche mit

einem Mittellosigkeits - oder Armutszeugnisse , einem Sillen¬

zeugnisse , einem Tauf - oder Geburtsscheine und dem Nachweise

ihrer Studienerfolge , insbesondere aus dem zuletzt absolvierten

Studienjahre zu belegen und bis längstens 25 . Februar 1900

bei dem betreffenden Professoren -Collegium einzubringen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche

sind stempelfrci.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 8 . Jänner 1900.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 12. Freitag, dm 9. Februar MO. Jahrgang IX.

Präililmerlilionspreise. Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X . I „
« „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 11. halbjährig 6 X . I ^ ^
Einzelncxemplare » 20 Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X.

Gemeinderalh.
Sitzung des HemeinderallZes.

Freitag , den 16 . Februar 1900 , 5 Uhr nachmittags.

Slhllilgen des Sladlratljes.
Dienstag , de» 13 . Februar 1900.

Mittwoch , de» 14 . Februar 1900

Freitag , den 16 . Februar 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 88 . Jänner INVO.

Borsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun  Heinrich , Müller Lorenz,
Brauneiß , N a n e r,

Dr . Deutsch manu , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hipp , Dr . Wähn er,
Hörmann , Weit  mann,
Hraba , Wessely.
Dr . Krenn,

Entschuldigt : St .-R . Büsch , Dr . Mayreder , Zatzka.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueg er,  St .-R . Schuh
Schriftführer : Magistrats - Concipist Hans Böttger.

Wice - Bürgermeister Dr . Ileumayer eröffnet die
Sitzung.

(873 .) St . -W . Körmann referiert über die Ministerial -Ent-

scheidung vom 27 . December 1899 , Z . 48047 , betreffend die Rampen¬

herstellung und Niveauregulierung in der Marxergaffe und Unteren

Viaductgasse , III . Bezirk , und beantragt die Kenntnisnahme derselben.
(Angenommen .)

(487 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Einlösung der

Häuser Or .-Nr . 64 und 66 Erdbergstraße , III . Bezirk , und be¬

antragt , die Offerte der beiden Hauseigenthümer wegen zu hoher

Preisforderung abzulehnen.
Seitens des Magistrates ist nach dem Einlangen des Expropria-

lions - ErkenntnisseS das Ansuchen um gerichtliche Feststellung der Ent¬

schädigungssumme zu stellen . (Angenommen .)

i638 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung der Demolierung der Häuser

Or .-Nr . 1 , 5 , 7 und 9 Rudolssgasse , III . Bezirk , und beantragt,

die Demolierung dieser Häuser dem Maurermeister Paul Oberst

unter den Bedingungen der bezüglichen Vorschrift und gegen Be¬

zahlung eines Betrages von 1220 L für das Altmateriale an die

Gemeinde zu übertragen . (Angenommen .)

(712 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen der

Josefa Gruhner  um Baubewillignng für Adaptierungen in dem

Hause Or .-Nr . 24 Baumgaffe , III . Bezirk , und beantragt die Be¬

stätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(878 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Bauunternehmung Rumpel LWaldek  um Einsichtnahme in die

Schlussabrechnung für das Baulos VIII der Rohrlegungsarbeiten zu

! Wafferleitnngszwecken und beantragt die Gesuchsgewährung,
j (Angenommen .)

(711 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Abschreibung des

für die aus öffentlichen Sicherheitsrllcksichten nothwendige Abschließung

und Überwachung der dem Franz Reiter  früher gehörig gewesenen

Baustellen Einl .-Z . 2875 und 2877 in der Barmherzigengaffe,
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III . Bezirk , ausgelegten Betrages per 54 fl. 9 kr. und beantragt
die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(691 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Karoline Richter  aus dem III . Bezirke um Herabsetzung der Zu¬
ständigkeitstaxe und beantragt die Nachsicht der vom August 1886 bis
Mai 1888 währenden Aufenthaltsunterbrechung , sohin die Herabsetzung
der Zuständigkeitstaxe von 50 fl. auf 20 fl. (Angenommen .)

(944 .) St .- U . I >r . Mahner referiert über das Ansuchen der
Genossenschaft bildenden Künstler Wiens um Überlassung von vier
Flaggenmasten anlässlich der Eröffnung der II . Studien - und Skizzen-
ausstcllung und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(300 .) St . -R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen der
Firma N . Lechner (Wilh . Müller)  um Bewilligung zur An¬
bringung des Wappens der Stadt Wien auf einem in den Handel zu
bringenden Album mit Wiener Ansichten , und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . «Angenommen .)

(798 .) St . -W . Wrauneiß referiert über die Bemessung der
Canalräumungsgebür für das Gebäude des Katholische » Gesellen¬
vereines IX ., Liechtensteinstraße 100/102 , und Spittelauerlände 2 u,
und beantragt , die Gebür für dieses Object ausnahmsweise nach den
Bestimmungen des Gemeinderaths -Beschlusses vom 7 . Juni 1887,
Z . 6452 , zu bemessen und dieselbe mit jährlich 86 L 50 Ir fest¬
zusetzen. (A ngen o mme  n .)

(663 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Eislaufplatz -Jnhabers Andreas Dittrich  um Erhöhung des Wasser¬
bezuges von täglich 5 bl auf täglich 20 I>l in der Zeit vom 20 . De-
cember 1899 bis 15 . Februar 1900 und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(555 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Marie Kraus  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
dem Hause Or .-Nr . 53/12 Sechshauserstraße — Kellinggasse im
XIV . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und
beantragt , die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung
gemäß H 12 der Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung
auf Kosten der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit der Schadlos¬
haltungsbestimmung auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.

(An gen  ommen .)

(157.) S1.-A . Weilmann referiert über die Bestimmung der
Schadloshaltung für die Grundabtretung und dcS Übernahmspreises
für die Grundeinbeziehung bei den Häusern VII ., Lerchenfelderstraße
91 und 93 , und beantragt:

Es sei die Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues der
Häuser Einl .-Z . 542 und 543 im VIl . Bezirke , Or .-Nr . 91 und 93
Lerchcnfelderstraße — Or .-Nr . 14 und 16 Badhausgasse zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund per zusammen 112 41 mit 120 L
per Quadratmeter festzusetzen und der Übernahmspreis für den nach
der Bautinic in die Bauarea einzubeziehende » Grund in der Bad¬
hausgasse per zusammen 2 49 m '̂ mit dem Betrage von 200 L per
Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen;  puncto Bestimmung des Übernahmspreises
an den Gemeinderath .)

(748 .) St .-R . Weitmann  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Kovats  Edmund , Drechslermeister;
Konrad  Matthias , Handelsgesellschafter . (Angenommen .)

(751 .) St .-R . Weitmann  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Zerle  Franz , Schuhmachermeister;
Schneider  Josef , Schneidermeister;
Schell Leopold , Holz - und Kohlen - Vcrschleißcr , und
Benkhofer  Franz , Drechslermeister (VII . Bezirk ).

(A ngcno m m e n .)
(749 .) St .-R . Weitmann  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in - en Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und

^ beantragt die Verleihung  der Z u st ä n d i g k e i t an:
> Wenz  Johann , Ziegeldeckergehilfe;
> Neuwirth  Josef , Uhrmachermeister;

Heinzl  Josef , Geschäftsdiener;
Kruml  Paul , Schneidermeister , und
Kupka  Antonia , Köchin . (Angenommen .)
(750 .) St . -N . Weitmann  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und
i beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:
! Trübs Wasser  Karl , Zuschneider;

^ Mickstcin  Adolf , Posamentierergehilfe;
BalLsek  Anna , Bedienerin;
Nowak  Adalbert , k. u . k. Armeediener;
Baloun  Josef , Schlossermeister . (Angenommen .)
(665 .) S1 . -W . Wifsaweg referiert über die Zuschrift des

Bezirksschulrathes Bruck an der Leitha vom 4 . Jänner 1900,
Z . 3509 , beziehungsweise des Ortsschulrathes Oberlaa vom 7 . Jänner
1900 , betreffend die Einschulung von Kindern aus dem X. Bezirke
in die Schule in Oberlaa , und beantragt , zur Auszahlung der bis¬
herigen Vergütung für die in der Schule in Oberlaa eingeschultcn
Kinder aus dem X. Bezirke bis zum Ende des Schuljahres 1899/1900
die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(239 .) St . -R . Rissaweg  referiert über den Recurs des Gast¬
wirtes Franz Deininger  gegen die mit Entscheidung des Bezirks¬
amtes für den IV . Bezirk vom 28 . November 1899 , Z . 30750,
verweigerte Aufstellung einer Schlafstätte in seinem Schanklocale und
beantragt die Recursabweisung . (Angenomme  n .)

(511 .) St .-N . Rissaweg  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die ohne Verschulden des Baumeisters W . König  ver¬
säumte Einhaltung des Termines für die Hauptgleiche des Schulbaues
X., Herzgasse 87 , und beantragt die Kenntnisnahme desselben mit
dem Bemerken , dass der Endtermin für die Fertigstellung des ganzen
Gebäudes (Ende August 1900 ) hiedurch keine Verschiebung erleiden
darf . (Angenommen .)

(686 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma A . Herzog L Söhne  und des Leopold Koritschoner
um Baubcwilligung für Adaptierungen und Zubauten bei dem Hause
Or .-Nr . 70 Laaerstraße in Ober -Laa -Stadt , X. Bezirk , und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts -Antragc.

«Angenomme  n .)
(654 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Festsetzung des Vollendungs -Termines für den Schulbau
an der Laaerstraße im X. Bezirke und beantragt , den Vollendungs-
Termin für diesen Schulbau mit 16 . August 1900 festzusetzen.

(A n g e n o ni m e n .)
(539 .) Sr .-R . Rissaweg  referiert über das Offert des Josef

^ I u n g r e it h m ay e r auf pachtweise Überlastung des als Sand-
und Schottcrgrubc ausgebeuteten Theiles der Bürgerspitalfonds-
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Parcelle 45/1 im X. Bezirke im Ausmaße von IV- Joch behufs
Anschüttung und Urbarmachung und beantragt die Überlassung dieses
Grundes an den Genannten für den gedachten Zweck gegen einen
jährlichen Zins von 200 X und unter den sonstigen vom Magistrate
festgesetzten Bedingungen. (A ngeno  m m en.)

(538.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Amalia Endler  um Lösung des Bestandverhältnisses bezüglich des
als Lagerplatz gemieteten Theiles der städtischen Cat.-Parc. 260/3,
Einl.-Z . 145 im IV. Bezirke beim Hause Or .-Nr. 28 Wiedenergürtel
vom Tage der Räumung, d. i. vom 27. Mai 1899 an, und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(238.) St .-R . Rissaweg  referiert über Gesuche um Ver-
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Schmidt  Michael, Gastwirt;
Gärtner  Johann , Fragner, und
Ripka  Franz , Tischlermeister(IV. Bezirk). (Angenom men.)
(297.) St .-N. Rissaweg  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Ponbauer  Josef , Kleinfuhrmann;
Hauser  Michael, Gastwirt;
Feiler  Friedrich, Sonn - und Regenschirmmacher(IV. Bezirk).

(Angenomme  n.)
(598.) St .-R . Rissaweg  referiert über mehrere Gesuche um

Neducierung beziehungsweise Abschreibung von Wasterrechtsverbrauchs-
gebüren»ach Parteien aus dem IV. Bezirke, und beantragt:

a) Die Neducierung für:
Angeli Bertha (I . Quartal 1899) ;
Betrwar  Franz (III . Quartal 1899) ;
Pradl  Eduard (III . Quartal 1899) ;
Summer  Johann (III . Quartal 1v99- ;

b) die Abschreibung für:
Ehrbar  Friedrich (II . Quartal 1899) ;
Leeb  Theodor (II . Quartal 1899) ;
Schauer Huber  Josef (II . Quartal 1899) ;
Neumayer  Josef , Dr . (II . und III . Quartal 1899) ;
Hilscher  Josefine (III . Quartal 1899) ;
Kraft  Wilhelm (III . Quartal 1899) :
Lippmann  Wanda (III . Quartal 1899) ;
o) die Abweisung für:
Halkovits  Leopold (IV. Quartal 1898). (Angenommen .)
(274.) St . - R . Rissaweg  referiert über rückständige Be¬

erdigungskosten Per zusammen 482 fl. 35 kr. nach mehreren Parteien
aus dem X. Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(723.) St .-U . Wessely referiert über das Offert der Philippine
Langer  auf käufliche Überlastung der an der Ecke der Mittelgaste
und des Mariahilfergürtels, VI. Bezirk, gelegenen Baustelle per
458 44 i>? um den Preis von 124 X per Quadratmeter und be¬
antragt die Ablehnung des Offertes mit Rücksicht auf das geringe
Anbot. (A n g en ommen.l

(643.) St .-R . Wessely  referiert über den Recurs des Anton
Kothbauer,  städtischer Conlrahent für das Straßmsäuberungs-
fuhrwerk im III . Bezirke, gegen das magistratische Erkenntnis vom
13. September 1890, Z . 143224 , womit derselbe wegen Nicht-
beistellung des angeforderten Fuhrwerkes mit 100 II bestraft wurde,
und beantragt die Recursabweisnng. (Angenommen .)

(795.) St .-R . Wessely  referiert über den Recurs des Leopold
Schwa r z, städtischer Contrahent für die Hauskehrichteiusammluug im
XVIII. Bezirke, gegen das magistratische Erkenntnis vom 21. December
1899, Z . 204998 , womit über den Genannten wegen unterlassener
Beistellung eines sogenannten Auflegers bei der Kehrichteinsammlung
eine Conventionasstrafe von 100 X verhängt wurde, und beantragt
die Necursabweisung. (Angenommen .)

(134.) St .-R . Wessely  referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung wegen Lieferung von Schotter zur Erhaltung und Her¬
stellung von Straßen und von Sand zur Erhaltung der Gehwege in
den BezirkenI bis XIX pro 1900 und beantragt, die Lieferungen
in folgender Weise zu vergeben:

I. Bezirk.
500 grober Gebirgsschlägelschotter an Meisgeyer L Comp,

zum Preise von 8 X 76 I, per Cubikmeter.
1500 m^ feiner Gebirgsschlägelschotter an Meisgeyer k

Comp,  zum Preise von 8 X 76 Ir per Cubikmeter.
1100 m^ Gebirgsrieselschotter an Meißgeyer L Comp,

zum Preise von 8 X 76 Ir per Cubikmeter.
830 m^ Gebirgssand an Meisgeyer L Comp,  zum Preise

von 8 X 76 b per Cubikmeter.
400 m^ feiner Rundriesel an Gsottbauer k Mayer  zum

Preise von 4 X 55 Ir per Cubikmeter. (Angenom  nie n.)

II . Bezirk.
2000 m^ grober Gebirgsschlägelschotter an Meisgeyer L

Comp,  zum Preise von 9 X 48 Ir per Cubikmeter.
3000 m^ feiner Gebirgsschlägelschotter an Meisgeyer k

Comp,  zum Preise von 9 X 48 Ii per Cubikmeter.
2000 feiner Gebirgsrieselschotteran Meisgeyer L

Comp,  zum Preise von 9 X 48 Ii per Cubikmeter.
200 Gebirgssand a» Meisgeyer L Comp,  zuni Preise

von 9 X 48 Ii per Cubikmeter.
1000 m^ Schlägelschotter an die Stockerauer Kalkgewerkschast

zum Preise von 10 X 80 Ii per Cubikmeter.
(Für die stark befahrenen Straßen der Brigittenau.)

3600 m^ Rundschotter an Gsottbauer Mayer  zum
Preise von 3 X 29 Ir per Cubikmeter.

470 mb grober Rundriesel an Gsottbauer L Mayer  zum
Preise von 3 X 93 Ir per Cubikmeter.

280 mb feiner Nundriesel an Gsottbauer L Mayer  znm
Preise von 4 X 39 Ii per Cubikmeter.

100 mb Donansand an Gsottbauer L Mayer  zum Preise
von 4 X 73 Ii per Cubikmeter.

St .-R. Lorenz Müller  beantragt, die Lieferung des gesammten
Gcbirgsschlägelschotters der Firma M ei s gey er L C omp. zu über-
tiagcn,

Neferenten-Antrag mit der vom St .-R . Lorenz Müller  be¬
antragten Abänderung angenommen.

III . Bezirk.
1000 mb Gebirgsrieselschotter an Johann Endlweber  zum

Preise von 9 X 75 Ii per Cubikmeter.
2500 m'' Rundschotter an Alois Manko  zum Preise von

3 X 20 Ii per Cubikmeter.
700 ii? grober Nundriesel an Alois Manko  znm Preise von

4 X per Cubikmeter.
1*
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150 mb seiner Rundriesel an Alois Manko  zum Preise von

5 X 20 Ir per Cubikmeter.
280 ii? Kunstquarzsand an Alois Manko  zum Preise von

6 X per Cubikmeter.

Bezüglich der Sicherstellung des Gebirgsschlägelschotters ist eine
neuerliche Offertverhandlung anzuberaumen . (Angenommen .)

IV . Bezirk.

400 grober Gebirgsschlägelschotter an Johann Endlw eber
zum Preise von 8 X 10 Ir per Cubikmeter.

600 m '' feiner Gebirgsschlägelschotter an Johann Endlweber
zum Preise von 8 X 10 Ir per Cubikmeter.

500 m ^ Gebirgsrieselschotter an Johann Endlweber  zum
Preise von 8 X 10 Ir per Cubikmeter.

50 m ^ Maschinkies an Alois Manko  zum Preise von 5 X
80 Ir per Cubikmeter.

200 m " Kunstquarzsand an Alois Manko  zum Preise von
6 X per Cubikmeter . (Angenommen .)

V. Bezirk.

550 m ^ grober Gebirgsschlägelschotter an Johann Endlweber
zum Preise von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

850 rr? feiner Gebirgsschlägelschotter an Johann E » d lw eb er
zum Preise von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

400 m ^ Gebirgsrieselschotter an Johann Endlweber  zum
Preise von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

1600 n? Maschinkies an Alois Manko  zum Preise von 5 X
80 Ir Per Cubikmeter.

250 ir? Kunstquarzsand an Alois Manko  zum Preise von 6 X
per Cubikmeter . (Angenommen .)

VI . Bezirk.

500 n? grober Gebirgsschlägelschotter an Johann Endlweber
zum Preise von 8 X 10 Ir per Cubikmeter.

500 ir? feiner Gebirgsschlägelschotter an Johann Endlweber
zum Preise von 8 X 10 Ir per Cubikmeter.

230 u? Gebirgsrieselschotter an Johann Endlweber  zum
Preise von 8 X 10 Ir per Cubikmeter.

170 ^ Maschinkies an Alois Manko  znm Preise von 5 X
80 Ir per Cubikmeter.

60 mb Knnstquarzsand an Alois Manko  zum Preise von 6 X
per Cubikmeter . (Angenommen .)

VII . Bezirk.

240  mb grober Gebirgsschlägelschotter an Schediwy L Baxa
zum Preise von 8 X 50 Ii per Cubikmeter.

200  mb feiner Gebirgsschlägelschotter an Schediwy L Baxa
zum Preise von 8 X 50 Ir per Cubikmeter.

160 mb Gebirgsrieselschotter an A . Fuhrmann  zum Preise
von 8 X per Cubikmeter.

50 mb Maschinkies an Alois Manko  zum Preise von 6X
40 Ii per Cubikmeter.

50 mb Kunstquarzsand an Alois Manko  zum Preise von 6 X
per Cubikmeter.

St .-R . Schreiner  beantragt , die Lieferung des Gebirgsschlägel-
und Rieselschotters dem Math . B ax a znm Preise von 8 X 70 Ii per
Cubikmeter zu übertragen.

Antrag Schreiner abgelehnt.

Referenten -Antrag angenommen.

VIII . Bezirk.

850  mb grober Gebirgsschlägelschotter an M . Baxa  zum Preise
! von 8 X 50 Ii per Cubikmeter.

I 350 mb feiner Gebirgsschlägelschotter an M . Baxa  znm Preise
von 8 X 50 Ii per Cubikmeter.

250 mb Gebirgsrieselschotter an M . Baxa  zum Preise von
8 X 50 Ii per Cubikmeter.

100 mb feiner Rundriesel an Gsottbauer L Mayer  zum
Preise von 4 X 94 Ii per Cubikmeter.

50 mb Donausnnd an K. Weinzinger  zum Preise von 5 X
per Cubikmeter.

30 mb Kunstquarzsand an Alois Manko  zum Preise von 6 X
per Cubikmeter . (Angenommen .)

IX . Bezirk.

Gebirgsschlägelschotter und Gebirgssand für den eventuellen
Bedarf an I . Endlweber  zum Preise von 8 X 50 Ii per Cubik-
mcter.

200 mb Donausand an A . Neunteufel  zum Preise von
4 X 80 Ii Per Cubikmeter . (Angeno m m e n .)

X. Bezirk.

2000 mb grober Gebirgsschlägelschotter an Meis geh er L
Comp,  zum Preise von 7 X 96 Ii per Cubikmeter.

1500 mb feiner Gebirgsschlägelschotter an Meis geh er L
Comp,  zum Preise von 7 X 96 Ii per Cubikmeter.

1100 mb Gebirgsrieselschotter an Meis geh er L Comp,
zum Preise von 7 X 96 Ii per Cubikmeter.

6000 mb Nundschotter an Josef Jaschky  zum Preise von
4 X per Cubikmeter.

100 mb grober Rundriesel an Josef Jaschky  zum Preise von
4 X per Cubikmeter.

200 mb feiner Rundriesel an Josef Jaschky  zum Preise von
4 X per Cubikmeter.

200 mb Knnstquarzsand an Alois Manko  zum Preise von
6 X per Cubikmeter . (Angenoin in e n .)

XI . B ezirk.

1500 mb grober Gebirgsschlägelschotter an Helene Mühled  er¬
zürn Preise von 9 X 50 Ir per Cubikmeter.

800 mb feiner Gebirgsschlägelschotter an Helene Mühled  er¬

zürn Preise von 9 X 50 Ii per Cubikmeter.
1200 mb Schlackenschotter (EberSdorferstraße ) an Karl Lechner

zum Preise von 6 X 50 Ir Per Cubikmeter.
500 mb Schlackenschotter (Dreher - und Klederingerstraße ) an

Kail Lechner  zum Preise von 6 X 20 Ii per Cubikmeter.
2600  mb Rundschotter - an Alois Manko  zum Preise von 3X

per Cubikmeter.
200 mb grober Rundriesel an Alois Manko  zum Preise von

3 X per Cubikmeter.
200 mb feiner- Rundriesel an Alois Manko  zum Preise von

5 X 60 Ii per Cubikmeter.
200  mb Knnstquarzsand an Alois W a n k o zum Preise von 6X

per Cubikmeter . (Angenommen .)

XII . Bezirk.

3000 mb grober Gebirgsschlägelschotter an Meisgeyer L
Comp,  zum Preise von 6 X 84 Ii per Cubikmeter.

1500 mb feiner Gebirgsschlägelschotter an Mcisgeyer L

Comp,  zum Preise von 6 X 84 Ir per Cubikmeter.
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1000 n? Gebirgsrieselschotter an Meisgeycr L Comp,
znm Preise von 6 X 84 Ir per Cubikmeter.

1500 iî Nundschotter an Karl Endlweber  znm Preise von
3 X per Cubikmeter.

300 grober Rundriesel an Karl Endlweber  zum Preise
von 4 X per Cubikmeter.

150 feiner Rundriesel (dafür auch bis zu 100 mb Kalten-
leutgcbener Riesel ) an Karl Endlweber  znm Preise von 5 X 20 Ir
per Cubikmeter.

Die erforderlichen 200 ii? Sand sind durch die Eigenregie des
XIII . Bezirkes zu liefern . (Angenommen .)

XIII . Bezirk.

4200 grober Gebirgsschlägelschottcr an Leopold Fellner
8c Sohn  zum Preise von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

3200 feiner Gebirgsschlägelschottcr an Leopold Fellner
8c Sohn  zum Preise von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

1200 Gebirgsrieselschotter an Leopold Fellner 8c Sohn
zum Preise von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

3500 mb Wienthalschotter an Kümmerte 8c Moosbacher
zum Preise von 5 X 20 Ir per Cubikmeter.

300 mb Wienthalriesel an Küinmerle 8c Moosbacher
zum Preise von 5 X 60 Ir per Cubikmeter.

300 mb Wienthalsand an Kümmerte 8c Moosbacher  zum
Preise von 7 X per Cubikmeter . (Angenommen .)

XIV . Bezirk.

2000 mb grober Gebirgsschlägelschottcr an I . Endlweber
zum Preise von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

2000 mb feiner Gebirgsschlägelschottcr an I . Endlweber
znm Preise von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

800 mb Gebirgsrieselschotter an I . Endlweber  zum Preise
von 7 X 60 Ir per Cubikmeter.

700 mb Wienthalschotter an W . Schediwy  zum Preise von
4 X 98 Ir per Cubikmeter.

200 mb Wienthalriescl an W . Schediwy  zum Preise von
6 X 20 Ir per Cubikmeter.

240 mb Donausand an Franz Fusch ik zum Preise von 6 X
40 Ir per Cubikmeter . (Angenommen .)

XV . Bezirk.

600  mb grober Gebirgsschlägelschottcr an M . Baxa  zum Preise
von 8 X 20 Ir per Cubikmeter.

600 mb feiner Gebirgsschlägelschottcr an M . Baxa  zum Preise
von 8 X 20 Ir per Cubikmeter.

500 mb Gebirgsrieselschotter an M . Baxa  zum Preise von
8 X 20 Ir per Cubikmeter.

160 mb Wienthalschotter an W - Schediwy  znm Preise von
5 X 88 Ir per Cubikmeter.

100 mb Wienthalriesel an W . Schediwy  zum Preise von
6 X 20 I> per Cubikmeter.

«0 mb Donausand an Franz Fnschik  znm Preise von 6 X
40 I, per Cubikmeter . (Angenommen .)

XVI . Bezirk.

Gebirgsschotter und Sand bei eventuellem Bedarf an Johann
Endlweber,  I . Section zum Preise von 8 X 60 Ir per Cubik¬
meter , II . Section zum Preise von 8 X 20 Ir per Cubikmeter.

2200 mb Nundschotter (geschlägelt ) an Endlweber 8c
Fnschik  zum Preise von 3 X 80 Ir per Cubikmeter.

200 mb grober Rundriesel an Endlweber 8c Fnschik  zum
Preise von 4 X 40 Ir per Cubikmeter.

100 mb feiner Nundricsel (eventuell auch Kaltenleutgebener
Riesel ) an Endlweber 8c Fnschik  znm Preise von 6 X 80 Ir
Per Cubikmeter.

2300 mb Wienthalschotter an Karl Endlweber  zum Preise
von 5 X 60 Ir per Cubikmeter.

200 mb Wienthalriesel an Karl Endlweber  znm Preise von
3 X 60 per Cubikmeter . (Angenommen .)

XVII . Bezirk.
2000 mb Nundschotter an Gsottbauer L Mayer  znm

Preise von 5 X 95 Ir per Cubikmeter.
200 mb feiner Nundricsel an Gsottbauer L Mayer  zum

Preise von 6 X 56 Ir Per Cubikmeter.
St . -N . Sebastian Grünbeck  beantragt , die Beschaffung des

Rundschotters im Handeinkaufe durch den Bezirksvorsteher zu be¬
sorgen.

Referenten -Antrag mit der vom St .-N . Sebastian Grünbeck
beantragten Abänderung angenommen.

XVIII . Bezirk.
Gebirgsschotter und Sand bei eventuellem Bedarf an M . Baxa,

I . Section zum Preise von 9 X 42 Ir per Cubikmeter , II . Section
zum Preise von 8 X 56 Ir per Cubikmeter.

1500 mb (und zwar : 900 mb I . Section , 600 mb II . Section)
Rundschotter an Gsottbauer 8c Mayer  zum Preise von 5 X
85 Ir per Cubikmeter.

300 mb (und zwar : 260 mb I . Section , 40 mb II . Section)
grober Nundricsel an Gsottbauer 8c Mayer  zum Preise von
6 X 19 Ir per Cubikmeter.

300 mb (und zwar : 250 mb I . Section , 50 mb II . Section)
feiner Nundricsel an Gsottbauer 8c Mayer  zum Preise von
6 X 46 Ir Per Cubikmeter . (Angenommen . )

XIX . Bezirk.
1000 mb (I . Section ) grober Gebirgsschlägelschottcr an Anton

Freu nsch lag  zum Preise von 10 X 30 Ir per Cubikmeter.
2300 mb (II . Section ) grober Gebirgsschlägelschottcr an Anton

Freunschlag  zum Preise von 10 X 30 Ir per Cubikmeter.
2500 (II . Section ) feiner Gebirgsschlägelschottcr an Anton

Freunschlag  zum Preise von 10 X 30 Ir per Cubikmeter.
1000 mb (I . und II . Section ) Gebirgsrieselschotter an Anton

Freunschlag  zum Preise von 10 X per Cubikmeter.
2100 mb Nundschotter an K . Weinzinger  zum Preise von

3 X 96 Ir per Cubikmeter.
800 mb grober Nundriesel an K . Weinzinger  zum Preise

von 5 X 60 Ir per Cubikmeter.
100 mb feiner Rundriesel an K . Weinzinger  znm Preise

von 6 X 30 Ir per Cubikmeter.
50 mb Donausand an K . Weinzinger  zum Preise von

6 X 30 Ir per Cubikmeter . (Angenommen .)
c706 . ) St . -Hi . Hiiffarveg referiert über die Ausmittlung eines

Hauskehrichtableerplatzes für vie Bezirke IV , X, XII bis XV und
beantragt:

I . Es sei das nachstehende Anbot der Wienerberger Ziegelfabriks-
und Ballgesellschaft anzunehmen:

Die Gesellschaft gestattet der Gemeinde Wie » ans unbestimmte
Zeit die Benützung ihrer beiden ausgebeuteten Gruben nächst dem
Ziegelwerke Nr . IV an der Triesterstraße zur Ablagerung von Kehricht
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aus den Bezirken XII bis XV, beziehungsweise auch IV und X unter
den nachstehenden Bedingungen:

1. Es darf nur Haus-, Markt- und Straßenkehricht, nicht aber
auch Spitalskehricht, selbst nicht in desinficiertem Zustande, oder
Canal- und Senkgrubeninhaltabgelagert werden.

2. Das Ausklauben und Verwerten des zugeftthrten Kehrichtes
darf am Abladeplatze nicht stattfinden.

3. Die Zufahrt und Rückfahrt der Kehrichtwägen darf nur auf
den von der Gesellschaft bestimmten Werkstraßen erfolgen.

4. Sollten sich wegen der Kehrichtablagerung sicherhnts-, sanitätS-
oder gewerbepolizeilicheAnstände ergeben oder behördliche Aufträge
erfolgen, so hat die Gemeinde der Gesellschaft Vertretung, beziehungs¬
weise Klag- und Schadloshaltung zu leisten.

5. Der Ablagerungsplatz darf nicht auch anderen Bezirken zu¬
gewiesen werden.

6. Die Gemeinde hat der Gesellschaft für die gestattete Be¬
nützung der genannten zwei Gruben einen jährlichen Entschädigungs¬
betrag von 9200 L, wenn bloß der Kehricht aus den Bezirken XII
bis XV zur Ablagerung gelangt, einen solchen von 11.000 L aber
zu entrichten, wenn der Kehricht aus den Bezirken IV, X, XII bis XV
zur Ablagerung gebracht wird. Der Enlschädigungsbetrag ist halb¬
jährig am 1. Februar und 1. Angust im vorhinein zu zahlen.

7. Sowohl der Gesellschaft wie der Gemeinde steht das Recht
zu, de» Vertrag halbjährig mit 1. Februar und 1. August zu kündigen.

8. Die Gesellschaft stellt ohne weitere Entschädigung einen Auf¬
seher zum Ableerplatz bei.

II . Zur Ausgabs-Rubrik XXII 5 s sei ein Zuschusscredit in
der Höhe von 3666 L 66 Ii zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em ei  n d er  a t h.)
(752.) St .-N » Aiedler referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Wallig  Johann , Gastwirt;
Berger  Theodor, Uhrmacher;
Hreblo  Leopold, Schuhmachermeister, und
Kröten darf  Anton , Schuhmachermeister(IX. Bezirk).

(Angenommen .)
(767.) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des Franz

Rein wein  um mietweise Überlastung der im Bürgerspitalfondshause
I ., Neuer Markt 3, leerstehenden Wohnungen Nr. 14, 15, 16 und 18
behufs Errichtung eines Familienhotels und beantragt die Ablehnung
des Offertes. (Angenommen .)

(800.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Pächters des Cursalons um Bewilligung zur Verabreichung von
warmen Speisen anlässlich mehrerer Festlichkeiten und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(690.) St .-N. F i e d l er referiert über die Hereinbringung eines
Platzzinsrttckstandes nach Matthias Schuster per 7 fl. 78 kr. und
beantragt, das magistratische Bezirksamt für den I ./VIII . Bezirk zu
ermächtigen, behufs Hereinbringung dieses Rückstandes das Klage¬
verfahren durch einen rechtskundigenBeamten des Bezirksamtes durch-
sühren zu lasten. (Angenommen .)

(12553 ex 1899.) „Bericht des Dr . Anton Wesselsky  in
der Rechtssache wider Georg Roth,  betreffend die Schadloshalluag
für den beim Umbaue des Hauses I . Kohlmarkt I , zur Strnßen-
verbreitcrung abgetretenen Grund." (Referent St .-N. Fiedler .)

Referent beantragt die Rcastumicrung des Stadtraths -Beschlustes
vom 20. December 1899. (Angenommen .)

Referent beantragt sohin, den Bericht des Dr. Anton Wesselsky
zur Kenntnis zn nehmen und als Sachverständigedie Baumeister
Josef Hartmann  und Theodor Neu mayer,  eventuell an Stelle
des letzteren Karl Ziegel wanger  namhaft zu machen.

<Angenoni  m e n.)
(728.) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des Franz

Felsinger  und Consorten auf einen Theil der Cat.-Parc . 1177,
1178/1 , 1178/2 und 1228, VIII . Bezirk, und beantragt die Ab¬
lehnung der vorliegenden Propositionen, jedoch die Fortsetzung der
Verhandlungen durch ein stadträthliches Comitö. (Angenommen .)

Es werden in das Comits gewählt: die St .-N. Fiedler,
Weitmann und Zatzka.

(753.) St .-N. Fiedler  referiert über rückständige Licenz-
gebüren(Nr. 872) per zusammen 12 fl. 60 kr. nach Franz Bietsch
aus dem IX. Bezirke und beantragt die Abschreibung der Gebären
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(600.) St .-N - Keinrich Braun referiert über das Ansuchen
der Eheleute Josef und Marie Hegyi  um Baubewilligung für die
Realität Einl.-Z . 822 in Simmering und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomm  en.)
(792.) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen der

Mathilde Huß um Bestimmung der Schadloshaltung für den von
der Realität Cat.-Parc . 219/2 , Einl.-Z . 1751 Grundbuch Simmering,
abzutretenden Straßcngrund im Ausmaße von 55'61 w? und beantragt,
die Schadloshaltuug mit 10 X per Quadratmeter zu bestimmen, sohin
das Ansuchen der Partei um Festsetzung der Schadloshaltung für diese
Grundfläche mit 20 L per Quadratmeter abzuweisen.

(Angenommen .)
(699.) St .-R . Heinrich Braun  referiert über die Vergebung

der Lieferung von Humuserde für den Wiener Central-Friedhof und
beantragt, die Verwaltung des Wiener Central-Friedhoses zu er¬
mächtigen, von Karl Kläring  100 m ,̂ Martin Aigner  80 m ,̂ Leopold
Dirtl  sen . 200 m ,̂ Martin Fischer 50 m^ Humuserde zum Preise
von je 6 L 40 d per Cubikmeter und von Leopold Dirtl  ssn . 50 in?
zweijährige Mistbeeterde zum Preise von 7 L per Cubikmeter loco Central-
Friedhof in der bedungenen Qualität und in messbaren Figuren, auf den
von der Verwaltung zu bestimmenden Plätzen anfgerichtet, zu beschaffen
und das restliche Erfordernis, wie bisher, im Handeinkaufe und mittels
eigener Zufuhr zu besorgen. (Angenommen .)

(583.) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Offert des
Edwin Cooper  auf käufliche Überlastung der dem Wiener Bürger-
spitalfonde gehörigen Cat.-Parc. 421, Einl.-Z 531 in der Grillgaste
ini XI. Bezirke, und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen zu
geringen Preisanbotes. (An g en ommen.)

(729.) St .-R . Heinrich Braun  referiert über den Magistrats-
Bericht, betreffend die am 4. Jänner 1900 erfolgte Abgabe des pro¬
visorischen Buchhalters der städtischen Baumschule in Albern, Karl
Schlemm,  an die psychiatrische Abteilung des k. k. Allgemeinen
Krankenhauses, und beantragt, dem Genannten gnadenweise die Differenz
zwischen dem gesetzlichen Krankengelde und dem Lohne, beziehungsweise
Gehalte aus den städtischen Geldern zu bewilligen, und zwar für die
Zeit von der Anmeldung seiner Erkrankung bei der Bezirkskrankencasta
Bruck an der Leitha längstens durch 20 Wochen, dagegen den Gehalt
vom bezeichneten Tage an einzustellen und für den Fall, als derselbe
nicht binnen dieser 20 Wochen als gesund entlasten wird und in den
städtischen Dienst zurückkehrt, ihm den Dienst rechtzeitig zu kündigen,
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aber von einer Wiederbesetzung der hiedurch frei werdenden Stelle bis
auf weiteres abznschen.

Den Angehörigen Schlemms,  d . i. seiner Ehegattin und
seinen Kindern, wird die Naturatwohnungvorläufig noch einige Wochen
lang belassen, bis über den Grad der Erkrankung sichere Anhalts¬
punkte vorliegen. (Angenommen .)

(569.) St .-R. Heinrich Braun  referiert über rückständige
Effectenstchcrstellnngskosten per 2L nach Josef Kranz  aus dem
III . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(395.) St .-U . I>r. Peutschmarm referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend die Einleitung von Verhandlungenmit
Samuel und Wilhelm Schallinger  bezüglich Bestimmung der
Schadloshaltung für die Grundabtretung und des Übernahmsprcises
für den in die Bauarea einzubezichendcn Grund anlässlich des Umbaues
des Hauses IV., Hauptstraße 28, und beantragt die Wahl eines stadt-
räthlichen Comitös. (Angenommen .)

Es werden in das Comitö gewühlt: die St .-R . Dr . Deuts ch-
mann , Fiedler  und Sebastian Grünbeck.

(872.) St .-R. Dr. Deutschmann  referiert über das Ansuchen
des Johann Wen da , Inhaber einer Milchtrinkhalle in der Park¬
anlage am Franz Josefsquai, um Bewilligung einer Entschädigung
wegen Beidienstentganges während des Baues des rechtsseitigen Haupt-
sammelcanales und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(490.) St, -R. Dr. Deutschmann  referiert über die Errichtung

eines Nachtrages zum Stiftbriefe der Gemeinde Ober-Döbling ääto.
1. August 1878 über die Rosina Po llak - Taliansky 'sche  Armen-
stiftung für Ober-Döbling und beantragt, den vom Magistrate vor-
gclegten Entwurf des bezüglichen Stiftbrief-Nachtrages zu genehmigen.

(Angenommen .)
(651.) St .-R. Dr. Deutsch mann  referiert über die Er¬

richtung des Stiftbriefes für die Maximilian Reitzes 'sche  Stiftung
für Arme der ehemaligen Gemeinde Ober-Sievering und beantragt, die
Genehmigung des vom Magistrate vorgelegten Stiftbrief-Entwurfes.

(Angenomine u.)
(489.) St .-R. Dr. Deutsch mann  referiert über die Er¬

richtung des Stiftbriefcs für die Georg Piller 'sche  Armeustiftung
für Sechshaus und beantragt die Genehmigung des vom Magistrate
vorgelegten Stiftbrief-Entwurfes. (Angenommen .)

(355.) St .-R. Dr. Deutschmann  referiert über das Ansuchen
des Anton und der Rosa Rauscher  durch Dr . Fritz Z i l l n e r um
Löschungserklärung bezüglich der auf der Realität Einl.-Z . 2432
Grundbuch des III . Bezirkes haftenden Reallasten und beantragt die
Ausstellung der Löschungserklärung nach dem Magistrats-Entwürfe
auf Kosten der Partei. (Angenommen .)

(391.) St .-R. Dr. Deutschmann  referiert über das Ansuchen
der Eheleute Franz und Therese Grabner  in Thürmannsdorf um
Richtigstellung des Grundbuches Köttlach bezüglich der Parcelle 368/3
und beantragt, beim Bezirksgerichte Gloggnitz das Begehren um Ein¬
leitung des Verfahrens zur Richtigstellungdes Grundbuches der Ge¬
meinde Köttlach im Sinne der Jttstizministcrial-Berordnung vom
26. October 1894, Z. 17410, hinsichtlich aller daselbst bei dem
Besitzstände der Gricßmühle in Köttlach vorkommenden Unrichtigkeiten
zu stellen und als Vertreter der Gemeinde Wien den Magistrats-
Secretär Gustav Fl ei sch mann  zu bestellen. (Angenommen .)

(742.) St .-R. Dr. Deutschmann  referiert über die Auf¬
heilung der Kosten für die Einlösung der Realität Einl.-Z . 772

des IX. Bezirkes, Wasserzollamt, und beantragt, es sei der Commissio»
für Verkehrsanlagenmit entsprechender Begründung mitzutheilen, dass
im Sinne der mit dem Beschlüsse der Commission vom 3. December
1894, Z. 47 l , und dem Stadtraths-Beschlusie vom7. Februar 1895,
Z . 575,  getroffenen Vereinbarung über den Anthcil des Stadlbahn-
Untcrnehmcns an den Kosten der Einlösung der Liegenschaft Eiul.-
Z 772 im IX. Bezirke(Wasierzollamt) von den Gesammiauslagcn
per 90.000 L ein Betrag von 83.721 L auf das Bahnunternchmen
und der Nest auf das Unternehmen der Hauptsammelcanäle entfällt.
Hiebei ist den Rücksichten der Billigkeit bereits dadurch Rechnung ge¬
tragen worden, dass die Hauptsammelcanäle auch mit einem ent¬
sprechenden Antheile an dem Gebäudewerte belastet wurden.

(Angcno  mmc u.)
(722.) S1 .-W. Kipp referiert über den Magistraisbericht, be¬

treffend die Frequenz der Personcn-Aufzüge des Nathhouses im Jahre
1899, und beantragt die Kenntnisnahmedesselben.

<Angeuo  m m en.)
(639.) St .-R. Hipp  referiert über die Relationen über die

während des IV. Quartales 1899 vorgcnommeucn Superrevisioneu
der turnusmäßigen Canalräumung in sämmtlichen Bezirken und bean¬
tragt die Kenntnisnahme derselben. (Angenommen.

(640.) St .-N. Hipp  referiert über die Relationen über die
während des IV. Quartales 1899 durch den Canal-Oberaufseher
unvcrmnthet vorgenommenen Revisionen der Canalräumung in sämmt¬
lichen Bezirken und beantragt die Kenntnisnahmederselben.

(Angenomm  cn .)
(758.) St .-Hl. Jomola referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Seipl  Andreas, Glasermeister;
Culik  Augustin, Handelsgärtner;
Kanhäusner  Johann , Gastwirt (XVIII. Bezirk).

(A ugeno  mme n.)
(794.) St -R. Tomola  referiert über das Ansuchen des Eduard

Schindler  um Zahlung der für seine Magd ausgelaufenen Vcr-
pflcgskosten per 10 fl. durch die Dieinstbolen-Krankencasia und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (A bg ele hn t.)

(870.) St .-R. Tom ola referiert über das Project für die Be¬
wässerung des Ferdinandsgartens im XVIII. Bezirke und beantragt:

1. Behufs rationeller Bewässerung des Ferdinandsgartens im
XVIII. Bezirke sind in demselben auf den im vorgelegtcn Projcctc
bczcichneten Punkten zwei Spritzhydranten aufzustellen.

Dieselben werden während der Sommermonatemit einem Quantum
von täglich 75 lü Wasser aus der Wienthalwasierleitung dotiert.

Der diesbezügliche bauämtliche KostenanschlagI Per 1700 L
inclusive der Anschaffung der nothwendigeuBespritzungsgerätheund
ein Kostenbetrag Per 70 L für die Einschaltung eines Wasiermesiers
werden genehmigt.

2. Die Zuleitung des Wienthalwassers hat im Sinne des bau-
ämttichen Projectes und Kostenanschlages II per 1400 L zu erfolgen,
welches genehmigt wird.

3. Alle Arbeiten und Lieferungen sind seitens des Bauamtes im
currenten Wege durchzuführen. (Angenommen .)

(796.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des XIX. Bezirkes"um Entfernung des Pissoirs in der Chimani-
straße und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.

(Angeno mm en.)
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(896 .) St .-R . Tomola  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeiudeverband von Parteien des XVIII . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Kölbl  Alois , Tramway '-Conducteur;
Kr atschmann  Barbara , Strohhutnäherin;
Travnicek  Josef , Tischlermeister;
Grünstäudl  Cäcilie , Handarbeiterin;

Kendl  Karl , Sporrergehilfe;
Branschofsky  Francisca , Pflegerin;
Petrzilka  Josef , Hauseigenthümer;
Lchnert  Ludovica , Jndustrielehrcrin , und

Vertat  Marie , Bedienerin . (Angenommen .)

(791 .) St .-R . Tomola  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeiudeverband von Parteien des IX . Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Truksa  Vincenz , Tischlergehilfe;
Kn am Anna , Zeitungsausträgerin;
Sedlmaier  Josefa , Bedienerin;
Alder  Francisca , Private;
Strobl  Franz , Kutscher;

Raubinger  Barbara , Milch - und Gebäck-Verschleißerin;
Lorenz  Georg , Geschäftsführer;
Seckl Johann , Gemischtwaren -Berschleißer;
Misch ensky  Francisca , Bedienerin;
Berger  Antonia , Private;

Brunmair  Johann , Gemischtwaren -Berschleißer;
Schwarz  Wenzel , Wagenlackierer;
Tropp  Julius , Privatbeamter , und

Dos kür Katharina , Hilfsarbeiterin . (Angenommen .)

(769 .) St .-R . Tomola  referiert über die Trinkwasserzufuhr
für Ober -Sievering und die Heiligenstädterlände im Jahre 1900 und

beantragt , die für diesen Zweck bedeckten Kosten per 7000 L zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(364 .) St .-N . Tomola  referiert über das Dankschreiben der
Gesellschaft „ Lehrmittel -Centrale " anlässlich der Überlassung von
Localitäten in der Schule I ., Werderthorgasse , und beantragt die
Kenntnisnahme desselben . (Angenommen .)

(503 .) St . -Hs. Srkastian Orünöeik referiert über die Ver¬

wertung des Pferdemistcs aus den städtischen Stallungen am Exelberge
und beantragt:

1. Das auf Grund des Stadtraths -Beschlusses vom 4 . August
1897 , Z . 7477 , mit Ferdinand H i r ß abgeschlossene Übereinkommen,

betreffend die Abfuhr des Pferdemistes aus den städtischen Stallungen
am Exelberge , wird mit 1. Februar 1900 halbzährig gekündigt.

2 . Der Pferdemist aus diesen Stallungen wird vom 1. August
1900 ab gegen unentgeltliche Beistellung des erforderlichen Streu¬
strohes dem Karl Ethos er  auf Grund des Protokollar -Offertes vom
12 . Jänner 1900 unentgeltlich überlassen . (Angenommen .)

(368 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert
des Anton und der Theresia Zoder  auf käufliche Überlassung eines
Theiles der Wegparcclle Nr . 638 öffentliches Gut , Grundbuch Hernals,
und beantragt:

Es sei den Gesuchstellern ein Theil der Wegparcclle Nr . 638
öffentliches Gut , Grundbuch Hernals , Figur ade,  im Ausmaße von

um den Preis von 28 L per Quadralmctcr , sohin um den

Gesammtbetrag von 101 L 64 Ii käuflich zu überlassen,

Die Kosten der Vcrtrngserrichtung und der grnndbücherlichcn
Durchführung haben die Gesuchsteller zu tragen.

-(Angenommen ; an den Gemein d erat  h .)

(351 .) St .-R . Sebastian Grünbcck  referiert über die Bau-
liuicnbestimmung für die Heuberggasse im XVIl . Bezirke zwischen der

Ander - und Poiutengasse und beantragt:

1 . In Ergänzung des Gemeinderaths -Beschlusses vom 15 . Sep¬
tember 1899 , M .-Z . 143250 ox 1899 , sei die Baulinic für die
ungerade Nummernseite der Heuberggaffe im XVII . Bezirke zwischen
der Ander - und Pointengaffe unter Annahme einer Straßenbreitc von
12 in » ach der Linie a b zu bestimmen.

2 . Die Verbauung hat im Sinne des K 82 der Bauordnung
mit einzeln stehenden oder zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern zu er¬
folgen , welche außer einem Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei
Obergeschosse enthalten.

3 . Die Seitenabstände sind gemäß dem Gemeinderaths -Beschlussc
vom 3 . März 1899 , M .-Z . 178091 ex 1898 , zu bestimmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11184 ex 1899 .) St . -R . Sebastian Grün b e ck referiert über
Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes an:

Gsur  Johann , Stadtbaumeister;
Moser  Josef , Einspänner -Eigenthümer;
Bauer  Johann , Holz - und Kohlen -Verschleißer , und
Fiedler  Anton , Buchbinder (XVII . Bezirk ).

(Angeno m m c n .)

(12878 ex 1899 .) St .-N . Sebastian G r ü n b e ck referiert über

das Ansuchen der Eheleute Ludwig und Marie Supancic  um Be¬
stimmung der Schadloshaltung für die beim Umbaue des Hauses
XVII ., Parhamerplatz 6 , zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grundfläche im Ausmaße von 31 70 und beantragt , die Schadlos-
haltung mit 12 fl. per Quadratmeter festzusetzen. (Angenommen .)

(556 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVII . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Kahla  Eduard , Küchenchef;
Pipp  Gallus , Hauptgerüster;
Danek  Franz , Provisorischer Schuldiener;
Hubinger  Michael , Tischler;
Ertl  Johann , Platzmeister , und
W aßmann  Franz , Schneider . (Angenommen .)

(301 .) St . -N . Sebastian Grünbeck  referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVII . Bezirkes
und beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Kovanetz  Samuel , Tischlergehilfe , und
Rehak  Anna , Obst - und Grünzeughändlerin.

(Angenomme n.)

(Schluss der Sitzun g.)

Nr . 12 . — 9 . Februar 1900 . — Stadtraths -Sitzung vom 25 . Jänner 1900.
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Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 88 . Jänner INVV.

Borsitzender: Bice-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.
Anwesende: Braun  Heinrich,

B r a u n ei ß,
Dr Dentschmann,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Grün deck  Sebastian,
H ' pp,
H ör in a n n,
H r a b a,
Dr . Krenn,

Dr . Mayr cd er,
Müller  Lorenz,
Naue r,
Nissaweg,
Schreiner,
T o m o l a,
Dr . Wahner,
W e i t in a n n,
Wessely,
Z atzka.

Beurlaubt : St .-R . Schuh.
Krank: St .-N. Büsch.
Experte: Stadt -Oberbuchhalter Nelböck.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär H. Pfeiffer.

Kice - Mürgermeiiter Z>r. Ileumayer eröffnet die
Sitzung.

(332.) St .-W. I )r . Wahner referiert über das Ansuchen der
Therese Soini  um Bewilligung zur Anbringung von Annonceutafeln
auf der WartehalleI ., Schottengaffe, und der UmspannhütteI ., Uni¬
versitätsstraße, und beantragt, zu genehmigen, dass aus der im Stadt-
raths-Beschluffe vom 15. December 1899, Z . 11800, genannten Reihe
von Warte- und Umsteighallen der städtischen Straßenbahnen die Warte¬
halleI., Stadiongaffe, gestrichen und dafür die WartehalleI ., Schotten¬
gaffe, und die UmspannhütteI ., Universikätsstraße, angefügt werden.

(Angeno  in m en.)
(285.) St .<R . Dr . Wähn er  referiert über die Ertheilung des

Bauconsenses für die Verlängerung der Pferdebahnlinie in der Burg¬
gaffe und beantragt, die Entscheidung des k. k Eisenbahnministeriums
vom 15. November 1899, Z 39205 , betreffend die Ertheilung des
Bauconsenses für das Project der Wiener Tramway-Gesellschaft zur
Verlängerung der Pfcrdebahngeleise in der Burggaffe über die Stadt¬
bahneinwölbung bis in die Gablenzgafse, zur Kenntnis zu nehmen und
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen mit-
zutheilen, dass von diesem Bauconsense dermalen kein Gebrauch
gemacht wird, sondern dass entsprechende neue Projecte erst bei der
nach dem vertragsmäßigen Bauprogramme statlfindenden Einführung des
elektrischen Betriebes in ter Burggaffe, d. i. im Jahre 1901 neuerlich
der eisenbahnbehördlichen Amtshandlung zu unterziehen sein werden.

(Angenomme  n.)
(629.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen des

Haus-Commandanten der Eisten Arciören-Leibgarde um Freifahrt für
den Kanzleidicner der Adjutantur auf den städtischen Straßenbahnen und
beantragt, das vorliegende Ansuchen der Bau- uud Betriebs-Gesellschaft
mit dem Beifügen zur directen Erledigung abzutreten, dass seitens der
Gemeinde gegen die Gewährung dieses Ansuchens während der ersten
fünf Betriebsjahre der städtischen Straßenbahnen keine Einwendung
erhoben wird.

St .-R. Schreiner  beantragt die Ablehnung.
Antrag des St .-R . Schreiner angenommen.
(759 ) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Einplankung

der städtischen Baustelle an der Ecke der Heiligenstädtcrstraße und

Diemgaffe im XIX. Bezirke und Vermietung der Planke an Therese
Soini  zu Placatierungszwecken und beantragt:

1. Zur Verhinderung von Abladen und Verunreinigung der
städtischen Baustelle an der Ecke der Heiligenstädterstraße und Dum-
gaffe im XIX. Bezirke ist eine Planke in der Höhe von 2 25 m
herzustellen und hiefür der bedeckte Betrag von 170 fl. zu genehmigen.
Diese Planke ist an die Firma S oin i zu Placatierungszwecken gegen
einen Jahreszins von 50 fl. und gegen eine beiden Theilen zu jeder
Zeit zustehende vierteljährige Kündigungsfrist zu verpachten.

Die Instandhaltung hat die Gemeinde, die Bestreitung der Ver¬
trags- und Quittungsstempel die Firma zu besorgen.

2. Das Offert des Karl Rußleitner  ist abzuweisen.
3. Von der Verpachtung der Baustelle wäre Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(778.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über die Entlehnung

mehrerer Objecte für die Pariser Weltausstellung aus dem städtischen
Museum und beantragt, dem Beschlüsse der Pariser Weltausstellungs-
Commission vom 19. Jänner 1900:

1. dass aus dem Museum der Stadt Wien die Bronzebüste
„Friedrich v. Schmidt" von Tilgner  für die Pariser Weltaus¬
stellung entliehen werden dürfe;

2. dass jene drei Skizzen von Makart  aus dem Jubiläums-
Festzuge, deren Verwendung in Paris bereits genehmigt ist, von der
Firma PortoisLFix  zu dem Zwecke entliehen werden, um sie
in der Täfelung anzupaffcn und den Ton der letzteren entsprechend zu
stimmen;

3. dass die von der Ausstellungs-Commission gewählten Original-
Manuscripte von Beethoven und Grillparzer  von der Firma
C. Anger er  L Göschl  zu dem Zwecke entliehen werden um
photographische Facsimiles anzufertigen, welche statt der Originale
ausgestellt werden sollen — die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(12726 ei 1899.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über die

Ertheilung des Bauconsenses für das Project der Aktiengesellschaft
der Wiener Localbahnen für die Strecke Wien—Guntramsdorf und
beantragt, die Entscheidung des k. k. Eisenbahnministeriums vom
23. October 1899 , Z . 36499, durch welche die bei der politischen
Begehung am I . Juli 1899 sx eomwissions erfolgte Ertheilung des
Bauconsenses für das Project obiger Gesellschaft zur Unterfahrung der
Douauländebahnin Icm 2'4 bis 3'3 der Strecke Wien—Guntrams¬
dorf genehmigt und der Bauconsens auch für die Theilstrecke von
km 3 3 bis 4'5 dieser Strecke ertheilt wurde, sowie weiters das Ent¬
eignungs-Erkenntnis der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 22. November
1899, Z . 97337, und zwar letzteres im Sinne des Gemeinderaths-
Beschluffes vom 7. Juli 1899 , Z . 6530, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(756.) S1 .-U . Schreiner referiert über das Ansuchen des

Jakob Sokolon  um Genehmigung der am Hause XV., Turner¬
gaffe 29, angebrachten Annoncierungsvorrichtung uud beantragt die
Genehmigung im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XV. Bezirk. (Angenommen .)

(974 .) St .-R Schreiner  referiert über die an Bernhard
Kohn  seinerzeit erfolgte Zusicherung der Aufnahme in den Ge¬
meindeverband und beantragt, die Zusicherung als erloschen zu erklären
und dem Gesuchsteller die erlegte Taxe zurückzuerstatten.

(Angeno  mm en.)
(492.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Robert Aulich  um Genehmigung einer transparenten elektrischen
2
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Uhr vor seinem Geschäftslocale , XV ., Neubaugürtel 1I , und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne des Antrages des magistratischen
Bezirksamtes für den XV . Bezirk . (Angenommen .)

(770 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Systemifierung des
Betriebspersonales für das städtische Volksbad im XV . Bezirke und
beantragt , es sei für dieses Volksbad gemäß Punkt 4 des Organisations¬
statutes für die städtischen Völksbäder 1 Bademeisterstelle , 2 Bade¬
diener - und 2 Badedienerinnenstellen mit den im Punkte 5 und 6

des Orgauisationsstatutes bestimmten Erfordernissen und Bezügen zu
systemisieren . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(869 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Therese Kattus  um leihweise Überlastung der Baumversetzmaschine
und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrals-
Antrages . (Angenommen .)

(501 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Offertverhand-
lungs - Ergebnis für die Vergebung der Stofflieferung und der Näh¬
arbeiten sür das städtische Volksbad im XVI . Bezirke und beantragt:

1 . Es sei bezüglich der Stofflieferung:
u) für Waffertuch das Offert der Felixdorfer Weberei und Appretur,

76 om breit 48 Ir per Meter , 116 ein breit 73 Ir per Meter;
d ) für blau -roth gestreiften Gradel das Offert der Firma C , Krassa

L Comp ., 76 em breit 42 Ir per Meter , 116 cm breit 64 Ir
per Meter — zu acceptieren.
2 . Die Näharbeit wäre der Ersten Wiener Productiv -Genofsen-

schaft sür Frauenarbeit zum Preise von:
1 Trockentuch . . . 2 Ir

1 Männerschürze . 8 „
1 Frauenschürze . . . . . 10 „
1 große Frauenschürze . 12 „
1 Frauenmantel . 9 „
1 großer Frauenmantel . 11 „
1 Mädchenschürze . 8 „
1 Mädchenmantel . 5 „

zu übertragen . (Angenommen .)
(468 .) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche um Aus¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XV . Bezirkes und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Wölfle  Karl Alois , Maschinist;
Wölfle  Emil , Handlungsgehilfe;
Habschied  Johann , Schlosiergehilfe . (Angenom  m e n .)
(128 .) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gcmeindeverband von Parteien des XV. Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Prostezsky  Laurenz , Bäckergehilfe;
Wäger  Anton , Geschäftsdiener;
Wisecker  Johann , Pferdewärter ;
Feuchtinger  Josef , Herausgeber der „ Allgemeinen Landes-

Zeitung " . (Angenommen .)
(119416x1899 .) St .-R . Schreiner  referiert über das

Ansuchen des Adolf und der Marie Haberl  um Bewilligung zur

Herstellung eines Erkers beim Hause XV ., Mariahilfergürtel 19 resp.
Tellgaste 2 , und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses unter
der Bedingung , dass seitens der Bauwerber die Ausladefläche per
3 5m ^ (125  m Vorsprung und 2 80 w Länge ) ein Pauschalbetrag
von 300 fl. bezahlt werde . (Angenommen .)

(467 .) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XV . Bezirkes und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Hadwiger  Josef , Aushilfskellner;
Witek  Ferdinand , Kapellmeister;
Sedmera  Wenzel , Schneidermeister;
Fiala  Wenzel , Schneidermeister . (Angenommen .)
(11991 ex 1899 .) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche

um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes an:

Gritzbach  Josef , Gastwirt;
Kri;  Josef , Landkrämer;
Gschwendner  Alois , Fleischhauer . (A » geno  m m e n .)
(959 .) St . -W . Lorenz Müller referiert über die Beistellung

von Mietpferde » für die Sanitätsstation II ., Gerhardusgasfe 3 , und
beantragt , die Beistellung zweier Mielpseide sammt Kutscher seitens
der Fnhrwerksbefitzerin Gerhard  für obige Sanitälsstation gegen
de» Preis von 6 fl . pro 24 Stunden , und zwar vom 19 . d. M.
ab bis zu dem im Falle der Genehmigung zweier städtischer Pferde
erfolgenden Widerruf nachträglich zu genehmigen . <An g e n o m m e n .)

(790 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
der Donau -Dampfschiffahrts -Gesellschaft um Neducierung des Wasser¬
mehrverbrauches II . , Handelsquai 9 , und beantragt die Neducierung
der Gebüren von 796 X 40 Ir aus Billigkeitsrücksichten auf
497 X 75 Ir. <A n g e n o m m e n .)

(986 .) St . - P . Kraöa referiert über die Aufnahme zweier
Diurnisten mit einem Taggelde von 2 X 60 ll für die Vorarbeiten
zur Volkszählung 1900/t901 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(456 .) St . -R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Ambros

Reifing er,  Hilfsbeamten in der Nedaction des Amtsblattes der
Stadt Wien , um Bewilligung einer Remuneration , und beantragt,
es sei dem Genannten eine Remuneration von jährlich 480 X,
zahlbar in monatlichen Raten ä 40 X , auf die Dauer seiner zufrieden¬
stellende» Dienstleistung beim Amtsblatte der Stadt Wien zu be¬
willigen . (Angenommen; an den  G e m ei  n d er  ath .)

(675 .) St .-N . Hraba  referiert über den Antrag des Gem .-
Rathes Dr . Nechansky  wegen Einräumung von Sitzen auf der
Journalisten - Gallerie des Gemeinderaihs -Sitzungssaales sür die Ver¬
treter der politischen Tagcsblätter ohne Unterschied der Parteistellung
und beantragt , es habe bei der bisherigen Gepflogenheit zu verbleiben.

(Angenommen .)
!773 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Amts-

dienerswitwe Karoline Do m ni s ch um Anweisung der Witweupension
und beantragt die Anweisung der normalmäßigea Witwenpension per
650 X vom 1 . December 1899 unter gleichzeitiger Einstellung der
Activbezüge des verstorbenen Gatten . (Angenommen .)

(392 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung einer
Entschädigung des mit der Ablesung des Wassennessers der Wicnthul-
wafserleitung in der Catastralgemeinde Auhof betrauten Beamten und

beantragt , den Magistratsberichl zur Kenntnis zu nehmen und zu
bewilligen , dass diesem Beamten des Wasserinspectorates eine monat¬
lich im nachhinein auszubezahlendc Fahrentschädigung von 20 fl.
bewilligt werde . (Ange » omme  n .)

(988 .) St . -U . Ir . Krerm referiert über rückständige Ver-
pflegskosten für das Kind Karl Parizek  und beantragt die Ab¬
schreibung . (Angenommen .)

<982 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über rückständige Hunde¬
steuern nach 20 Parteien ans dem IX . Bezirke und beantragt die
Abschreibung des Betrages von 219 X 42 ll aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)
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(951.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung der
durch den Tod des Dr . Salomon Neumann  erledigten Haus-
arztensstelle im III . städtischen Waisenhause im IX. Bezirke und be¬
antragt, den Dr . Hans Weidner  zum Hausärzte des III . städtischen
Waisenhauses mit der systemisierten, in monatlichen Anticipativraten
zu behebenden Remuneration von jährlich 200 L unter Festsetzung
einer dreimonatlichen, beiden Theilen zustehenden Kündigung des
Dienstverhältnisses zu bestellen. (Angenommen .)

(875.) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Zuweisung einer
Dienstkappe an das Desinfections-Personale in St . Marx und be¬
antragt, demselben im Sinne des Magistrats-Antrages Dienstkappen
mit der normalmäßigen Tragdauer zuzuweisen. (Angenommen .)

(768.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Übernahme des
der Heeresverwaltung gehörigen Rohrstranges in der Laudongasse und
beantragt, die Übernahme unter den vom Magistrate festgesetzten Be¬
dingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(777.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Firma Pittel L B r ause  w et  t er um die Bewilligung zur probe¬
weisen Herstellung der Gruftgewände und Deckel für eine einfache
und eine Doppelgruft im Central-Friedhofe aus Beton und beantragt
die Bewilligung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)
(772.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Marie Groß  um grundbllcherliche Löschung Einl.-Z . 343 Gersthof,
XVIII . Bezirk, und beantragt die Ausfertigung der erbetenen
Löschungserklärung auf Kosten der Partei. (Angenomm  e n.)

(771.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Argauer  um grundbllcherliche Löschung Einl.-Z . 143
Währing und beantragt die Ausstellung der angesuchten Löschungs-
erklärung ans Kosten der Partei. (Angenommen .)

(12806 ex 1899.) St .-A . Aerdinand Hräf referiert über den
Antrag des Gcm.-Rathes Eigner  wegen Errichtung einer Beetz'schen
Bedürfnisanstalt auf dem Nppenplatze im XVI. Bezirke und beantragt,
diesen Antrag dem Magistrate zur seinerzeitigen Berichterstattung zu-
zuweisen. (Angenommen .)

(393.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Gewerbeschul-Commission um Überlastung von Localitäten im
XVI. Bezirke, Abelegaste 29, an die fachliche Fortbildungsschule mit
Lehrwerkstätte für Lehrlinge und Gehilfen der Wiener Drechsler-
Genostenschaft und beantragt, diesem Ansuchen nicht Folge zu geben.

(Angenommen .)
(10391 ox 1899.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das

Project für die Herstellung einer Gartenanlage auf dem Anzengruber¬
platze im XVI. Bezirke und beantragt:

1. Das gärtnerische Project für die Herstellung einer Garten¬
anlage auf obigem Platze und der diesbezügliche gärtnerische Kosten¬
anschlagI im reducierten Betrage von 4390 fl. 62 kr. exclusive des
Gehölzwertes werden genehmigt.

Der städtische Obergärtner wird ermächtigt, im Einvernehmen
mit dem Bezirksvorsteher die noch erforderliche gute Erde im Hand¬
einkaufe zu beschaffen und die Verführung des Aushubmateriales be¬
sorgen zu laste».

Hiebei haben die Kostenanschlagspreise als Maximalpreise zu
gelten.

Alle übrigen gärtnerischen Arbeiten sind vom städtischen Ober¬
gärtner in eigener Regie zu besorgen.

2. Der bauämtliche Kostenanschlag II per 1772 fl. 5 kr., be¬
treffend die Herstellung von Niveauregulierungsarbeiten, eines hölzernen

Staketengittersund einer Entwässerungsanlage, wird genehmigt. Die
betreffenden Arbeiten sind vom Stadtbauamte im currenten Wege
herzustellen.

3. Der bauämtliche KostenanschlagIII per 455 fl., betreffend die
Errichtung von zwei Spritzhydranten auf den im Projecte bezeichneten
Punkten, wird genehmigt.

Diese Arbeiten sind vom Bauamte im currenten Wege her¬
zustellen.

Die Spritzhydranten werden mit einem täglichen Wasterbezug
von 40 U ans der Hochquelleuleitung während der Sommermonate
dotiert.

4. In der Anlage sind auf den im Beleuchtungsplane ver-
zeichneten Punkten drei neue ganznächtige Gasflammen zu errichten.
Der hieraus erwachsende jährliche Gasmehrconsum Per 120 fl. wird
genehmigt.

5. Diese Arbeiten sind im Frühjahre 1900 zu beginnen und
fertigzustelle». (Angenommen .)

(158.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Franz und der Francisca Vock um Schadloshaltung Einl.-
Z . 1506 XVI. Bezirk, und beantragt, das Ansuchen um Bestimmung
der Schadloshaltung zurückzuweisen. (Angenommen .)

(757.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über rückständige
Kanzleitaxen nach Philippine Ulzt  aus dem XVI. Bezirke per 2 L
20 lr und beantragt die Abschreibung der Gebür aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(797.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Eingabe des
Bezirksausschusses Ottakring um Veranlassung der Affichierung von
Straßenbespritzungs-Verzeichnisten und beantragt:

Der Antrag des Bezirksausschusses für den XVI. Bezirk wird
abgelehnt.

Die Hauseigenthümer sind in der alljährlich zu erlastenden
Kundmachung über die Reinigung und Bespritzung des Trottoirs
während der Sommermonate, sowie das Publicum jedesmal zu Be¬
ginn der Bespritzungszeit in den meist gelesenen Tagesblättern Wiens
durch eine Notiz auf daS Vorhandensein und Aufliegen der Straßen-
bespritzungs-Verzeichniffe bei den Bezirksvorstehern, magistratischen
Bezirksämtern und Stadtbauamts-Abtheilungen aufmerksam zu machen
und zu ersuchen, Unterlastungen oder Unregelmäßigkeiten bei der
öffentlichen Straßenbespritzung den genannten städtischen Behörden
beziehungsweise Organen mündlich oder schriftlich zur Anzeige zu
bringen. (Angenommen .)

(7  65.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Vorstehers des XVI. Bezirkes um unentgeltliche Überlastung von
minderwertigem Holze aus dem Ottakringer Walde an den Ottakringer
Verschönerungsvereinund beantragt, die Überlastung von 4 rm Buchen-
bürtelholz an den Ottakringer Verschönerungsverein gegen Bezahlung
von 1 fl. 30 kr. per Raummeter, d. i. 5 fl. 20 kr., an das Armen¬
institut sür den XVI. Bezirk zu genehmigen. (Angenomme ».)

(11087 ox 1899.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den
Necurs des Eduard Böhm  gegen sanitätspolizeiliche Verfügungen,
XVI., Friedrich Kaisergaste 64, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(5029 sx 1899.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über den

Necurs des Josef Doholec  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge XVI.,
Haberlgaste 49, und beantrage, dem Recurse Folge zu geben.

(Angenommen .)
(59.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen des

Karl Dittrich  um grundbllcherliche Trennung Einl.-Z . 3161
2*
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XVI. Bezirk, und beantragt, die Abtrennung des im Plane mit ade
ä a/roth umschriebenen Theiles von der Realität Einl.-Z . 3161 des
Grundbuches Otmkring und die Bereinigung des elfteren mit der
Realität Einl.-Z . 1919 desselben Grundbuches zu bewilligen.

(Angenommen .)
(61.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über die gruudbücherliche

Trennung Einl.-Z . 563 und 564 XVI. Bezirk, und beantragt, die
Abtrennung des in den Plänen mit ^ a/roth v 6 a/roth umschriebenen
Theiles von der Cat.-Parc. Ir59  der Realität Einl.-Z . 563 des
Grundbuches Ottakring und des mit a L/roth v̂ a/roth umschriebenen
Theiles von der Cat.-Parc . 1972/l derselben Realität und zur Ver¬
einigung dieser Theile mit der Realität Einl.-Z . 564 des Grund¬
buches Ottakring zu bewillige». (Angenommen .)

(99.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über rückständige Zins-
und Schulkreuzer per 2 L 76 Ir nach zwei Parteien aus dem XVI. Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung der Gebür aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit. (Angenomme  n.)

(130.) St -R . Ferdinand G r ä f referiert über rückständige Vor¬
spannskosten per 9 L nach 11 Parteien aus dem XVI. Bezirke und
beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Tiiel der Un¬
einbringlichkeit. (Angenommen .)

(718.) St .-Hl. Aomola referiert über die Pensionierung des
Bauinspectors Alexander Büch ler und beantragt, denselben über
Ansuchen in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und demselben
unter Zugrundelegungeiner anrechenbare» Dienstzeit von 15 Jahren,
4 Tagen, den Ruhegehalt mit 52Vr Percent des letzten Activitäts-
gehaltes, d. i. mit 2100 L vom 1. Februar 1900 a» und mit der
Hälfte des zuletzt bezogene» Jahresquartiergeldes, d. i. 600 L vom
Mai-Termine 1900, d. i. zusammen mit 2700 L jährlich zu bemessen.

(Angenommen .)
(719.) St -̂R. Tomola  referiert über die Pensionierung des

Lagerhaus-Officials Ernst Kurzius  und beantragt, denselben über
Ansuchen in den bleibenden Ruhestand zu versetze» und demselben
unter Zugrundelegungeiner anrechenbare» Dienstzeit von 23 Jahren,
2 Monaten und 5 Tagen, den Ruhegehalt mit 66 Perceut des letzten
Activitätsgehaltes, d. i. mit >980 L vom 1. Februar 1900 an und
mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. mit
400 L vom Mai-Termin 1900, zusammen daher mit 2380 L jährlich
zu bemessen. (Angenommen .)

(952.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Alexander Ratzmann  um Altersnachsicht und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(950.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Josef
Jlko  um grundbücherlicheLöschung Einl.-Z . 1908 und 1909 Währing
und beantragt die Ausstellung der bezüglichen Löschungscrklärung auf
Kosten der Partei. (Angenommen .)

(954.) St .-R. Tomola  referiert über die Dienstunsähigkeit
des provisorischen Schuldieners Johann Heft  und beantragt, der
Schuldienersgattin Karoline Heft  vom 30. Jänner 1900 angefangen
bis auf weiteres gegen jederzeitigen Widerruf — der dem Magistrate
im eigenen Wirkungskreise überlassen bleibt — als provisorische Aus¬
hilfsdienerin an der Knaben-Volksschule II ., Pazmaniteugafse 17, zu
bestellen und seien derselben von diesem Tage an der Taglohn von
1 fl. 50 kr. und die für diese Schule normierten Zulagen für
Reinigung und Beheizung anzuweisen. (Angenomme  n.)

(946.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Krankenvereines der Unterlehrer und Unterlehrerinnen um Überlassung
eines Lehrzimmers in der Knaben-BürgerschuleI ., Stubenbastei 3,

und beantragt die Abweisung, da der Ortsschulralh eine weitere Be¬
lastung dieser Anstalt als unmöglich bezeichnet. (Angenommen .)

(961.> St .-R. Tomola  referiert über die Original-Concurs-
ausschreibungen bezüglich der zu besetzenden Bürgerschul-, Volksschul¬
lehrer- und Lehrerinnenstellen, sowie der Unterlehrer- und Unterlehre¬
rinnenstellen sammt Beweisblättern über die am 1. October 1899 bis
29. October 1899 erfolgten ersten Einschaltungen derselben in das
amtliche Landesblatt rc., und beantragt die Kenntnisnahme.

>An gen omm en.)
(960.) St .-Hl. Weitmann referiert über das Offert des Johann

Surber  und Johann Maurer  auf je einen Theil der einzulösenden
Realität VII ., Kaiserstraße 20, und beantragt die Abweisung wegen
zu geringen Preises. (An gen o m m en.t

(1023 .) St .-Hl. Siedler referiert über das Ansuchen des
Siegmund Bo sch an um mietweise Überlastung von Localitäten im
BürgerspitalfondshauseI ., Schottenring 30, um den Jahreszins von
3380 L 50 Ir incl. Nebengebüren, und beantragt, die Annahme
des Offertes unter den gewöhnlich geltenden und unter den vom
Magistrate beantragten Bedingungen zu überlasten.

(Angenommen .)
(957.) St .-R . Fiedler  referiert über die Herabsetzung des

Zinses für die von Karoline Jauker  gemietete Wohnung Nr. 4
im städtischen Hause I ., Bognergaste9, und beantragt die Herab¬
setzung des Zinses von 700 L auf 560 L incl. Nebengebüren und
diese Wohnung künftighin ohne Boden zu letzterem Zinse zu vermieten.

(Angenommen .)
(880.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der Ge¬

nostenschaft der Schuhmacher um Überlassung von Lehrzimmern VIII -,
Josefstädterstraße 93, und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben.

(Angenommen .)
(592.) St .-Hl. Fomola referiert über die Besetzung von Diener¬

stellen. Zu Nathsdienern werde» ernannt:
Wimmer  Anton , Mayer Hofer  Georg.
(981.) St .-Hl. Dr . Peutfchmanil referiert über die Ent¬

scheidung der Steueradministration I bezüglich der Erwerbsteuer-
auftheilung für die Actiengesellschaft der Emailwerke und Metallwaren¬
fabrik„Austria" in Wien und beantragt, einen Recurs nicht zu ergreifen.

(Angenommen .)
(395.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ver¬

handlungen mit Samuel und Wilhelm Schallinger  puncto Grund¬
einbeziehung Einl.-Z . 917, IV., Hauptstraße 28, und beantragt die
Ablehnung des im Protokolle vom 26. Jänner 1900 gestellten An¬
trages. (Angenommen .)

(545.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Stift¬
brieferrichtung für die Dr . Josef Schrott 'sche  Stiftung für Frauens¬
personen, welchen ein Arm oder ein Fuß amputiert worden ist, und
beantragt, den vorgelegten Stistbrief-Enlwmf zu genehmigen und zur
Kenntnis zu nehmen, dass die Stiftung vom 1. April 1900 mit
vorläufig 10 Stiftplätzen und vom Jahre 1901 angefangen mit der
zulässigen Anzahl von Stiftplätzen seitens des Magistrates zur
Protokollierung gelangen wird. (Angenommen .)

(10035 cx 1899.) St .-Hl. Hlauer referiert über das Ansuchen
des Johann Kelch um Parcellierung Einl.-Z . 528 in Penzing,
XIII . Bezirk, und beantragt, den Act an den Magistrat zurückzuleiten
mit dem Aufträge, mit dem Gcsuchstellerzu verhandeln, dass derselbe
auch die unentgeltliche Abtretung des im Punkte 2 des Banamts-
Antrages bezeichneten Grundes zugesteht. (Angenommen .)
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<635 .) St .-R . R a u er referiert über die Kostenübcrschreituug
bei dem Canalbau im XIII . Bezirke , Gurkgasse , und beantragt die
nachträgliche Genehmigung der Überschreitung von 159 L 14 b.

(Angenomme n.)
(755 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Hugo

Grafen Kalnoky  um Überlassung des Turnsaales der Knaben - und
Mädchen -Turnschule XIII . , Am Platz 2 , und beantragt , dem An¬
suchen keine Folge zu geben . (Angenommen .)

(983 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Valeniin
Nowak  um Zahlung der Canaleinmündungsgebür für XIII ., Hüttel-
dorferstraße 126 , in drei Raten und beantragt , im Sinne des Gesetzes
vom 9 . April 1894 , L.- G .- und B .-Bl . Nr . 14 , die Genehmigung
zu ertheilen , dass die Canaleinmündungsgebür per restlich 391 L
60 lr in drei gleichen, mit Februar 1900 beginnenden vierteljährigen
Raten eingehoben werde . (Angenommen .)

(984 .) St .-R . Rauer  referiert über rückständige Beerdigungs¬
kosten nach 23 Parteien aus dem XIII . Bezirke per zusammen 149 L
26 Ii und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(741 .) St .-HI. Zahka referiert über die Versorgung der
städtischen Ämter und Anstaltsgebände mit Kohle und beantragt:

1 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass für den Fall , als
die bei der Firma Gebrüder Jellinek  gemachten Bestellungen resp.
Nachbestellungen an Steinkohle ordnungsgemäß abgewickelt werden,
wogegen bei dem Umstande , als im oberschlesischen Kohlengebiete kein
Sink besteht, kein Anstand obwalten dürfte , die Gemeinde Wien hin¬
sichtlich des Kohlenbedarfes für die städtischen Anstalten gesichert er¬
scheint, beziehungsweise der ungestörte Fortbetrieb der betreffenden
Heizanlagen außer Frage steht.

2 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass , um die fünf städtischen
Kohlenrutschcn auf dem Nordbahnhof vollständig auszufüllen , bei der
Firma Gebrüder Jellinek  pro Februar 1900 ein Quantum von
80 Waggons Würfel - und 40 Waggon Nusskohle bestellt wurde.

3 . Das Stadtbauamt wird angewiesen , ein Project wegen Ver¬
größerung der im Rathhause befindlichen Kohlenmagazine vorzulegen.

4.  Es ist an die Direciion der Ferdinands-Nordbahn mit dem
Ersuchen heranzutreten , der Gemeinde Wien eine sechste Kohlenrulsche
auf dem Nordbahnhofe pachtweise zu überlassen.

5 . Es ist in Erwägung zu ziehen , ob nicht die nächste Sicher¬
stellung des Bedarfes an Braunkohle auf inländische Kohle , nebst
Braunkohle und ungarische Kohle auSzudehnen sei. (Angenommen .)

729 .) Das in der Stadtraths -Sitzung vom 25 . Jänner
1900 erledigte Geschäftsstück , betreffend die Erkrankung des Buch¬
halters Karl Schlemm  in der städtischen Baumschule in Albern , wird
reassumiert und beschlossen,  in Abänderung des obigen Beschlusses
vorläufig einen mcrcaniilgeschulten Diurnisten mit der Führung der
Bücher daselbst zu betrauen und demselben eine tägliche Zulage vou
3 L zu bewilligen.

(1033 .) St . -HI . Pr . Mayreder referiert über die Abgabe
einer Erklärung hinsichtlich des Baues städtischer Elektricitätswerke
und beantragt:

Die Bau - und Betriebs - Gesellschaft wird in Kenntnis gesetzt,
dass die Gemeinde von dem ihr » ach § 15 des Vertrages vom
28 . October 1899 zustehenden Rechte der Erbauung eigener elektrischer
Kraftwerke für die Lieferung des zum Betriebe der städtischen Straßen¬
bahnen erforderlichen elektrischen Stromes Gebrauch zu machen be¬
absichtigt , welcher Erklärung jedoch nur dann die im ß 15 des Bau-
und Betriebsvertrages der binnen Jahresfrist abzugebenden Erklärung

der Gemeinde zugeschriebenen Rechtswirknngen zukommen sollen , falls
die Gemeinde in einer vor den Gerichten auszutragenden Feststellungs¬
klage rechtskräftig dahin sachfällig werden sollte , dass die Ein¬
gabe der Firma Siemens L Halske  vom 30 . Jänner 1899,
Z . 2149/11 , als die vertragsmäßige Mittheilung der Gesellschaft an
die Gemeinde zu gelten hat . Die Gemeinde behält sich aber selbst¬
verständlich vor , die von ihr vertragsmäßig abzugebende Erklärung
gegenüber der Bau - und Betriebs - Gesellschaft innerhalb des vertrags¬
mäßig ihr zustehenden Termines abzugeben.

(Angenommen ; an den Gemein berath .)
(727 .) St .-HI. Zahka referiert über das Offert der Marie

Simon  auf käufliche Überlassung eines Theiles der Cat .-Parc . 766
in Penzing , XIII . Bezirk , und beantragt:

I . Das Ansuchen der Marie Simon  um Bewilligung zur
Abtheilung ihrer Realität Einl . -Z . 195 Penzing nach dem vor-
gclegten Plane auf zwei Baustellen sei zu genehmigen.

II . Die Gemeinde Wien überlässt der Marie Simon  behufs
Arrondierung der Realität Einl .- Z . 195 Penzing einen Theil der
Straßcn -Parcellc 766 Penzing , Figur e, i n ch Ir ^ o, , per 22 58m^
um den Pauschalbetrag von 1000 L , wogegen sich die Genannte ver¬
pflichtet , die von der Realität Einl .-Z . 195 Penzing zu Straßen¬
zwecken entfallenden Flächen , Figur a b d , o r a, ^ a und Figur
ä , Sj Ir ä, , per zusammen 62 97 gegen eine Schadloshaltung
von 800 L an die Gemeinde abzutreten.

Diese Transaction wird unter folgenden Bedingungen abge¬
schloffen :

1. Der Betrag per 1000 L ist binnen acht Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung dieser Transaction einzubezahlen,
widrigenfalls die Gemeinde berechtigt ist, ohneweiters vom Vertrage
zurückzutreten.

2 . Die Kosten der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung , sowie die Übertragungsgebür trägt Marie Simon.

3. Dieselbe verpflichtet sich, den oberwähnten Straßengrund so¬
fort nach durchgesührtem Umbaue des Hauses Or .-Nr . 24 Penzinger-
straße , beziehungsweise Verbauung der Baustelle » I und II lastenfrei
und im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien abzutreten . In diesem
Zeitpunkte ist die Schadloshaltung per 800 L fällig . Diese Ver¬
pflichtung ist als Reallast zu Gunsten der Gemeinde auf der Realität
Einl .-Z . 195 Penzing , beziehungsweise auf den durch die Abtheilung
derselben entstehenden Baustellen auf Kosten der Marie Simon  zu
intabulieren . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(Schluss der Sitzung .)

KmrksiulsschUk.
(X. Gemeiudebezirk, Favoriten .)

Protokoll
über die abgehaltene öffentliche Beiraths - Sitzung des
Bezirksausschusses Favoriten  v om 28 . December I88N.

Vorsitzender : Der mit der Führung der Geschäfte des Be¬
zirksausschusses Favoriten betraute Magistrats -Commissär Pr . Karl
Zauner.

Mittheilungen.
1. Die Firma Everth L Comp . , X ., Leibnitzgaffe 73 , hat

den Betrag von 46 fl., welche anlässlich der Eröffnung des neu
erbauten „ Everthhofes " von den Festgästen gesammelt wurden , zur
Vertheilung an Arme des X. Bezirkes übersendet.
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2. Zu gleichem Zwecke hat R.-A. Pros. Schlesinger  20 fl.
und die Gastwirtin Barbara Tögel,  X, , Simmeringerstraße 171,
30 st. gespendet.

Den Spendern wird einstimmig der Dank  votiert.
Einläufe.

(3741 sx 1899.) Zuschrift des Bezirksausschusses Döbling vom
30. November 1899, Z . 2644, puncto Einführung von Straßen¬
walzen mit Dampfbetrieb.

Zur Kenntnis.
(3792 ex 1899.) Beschluss der Bezirksvertretung Josefstadt,

betreffend Erwirkung des Verbotes des Stehens auf den Plattformen
der Stadtbahnwaggons.

Zur Kenntnis.
(3800 ex 1899.) Dem Anträge des Bezirksausschussesfür den

XIII. Bezirk, den Stadtrath zu ersuchen, bei Anstellungen im städtischen
Dienste nur solche Personen zu berücksichtigen, welche seit mindestens
10 Jahren in Wien zuständig sind, wird einhellig zugestimmt.

(3922 KX 1899.) Dem Anträge der Bezirksvertretung Mariahilf
auf Erlassung eines Verbotes des Mitnehmens von Hunden in die
Markthallen wird zugestimmt.

(3286 sx 1899.) Dem Anträge des Bezirksausschusses Ottakring,
betreffend Vermehrung der Mittelschulen in Wien aus Staatsmitteln,
wird einhellig zu gestimmt.

(3323 ex 1899.) Dem Beschlüsse des Bezirksausschusses Neubau,
betreffend strengste Handhabung der Bauordnung bei Anbringung
figuraler Dachgesimse und Ausschmückungen an Neubauten, wird zu¬
gestimmt.

(V. Gemcindebezirk, Margarethen.)
Wrolokolk

der  533 . öffentliche» Sitzung des Bezirksausschusses
Margarethen vom 8 . Jänner ISVV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Eonstatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Wor-
stheitde die Sitzung.

Die eingelaufenen Actenstücke gelangen zur Verlesung.
Der Antrag des Bezirksausschusses Mariahilf, betreffend das

Verbot der Mitnahme von Hunden in die Markthallen, wird zur
Kenntnis  genommen.

Dem Anträge des Bezirksausschusses des XIV. Bezirkes, betreffend
di: Verlegung des Kärnthnerthormarktesin die Baulichkeiten des
GumpendorferSchlachthauses, schließt sich der Bezirksausschuss nach
längerer Debatte an; ebenso dem Anträge des VIII. Bezirkes bezüglich
Überfüllung der Plattformen'auf der Stadtbahn.

Der Antrag des XVI. Bezirkes bezüglich Errichtung von Mittel¬
schulen und der Antrag des XIX. Bezirkes bezüglich Ankauf von
Dampfstraßenwalzeuwird zur Kenntnis  genommen.

Nach Vorbringung verschiedener Wünsche und Beschwerden
schließt die öffentliche Sitzung.

Allgemeine Nach lichte».
Ernennungen im Conceptsstatus des Wiener Magistrates.

Der Wiener Stadtrath hat in seinen Sitzungen vom 19.,
26. und 30. Jänner 1900 nachstehende Ernennungen vollzogen:

zu Magistratsräthen (Rangclasse III) : Josef Um¬
bauer,  Cajetan Komers  und Karl Neuhofer;

zu Magistrats - Secretären (Rangclasse IV) : Karl
Lach mayer,  Heinrich Kitzler,  Franz Linzer,  Dr . Adolf
Gernert,  Dr . Franz Spät;

zu Magistrats - Ober - Co mmissären (Nangcasse V):
Albert Dokaupil,  Ernst Richter,  Dr . Ernst Krieg , Dr. Gustav
Ehrend erg.  Dr . Michael Plachy,  Dr . Franz Jamöck,  Dr.
Alois Kubitschck,  Dr . Josef Friedrich Müller;

zu Magi st rats - ConciPi  sten (Rangclasse VII) : Dr.
Richard Steutter,  Dr . AntonS chlesinger,  Karl Schwarz,
Victor Schneider,  Johann Pach, Dr. Alfred Ritter v. Dierkes,
Dr. Alexander Pferinger,  Karl Poor,  Friedrich Paul;

zu M a g i str a ts -C ommi ssär  en (Rangclasse VI.) : Eduard
H eilin  gsetzer, WilhelmG mei n er, Emil Josef Heller,
Dr. Karl Dawidowski,  Dr . Franz Bertolas,  Dr . Otto
Hürsch,  Josef Seemann,  Dr . Wilhelm Hecke, Dr. Rudolf
Wenzl,  Dr . Alois Tischler,  Hans Nötiger. (St .-R.-
Z. 11892, M.-D.-Z. 160.)

» **
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Nndolfsheim.

Jänner  1900.
Eingelegt wurden von 6935 Parteien . . . 1,637.281 X 19 Ii
Rückgezahlt wurden an 3242 Parteien . . . 1,412.986 „ 47 „

Stand am 31. Jänner  1900:
Gesammteinlagen(inclusive der capitalisierten

Zinsen) auf 31.781 Conti . 34,995.056 X 78 ii
Hypothekar-Darlehen . 28,050.620 „ — „

* »

Wiener Commiiiial-Spurcassa im Bezirke Hernals.
Stand der Einlagen am 31. December 1899 22 119.087 X 88 ii

Jänner  1900.
Eingelegt wurden von 6342 Parteien . . . 1,474.188 X 33 ü
Rückgezahlt an 3111 Parteien . . . . . . 1,343.425 „ 55 „

Stand am 31. Jänner  1900:
Gesammt-Einlagen auf 22.809 Conti mit capitalisierten Zinsen

von . 22,249.850 X 66 d
Hypothekar-Darlehen . 15,782.452 „ 78 „

* **
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Währing.

Jänner  1900.
Einlagen von 3952 Parteien . 1,113.650 X 25 ii
Nückgezahlt an 1943 Parteien . 850.127 „ 07 „

Stand am 31. Jänner  1900:
Das Gesammt-Jnteressen-Guthaben. . . . 15,581.952 X 38 Ii
Der Hypothekar-Darlehen-Stand . 10,310.918 „ 14 „

Approvifioniernngs-Angeregentjeilen.
Borftenviehmarkt vom 8. und 8. Februar 1S80.

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5203 Stück
Fettschweine . 5105 „

Summe 10308 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche— Stück.
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Angekauft wurden:
für Wien . 9990 Stück
für das Land . 10 ..
unverkauft blieben . . . 308 „

2. Preisbewegung.
Jungschweinc(Fleischschweine) . von 68 bis 86 —) Ii
Fettschweine. 80 „ 94 — „

per 1 bA Lebendgewicht.
Der Geschäftsverkehr war am Dienstagmarkte ziemlich leb-

Haft und die Tendenz im allgemeinen fest. Jungschweinc be¬
haupteten die vorwöchentlichen Preise, Fettschweine notierten um
4 b per Kilogramm höher. Am Donnerstag-Nachmarkte blieben
Preise und Tendenz wie am dieswöchentlichen Dienstagmarkte.

* **
Pferdemarkt vom 8 . Februar «Svv

Zum Verkaufe wurden gebracht : 589 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde. . . 180—800 L per Stück

Schlachtpserde. 36—104 .. „
Der Markt war lebhaft.

* **
Stechviehmarkt vom 8 . Februar tNV«

1. Auftrieb, bezw. Zufuhr:
Kälber ausgeweidet.
Kälber lebend. . .
Lämmer ausgeweidet
Lämmer lebend . .

3490
15

739

Schafe ausgeweidet
Schafe lebend. . .
Schweine ausgeweidet

. 276

. 516

.2696

Preisbewegung.
Kälber ausgcweidet. . . per l icss von 88 bis 128 (- ) i>
Kälber lebend. 84 100 (- )
Schweine ausgeweidet. . 80 .. 108 (- )
Lämmer ausgeweidet. . . „ Paar „ 16 29 i—) L
Lämmer lebend . . .
Schafe ausgeweidet. . .

->
1 .. 76

- i- )
88 (- ) il

Schafe lebend. „ Paar. 36 40 (- )
Schafe lebend. . . . . 1 KA 44 .. 55 (- ) >,

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 193 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei lebhaftem Marktverkchre gierigen die
Preise der Kälber um 4 bis 8 b per Kilogramm höher, während
Weidnerschafe und Weidnerschweine im allgemeinen vorwöchentliche
Preise erzielten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 218 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Derselbe konnte bei reger Kauflust die Preise der
Vorwoche leicht behaupten.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 8 Februar 1900
42 Stück Mast- und 59 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

*
*

*

Bericht des Marktamtes
über die im Monate December 1899 von den Beamten des Markt-
amtes bei der Untersuchung der Lebens- und Gcuussmittel dnrch-

geführten Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  3 Lebern und Lungen, 55 Würste, 4 Hasen,
11 Federwild, 81 Hausgeflügel, 10 rohe und 347 getrocknete und
marinierte Fische, 966 Südfrüchte, 498 Eier, 50 Käse, 93 Zucker

und 30 Zuckerbäckerwaren, 50 Gläser und Flaschen, 14 dünnwandige
Liqueurfläschchen, 47 Wagen, Maße und Gewichte, 13 Geschäfts¬
utensilien, 12 Milchsprudler, 13 Kinderspielwaren und 574 Feuer-
werkskörper.

Nach Kilogramm:  23 Rindfleisch, 62 Kalbfleisch,
3 rohes und 8 geräuchertes Schweinfleisch, 2 Schaffleisch,
11 Lungen und Lebern, 0'5 Füße, 13 Zuwagstheile, 60 Wurst¬
waren, 19 Wildbret, 10 Geflügel, 2237 rohe und 36 marinierte
Fische, 5244 Obst, 5 Dörrobst, 117 Südfrüchte, 24 Paradies¬
äpfel, 1107 Grünwaren, 29 Pilze, 2576Erdäpfel, 0 25 Gewürze,
71 Hülsensrüchte, 1'5 Grieß, 6 5 Natur- und 72 Kunstbutter.
6'5 Topfen, 5 5 Käse, 11 Fettwaren, 43 Presshefe, 0'5 Semmel-
brösel, 15 Zucker und 14 Znckerbäckerwaren, 2 Pflaumenmus.
9 5 Medicinalkräuter, 1 Bleischrot und 3 5 Maculaturpapier.

Nach Litern:  46 5 Milch und Nahm und 46 Bier.

SamMs-Angelegeich eiten.
Ausweis über die im Jahre 1899 durch die städtische» Sanitäts-
Stationen und Depots ausgeführten Kranken- »nd Leicheu-

transporte.

Bezeichnung
der

Stationen und Depots

Zahl der Transporte von

gewöhn- Jnfec-
lichen ! tions-

! Leiche»
Kranken ! Zusammen

Station . II ., Gerhardusgasse 3/5 . . . 2348 854 1603 4805

Depot. III ., Fasangasse 29. 483 65 549

Station , V., Untere Bräuhausgasse 61 . 3233 919 148 4300

Depot, VI ., Theobaldgasse 2 . . . . . — I 10

Depot , VII ., Nenbaugasse 25. 164 53 28 245

Depot, VIII ., Lederergasse17. 76 — 19 95-)

Depot, XI ., Landen 7. 16 62 132 210

Station , XIV ., Pillergasse 21. 1972 610 639 3221

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 647 175 808 1630

Depot , XVI ., Kirchstetterngasse57 . . . 621 153 487 1261

Depot, XVII ., Rötzergafse 3l. 501 13 l 490 1122

Depot , XVIII ., Sommarngagasse 4 . . 259 94 189 542

Zusammen. 10320 3052 4609 17981

Vnubewkgnng.
(Die m Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnummern der

Aclenstücke im Baudepartemenl des Magistrates für den I . bir IX . Bezirk. —
Wr den X. bir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschastS-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

- «such« um Nauvewilliguugen wurden «verreicht:
vom 4 . bis 8 Februar  1900.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Provisorische Objecte, Prater . Am Spitz , von Anion Eisen-

wageu . Bauführer C. Wicker (753 ).
IV. Bezirk : Haus . Goldegggasse 26, von K. Miserowskh , Baumeister

(728) .
„ „ Haus , Große Nenqasse 20, vou Dr . Anton N . Polacsek,

Große Nengasse 18, Bauführer Robl L Lömitsch (752 ).
,. „ Hans , Trappclgassc 7, von Rudolf Santoll,  Panmeister

(760) .

0 Aufgelassen mit März 1889.
2) Aufgelassen mit Juni 1899.
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XI . Bezirk : Provisorisches Wohnhaus , Simmering , Kopalgasse, Par-
celle 102/1, von Eduard Pallast , Bauführer August
Altmann , Maurermeister (2693).

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1067, von
Lorenz Nöbaner , Bauführer Karl Zeller (4254).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 804 , von Franz
Unzeit , g, Bauführer Eduard Loidold (4300 ).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 478, von Alois
Wild , Bauführer A. Jostal (4304).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1477, von Alois
Wild , Bauführer A. Jostal (4305 ).

„ „ EinstöckigesWohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1476, von Alois
Wild , Bauführer A. Jostal (4308 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Baumgarten , Einl .-Z . 326 , von
Marie Weißen Heck, Bauführer Schnattcr L Mllhl-
hofer (4424).

Für Zubauten:

IV. Bezirk : Favoritenstraße 20 a, von Heinrich und Theresia Wieser,
Favoritenstraße 2, Bauführer W. König (784) .

Für Adaptierungen:

I . Bezirk : Kiirnthnerring 6, von Abraham Gerson , Seilerstätte 2,
Bauführer I . Scholz (731).

„ „ Fichtegasse 10, von Eduard DÜcker , Baumeister (732).
„ „ Neuer Markt 6, von Kupka L Orglmeister , Baumeister

(785) .
II . Bezirk : Pazmanitengafse 10, von Dr . Moriz Hosmann , Bauführer

M . Trimmel (726).
„ „ Rembrandtstraße 33, von Franz Schulz , Bauführer Franz

Obermeycr (799).
„ „ Kaiser Josefstraße 21, von Karl Kellermann , Bauführer

F . Silberbauer (770).
IV. Bezirk : Karlsplatz 3, von Ed . v. Hein , Bauführer ? (745).
.. Mayerhosgafse 12, von Franz Klein , Baumeister (746).
„ „ Schaumbnrgergafse 8/10 , von C. F . Kirchhofs Söhne,

Bauführer I . Ziefer (785).
VI . Bezirk : Haydngasse 6, von Anton Schwertmann , Baumeister

(762).
„ „ Thurmbnrggasse 6, von Karl Eberhardt , Bauführer

H. Zaufall (796).
VII . Bezirk : Halbgasse 5, von Rudolf Biermoritz , Bauführer I.

Pöschko (751).
„ „ Neubaugasse 29, von Theodor Dabcrkow , Bauführer

A. Zwerina (764).
„ „ Neustislgassc 53, von Karl und Marie Bi egler , Bauführer

I . Bauer (777).
IX. Bezirk : Löblichgaffe3, von Josef Richter , Bauführer ? (800).
„ „ Löblichgaffe1, von Johann Freitag , Maurermeister (801).

XIII . Bezirk : Unter-St . Veit, Auhofstraße 35, von Eleonore Fuld , Bau¬
führer ? (3869 ).

„ „ Ober -St . Veit, Erzbischofgaffe, von Paul Dum »nt , Bau¬
führer Laske L Fiala (4320 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 119, von Johann Scheid !, ebenda,
Bauführer Karl Haas (5014).

Für diverse (geringere ) Bauten:

II . Bezirk : Flngdach, Kagraner Reichsstraße 357 , von Franz Böhm¬
berger , Bauführer Anton Tiesel (805).

XI . Bezirk : Hölzerne Veranda , Simmering , Simmeringer Hauptstraße 91,
von Peter Primmer , Bauführer Leopold Prager,
Zimmermeister (2756).

XIII Bezirk : Hauscanal , Penzing , Einl .-Z . 1476, von Alois Wild,
Bauführer ? (4307 ).

K,suche nm Aekanntgave der Maulinie wurden überreicht:

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 131, von Lambert Widhalm (3981).
., „ Penzing , Einl .-Z . 1067, von Lorenz Nöbaner (4395).

XVII . Bezirk : Hernals , Helblinggasse, von Karl und Francisca Herzig,
XVII , Ottakringerstraße 40 (5078).

„ „ Hernals , Clemens Hofbaucrplatz 2 und 3, von Amalia
Twaroch und Martin Twarochs Erben (4498).

XIX . Bezirk : Parcelle 38 Unter-Döbling , Hnngerberggaffe, von Hermann
Martinetz (2861).

Vemoliernugsanzeigeu wurden überreicht:

III . Bezirk : Steingaffe 12, von Karl Hörmann , Baumeister (793).
IV . Bezirk : Goldegggaffe 26 , von Luckeneder L Miserowsky , Bau¬

meister (772)

Rkiilitälrn- Vkrkklir in Wik».
Vom i . bis ZI. Jänner 1900.

I . Bez., Krugerstraße, Einl .-Z . 666, bisheriger Besitzer Perger Gustav >/go,
grundbücherlich übertragen an Perger Max, Dr . ' /so, am
23. Nov. 1899.

„ „ Stadiongaffe , E .-Z . 893 , bish . Bes. Pokorny Anton , Pokorny
Emma , je Va, grdb. übertr . an Popper Bernhard , am
25. Nov . 1899.

„ „ Rathhausstraße , E .-Z . 896 , bish . Bei. Löwinger Ernestine,
grdb. übertr . an Mandl Siegmund L., am 13. Dec. 1899.

„ „ Rosengaffe, Landtafel-E .-Z. 24 , C.-Nr . 964, bish. Bes. Draskovich
de Trakostjan Georg, Graf Vs, grdb. übertr. an m. Draskovich
de Trakostjan Georg, Graf , Draskovich de Trakostjan Rudolf,
Graf , je >/,s , am 18. Dec. 1899.

Rudolfsplatz , E .-Z. 999 , bish . Bes. Ruffo Isaak I ., grdb.
übertr . an Ruffo Israel vulxo Isidor , Ruffo Jacques , Ruffo
Matthias , je >/z, am 4. Dec. 1899.

„ „ Rosengaffe, E .-Z . 1014, bish . Bes. Draskovich de Trakostjan
Georg , Graf , grdb. übertr . an in. Draskovich de Trakostjan
Georg , Graf , Draskovich de Trakostjan Rudolf, Graf , je Vs,
am 18. Dec. 1899.

„ „ Wildpretmarkt , E .-Z . 1405, bish . Bes. Bosch Bernhard , Stiftung
zur Erziehung von zwei Kindern verarmter Bürger , Bosch
Bernhard , je °/,2- Jasper Marie , Diebl Karoline, Fischer
Irene , Fischer Wilhelm, Kubasek Stephanie , je Vrr, Rotty
Ludwig 'Vir, Rotly Josef , Schmid Marie , je 0/22, Hüttner
Marie 'V?2> grdb. übertr . an die Gemeinde Wien ^ 72, am
18. Nov . 1899.

„ „ Wildpretmarkt , E.-Z . 1405, bish . Bes. Fischer Helene V22,
Hüttner Marie >2/72, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien
am 18. Nov . 1899.

II . Bez., Brigittagaffe , E .-Z . 172, bish . Bes. Elischka Karl r/2, grdb.
übertr . an m. Elischka Karl , Elischka Helene, Elischka Johann
Elischka Anna , je ' /«, am 20. Dec. 1899.

„ „ Darwingaffe , E .-Z . 314, bish . Bes. Kargl Johann r/2, grdb.
übertr . an Kargl Ottilie V2, am 12. Nov. 1899.

„ „ Glockengaffe, E .-Z . 616, bish . Bes. Bergmann Philipp , grdb.
übertr . an Bergmann Sophie , am 20. Dec. 1899.

„ Karmelitergaffe, E .-Z . 822, bish . Bes. Mazur Antonia Vs,
grdb. übertr . an Palme Marie Vs, Halme Max, m. Palme
Rudolf , je Vis, am 18. Sept . 1899.

„ „ Klosterneuburgerstraße, E.-Z . 856 , bish. Bes. Gelbart Max,
grdb. übertr . an Zeisler Amalia , am 29 . Dec. 1899.

„ „ Raimundgaffe , E .-Z. 1530, bish . Bes. May Franz , May
Julius , je V„ grdb. übertr . an Pollak .Sidonie , Schweinburg
Adele, Popper Helene, je V12- am 30. Dec. 1899.

,. „ Schüttelstraße , E.-Z . 1829, bish . Bes. Gemeinde-Sparcaffa der
Stadt Prerau , grdb. übertr . an Spitzer Alfred, Spitzer
Justine , je Va, am 22. Dec. 1899.

„ „ Marchfeldstraße, E.-Z . 3424, bish . Bes. Haim Adele, grdb.
übertr . an Nekvasil Josef , Nekvasil Aloisia, je Vs, am
4. Dec. 1899.

III . Bez-, Barichgasfe, E .-Z . 88, bish . Bes. Auer Aloisia Vs, grdb. übertr.
an Lenz Gustav Vs- am 21. Dec. 1899.

„ „ Barichgasfe, E .-Z . 110, bish . Bes. Klima Ferdinand , grdb.
übertr . an Klima Ferdinand Karl, am 29. Nov. 1899.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z. 433 , bish . Bes. Mayer Johann , grdb.
übertr . an Felsenberg Edgar , »., Felsenberg Auguste, v., je V2,
am 28. Dec. 1899.

„ „ Hühnergaffe, E .-Z . 674, bish . Bes. Bogya Andreas Va, grdb.
übertr . an Bogya Stephan >/, , am 22. Nov. 1899.

„ „ Eslarngaffe , E .-Z . 952, bish . Bes. Nippel Elias , grdb. übertr.
an Lehrner Edmund , am 7. Dec. 1899.

„ „ Landstraße Hauptstraße, E.-Z . 961, bish . Bes. Kittinger
Therese t/2, grdb. übertr . an m. Adelmayer Josef V2, am
21. Sept . 1899.

„ „ Rasumofsslygasse, E .-Z . 1241, bish . Bes. Wallhosen Panline,
Freiin »., grdb. übertr . an Lützow Heinrich, Gras , am
14. Sept . 1899.

„ „ Reisnerstraße , E.-Z . 1284 , bish . Bes. Mazur Antonia t/y,
grdb. übertr . an Palme Marie V«, Palme Max, m. Palme
Rudolf , je V», am 18. Sept . 1899.

„ „ Strohgaffe , E .-Z . 1706, bish Bes. Müller Heinrich, grdb.
übertr . an Mankiewicz Henriette, am 22. März 1899.

„ „ Wällischgasse, E .-Z . 1774, bish, Bes. Schamböck Franz
grdb. übertr . an schamböck Michael, Schamböck Karl,
Schamböck Joses , Lafar Marie , je " Vinn,- am 10. Nov . 1899.

„ „ Erdbergermais zwischen Donaucanal und Mitterweg , E .-Z . 2026,
bish . Bes. Henk Josef , grdb. übertr . au den Donauregu¬
lierungsfond , am 28 . Dec. 1899.

„ „ Erdbergermais , E .-Z . 2112 , bish . Bes. Schödl Johann , Schödl
Katharina , je V̂ , grdb. ühertr . an Göppeh Andreas , Göppel
Katharina , je V,, am 20 . Dec. 1899.
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III . Bez ., Sechskrügelgasse , E .-Z . 2376 , bish . Bes . Spohn Helene , v. ,
grdb. übertr . a» m . Spohn Helene , v., m . Spohn Karoline , v.,
m . Spohn Francisco , v., je >/z , am 22 . Dec . 1899.

„ „ Untere Viadnctgasse , E .-Z . 2513 , bish . Bes . Ocskay Rudolf
jun ., grdb. übertr . an die Firma Brüder Tanßky , am
12 . Nov . 1899.

„ „ Landstraßergürtel , E .-Z . 2757 , bish . Bes . Capek Victor , Capek
Josefa , je Va, grdb. übertr . an Klicpera Anna , Gruber Karl,
je t/z , am 22 . Dec . 1899.

IV . Bez . , Goldegggasse , E .-Z . 185 , bish . Bes . Wagner Matthäus Josef t/2,
grdb. übertr . an Wagner Josefa , geb. Dintl r/2, am 28 . Nov.
'1899.

„ „ Hengasse, E .-Z . 224 , bish . Bes . Arthaber Johann Josef Rudolf,
Edler v , grdb. übertr . an Arthaber Fanni , verehel . Ritter,
Edle Arthaber Karoline , Edle » ., Arthaber Gustav Adolf,
Edler v. . je >/ , am 20 . Dec . 1899.

„ „ Schäffergasse , E .-Z . 689 , bish . Bes . Prandstätter Johann , grdb.
übertr . an Prandstätter Anna , am 16 . Nov . 1899.

„ „ Taubstummengasse , E .-Z . 785 , bish . Bes . Schumann Karl , grdb.
übertr . an Bnrghardt Adele , Schumann Clara , Schumann
Friederike , je >/z, am 16 . Oct . 1899.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 908 , bish . Bes . Aichinger Peter
Franz Maximilian grdb. übertr . an Habig Karl >/z, am
17 . Nov . 1899.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 938 , bish . Bes . Lang Josef
grdb. übertr . an m . Lang Marie , m . Lang Benedikt , je
am 7 . Dec . 1899.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 1046 , bish . Bes . Lorinscr Gisela >/z,
grdb. übertr . a» Lorinser Wilhelmine , LorinseriNathilde , Lorinser
Theodor , je '/, 2, am 4 . Nov . 1899.

V. Bez ., Untere Bräuhausgasse , E .-Z . 80 , bish . Bes . Pfister Katharina-
grdb . übertr . an Kern Rudolf , Kern Aloista , je 1/2, am 6. Nov-
1899

,, „ Einsiedlergasse , E .-Z . 144 , bish . Bes . Glattes Marie grdb.
übertr au Glattes Vinceuz /̂g, am 30 . Sept . 1899.

,, „ Grüngasse , E . - Z . 369 , bish . Bes . Thiel Alois grdb. übertr.
an Siöhr Franz am 21 . Dec . 1899.

„ „ Kohlgasse , E .-Z . 663 , bish . Bes . Friedl Walpurga , verwitw.
gewesene Sartor , grdb. übertr . a» Friedl Leopold, am 13 . Nov.
1899.

„ „ Koblgafie , E .-Z 663 , bish . Bes . Friedl Leopold, grdb. übertr.
an Friedl Robert , am 12 . Dec . 1899

„ „ Margarethenstraße , E -Z 732 , bish . Bes . Kaurzik Theresia , grdb.
übertr . an Barbarin ! Marie , geb. Ertel , Ertel Georg , Tervaui
Therese , geb. Ertel , Ertel Karl , je V«- "m 12 . Dec . 1899.

„ „ Kleine Neugasse , E .-Z . 847 , bish . Bes . Kastl Adolf , Kastl Adele,
je grdb. übertr . an Wentzke Georg , Wentzke Marie , je '/ ,̂
am 16 . Dec . 1899.

„ „ Reinprcchtsdorferstraße , E . - Z.  956 , bish . Bes . Belohlawek
Rosalia grdb. übertr . an Belohlawek Antonia am
4. Dec . 1899 .'

„ „ Reiuprechksdorferstraße , E -Z . 956 , bish . Bes . Novotny Antonia '/z?,
grdb. übertr . an ni . Novotny Marie '/z ,̂ am 2. Jän . 191X1.

„ „ Reinprechtsdorferstraße , E .-Z . 957 , 959 , bish . Bes . Belohlawek
Rosalia , grdb. übertr . an Belahlawek Antonia , am 4 . Dec . 1899.

,, „ Gießanfgasse , E .-Z . 969 , bish . Bes . Kral Magdalena , grdb. übertr.
a» Pächter Andreas , Pächter Marie , je i/y, am 5 . Dec . 1899.

„ „ Schusswallgafse , E .-Z . 1028 , bish . Bes . Bergmayer Georg t/2,
grdb. übertr . an Bergmayer Michael , Flexner Katharina , geb.
Bergmayer , Verlassenschaft des am 15 . Mai 1898 verstorbenen
Bergmayer Josef , Bergmayer Jakob , Plöak (auch Plzak ) Marie,
geb. Bergmayer , Mutz Anna , geb. Bergmayer , Bergmayer
Karl , je >/, <, am 12 . Dec . 1899

„ „ Wolsganggasse , E .-Z . 1333 , bish . Bes . Öadlolo Jakob >/ « grdb.
übertr . an Friedrich Josef '/ <, am 16 . Dec . 1899.

„ „ Slraußengasse , E .-Z . 1479 , bish . Bes . Kohn Ignaz , grdb. übertr.
an Reiß Josef , Reiß Paula , je >/«, Breth Max am 5 . Dec.
1899.

„ „ Obere Amtshansgasse , E .-Z . 1584 , bish . Bes . Mraz Josef t/2,
grdb. übertr . an Mraz Rudolf , Mraz Emilie , Mraz Emerich,
je t/g , am 29 . Nov . 1899.

„ „ Heinegaffe , E .-Z . 1667 , bish . Bes . Mraz Josef r/2, grdb. übertr.
an Mraz Rudolf , Mraz Emilie , Mraz Emerich, je V, , am
29 . Nov . 1899.

„ „ Kompertgafse , E .-Z . 1706 , bish . Bes . Mraz Joses grdb.
übertr . an Mraz Rudolf , Mraz Emilie , Mraz Emerich, je >/,,
am 29 . Nov . 1899.

„ „ Schallergasse , E .-Z . 1809 , bish . Bes . Schebesta Katharina , grdb.
übertr . an Draxter Franz , Draxler Therese , je >/z , am 28 . Dec.
1899.

VI . Bez ., Bürgerspitalgasse , E .-Z . 80 , bish . Bes . Friedmann Oskar >/,.
grdb. übertr . an »1. Friedmann Blanche , geb. Schnitzer >/g,
am 7 . Sept . 1899.

„ „ Bürgerspitalgasse , E .-Z . 95 , bish . Bes . Knauer Karl '/»- grdb.
übertr . an Neizner Sophie . Neizner Aloisia , je >/„ , am 6. Dec.
1899.

VI . Bez ., Magdalenenstraße , E .-Z . 619 , bish . Bes . Brandler Irene '/z,
grdb. übertr . an Klopfer Johann >/, , am 25 . Nov . 1899.

„ „ Magdalenenstraße , E .-Z . 619 , bish . Bes . Klöpfer Johann ''/g,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien t/g . am 29 . Dec 1899.

„ „ Mittelgasse , E .-Z . 774 , bish . Bes . Engelhardt Bernhard Heinrich
Karl t/2, grdb. übertr . an Engelhardt Aloisia , Engelhardt
Otto , Engelhardt Mina , je ' g, am 31 . Oct . 1899.

VII . Bez ., Breitegajfe , E .-Z . 123 , bish . Bes . Raedler Karl , grdb. übertr.
an Kial Josef , am 14. Nov . 1899.

„ Burqgasse , E .-Z . 129 , bish . Bes . Wiedenhofer Amalia Vs, grdb.
übertr . an Wiedenhofer Franz . Dr ., Wiedenhofer Franz jnn .,
Dr ., in . Wiedenhofer Franz , je >/, , am 9 . Nov . 1899.

„ „ Döblergasse , E .-Z . 220 , bish . Bes . Hübner Katharina '/, , grdb.
übertr . a» Hübner Tobias '/§, am 4 . Nov . 1899.

„ „ Kaiserstraße, E .-Z . 351 , bish Bes . Barwich Franz r/z, grdb.
übertr . an Barwich Robert t/z. am 24 . Nov . 1899.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z . 420 , bish . Bes . Slama Johann t/2, grdb.
übertr . an Slama Hans , Slama Theresia , Jekey Amalia,
Slama Jsabella , Slama Josefine , je >/,o . am 12 . Nov . 1899.

„ „ Kaiserstraße, E .-Z . 420 , bish . Bes . Slama Johann t̂ , grdb.
übertr . an Slama Haus , Slama Theresia , Jekey Amalia,
Slama Jsabella , Slama Josefiue , je >/, ,̂ am 23 . Dec . 1899.

„ „ Kaiserstraße, E .-Z . 425 , bish . Bes . Spar - und Vorschuss -Con-
sortinm „Vindobona ' , regist . Genossenschaft mit beschränkter
Haftung in Wien , grdb . übertr . an Allina Leopold, am
20 . Nov . 1899.

„ „ Lcrchenfelderstraße, E .-Z . 511 , bish . Bes . Dernberger Karl,
Dernberger Max , je r̂ , grdb. übertr . au das k. k. Hosärar,
am 1. Dec . 1899.

„ „ Mariahilserstraße , E -Z . 645 , bish . Bes . Seewald Anna ^ /„ ,
grdb . übertr . a» Seewald Adalbert ^ am 15 . Dec . 1899.

„ „ Plechitaristengasse , E .-Z . 661 , bish . Bes . Gschlacht Richard,
Nossbach Emilie , je t̂ , grdb. übertr. a» das k. k. Hofärar
am 27 . Nov . 1899.

„ „ Mondscheiugasse , E .-Z . 676 , bish . Bes . Bluutschli Karl , grdb.
übertr . an Fuchs Rudolf , am 16 . Nov . 1899.

„ „ Mondscheingasse , E .-Z . 679 , bish . Bes . Barwich Franz t/z, grdb.
übertr . an Sauer Bertha t̂ , am 24 . Nov . 1899.

„ „ Nenstiftgasie , E .-Z . 848 , 849 , bish . Bes . Mugerle v . Edelhaimb
Ignaz V2, grdb. übertr . an m . Mugerle v. Edelhaimb Paula,
Mugerle v. Edelhaimb Karl , Mngerle v. Edelhaimb Josefine,
Mugerle v. Edelhaimb Hilda , je ' /z, am 1. Dec . 1899.

„ „ Nichtergasse , E .-Z . 883 , bish . Bes . Bauer Marie , grdb. übertr.
an Bauer Marie , Bauer Leopold, Bauer Johann , Leißer
Therese , je >/ ,̂ am 23 . Nov . 1899.

„ „ Siebensterngasse , E .-Z . 1029 , bish . Bes . Kmunke Rudolf , grdb.
übertr . an Tischler Victor , am 11 . Nov . 1899.

,, ,, Zieglergasse , E . Z . 1183 , bish . Bes . Barwich Franz r/2, grdb.
üvertr . an Barwich Robert , Barwich Rudolf , je >/ . , am
24 . Nov . 1899.

,, ,, Zieglergasse , E .-Z . 1213 , bish . Bes . Flickschuh Josef , Flickschnh
Leopoldine , grdb. übertr . an Kuffner Moriz , Edler »., 1/2,
Kuffner Wilhelm , Kuffner de Diüszcgh . je >/<, am 25 . Nov.
1899.

„ „ Zieglergasie , E .-Z . 1236 , bish . Bes . Breitkopf Josef , grdb . übertr.
an Wehle Emil , an, 7 . Dec . 1899.

„ „ Seidengasse , E .-Z . 1298 , bish . Bes . Melicher Andreas >/,z,
grdb. übertr . an Bozsilla Stephan , Dr ., >/, 2, am 22 . Nov.
1899.

„ „ isteustiftgasse, E .-Z . 1404 , bish . Bes . Lahner Franz , Lahner
Leopoldine , je r/2, grdb. übertr . an Nemec August , Nemec
Emilie , je t/z, am 30 . Nov . 1899.

VIII . Bez ., Langegasse, E .-Z . 360 , bish . Bes . Fundulus August , grdb.
übertr. an m . Fundulus Augustine , am 7 . Dec . 1899.

„ „ Langegasse, E .-Z . 374 , bish . Bes . Barwich Franz , grdb. übertr.
an Barwich Rudolf , Kreuzberger Leopoldine . geb. Barwich,
je i/g , Leänge Emma , geb. Barwich , Jgler Älbertine , geb.

'Barwich , je >/g, am 24 . Nov . 1899.
„ „ Laudougasse , E .-Z . 411 , bish . Bes . Fnndulns Auaust , grdb.

übertr . an in . Fundulus Angustine , am 7 . Dec . 1899.
„ „ Stolzenthalergasse , E .-Z . 715 , bish . Bes . Zuber susanua , grdb.

übertr . an Sattler Ferdinand , am 15 . Dec . 1899.
„ „ Tigergasse , E .- Z . 798 , bish . Bes . Mayer Theodor b/zz, grdb.

übertr . an Mayr Ferdinand ssn ., Mayr Ferdinand jun .,
je s/^ , am I . Dec . 1899.

IX . Bez ., Alserstraße , E .-Z . 47 , bish . Bes . Friedman » Oskar >/, , grdb.
übertr . an Friedmann Blanche , am 7. Sept . 1899.

„ .. Kinderspitalgasse , E .-Z . 310 , bish . Bes . Friedmann Oskar >/,,
grdb. übertr . an Friedmann Blanche >/y. am 7 . Sept . 1899.

„ „ Porzellangasse , E .-Z . 710 , bish . Bes . Schwanzar Wenzel , grdb.
übertr . an Schwanzar Josef , am 6. Dec . 1899.

„ „ Sensengasse , E .-Z . 911 , bish . Bes . Haustein Heinrich grdb.
übertr . an Haustein Karl am 1. Dec . 1899.

X . Bez ., Favoriten , Davidgasse , E .-Z . 262 , bish . Bes . Hawlat Josef >/z,
grdb. übertr . an den erbl . Sohn Hawlat Josef Vz, am
15 . Dec . 1899.

S
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X . Bez ., Favoriten , Eugengasse , E .-Z . 388 , bish . Bes . Wögerer Susanna,
grdb . übcrlr . an Woiganl Anna , recte Weichard , Pippa
Barbara , Wögerer Johann , Bauer Katharina , Schenk Franz,
m . Wögerer Barbara , je ' /, . am 2. Jan . 1900.

„ „ Favoriten , Herndlgasse , E .-Z . 539 , bish . Bes . Kransenberger
Anton r/2, grdb . übertr . an Hajek Antonia >/z, am 22 . Dec.
1899.

„ „ Favoriten , Himbergerstraße , E .-Z . 719 , bish . Bes . Langer Josef 2/,,
grdb . übertr . an m . Langer Anna , Langer Josefas je
am 31 . Dec . 1899.

„ „ Favoriten , Johanniterzasse , E .-Z . 820 , bish . Bes . Wolz Michael
Vs, grdb . übertr . an Wolz Alois , Wolz Joses , Wolz Hermine,
je i/z , am 17 . Dec . 1899.

„ „ Favoriten , Leibnitzgasse , E .-Z . 1094 , bish . Bes . Kransenberger
Anton V2, grdb . übertr . an Hajek Antonia V?, am 22 . Dec.
1899.

„ „ Favorite », tzLeibnitzgasse, jE .-Z . 1119 , bish . Bes . Ŝchramm
Wilhelm r/z, grdb . übertr . an m . Schramm Wilhelmine 1/2,
am 19 . Dec . 1899.

„ „ Favoriten , Quellengasse , E .-Z . 1366 , bish . Bes . Leiter Regina,
Sturm Johann , Lang Elisabeth , je ' /z , grdb . übertr . an
Fischmann Hermine , Fischmann Julie , je Hz, am 26 . Dec.
1899.

„ „ Favorite », Puchsbaumgasse , E .-Z . 2259 , bish . Bes . die Kaiser
Franz Joses 1. Jubiläumsstiftiing sür Volkswohnungen und
Wohlfahrlseinrichlungen , grdb . übertr . an Masalh Michael,
Masaly Theresia , je 2/2, am 8 . Ja » . 1900.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , Kaiser -Ebersdorserstraße , E .-Z . 27 , bish . Bes.
Hierner Michael , grdb . übertr . an Hierner Franz , Hierner
Clara , je 2/2, am 2 . Jan . 1900.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , Simmeringer Hauptstraße , E .-Z . 123 , bish.
Bes . Freytag Marie , grdb . übertr . an Altrichter Marie , Alt¬
richter Katharina , je >/2, am 28 . Dec . 1899 . -

„ „ Kaiser -Ebersdorf , Schmidguiistgafse , E .-Z . 170 , bish . Bes . Weder
Anton , Weber Anna , je 1/2, grdb . übertr . an Skolton Michael
am 9 . Dec . 1899.

„ „ Simmering , Eyzinggasse , E .-Z . 328 , bish . Bes . Rathansky
Franz 1/2, grdb . übertr . an Rathansky Marie 2/2, am 24 . Dec.
1899.

„ „ Simmering , Landengasfe , Hütte am Laaerberg , E .-Z . 855 , bish.
Bes . Schinko Josef 1/2, grdb . übertr . an Schinko Marie i/z,
am 29 . Dec . 1899.

„ „ Simmering , Braunhnbergasse , E .-Z . 1308 , bish . Bes . Scllinger
Joses Vr. grdb . übertr . an Metzger Anna 2/2, am 29 . Dec.
1899.

XII . Bez ., Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße , E .-Z . 95 , bish . Bes . Stiastnh
Antonia , Stiastny Anton , je >/r , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 15 . Dec . 1899.

„ „ Gaudenzdors , Diefenbachgaste , E .-Z . 141 , bish . Bes . Schmalz!
Georg , grdb . übertr . an Goriany Victor , Goriany Robert , Dr .,
je 1/2, am 24 . Dec . 1899.

„ „ Hetzendorf , Hetzendorserstraße , E .-Z . 59 , bish . Bes . Pazderka
Josef , Pazderka Marie , je 1/2, grdb . übertr an Kruder Johann,
Kruder Karoline , je t/2, am 24 . Dec . 1899.

„ ,, Hetzendort , E .-Z . 478 , bish . Bes . Österreicher Max Emil , grdb.
übertr . an Ulmon Josef , Ulmon Marie , je Hz, am 24 . Dec.
1899.

,, ,, Hetzendorf , Schönbrunner Allee , E .-Z . 496 , bish . Bes . Huschauer
Elisabeth ' /, , grdb . übertr . an Mittenzweg Anton , Kern Amalia,
Huschauer Johann , Huschauer Karl , je ' / «, am 31 . Dec . 1899.

„ „ Ober -Meidling , Bischoffgasse , E .-Z . 88 , 114 , bish . Bes . Molnar
Theresia 2/2, grdb . übertr . an Molnar Johann 1/2, am
7 . Dec . 1899.

„ „ Unter -Meidling , Meidlinger Hauptstraße , E .-Z . 63 , bish . Bes.
Pater Adolf t/2, grdb . übertr . an Pater Francisca (auch
Fanni ) Y2, am 27 . Dec . 1899.

„ „ Unter -Meidling , Grieshofgaste , E .-Z . 92 , bish . Bes . Hußnik
Emauuel >/r , grdb . übertr . an Hußnik Karoline , Neubauer
Karoline , Hußnik Emil , je ' /§, am 23 . Dec7 1899.

„ „ Unter -Meidling , Arndtstraße , E .-Z . 103 , bish . Bes . Senk geb.
Haslinger Theresia >/z , grdb . übertr . an Haslinger Franz
Haslinger Georg , Haslinger Michael , Haslinger Walpnrga,
Haslinger Marie , je >/g, am 27 . Dec 1899.

„ „ Unter Meidling , Jgnazgaffe , E .-Z . 225 , bish . Bes . Hoffmann
Franz , grdb . übertr . an May Marie , am 10 . Dec . 1899.

„ „ Unter -Meidling , Pachmüllergaste , E .-Z . 247 , bish . Bes . Knobl
Johann , grdb . übertr . an Knobl Johann jun ., am 30 . Dec.

„ „ Unter -Meidling , Rosaliagaste , E .-Z . 261 , bish . Bes . Nawrati,
Josef '-/z , grdb . übertr . an Nawratil Francisca t/2, am 23 . Dec.
1899.

„ „ Unter -Meidling , Ehrenfelsgaste , E .-Z . 468 , bish . Bes . Mühl¬
bacher Johann , Mühlbacher Marie , je r/z , grdb . übertr . an
Lumerding Karl , Lumerding Marie , je >/2, am 7 . Dec . 1899.

„ „ Unter - Meidling , Meidlinger Hauptstraße , E .-Z . 472 , bish . Bes.
Pistauer Anna H , grdb . übertr . an Pistauer Ferdinand
am 7. Dec . 1899 . !
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XII . Bez ., Unter -Meidling , Vivenotgafse , E .-Z . 493 , bish . Bes . Wögerer
Susann «, grdb . übertr . an Waigant recte Waichard Anna,
Pippa Barbara , Wögerer Johann , Bauer Katharina , Schenk
Franz , n>. Wögerer Barbara , je >/, , am 2. Jiin . 1900.

XIII . Bez ., Brcitensee , Hütteldorferstraße , E .-Z . 112 , bish . Bes . Berthold
Richard Gustav 1/2, grdb . übertr . an Bcuhold Barbara V2,
am 2 . Dec . 1899.

„ „ Bieitensee , Sampogafse , E .-Z . 220 , bish . Bes . Huber Therese,
grdb . übertr . an Huber Johann , am 28 Dec . 1899.

„ „ Breitensec , Draskovichgaste , E .-Z . 234 , bish . Bes . Thomas
Ludmilla , grdb . übertr . an Kirsch Antonia , am 5 . Jan . 1900.

„ „ Hacking , Auhofstraße , E .-Z . 45 , bish . Bes . Steindl Magdalena,
grdb . übertr . an Steindl Josef , am 28 . Dec . 1899.

„ „ Hietzing , Maxingstraße , E .-Z . 63 , bish . Bes . Szendrödy Jda,
Szendrödy , je i/2, grdb . übertr . an Reuter Magdalena , am
23 . Dec . 1899.

,, ,, Hietzing , Trauttmansdorfsgasse , E .-Z . 102 , bish . Bes . Donner
Franz , grdb . übertr an Steineder Josef , Steineder Ernestine,
je t/2, am 8 . Jan . 1900.

„ „ Hietzing , Wattmanugaste , E .-Z . 113 , bish . Bes . Hranjetz Jda , v.,
grdb . übertr . an Schwarz R . v . Mohrenstein Alfred , am
20 . Dec . 1899.

,, Hietzing , Gloriettegaste , E .-Z . 116 , bish . Bes . Wols Wilhelm
Adolf , Wolf Luise, je hlz, grdb . übertr . an Weiß Jacques , am
15 . Dec . 1899.

„ „ Hütteldorf , Nosenthalgasse , E .-Z . 105 , bish . Bes . Paul Josef Hz,
grdb . übertr . an Paul Rosalia i/z , am 1- Jän . 1900.

„ „ Hütteldorf , Brudermanngaste , E . - Z . 187 , bish . Bes . Sachs
Johann t/2, grdb . übertr . an Sachs Marie >̂ , am 7 . Dec.
1899.

„ „ Hütteldorf , Hüttelbergstraße , E .-Z . 504 , bish . Bes . Macri Helene,
grdb . übertr . an Macri Constanlin , am 16 . Dec . 1899.

„ „ Lainz , Chrndnergasse , E .-Z . 50 , bish . Bes . Braunschmid Lorenz,
grdb . übertr . an Braunschmid Felix , am 6. Jän . 1900.

„ „ Mauer , E .-Z . 76 , bish . Bes . Wawrik Franz , Wawrik Karoline,
je t/z , grdb . übertr . an Landeis Leopold , Landeis Regine , je H,
am 6. Jän . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , E .-Z . 76 , bish . Bes.
Eberharter Johann , grdb . übertr . an Rohrbacher Karl , am
7. Dec . 1899.

„ „ Ober -St . Veit , Tnersgasse , E .-Z . 268 , bish . Bes . Bogner Helene,
grdb . übertr . an Hartlieb Ernst , Ritterv -, Hartlieb Gisela , Edle
je -/r , °m 20 . Dec . 1899.

„ „ Ober -St Veit , Firmiangaste , E .-Z . 352 , bish . Bes . Brunner
Josef V2, grdb . übertr . an Brunner Therese r/z , am 4 . Jän.
1900.

„ „ Ober -St . Veit , Winzergaffe , E .-Z . 515 , bish . Bes . Schwab
Karl t/2, grdb . übertr . an Schwab Marie >/», am 8 . Dec.
1899.

„ „ Ober -St . Veit , St . Beiter Allee , E .-Z . 1216 , bish . Bes . Burzi
Karl V2, grdb . übertr . an Snietiwv Johann H , am 1. Jän.
1900.

„ „ Penzing , Penzingerstraße , E .-Z . 38 , bish . Bes Prohaska
Johann i/2. grdb . übertr . an Prohaska Marie t/2, am 5 . Jän.
1900.

„ „ Penzing , Cumberlandstraße , E .-Z 145 , bish . Bes . Polster
Christian t/2, grdb . übertr . an Polster Franz 1/2, am 22 . Dec.
1899.

„ „ Penzing , Penzingerstraße , E .-Z . 168 , bish . Bes . Gabriel Anna t/2,
grdb . übertr . an Perger Marie 1/2, am 22 . Dec . 1899.

„ „ Penzing , Auschützgaste , E .-Z . 654 . bish . Bes . Böhm Friederike >/ „ ,
grdb . übertr . an Böhm Charlotte am 12 . Dec . 1899.

„ „ Penzing , Ameisgaste , E .-Z 779 , bish . Bes . Krüpl Johann r/z,
grdb . übertr . an Krüpl Anton t/z , am 2. Jän . 1900.

„ „ Penzing , Hütteldorferstraße , E .-Z . 862 , bish . Bes . Friedrich
Theodor , grdb . übertr . an Salter Siegmund , am 29 . Dec.
1899.

„ „ Penzing , Ameisgasse , E .-Z . 986 , bish . Bes . Birnöcker Karl,
grdb . übertr . an erbl . Sohn Birnöcker Karl , am 16 . Dec.
1899.

„ „ Speising , Speisingerstraße , E .-Z . 16 , bish . Bes . Wolz Michael V2,
grdb . übertr . an Wolz Hermine , Wolz Josef , Wolz Alois,
je >/, , am 28 . Dec . 1899.

„ „ Speising , Speis,ngerstraße , E .-Z . 45 , bish . Bes . Lanz Josefa
grdb . übertr . an Steindl Rosa °/4, am 21 . Dec . 1899.

„ „ Uiiter -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , E .-Z . 84 , bish . Bes.
Dietz v. Weidenberg Emilie , grdh . übertr . an Dietz v. Weiden¬
berg Friedrich , Schindlecker Clementine , je ' / „ , Mandl
Josefine , Szczeiba Hermine , Dietz v. Weidenberg Rosa , je >/ „ ,
am 6 . Dec . 1899.

XIV . Bez ., Rndolfsheim , Reindorfgaste , E .-Z . 14, bish . Bes . Blatt Paul,
Blatt Bertha , je grdb . übertr . an Blatt Elisabeth 1/2 , am
9 . Nov . 1899.

„ „ Rndolfsheim , Herklotzgaste , E .-Z . 15, bish . Bes . Blatt Paul,
Blatt Bertha , je grdb . übertr . an Blatt Elisabeth H , am
9 . Nov . 1899.
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Bez ., Rudolfsheim , Reichsapfelgosse , E .-Z . 317 , bish . Bes . Kictrciber
Johann Vs, grdb . iibertr . an Kielreiber Anna Vs, am 30 . Dec.
1899.

„ Nudolfsheim , Schweglerstraße , E .-Z . 192 , bish . Bes . Hauer Franz,
Ritter v. , grdb . übertr . an Tietze Rosa , am 9. Dec . 1899.

„ Rudolfsheim , Hnglgafse , E .-Z . 941 , bish . Bes . Friedmann E .,
Dr ., grdb . übertr . an Friedmaun Wilhelm , am 9 . Dec . 1899.

,, Rudolssheim , Huglgasse , E .-Z . 1066 , bish . Bes . Ployhar Barbara,
grdb . übertr . an Schuster Anton , Ruß Ferdinand , je 1/2, am
4 . Jiin . 1900.

„ Nudolfsheim , Märzstraße , E .-Z . 1370 , bish . Bes . Schlager
Katharina , grdb . übertr . an Fogarassic Karl , Fogarassic Marie,
je t/2 , am 18 . Nov . 1899.

,, Rudolfsheim , Beckmanngasse , E .-Z . 1409 , bish . Bes . Holub
Bincenz , grdb . übertr . an Schebesta Karl , Schebesla Josefa,
je t/2, am 6 . Nov . 1899.

„ Sechshaus , Sechsbauserstraße , E .-Z . 16 , bish . Bes . Jezek
Wilhelmine Vs, grdb . übertr . an m . Jezek Hermine , in . Jezek
Franz , je V«, am 7 . Jän . 1899.

„ Sechshaus , Rauchfaugkehrergasse , E .-Z . 32 , bish . Bes . Schleifer
Wilhelm >/z , grdb . übertr . an Stern Marie >/z, am 23 . Dec.
1899.

Bez ., Fünshaus , Clementinengasse , E .-Z . 58 , bish . Bes . Herrmann
Leopold , grdb . übertr . an Kautz Rudolf , am 9 . Jän . 1900

„ Fünfhaus , Kranzgasse , E .-Z . 99 , bish . Bes . Kalas Josef , grdb.
übertr . an KopeszkF Johann , KopeszlF Wilhelunue . je Vs, am
15 . Dec . 1899.

,, Fünshaus , Dingelstedtgasse , E .-Z . 138 , bish . Bes . Beer Ignaz,
grdb . übertr . an Schwaha Karl , am 5. Jän . I960.

„ Fünfhaus , Mariahilferstraße , E .-Z . 320 , bish . Bes . Mandl
Bernhard , Mandl Irene , je Vs, grdb . übertr . an Killer Emil,
am 14 . Dec . 1899.

„ Fünshaus , Felberstraße , E .-Z . 147 , bish . Bes . Jetlinger Johann,
grdb . übertr . an Stagl Anna , König Bertha , je 1/2, am
3. Jän . 1900

„ Fünshaus , Mariahilfergürtel , E .-Z 531 , bish . Bes . Wiener
Amalia , geb . Rußbaum , grdb . übertr an Wiener Josef zun .,
Huber Oskar , Huber Amalia , je >/z . am 3. Jän . 1900.

„ Fünshaus , Reithofferplatz , E .-Z . 551 , bish . Bes . Justus Eduard,
Justus Fraucisca , je Vs, grdb . übertr . au Depisch Antonia,
Deppisch Josefine , Doga Auguste . Bradl Aloisia , Jocham
Leopoldine , je 0, . am 23 . Dec . 1899.

„ Fünshaus , Märzstraße , E -Z . 558 , bish . Bes . Hofmaun Marie,
Hofmann Julius jun ., je Vs, grdb . übertr . au Nowacek Elise,
am 15 . Dec . 1899.

Bez ., Neulerchenfeld , Gaullachergasse , E .-Z . 38 , bish . Bes . Ganaus
Theresia , grdb . übertr . an Supancic Ludwig , Snpancic Marie,
je t/2, am 1 . Dec . 1899.

„ Neulerchenfeld , Kirchstetterugasse , E .-Z . 72 , bish . Bes . Lorenz
Anna ' /s , grdb . übertr . an Lorenz Franz V,«, Lorenz Adolf,
Buschau , geb . Lorenz , je ' /ss , am 28 . Dec . 1899.

,. Neulerchenfeld , Gaullachergasse , E .-Z . 73 , bish . Bes . Lorenz
Anna >/,2 , grdb . übertr . an Lorenz Franz >/s«, Lorenz Adolf,
Buschan , geb . Lorenz , je ' /«s, am 28 . Dec . 1899.

„ Neulerchenfeld , Neulerchenfelderstraße , E .-Z . 71 , bish . Bes . Lorenz
Anna >/,2 , grdb . übertr . an Lorenz Franz >/r «, Lorenz Adolf,
Buschan , geb . Lorenz , je V«s, am 28 . Dec . 1899.

„ Neulerchenfeld , Koflerplatz , E .-Z . 115 , bish . Bes . Pfeifer Peter,
Pfeifer Antonia , je grdb . übertr . an Pfeifer Wilhelm,
Pfeifer Jda , je E/,i »>soo, am 31 . Dec . 1899.

„ Neulerchenfeld , Haberlgasse , E .-Z . 504 , bish . Bes . Hauke August t/2,
grdb . übertr . an Hauke Ernst , Hauke Franz , Hauke Anna,
Hauke Marie , m . Hauke Francisca , in . Hauke Hermine , je >/,r,
am 23 . Dec . 1899.

„ Ottakring , Liebhartsthal , E .-Z . 225 , bish . Bes . Weidner , ver-
ehelichste Nimpfer Anna , grdb . übertr . an Germ Ferdinand,
am 15 . Dec . 1899.

„ Ottakring , Liebhartsthal , E .-Z . 282 , bish . Bes . Gollek Theresia,
Gollek Ludwig , je V«, grdb . übertr . an Haimböck Josef Vs,
am 23 . Dec . 1899.

„ Ottakring , Liebhartsthal , E .-Z . 282 , bish . Bes . Seeböck Katharina Vs,
grdb . übertr . an Haimböck Marie Vs, am 23 . Dec . 1899.

„ Ottakring , Esfiugergasse , E .-Z . 3l4 , bish . Bes . Fraßl Franz,
grdb . übertr . an Schubert Andreas , Schubert Marie , je Vs,
am 14 . Dec . 1899.

„ Ottakring , Wilhelminenstraße , E -Z . 100 , bish . Bes . Fncis
Johann , grdb . übertr . an Binder Leopold , am 31 . Dec . 1899.

„ Ottakring , Feßtgasse , E .-Z . 541 , bish . Bes . Gaffer Eugenik,
m . Gasser Hans , je 1/2. grdb . übertr . an Schweiz Franz,
Schweiz Marie , je 1/2. am 13 . Dec 1899.

„ Ottakring , Friedrich Kaisergasse , E .-Z . 824 , bish . Bes . Ludwig
Katharina 1/2, grdb übertr . an Munter Karl Friedrich , Ludwig
Matthias jun ., je V«, am 31 . Dec . 1899.

„ Ottakring , Bachgasse , E .-Z . 892 , bish . Bes . Heindl Marie , grdb.
übertr . an Heindl Johann , Heindl Karl , Heindl Adalbert , Dr .,
Heindl Victor , Lnnoczek Marie , Peherl Anna , Aussch,,alter
v. Hubenburg , je V7, am 20 . Dec . 1899.

XVI . Bez ., Ottakring , Speckbachergasse , E .-Z . 1055 , bish . Bes . Hrodek
Ignaz 1/12, Hrodek Franz , Hrodek Wilhelmine , Hrodek
Leopoldine , Hrodek Paula , Hrodek Josefa , je Vis , grdb . übertr.
an Pfoffstetter Juliana , am 28 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergasse , E .-Z . 1166 , bish . Bes . Kriebler
Cäcilie V«, grdb . übertr . an Kriebler Johann V«, am 6. Jän.
1900.

„ „ Ottakring , Payergasse , E .-Z . 1193 , bish . Bes . Rößler Johann Vs,
grdb . übertr . an Rößler Johann , Rößler Josef Wiübald,
je V«, am 10 . Jäu . 1900.

,. Ottakring , Uppeuplatz , E .- Z . 1194 , bish . Bes . Rößler Johann Vs,
grdb . übertr . an Rößler Johann , Rößler Josef Wilibald,
je V«, am 10 . Dec . 1899.

,, ., Ottakring , Delnhartsteingasse , E .-Z . 1256 , bish . Bes . Kilian
Florian , grdb . übertr . an Kilian Antonia , Kilian Franz,
Denk Marie , Kraus Josefine , Lattermann Helene , Kilian Rosa,
Kilian Karoline , Kilian Christine , je Vg, am 16 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , Lienfeldergasse , E .- Z . 1302 , bish . Bes . Neumann
Karl Vs, grdb . übertr . an Stejskal Anton , Stejskal Anua,
je 1/4, am 11 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , Lindauergasse , E .-Z . 1378 , bish . Bes . Mohr Johann,
grdb . übertr . an Schmidt Friedrich , Schmidt Wilhelmine,
je 1/2, am 23 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , Brüßlgaffe , E .-Z . 1402 , bish . Bes Zirngiebl Karl,
grdb . übertr . an Dotzer Anna , am 31 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , Römergasse , E .-Z . 1424 , bish . Bes . Seidl Andreas Vs,
grdb . übertr . an Seidl Marie Vs, am 14 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , Brüßlgaffe , E .-Z 2094 , bish . Bes . Zirngiebl Karl,
grdb . übertr . an Dotzer Anna , am 31 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , Brestlgasse , E .-Z . 2116 , bish . Bes . Wilhelm Jakob,
Wilhelm Marie , je 1/2, grdb . übertr . an Nürnberger Johann,
Nürnberger Elisabeth , je 1/2, am 6 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring . Wilhelminenstraße , E .-Z . 2190 , bish . Bes . Schwetz
Jakob Vs, grdb . übertr . an Schwetz Sabine , am 21 . Dec . 1899.

XVII . Bez , Dornbach , Promenadegasse , E .-Z . 247 , bish . Bes . Sedlaczek
Wilhelm , Dr ., grdb . übertr . an Schüller Philipp , Ritter ».,
am 26 . Dec . 1899.

„ „ Dornbach , Dornbacherstraße , E .-Z . 272 , bish . Bes . Hirß Theresia,
Hirß Ferdinand , je Vs, grdb . übertr . an Hirß Ferdinand jun .,
Hirß Anna , je Vs, am 15 . Dec . 1899.

„ „ Dornbach , Promenadegasse , E .-Z . 340 , bish . Bes . Wert ! Victoria,
grdb . übertr . an Werll Ludwig , Wert ! Ludmilla , je Vs, am
27 . Dec . 1899.

„ ,. Dornbach , Balderichgasse , E .-Z . 463 , bish . Bes . Lehmann Thomas
Lehmann Franz , Lehman » Rudolf , Schweller ' Karoline , geb.
Lehman » , je Vis , grdb . übertr . an Lehmann Pauline V,s , am
21 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Elterleinplatz , E .-Z . 183 , bish . Bes . Kaudl Theresia Vs,
grdb . übertr . an Kaudl Josef Vs, am 23 . Dec . 1899.

,, „ Hernals , Palfsygasse , E .-Z . 292 , bish . Bes . Holzer Karl V«,
grdb . übertr . an Marschall Marie V«, am 29 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Ottakringerstraße , E .-Z . 323 , bish . Bes . Baumgartner
Elisabeth 1/2, grundb . übertr . an Schmid Henriette Vs, am
14 . Dec . 1899.

,, ,, Hernals , Calvarienberggasse , E .-Z . 414 , bish . Bes . Kämmerer
Elise , Kämmerer Paula , Scherer Elise , Graf Cäcilie , m.
Kämmerer verehel . Leiter Heleue , in . Kämmerer Julie , je Vs,
grdb . übertr . an Metlesics Johann , Metlesics Anastasia,
je Vs, am 8 . Jän . 1900.

,, „ Hernals , Teichgasse , E . - Z . 641 , bish .̂ Bes .H,Willinger -K»rz
Alois Vs, grdb . übertr . an Willinger -Kurz Fanni Vs, am
18 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Beheimgaffe , E .-Z . 766 , bish . Bes . Scala Ignaz,
grdb . übertr . an Malaschofsky ' Karl, ^ Bartsch Karl , je Vs, am
23 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Beheimgaffe , E .-Z . 769 , bish .', Bes .ABäuml Maxi¬
milian Vs«, grdb . übertr . an Litschauer Karl , Litschauer Anna
Maria , je Vs«, am 10 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Blumengaffe , E .-Z . 777 , bish . Bes .jSchindler Franz Vs,
grdb . übertr . an Stern Karl Vs, am 7. Jäu . 1900.

„ „ Hernals , Weidmanugasse , E .-Z . 834 , bish . Bes . Gaschler Josef,
Gaschler Kalhanua , je Vs, grdb . übertr . an Krkosek Stephan,
Krkosek Olga , je Vs, am 20 . Dec . 1899.

, „ „ Herals , Hormayrgasse , E .-Z . 839 , bish . Bes . Ledetzky Johann Vs,
grdb . übertr . au Harder Sophie Vs, am 31 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Leopold Erustgasse , E .-Z . 842 , bish . Bes . Grießler
Francisca Vs, grdb . übertr . an Grießler Franz , Grießler
Marie , je 1/4, am 31 . Dec . 1899.

„ ., Hernals , Leopold Ernstgasse , E .- Z . 904 , bish . Bes . Kaubek
Franz Vs- grdb . überlr . an Prichystal (auch Prichistal)
Francisca Vs, am 80 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Tanbergasse , E -Z . 1032 , bish . Bes . Wottitz Leopold,
grdb . übertr . an Hauenschild Josef , Hauenschild Anna , je Vs,
am 7 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Gschwanduergasse , E -Z . 1309 , bish .V. Bes . Nieder¬
österreichischer Bauverein , grdb . übertr . an Kallberg Emannel,
am 31 . Dec . 1899.

3*
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XVII . Bez ., Hernals , Haslingergafse , E .-Z . 1322 , bish . Bes . Zierhut Josef
grdb. überlr . an Zierhuk Anna 1/2 , am 21 . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Wattgasse , E .-Z . 1473 , bish . Bes . Sikora Franz s/̂ ,
grdb. übertr . an Hörandner Karoline , Baumgartner Aloisia,
Sikora Stephan , je >/g, am 1b . Dec . 1899.

„ „ Hernals , Rötzergasse , E .-Z . 1553 , bish . Bes . Kandl Theresia r/2 ,
grdb. übertr . an Kandl Josef am 23 . Dec . 1899.

XVIII . Bcz „ Gersthof , Schindlergasse , E .-Z . 795 , bish . Bes . Erste Wiener
Wohnungsgenossenschaft , Consorlinm zur Erwerbung von Grund
und zum Ausbau von Wohnungshänsern , reg . Genossenschaft mit
beschränkterHaftung , grdb. übertr . an Fischer Karl >/2, Fischer
Mathilde '/- , am 11 . Dec . 1899.

„ „ Pötzleinsdors , Pötzleinsdorferstraße , E .-Z . 316 , bish . Bes . Heilnberg
Rudolf , grdb. übertr . an Fünk Anna , am 14 . Dec . 1899.

„ „ Salmannsdorf , Salmannsdorferstraße , E .-Z . 37 , bish . Bes.
Freundors Magdalena , grdb. übertr . an Hengstbcrger Aloisia,
Bernwieser Franz , Wolf Leopoldine , je >/, , am 15 . Dec . 1899.

„ „ Salmannsdorf , Hameaustraße , E .-Z . 94 , bish . Bes . Echinger
Amalia , Echinger Robert , Echinger Hermine , Sikora Karoline,
geb. Echinger , zus. °/z , grdb. übertr . an Eichinger Aloisia °/g,
am 10 .. Dec . 1899.

„ „ Salmannsdorf , Hameaustraße , E .-Z . 96 , bish . Bes . Pruggmayer
Marie 1/2, grdb. übertr . an Pruggmaher Josef Y2, am 23 . Dec.
1899.

„ „ Währing , Semperstraße , E .-Z . 181 , bish . Bes . Saritter Theresia,
grdb. übertr . an Benttler Johann , Benttler Sophie , je r/g,
am 3 . Dec . 1899.

„ „ Währing , Währingerstraße , E .-Z . 354 , bish . Bes . Neßler Karoline,
grdb. übertr . an Pomaschko Karoline , Neßler Ferdinand,
Neßler Friedrich , Neßler Heinrich, Neßler Johann , Neßler
Julius , Röhrl Ludmilla , je >/, , am 29 Dec . 1899.

„ „ Währing , Martinsstraße , E .-Z . 510 , bish . Bes . Paul Johann Vs,
grdb. übertr . an Paul Johann , Paul Gisela , Paul Mathilde,
je >/, . am 7. Dec . 1899.

„ „ Währing , Martinsstraße , E .-Z . 554 , bish . Bes . Kubin Ernst,
grdb. überlr . an Kubin Hugo , Kubiu Adolf , je r/z, am 30 . Dec.
1899.

„ „ Währing , Haus Sachsgasse , E .-Z . 574 , bish . Bes . Zmesskal
Theresia V«, grdb. übertr . an Zmesskal Karl , Zupfer Leopoldine,
Zmesskal Oskar , Zmesskal Hermine , je >/„ , am 14 . Dec . 1899.

„ „ Währing , Eduardgasse , E .-Z . 609 , bish . Bes . Schuster Leonhard 1/2,
grdb. übertr . an Schuster Leopold, Dopler Marie , geb.
Schuster , je '/^ am 18 . Dec . 1899.

„ „ Währing , Ednardgasse , E .-Z . 612 , bish . Bes . Bentz Auguste >/g,
grdb. übertr . an in . Bentz Hildegarde '/, , am 9 . Jän . 1900.

„ „ Währing , Hameaustraße , E .-Z . 68I , bish . Bes . Nowotny Amalia >/z,
grdb. übertr . an Nowotny Jolef 1/2, am 11 . Dec . 1899.

„ „ Währing , Karl Beckstraße, E .-Z 987 , bish . Bes . Hofstätter Marie r/z,
grdb. übertr . an Hofstätter Augustin r/y, am 30 . Dec . 1899.

„ „ Währing , E .-Z . 1356 , bish . Bes . Lohr Matthias , Lohr Marie,
je V2, grdb. übertr . an Sturmwind Ferdinand , Sturmwind
Auguste , je r/2, am 8 . Jä » . 1900.

„ „ Währing , Karl Ludwigstraße , E .-Z . 1424 , bish . Bes . Erster
allgemeiner Beamtenverein der österr.-ungar . Monarchie in
Wien , grdb. übertr . an in . Knebel Paul , Knebel Alexandrine,
je 1/2, am 18 . Dec . 1899.

„ „ Währing , Sternwartestraße , E .-Z . 1560,1561 , bish . Bes . Wilckeus
Martin , Dr ., grdb. übertr . a» Mätzke Margarete , Schlag
Martha v., Wilckens Kurt , Fromme Katharina , Wilckeus Erich,
Wilckens Else , je >/z , am 30 . No ». 1899.

„ „ Währing , Maynollogasse , E .-Z . >585 , bish . Bes . Reizes Jonas,
grdb. übertr . an Held Arthur , am 7 . Dec . 1899.

XIX . Bez ., Grinzing , Grinzinger Allee , E .-Z . 122 , bish . Bes . Honig Rosa >/2,
ardb. Ubertr. an 1» . Honig Dora , Hönig Otto , je >/, , am
'22. Dec . 1899.

„ „ Heiligenstadt , Armbrustergasse , E .-Z . 362 , bish . Bes . Westermayer
Antonia , grdb. übertr. an Westcrmayer Karl , Westermayer
Fanni , je >̂ , am 7 . Dec . 1899.

„ „ Ober -Döbling , Hardtgasse , E .-Z . 34 , bish . Bes . Karl Johann,
grdb. überlr . an Karl Johann jnn ., Karl Hugo , je >/r , am
25 . Dec . 1899.

„ „ Ober -Döbling , Hardtgasse, E .-Z . 45 , bish . Bes . Snßmaun
Philipp , grdb. überlr . an Seibert Karl , Seibert Anna , je 1/2,
am 6. Dec . 1899.

„ „ Ober -Döbling , Billrothstraße , E .-Z . 304 , bish . Bes . Billitzer
Franz , Dr ., Billitzer Gisela , je r/2, grdb . übertr . an Saint-
Andre August , am 12 . Dec . 1899.

„ „ Ober - Döbling , Hasenauerstraße , E .-Z . !V6 , bish . Bes . Wilckens
Marlin , Tr ., grdb. übertr . an Mätzke Margarete , Schlag
Bertha v.. Wilckens Kurt , Fromme Katharina , Wilckens Erich,
Wilckens Elsa , je am II . Dec . 1899.

„ „ Ober -Döbling , Türkenschanzstraße, E .-Z . 1196 , bish . Bes . Lorenz
Othmar , grdb. übertr . an Holzer Rudolf , Holzer Fanni , je t/2,
am 20 . Dec . 1899.

„ „ Unter - Döbling , Silbergasse , E .-Z . 68 , bish . Bes . Schöner
Helene t̂ , m . Schöner Josefa , m . Schöner Margarete , w.
Schöner Josef , 1» . Schöner Johann , je '/, , am 10 . Nov . 1899.

XIX . Bez ., Unter -Sievering , Windhabergasse , E .-Z . l lv , bish . Bes . Ghillany
Eduard t/2, grdb . übertr . an Ghillany Emilie V2, am 28 . Dec.
1899.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , E .-Z . 115 , bish . Bes . in. Fenz
Karl >/io, grdb. übertr . an Hartl Wenzel , Hartl Gisela , je
am 24 . Dec . 1899.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , E .-Z . 115 , bish . Bes . Fenz
Marie >/, §, grdb . übertr . an Hartl Wenzel , Hartl Gisela , je >/2»,
am 24 . Dec . 1899.

„ „ Unter - Sievering , Sieveringerstraße , E. - Z . 303 , bish . Bes.
Reisinger Katharina , grdb . übertr . an Blaich Josefine , Spieß
Katharina , Lehnkofer Elise , Reisinger Josef , Reisinger Karl,
Kreindl Marie , je '/§, am 7 . Dec . 1899.

„ „ Unter -Sievering , Windhabergasse , E .-Z . 480 , bish . Bes . Hrnschka
Ignaz , grdb. übertr . an Hrnschka Anna >/«, in . Hrnschka
Anna >2, Hrnschka Rudolf am 7. Dec . 18 !»9.

„ „ Unter -Sievering , Krotenbachstraße, E .-Z . 112 , bish . Bes . Twaroch
Lorenz, grdb. überlr . an Kobscha Johann , Kobscha Marie,
je am 13 . Dec . 1899.

Binistkllen-Vkrkelir i» Wie».
Bom 1. bis 31. Jänner 1900.

II . Bez ., Baleriestraße , Einl . - Z . 2229 , bisheriger Besitzer Batthyani,
Graf , grundbücherlich übertragen an Haller Otto , am 9 . Dec.
1899.

,, » E .-Z . 4428 . bish . Bes . Ander ! Anton , grdb. übertr . an Ryba-
czewsky David , Dr ., Heller Leo, je r/2, am 5. Oct . 1899.

„ „ E .-Z . 4483 , P . 2157/142 , Banst . 8 . Gruppe 4., Reihe XXXIII,
bish . Bes . die Donauregulirnngs -Commission , grdb. übertr . an
Mautner , Ritter v. Markhof Bicror , am 5. Dec . 1899.

„ „ Franzensbrückenstraße , E .-Z . 4704 , P . 1291/5 , bish . Bes . Korwill
Moriz , grdb. übertr . an Oberländer Adolf , Oberländer Jeanne,
je am 9 . Dec . 1899.

„ „ E.-Z . 4795 , P . 1473/11 , Banst 7 , bish . Bes . Spiegl Karl,
grdb. übertr . an Goldblatt Maurice , am 2. Oct . 1899.

„ E . - Z . 4829 , P . 1473/151 , Baust . 1, bish . Bes . Weiner
Heinrich, grdb. übertr . an Bügler Leontine, am 29 . Dec.
1899.

III . Bez ., Erdbergstraße , E .-Z . 452 , P . 2185 , bish . Bes . Stumpf Josefa,
grdb. übertr . an die Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städti¬
sche Straßenbahnen in Wie » , am >3. Dec . 1899.

„ „ E .-Z . 2019 , 2020 , P . 2325 , 2326 , 2319/1 bish . Bes . Höffeter
Georg , grdb. übertr . an den Donanreguliernngssond , am
18 . Dec . 1899.

„ „ E .-Z . 2045 , 2047 , bish . Bes . Göppel Andreas , Göppel Kath.
je 1/2, grdb. Ubertr. a» de» Donauregulietungsfond , am
13 . Dec . 1899.

„ „ E .-Z . 2226 , bish . Bes . Plaino Dominik , grdb. übertr . an
in. Plaino Richard , in . Plaino Maria Anna , m . Plaino
Otto , in . Plaino Wilhelmine , je r/, , am 24 . Nov . 1899.

„ „ E .-Z . 2241 , bish . Bes . Höffeter Georg , grdb. übertr . an den
Donauregulierungsfond , am 18 . Dec . 1899.

„ „ E.-Z . 2264 , 2265 , 2266 , P . 2486/1 , 2487/1 , 2488/1 , bish.
Bes . Pintsch Julius , grdb . Ubertr. an den Dvnauregnlierungs-
fond , am 14 . Dec . 1899.

„ ,. Kölvlgasse , E . - Z . 2640 , P . 1126/84 , Baust . 9 , bish . Bes.
Nowatschek Marie , grdb . Ubertr. an Wehle Emil , am 7. Dec.
1899.

,. „ Kölblgasse , E .-Z . 2640 , P . 1126/84 , Baust . 9 , bish . Bes.
Wehle Emil , grdb. Ubertr. an Hieblinger Georg , am 25 . Sept.
1899.

., „ E . - Z . 2721 , 2778 , P . 2490/1 , 2491/1 , bish . Bes . Pintsch
Julius , grdb. Ubertr. an den Donanreguliernngssond , am
14 . Dec . 1899.

„ „ E .-Z . 3029 , P . 2362/6 , bish . Bes . Göppel Andreas , Göppel
Katharina , je V2, grdb, übertr . an den Donauregnlierungs-
fond , am 13 . Dec . 1899.

VII . Bez ., Grund vor der Mariahilferlinie , E .-Z . 1269 , bish . Bes . Mandl
Bernhard , Mandl Irene , je r/2, grdb. Ubertr. an Killer Emil,
am 9 . Dec . 1899.

„ „ E .-Z . 1398 , P . 654/6 , 653/7 , 652/7 , bish . Bes . Sucharipa Josef,
grdb. übertr . an die „Universale ", allgemeine Bolksver-
sicherungs - Gesellschaft in Wien , am 5. Dec . 1899 . ,

IX . Bez ., Währingerstraße , E .-Z . 1136 , bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 24 . März 1899.

„ „ Währingerstraße , E .-Z . 1732, , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb. überlr . an das k. k. Ärar , am 24 . März 1899.

X . Bez ., Favoriten , E .-Z . 707 , 708 , 1871 , 1873 , P . 1545 , 1543 , 1546,
1544 , bish . Bes . Schick Pauline >/?, grdb. übertr . an Lzyhlarz
Marie 1/2 , am 17 . Dec . 1899.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , E .-Z . 516 , bish . Bes . Mayer Eduard , Dr . , grdb
übertr . an in. Mayer Oskar , Mayer Hans , Mayer Fritz,
Mayer August , Mayer Herbert , je >/- > am 13 . Dec . 1899.
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X . Bez ., Juzersdorf - Stadt , E .-Z . 542 , bish . Bes . Neunes Joses t/z , grdb.
übertr . an Dworschak Josefine t/z , am 13 . Dcc . 1899.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , E .-Z . 848 , 849 , 850 , 851 , 852 , 853 , 854,
855 . 856 , 857 , 858 , 859 , 860 , 861 , 862 , 863 , 864 , 865,
866 , 867 , 868 , 869 , 870 , 871 , 872 , 873 , 874 , 875 , 876,
birh . Bes . Mayer Eduard , Dr , grdb . übertr . au IN. Mayer
Oskar , Mayer Hans , Mayer Fritz , Mayer August , Mayer
Herbert , je >,z, am 13 . Dec . 1899.

„ „ Jnzersdorf . Stadt , E .-A . 991 , 992 , P . 818/34 , 818/33 , bish.
Bes . Liplhay Amalia , Baronin , gidb . übertr . an Frey Aloisia,
am 19 . Dec . 1899.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , E .-Z . 995 , bish . Bes . Frey Aloisia , grdb.
übertr . au Drexler Severin , am II . Dec . 1899.

„ „ Oberlaa - Stadt , E . - Z.  347 , bish . Bes . Scharrer Anton,
Scharrer Marie , je t/z , grdb . übertr . an Gey Martin , am
23 . Dec . 1899.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , E .-Z . 573 , bish . Bes . Sellinger Josef , grdb.
übertr . a» Metzler Anna , am 29 . Dec . 1899.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , E .-Z . 639 , bish . Bes . Freytag Marie , grdb.
übertr . an Freytag Friedrich , Altrichter Marie , Altrichter
Katharina , je >/z, am 28 . Dcc . 1899.

,, „ Kaiser -Ebersdorf , E .-Z . 752 , P . 464 , bish . Bes . Kremser Franz,
grdb . übertr . an Haslinger Josef , Haslinger Karoline , je t/2,
am 20 . Dec . 1899.

,, ,, Simmering , E .-Z . 765 , bish . Bes . Koll Josef , Koll Jnliana,
je t/2 , grdb . übertr . an Dittrich Josef , am 13 . Jan . 1900.

,, ,, Simmering , E .-Z . 1764 , bish . Bes . Hanmer Matthias , grdb.
übertr . an Gößner Georg , Gößner Johanna , je t/z , am
3 . Jän . 1900.

XII . Bez ., Hetzendorf , E .-Z . 124 , P . 132/46 , bish . Bes . Donner Karl,
Donner Pelagia , je t/z, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 26 . Dec . 1899.

„ ,, Hetzendorf , E .-Z . 539 , P . 430/4 , Baust . III , bish . Bes . Novotny
Franz , grdb . übertr . an Pick Ludwig , Pick Bertha , je t/z , am
31 . Dec . 1899.

„ „ Unter -Meidling , E .- Z . 163 , P . 216/16 , 156 , bish . Bes . Hopfner
v. Arendt Elise , Wächter Sophie , je >/z , grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien am 31 . Dec . 1899.

„ „ Unter -Meidling , E .-Z . 785 , Baust . 112/64 . bish . Bes . Allgemeine
österr . Ballgesellschaft , grdb . übertr . an Czeczek Heinrich , Czeczek
Anna , je t/2, am 7 . Dec . 1899.

„ „ Unter -Meidling , E .-Z . 1359 , Baust . 206/3 , bish . Bes . Schopper
Johann t/z , grdb . übertr . an Fricci Franz t/z , am 30 . Dec.
1899.

XIII . Bez ., Breitensee , E .-Z . 393 , P . 353 , bish . Bes . Huber Therese , grdb.
übertr . an Huber Johann , am 28 . Dec . 1899.

„ „ Breitensee , E .-Z . 622 , 623 , P . 243/6 , 243/7 , bish . Bes . das
Stift Schotten , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
12 . Dec . 1899.

„ „ Breitensee , E .-Z . 624 , 625 , 626 , 627 , 628 , 629 , 630 , 631 , 632,
633 , 634 , 635 , 636 , 637 , 638 , 639 , 640 , P . 243/10 , 243/11,
243/12 , 243/8 , 243/9 , 243/19 , 243/17,243/18 , 243 ' 16, 243/15,
243/13 , 243,14 , 243/20 , 243/21 , 243/22 , 243/23 , 243/24,
Baust . 1, 2, 3 , 4, 5 ; 1, 2, 3 , 4 , 5 , 6 , 7 ; 1, 2, 3 , 4, 5 , bish.
Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an das Stift Schotten,
am 12 . Dec . 1899.

„ „ Breisensee , E -Z . 641 bis 646 , P . 243/25 bis 243/30 , Baust . 6
bis 11 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an das
Stift Schotte », am 12 . Dec . 1899.

„ „ Hietzing , E .-Z . 261 , P . 610/3 , bish . Bes . Ascher Anna , Ferneböck
Charlotte , je t/, , grdb . übertr . an Lovrek Wilhelm , am
30 . Dec . 1899.

,, ,, Hietzing , E .-Z . 263 , P . 610/5 , bish . Bes . Spann Erwin,
Ritter »., Dr ., grdb . übertr . an Springer Eduard , am
22 . Dec . 1899.

>, ,, Hietzing , E .-Z . 263 , P . 610/5 , bish . Bes . Springer Eduard,
grdb . übertr . an Lovrek Wilhelm , am 1. Jän . 1900.

„ „ Hietzing , E .-Z . 275 , P . 599 , 605 , 598 , bish . Bes . Brunner
Franz , grdb . übertr . an Klein Franz , am 6 . Dec . 1899.

„ „ Hietzing , E .-Z . 389 , P . 606/1 , bish . Bes . Kirchmayer Josef,
grdb . übertr . an Klein Franz , am 6. Dec . 1899.

,, „ Hietzing , E .-Z . 435 , P . 625/5 , 625/6 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb . übertr . an die Dampftramway -Gesellschaft vorm.
Krauß L Comp ., am 10 . Dec . 1899.

„ „ Hütteldorf , E .-Z . 227 , P . 529 , 261 , 573 , bish . Bes . Gunkel
Josef ' /-,, grdb . übertr . an Wasserbnrger Marianne >/- , am
19 . Dec . 1899.

„ „ Hütteldorf , E .-Z . 409 , P . 660 , 661/l , bish . Bes . Zehetner
Dominik , Zehetner Anna , je t/2, grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 21 . Dec . 1899.

, „ Ober -Baumgarten , E .-Z . 99 , 341 , P . 144/1 , 144/5 , 144/2,
144/4 , bish . Bes . Logothetti Hugo , Graf , grdb . übertr . an
Pollak Moriz , am 5. Dec . 1899.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 437 , P . 620 , bish . Bes . Brunner Josef,
grdb . übertr . an Brunner Therese , am 4 . Jän . 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 465 , P . 654/1 , 654/2 , bish . Bes . Riel
Marie , grdb . übertr . an Coel » Johann , am 16 . Dec . 1899.

XIII . Bez ., Ober -St . Veit , E .-Z . 481 , 907 , 908 , P . 670 , 1067 , 1068,
bish . Bes . Brunner Josef , grdb . übertr . an Brunner Therese,
am 4 . Jän . 1909.

„ ., Ober -St . Veit , E .-Z . 1219 , P . 1267/26 , bish . Bes . Bnzzi
Karl t/2, grdb . übertr . an Snietywy Johann t/z , am
1 Jän . 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 850 , P . 234/4 , bish . Bes . Polster Christian t/z,
grdb . übertr . an Polster Franz t/z , am 22 . Dec . 1899.

„ Penzing , E .-Z . 1301 , 1315 , 1316 , P . 666/64 , 666/68 , 666/69,
bish . Bes . Pernez Moriz , Schreier David , Fillinger Samuel,
je t/z , grdb . übertr . an Znrzwell Franz , am 14 . Dec . 1899.

,. „ Penzing , E .-Z . 1318 . P . 606/71 , bish . Bes . Wirth Rosa , grdb.
übertr . an Barak Joses , Haller Franz , je >/z, am 19 . Dec.
1899.

„ „ Penzing , E .-Z . 1460 , P . 512/4 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an die Dampftramway -Gesellschaft vorm . Krauß
L Comp ., am 10 . Dec . 1899.

XIV . Bez ., Rndolfsheim , E .-Z . 1230 , bish . Bes . Langer Philippine , grdb.
übertr . an Ruziczka Josef , am 16 . Nov . 1899.

„ „ Sechshaus , E .-Z . 67 , 68 , bish . Bes . Berger David ' /z , grdb.
übertr . an Berger Martha >/, , am 13 . Dec . 1899.

XVI . Bez . , Ottakring , E .-Z . 98 , P . 583 , 584/1 , bish . Bes . Noibinger
Magdalena , Noibinger Katharina , je t/2, grdb . übertr . an
Secböck Franz , Seeböck Julie , je >/z , am II . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , E .-Z . 106 , P . 482 , bish . Bes . Weingartner Johann,
Weingartner Theresia , je t/z , grdb . übertr . an König Wenzel,
König Gabriel , je t/z , am 4 . Jän . 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 215 , P . 391 , bish . Bes . Ludwig Katharina t/2,
grdb . übertr . an Mnnker Karl Friedrich , Ludwig Matthias
jun ., je >/z, am 31 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , E .-Z . 695 , bish . Bes . Wöginger Josefa , grdb . übertr.
an Schramm Christoph Michael , Schramm Barbara , je t/z,
am 14 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , E .-Z . 893 , 894 , P . 1527 , 1521/2 , bish . Bes . Heindl
Marie , grdb . übertr . an Heindl Johann , Heindl Karl . Heindl
Adalbert , Dr ., Heindl Victor , Dr ., Lunaczek Marie , Peyerl
Anna , Anfschnaiter v. Hnbenbnrg Mathilde , je >/, , am
20 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1508 , P . 487/8 , bish . Bes . Fuchs Johann,
grdb . übertr . an Binder Leopold , am 31 . Dec . 1899.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1599 , bish . Bes . Kübelbeck Johann , grdb.
übertr . an Pokorny Ignaz , am 6 . Jän . 1900.

„ Ottakring , E .-Z . 1926 , P . 1528 , bish . Bes . Heindl Marie , grdb.
übertr . au Heindl Johann , Heindl Karl , Heindl Adalbert , Dr . ,
Heindl Victor , Dr ., Lunaczek Marie -, Peyerl Anna , Anfschnaiter
v. Hnbenbnrg Mathilde , je am 20 . Dec . 1899.

„ ., Ottakring . E .-Z . 2338 , 2339 , 2340 , P . 735/1 , 735/2 , 735,3,
bish . Bes . Titz Alexander , grdb . übertr . an in . Titz Leopoldine,
Titz Johann , Titz Baptist , je >/z . am 11 . Dec . 1899.

„ „ Ottalring , E .-Z . 3062 , bish . Bes . Millik Matthias -/ü , m . Millik
Sophie , Millik Ludwig , Millik Helene , je >/, , grdb . übertr . an
Dobrnschka Georg , Schafhauser Ferdinand , je t/z , am 24 . Dec.

„ „ Ottakring , E .-Z . 3095 , 3096 , 3097 , 3102 , 3103 , P . 1521/3,
1521/4 , 1521/5 , 1521/10 , 1521/11 , bish . Bes . Heindl Marie,
grdb . übertr . an Heindl Johann , Heindl Karl , Heindl Adalbert,
Dr . , Heindl Victor , Dr ., Lunaczek Marie , Anfschnaiter v.
Hnbenbnrg Mathilde , je >/-7, am 20 . Dec . 1899.

„ „ Neulerchenfeld , P . 79/2 , 79/3 , 79/4 , bish . Bes . Habcrl Marie,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 31 . Dec . 1899.

XVII . Bez ., Dornbach , E .-Z . 264 , 271 , 273 , P . 645 , 670 , 109/2 , 110/1,
110/2 , bish . Bes . Hirss Ferdinand , Hirss Theresia , je t/z,
grdb . übertr . an Hirss Ferdinand jnn ., Hirss Anna , je t/z,
am 15 . Dec . 1899.

XVIII . Bez ., Gersthof , E .-Z . 154 , 411 , bish . Bes . Hofhans Eduard t/z , grdb.
übertr . an Hofhans Eva t/z , am 2. Jän . 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 885 , bish . Bes . schwarz Emil , Dr ., grdb . übertr.
an Mackel Francisca , am 14 . Dec . 1899.

„ „ Ncnstift am Walde , E .-Z . 144 , bish . Bes . die Sparcassa in
Wollersdorf , grdb . übertr . an Groß Marie , am 2 . Dec . 1899.

„ „ Ncnstift am Walde , E .-Z . 171 , P . 214 , bish . Bes . Reisinger
Katharina , grdb . übertr . an Blaich Josefine , Spieß Katharina,
Lehnhofer Elise , Reisinger Josef , Reifiuger Karl , Kreindl
Marie , je -/g, am 7. Dec . 1899 . ,

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 128 , bish . Bes . Zeiler Johann , Zeiler Anna,
je t/z , gldb . übertr . an Baumann Anton , am 10 . Dec . 1899.

„ „ Salmannsdorf , E .-Z . 113 , bish . Bes . Frenndorf Magdalena,
grdb . übertr . au Hengstberger Aloisia , Bernwieser Franz,
Wolf Leopoldine , je ' /z , am 15 . Dec . 1899.

., Währing . E .-Z . 52 , P . 81/1 , 53/9 , 51/25 , bish . Bes . Polsterer
Ferdinand , Polsterer Barbara , je i/r , grdb . übertr . an Rvther
Anton , Nöel Lins , je t/z, am 3. D -c. 1899.

„ „ Währing , E .-Z . 574 , bish . Bes . Zmesskal Karl t/z, grdb . übertr.
an Zmesskal Theresia t/z , am 30 . Nov . 1899.

„ „ Währing , E .-Z . 841 , bish . Bes m . Frohner Adolf , 1» . Frohner
Ottilie , m . Frohner Anna , je >/z, grdb . übertr . an Eckert
Jakob , Eckert Julie , je >/, , am 17 . Dec . 1899.
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XVIII. Bez., Währing. E.-Z. 1450, bish. Bes. Kurzweil Franz, grdb. übertr.
an Heier Theodor, am 7. Dec. 1899.

„ „ Währing, E.-Z. 1616, bish. Bes. Rußlcitner Karl, grdb. übertr.
an Rußlcitner Marie, Beindl-Kainz Anton, je i/z, am6. Jän.
1899.

„ „ Währing, E.-Z. 1971, bish. Bes. Polsterer Ferdinand, Polsterer
Barbara, je 1/2, grdb. übertr. an Rother Anton, Nvel Lnis,
am 3. Dec. 1899.

„ „ Währing, E.-Z. 1972, bish. Bes. Polsterer Ferdinand, Polsterer
Barbara, je 1/2, grdb. übertr. an Hofmaun Anton, Hofniann
geb. Ostermann Hermine, je c/2, am 30. Nov. 1899.

XIX. Bez. Grinzing, E.-Z. 250, P. 317/1, 317/2, bish. Bes. Kelch Michael,
Kelch Leopold, Kelch Josef, Kelch Marie, Kelch Karoline,
Glanbenkranz Anna, je >/, , grdb. übertr. an Burghart Agnes,
am 19. Dec. 1899.

„ „ Grinzing, E.-Z. 463, P. 1118, bish. Bes. Hölzl Franz, Hölzl
Leopold, Kirch Josefa, Schachinger Marie, je '/z, grdb. übertr.
a» Hölzl Josef </s, am 8. Jän. 1900.

,. „ Heiligenstadt, E.-Z. 661, bish. Bes. Kirchner Karl, Kirchner
Wilhelm, Kirchner Anton, je >/ ,̂ grdb. übertr. an die Com¬
mission für Verkehrsanlagenin Wien, am 5. Jäa . 1900.

„ „ Nnssdorf, E.-Z.483, P. 607, 608, bish. Bes. Westermayer KarlV2,
grdb. übertr. an Westermayer Fauni Vs, am I I. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 330, bish. Bes. Czerny Katharina, grdb.
übertr an Stein Albert, Stein Felicie, je 1/2, am 29. Dec.
1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 485, P. 867/1, bish. Bes. Tomek Barbara,
grdb. übertr. an Cokorac Pantalon, Cokorac Marie, je >/e,
am 10. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 684, P. 759/3, 750/2, bish. Bes. Czerny
Katharina, grdb. übertr. an Stein Albert, Stein Felice, je V2,
am 29. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 756, 756, P. 867/2, 867/3, bish. Bes.
Lorenz Marie, Tomek Barbara, Lindncr Josef, Lindner
Johann, m. Lindner Marie, Lang Karoline, Lindner Max,
Schleinzer Leander, je >/z, grdb. übertr. an Weishut Albert,
Dr., am 19. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 854, P. 867/35, bish. Bes. Tomek Barbara,
Lorenz Marie, Lindner Josef, Lang Karoline, Lindner Johann,
Lindner Max, Schleinzer Leander, Lindner Karoline, Tomek
Franz, je '/, , grdb. übertr. an Dalecky Francisca, am
10. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling. E.-Z. 1007, P. 870/188, 870/189, 870/201,
976/7, 978/3, bish. Bes. Kufsner Moriz, Edler Knffner
Wilhelm, Knffner Karl, je >/z, grdb. übertr. an Maschl Flora,
am 30. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling. E.-Z. 1132, P. 888/8, E.-Z. 1134, P. 888/11,
bish. Bes. Lorenz Othmar, grdb. übertr. an Reiner Heinrich,
Reiner Josef, je c/2, am 5. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 1160, P. 853/7, E.-Z. 1161, P. 853/8,
bish. Bes. Albertini Franz, Dalecky Francisca, je r/2, grdb.
übertr. an Müllner Adam, am 25. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z 1162, P. 853/10, bish. Bes. Dalecky
Francisca, grdb. übertr. an Tomek Barbara, Lindner Josef,
Lindner Johann, Lang Karoline, Lindner Max, Schleinzer
Leander, in. Lindner Marie, je '/?, am 10. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 1165, P. 853/16, E.-Z. 1166, P. 853/17,
bish. Bes. Albertini Franz, Dalecky Francisca, je V2, grdb.
übertr. an Müllner Adam, am 25. Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling. E.-Z. 1167, P 853/20, bish. Bes. Dalecky
Francisca, grdb. übertr. an Tomek Barbara, Lorenz Marie,
Lindner Josef, Lindner Johann, Lang Karoline, Lindner Max.
Schleinzer Leander, in. Lindner Marie, je >/z, am 11. Dec.
1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 1173, P. 190/2, 191/2, bish. Bes. Tedesco
Salomon, grdb. übertr. an Hamburg Mendel, am 26. Dec.
1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 1192, P. 854/2, bish. Bes. Tomek Barbara,
Lindner Josef, Ltiidner Johann, Lang Karoline, Lindner Max,
Schleinzer Leander, Lindner Karoline, Tomek Franz, je >/g,
grdb. übertr. an Dalecky Francisca, am 11. Nov. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E -Z. 1193, P. 855/3, 855/4, bish. Bes. Tomek
Franz, Tomek Barbara, je 1/2, grdb. übertr. an Dalecky
Francisca, am II . Dec. 1899.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 1194, 1195, P. 853/22, bish. Bes. Dalecky
Francisca, grdb. übertr. an Tomek Barbara, Lorenz Marie,
Lindner Josef, Lindner Johann, Lang Karoline, LindnerM°x,
Schleinzer Leander, in. Lindner Marie, je >/, , am 11. Dec.
1899.

„ „ Ober-Sievering, E.-Z. 307, P. 386, 413, E.-Z. 310, P. 565,
E.-Z. 311, P. 554, bish. Bes. Reisinger Katharina, grdb.
übertr. an Blaich Josefine, Spieß Katharina, Lehnkofer Elise,
Reisinger Josef, Reisinger Karl, Kreindl Marie, je '/§, am
7. Dec. 1899.

„ „ Unter-Sievering, E.-Z. 18, bish. Bes. Floderer Lambert1/2,
grdb. übertr. an Goldner Moriz, Dr , 1/2, am 16. Dec-
1899.

XIX. Bez, Unter-Sievering, E.-Z. 304, P. 263, E.-Z. 305, P. 482, E.-Z. 306,
P. 650, E.-Z. 307, P. 474, bish. Bes. Reisinger Katharina,
grdb. übertr. an Blaich Josefine, Spieß Katharina, Lehnkofer
Elise, Reisinger, Josef, Reisinger Karl, Kreindl Marie, je >/,,
am 7. Dec. 1899.

„ „ Unter-Sievering, E.-Z. 436, P. 450, 451, bish. Bes. Kobscha
Johann, grdb. übertr. an Raudnitz Leopold, am7. Dec. 1899.

„ „ E.-Z. 630, P. 634/2, 684/4, bish. Bes. m. Fenz Karl, Fenz
Marie, je >/,, , grdb. übertr. an Hartl Wenzel, Hartl Gisela,
je '/zo, am 24. Dec. 1899.

Städtische Arbeiten und Lieferungeil.
U. Offertverhaudlnngs -Ergebuisse.

Mag.-Dptm. V, Z. 167398 er  1899.
7. Februar 1900. ^

Reconstruction des Fußweges an der Nordbahudriicke über den Donaustrom
im II. Bezirke.

Z i mm er m a n n s a r be i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von 8280 X
36 ü und 250 X Pauschale.

Otte HermannL Comp. — Aufzahlung 9X-
— Nachlass0 6)!̂ .
— Aufzahlung 12X-
— Auszahlung 9X-
— Auszahlung 15X , bei den Regiearbeiten Auf¬

zahlung 20X>
— Nachlass 6X>

Ludwig Letz' Nachfolger Pollak Emil
^ — Nachlass6 5X-

Stangl Stephan — Aufzahlung 18X unter besonderen Bedingungen.
MörlingerF. L Sohn — Aufzahlung 13'5X
Neubauer Martin — Auszahlung 15X-
Braun Johann — Nachlass 4L.

Biber Ludwig
Wenzel Anton
Österreicher Johann
Chromy Adalbert

Grimm Rudolf

II . Vergebung von städtischen Arbeiten »ud
Lieferungen.

Lieferung der Riipfeitleiiiwand für die städtischen Humanitäts-Anstalten Pro
1900 und 1901.

Producliv-Genossknschaft der vereinigten Weber im n.-ö. Waldviertel
— Rupfenleinwand, MusterX, 78 cm breit.

1 in pro 1900 43 ü, pro 1901 39 Ii.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 2-t . Jänner lSVV.

lFortsetznng.)
Schm.alzl Anton — Satilergewerbe— III., Hohlweggasse 22.
Schneider Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß— III., Kölblgasse 24.
Schuld Antonia— Frisenrgewerbe— XIX., Billrothstraße39.
Schwertberger Gregor— Gemischtwaren-Verschleiß—XIV., Jadeugasse 7.
Simon Christian— Installation von elektrischen Beleuchtungsanlagen in

Wohnungen, Geschäften und Häusern— III., Sophienbrückengasse 31.
Stibritz Magdalena— Einspänner-Licenz Nr. 54 — XIII., Penzinger-

straße 55.
Stumvoll Johanna— Gemischtwaren-Verschleiß—XVII., Lacknergasse36.
Tauber Jakob— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauserstraße 5.
Teuner Geza — Handelsagentie— VII., Kaiserstraße 8.
Thon Albin — Fischhandel— XIV., Braunhirsckengasse(Markt).
Tögel Franz — Flaschenbier-Verschleiß— V., Diehlgasse 37.
Usns Theresia— Wäschewaren-Erzeugung— XIV., Rauchfangkehrer-

gaije 27.
Wiesgrill Theresia— Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß

— XIX., Heiligenstädterstraße 117.
Zemanek Wenzel— Wagnergewerbe— III., Hohlweggasse 22.

» *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 84 . Jänner I8SS.

Bamholzer roeto Eichinger Josef — Marktvictualien-Verschleiß— XVI-,
Dppenplatz, Marktstand Nr. 21.

BenkovicS Wendelin— Victualien-Verschleiß— XVI., Peyerlgasse 1.
Böhm Barbara— Krägen- und Manschetten-Erzeugung— XVI, Hipp-

gasse 38.
Bojanovsky Franz — Schuhmachergewerbe— II., Bäuerlegasse 16.
Brinke Karl— Drechsler— XVI., Lienfeldergassc 36.



303Nr. 12. — 9 Februar 1900. — Allgemeine Nachrichten ic

Brück Josef — Handel mit Uhren und Juwelen — II ., Weintrauben-
gasse 1,9.

Lamperlik Olga — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hohlweggasse 29.
Diamant Fanni — Damenkeidermachergewerbe— II ., Novaragasse 24.
Dirnberger Franz — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zum Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken und
zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, andere» warmen Getränken
und von Erfrischungen— XIV., Schwendeigasse 35.

Ebersohn Josua — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Wasnergassc 19.
Engel Matthias — Fleischhauergewerbe— III ., Ccntral-Viehmarkt.
Fischer Elisabeth— Gemischtwaren- Zerschleiß— III ., Uugargafse 12 a.
Fleischmann Robert — Friseur- und Raseurgewerbc— II ., Othmarg. 14.
Franyo Elisabeth, geb. Pasztorek — Verschleiß von Obst, Orange» und

Citroueu im Umherziehen— XVI., Koppstraße 36.
Friedman» Moriz — Friseur und Raseur — II ., Fugbachgasse 6.
Frühanf roets Fruhauf Karl — Bildhauergewerbe— III ., Khnnng. 19.
Grübel Salomon Joel — Verschleiß von Wolle und Zwirn — II .,

Taborstraße 49.
Haan Victoria — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Simmeringerstr. 175.
Häuslein August Wilhelm — FabriksmäßigeErzeugung von Gebläsen,

eisernen Schmiedfeuerherden mit Windrohrleilungenund Rauchmäntelu und
von Exhaustoren— II ., Bereinsgasse 27.

Hönisch Benjamin — Ziegel- und Schieferdecker— II ., Stresfleurg. 10.
Kellcrmann Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Wallenstein¬

platz 3.
Kovar Anton — Schneider — X., Dampfgasse 21.
Marone Franz — Pretiosenhandel— XVI., Hasnerstraße 5.
Martine! Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rothe Sterng. 20.
Mayer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Degengaffe 31.
Mestauek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Heigerleinstraße 7.
Mühlhofer Karl — Taschnergewerbe— XIV., Arnsteingasse 25.
Netbal Marie — Victualienhandel— XIV., Schwcndergasse(Markt).
Pelischek Alfred (auch Peliöek) — Verabreichungvon Kaffee, Thee,

Chocolate, anderen warmen Getränke» und von Erfrischungen und Haltung
eines Billards, sowie erlaubter Kartenspiele— II ., Am Tabor 11.

Polak Anna, geb. Jnriga — Obst- und Blumen-Vetschleiß im Umher-
ziehe», Marke Nr. 3963 — XVI., Herbststraße 45.

Pour Wenzel— Fleischhauergewerbe— II ., Nordbahnstraße 26.
Priuzjakowitsch Anton — Gemischtwaren.Bei schleiß— II ., Stuwerg 10.
Rainer Leopold— Kleinfnhrwerksgewerbe— XII., Murlingengasse 31.
Rattkc Betti auch Julie — Miedermachergewerbe— II ., Glockengaffe 4.
Rothbart Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Ettenreichgasse 2.
Nzavszki Johann — Obst-, Griinwaren-, Orange», und Citronen-

Verschleiß im Umherziehen, Marke Nr. 3962 — XVI., Neulerchenfelderstraße39.
Schlesinger Sarah — Damenkleidermacherin— II ., Praterstraße 43.
Schmalhofer Richard — Milchmeier— XVI., Wattgaffe 3.
Schmerha Michael — Möbelhandel— XII., Schönbrunnerstraße 152.
Schmidt Wilhelm Ferdinand — Gastwirt — XIII ., Hietzing, Haupt¬

straße 72. ^
Steinschneider Cäcilie — Victualien-Verschleiß— II ., Taborstraße 22.
Swoboda Adalbert — Bindergewerbe— X., Buchengasse 43.
Täuber Michael— Fleischhauergewerbe— II ., Haidgaffe 3.
Teichmann Milda Rosa, geb. Göchel— Zuckerbäckerwaren und Canditen-

Verschleiß— V., Brandmayergaffe2 a.
Teichthal Ernestine recte Esther — Fabriksmäßige Erzeugung von

Metallwaren mit der hiezu nöthigcn Zinn- und Zinkschmelzerei— II ., Nestroy-
gasse 4.

Tröster Johann — Banholzhandel — II ., Kagraner Reichsstraße 407.
Weber Johann — Betrieb einer automatischen Wage— XVI., Schubert¬

bad, Galitzinberg.
Weinberger Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII .,

Anhofstraße 144.
Wenger Hermann — Wein-Agentie - II ., Kaiser Josefstraße 3.

* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SS . Jänner I9VO.

Apeltauer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Fenzlgasse 4.
Badstöber Franz — Handel mit Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — X., Leibnitzgasse 23.
Bartosch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilferstr. 1a.
Blaschek Peter — Gewehrpfropfen-Erzeugung — XVIII., Antonig. 34.
Bluniknfeld David, Pollak Emil (Firma Blumenfeld L Comp.) —

Handel mit technischen Bedarfsartikeln und insbesondere für MUHlenbau—
— XVIII., Mollgaffe 15.

Böhm Jenny — FabriksmäßigeErzeugung von Schuhwareu— XVIII.
Theresiengasse 26.

Brix Amalia — Essighandel— XV., Sperrgaffe 7.
Öamperlik Olga — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Hohlweggasse 29.
Cerny Alois — Hutmachergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 108.
Cizck Marie — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß—

XIV., Schweglerstraße 5.
Daenemark Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Jörger-

straße 45.

Eder Alois — Gastwirt — VI., Gumpendorfcrstraße 114.
Ehrmann Mathilde — Damenkleidermachergewerbe— XVIII ., Edelhof-

gasse 13.
Eisner Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Bergsteigg. 9.
Engleder Franz — Verschleiß von Spirituosen und Essig in handels¬

üblich verschlossenen Gebinde» — XVIII., Bischof Faberplatz 15.
Ferschl Eduard — Gastwirt — VI., Millergasse 39.
Filäk Josef — Schuhmacher— XVIII., Lacknergasse 86.
Fuchs Josef Heinrich— Hotelier — V., Hnndstburmplatz 6.
Greul Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Krenzgasse 81.
Greul Friedrich — Flaschenbierhandel— XVIII ., Krenzgasse 81.
Guthcrz Siegmund vnIZo Siegfried — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVIII., Anastasius Grüngasse 13.
Hanf Vincenz— Bäckergewerbe— V., Matzleinsdorferstraße 26.
Hillisch Leopoldine— Kaffeeschauk— VI , Magdalenenstraße 14.
Höuig Karl — Schlosser— XVIII., Maynollogasse 5.
Horvath Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Leitermayer¬

gasse 31.
Joses Ludwig— Marktvictualienhandcl— II., Im Werd.
Kainz Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gürtel 101.
Klin Marie — Pfaidlergewerbe— XIV., Kröllgaffe 10/12.
Klein Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Leitgeb¬

gasse II.
KlepäL Ludmilla — Kunstblnmen-Erzeugnng — XVIII ., Gürtel 15.
Kiikpperges Josefine — Trödlergeweibe— V., Ziegelofengasse 35.
Kratochwill Moriz — Schlofsergewerbe(Filiale) — XVIII., Bastieng. 6.
Kriszta Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß— VI , Köstlergaffe I.
Kroy Anton — Flaschenbier-Verschleiß— V., Einsiedlergasse 15.
Lackuer Florian — Marktvictualienhandel— XIV., Schwcndergasse,

Markt.
Littmann Josef — Privat -Detective— II ., Novaragasse 53.
Maresch Anton — Herreukleidermacher— II ., Nneppgasse 42.
Menschik Julie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

XVIII., Exnergaffe 3.
Möbius Gustav — Friseur- und Rasenrgewerbe(Filiale) — XVIII.,

Währingerstraße 162 a.
Mörz Johann — Fleischhauer— X., Humboldplatz II.
Mülluer Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein— XVIII ., Kntschkergasse 40.
Nossig Josef -- Handelsagentie und Commissionswaren-Verschleiß—

XVIII , Leitermayergaffe 31.
Pasztorek Adam — Fcilbieten von Obst und Grünwaren im Umher¬

ziehen, Marke Nr. 3564, Wien mit Ansschluss des k. k. Praters — XVIII .,
Leitermayergaffe 54.

Pauler Francisca — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII., Leitermayer¬
gasse 52.

Paulus Josef — Kleinfuhrwerk - XVIII ., Kntschkergasse 22.
Pavlin Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

III ., Barichgasse 5.
Peschke Robert — Bäckergewerbe— III ., Parkgaffe 9.
Posamentier Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hauptstr. 61.
Radvan Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XIV., Felberstraße 38.
Rogenhofer Franz — Tischlergewerbe— V., Siebenbrunnengaffe17.
Rute Amalia — Victualien-Verschleiß— XVIII., Theresiengasse 43.
Schebesta Franz — Kleidermachergewerbe— XV., Haidmannsgaffe 3.
Schild Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Antonigasse 24.
Schmidt Franz — Kleidermachergewerbe— VI.. Knrzgasse 3.
Swoboda Mathilde — Modistengewerbe— VI., Mariahilferstraße 35.
Szlavik Martin — Fleischhauergewerbe(Filiale) —III ., Großmarkthalle.
Truhlik Elisabeth— Handel mit Orangen, Citronen, Obst und Grün-

waren im Umherziehen(Marke Nr. 3563) in Wien — XVIII., Leitermayer¬
gasse 54.

Wanek Marie — Wäscheputzergewerbe— XVII., Pezzlgasse 54.
Weiß David — Commissionswaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 11b.
Weißkopf Anna — Damenkleidermawergewerbe— XVIII ., Martins¬

straße 1.
Zach Theresia, geb. Hauswirth — Milchmeierei—X., Himbergerstr. 11.
Zemanek Katharina - - Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Kntschker¬

gasse 33.
Zimmermann Paul — Schuhmachergewerbe— XVIII , Gentzgasse 74.

» *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S6 . Jänner LSVV.

Bartell Paul — Frijenrgewerbe— I., Franz Josefsquai 29.
Bednar' Anton — Kehlleisten- und Fonrnier-Verschleiß— XII ., Schön-

brunnerstraße151.
Benesch Josef — Fleisch-Verschleiß— XVI., Koppstraße 90.
Bertok Peter — Mnsikergewerbe— I ., Rupprechtsplatz I.
Blumenthal Emannel— Kleider-Berschleiß— I., Franz Josessqnai 19.
BroL Franz — Gastwirt — I ., Spiegelgasse 21.
BroL Rudolf — Frisenrgewerbe— I., Petersplatz 8.
Dugler Barbara — Marktvictnalien- »nd Fisch-Verschleiß— XVI.,

Brnnnengaffe(Markt).
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Burian Adalbert — Marktvictualien-Verschleiß— I., Stadiongasse
(Mmkthalle, Zelle Nr . 21).

Diebler Marie, geb. Seidenglanz — Wäschergcwerbe— Xlt ., Hetzen-
dorfcrstraße 85.

Dostal Heinrich— Buchhandel— I., Schmerlingplatz 3.
Entlesberger Marie — Verschleiß von Flaschenbier— 1., Ballgasse 2.
Feuerstein Marie — Verabreichung von Speisen— l ., Grünangergasse6.
Fichtl Barbara — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum Aus¬

schanke von Bier, Wein und Obstwein; ferner zur Verabreichungvon Kaffee,
Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und Erfrischungenund zur
Haltung eil anbter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XIX., Heiligen-
städterstraße 167.

Fidy Elisabeth, geb. Klima— Wäschergewerbe— XII , Rothe Mühlg. 13.
Friedmann Wilhelm — Pfaidlergewerbe— I ., Wipplingerstraße 23.
Frömel Francisca — Pfaidlergewerbe— XV., Kranzgasse 26.
Gridl Ferdinand — Wäschergeiverbe— XlX., Sonnbergplatz 4.
Großmaiin Hilbert — Möbel-Verschleiß— I., Habsbnrgergasse 7.
Grünwald Sidonie — Pfaidlergewerbe— I., Graben 16.
Grnndschober Leopold— Gemischtwarcn-Verschleiß— I., Annagasse 4.
Hahn Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorfer-

straße 28.
Hauch Eduard — Juwelier — VIII., Strozzigasse 38.
Heugl Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wipplingerstraße8.
Holovicz Johann — Feilbieten von Grünwaren, Obst, Orangen und

Citronen im Umherziehen— XVI., Dampfbadgasse8 .
Huobcr Theodor— Fleischhauer—I ., Detailmarkthalle in der Zedlitzgasse.
Jwry Franz, roeto Fischl Godl. — Handschuh-Verschleiß— I ., Salz-

gries 4.
Jelinek Franz — Fleischselchergewerbe— XII ., Meidlinger Schlachthaus.
Inst Marens (Firma Ungar L Inst) — Handel mit Weiß- und Fntter-

warc» — I., Marc Anrelstraße 9.
Kahlbacher Franz — Glasergeiverbe— I., Wollzeile 29.
Kargl Leo — Drechslergewcrbe— XVI-, Knlmgasse 1.
Kohi, Jakob — Gemischiwaren-Verschleiß(Filiale) — I., Singerstr. 23.
Kraischmann Johann — Bau- und Galanteriespengler— XIII ., Ein-

wanggasse 43.
Löwenthal David -7  Pachtbetrieb des Brantweinschankes— I., Schuler-

straße 19.
Majek Caspar — Tischler— VIII ., Lerchengasse 27.
Reumann Josef — Gemischtwarcn-Verschleiß— I., Schulhof.
Ostachowski Magdalena — Canditen-Verschleiß— VIII., Zeltgasse 13.
Pech Clement— Marktvictualienhandel— XII ., Meidlinger Markt.
Reiter Clara — Gast- und Schankgewerbe— XII ., Schönbrnnner-

slaße 285.
Roth Anton— Verschleiß von Öldrnckbildern— XIV., Reindorfgasse 28.
Rund Konrad — Verschleiß von Bedarfsartikeln für Beleuchtung—

VIII ., Josestädterstraße 31.
Saller Hermine— Erzeugung eines patentierten Closetpapier-Vertheilers

und eines mustergeschiitzte» Papierblocks— I., Weihburggasse 9.
Samek Antonia — Marktvictnalien-Berschleiß— I., Stadiongaffe

(Markthalle).
Schloß Johann Georg — Stadtträger — XV., Tannengasse 5.
Schneller Karl — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Penzingerstraße 91.
Schober Marie — Damenkleidermachergewerbc—XIV., Arnsteingasse16 s.
Saßmann Anton — Herrenkleidermacher— VIII ., Lercheugasse 23.
Sperl Marie — Damenkleidermacherin— V., Reinprechtsdorferstr. 36.
Stern Jakob — Gemischtwaren-Berschleiß(Filiale) — I., Stadiongasse

(Markthalle).
Stöber Marie Charlotte — Gemischtwaren-Vei schleiß — XVII.,

Gschwanduergafse 12.
Stöber Ma ie — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Gschmandnergasse12.
Thanheiser Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Arbeitergasse4.
Thoma Anton — Flaschenbier-Verschleiß— I., Hegelgasse 5.
Verokah Antonia — Damenkleidermachergewerbe— I., Wollzeile 15.
Vogl Ignaz — Klcidermachergewerbe— XIX. Himmelstraße 29.
Weiszkopf Ignaz — Pachtbetrieb des Brantweinschankes— I ., Schuler-

straße 23.
Werner Franz — Zeitungs-Verschleiß— I., Lngcck 3.
Zähnle Jakob — Verkäufliches Schankgewerbe(N.-L.-F . Fol. 204) —

XVI., Brunnengasse 12.
Zeipelt Gustav — Pferdefleisch, und Pferdcfleischselchwaren-Verschleiß—

XIV., Wurmsergasse 25.
» *

*

Eintragungen in das bewerbe -Register
vom 27 . Jänner 1SVV.

Amberger Johann — Schlossergewerbe — X., Waldgasse 50.
Bartl Nikolaus— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier-Verschleiß

— VII., Zieglergasse 34 a.

Baumgartner August— Gastwirt — V., Anzengrubergaffe 5.
Bayer Vincenz — Verschleiß von Modistenzngehör-Artikeln — VII.,

Mariahilferstraße 38.
Brausil Francisca — Ausübung des Privilegiums auf ein Verfahren,

massives Langholz und Fonrniere für Rahmen, Möbel rc. mit erhabenen und
vertieften Ornamente» zn versehen und ans eine Maschine zur Durchführung
dieses Verfahrens — VI , Mollardgasse 15.

Brnckbaner Rosalia— Concession zur Verabreichung von Kaffee, Thee,
Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von
Liqueure» aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele —VII., Neustiftgasse 36.

Czerny Alois (auch Oerny) — Verabreichung von Kaffee. Thee, Chocolate,
anderen warme» Getränken und von Erfrischungen, von Liqnenren aller Art
und Haltung erlaubter Spiele — II ., Brigittaplatz 15.

Deutsch Katharina — Commissionsweiser Verschleiß von Kaffee und
Feigenkaffee— II ., Kleine Stadtgntgaffe 13.

Dittel Philipp — Baumeistergewerbe— III ., Streichergasse 3.
Doknpil Francisca — Victnalien-Verschleiß— II ., Nordbahnstraße 26.
Dorntreil Barbara — Verschleiß von Thee, Rnm und Cognac in

handelsüblich verschlossenen Gesäßen ohne jeden Ansschank— II ., Prater-
straße 32.

Dvorak Johann — Kürschnergewerbe— V., Leitgcbgasse 14.
Exner Konrad Karl — Verschleiß von Jstrianer-Wein in Flaschen— VI.,

Gumpendorferstraße 29.
Feichtner Philomena— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., D'Orsayg. 6.
Fink Emil — Gastwirt — IX., Grünethorgafse 17.
Freudenreich Anna — Pachtweiser Betrieb des Hallentrödlergewerbes—

IX., Trödlerhalle, Zelle 89.
Fuchs Ernst — Fleischhauergewerbe— VI., Gnmpendorfer Schlachthaus.
Goldstein Israel — Trödlergewerbe— VII., Kaiserstraße 33.
Grabner Katharina—Fortbetrieb des Gastwirtsgewerbes nach dem ver¬

storbenen Gatten Andreas Grabner — VII ., Neubangasse 52.
Gröger Josefine — Kostgeberin(Z 16, lit . b G.-O ) — IX., Hebra-

gasse 9.
Grünhiit Eleonore — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Hasengasse 33.
Halm Karoline — Chemische Wäscherei von Herren- und Damenkleidern

- VII., Neustiflgasse 81.
Harmer Gustav, Harmcr Karl — Niederlage der Spiritus - »nd Presshefe¬

fabrik in Spillcrn — IX., Spittelanergasse6 8.
(Das Wettere folgt.)
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Sffkrl- Ausschrkilnmgkn.')
ISO«

Fa¬
und

Stunde

Hrt
lNureauj Gegen ft and

der Offertverhandlung

20. Februar Departement ' M .-Z . 209499 sx 1899.
10 Uhr VII Vergebung der für den Neubau eines

sMag . -Rath Verbindungs - Canales zwischen dem
Linsbauer) Hauptunrathscanale in der Diefen¬

bachgasse und dem linksseitigen Wieu-
flnss -Sammelcanale im XIV . Bezirke
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen:

1. der Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
1272 X 22 Ir und 1000 X

Pauschale;
2 . der Lieferung der erforderlichen

Tbonwaren im veranschlagten
Kostenbeträge von 503 X 80 li
österr . Währung . 2—3

21. Februar detto M .-Z . 8515 6x 1900.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Banmeister¬

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Barichgasse von Or . -Nr . 42 bis
Ungargasse im III . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1744 X

5 ii und 600 X Pauschale.
2- 3

*) Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlüg von 20 d erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Hä M .-Z . 5836.
V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Pflastersteinen pro 1900
und zwar:

1 . von 381 .000 Stück 0 184 X 0 184 m großen Würfelsteinen

härterer Gattung;
2 . von 744 .000 Stück 0 184 X 0184 m großen Manthausener

Würfelsteinen;
3 . von 110 000 Stück 0 132 X 0 184 X 0184 m großen

Rechtecksteinen , davon 60 .000 Stück härterer Gattung;
4 . von 290 .000 Stück 0 132 X 0 184 X 0 237 m großen

doppelt geritzten Steinen , davon 100 .000 Stück härterer
Gattung;

5 . von 200 .000 Stück Halbgut -Trottoirsteinen;
6 . von 10 .000 Stück 0 316 X 0 '316m großen Trottoirplatten;
7 . von 2000 m geraden Randsteinen;
8 . von 3200 m ^ ordinären Steinen , davon 1000 m ^ kleinerer

Gattung —
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am 19. Februar 1900, präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes L insb au er im Rath¬
hause (4 . Stiege . Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Quantitäts -Tabelle und die
beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamle während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bcdingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 ir bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den Original-
Bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungs¬
weise zu ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Exemplares
beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit einer
1 X -Stempelmarke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebeuc Vadium in der Höhe
von 5 Perrent der offerierten Lieferungssumme anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Coinmission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 30 . Jänner 1900 . 2 3

Prot .-Nr . 1694 ox 1900.
IV.

Knniimachnng.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der mit 4741 X veranschlagten Brunnen¬
meisterarbeiten zur Herstellung eines Brunnens bei dem neuen
Schulgebäude im X. Bezirke, verlängerte Laaerstraße (Oberlaa)
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wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Montag dt » 19 . Februar 19011, präcise um 12 Uhr

mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp im
Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬

verhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Situationspläne , den Kosten¬

anschlag und die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift

nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte während der ge¬

wöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte ist

die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches mit 5 Percent der

ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen

und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Februar 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 9774 ox 1900.
334.

Kundmachung.
sOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 1287 m ' Ackererde,
circa 40 ni ^ Gartenerde und der Verführung von circa 1287

Aushubmateriale für die Herstellung einer Anpflanzung auf dem
inneren Währingcr Gürtel im XVIII . Bezirke in der Strecke

Gentz—Marsauogasse wird vom Magistrate derk. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 21 . Februar 1900,
präeise um 12 Uhr mittags, im Burca» des Herrn Magistrats¬
rathes Philipp im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehe » .

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 200 X anzn-

schließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-

Commission vorzuweisen . Weiters ist jedem Offerte je ein Muster

der offerierten Erdgattnngen in je einem versiegelten Muster¬

glase , auf welchem der Name des Offerenten und die Provenienz

des offerierten Erdmateriales ersichtlich zu machen ist, anzu¬

schließen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Februar 1900 i —Z

Prot .-Nr . 9773 ox 1900.
IV . 333.

sOffertansschreibung.)
Wegen Vergebung der Lieferung von circa 768 I» b Acker¬

erde, circa 70 »? Gartenerde, der Zufuhr von circa 450
an der Ecke der Ottakringer- und Breitenfelderstraße deponierter
guter Erde und der Verführung von circa 1218 »? Aushub-
materiale für die Herstellung einer Anpflanzung auf dem Hernalser-
gürtel längs der Stadtbahn im XVIl. Bezirke in der Strecke
Breitenfeldergasse- Hernalserstraße wird vom Magistrate derk. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den

22. Februar 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Philipp im Rathhause s4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Liefernngsvorschrift eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium von 200 X ö. W . anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission vor¬

zuweisen.
Ferner ist jedem Offerte je ein Muster der offerierten Erd¬

gattungen in je einem versiegelten Musterglase , auf welchem

die Provenienz und der Name des Offerenten ersichtlich zu machen

ist, anzuschließen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Februar 1900 . l —3

Xä Prot .-Nr . 3771 sx 1900.

IV . 132.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2200 Stück gusseisernen

Nabatteneinfassungsbögen für die städtischen Gartenanlagen wird
vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Freilag den 23. Februar 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im
Burcan des Herrn Magistratsrathes Philipp im Rathhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung

abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen

Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden

einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Percent der

Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über

den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
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In jedem Offerte ist auch anzugeben , zu welchem Preise

zerbrochene Eisenbestandtheile zuriickgenoiiimen werden.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Februar 1900 . 2 —3

Prot .-Nr . 309 ox 1900.
VI . 22.

Kundmachung.
tOffertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Erd - und Banmeisterarbciten mit

einem Betrage von 112 .909 L 51 b und einem Pauschale von
3975 X 49 I>, der Lieferung der hydraulischen Bindemittel per
8594 K, der Steinmetzarbeiten per 14 .304 X 48 l> und einem
Pauschale per 695 X 52 >>, ferner der Ziininermaunsarbeiten
per 9497 X 86 l> und einem Pauschale von 102 X 14 l>, der
Spenglcrarbeite » per 3403 li 40 b und einem Pauschale von
1096 X 60 >,, dann der Bautischlerarbeiten Per 32 .243 X 21 Ir
und einem Pauschale per 5276 li 79 I>, weiters der Schlosser-
arbeitcn per 29 .803 X 90 I> nnd einem Pauschale per 46 X
10 I>, der Anstreicherarbeiten per 5190 li und einem Pauschale
von 10 li , dann der Glaserarbeiten per 4203 li nnd einem
Pauschale per 7197 li , der Asphaltiererarbeiten per 2013 li 90 >>*)
und einem Pauschale per 86 li 10 b und endlich der Lieferung
der Traversen per 28 .340 li und einem Pauschale per 3660 li
für den Umbau der beiden Bürgerladfondshiiuser I., Wollzeile 28
nnd Riemergasse 3, wild zufolge Stadtraths -Beschlusses vom
30 . Jänner 1900 , Z . 1146 , vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 19 . Februar

1900 , präcise »m 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathcs Johann Hulka im Rathhause (5 . Stiege,
2 . Stock , Dptm . VI ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung

abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebeue Vadium in der Höhe von 5 Percent

der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung

über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900 . 1—3

* ) Diese Ziffer erscheint in der in Nr . 11 erschienene » Kundmachung

unrichtig angegeben.

1 Prot .-Nr . 3772 sx 1900.
IV . 133.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung der im Jahre >900 in den

städtischen Gartenanlagen und Alleen aufzustellenden 328 Garten-

Sitzbiinke nach dem Muster der Ringstraßenbälike , von denen
48 Stück im XV . , 40 Stück im XVI . , 30 Stück im XVII .,

10 Stück im XVIII . Bezirke (und zwar im Ferdinandsgarten ) und

200 Stück in den längs der Wienthal - und Gürtellinie der Wiener

Stadtbahn herzustellenden Gartenanlagen ausgestellt werden sollen,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Samstag den 24 . Februar 1900 , präcise nm 12 Uhr

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp im
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert-

verhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstniiden einsehen.

Jedem mit einer 1 Kronen -Stempelmarke zu versehenden

Offerte ist das vorgeschriebeue Vadium in der Höhe von 10 Percent

der Kostenanschlagssumme anznschließen oder aber die Bestätigung

über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offerlverhandlungs -Comiiiission vorzuwcisen.

In jedem Offerte ist auch anzugeben , ob auf die ganze aus¬

geschriebene Lieferung oder auch auf einen Theil derselben reflektiert

wird , ferner zu welchem Preise zerbrochene Eisentheile der Sitz¬

bänke znrückgenommen werden.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

iämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 3 . Februar 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 202294 ex 1899.

Ref .-Nr . 6599 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibniig .)

Wegen Veräußerung von ungefähr 3000 Stück alten eisernen,

ans dem Wiener Central -Fricdhofe deponierten Grabkreuzeu an
einen Unternehmer wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt-
nnd Residenzstadt Wien am Dienstag den 20 . Februar 1900,

präcise nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathcs Dr . Jaitner il» Nachhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver¬

waltungskanzlei des Central -Friedhofes in der Zeit von 8 Uhr

früh bis 4 Uhr nachmittags einsehen und beheben.

Auch die zu veräußernden Grabkreuze können besichtigt
werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der

Bedingnisse eingerichteten Offerte an den oben bezeichneten Tagen
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bis 10 llhr vormittags der Offerlverhandlungs-Commissivn ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhaudlungs -Cominission zu
übergeben.

Ans verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Februar 1900 . 2—3

Xä Prot .-Nr . 9333 ox 1899.
IV . 316.

Kundmachung.
stOffertausschreibniig.)

Wegen Vergebung der Lieferung und Herstellung eines
eisernen Einfriedungsgittersaus Drahtgeflecht sammt gusseisernen
Säulen im veranschlagten Kostenbeträge per 2205 X ö. W. nm
die Parkanlage XVI., Richard Wagnciplatz, wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 1. März 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Philipp im Rathhause(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das Project , den Kostenanschlag
und die demselben beigeschlossenen allgemeinen und besonderen
Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssunime anzuschließe» oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorzuwcisen.

Auf verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Februar 1900 . i —Z

Xä Prot .-Nr . 185192 sr 1899.

' Ref .-Nr . 6191 . V)

»

(Offertansschreibung.)
Wegen Verkaufes des in den städtischen Schulhäuseru

V., Castelligasse 21 — Bachergasse 14, undX., Keplerplatz7 —
Keplergasse 14, befindlichen Eisen-Altmatcriales(zusammen un¬
gefähr 160 g Rohre und 10 g Schmiedeeisen) wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag

den 22. Februar 1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Schnitt nn Rathhause
(7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Kauflustige können die bezügliche Vorschrift im Stadtbau¬
amte (Heiz - Bureau , 4 . Stiege , Mezzanin ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Acte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und mit einer 1 X -Stempelmarke versehen als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Februar 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 3775 sr 1900.
IV . 136.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wege » Vergebung der Lieferung von 15 Stück Gummi-
schläuchenä 15 »> Länge für die Bespritzung der städtischen
Gartenanlagen im Jahre 1900 wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 13 . Fe¬
bruar 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Philipp im Rathhanse(4. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Percent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Außerdem ist jedem Offerte ein Muster des offerierten Gummi¬
schlauches anzuschließen.

Auf verspätet eiulangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Jänner 1900.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
12. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wie », am 25. Jänner 1900. 2- 3

Z. 470 kx 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Kerner'sche Studenten-Stiftung.)

Aus den Überschüssen der Anna Kern  er 'schen Studenten¬
stiftung des Jahres 1899 kommen im Jahre 1900 vierzehn Stift¬
plätze per je 100 L an arme Individuen Wiens zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
ihren Tauf- oder Geburtsschein, den Nachweis über ihre Heimats¬
berechtigung in Wien und über ihre derzeitige Beschäftigung, dann
ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
12. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wie », am 24. Jänner 1900. 2—3

Z. 561 ex. 1900
Ms

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Müller'sche Stiftung.)

Bei der Friedrich LudwigM üller 'schen  Stiftung für arme
Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Stiftplatz frei
geworden und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.

Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 210 fl. ö. W.,
ist für arme Witwen von Professivnisten, Fabriksarbeiternoder
Taglöhnern in Wien, welche jedoch zwei oder mehrere Kinder
haben müssen, bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser
Stiftung gesetzten Witwe auf Lebensdauer, insolange sie Witwe
und einer Unterstützung würdig ist. Ist eine solche Witwe mit
mehr als zwei Kindern unter 16 Jahren gesegnet, so erhält
dieselbe, wenn es die vorhandenen Stiftungsinkercssen gestatten,
für jedes Kind über die zwei Kinder jährlich einen Erziehungs¬
beitrag von 26 fl. 25 kr., welcher mit dem Tode dieser Kinder
oder mit deren erreichtem 16. Lebensjahre aufhört. Wenn eine

bctheilte Mutter stirbt, so geht ihr Stiftungsgenuss per 210 fl.
und die allfälligen Zulagen auf die überlebenden Kinder über, die
bis nach deren znrückgelegtem 16. Lebensjahre im Genüsse derselben
bleiben. Diese Bezüge sollen zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung
von Arbeiten, wodurch sie ihr Brot verdienen können, verwendet
werden.

Kränkliche, in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter
werden vorzüglich berücksichtigt.

Bewerberinnen um diesen Stiftungsgenuss haben nachzuweisen,
dass sie Witwen eines Professivnisten, Fabriksarbeiters oder Tag-
löhuers in Wien sind; dass sie zwei oder mehrere Kinder haben;
dass sie arm sind; dass sie einen ordentlichen Lebenswandel
führen (durch Sittenzeugnis der k. k. Polizei-Direction Wien);
dass sie nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Ver¬
mögen gekommen sind; dass sie nur von ihrer und ihres bei Leb¬
zeiten rechtschaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und
durch den Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 25. Jänner 1900. 3—3

Z. 509 ox 1900.
MÜ

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Stiftung.)

Am 20. Mai 1900 gelangen die Interessen der David
S chwarz in ann 'schen  Zustiftung pro 1899 im Betrage von
75 X 20 ü an eine arme Familie ohne Unterschied der Con-
fession, welcher im Laufe des Jahres, also nach dem 20. Mai
1899 ein Unglücksfall widerfahren ist, zur Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
respective Geburtsschein, der Tranungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers, die Tauf- respective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen, und ist jener Un¬
glücksfall, der der Familie des Bewerbers nach dem 20. Mai 1899
widerfahren ist, documentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 25. Jänner 1900. 2- 3
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Österreichisch-ungarische Dank.

^nf jede Actie der Österreichisch-ungarischen Bank

entfällt für das zweite Semester l899 (41. Dividenden-
Conponl eine Dividende von

Ziveiundsteözig Kronen,

welche vom 6. Februar d. I . an bei den Hanptanstalten

in Wien nnd Budapest , sowie bei sämmtlichen
Filiale » der Österreichisch- ungarischen Bank aus¬
bezahlt wird.

Wien,  am 5. Februar 1900.

Ö8ILNNLle « I8ctt -UNK4KI86 » L 8/mn.

Ai. s u i 2

1-. i s b 6 ri IVlsLsrissfk^

(Nachdruck wird nicht honoriert .)

Ditz etimmbersolitigten Motionäre äer ^ivtlerv8tkl voie!>i8eilon k8V»Mpte-6«8«1l8eI>Lft veräen biemit ru äer

am 24 . Februar N. um 6 Utir abenNa

Lm OssGllsoliakt , ^ r >. 8,
statttilläenäsn

SLvKvLALILÜVLvrLLxslroiL OrÜSL ^ livlLVIL

t » SNSI al - VSr ^ aininIunK
singeiaäsn, in rvelebsr kolgenäs 6egeN8tänäe rur Verbanälung gelangen rveräen:

1. Vortragä«8 Ksob6ll8ebakt8-6eri6bt68 äee Vervvaltungsratlies nnä Vorlage äö8 Lilanr-^b8eblu8868 pro 1899.
2. Leriebtsî tattung äse 1i6vi8ioll8-^u88ebn8868 über äen R66l>nung8-Lk8oklu88 äes .labres 1899.
3. 0686ii1u88ka88niiAüber äie Veiuvenäung ä68 Reinerträglli8868 äö8 ,1abi68 1899.
4. 8tatuten-ä,näsrungsn(ZZ 14 o, 19 Lbeatr 1 nnä 54).
5. VValil von Nitglieäern äss Vsr̂ altm>g8ratlis8.
6. )Vakl von vier Nitglieäern in clen Revi8ion8-^U88obu88 rur Drükung äer k66knunA8-^d8oii1a886 äse .lainee 1899

(Z 46 äer Ltatuten).
Die Herren ^ ebionäre, veioiie nie eoleiie ärei Nonate vor äem ^uenmnientritte äer Versamrninn̂ in äen ^ ebisnbüeiiern

äer Keeelleelurkt eingetragen varen nnä an äer Oenerai-Vereaininiung tlieiiAUnelunen deadeieiitigen, v̂eräen äernnaeii eingeiaäen
ge knnk auk iüre Kamen lautenäe^etien vom 3. kebraar ä. ä. angekangen die längstem

N . D vß »r >» A > ßl . R.

bei äer Inquiäatur äer Oeeellaebakt gegen liimpsangnaiims äer Lintrittsirarte xnr Oenerai-Versammlung ru binterlegen.
Der Reeimnnge-̂ .beeiilnee närä äen Herren^etionärsn bei Deponierung äer bedien überreiebt weräen.
Wien,  am I.  Februar 1900.
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derk. k.

Reichshsupi - und

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ni. 13. Dienstag , den 13. Februar MO . Jahrgang IX.

Pränumerationspreise. Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 8 , halbjährig 7 ic . I .
. „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 ic , halbjährig 6 X . I rM °>e Plavmz:
Eiuzelnexcmplare »» ÄO Heller im Redactionslocale im Nathhausc.

ganzjährig 16 L , halbjährig 8 L.

Gknieinderalh.
Stenogrnpi-ischer Bericht

liker die öffentliche Sitzung des G e NI e i n d e r a l h es

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie » vom

8 . Februar l80v unter dem Vorsitze des Vice - Bürger-

meisters Josef Gtrobach.

^ice - Würgermeister Strobach : Die Versaminlniig ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Der Herr College Vice -Bürgermeister Dr . Nenmayer
enlschuldigl sein Ausbleiben wegen Unwohlseins ; ebenso Herr
College Nogan.

2 . Von Herrn Dr . Emanncl Pick ist folgendes Schreiben
cingelangt ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Der am 2 . Februar 1900 in Wien , IV ., Heugasse 6 , ver¬
storbene Herr Karl Warh anek  hat im Punkte „ Viertens lit . a"
seines Testamentes vom 28 . November 1893 zu Gunsten des
Armenfondes der Stadt Wien den Betrag von 4000 fl . mit dem
Bemerken legiert , dass dieser Betrag abzugsfrei sofort zu Händen
des Herrn Bürgermeisters zu erlegen ist.

In meiner Eigeilschaft als Testamentsvollstrecker und Vertreter
des Universalerben Herrn Hugo An belang  beehre ich mich,
Euer Hochwohlgeboren von diesem Legatsfalle mit dem Bemerken
zu verständigen , dass ich nach den Beerdignngsfeierlichkeiten den
Betrag von 8000 L bei der städtischen Hauptcassa hier erlegen
und mir dann eine Quittung , die ich für den Testamentsansweis
benöthige , erbitten werde.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck besonderer
Hochachtung , mit der ich zeichne

Dr . Emannel Pick . "

Ich habe die Ehre , zu bemerken , dass Herr Dr . Emannel
Pick mir die 4000 fl . persönlich übergeben hat.

Die Versammlung  spricht den Dank ans.

L . Herr Dr . Gustav Lenz,  Hof - und Gerichtsadvocat , sendet
mir folgendes Schreiben ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Der am 8 . Februar 1900 in seinem Palais : IV ., Allee¬

gasse 14 , verstorbene hochgeborene Herr Graf Maximilian Alexander
Vrints zu Falkenstein  hat in seinem letzten Willen vom
4 . Juni 1892 folgende Verfügung getroffen:

„6 . Für die Armen Wiens bestimme ich, dass sofort nach
meinem Tode 2000 fl . zu Händen des Herrn Bürgermeisters
gelangen . "

Ich beehre mich in meiner Eigenschaft als Abhandlungs¬
pfleger Euer Hochwohlgeboren durch de» Überbringer dieses den
Betrag von 2000 fl . in Erfüllung der obigen testamentarischen
Bestimmung zu übersenden.

Mit vorzüglicher Hochachtung Euer Hochwohlgeboren ergebener
Dr . Lenz . "

Ich beehre mich mitzutheilen , dass auch dieser Betrag von
2000 fl . in meine Hände gelangt ist und ich denselben an das
Armen -Departement überwiese » habe.

Die Versammlung spricht auch hiefür den  Dank aus.
4 . Von der Ersten Wiener Suppen- und Theeanstalt erhalte

ich folgendes Schreiben (liest ) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Anlässlich des 25jährigen Bestandes der Ersten Wiener

Suppen - und Theeanstalt beehren wir uns , Euer Hochwohlgeboren
2000 Marken , lautend auf 2000 Portionen Brot und 2000 Por¬
tionen Suppe , mit dem höflichen Ersuchen zu unterbreiten , diese
Marken giitigst dem löblichen Centralverein zur Beköstigung armer
Schulkinder für seine Schützlinge zukommen zu lassen.

Genehmigen rc. "
Die Versammlung spricht den Dank ans.
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S . Herr Dr . Robert Swoboda,  Hof - und Gerichtsadvocat
der Stadt Wien , sendet mir folgendes Schreiben ( liest ) :

„Wohllöblicher Gemeinderath!

In der mir mit Beschluss des wohllöblichen Stadtrathes
vom 9 . December 1898 , Z . >1827 sx 1898 , zur Vertretung vor

dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe übertragenen Angelegenheit der

Gemeinde Wien gegen Herrn Arthur Felkl,  betreffend die Be¬

messung einer Canaleinmündungsgebür , beehre ich mich zu be¬
richten , dass bei der am 26 . Jänner d. I . stattgehabten Ver¬
handlung vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe die Beschwerde

des Herrn Arthur Felkl  abgewiesen wurde.

Diese Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes ist

eine präjudicielle.

Es ist durch dieselbe grundsätzlich anerkannt worden , dass in

den nur zur villenartigen Verbauung bestimmten Stadttheilen die
Canaleinmündungsgebür in Gemäßheit des Z 2 des Gesetzes vom

19 . Jänner 1890 , L.-G .-Bl . Nr . 9 , nach der ganzen Frontlänge
der Realität mit der vollen Gebür von 12 fl . per laufendes

Meter auch dann zu bemessen ist, wenn die Realität nicht in

ihrer ganzen Frontlänge , sondern nur in der zur Verbauung bau¬
behördlich gestatteten Frontausdehnung verbaut wird , daher die
volle Gebür auch von den factisch unverbauten , aber infolge bau¬

behördlicher Anordnung nicht verbaubare » Theilen der Realität

zu bemessen ist.

Nach Zustellung der schriftlichen Ausfertigung des Er¬

kenntnisses werde ich dasselbe sammt den Magistratsacten dem
löblichen Magistrate übergeben.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung ergebenst
Robert Swoboda ."

8 . Ich erlaube mir, dem hochgeehrten Gemeinderathe den
Kohlenvorrath am Nordbahnhofe bekanntzugeben ( liest ) :

Am 3 . Februar 1900 betrug am Nordbahnhofe:

die Kohlenzufuhr . 94 .222 g

die Kohlenausfuhr . 63 .218 g
Am 4 . Februar bezifferte sich der Kohlenvorrath auf 415 .530 <x

Am 5 . Februar 1900 betrug am Nordbahnhofe:

die Kohlenzufuhr . 136 . 120
die Kohlenausfuhr . <19.870 <x

Der Lagerstand beträgt am 6 . Februar . . . . 501 .780 <x

Am 7 . Februar 1900 betrug am Nordbahnhofe:
die Kohleneinfuhr . 18 .518 g

die Kohlenausfuhr . 43 . 190 g

Der Lagerstand war am 7 . Februar . 489 .990 g

und stellt sich heute , am 8 . Februar , auf . 465 .490 c>

7 . Es ist mir eine Petition vom Herrn Gem.-Nathe
Bärtl  überreicht worden um Herstellung eines Durchganges

durch das im Demolierungszustande befindliche Gebäude Marga¬

rethenstraße 26.
Diese Petition werde ich der geschäftsordnungsmäßigen Be¬

handlung zuführen.

8 . Der Berwaltungs-Direclor der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " erstattet mir folgenden Bericht ( liest ) :

„Bezugnehmend auf die in der „ Arbeiter -Zeitung " vom
9 . Februar 1900 erschienene Notiz „ Städtisches Licht für christlich-

sociale Agitatoren " beehre ich mich Folgendes zu berichten:

> In der Sitzung der löblichen städtischen Gasbeleuchtungs-
Commission vom 23 . Jänner 1900 , wurde sub Zahl 26 dem
Ansuchen der Besitzer des Franciscancrkellers um Anbringung
zweier städtischen Wandstützen mit je einer Flamme von halb¬

nächtiger Brenndauer unter der Bedingung Folge gegeben , da 's die¬
selben die Kosten der Wandstützeu , Laternen , Brennergarnitnren,
der Anbringung und Verbindung der Wandstütze » mit dem

städtischen Gasrohrnetze zu tragen sich verpflichten ; es wurde jedoch
zur Ersichtlichmachung des Umstandes , dass die Gemeindelaternen

nicht öffentliche Laternen sind , verfügt , dass das an den öffent¬
lichen Wandstützen angebrachte Stadtwappen zu entfallen habe.

Der Gasconsum wurde in Gemäßheit der Bestimmungen über
Pauschalflammen pro Jahr und Flamme mit 46 X 51 Ii pauschaliert

und per Flamme für Betreuung und Anzünden pro Monat 1 L
festgesetzt . Eine Verbindung der Gemeindelaternen mit der be¬

stehenden Hausleitung war nach dem Berichte der technischen

Organe der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " nicht leicht
möglich.

In derselben Sitzung wurde sub Zahl 4716 dem Ansuchen

des Ad . Löwen stamm,  an seinem Hause VII ., Halbgasse 15,
eine städtische Wandstütze auf seine Kosten anbringen zu dürfen,

dahin Folge gegeben , demselben bekanntzugeben , dass gegen die

Anbringung einer solchen Laterne an seinem Hause und Verbindung
mit dem Hausmesser kein Anstand obwaltet ; er hat jedoch von
der Gemeinde die Laterne und Wandstütze ( letztere ohne Wappen)
käuflich zu erwerben.

Weilers wurde in derselben Sitzung aä Zahl 2740 die Er¬
richtung einer ganznächtigen Pauschalflammc im Monate Mai

jedes Jahres an dem Palais der Erzherzogin Adelgunde
von Modena,  III ., Beatrixgasse 29 , genehmigt.

Es ergibt sich sonach , dass die Commission vollständig un¬

abhängig von Person und Gesinnung bei den Beschlüsse » über
Anbringung von Pauschalflammen vorgegangen ist.

Der Verwaltungs -Director
der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " :
Noßne  r . "

Es ist also das , was in der „ Arbeiter -Zeiiung " gestanden

ist, wie ja gewöhnlich alles , was darin steht (Rufe links : Erlogen !) ,
eine Verdächtigung , wie sie diese Leute nicht anders zustande
bringen . (Sehr richtig ! links .)

Ich bitte , die eingelaufenen Interpellationen zu verlesen.

Schriftführer Hem.-Hlath Mieninger (liest) :
S . Anfrage des Hem .-Hlathes Hvrist:
Die vielfachen Klagen , welche bei nassem Wetter über »» passierbare

Straßen erhoben werde » , haben ihren Grund nicht zum mindesten i» der
schlechten Pflasterung der Straßen . Machen sich die vielen Senkungen und
Löcher schon bei trockenem Wetter für Passanten und Fuhrwerke unan¬
genehm bemerkbar , so tragen diese umsomehr bei nasser Jahreszeit , ab r auch
im Sommer durch die durch Bespritzung sich bildenden Pfützen und mitunter
kleinen Seen dazu bei, die Klagen über schlechte Straßenreinigung als nicht
unberechtigt erscheinen zn lassen.

Ich habe sowohl in Anträgen als Interpellationen zn wiederholtenmalen
darauf hingewiesen , wie mangelhaft die heutigen Pflasterungrarbeite » durch¬
geführt werden , leider nur mit vorübergebendem Erfolge.

Die Bestimmungen über die Art der Durchführung der Pflasterungs¬
arbeiten sind im Normativ wohl niedergeschrieben , werden aber von den Offerenten
sowohl , als dem Magistrat bei der Vergebung gar nicht beachtet , sondern bloß
anf deu größten Percentnachlass das Hauptgewicht gelegt.

Unter diesen Umständen ist es begreiflich , dass die Solidität der ge¬
leisteten Arbeit stetig sank und auf dem heutigen Niveau angelangt ist, wo

> man beobachten kann , wie die vormittags hergestellte Arbeit schon nachmittags
! voller Mängel ist.
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Nachdem nunmehr im Jahre 1900 gewiss viele Straßen nmgepflastert
werden dürsten , so erlaube ich mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister
die Anfrage:

Ist derselbe geneigt zu verfügen:
1 - dass den Offerenten auf Pflasterungsarbeiten die Ein¬

haltung der im Normativ für Pflasterungen vorgeschriebenen Be¬
stimmungen zur Pflicht gemacht und dieselben vor der Offert-

verhandlnng hierauf aufmerksam gemacht werden;

2 . die mit der Aufsicht betrauten Behörden anzuweisen , auf

die Durchführung dieser Bestimmungen strengstens zu achten.

Mce -Aürgerineister Stroöach : Ich werde die strengsten
Aufträge in diesem Sinne dem Magistrate ertheilen ; bemerke
übrigens nebenbei , dass der Stadtrath wiederholt das Bauamt

beauftragt hat , dass darauf gesehen werde , dass die vorgeschriebenen
Bestimmungen bei Pflasterungen auf das strengste eingehalten
werden . (Rufe links : Das geschieht aber nie ! )

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
LO . Anfrage  des Hem . -Käthes Lorenz Müller:

Die beiden Reichsbrücken über den Donanstrom , die Kaiser Franz Josef¬
brücke und die Kronprinz Rndolfbrücke , sind nachts nur sehr mangelhaft be¬
leuchtet , wodurch sich zahlreiche sicherheitspolizeiliche Missstände ergeben.

Die Gefertigten erlauben sich daher die Anfrage:

Ob der Herr Bürgermeister nicht geneigt ist, mit Unter¬
stützung der hohen n .-ö. Statthalterei , bei welcher zu wiederholten-

malen ein hervorragendes Interesse für das Wiener Straßenwesen
zutage getreten ist, auf das k. k. Straßeu -Ärar dahin zu wirken,
dass die Beleuchtung der beiden Brücken wesentlich vermehrt wird?

Kice -Kürgermeilter Stroöach : Wegen Verbesserung der
Beleuchtung auf der Kaiser Franz Josefbrücke wurden bereits die
Verhandlungen eingeleitet . Die Direction der städtischen Gaswerke
wird angewiesen , diese Verhandlungen zu realisieren und weiters
wegen Verbesserung der Beleuchtung auf der Kronprinz Nudolf-

brücke zu veranlassen . Nun möchte ich noch bemerken : Das geht
eigentlich die städtischen Gaswerke gar nichts an — das hat,
glaube ich, Herr Dr . Waas  geschrieben — das ist eine Sache,

welche in den Bereich der Statthalterei fällt , und die Statthalterei
hat die Pflicht , die Beleuchtung auf der Kronprinz Rndolfbrücke

ordentlich anszugestalten . (So ist es !)

Schriftführer Hem .-Math Wieninger (liest ) :

II Anfrage  des Hem . -Kathes Z>r . Wayreder und
Genossen:

Anlässlich der Erbauung der Wiener Stadtbahn galt cs als ein Pro¬
grammpunkt , dass durch die neuen Anlage » , insbesondere der Gürtel - und
Vorortelinie , eine bessere Vertheilung der Massengüter , insbesondere der Kohle
ermöglicht werde . In keiner anderen Großstadt ist die Versorgung mit Kohle I
derart ans einen Punkt concentriert , wie dies in Wien am Nordbahnhose der
Fall ist . Hiedurch , sowie die auch sonst mangelhafte Vertheilung der Massen¬
güter infolge mangelhafter Einrichtungen unserer Bahnverwaltnngen werden
die Wiener Straßen in einer Weise durch schweres Fuhrwerk in Anspruch
genommen , wie in keiner anderen Stadt der Welt . Die Folge davon ist eine
ungeheure Belästigung des die Straße » benützenden Pnblicums , sowie eine
außerordentliche Vertheuerung und Erschwernis der Straßenerhaltung . Ehe
an eine durchgreifende Reform des Straßenpflaster - und Erhaltungswesens
gedacht werden kann , muss an eine einheitliche Regelung des gesammten
Massenverkehrs unserer Hauptbahnen geschritten werden . Es ist ja nicht zu ver¬
kennen , dass einer solchen durchgreifenden Reform heute bedeutende Hindernisse
im Wege stehen, nachdem der Staat es zur rechten Zeit versäumt hat , das
wichtigste Wiener Massen -Transportmittel , die Kaiser Ferdinands -Nordbahu , zu
verstaatlichen ; aber gerade daraus , sowie aus der sonstigen Machtstellung der
hohen Regierung entspringt deren eminente Verpflichtung , dieser Frage eine
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Bei dem besonderen Interesse der hohen n .-ö. Statthalterei für das Wiener
Straßenwesen wird dieselbe gewiss bereit sein , auf eine Anregung des Herrn
Bürgermeisters bei der hohen Regierung dahin zu wirken , dass sowohl die
Stadtbahuhöfe als auch die sonstige » Bahnhöfe für eine geeignete Abgabe der
Mastengüter eingerichtet werden.

Die Gefertigten erlauben sich daher die Anfrage:

Ob das geehrte Gemeinderaths -Präsidium geneigt ist, sich
mit der hohen Negierung diesbezüglich ins Einvernehmen zu

setzen?
Kice Bürgermeister Stroöach : Ich beehre mich, hierauf

zu erwidern , dass ich gerne bereit bin , Seiner Exellenz dem

Herrn Statthalter Vorstellungen zu machen , dass seitens der
Negierung in dieser Hinsicht Abhilfe getroffen wird.

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
IS . Interpellation  des Hem.-Kathes Heyer:
In der Nummer der „ Wiener Soun - und Montags -Zeitung " vom

5 . Februar wird an den Herrn Bürgermeister folgende Frage gestellt:
„Ist es wahr oder ist es nicht wahr , dass vor einiger Zeit zwischen der

englischen Gasgesellschaft und der Wiener Gemeinde ein geheimes Überein¬
kommen getroffen wurde , wonach sich letztere verpflichtet , in den nächsten zehn
Jahren kein neues Gaswerk im Gebiete der Stadt Wien zu errichten ."

Da weder seitens des Herrn Bürgermeisters , noch seitens der Verwaltungs-
Direction der städtischen Gaswerke auf diese Anfrage irgendwie reagiert worden
ist, erlaube ich mir an den geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
richten:

Ob die in dieser Frage liegende Mittheilung auf Wahrheit
beruht oder nicht?

Wice -Mürgermeister Stroöach : In Beantwortung dieser
Interpellation beehre ich mich , Folgendes zu bemerken : Die in der
Scharf ' schen „Sonn - und Montags -Zeitung " gestellte Anfrage
ist so ungereimt , dass selbst die gläubigen Leser dieses Blattes

sich des Gefühles nicht werden erwehren können , dass hier lediglich

eine frivole Provocation zur Einbringung einer Berichtigung
vorliegt.

Natürlich habe ich auf diese Anfrage schon aus diesem Grunde

nicht reagiert ; abgesehen davon , dass ich cs überhaupt unter meiner
Würde halte , einem Herrn Scharf auf eine solche Anfrage eine
Antwort zu geben . (Beifall links .)

Obwohl ich der Meinung bin , dass sämmtliche Herren meiner
Partei den gleichen Standpunkt einnehmen sollen und nach meiner

Meinung durch diese Interpellation dem Herrn Scharf viel zu

viel Ehre angethan wurde , so bin ich doch dem Herrn Inter¬
pellanten dankbar , dass er diese Anfrage an mich gestellt hat , weil

er mir dadurch Gelegenheit geboten hat , zu erklären , dass ein

geheimer Vertrag zwischen der Gemeinde Wien und der englischen
Gasgesellschaft nicht besteht , und dass zweitens in keinem der be¬
stehenden Verträge eine solche Bestimmung , wie sie hier behauptet
wird , enthalten ist.

Ich kann nur erklären , dass diese ganze Anfrage aus der
Luft gegriffen und eine der beliebten Verdächtigungen des Herrn
Scharf gegen die Gemeindeverwaltung ist . (Beifall links .)

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :

13 . Interpellation  des Hem . -Kathes Kamranek:
In der Sonntags .Nummer der „ Neuen Freien Presse " vom 4 . d. M.

ist vom Gem .-Rathe Dr . Vogler  ein Artikel : „Wiener Straßensäuberung
einst und jetzt" , enthalten , welcher einerseits von Beleidigungen gegenüber dem
Vorsitzend n des Gemeinderalhes strotzt, andererseits eine Reihe theils entstellter,
Iheils unwahrer Behauptungen enthält.

Da es angezeigt erscheint , derlei ungehörigen Ausfällen in energischer
Weise entgegcnzutreten , erlaube ich mir an den Herrn Bürgermeister die An¬
frage zu stellen,

welche Verfügungen derselbe über diesen Artikel zu treffen
geneigt sei?

Wice -Bürgermeister Stroöach : Ich bin in der Lage, hier¬
über den mir von der städtischen Buchhaltung erstatteten Bericht,

enthaltend eine ziffermäßige Zusammenstellung bezüglich der Straßen¬
pflasterung und - Säuberung für die Zeit vom Jahre l891 bis

1899 , bekanntzugeben ( liest ) :
i*
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„Zusammenstellung bezüglich der Straßenflächcn und der Siiubernngsauslagen pro 1891 bis l899.

Daher Zuwachs gegen- S ä n bc r n ii g S a ii s l a g < ll
r-. ^
iL §

^ - -b -

Dieivl Ttratzeiislache oer
übriqen Bezirke

über 1891
Z Hievon entfallen Daher Mehr--
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gepflastert NZ GZ G N K
»er Q u a d r atme e r G u l d e n

1891 I bis X 3,799.631 625.765 3,173.866 1,690.035 1,483.831 , 1,058.073 345506 712 .567 244 863 467.704

1894 I bis XIX 7,468.716 647.538 6,821 .178 2,550 .146 4,271 .032 3,647 .312 115^ 64-^ 1,142.039 240 503 901 .536 16.117 885.419 417 .715 89X

1895 » 7,527.418 648 .270 6,879 .148 2,625 .703 4,253,445 3,705.282 117X 66X 2.076 .733 388 .734 1,687.999 726 634 961.365 493661 105^

1896 » 7,673.021 654.437 7 018 .584 2,680 .511 4.338073 3,844 .718 121X 69X 1.746 144 299.946 1,446.198 376 254 1,106.944 602.240 129^

1897 » 7,735.922 655.061 7,080.861 2,707 .191 4,373 .670 3,906.995 123^ 7IX 1,507.579 245.253 1,262.326 I5533I 1,106.995 639 .251 137I

1898 " 7,819.082 663.188 7,155.894 2,713 .463 4,442 .431 3,982 .028 125^ 72^ 1,348 011 204.979, 1,143.032 21.975 1,121.057 653.853 I89X

Erläuternde Beiuerkuugen zu obiger Zusammenstellung

Die Jahre l892 und 1893 wurden als Übergangsjahre , in
welchen die Verwaltung der Vorortegemeinden in die einheitliche

Verwaltung der Großstadt eingefügt wurde , nicht in obige Zu¬
sammenstellung ausgenommen.

Bei der Beurtheilung und dem Vergleiche des Kostenauf¬
wandes für die Straßeusänbernng vom Jahre 1891 bis zum
Jahre 1899 muss vor allein der I . Bezirk aus dem Grunde
außer Betracht kommen , weil durch die Übernahme der gesammten
Straßensäubcrnug vom 1. Juli 1893 ab in die beschränkte eigene
Regie und vom 1. November 1894 ab in die volle eigene Regie
gegenüber dem an die n .-ö. Transport -Gesellschaft gezahlten
Pauschale bedeutende Ersparungen bis zu 140 .000 fl . in einem
Jahre erzielt wurde » , um welche Ersparungen sich die Gesammt-
auslagen für die Straßensäuberung aller Bezirke g. priori ver¬
mindern , die aber thatsächlich nur den Gewinn der genannten

Gesellschaft darstellen , welcher jetzt der Gemeinde Wien zugute
kommt.

Was nun die Straßensänberungsauslagcn für die Bezirke II
bis XIX anbelangt , so sind zur richtigen Beurtheilung des Auf¬
wandes vor allem die Kosten der Schneesäuberung in jedem Jahre
als eine sehr veränderliche Größe auszuscheiden und nur die
normalen Säuberungskosten in Rechnung zu ziehen . Es wäre

jedoch unrichtig , auch die normalen Säuberungskostei ! dem Zu¬
wachse der Straßenflächen proportional gegenüberzustellen und
hieraus einen Schluss über die Verbesserung oder Verschlechterung
des Straßensäuberungswesens zu ziehen , weil bei dem Zuwachse
nicht nur das Flächenausmaß , sondern auch die Classe der zu-
wachsenden Straßen berücksichtigt werden muss.

Es verhalten sich nämlich die Zuwächse der gepflasterten und
ungepflasterten Straßenflächen gegenüber den Straßenflächen im

Jahre 1891 wie 1 : 3 ^ ; während aber die zugewachsenen
Pflasterflächen nahezu die gleichen Säuberungskosten erfordern wie
die schon bestandenen , gehört der größte Theil des Zuwachses an

ungepflasterten Straßenflächen jenen Elasten an , welche infolge s
ihrer Lage und Verkehrsdichte nicht alltäglich , sondern mehrmals i

die Woche , ja sogar nur nach dem jeweiligen Bedarfe gesäubert ^
zu werden brauchen . !

Neduciert man nur die absolut zugewachsene Straßenfläche.
die in obiger Zusammenstellung sowohl in ihrem wirklichen Aus¬
maße als auch in Percenten gegenüber der Straßenfläche pro
1891 angegeben ist, nach dieser vom Bauamte ausgearbeiteten
Classeneintheilniig . so kommt man auf eine relative Säuberungs¬
fläche , deren in Percenten ausgedrückten Zuwachs gegenüber den
gleichfalls in Percenten in obiger Zusammenstellung angegebenen
Mehrauslagen für die Straßensäuberung zu dem berechtigten
Schlüsse führt , dass für die Straßensäuberung im Verhältnisse zu
früher gewiss nicht weniger verausgabt wird.

Bemerkt muss jedoch werden , dass bei der Gegenüberstellung
des percentuellen Zuwachses an Slraßeuflächen und der percentuellen
Mehrauslagen für die Straßensänberung noch der Umstand berück¬
sichtigt werden muss , dass in den letzten vier Jahren auch die
Fuhrwerkspreise um circa 20 Percent gestiegen sind , was bei der
Beurtheilung der Mehrauslagen einen Factor bildet , der nicht
auf Rechnung der Verbesserung des Straßensäuberungsweseus zu
setzen ist.

Bemerkungen bezüglich der Pflasterungen.
Bemerkt wird hiezu , dass im Sinne des Stadtraths -Be-

schlustes vom 14 . Mai 1897 , Z . 4143 , M .-Z . 84910 , die Aus¬
führung der nicht unumgänglich nothwendigen Neu - und Um¬
pflasterungen bis nach Beendigung der Gasrohrlegungen verschoben
wurde ; dass aber die Auslagen für die currente Erhaltung des
Pflasters , insbesondere aber im abgelaufenen Jahre , die prä-
liminierte Summe überschritten haben , so z. B . im Jahre 1899
um rund 90 .000 fl.

Aus dem Mitgetheilten entnehmen die Herren , dais ein steter

Zuwachs gegenüber 1891 bezüglich der Pflasterung zu verzeichnen
ist . Nach der Fläche von 3,647 .312 auf 3,982 .028 oder,
in Percenten ausgedrückt , von 115 Percent bis 125 Percent.
Ebenso verhält es sich mit den Ausgaben für die Straßen-
säubernng , wobei die Mehrauslagen gegenüber 1891:

im Jahre 1894 . . 417 .715 fl . oder 89 Percent,
1895 . . 493 .661 ,. 105

„ ,. 1896 . . 602 .240 ., ., 129 ..
., „ 1897 . . 639 .251 .. „ 137
„ „ 1898 . . 653 .353 „ „ 139 „ betrugen . "
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Die Herren sehen also , dass in dem bezogenen Artikel mehr
Dichtung als Wahrheit enthalten ist . Auch geht hieraus hervor,
dass Kühnheit in den Behauptungen nicht bei mir zn suchen,
sondern im Gcgentheile bei dem Artikelschreiber zu finden ist.

Es ist nur sehr zu bedauern , dass ein Mitglied des Wiener
Gemeinderathes sich so weit vergisst , derlei Artikel in die Öffent¬
lichkeit zn bringen und sich zn diesem Zwecke mit einem Organe
in Verbindung zu setzen, welches in . . . . . . und bös¬
williger Handlungsweise gegenüber der jetzigen Gemeindevertretung
ja bekanntlich seit langem das Unglaublichste leistet , was je
dagewesen ist, und stets bestrebt ist, das Ansehen der Stadt Wien
im In - » nd Auslande herabzusetzen und zu schädigen . (Pfui-
Nufe links .)

Dieser Umstand ist umsomehr festzustellen , als Herr
Dr . Vogler  in seiner Eigenschaft als Gemeinderath diesen
Artikel veröffentlichte und die Stirne hat , mir nebst anderen
Grobheiten „ faustdicke , lediglich von Parteigehässigkeit eingegebene
Unwahrheiten " vorzuwerfen , und sich gegen die Bezeichnung
„judenliberal " auflehnt , während doch auch in diesem Falle der
Zusammenhang der liberalen Partei mit dem Judenthum klar zu¬
tage tritt . (Beifall links .)

Die Schreibweise und die Veröffentlichung in der „ Neuen
Freien Presse " richtet den Verfasser des Artikels von selbst . (Leb¬
hafter Beifall links .)

Schriftführer Hem .-Rath Wieninger (liest ) :
14 . Interpellation  der Hem .-Käthe Ir . Kogler

und Ir . Wechansky:
Laut des in der letzten Gemeinderaths -Sitzung mitgetheilten Erlasses

Sr . Excellenz des Herrn Statthalters vom 29 . Jänner 1900 hat der Herr
Statthalter bereits mit dem Erlasse vom 29 . Juni 1899 , Z . 45643 , dem
Herrn Bürgermeister einen Beschluss des n .-ö. Landes -Sanitätsrathes , welcher
den in sanitärer Hinsicht unbefriedigende » Zustand der Straßen Wiens und
die Nothwendigkeit einer Verbesserung der Wiener Straßenpflege überhaupt
zum Gegenstände hat , mit der Einladung mitgetheilt , den Inhalt der be¬
treffenden Erörterungen dem Gemeinderathe zur Kenntnis zn bringen und im
Sinne des tz 99 , Alinea 4 des Gemeindestatutes die Äußerung , beziehungs¬
weise Beschlussfassung dieser Körperschaft im Gegenstände , und zwar längstens
innerhalb vier Wochen einznholen und hierüber zn berichten.

Wir stellen nunmehr die Anfrage:

1. Warum - wurde dieser Erlass des Statthalters vom
29 . Juni 1899 dem Gemeinderathe nicht zur Kenntnis gebracht?

2 . Was hat der Herr Bürgermeister über jenen Erlass zur
Beseitigung des ^unbefriedigenden Zustandes der Straßen Wiens
veranlasst?

Kice -Kürgermeister Stroöach : Eine Verpflichtung, den
ersten Erlass dem Gemeinderathe zur Kenntnis zu bringen , war
nach dem Wortlaute desselben nicht vorhanden . Aber auch be¬
züglich des zweiten Erlasses war das nicht der Fall . Trotzdem
habe ich denselben in der letzten Gemeinderaths -Sitzung verlesen
und zum Dank dafür werde ich von der Opposition angegriffen.

Im Gegenstände selbst sind die erforderlichen Weisungen an
den Magistrat bereits ergangen , und die verehrten Herren werden
auch bemerken , dass theilweise Ausbesserungen , soweit es eben die
Witterungsverhältnisse zulassen , vorgenommen werden . (Rufe : So
ist es ! Früher war es unmöglich !) Früher war es unmöglich,
ganz richtig.

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
15. Interpellation des Hem .-Käthes Ir . Kogler:
Auf meine in der Sitzung vom 1. Februar 1900 verlesene Interpellation

ob diejenigen unter den österreichischen Staatsbürgern männlichen Geschlechtes,
welche das 24 . Lebensjahr vollstreckt haben und im Gemeindebezirke von Wien
wohnen und welche eine Personaleinkommenstener von 5 fl. seit mindestens
einem Jahre in der Gemeinde entrichte » , in die Wählerlisten für die Ge¬

meinderathswahlen ausgenommen werden , hat der Herr Vice -Bürgermeister
erklärt , dass ans dieser Interpellation sich der Umstand ergibt , dass auch mir
nicht zweifellos feststehend erscheine, wer dermalen in die Wählerlisten aus¬
genommen werden muss , denn sonst würde ich die vorliegende Frage nicht
stellen.

Gegen die gedachte Annahme des Herrn Vice -Bürgermeisters , als ob ich
irgend einen Zweifel darüber hätte , wer in die Wählerlisten ausgenommen
werden müsse , lege ich hiemit Verwahrung ein , da ich einen solchen Zweifel
weder ansgesprochen habe , noch thatsächlich hege . Ich habe auch gar nicht ge¬
fragt , wer in die Wählerliste ausgenommen werden müsse , sondern ob eine
bestimmte Kategorie von Steuerzahlern in die Wählerliste , deren Anlegung cks
kaoto im Zuge ist, ausgenommen wird.

Da die ans meine frühere Anfrage ertheilte Antwort eine Beantwortung
hierüber nicht enthält und ich diesfalls lediglich ersucht wurde , den Augenblick
der Fertigstellung der Wählerlisten abznwarten , da weiters die Anlage der
Wählerlisten gesetzlich eine Aufgabe des Bürgermeisters ist und den Mitgliedern
des Gemeinderathes zweifellos das Recht zusteht , auch im Stadium der An¬
fertigung der Wählerlisten Aufklärung über den eingeschlagenen thalsüchlichen
Vorgang zn verlangen , so dass die Vertröstung ans den Augenblick der Fertig¬
stellung der Wählerlisten unzulässig ist, da endlich dem Herrn Bürgermeister
oder seinen Stellvertretern die Pflicht obliegt , Interpellationen zu beantworten,
das heißt deutliche Auskunft und keine delphischen Orakelsprüche zu geben , so
stelle ich jetzt neuerlich die Anfrage:

Werden seitens des Steuer - und Wahlcatasters bei der iin

Zuge befindlichen Anfertigung der Wählerlisten für den Gemeinde¬
rath diejenigen unter den österreichischen Staatsbürgern männlichen
Geschlechtes , welche das 24 . Lebensjahr vollstreckt haben und in
dem Gemeindegebiete von Wien wohnen und welche eine Personal-
einkommensteuer von 5 fl . seit mindestens einem Jahre in der
Gemeinde entrichten , in die Wählerliste aufgenommen ? Ja
oder Nein?

Kice -Kürgermeister Stroöach : Jede Woche eine Inter¬
pellation über die Anfertigung der Wählerlisten mit Rücksicht auf
die Personaleinkommenstener ! Mich geniert dies durchaus nicht,
denn ich kann mit voller Beruhigung behaupten , dass ich stets
alle Interpellationen in conlantester Weise behandle und vollständig
und ausführlich beantworte.

Was die Anfertigung der Wählerlisten betrifft , so ist auch
in diesem Punkte selbstverständlich , dass der Bürgermeister persönlich
diese Arbeit nicht besorgt , dazu sind die Executivorgane , insbesondre
der Magistrat da.

Ich selbst habe also die Wählerliste auch noch nicht gesehen,
es wird daher Herr Dr . Vogler  auch noch Geduld haben müssen.
Wenn die Wählerliste aufliegt , kann ja der Herr Interpellant,
falls nicht ohnehin allen seinen Wünschen entsprochen wäre , von
dem Reclamalionsrecht nach seinem Ermessen auch in ausgiebiger
Weise Gebrauch machen.

Ich habe erst vor wenigen Augenblicken mich mit dem Herrn
Interpellanten in einer anderen Angelegenheit ziemlich eingehend
beschäftigt ; ich will ihm daher jetzt Ruhe gönnen , ihm aber doch
einen Gefallen erweisen , dass ich ihn aufmerksam mache , die nächst¬
wöchentliche Interpellation in der Wahlrechtsfragc müsse er an
den Herrn Bürgermeister richten , dessen Urlaub in wenigen Tagen
zn Ende geht.

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
18 . Interpellation  des Hem .-Käthes Weihwasser:
Von einflussreichen Angehörigen der antisemitisch -clericalen Partei ist

nach Berichten der Parteiblätter in öffentlichen Versammlungen erklärt worden,
dass eine Verschiebung der nächsten Gemcinderathswahlen in Aussicht stehe.

Um dem Präsidium die Gelegenheit zn benehme » , in der von ihm meist
praklicierten Art die offene und klare Beantwortung einer gestellten Anfrage
zn umgehen , beschränke ich mich ohne sonstige Bemerkung auf die folgende
kurze und präcise Anfrage,  ans welche ich eine ebenso präcise , nicht answeichende
Antwort erwarte:

Ist eine Verschiebung der nächsten Gemeinderathswahlen
seitens des Präsidiums oder der Majorität des Gemeinderathes
geplant ; im Falle der Bejahung , aus welchem Grunde und auf
welche Zeit?
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Wice - Bürgermeister Slroöach : Weder von Seite des
Präsidiums noch von Seite der Majorität des Gemeinderathes
ist eine Verschiebung der nächsten Gemeinderathswahlen geplant.

Ich würde jedoch dem Herrn Interpellanten rathe » , sich an die
Herren Dr . Vogler und Dr . Nechansky  zu wenden , welche
ihm ja gewiss die beste Auskunft geben könnten , da sie — soviel
mir mitgetheilt wurde — mit der Regierung diesbezüglich in
Fühlung stehen . (Bravo ! und Sehr gut ! links .)

Schriftführer Gem .-Kath Wieninger (liest ) :
17 Anfrage  des Gem . -Kathes Zifferer:
An mehreren Tagen dieser Woche brannten in den verschiedenen Bezirken

die städtischen Straßenflammen auch tagsüber , und wurde dieser auffällige
Umstand mit der Ausblasnng des englischen Gasnetzes in Zusammenhang
gebracht.

Da nun vom Herrn Gas -Director seinerzeit verlautbart wurde , dass der
Betrieb in den anfzulassenden englischen Gaswerken etwa am 6. Jänner ein¬
gestellt wurde , erlaube ich mir die nachfolgenden Anfragen  zn stellen:

1. Aus welchem Grunde wurden die städtischen Straßen¬
laternen tagsüber beleuchtet erhalten ? (Gelächter links .)

2 . Wenn die Brennendhaltnng der städtischen Straßenflammcn

znm Rehufe der Ausblasnng des englischen Rohrnetzes erfolgte,
welches ist der ursächliche Zusammenhang dieser Maßregel?

5 . Weshalb erfolgte , respective erfolgt die Ausblasnng des
englischen Rohrnetzes erst vier Wochen nach Außerbetriebsetzung
der englischen Gaswerke?

4 . Wer trägt die Kosten des Consums , welcher durch die
Tagesbeleuchtung der städtischen Straßenlaternen entstanden ist?
(Gelächter links .)

Kice -Aürgermeister Slroöach : Ich beehre mich, darauf
Folgendes zu erwidern:

Xä 1 und 2 . Die städtischen Straßenlaternen wurden während
der Ausblasnng des englischen Rohrnetzes aus dem Grunde tags¬
über beleuchtet erhalten , weil die Möglichkeit vorhanden ist,
dass infolge offener Hähne in den städtischerseits hergestellten
Zuleitnngsrohren zu den übernommenen Gasmessern unbeabsichtigte
Verbindungen zwischen den englischen und städtischen Rohren
bestehen.

Durch das Brennenderhalten der Straßenflammen wird

bezweckt, derartige Verbindungen möglichst rasch und ohne größere
Störungen in der Beleuchtung festzustellen , weil durch das Ein¬
dringen von Rauchgas in das städtische Rohrnetz die Flammen
an der Eintrittsstelle verlöschen.

Xä 3 : Die Feststellung des Zeitpunktes des Ausblasens des
englischen Rohrnetzes war in erster Linie Sache der Jmperial-
Contiuental -Gas -Association , welche zu diesem Behufe nach Ein¬
stellung der Erzeugung von Leuchtgas zur Erzeugung von Nauch-
gas geschritten ist.

Übrigens wurde seitens der Gemeindeorgaue darauf Ein¬
fluss genommen , dass das Ausblasen erst zu einer Zeit erfolge,
wo der Boden nicht mehr gefroren ist, um im Falle von noth-

wendigen Ausgrabungen dieselben rasch durchführen zu können.
Fä 4 : Nachdem das Brennenderhalten der Straßenflammen

im Interesse einer möglichst ungestörten Gasabgabe erfolgte , trägt
selbstverständlich die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
die Kosten dieses Gasverbrauches . (Beifall links .)

Ich bitte , die Anträge  zu verlesen.
Schriftführer Hem .-Math Wieninger (liest ) :
18 . Antrag  des Hem .-Kathes Geyer und Genossen:
Nachdem in dem Theile des XVIII . Bezirkes , welcher von der Tramway¬

linie Währing -Kreuzgasse — Schottenthor durchzogen wird , die Mehrzahl der
Bevölkerung , die meist aus Gewerbetreibende », Beamten und Arbeitern besteht,

bewohnt ist, weiters ein großer Theil der Einwohner des XVII . Bezirkes ge¬
zwungen ist, die Tramwaystrecke Kceuzgasse — Schottenlhor zu benützen und
außerdem der Verkehr auf dieser Linie ein sehr schlechter und unregelmäßiger
ist, erscheint es mithin sehr nothwendig , dass Pendelwägen mittags und abends
eingesührt werden.

Gestützt auf angeführte Gründe erlauben sich die Gefertigten das An¬
suchen zn stellen , ein löbliches Präsidium wolle den Antrag  gütigst unter¬
stützen :

Es sollen aus vorstehenden Gründen auf der Tramwaylinie
Währing -Kreuzgasse bis zum Schottenthor und retour Pendcl-
wägen eingeführt werden.

Kice -Aürgermeister Slroöach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
IS . Antrag  des Hem.-Kathes Klafter:
Der letzte Brand in Altmannsdorf hat gezeigt , dass es für die Schlag¬

fertigkeit der Feuerwehr wünschenswert wäre , wenn mehrere Feuerwehrmänner
in dem Hause wohnen könnten , wo sich das Feuerwehrdepot befindet.

Das communale Hans XII ., Hetzendorferstraße II , in welchem die
Feuerlöschrequisiten nntergebracht sind , könnte dieser Bestimmung zugefübrt
werden , wen » dasselbe vollständig nmgebant und mit einem oder zwei Stock¬
werken angelegt werden würde.

Bei dieser Gelegenheit könnte auch die Hetzendorferstraße , welche an
dieser Stelle am schmälsten ist, verbreitert werden , was im Interesse der
Feuerwehr dringend geboten ist.

Zwischen Hetzendorferstraße 11 und 13 befindet sich ein ganz schmales
Gässchen , die Verbindung von der Hetzendorferstraße und Sagedergasse . Dieses
Gässchen könnte gelegentlich des Umbaues in eine den heutigen Bedürfnissen
entsprechende Gasse nmgewandelt werden . Der Besitzer des Hauses Hetzen¬
dorferstraße 13 , wäre geneigt , mit der Commune einen Grundtansch einzu-
gehen.

Ich stelle daher den Antrag!

Das Stadlbauamt werde beauftragt , ein Projekt vorzulegen
behufs Umbau des Hauses XII ., Hetzendorferstraße 11 , mit der
Bestimmung als Wohnhaus und Feuerlöschrcquisiten -Depot bei
gleichzeitiger Verbreiterung des zwischen 11 und 13 befindlichen
Gässchens.

Kice -Kürgermeister Slroöach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
2V Antrag des Hem .-Kathes Klafter:
Der Altmannsdorfer Friedhof erweist sich schon lange als zn klein . Es

ist kein Platz mehr für Emzelgräber und müssen die theneren Grustplätze an
der . Mauer zu Einzelgräbern verwendet werden . Wenn schon bei der derzeitigen
Einwohnerzahl von Altmannsdorf der Friedhof zu klein ist, so wird sich der
Raummangel nach Verbauung des Industrie - und Wv ngebietes nördlich von
Altmannsdorf noch fühlbarer machen.

Der Friedhof kann nur nach Süden erweitert werden , und da erklärt
sich der Anrainer Herr Franz Silier  bereit , mit der Commune Wien einen
Grundtansch einzugehen . Außerdem wäre noch »nt Herrn Ranin ger  ein
Abkommen zn treffen.

Ich stelle daher den Antrag:

Es möge mit den Herren Franz Silier  und Ran in ger
in Unterhandlung getreten werden wegen Erwerbung der Grund¬
stücke südlich des Friedhofes in Altmaunsdorf behufs Erweiterung
desselben.

Kice -Knrgermeister Slroöach : Ebenfalls an den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Zum Referate gelangt Herr College Brau » .

21 . Keferent Hem .-Kath Keinrich Krauu : Zahl 631
ex 1900 , Beilage Nr . 54 . Baulinienbestimmung für eine neue

Gasse in Simmering , XI . Bezirk , zwischen der Zipperergasse und
der Kopalgasse.

Es wird von Seite des Stadtrathes folgender Antrag gestellt

(liest ) :

„Die Quergasse , welche die Straße I und die Gasse 1

zwischen der Zipperer - und Kopalgasse im XI . Bezirke verbindet,
sei von 15 17 m auf 30 in nach den Linien a tO — b " b zu
verbreitern.
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Der Ausgestaltung des One:profiles sei das Profil I I ' zu¬
grunde zu legen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Dice-Urirgermeister Stroöach: Wünscht jemand zu diesem

Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall. Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erhebe». (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten-Antrag.
32 . Referent Hem. Rath Keinrich Wrann: Zahl 1174,

Beilage Nr. 43. Offert der Eheleute Anton und Katharina Wlk
auf einen Theil der Cat.-Parc. 677/2, Einl.-Z. 711 Simmering,
im Tauschwege gegen die Cat.-Parc. 678/31, Einl.-Z. 1613 und
Cat.-Parc. 678/1, Einl.-Z. 1614 Simmering, beziehungsweise
eines Theiles derselben.

Die Eheleute Wlk sind wegen dieses Grundtausches an die
Gemeinde herangetreten. Bei Besichtigung des Planes ist nun im
Stadtrathe ein Project aufgetaucht, nämlich diesen Bauplatz,
welchen die Eheleute Wlk erworben haben, zum Zwecke der Er¬
weiterung des Schulgartens oder der Aufführung eines neuen
Schulgebäudes zu erwerben. Es erscheint dies aus dem Grunde
zweckmäßig, weil beabsichtigt war, ein drei Stock hohes Haus zu
bauen, welches der Schule Luft und Licht nehmen würde.

Dieser Erwägung zufolge stellt der Stadtrath folgenden
Antrag (liest) :

„Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Anton und
Katharina Wlk einen Theil der Cat.-Parc. 677/2, Einl.-Z. 711
Simmering, Figur a b o a, per circa 60 95 in? um den Preis
von 44 X per Quadratmeter, wogegen die Genannten der Ge¬
meinde lastenfrei die Cat.-Parc. 678/31, Einl.-Z . 1613 Simme¬
ring, und einen Theil der Cat.-Parc. 678/1, Einl.-Z . 1614
Simmering, das ist die gesammte mit den Buchstaben esäf ^ o
umschriebene Fläche per circa 1703 in? um den Preis von 15 X
per Quadratmeter übertragen.

Der sich vorbehaltlich der definitiven Feststellung der Aus¬
maße zu Gunsten der EheleuteW l kergebende Betrag per 22.863 X
20 Ii ist am 15. Jänner 1901 fällig und vom Tage der gegen¬
seitigen Grundübergabe und Übernahme mit 4 Percent im vor¬
hinein fälligen Zinsen zu verinteressieren.

Die Kosten der Vertragsausfertigung und der Anfertigung
der Vertragspläne tragen beide Theile je zur Hälfte, die Über-
tragungsgebüren jeder Contrahent für die von ihm zu erwerbenden
Flächen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aice-Wi'irgermeifter Stroöach: Wünscht einer der Herren

zu diesem Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht
der Fall. Nachdem zur Abstimmung über dieses Referat die An¬
wesenheit von 92 Gemeinderäthcu erforderlich ist, dieselben aber
nicht anwesend sind, so wird die Abstimmung in der nächsten
Sitzung auch dann erfolgen, wenn nur 70 Gemeiuderälhe an¬
wesend sind.

Zum Referate Herr College Fiedler.
22 . Referent Hem.-Rath Aiedler: Zahl 1204, Bei¬

lage 53 sx 1900.
Es handelt sich um die Verlegung des Beinlviehmarktcs aus

der Kälberhalle in den rückwärtigen, gegen die Stallungen XII
und XIII zu gelegenen Theil der Ninderhalle am Central-Vieh-

markte St . Marx. Aus Anlass dieser Verlegung des Beiul¬
viehmarktes in die große Ninderhalle ergeben sich verschiedene
Arbeiten, insbesondere die Anschaffung einer neuen Rinderwage
und Verlegung und Neumontierungvon alten Wagen. Dieser
Act ist eigentlich nur ein Nachtrag zu der früher schon be¬
schlossenen Ausgestaltung der Ninderhalle. Es wird vom Stadt¬
rathe beantragt (liest) :

„1. Es sei die Aufstellung und Vermarktung des Beinl-
viehes in dem rückwärtigen Theile der erweiterten Ninderhalle zu
genehmigen.

2. Es sei das vorgelegte Project, betreffend die anlässlich
der Verlegung des Beiulviehmarktes in den oben bezeichuetcu
Theil der Ninderhalle erforderlichen Arbeite» und Herstellungen,
sowie die Errichtung einer neuen Brückenwage mit 10 000 le^
Tragkraft für die Ninderabwage mit dem Kostcncrfordernisse von
54.724 X 40 I>zu genehmigen.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der ab-
zuhalteuden Bau-Commission sei die Baubewillignng zu crtheileu.

4. Die diesfalls auflaufeuden Kosten seien auf die Position
der Ausg.-Nubr. XXVIII 2 b „Erhaltung der Baulichkeiten,
Objecte und Straßen am Ceutral-Viehmarkte" zu überweisen".

Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.
Rice-Mürgermeister Stroöach: Wünscht einer der Herren

zu diesem Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche
jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬

brachte Neferenten-Antrag.
24 . Hle/erent Hem.-Math Aiedker: Zahl 728, Beilage 51.

Offert des Franz Fe Ising er  und Cousorten auf käufliche Über¬
lassung eines Theiles der Cat.-Parc. 1177, 1178/1, 1178/2 und
1228, VIII. Bezirk. Wie die geehrten Herren aus der Rückseite
der Beilage ersehen, find die Eigentümer der Häuser Nr. 3 und 5
in der Blindengasse bemüssigt, einen Theil des Straßengrnudes
einznbezieheu und einen anderen Theil au die Gemeinde unentgeltlich
abzutreten. Nach langwierigen Unterhandlungen hat man sich dahin
geeinigt, dass die Eheleute Felsinger  der Gemeinde Wien eine
Aufzahlung von 20.000 X leisten. Die Verlesung der gesammten
Anträge werden mir die Herren wohl erlassen, da sie Ihne» oor-
liegen.

Ich bitte um die Annahme derselben.
Rice-Rürgermeister Stroöach: Das Wort hat Herr Gem.-

Nath Lucian Brunner.
Hem.-Math Prunner : Es wird hier einer Partei in der

Blindengasse ein Grund von circa 147 m? zum Preise von
20.000 X überlassen, wogegen allerdings diese Partei auch der
Gemeinde einen gewissen Grund abtritt. Wenn man aber die
Vortheile berücksichtigt, welche sich für diese Partei durch die Ab¬
tretung des Gemeiudegruudes ergeben, so erscheint der Betrag
von 20.000 X in diesem Falle zu niedrig. Es handelt sich um
die Abtretung von mehr als 40 Klafter, so dass Vie Klafter
Straßenfront in der Blindengasse zum Preise von 250 fl. ab¬
gegeben wird. Das ist bei dem dortigen Bodenpreise entschieden
zu billig, und ich stelle daher den Antrag, dass der Preis von
20.000 auf 25.000 X erhöht werde.

Rice-Anrgermeister Stroöach: Wünscht noch jemand das
Wort? (Niemand meldet sich) Nachdem dies nicht der Fall ist,
ertheile ich dem Herrn Referenten  das Schlusswort.
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Referent Der Wunsch des Herrn Lucian Brunner  wäre
ja sehr angenehm . Es gehöre » aber zu einem Vertrage immer zwei:
der eine , der es nimmt , und der andere , der es gibt . Ich habe
schon vorhin gesagt , dass diesem Beschlüsse eine langwierige Ver¬
handlung vorausgcgangen ist . Ein besseres Resultat war nicht zu
erzielen.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths -Antrages (Bei¬
fall links . )

Uice -N «'irgerr»eister Slroöach : Nachdem zur Abstimmung
über dieses Referat die Anwesenheit von 92 Gemeinderäthen
erforderlich ist, diese aber nicht anwesend sind , so wird in der
nächsten Sitzung über den Antrag des Herrn Referenten und über
den Antrag des Herrn Gem .- Rathes Lucian Brunner  auch
dann abgestimmt werden , wenn nur 70 Gemeinderäthe anwesend
sein sollten.

35 . Referent Hem.-Wath Aiedker: Zahl 1335 sx 1900
und Zahl 10778 sx 1899 . Firma Schocller L Comp,  durch
Dr . Guido Ritter v. Wiedenfeld  um Grnndentschädignng 1.,
Bauernmai kt 13.

Es hat auch hier eine sehr langwierige und schwierige Unter¬
handlung stattgefnnden . Es handelt sich um das bekannte Haus,
welches auf dem Bauernmarkt , in der Landskrongasse und auf
dem Wildpretmarkt gegenwärtig im Umbau begriffen ist . Dieses
Gebäude wird in zwei Partien umgebaut . Die eine Partie ist
dem Umbau bereits vollständig nahe , während der Umbau des
anderen Theiles erst einem spätere » Zeitpunkte Vorbehalte » ist.
Die ganze Grundabtretung betrifft 652 93 ir^ . Wie gesagt , wurde
nach längerer Unterhandlung der Preis von 300 L per Quadrat¬
meter als Entschädigung hiefür beschlossen . Weiters wurde ver¬
einbart , dass der zur Nisalitanlage beantragte Grund zu einem
gleichen Preise überlassen werde . Das Ausmaß dieser Risalite ist
im ganzen 3 m und fällt daher bei der großen Grundtransaction
kaum in die Wagschale.

Ich glaube auch hier von der Verlesung der Anträge Um¬
gang nehmen zu können und bitte um deren Annahme.

Wice-Aiirgermeister Slroöach : Wünscht jemand das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Nachdem auch zu
dieser Abstimmung die Anwesenheit von 92 Gemeinderäthen
erforderlich ist, diese aber nicht anwesend sind , so wird sie in der
nächsten Sitzung auch dann vorgenommen werden , wenn nur
70 Gemeinderäthe anwesend sein sollten.

Znm Referate Herr Gem .-Rath Dr . Wähn er.
36 Referent Hem.-Wath Dr. Wahner : Zahl 2265.

Zuschrift der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen , betreffend den Verkehr directer Wägen znm Stillfriedplatze
auf der Linie „ Remise Favoriten — Matzleinsdorferstraße — Bellaria
—Thaliastraße " .

Bekanntlich hat der Gemeinderath diesbezüglich einen Be¬
schluss gefasst und es hat demnach eine commissionelle Verhand¬
lung stattgefnnden , bei welcher Vertreter des Stadtrathes an¬
wesend waren . Um nun einen Fahrplan überhaupt durchführen
zu können und um die Inbetriebsetzung zu ermöglichen , wurde
eine Vereinbarung zwischen den Vertretern des Gemeinderathes
und der Tramway -Gesellschaft getroffen , wonach der 5 Minuten-
Verkehr in der Thaliastraße den ganzen Tag mit Ausnahme der
Zeit von 10 bis halb 12 Uhr vormittags und von 8 Uhr abends
an stattfinde » sollte ; in den beiden letztgenannten Zeiten sollte
der 10 Minuten Verkehr stattfinden . Nun liegt eine Zuschrift der

Tramway -Gesellschaft vor , in welcher sie sich bereit erklärt , auch
in diesen beiden Zeiten den 5 Minuten Verkehr einzurichten . Es
wird Ihnen nun der vorgelegte Antrag , welcher in den Händen
der Herren ist und unter Punkt 1 zusammengefasst ist, zur Be¬
schlussfassung empfohlen , und zwar in der Weise , dass die Ver¬
einbarungen . welche zwischen den Vertretern der Gemeinde und
der Tramway -Gesellschaft getroffen wurden , ergänzt durch die
nachträgliche Zuschrift der Bau - und Betriebs -Gesellschaft , Geltung
haben sollen.

Der Stadtrath beantragt ( liest ) :
„1 . Der Gemcinderath wolle den Fahrplan der städtischen

Straßenbahnlinie „ Remise Favoriten — Mntzleinsdorf — Kärnthner-
straße — Bellaria — Lerchenfelderstraße — Thaliastraße " für die Zeit
vom Betriebsbeginn der neu erbauten Straßenbahnlinie in der
Thaliastraße bis zum 30 . April 1900 in der Form zustimmend
zur Kenntnis nehmen , wie er bei der technisch -polizeilichen Prüfung
über die letzterwähnte Straßenbahnlinie am 15 . Jänner 1900
zwischen den Vertretern der Gemeinde Wien und der Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien auf
Grund der zufolge Gemeinderaths -Beschlnsses vom 12 . Jänner 1900,
Z . 323 , an diese Gesellschaft gerichteten Aufforderung und der
hiegegen von derselben Gesellschaft gemachten Einwendungen ver¬
einbart und laut Zuschrift der Gesellschaft vom 25 . Jänner 1900,
J .-Nr . 80/775 , seither ergänzt worden ist.

2 . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft ist aufzufordern , die
fahrplanmäßigen Abfahrtzeiten der ersten und letzten Wägen von
den Endstationen Remise Favoriten , Kärnlhnerstraße , Bellaria,
und Stillfriedplatz genau einzuhalten und das Fahrtempo ins¬
besondere in der Thaliastraße , welche vom übrigen Straßen¬
verkehr weniger stark in Anspruch genommen wird , möglichst zu
beschleunigen . "

Der Punkt 2 entspricht einem Anträge oder einer Inter¬
pellation , welche diesbezüglich im Gemeinderäthe eingebracht
wurde.

Ich bitte um Annahme dieser Anträge.
Rice -Aürgermeister Slroöach : Wünscht einer der Herren

zu diesem Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche
jene Herren , welche mit dem Referenten -Autrage einverstanden
sind , die Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Der Antrag ist äu¬
gen o m m e n.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
Wce -Aürgermeister Slroöach : Herr Gem.-RathHörm an n

znm Referate.
37 . Referent Hem.-Uath Körmann : Ich habe die Ehre, zu

referieren zur Zahl 1446 . Es betrifft den Ankauf eines Hauses auf der
Erdbergstraße 64 , welches ans Verkehrsrücksichten eingelöst werden
müsste . Nachdem es schon jahrelang Wunsch der Bezirksverlretnng
ist, dass die Verkehrsstörung bei diesem Hause hintangehalten
wird , ist mit dem Eigenthümer des Hauses verhandelt worden.
Der Eigenthümer hat damals circa 20 .000 fl . verlangt und
wurde abgewiescn . Nach mehrmaligen Verhandlungen ist es uns
gelungen , das Anbot des Eigenthümcrs ans 12 000 fl . herunter¬
zubringen.

Es wird daher beantragt ( liest ) :
„1 . Die Gemeinde Wien erwirbt znm Zwecke der Straßen¬

verbreiterung die dem Leonhard Behring er  gehörige Realität
Or . -Nr . 64 Erdbergstraße , Einl .-Z . 404 III . Bezirk , Per 209
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lastenfrei um den Kaufschilling von 84.000 X, welcher bei
Übergabe der Ncnlilät in den physischen Besitz der Gemeinde
fällig ist.

Die Vertragskosten und Übertragungsgcbürcu trägt die
Gemeinde.

2. Der im Hause wohnhaften Partei ist im Februar 1900
pro Mai-Termin vierteljährig zu kündigen und dasselbe sodann
zu demolieren."

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Aice-Würgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Lucian

B r u n ner!
Hem.-Hlaty Mrunner: Ich möchte an den Herrn Referenten

die Anfrage stellen, welches das Erträgnis dieses Hauses ist.
Referent: Das Haus trägt circa 700 fl.
Hem.-Rath ZLnmner: Netto oder brutto?
"Referent: Brutto!
Hem.-Math Arunner: Brutto? Das sind also 250 bis

260 fl. netto. Das wollen Sie mit 12.000 fl. bezahlen? Ich
glaube, der Preis ist zu thener, und da die Einlösung des Hauses
keine so pressante Angelegenheit ist, möchte ich die Zurückweisung
a» den Stadtrath beantragen, um zu versuchen, das Haus billiger
zu kaufen.

Wtce-Nürgermeister Stroöach: Herr Referent!
Referent: Mit dem Eigenthümer ist schon dreimal ver¬

handelt worden. Er hat seinerzeit 20.000 fl. verlangt. Das Haus
ist ein Verkehrshindernis und muss eingelöst werden. Der Eigen-
lhümer gibt es jetzt um 12.000 fl. her und cs trägt ihm circa
4'5 Percent. Nach dem Erträgnis ist das Haus nicht zu kaufe»,
weil es an einer Verkehrsstraße und gegenüber vom Kirchenplatz
liegt. (Rufe links zu Gem.-Rath Brunner:  Die Kirche geniert
ihn halt!) Das Haus muss wegkommen!

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Rice-ZLürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Brunner

stellt den Rückverwcisnngs-Antrag.
Ich ersuche jene Herren, welche für denselben stimmen, die

Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ab gelehnt.
Nun bitte ich jene Herren, welche mit dem Nefercnten-

Anlrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe ist angenommen.
Beschluss : 1. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der

Straßeuverbreiterung die dem Bernhard Behringer
gehörige Realität Or .-Nr. 64 Erdbergstraße, Einl.-
Z. 104 III . Bezirk, per 209 in^ lastenfrei um den
Kaufschilling von 24.000 X, welcher bei Übergabe der
Realität in den physischen Besitz der Gemeinde fällig ist.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
trägt die Gemeinde.

2. Der im Hause wohnhaften Partei ist im
Februar 1900 pro Mai - Termin vierteljährig zu
kündigen und dasselbe sodann zu demolieren.

Wice-Rürgermeister Stroöach: Herr College Dr. Deutsch¬
mann  zum Referate.

38 . Referent Hem.-RatH Ir . Jentschmann: Ich habe
die Ehre, zu referieren zur Zahl 1030. Es liegt hier das Protokoll
der konstituierenden Sitzung des Josefine v. Königswarter 'schen
Kinderspitales vom 4. Jänner 1900 vor. Bei dieser Comita-
Sitzung wurde einhellig constatiert, dass das dermalige Vermögen
dieser Stiftung noch nicht groß genug ist, um ein Kinderspital

zu erbauen und zu erhalte». Der jetzige Stand des kapitales ist
843.000 X. Es wurde beschlossen, dass die jeweiligen Zinsen
dieses Capitales zum Capitale hinzugeschlagen werden, damit das
Capital nach und nach größer wird.

Die nächste Sitzung wird im September 1900 stattfindcn.
Ich bitte, dies zur Kenntnis zu nehmen.
Rice-Rürgermeister Stroöach: Wünscht jemand hiezu das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche diesen Bericht zur Kenntnis nehmen
wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist zur
Kenntnis  genommen.
Beschluss : Der Bericht des Curatoriums für das Josefine v.

Königswarter 'sche  Kinderspital über die Thätigkeit
des Curatoriums wird gemäß Z 11 der genehmigten
Statuten desselben zur Kenntnis genommen.

3S . Referent Hem.-Raty Ir . Jentfchmann: Zahl 12117.
Hier liegt ein Act vor, betreffend die Beitragsleistung der Ge¬
meinde Wien zu den Kosten für die successive Errichtung einer
k. k. Staatsrealschule im XVI. Bezirke. Es ist hier vor allem
zu bemerken, dass das Ministerium für Cultus und Unterricht
dem Vereine, welcher sich im XVI. Bezirke behufs Errichtung
einer Staatsrealschule gebildet hat, bekaiintgcgeben hat, dass die
Staatsverwaltung nur dann in der Lage ist, eine derartige Real¬
schule zu errichten, wenn die Gemeinde Wien sich rechtsverbindlich
verpflichtet, für die zu errichtende Realschule ein neues Schul¬
gebäude nach den Plänen, welche das Ministerium vorlegen wird,
zu erbauen und dem Ärar zum unbeschränkten und unentgeltlichen
Gebrauche zu überlassen, sowie dieses Gebäude auf Kosten der Ge¬
meinde stets in gutem Zustande zu erhalten und dass weiters die
Gemeinde für die vollständige innere Einrichtung und Ausstattung
der Anstalt ebenfalls aufzukommen hat.

Mit Rücksicht darauf, dass der Gemeinde eine solche Ver¬
pflichtung zur Gründung und Erhaltung von Mittelschulen nicht
obliegt, ist es begreiflich, dass wir diese Zumuthung, welche seitens
der Staatsverwaltung an die Gemeinde Wien gestellt worden ist,
abgelehnt haben.

Wir beantragen Ihnen in diesem Sinne den vorliegenden
Antrag, dass die Gemeinde Wien nicht in der Lage ist, diesen
Forderungen zu entsprechen, zum Beschlüsse zu erheben.

Rice-Mirgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Dr.
Zemann  pro!

Hem.-Rath Ir . Zemann: Ich muss außerordentlich be¬
dauern, dass die Angelegenheit der Staatsrealschule in dieser Weise
ein so trauriges Schicksal erfahren hat. Die Stellung, welche
seitens des Staates hier eingenommen wird, ist wirklich eine der¬
artige, dass sie vollständig zu verurtheilen ist. Wir haben nicht
viel Realschulen in Wien, und diese wenigen sind sämmtlich so
überfüllt, dass ein Bedürfsnis nach neuen Realschulen thatsächlich
besteht.

Dass die Negierung sich nun so vollständig ablehnend ver¬
hält und unglaubliche Forderungen an die Gemeinde stellt, ist gnnz
unverständlich. Die Negierung hat genau so die Pflicht zur Er¬
richtung von Mittelschulen, wie die Gemeinde zur Errichtung von
Volksschulen, und wenn das Bedürfnis besteht, so muss diesem
Bedürfnisse Folge gegeben werden.

Ich mache darauf aufmerksam, dass die Realschulen in Wien
durchschnittlich eine Schülerzahl von mindestens 450 haben, es

2
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gibt Realschulen , die bis 580 Schüler und mehr haben ; das sind

mit Rücksicht auf die Zahl der Classen ganz enorme Summen.
Es ist für die Gemeinde sehr schwierig , in irgendeiner Weise

hervorzntreten und so der Negierung entgegenzntreten , dass sie
dem Verlange » nachkommt . Es wäre aber doch empfehlenswert,
weil das Bedürfnis ein dringendes ist , dass man neuerdings ver¬

sucht , in dieser Hinsicht zn wirken , dass endlich diese Schule gebaut

wird . Ich glaube , wenn man das ganz von der Hand weist und

bloß mit einem Betrage von 20 .000 X aufkommen will , so wird

das Resultat eben sein , dass auf viele Jahre hinaus dieser Bezirk

ohne Realschule bleibt . Ich glaube also , es wäre günstiger , wenn
von Seite der Gemeinde neuerdings an die Negierung heran¬

getreten und bezüglich der Errichtung dieser Mittelschule wieder

Verhandlungen angeknüpft würden.
Ich will keinen positiven Antrag stellen , aber ich glaube , dass

das betont werden muss , weil thatsächlich das Verhalten der Ne¬

gierung in dieser Richtung ganz entschieden zn verurlheilen ist.

Wice-WArgerureister Stioöach . Herr Gem.-Nath Lucian
Brunner!

Hem.-Wath ZLrmmer : Wenn ich auch diesem Anträge zu-
stimine und nichts weiter zu beantragen habe , so ist es doch,

glaube ich, bei diesem Punkte an der Zeit , dass der Gemeinderalh

sich mit aller Energie wehrt gegen die Art und Weise , wie Schnl-

Angelegenheiten von Seite der Negierung , des Reiches und von

Seite des Landes behandelt werden.

Ich weiß nicht , ob den Herren bekannt ist , dass in Nieder¬
österreich auch das Land 13 Mittelschulen erhält . Für diese

13 Schulen muss das Land netto 300 .000 fl ., die zum größten

Theile auch aus der Tasche der Steuerzahler von Wien genommen

werden , hergeben , und wenn die Gemeinde Wien etwas derartiges

braucht , hat niemand ein Geld.
Die Regierung braucht das Geld , um tschechische Schulen in

jedem Winkel zu errichten , um dabei politischen Handel zu treiben.

Für die Gemeinde hat sie niemals etwas übrig , weil der Ge-

meinderath nicht oft und energisch genug darüber sich ausspricht

und die Negierung an ihre Pflichten erinnert.
Ich unterstütze also den hier gestellten Antrag Punkt 2 , und

ich hoffe dem Einverständnis sämmtlicher Mitglieder des Gemeinde-

rathes zu begegnen , indem ich an das Präsidium die Aufforderung
richte , nicht bloß dem Anträge znzustimme » , sondern vielleicht

persönlich an das Unterrichtsministerium sich zu wenden , um die

Forderung der Gemeinde mit Nachdruck zu vertreten.

Der XVI . Bezirk ist ein sehr großer und bevölkerter und

eine Realschule ist für diesen gewiss nicht zu viel ; es wären sogar

zwei Realschulen am Platze.
Aice -Würgermeister Stroöach : Das Wort hat Herr College

Sebastian Grünbeck.
Hem.-Waty Sebastian Hriinöeck : Meine Herren ! Wir

müssen hier mit Bedauern constatieren , dass die hohe Regierung

gegenüber der Wiener Bevölkerung ihre Pflicht verabsäumt hat

und nicht dem nachgekommen ist, was sie schon längst zu thun

schuldig ist . Ich will Ihnen heute nicht mit vielen Ziffern kommen,

aber eines will ich Ihnen nur sagen : Prag mit seinen 336 .000 Ein¬

wohnern hat sammt den Vororten 29 Mittelschulen , während

Wien mit seinen 1,600 .000 Einwohnern nur 32 Mittelschulen

hat . (Hört ! Hört !) In Prag kommt auf 11 .000 Einwohner
eine Mittelschule , während bei uns erst auf 50 .000 Einwohner

eine Mittelschule kommt . (Hört ! Hört !) Es ist ein Scandal , der

ärger gar nicht mehr gedacht werden kann . Ich bin nicht für den

Antrag des hochgeehrten Herrn College » Dr . Zemann,  welcher

sagt , dass wir mit der Negierung verhandeln sollen . Es ist die

Pflicht und Schuldigkeit der Negierung , dafür zu sorgen , dass mehr

Mittelschulen errichtet werden . Die Schulen sind bei uns über¬

füllt . In der vierten oder fünften Claffe der Realschulen und

Gymnasien sind zumeist 50 bis 55 Schüler . Man muss förmlich

gut angeschrieben sein , dass man seinen Knaben wo unterbringe»

kann . In Böhmen herrschen nicht solche Zustände . Dort sind in

einer Claffe 15 bis 20 Schüler ; infolgedessen sind dort sehr viele

Vorzugsschüler . Alles , was von Böhmen hereinkommt , hat ein

Vorzugszeugnis . Das ist ja natürlich ; denn wenn wenig Schüler
in einer Claffe sind , kann der Professor ganz anders vortragen

und sich mehr mit jedem einzelnen Schüler befassen , als wenn

50 Schüler in einer Claffe sind . Das ist selbstverständlich . Wir

müssen froh sein , wenn unsere Kinder durchkommen , weil sie nur

drei - oder viermal im Semester geprüft werden , während dort

der Professor Gelegenheit hat , sich immer mit den Schülern zu

befasse» .
Solche Zustände dürfen wir nicht dulden . Die frühere Mehr¬

heit hat eben bezüglich des Schulwesens gar nichts gethan . Schauen

Sie nur , was auf dem Gebiete geschehen ist . Es haben sich einige

Vereine gegründet , die ein paar Mittelschulen geschaffen haben.

In den letzten 10 oder 12 Jahren sind in Wien im ganzen nicht
mehr als drei Mittelschulen errichtet worden . Das ist doch ein

Zustand , der absolut unhaltbar ist . Natürlich , die Herren von der
früheren Mehrheit haben sich mit allem Möglichen beschäftigt , nur

nicht mit dem , womit sie sich hätten beschäftige » sollen . Sie , die

sich als so bildnngsfreundlich Hinstetten , haben in der Richtung

gar nichts gethan . Ich habe mir vor etwa drei Monaten erlaubt,

einen Antrag zn stellen , der Gemeinderath möge eine Resolution

beschließen , worin die Regierung anfgefordcrt wird , die in Wien

erforderlichen Mittelschulen zu errichten . Ich stehe also auf einem

anderen Standpunkt und ich glaube , sämmtliche Herren werden da

mit mir übereinstimmen . Ich glaube nämlich , dass wir das Recht

haben , dies von der Negierung zu fordern . ( Sehr richtig ! links .)

Mit dem Bitten kommen wir nicht weiter . Ich hoffe auch , dass

der von mir vor etwa drei Monaten eingebrachte Antrag endlich

auch vor den Gemeinderatb kommen werde.

Ich schließe also für heute und freue mich nur , dass die

Herren , wie ich aus den Zurufen schließe , meiner Ansicht sind.

Ich kann also diesem Referate zwar znstimmen , muss aber doch

bedauern , dass in sochcr Weise , ich möchte sage » , förmlich mit

Erpressungsmitteln an die Bevölkerung herangetreten wird . (Beifall
links .)

Wce -Itürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Rath Ferdinand
Gräf!

Hem.-Wath Jerdmand Graf : Der Ausdruck des Be¬
dauerns bezüglich des Verhaltens der Regierung in dieser Ange¬

legenheit ist eigentlich ein viel zu milder . Der Gemeinderalh soll

eigentlich darüber seine Entrüstung aussprechen und auch jenes

Gefühl zum Ausdruck bringen , welches die Mitglieder des Vereines

zur Errichtung einer Mittelschule und auch die Bevölkerung des

XVI . Bezirkes ergriffen hat , als der Erlass des hohen Landes-

schnlrathes bekannt geworden ist, der natürlich nur über Initiative
des Unterrichtsministeriums herabgelangt ist.

Man mnthet der Gemeinde zu , zunächst das Gebäude und die

Einrichtung beiznstelle » und eine Masse anderer Obliegenheiten



31SGemeinderathS-Sitzung vomS. Februar 1900.Nr. 13. — 13. Februar 1900 —

zu erfüllen, und muthet einem Vereine zn, auf Jahre hinaus sich
zu verpflichten, eine Subvention beizntragen, und zwar für den
Staat Österreich, der ans gröbster Vernachlässigungseiner Pflicht
cs hier unterlassen hat, für das Mittelschulwese» zu sorgen. Es
bleibt nichts anderes übrig, als mit unwesentlichen Abänderungen
den Antrag, welchen der Stadtrath unterbreitet, anznnehmen. Ich
glaube aber doch, dass eine Abänderung in Form einer Ver¬
schärfung hier sehr am Platze ist. Der Staat selbst hat die
Verpflichtung, Mittelschulen zn errichten(Zustimmung), und die
Gemeinde hat gewiss keine Verpflichtung, auch nur einen Kreuzer
für die Errichtung einer solchen Mittelschule beizutragen. Wenn
wir uns aber entschließen, einen Betrag von 20 000 X zu votiere»,
so zeigen wir der Negierung, dass die Gemeinde Wien an der
Errichtung dieser Mittelschule ein eminentes Interesse hat. Ich
möchte mir daher erlauben, um den Gefühlen des Gemeinderathes
etwas nachdrücklicher Ansdruck zn verleihen, eine Abänderung des
Stadtraths-Antrages in der Weise zu beantragen, dass es im
Alinea 2 zu heißen hat (liest) :

„Es sei jedoch das Bedauern auszusprechen über die Art
und Weise der Behandlung des Wiener Mittelschnlwesens dnich
den Staat, und neuerlich die dringende Nothwendigkeit der Er¬
richtung einer k. k. Staats -Mittelschule im XVI. Bezirke nach-
drücklichst zu betonen, weiter bekanntzugcben" und so weiter—
nach dem Wortlaute des Stadtraths-Antrages.

Ich glaube, das wäre der allermildeste Ausdruck und die
mildeste Form, wie wir uns über diesen gewiss unerhörten Erlass
aussprechen sollen, und ich bitte Sie daher, diesen Abänderungs-
Antrag zum Beschlüsse zu erheben.

Wice-Nlirgermeister Stroöach: Nachdem noch einige Redner
vorgemerkt sind, unterbreche ich die Debatte; mir wurde nämlich
mitgetheilt, dass mehr als 70 Gemeinderäthe anwesend sind. Ich
werde daher die Abstimmung über diejenigen Gegenstände vor¬
nehmen, zu welcher die Anwesenheit von 70 Gemeinderäthen er¬
forderlich ist.

Herr CollegeD eu t sch ma n n!
3 « . Referent Hem.-Wath I)r. Jeul sch mann: Zur Zahl

1264, Beilage Nr. 42 ox 1900. Grnndtransaction mit Samuel und
Wilhelm Sch all ! nger  bezüglich eines Theiles der Cat.-
Parc. 713 und 714, Einl.-Z. 917 IV. Bezirk.

Wice-ZLnrgenneister Stroöach: Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Neferenten-Antrag einverstanden sind, die Hand
zn erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass der Antrag mit mehr
als 70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss: Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, die mit den

Buchstaben »deckln  umschriebene Theilfläche der
Cat.-Parc. 713 und 714, Einl.-Z. 917 IV. Bezirk, per
circa 283 unter folgenden Bedingungen ins Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen:

1. Die Eigenthümer der Realität Einl.-Z. 919
IV. Bezirk (Samuel und Wilhelm Schallinger)
bezahlen an die Gemeinde einen Pauschalbetrag von
40.000 X, von welchem eine Summe von 14.000 X
binnen acht Tagen nach Verständigung von der Ge¬
nehmigung dieser Transaction, der Nest sammt4 Percent
Zinsen binnen weiterer achl Tage fällig ist.

2. Die Genannten verpflichten sich, die von der
Realität Einl.-Z. 919 IV. Bezirk zu Straßenzwecken
entfallende Fläche, Figur a I cki Ic m n », per circa

165 unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde
zu übertragen und bis znm Februar-Termine 1901
im richtigen Niveau zn übergeben.

Diese Verpflichtung ist als Ncallast zu Gunsten
der Gemeinde Wien auf der Realität Einl.-Z. 919
IV. Bezirk zu intabulieren.

3. Die Kosten der Vertragsausfertignng, der An¬
fertigung der Vertragspläne und der grundbücherlichen
Durchführung, sowie die Übertragungsgebüren tragen
Samuel und Wilhelm Schallinger.

4. Es wird festgesetzt, dass für die Zustimmung
der Gemeinde zur Anbringung von Erkern an dem
auf der Realität Einl.-Z. 919 IV. Bezirk projektierten
Neubaue keinerlei Entschädigung oder Taxe seitens der
Genannten zn leisten ist.

5. Der Herstellung von Lichteinfallsöffnungenbei
diesem Neubaue wird principiell unter der Voraus¬
setzung zugestimmt, dass dieselben von solchen Dimen¬
sionen sind, dass sie in baupolizeilicher Beziehung nicht
beanständet werden können.

Rice-Mnrgermeister Stroöach : Herr College Büsch!
31 . Weferent Hern.-Uaty Aiisch: Es handelt sich um das

Offert der Eheleute Hermann und Sarah Silberstern  auf
käufliche Überlassung eines Theiles der Gründe Einlage 427,
535 und 1267 V. Bezirk, um einen Kaufschilling von 160.000 X
zu den bekannten Bedingungen. Das Referat wurde in der letzten
Sitzung erstattet; heute hat nur die Abstimmung zu erfolgen.

Wice-Mürgermeister Stroöach : Ich ersuche jene Herren,
die zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich erkläre, dass
dieser Antrag mit mehr als 70 Stimmen zu Beschlüsse  er¬
hoben wurde.
Beschluss : 1. Die Gemeinde überlässt den Eheleuten Hermann

und Sarah Silberstern,  Eigenthümer der Realität
Or . - Nr. 120 Schönbrunnerstraße, Einl. - Z. 531
V. Bezirk, einen Theil der Cat.-Parc. 1636, Einl.-
Z. 427 V. Bezirk, Figur c cku e, per circa 45 6
ferner dem Hermann Silber stern  als Allein-
eigeuthümer der Realität Or.-Nr. 122 Schönbrunner¬
straße, Einl.-Z. 533 V. Bezirk, die Cat.-Parc. 502/2
und einen Theil der Cat.-Parc. 501/1 und 502/1,
Einl.-Z. 535 V. Bezirk, welche dermale» noch dem
k. k. Ärar grundbücherlich zugeschrieben sind, jedoch
auf Grund der Punctationen vom 24. Februar 1893
ins Eigenthum der Gemeinde übergehen werden, sowie
einen Theil der Cat.-Parc. 501/2, Einl.-Z . 1267
V. Bezirk, 505/1 und 1636, Einl.-Z. 427 V. Bezirk,
und einen Theil der Straßen-Parcelle 1641/l, V. Be¬
zirk, Figur i n t i, per circa 610 m'̂ , weiters einen
Theil der Cat.-Parc. 499, Einl.-Z. 1267 V. Bezirk,
und 1636, Einl.-Z. 427 V. Bezirk, Figur »6 kA 1ick»,
per circa 249 15 in ,̂ somit Grundflächen im Gesammt-
ausmaße von circa 904'75 um den Kaufschilling
von 160.000 X und unter folgenden Bedingungen:

») Diese Transaction bedarfder Allerhöchsten Sauctiou
des diesbezüglich zu erwirkenden Landesgesetzes,

b) Der Kaufschilling ist in folgender Weise zu be¬
richtigen: ein Betrag von 20.000 X binnen
8 Tagen nach Verständigung von der erfolgten

2*
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Allerhöchsten Sanction des Landesgesetzes , je ei»
Betrag von 20 .000 X in den Jahren 1901 und
1902 am Jahrestage der Bezahlung der ersten
Rate , ferner ein Betrag von 40 .000 X bei Über¬
gabe der mit den Buchstaben inti  umschriebenen

Fläche in den physischen Besitz des Hermann
Silb erster » , und zwar im Jänner 1901 und
zwei Raten u 30 .000 X je ein Jahr später.

Den Käufern bleibt eine eventuelle frühere
Bezahlung des Kaufschillings ohne Einhaltung
obiger Termine Vorbehalten,

e) Der Kaufschilligsrest ist mit 4 Percent halbjährig
im vorhinein fälligen Zinsen zu verinteressicren,
und zwar ein Betrag von 40 .000 X vom Tage
der Berichtigung der ersten Rate per 20 .000 X
ein Betrag von 60 .000 X vom Tage der Be¬
richtigung der obcrwähnten Rate per 40 .000 X an.

Für den Fall der früheren Bezahlung des
Kaufschillingsrestes ohne Einhaltung obiger Termine
wird die Gemeinde die eventuell vorausbezahlten
Zinsen rückvergüten beziehungsweise einrechnen

ä ) Die Figur o 4 u e ist der Realität Einl .-Z . 531
grundbücherlich zuzuschreiben , für die Figur aoI
2 käa ist eine eigene Grundbuchs-Einlage zu
eröffnen und die Grdb .- Einl .- Z . 535 nach Durch¬
führung der erforderlichen grundbücherlichen Zu-
und Abschreibungen auf die Figur inti  aus-
zndehnen.

o) Auf den zuletzt erwähnten zwei Grundbuchs - Ein¬
lagen ist der Kausschillingsrest sammt Neben-
gebüren '. pfandrechtlich zu Gunsten der Gemeinde
Wien xrimo ioeo zu intabulieren.

k) Die mit der Vertragsausfertigung und grund-
bücherliche » Durchführung dieses Kaufgeschäftes,
welches die Gemeinde besorgt , verbundenen sämmt-
lichen Kosten und die Übertragungsgebüren tragen
die Käufer.

ss) Die Gemeinde Wien wird nachbezeichnete , zu
Straßenzwecken entfallende Grundflächen zur
grnndbncherlichen Abschreibung bringen:

«) einen Theil der Cat .-Parc . 501/1 und 502/1,
Einl . -Z . 535 V . Bezirk , Figur XU X 1' o
n X , per circa 76 n ? .

ss) Figur o ' k' A' i k 6 a u rv' cst o' , Theil der
Cat .-Parc . 501/1 , Einl . -Z . 535 , 505/1,
504/1 , 1636 , Einl .-Z . 427 , 501/2 und
499 , Einl .-Z . 1267 , sämmtlich im Grund¬

buche für den V . Bezirk inneliegend , per
circa 976 n? —

somit Grundtheile per zusammen circa 1052 m ^.

Ii) Die Käufer übernehmen die Verpflichtung , auf
den snd § angeführten Grundflächen ans ihre
Kosten das richtige Niveau herzustellen.

Als Sicherstellung für diese Verpflichtung hat
von dem von den Käufern erlegten Vadium ein
Teilbetrag per 6000 X als Cantion bei der
städtischen Hanptcassa in Verwahrung zu bleiben.

e) Hermann Silb er  st er»  nimmt zur Kenntnis,
dass die Übergabe des mit den Buchstaben inti
umschriebenen Grundes in seinen physischen Besitz
erst stattfinden kann , sobald die Gemeinde selbst
in den physischen Besitz desselben getreten ist und
die Demolierung der Baulichkeiten erfolgt ist.

i<) Die Käufer verpflichten sich, folgende Grundflächen
sofort nach erfolgtem Umbaue der Häuser Or . -
Nr . 120 und 122 Schönbrnnnerstraße unent¬
geltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau an die
Gemeinde abzutreten:

1. Die mit den Buchstaben pqr 8 p und
n v vv n umschriebenen Theile der Cat .-Parc . 497
V . Bezirk , per 23 -50 iii '̂ und 0 09 nX.

2 . Die mit den Buchstaben n c> p y n und
s Ic i s umschriebenen Theile der Cat .-Parc . 500
V . Bezirk , per 36 -70 und 2 -20 n? .

Obige Verpflichtung ist bezüglich der Cat .-
Parc . 497 auf der Realität Einl . -Z . 531 V . Be¬
zirk bezüglich der Cat . -Parc . 500 ans der Realität
Einl .-Z . 533 V . Bezirk als Neallast zu Gunsten
der Gemeinde Wien grundbücherlich sicherzustellen.

1) Ausgeschlossen vom Verkaufe bleibt das Pflaster-
materiale.

m ) Der Verrechnung des Bestandzinses bezüglich des
zwischen der Gemeinde und Hermann Silber¬
stern  in Betreff der Cat .-Parc . 499 und eines
Theiles der Cat .-Parc . 505/1 bestehenden Pacht¬
verhältnisses wird der Tag der Übergabe der
Figur a o k § ll ä a. an den Genannten zugrunde
gelegt.
II . Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Er¬

wirkung des Landesgesetzes in der nächsten Session des
n .- ö. Landtages das Erforderliche zu veranlassen.

Aice-ILürgermeister Stroöach: Herr College Weitinann!
32 . Referent Kem.-Aath Weitmann : Zahl 157, Bei¬

lage Nr . 33 . Ich habe in der letzten Sitzung bereits über diesen
Gegenstand referiert , und bitte um Ihre gütige Zustimmung.

Wire-Aürgenneister Stroöach: Auch dieses Referat ist
bereits erstattet.

Ich ersuche jene Herren , die zustimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht . ) Ich erkläre , dass dieser Antrag mit mehr als 70 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss : Der Übernahmpreis für den anlässlich des Um¬

baues der Häuser Einl . -Z . 542 und 543 im VII . Be¬
zirke , Or . -Nr . 91 und 93 Lerchenfelderstraße , Or .-Nr.
14 und 16 Badhansgasse , nach der Baulinie in die
Bauarea einzubeziehenden Grund in der Badhans¬
gasse per zusammen 2 -49 wird mit dem Betrage
von 200 X per Quadratmeter bestimmt.

Wice-ILürgenneister Stroöach: Herr College Sebastian
Grünbeck!

33 . Referent Hem.-Rath Sevastian Grünöeck: Zahl 368,
Beilage 34 . Offert des Anton und der Theresia Zoder  auf käufliche
Überlassung eines Theiles der Weg -Parcclle 368 , öffentliches Gut,
Grundbuch Hernals.

Rice-ZLürgermeister Stroöach: Auch dieser Gegenstand
wurde bereits referiert.
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Ich ersuche jene Herren , die znstiminen , die Hand zu er¬
heben . ( Geschieht .) Ich erkläre , dass dieser Antrag mit mehr als
70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.

Beschluss : Den Gesuchstellern Anton und Theresia Zoder
wird ein Theil der Wegparcelle Nr . 638 , öffentliches
Gut , Grundbuch Hernals , Figur a, b c, im Ausmaße
von 3 63 n ? um den Preis von 28 X per Quadrat¬
meter , sohin um den Gesammtbetrag von 101 X 64 ii
käuflich überlassen.

Die Kosten der Vertragserrichtnug und der grund¬
bücherlichen Durchführung haben die Gesuchsteller zu
tragen.

Pice -Mrgermeister Slrovach : Herr College Zatzka!
34 . Neferent Hem.-Wath Zatzka: Zahl 727, Beilage

Nr . 37 . Offert der Marie Simon  auf käufliche Überlassung
eines Theiles der Cat .-Parc . 766 in Penzing , XIII . Bezirk.

Sice -Bürgermeister Stroöach :Das ist ebenfalls ein Referat,
welches bereits in der letzten Sitzung erstattet wurde.

Ich ersuche die Herren , welche zustimmen , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als
70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.

Beschluss : I. Die Gemeinde Wien überlässt der Marie Simon
behufs Arrondierung der Realität Einl .-Z . 195
Penzing einen Theil der Straßenparcelle 766 Penzing,
Figur e , i n ä , ir x e, , per 22 53 um den
Pauschalbetrag von 1000 X , wogegen sich die Ge¬
nannte verpflichtet , die von der Realität Einl .-Z . 195
Penzing zu Straßenzwecken entfallenden Flächen,
Figur a b b , e 2 »i f, a und Figur 6 , o, b ch , per
zusammen 62 97 n ? gegen eine Schadloshaltnug von
800 X an die Gemeinde abzutreten.

Diese Transaction wird unter folgenden Be¬
dingungen abgeschlossen:

1. Der Betrag per 1000 X ist binnen 8 Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieser Trans¬
action einznbezahleu , widrigenfalls die Gemeinde be¬
rechtigt ist, ohneweiters vom Vertrage zurückzntrete » .

2 . Die Kosten der Vertragsausfertigung und
grundbücherlichen Durchführung , sowie die Über-
tragungsgebür trägt Marie Simon.

3 . Dieselbe verpflichtet sich, den oberwähnten
Straßengrund sofort nach durchgeführtem Umbaue des
Hanfes Or .-Nr . 24 Penzingerstraße , beziehungsweise
Verbauung der Baustellen I und II lastenfrei und im
richtigen Niveau an die Gemeinde Wien abzutrete » .
In diesem Zeitpunkte ist die Schadloshaltung per
800 X fällig . Diese Verpflichtung ist als Neallast zu
Gunsten der Gemeinde auf der Realität Einl .-Z . 195
Penzing , beziehungsweise auf den durch die Abtheilung
derselben entstehenden Baustellen auf Kosten der Marie
Simon  zu intabnlieren.

33 . Vice-Aürgermeister Strovach : Jetzt nehmen wir die
Berathnng über das Referat des Herrn Dr . Deutsch mann
wieder aus.

Das Wort hat Herr College Dany.
Hem .-Wath Zany : Wir , nämlich ei» großer Theil der

Steuerzahler des XVI . Bezirkes , sind darauf angewiesen , unsere

-Sitzung vom 9. Februar 1900.

Kinder weit weg , etwa nach Kalksburg zu schicken, eventuell in
eine andere Schule auswärts , was mit großen Kosten verbunden ist.

Trotzdem der Bezirk sovicle Einwohner besitzt und riesige
Abgaben leistet und bei der Vereinigung mit Wien in Mitleiden¬
schaft gezogen wurde , muss jetzt eine förmliche Bettelei im Bezirke
stattfinden . Man geht von Haus zu Haus , um Sammlungen zu
veranstalten , um die Mittelschule fortführen zu können . Die Locali-
täten wurden von der Gemeinde überlassen und trotzdem reicht
das Geld nicht hin , um die Schule weiter bestehen lassen zu
können . Das ist eine traurige Sache , und ich muss sagen , wir
haben uns eigentlich schwer dazu herbeigelassen , weil wir uns
sagten : Sobald wir die Steuern bezahlen müssen , haben wir auch
das Recht , die Schule zu verlangen . Ich möchte also ersuchen,
dass mit allem Nachdrucke erklärt wird , dass der XVI . Bezirk die
Schule haben muss . Es gibt Orte mit 6000 Einwohnern , die eine
solche Schule besitze» , und wir mit 140 .000 Einwohnern haben die
Schule nicht . Damit schließe ich. (Beifall .)

Kice -Wiirgermeister Stroöach: Herr College Dr.Geßmanu!
Gem.-Walh Zr . Heßinaim : Ich hätte mich nicht zum

Worte gemeldet , weil ich in der Angelegenheit sowohl im Land¬
tage wie im Landesschulrathe schon x male gesprochen und viel¬
leicht auch im Gemeinderathe ; aber gerade die Äußerungen meines
Freundes Gr äs zwingen mich dazu . Er hat auf deu Landes¬
schulrath hingewiesen.

Der Landesschulrath , meine Herren , hat x -mal beschlossen,
das Unterrichtsministerium werde ersucht , diese Schule zu über¬
nehmen , beziehungsweise eine Staatsschule einzurichte » . Und es ist
ja wahr , es ist ein unerhörter Scandal . das muss gesagt werden,
dass man dem Bildungsbedürfnisse der Bevölkerung der Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien sich in der Weise gegenüberstellt.
(Beifall .) Ich muss sagen , ich war empört , wie ich gehört habe,
dass man von dem Verein begehrt , er soll 5000 fl . jährlich zu¬
zahlen und die Gemeinde soll alles beistellen . Ich muss hervor-
hebcn , dass das weniger das Unterrichtsministerium als das Finanz¬
ministerium betrifft . Haben denn die Herren im Finanzministerium
vergessen , dass die Neichshaupt - und Residenzstadt Wien , zum
Beispiel von der Personalcinkommensteuer nahezu die Hälfte zahlt,
dass wir bei einer ganzen Reihe von Stenern 40 Percent der
gesammten Einnahmen aus diesen Steuergattungen in Wien auf¬
bringen ? Und da kommt man uns und sagt bei einer Mittelschule
für einen Bezirk mit 138 .000 Einwohnern — das ist die ofsicielle
Ziffer — man errichte die Mittelschule , aber die Gemeinde und
alle möglichen Privatleute sollen beitragen . (Lebhafte Rufe : Hört!
Hört !) Alles hat seine Grenzen . Wir haben Orte mit 2000,
3000 Menschen , wo die Schüler mit allen Künsten zusammen¬
geholt werden , und in einem Wiener Bezirke mit einer Be¬
völkerung von 140 .000 Menschen ist keine einzige Mittelschule.
Ich begreife die Empörung der Herren aus dem Bezirke . Aber es
ist das auch eine Pflicht der gesammten Stadt Wien und des
Gemeinderathes , die Stimme mit allem Nachdrucke in dieser
Richtung zu erheben . Dazu muss das Geld da sein . Wenn die
Herren sonst bei jeder Gelegenheit darauf dringen , dass die Ge¬
meinden ihre Pflicht auf dem Gebiete des Schulwesens erfüllen,
so haben sie in erster Linie die ihnen obliegende Pflicht auf dem
Gebiete , das ausschließlich in die Wirkungssphäre des Staates
gehört , zu erfüllen und einem so dringenden Bedürfnisse der Be¬
völkerung nach Fortbildung Rechnung zu tragen , wie es in der
That im vorliegenden Falle vorhanden ist . (Beifall .)
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Rice Bürgermeister Strobach : Da „ icuiaiid mehr das
Wort wünscht , erkläre ich die Debatte für geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
"Referent : Es ist ganz begreiflich, dass dieser Erlass ein

ungeheuer großes Aufsehen erregt hat . Denn es gehört wirklich

viel dazu , dass die Staatsverwaltung sagt : Ja , wenn die Ge¬

meinde uns das Hans nach meinen Plänen fertig herstellt , wenn

sie es einrichtet und für immer erhält , werde ich die Mittelschule

eröffnen . Ich bin also damit ganz einverstanden , dass dem Be¬

dauern des Gcmeinderathes über diese Haltung der Regierung in

dieser Frage Ausdruck gegeben werde.

Ich bitte , den Zusatz -Antrag des Herrn College » Gräf

anznnehmen.
Rice -Bürgermeister Strobach : Wir schreiten nunmehr zur

Abstimmung . Gegen die Anträge des Stadtrathes selbst ist keine

Einwendung erhoben worden.

Ich ersuche jene Herren , welche mit den Stadtraths -Anträgen

einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht . ) Sie sind

angenom  m e n.

Diejenigen Herren , welche mit dem Znsatz -Antrage Gräf

einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Der

Antrag ist einstimmig angenommen.
Beschluss : 1. Dem k. k. n. -ö. Landesschulrathe ist im Sinne

des vom Magistrate vorgelegten Entwurfes zu be¬

richten , dass die Gemeinde Wien nicht gewillt ist,

auf die zufolge Ministerial -Erlasses vom 24 . Oc-

tober 1899 , Z . 14794 , angeforderten Beitrags-
leistungen zur Errichtung einer k. k. Staats -Real¬

schule im XVI . Bezirke einzugehen , dieselben vielmehr

ablehne.
2 . Es ist jedoch das Bedauern anszusprechen über

die Art und Weise der Behandlung des Wiener Mittel¬

schulwesens durch den Staat , und neuerlich die dringende

Nothwendigkeil der Errichtung einer k. k. Staats-

Mittelschule im XVI . Bezirke nachdrücklichst zu betonen,

und weiter bekanntzugebe » , dass die Gemeinde Wien,

jedoch nur ausnahmsweise und unter ausdrücklicher

Wahrung des Standpunktes , dass sic zu einer solchen

Beitragsleistung in keiner Weise rechtlich verpflichtet

sei, erkläre , dem k. k. Ärar einen einmaligen Beitrag

von 10 .000 fl . zu den Kosten der Errichtung einer

k. k. Staats -Realschule im XVI . Bezirke für den Fall

der Sicherstellung des Baues dieser Anstalt in Aussicht

zu stellen , welcher Beitrag im ersten Baujahre flüssig

gemacht werden würde ; dass aber die Gemeinde jeden

wie immer gearteten weiteren Beitrag zur Errichtung

nnd Erhaltung dieser k. k. Staats -Mittelschule von

vornherein ablehne.
Rice -Bürgermeister Strobach : Z »m Referate Herr College

Dr . Mahre der.
SK . Referent Hem .-Rath Dr . Mayreder : Zahl 12654

des Vorjahres , Beilage 46 dieses Jahres . Es dreht sich um eine

Vanlinienbestimmung im II . Bezirke zwischen der Klosterneubnrger-

siraße , Adalbert Stifterstraße , Burghardtgasse nnd derBrigittenaner-

lände , wobei es sich um Auflassung der genehmigten Baulinie für

die Dielmayrgasse von der Brigittenanerlände bis zur Bnrghardt-

gasse und um Ergänzung der Banlinie der Lände nach der

Linie t s handelt.

Es sind das verhältnismäßig geringfügige Abänderungen.

Auch hier ist wiederum Vorsorge für eine kleine Platzanlage getroffen,

deren Herstellung der Gemeinde Wien keine Eiulösnngskosten ver¬

ursachen wird , weil sie in der Breite von 46 m gedacht ist, daher

infolge der dort vorkommenden Parcellierungen seinerzeit » nent-

gcltlich wird abgetreten werden müssen.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Rice -Bürgermeister Strobach : Wünscht einer der Herren

zu diesem Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche

jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Für den Theil des II . Bezirkes zwischen der Kloster-
nenburgerstraße , der Albert Stifterstraße , der Bnrg-

hardtgasse nnd der Brittenauerlände werden unter

Auflassung der genehmigten Baulinien für die Diet-

mayrgasse von der Brigittenanerlände bis zur Burg-

hardtgasse und Ergänzung der Banlinie der Lände

nach der Linie t s folgende Baulinien neu bestimmt:

1. Für eine Diagonalstraße von der Ein-

mündnngsstelle der Klosterneubnrgerstraße mit der

"Brigittenanerlände zur Kreuzungsstelle der Burghardt¬

gasse mit der Dietmayrgasse bei Annahme einer Breite

von 23 m nno für den Platz an der letzteren Ein-

uiündungsstelle die Baulinien Ic' ic i p — o o' I —

8 Ii X.
2 . Für einen 46 in breiten öffentlichen Platz an

der Adalbert Stifterstraße und für zwei 16 m breite

Verbinduugsstraßen zu der ucl I genannten Diagonal¬

straße , beziehungsweise zur Bnrghardtgasse die Ban¬

linien u b k — 6 ' ä o n — Alm.
3 . Für eine neue 19 m breite Straße zwischen

der Lände und der Bnrghardtgasse als Ersatz für die

aufgelassene Dietmayrgasse die Baulinien r — o p.

S7 . Referent Hem .-Rath Dr . Wayreder : Zahl 12851
des Vorjahres , Beilage 47 dieses Jahres . Hier handelt es sich

um eine kleine , verhältnismäßig geringfügige Baulinienabänderung

an der Wienstraße in einer Partie oberhalb der Magdalenenbrücke,

wobei es sich darum dreht , ein Grundstück noch der Wieder¬

verwertung zuzuführen , welches nach den bestehenden Baulinien

keine Verwertung finden könnte . Nachdem die vorhandenen be¬

stimmten Straßenbreiten nicht eingeengt , sondern vielmehr in

gleicher Breite fortgeführt werden , so dürfte keinerlei Anstand

gegen diese Abänderung obwalten . Desgleichen sind dann noch

kleine Abänderungen längs der Ufergasse geplant , welche nur

ästhetische » Rücksichten zu verdanken sind.

Ich bitte um Annahme dieser Anträge.
Rice -Bürgermeister Strobach : Wünscht einer der Herren

zn diesen Anträgen das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche

jene Herren , welche mit den Anträgen einverstanden sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind zum Beschlüsse
erhoben.
Beschluss : 1. Die Baulinien der linken Wienzeile beziehungs¬

weise der Ufergasse im VI . Bezirke in der Strecke von

der Magdalenenstraße bis zur Eßterhazhgasse werden

nach den im Originalplane roth schraffierten Linien

6 U II I? — N I . X — 6 II I abgeändert und

für das Haus Or .-Nr . 39 Magdalenenstraße nach
den Linien ^ II 0 neu bestimmt.
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2.Bor der Baulinie v 0 ist ein halbkreisförmiger
Vorbau in der Höhe des Parterres und Mezzanins
in Aussicht zu nehmen und die Detailausgestaltung
den Verhandlungen mit dem seinerzeitigen Banwerber
vorzubehalten.

Die genehmigten Niveaus erleiden keine Ver¬
änderung.

38 . Ueferent Gem.-Uath Dr. Wayreder:Zur Zahl 948
soll der Commissson für Verkehrsanlagen mitgetheilt werde», dass
die Gemeinde Wien, nicht so wie es bisher gedacht war, in der
Verlängerung der Dominicanerbastei und Werderthorgasse Wert
darauf legt, dass die Eindccknng der Stadtbahn dortselbst in der¬
artiger Stärke geführt werde, dass sie für schweren Lastenverkehr,
das ist für Wägen mit 39 t Gewicht, sowie für Menschengedränge
ansgeführt werde, sondern, dass die Gemeinde Wien mehr Gewicht
darauf legt, dass dies in der Verlängerung des Schottenringes
und der Rothenthurmstraße geschehe. Nachdem der derzeitige Stand
des Reguliernngsplanes eine größere Wahrscheinlichkeit dafür bietet,
dass künftighin dort Brücken ausgeführt werden, als in den beiden
früher angeführten Richtungen, bitte ich Sie um die Annahme
des Stadtraths-Antrages.

Wice-Uürgermeister Stroöach: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche
mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Angenommen
Beschluss : Es wird genehmigt, dass bei der Berechnung der

Deckcnconstruction der Dvnaucanallinie auf die spätere
Ausführung von Brücken über den Donancanal in der
Verlängerung der Nothenthnrmstraße und desScholten-
ringes anstatt der ursprüglich geplantm Überbrückungen
im Zuge der Werderthorgasse und Dominicanerbastei
Rücksicht zu nehmen und sohin als deren größte Be¬
lastung 39 Tonnen schwere Wägen und Menschen¬
gedränge anznnehmen sei.

3S . Weferent Hem.-HlathZ>r. Wayreder: Zur Zahl 871
liegen Ihnen neuerlich die Anträge vor, welche den Gemeinderath
bereits einmal beschäftigt haben, bezüglich desKaiserjubiläums-Stadt-
theaters, betreffend Aufnahme eines Darlehens für dasselbe. Und
zwar ist die Veranlassung hiesür, weshalb das Präsidium des
Stadtrathes neuerlich beschlossen hat, an de» Gemeinderath zu
gehen, damit gegeben, dass der Verein darum eingekommen ist,
dass ihm gestattet werde, den Vertrag, welchen er mit dem
Director Müller -G utt en brun»  geschlossen hat, und welcher der
Genehmigung des Gemeinderathes Vorbehalten ist, abzuändern.

Nachdem diese Abänderung des Vertrages im wesentlichen Zu¬
sammenhänge mit dem vom Vereine aufzunehmendeii Darlehen
steht, so glaubte der Stadtrath, die ganze Angelegenheit neuerlich
vor den Gemeinderath bringen zu sollen. Dabei kann auch jenen
Bedenken Rechnung getragen werden, welche Zweifel darein setzen,
ob dieses Stück ein solches von qnalificierter Mehrheit sein sollte
oder aber nicht.

Was meine persönliche Anschauung anbelangt, so ist sie wohl
aus Seite derjenigen, welche meine», dass eine qualificierte Mehr¬
heit nicht erforderlich ist. Es unterliegt aber auch gar keinem An¬
stande, einem so wichtigen Acte jene größere— ich möchte sagen
— Genngthnnng zutheil werden zu lassen, die in einer qnali-
ficierten Behandlung desselben gelegen ist.

Die Abänderung des Vertrages mit dem Director Müller-
Gn t t eil brun  n geht dahin, dass derselbe künftighin anstatt des
Betrages von 46.000 fl. einen solchen von 51.000 fl. jährlich
Pacht zahlt. Ferner soll der Vertrag, welcher auf 6 Jahre ge¬
schlossen worden ist, auf 12 Jahre verlängert und die Spielzeit,
welche bisher 10 Monate dauerte, ans 9 Monate restringiert
werden. Es ist damit die Gewähr gegeben, dass die Verzinsung
des Anlagecapitales trotz der Kostenüberschreitungenbeim Ban
künftig bedeckt ist. Nachdem der Währiuger Theatcrverein größten-
theils von ganz kleinen Beitragsleistungen seine Mittel bezog, so
verdienen die Theilnehmer desselben wohl eine solche Berück¬
sichtigung. Der Verein saniert sich da durch seine eigene materielle
Kraft, ohne dass die Gemeinde Wien selbst in Mitleidenschaft
gezogen wird.

Was die Frage der Darlehensaufnahme anbelangt, so ist die¬
selbe und es sind die Gründe für dieselbe hinreichend erörtert,
es ist auch mitgetheilt worden, dass die volle Sicherheit im Werte
des Objectes gelegen ist bei dem mit Bezug auf den Wert des
Objectes doch nur geringen Betrag des Darlehens. Ich bitte Sie
daher, einerseits die schon einmal gefassten Beschlüsse auch anzu-
nchmen und ihnen eventuell die qualificierte Mehrheit zu verleihen,
andererseits aber auch dem zweiten Punkte des Antrages, welcher
auf die Verlängerung des Vertrages mit dem Director Mülle r-
Gnttenbrunn  hinzielt, zu genehmigen.

Wice-ZLürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Nath Brunner!
Hem.-Math Wrunner: Über das Meritorische dieses An¬

trages habe ich mich schon bei der ersten Debatte ausgesprochen
und halte es nicht für nothwendig, das früher Gesagte zu wieder¬
holen. Ich finde es nicht im Interesse der Gemeinde, dieses
Geschäft mit dem Theatervereine abzuschließen, und werde dagegen
stimmen. Auch damals habe ich das Bedenken gehabt, dass die
Mitglieder dieses Theatervereines, welche Anteilscheine besitzen,
bei dieser Abstimmung milstimmen, und ich möchte auch heute an
den Herrn Vorsitzenden die Aufforderung richten, dass er die¬
jenigen Herren, welche Anteilscheinbesitzer sind, ersuche, bei der
Abstimmung nicht mitzustimmen. Im übrigen würde ich natürlich,
wenn dieses doch der Fall sein sollte, mir die nöthigen Con-
seqnenzen Vorbehalten.

Wce-Würgermeister Stroöach: Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet, die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Neferent (zum Schlussworte): Was die Frage der Anlheil-

schein-Jnhaber anbelangt, so ist es ja nicht meine Sache, sondern
Sache der betreffenden Antheilschein-Jnhaber gewesen, selbst dazu
Stellung zu nehmen. Ich habe es aber für zweckmäßig erachtet
mich diesbezüglich zu erkundigen und habe erfahren, dass ver¬
hältnismäßig sehr wenige Mitglieder des Gemeinderathes auch
gleichzeitig Mitglieder des Theatervereines sind. Ich habe auch
mit einigen gesprochen, welche der Meinung sind, dass sie bei der
Abstimmung den Saal verlassen werden. Es wird Sache der be¬
treffenden Herren sein, welche Mitglieder des Theatervereines sind,
sich in dieser Richtung zu entscheiden. Ich glaube nicht, dass sie
dazu verpflichtet wäre», denn es sind ja gerade unlängst Präjndizc
bezüglich einiger Vereine geschehen, z. B. in der Person des Herrn
Gem. Nathes Ritter v. Goldschmidt  und in logischer Conseqnenz
desselben seitens des Herr» Dr. Porzer.  Ich würde es daher
gar nicht für nothwendig erachten; aber die betreffenden Mitglieder
werden es jedenfalls mit sich selbst ausznmachen haben.
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Wce -Mürgermeister Stroöach : Von Seite des Präsidiums
wird dafür gesorgt werde », dass die betreffenden Herren , welche

dein Thcatcrvereine allgehören , vor der Abstimmung den Saal

verlassen . Es ist aber ein qualificiertes Stück , welches heute nicht

zur Abstimmung gelangen kann , und ich theile mit , dass die Ab¬

stimmung in der nächsten Sitzung auch dann stattsindcn wird,

wenn nur 70 Mitglieder des Gemeinderathcs anwesend sein sollten.

Zum Referate Herr Gem .-Nath Zatzka.

4 « . Referent Hem.-Wath Zatzka: Zahl 353, Beilage
Nr . 49 . Baulinienbestimmung für die Nettichgasse im XIII . Be¬

zirke und für einen Platz an derselben an der ^Stockhammergasse.

Diese Baulinie existiert schon seit mehreren Jahren und es
hat sich nur die Nothwendigkeit herausgestellt , eine kleine Ver¬

breiterung derselben vorzunehmen und an der Kreuzung der Stock¬

hammergasse mit der Nettichgasse eine kleine Platzaulagc zu schaffen,

Die Verbauung wäre sonst dort sehr beschränkt.

Es wird daher der Antrag gestellt , die vom Stadtrathe ge¬

stellten Anträge zu genehmigen.

Rice -ILnrgermeister Stroöach : Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der

Fall . Ich ersuche daher diejenigen Herren , welche mit dem Stadt-

raths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht)
Angeno  m m e n

Beschluss : 1. Die Baulinien der Nettichgasse im XIII . Bezirke
werden unter Annahme einer Straßenbreitc von 10 m

und beiderseitigen mindestens 5 m tiefen Vorgärten in

der Strecke von der Kcißler - bis zur Jsbarygasse nach

den Linien ab — e ä — 6 t und A b abgeändert,

in der Strecke von der Jsbarygasse bis zur Linzer¬
straße nach den Linien 1 k und I in neu bestimmt.

2 . An der Ecke der Rettich - und Stockhammer-

gasse ist ein 46 m breiter Platz nach den Baulinien

Ion festzusetzen . Hinter diesen Baulinien und längs
der Stockhammergasse zwischen der Nettichgasse und

Bahnhofstraße sind mit Ausnahme der Ecke Or .-Nr . 20

Bahuhofstraße auf 16 m Länge ebenfalls mindestens

5 in tiefe Vorgärten anzulegen und zu erhalten.

3 . Die Verbauung habe mit einzelnstehenden oder

zu zweien gekuppelten Wohnhäusern zu erfolgen , welche

im Maximum außer einem Parterre oder Tiefparterre

»nr noch zwei Obergeschosse erhalten . Höhere Thürme,
Giebel rc. seien zu gestattten.

Die Scitcnabstände gegen die Nachbargrenzen sind
nach Maßgabe der Frontlänge der Parcellen im Sinne

des Gemeinde , aths -Beschlusses vom 3 . März 1899,

M .-Z . 178091 ex 1898 festzusetzen.

4 . Vor dem Hauptgebäude des Bahnhofes Hüttcl-
dorf zwischen der Nettichgasse und der Bahnhofstraße ist

die Anlage eines größeren Platzes in Aussicht zu

nehmen.

4l Referent Hem .-Rath Zatzka : Zahl 1230 . Anton und
Antonia Neubauer  um Nisalitanlage beim Hause Or .-Nr . 394

Lainzerstraße im XIII Bezirke.

Sie benöthigen für ein kleines Risalit im Ausmaße von

7 6m Länge und 045 in Vorsprung einen Grund im Ausmaße
von 14 n ? .

Es wird beantragt , den erforderlichen Grund gegen Abzug

dieser Fläche im dreifachen Ausmaße von dem zur Straßcnvcr-

breiterung abzulretenden Grunde zu überlassen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Rice-HLÄrgermeisterStroöach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Das ist ebenfalls ei»

Stück , zu dessen Erledigung die Anwesenheit von 92 Gemeiiideräthcn

erforderlich ist . Ich erlaube mir daher zu bemerken , dass die Ab¬

stimmung in der nächsten Sitzung auch dann vorgcnommen wird,

wenn nur 70 Mitglieder anwesend sein sollten.

42 . Referent Hem.-Math Zatzka : Zahl 352. Beilage
Nr . 48 . Es handelt sich hier um die Bestimmung der Bauliuie

und des Niveaus zur Einl .-Z . 178 Lainz . XIII . Bezirk.

Es hat der Eigenthümer dieser Realität um die Bestimmung

der Banlinie angesucht . Sie konnte ihm aber nicht hinausgegeben

werden , weil für die betreffenden Gebietslheile neue Bauliiiicn
und das Niveau erst bestimmt werden mussten.

Das Stadtbauamt hat dem Stadtrath eine Studie vorgelegt,

welche die Herren aus der in Ihren Händen befindlichen Beilage

ersehen und zufolge welcher dort eine 12 na breite Straße mit 5 in

breiten Vorgärten errichtet werden soll.

Für die Verbauung ist ebenfalls entsprechend vorgesorgt , und

es soll in der Straße eine einreihige Allee angelegt werden . Es

wird ja nicht nothwendig sein , dass ich den in Ihren Händen

befindlichen Antrag vorlese.
Rice-Rnrgermeilter Stroöach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Dies ist nicht der Fall . Ich bitte jene

Herren , welche einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. In dem Gebiete des XIII . Bezirkes westlich von

der Verbindungsbahn und nördlich von der Veitingcr-

gasse werden folgende neuen Straßenzüge genehmigt:
a ) Die Straße 1 als Fortsetzung des im Zuge des

Weges Cat . - Parc . 407 (Lainz ) genehmigte»

Straßenznges bei Annahme einer Breite von
12 in nach den Baulinien ad — o ä 6 —

k Z d d ' und i d — 1 in — n o p y.

d ) Die Straße 2 zwischen der Straße 1 und der
Verbindungsbahn bei einer Breite von 12 ni

nach den Baulinien in o, d , a , — 28  und

n ^ x rv v u r ' r.
o) Die Fortsetzung der 12 m breiten Saurangasse

bis zur Straße 2 mit der gabelförmigen Er¬

weiterung zu einem kleinen Platze nach den Bau-

linien ä , 6, s, a , und F, Ii, i , 2.
ci) Die Straße im Zuge des Feldweges Cat .-

Parc . 410/2 Lainz , längs der Verbindungsbahn
mit einer Breite von 10 in , von der Bahngrenze

gemessen , nach den Baulinien g r — st.

2 . Längs aller genannten Baulinien sind mindestens

5 in tiefe Vorgärten anzulegen und zu erhalten . Der

Abschluss derselben hat nur mit Eisengittern auf im

Maximum 15 ni hohen Stein - oder Mauersockeln
zu erfolgen.

3 . Die Verbauung hat auf Grund des tz 82

Bauordnung beziehungsweise des Gemcinderalhs-
Beschlusscs vom 24 . März 1893 . M .-Z . 333027 ex

1891 , mit einzeln stehenden oder zu Zweien gekuppelten
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Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer einem Parterre
oder Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke enthalten.
Ein allfälliger Mezzanin gilt als Stockwerk; höher
ragende Giebel, Thürme rc. sind gestattet.

Die frei zu lassenden Seitenabstände zwischen den
Gebäuden und den Parcellengrenzen sind im Sinne
des Gemeinderaths-Beschlusses vom 3. März 1899,
M.-Z 178091 er 1898, nach Maßgabe der Front¬
längen der Baustellen festzusctzen.

4. Als künftige Straßenhöhen haben die im
Originalplane blau eingeschriebenen Coten zu gelten.

5. Die Ausgestaltung der Straßen hinsichtlich
der Troittoiranlage und der Baumpflanzungen hat
nach dem Querprofile auf dem Baulinienplane zu
erfolgen.

Iice -Uiirgermeister Strovach: Zum Referate Herr College
Sebastian Grünbeck.

4S Referent Hem.-Rath Sebastian Hrünbeck:Zahl 12941,
Beilage Nr. 44. Detailproject für den Bau einer Knaben-Volks-
schnle im XVII. Bezirke, Kastnergasse.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag (liest) :
„1. Das im Sinne des Gemeinderaths-Beschlusses vom

29. September 1899, Z. 9114, durch Projektierung eines weiteren
Stockwerkes ergänzte Detailproject für den Bau einer Knaben-
Volksschule im XVII. Bezirke, Kastnergasse, sowie die hiemit im
Zusammenhänge stehenden Adaptierungs- und Nenovierungs-
arbeiten im anstoßenden bestehende» Schulgebäude in der Leopold
Ernstgasse seien mit dem Gesammtkostenbetrage von 208.608 X
27 Ii zu genehmigen.

2. Das Gebäude sei bis zum 15. Oktober 1900 benützungs¬
fähig herzustcllen.

3. Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses
der abzuhaltenden Local-Commission sei der Bauconsens zu
ertheilen."

Ich ersuche um die Annahme.
Rice-Aürgermeister Strovach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenoin  m e n.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten-Antrag.
Rice-Rürgermeister Strobach : Zum Referate Herr College

Ferdinand Gr äs.
44 . Referent Hem.-Rath Aerdinand Hräf : Zahl 1375,

Beilage Nr. 52. Aus deren Rückseite ist ein Situationsplan. Es
handelt sich um das Anbot des Dr. Samuel Sax und Gattin,
betreffend die Abtretung des von der Realität Grundb.-Einl.-Z. 37
Ottakring zur Thaliastraße entfallenden Grundes. Dr. Sax wäre
nämlich nicht verpflichtet, den zur vollständigen Durchführung der
Thaliastraße nothwendigen Grund abzutrete», er hat sich aber doch
nach langwierigen Verhandlungen dazu bereit erklärt gegen das
Zugeständnis, dass die Gemeinde sich verpflichtet, für den Fall,
als die an der Ostgrenze seiner Realität projektierte Straße wirklich
zur Durchführung gelangt und wenn etwa seitens der Gemeinde
Wien diese Realität zur Straßendurchführnng eingelöst werden
sollte, jenen Grund, welchen er für die halbe Straße braucht,
entweder um den Preis, welchen die Gemeinde Wien dafür bezahlt
hat, nach Maßgabe des Ausmaßes an ihn zu verkaufen oder aber

wenn vielleicht im Wege einer Transaktion das Object übernommen
werden sollte, den Grund um den Pauschalbetrag von 12.000 X
zu überlassen.

Die geehrten Herren werden es mir wohl erlassen, die An¬
träge zu verlesen, welche ich mir erlaubt habe hier kurz zu
skizzieren. Ich bitte Sie um Annahme der Stadtraths-Anträge.

Rice-Rnrgenneister Strovach : Zum Worte ist niemand
gemeldet. Es ist dies ein qualificiertes Stück. Es kann also heute
nicht zur Abstimmung gelangen. Es wird in der nächsten Sitzung
darüber abgcstimmt werden, auch wenn în derselben nur 70 Ge-
meinderäthe anwesend sein sollten.

Da die Tagesordnung gänzlich erschöpft ist und auch keine
vertrauliche Sitzung stattfindet, schließe  ich hiemit die heutige
Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr abends).

(Richtigstellung.) Im Amtsblatte Nr. 11 ex 1900 hat es auf Seite 256^
rechte Spalte, Zeile 32 von oben, anstatt„neutral" richtig zu heißen: „mnt tz-
voll ." _

St»l>1r»1h.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom 30 . Jänner 1800.
Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Vice-Bürgermeister Dr. Josef Ne um ah er.
Anwesende: Braun  Heinrich, Dr. Mayr eder,

Branneiß , Müller  Lorenz,
Büsch, Rauer,
Dr. Deut sch mann , Nissaweg,
Fiedler,
Gräf  Ferdinand,
HiPP,
H ör ma n n,
H r a ba,
Dr. Krenn,

Schreiner,
Dr. Wähner,
Weitmann,
Wessely,
Z a tzka.

Entschuldigt: St .-R. Grün deck  Sebastian, Tomola.
Beurlaubt: Bürgermeister Dr. Karl Lueger,  St .-N. Schuh.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Künzl.

Rice -Bürgermeister Strovach eröffnet die Sitzung
und konstatiert die Anwesenheit von 17 Stadträthen.

(Xä 11892 ex 1899.) „Besetzung von Stellen im Status der
rechtskundigen Beamten."

Die Berathung wird fortgesetzt.
Referent Rice Bürgermeister Ileumayer.
Es werden bei Anwesenheit von 17 Stadträthen ernannt:
Zu Commissären(VII. Rangclaffe) : Eduard Hellings eher,

Wilhelm Gmeiner,  Emil JosefH eller,  Dr . Karl Dawidowsky,
Dr. Franz Bertolas,  Dr . Otto Hürsch,  Josef Seemann,
Dr. Wilhelm Hecke, Rudolf Wenzl,  Dr . Alois Tischler,  Hans
B öt t ger.

Zu Concipisten(VIII. Rangclaffe): Dr. Richard Steutter,
Dr. Anton Schlesinger,  Karl Schwarz,  Victor Schneider,
Johann Pirch , Dr. Alfred Ritter v. Dierkes,  Dr . Alexander
Pferinger,  Karl Poor,  Friedrich Paul.
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Es wird ferner beschlossen:  Den mit den Stadtraths-

Beschlüfsen vom 19 ., 26 . und 30 . Jänner 1900 beförderten Concepts-
beamten sind die Bezüge vom 1 . November 1899 ab anzuweisen.

(kuuoto Anweisung der Bezüge an den Gemeinderath .)

(Vice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt den Borsitz .)

(1201 . , St . -M . Keinrich Araun referiert über das Ansuchen
des Alois Rusch itzka , Turnwarts des Deutschen Turnerbundes

„Simmering " , um Überlassung von Turngerälhen aus der Bürgerschule
am Enkplatz , XI . Bezirk , für das am 3 Februar 1900 abzuhaltende

Schauturnen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-

strats -Antrage . (Angenommen .)

(1167 . ) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

der Marie Kuchticek,  geb . Schwarz,  XI . Bezirk , um Ausnahme

ihrer Kinder in den Wiener Gemeindeverband , und beantragt die mit
Stadtraths -Beschluss vom 27 . December 1898 , Z . 12350 , erfolgte

Aufnahme  der Witwe Marie Kuchticek,  geb . Schwarz , in
den Wiener Gemeindeverband  auch auf deren minderjährige

eheliche Kinder ohne besonderen Taxerlag auszudehnen.
(Angenommen .)

(1024 .) St . -R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

des Eduard Pallast  um pachtweise Überlastung eines Theiles der

Bürgerspitalfonds -Parcelle Nr . 102/1 im XI . Bezirke , Kopalgaste,

zum Baue eines Wohnhauses , sowie eines Schupfens und beantragt,
dem Eduard Pallast  von dem Pachtgrunde des Anton Reitinger

Bürgerspitalfonds -Parcelle Nr . 102/1 einen Theil im Ausmaße von
200 Q ° um den Jahresbestandzins von 200 L , d. i. 1 L per

Quadratklafter auf unbestimmte Zeit gegen halbjährige Kündigung vom

Februar -Termine 1900 an gemäß dem Magistrats -Antrage in Bestand

zu geben und demselben die Benützung dieses Grundes zum Baue
eines Wohnhauses , sowie eines Schupfens vorbehaltlich der bau-

behördlichen Genehmigung zu bewilligen . (Angenommen .)
(152 .) St . -R . Heinrich Braun  referiert über den Antrag der

Gem .-Räthe B r aun e iß und Genossen auf weitere Gewährung eines

Betrages von 600 L für das Lesen eiuer Messe in der Kapelle des

städtischen Kindergartens in der Beingaste , XV . Bezirk , und beantragt,

im Hinblicke auf das Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom

8 . März 1899 , P .-Nr . 1570 , diesen- Antrng abzulehnen.
(Angenomme  n .)

(1017 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über daS Ansuchen

des A . M . Besch orner  um Überlastung des Gruftplatzes 326,

Nr . 8 , an der Kapellenstraße am Wiener Central -Friedhofe im Aus¬

maße von 5 m^ zur Errichtung einer Doppelgruft für 9 Leichen.
Es wird beschlossen,  den Gruftplatz dem Gesuchsteller um

den Betrag von 10 .000 L gemäß dem Magistrats -Antrage zu überlasten.
(958 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

der Direktion der k. k. Musterwerkstätte für Korbflechterei in Wien

um Zustimmung zur Überwachung der ihr unterstehenden Korbweiden¬

anlage am Schneidergrund durch das städtische Forstpersonal der Forst¬

verwaltung Mannswörth und beantragt , dem Forstausseher des

Fondsgutes Ebersdorf an der Donau Karl Zepeck  die Übernahme
der Beaufsichtigung über den an die Direction der k. k. Musterwerk¬

stätte für Korbflechterei zur Anlage einer Weidenpflanzung verpachteten

Theil des Fondsgrundes „ Schneidergruud " vom Jänner 1900 an zu

gestatten . (Angenommen .)
(913 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über die Herstellung

der öffentlichen Beleuchtung in der Nemelkagasse , XI . Bezirk , und be¬

antragt , die Einrichtung der öffentlichen Beleuchtung in der Nemelka-
guste, XI . Bezirk , in der mit Bericht des Stadtbauamtes vom 23 . De¬

cember 1899 , Z . 4276 ox 1899 , vorgeschlagenen Weise (drei halb¬

nächtige , zwei ganznächtige Flammen ) zu genehmigen . (A » genom »> e n .)
(1149 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

des Ernst H o s e r Edlen v. Brucktreu,  Hilfsbeamter des k. und k.

Postsparcastenamtes , III . Bezirk , umZusicherung der Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . ^Angenommen .)

(11462 sx 1899 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das

Ansuchen des Internationalen Sportclub um unentgeltliche Über¬

lastung des Turnsaales der städtischen Bürgerschule für Knaben

III . , Kleistgasie , an zwei Tagen in der Woche von 7 bis 9 Uhr

abends zu Turnübungen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(1021.) S1.-M. Pr. Krenn referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Vorschläge zu den Preisänderungen der Armen-

Arzneitaxe pro 1900 , und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(1031 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der

Wiener Stadt -Buchhaltung , betreffend den „XXVI . statistischen Aus¬

weis über die Wasserversorgung der Stadt Wien nach dem Stande

vom 31 . December 1897 " , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(1011 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Einleitung des

Hochquellenwaffers in das Kanzlei - und Wachlocale der in den

Viaductsöffnungen der Stadtbahn an der Heiligenstädterstraße befind¬
lichen Magazinsräume für das städtische Gaswerk und beantragt , die

unentgeltliche Abgabe von 10 Irl Hochquellenwaster täglich für die
im Stadtbahn -Viaducte nächst der Haltestelle „Nussdorferstraße " be¬

findlichen Magazine der städtischen Gasanstalt zu genehmigen ; dagegen
sind die Kosten der Zuleitung von dieser Anstalt zu tragen.

(Angenomme  n .)

(1005 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung

von Kostgeldern für die in außerämtlicher Zeit vorzunehmende Neu¬

anlage der Wasterbezugs -Cataster und beantragt , den mit der Durch¬

führung dieser Arbeit zu betrauenden Beamten des Buchhaltungs-
Departements XI u eine Entschädigung , und zwar von täglich 2 fl.

für den mit der Oberleitung und Revision beschäftigten Beamten und

von täglich 1 fl. 20 kr. für die übrigen Beamten zu bewilligen.
(Angenommen .)

(1000 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung eines

80 mm - Rohrstranges der Hochquellenleitung in der Leberstraße,
XI . Bezirk , und beantragt , die Verlängerung des 80 mm - Rohrstranges
der Hochquellenleitung in der Leberstraße , XI . Bezirk , bis zur Vieh¬

triebstraße , ferner die Herstellung eines 80 mm - Rohrstranges in

der Strecke L 6 des Planes , zusammen 1020 m ; weiters die Auf¬

stellung je eines Hydranten bei der Gärtnerei des Central -Friedhofes
und bei 6 des Planes mit dem sud Rubrik XXVI 7 a bedeckten

Kostenbeträge von 8800 L (worunter Materialwert 4800 L ) ; endlich

in Abänderung des Beschlusses vom 31 . August 1899 , Z . 8458

(M .-Z . 128128 ), die Aufstellung des im Punkte ü genehmigten

Hydranten im Punkte L des Planes , sowie die Anhängung desselben
an den neuen Rohrstrang , beides zur Erzielung besserer Druckverhält-

niffe zu genehmigen.
Die Arbeiten sind durch die Erstehcr der currenten Arbeiten

auszuführen , Rohre und Maschinenbestandtheile dem Vorrathe zu

entnehmen . (Angenommen . )

(1114 .) S1 . -M . Mauer referiert über das Ansuchen der

St . Vincenz -Conferenz zur heil . Anna in Baumgarten -Wien um
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Überlastung eines Locales für eine Knaben -Beschäftigungsanstalt und
beantragt , der St . Viucenz -Conferenz Zur heil . Anna in Baumgarten-
Wien die im angeschlostenen Situationsplane mit den Buchstaben XL 6
bezeichnet-n Bestandtheile der Wohnung Nr . II im ersten Stockwerke
des städtischen HauseS Conscr . -Nr . 23 Baumgarten , XIII . Bezirk,
Linzerstraße 291 , ferner die zu dieser Wohnung gehörige Veranda
und den gegenwärtig als Holzlagerstätte verwendeten Parterreraum
(a b a ck s. des Planes ! behufs Errichtung einer Knaben -Beschäftigungs¬
anstalt daselbst vom Februar -Termin 1900 unentgeltlich gemäß dem
Beziiksamts -Antrage zu überlasten . (Angenommen .)

(1101 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ergebnis der vom
Bezirksausschüsse des XIII . Bezirkes am 29 . December 1899 vor¬
genommenen Ergänzungswahl eines Armenrathes und beantragt , die
Wahl des Johann Grolly,  Kaffeesieders , XIII ., Penzingerstraße 53,
zum Armenrathe mit der Functionsdauer bis Ende des Jahres 1900
zu bestätigen . (Angenommen .)

(12854 er 1899 .) Sl . -Hs . Wisch referiert über das Offert
der Eheleute Hermann und Sarah Silberstern  auf käufliche
Überlastung eines Theiles der Gründe Einl .-Z . 421 , 535 und 1267
V . Bezirk , und beantragt:

I . Die Gemeinde überlässt den Eheleuten Hermann und Sarah
Silberstern,  Eigenthümern der Realität Or .-Nr . 120 Schön¬
brunnerstraße , Einl .-Z . 531 V . Bezirk , einen Theil der Cat .-
Parc . 1636 , Einl .-Z . 427 V . Bezirk , Figur a ä u o, per circa
45 60 w ^ ; ferner dem Herrn Hermann Silberstern  als Allein-
eigenthümer der Realität Or .-Nr . 122 Schönbrunnerstraße , Einl .-
Z . 533 V . Bezirk , die Cat .-Parc . 502/2 und einen Theil der
Cat .-Parc . 501/1 und 502/1 , Einl .-Z . 535 V. Bezirk , welche
dermalen noch dem k. k. Ärar grundbücherlich zugeschrieben sind,
jedoch auf Grund der Punctationen vom 24 . Februar 1893 ins
Eigenthum der Gemeinde übergehen werden , sowie einen Theil der
Cat .-Parc . 501/2 , Einl .-Z . 1267 V. Bezirk , 505/1 und 1636,
Einl .-Z . 427 V. Bezirk , und einen Theil der Straßen -Parcelle 1641/1
V. Bezirk , Figur i n t i, per circa 610 m? ; weiters einen Theil der
Cat .-Parc . 499 , Einl .-Z . 1267 V. Bezirk , und 1636 , Einl .-
Z . 427 V . Bezirk , Figur a o I x b ä s , per circa 249 -15 n? ,
somit Grundflächen im Gesammtausniaße von circa 904 75 um
den Kaufschilling von 160 .000 X und unter folgenden Be¬
dingungen :

a ) Diese Transaktion bedarf der Allerhöchsten Sanction des dies¬
bezüglich zu erwirkenden Landesgesetzes.

d ) Der Kaufschilling ist in folgender Weise zu berichtigen:
Ein Betrag von 20 .000 X binnen acht Tage » nach Ver¬

ständigung von der erfolgten Allerhöchsten Sanction des Landcs-
gesetzes, je ein Betrag von 20 .000 X in den Jahren 1901
und 1902 am Jahrestage der Bezahlung der ersten Rate;
ferner ein Betrag von 40 .000 X bei Übergabe der mit den
Buchstaben i n t i umschriebenen Fläche in den physischen Besitz
des Hermann Silberstern,  und zwar im Jänner 1901 , und
zwei Raten ä 30 .000 X je ein Jahr später.

Den Käufern bleibt eine eventuelle frühere Bezahlung des
Kaufschillings ohne Einhaltung obiger Termine Vorbehalten.

e) Der Kausschillingsrest ist mit 4 Percent halbjährig im vorhinein
fälligen Zinse » zu verinteresstereu , und zwar ein Betrag von
40 .000 X vom Tage der Berichtigung der ersten Rate per
20 .000 X , ein Betrag von 60 .000 X vom Tage der Be¬
richtigung der oberwähnten Rate per 40 .000 X an.

Für den Fall der früheren Bezahlung des Kaufschillings¬
restes ohne Einhaltung obiger Termine wird die Gemeinde die
eventuell vorausbeznhlten Zinsen rückvergüten , beziehungsweise
einrechnen.

ä ) Die Figur e ck n e ist der Realität Einl .-Z . 531 grund-
bücherlich zuzuschreiben , für die Figur ist eine
eigene Grundbuchseinlage zu eröffnen und die Grundb .-Einl . -
Z . 535 nach Durchführung der erforderlichen grundbücherlichcn
Zu - und Abschreibungen auf die Figur i n t i auszudehnen,

s) Auf den zuletzt erwähnten zwei Grundbuchseinlagen ist der
Kaufschillingsrest sammt Nebengebüren pfandrechtlich zu Gunsten
der Gemeinde Wien primo loco zu intabulieren.

k) Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen Durch¬
führung dieses Kaufgeschäftes , welche die Gemeinde besorgt,
verbundenen sämmtlichen Kosten und die Übertragungsgebüren
tragen die Käufer.

,ss) Die Gemeinde Wien wird nachbezeichnete, zu Straßenzwecken
entfallende Grundflächen zur grundbücherlichen Abschreibung
bringen -.

« ) einen Theil der Cat .-Parc . 501/1 und 502/1 , Einl . -
Z . 535 V. Bezirk , Figur lr ' ? lc' L o n IL per circa
76 m? ;

fl) Figur o' k' i Ic o a u v ' ä " e ' , Theil der Cat . -
Parc . 501/1 , Einl .-Z . 535 , 505/1 , 504/1,1636 , Einl .-
Z . 427,  501/2 und 499,  Einl .-Z . 1267 , sämmtlich im
Grundbuche für den V. Bezirk inneliegend , per circa
976 m?,

somit Grundtheile per zusammen circa 1052 m?.
ir) Die Käufer übernehmen die Verpflichtung , auf den and x an¬

geführten Grundflächen auf ihre Kosten dos richtige Niveau
herzustellen.

Als Sicherstellung für diese Verpflichtung hat von dem
von den Käufern erlegten Vadium ein Theibetrag per 6000 X
als Caution bei der städtischen Hauptcasta in Verwahrung zu
bleiben.

i) Hermann Silb erster»  nimmt zur Kenntnis , dass die Über¬
gabe des mit den Buchstaben 1 n t i umschriebenen Grundes
in seinen physischen Besitz erst stattfinden kann , sobald die Ge¬
meinde selbst in de» physischen Besitz desselben getreten ist und
die Demolierung der Baulichkeiten erfolgt ist.

k) Die Käufer verpflichten sich, folgende Grundflächen sofort nach
erfolgtem Umbaue der Häuser Or . -Nr . 120 und 122 Schön¬
brunnerstraße unentgeltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau
an die Gemeinde abzutreten:

1. die mit den Buchstaben p g r s x und n v v n
umschriebenen Theile der Cat .-Parc . 497 , V. Bezirk , per
23 50 und 0 09 ;

2 . die mit den Buchstaben u o x n und s k i o um¬
schriebenen Theile der Cat .-Parc . 500 , V. Bezirk , per 36 -70 w?
und 2 20 in^.

Obige Verpflichtung ist bezüglich der Cat .-Parc . 487 auf
der Realität Einl .-Z . 531 V. Bezirk , bezüglich der Cat . -
Parc . 500 auf der Realität Einl .-Z . 538 V. Bezirk als Reallast
zu Gunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich sicherzustellen.

I> Ausgeschlossen vom Verkaufe bleibt das Pflastermateriale,
w ) Der Verrechnung des Bestandzinses bezüglich des zwischen der

Gemeinde und Hermann Silberstern  in Betreff der Cat .-
Parc . 499 und eines TheileS der Cat .-Parc . 505/1 bestehenden

3*
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Pachtverhältnisses wird der Tag der Übergabe der Figur a e k
^ k ä a an den Genannten zugrunde gelegt.
II . Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Erwirkung des

Landesgesetzesin der nächsten Session des niederösterreichischen Land¬
tages das Erforderliche zu veranlassen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(693.) St .-U . Kipp referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes und beantragt
die Zusicherung der Aufnahme an:

Kavel  Ernst , Corrector;
Blazsek  Johann , Schuhmachergehilfe. (Angenommen .)
(694.) St .-R . Hipp  referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Bauer  Josefa , Tabakfabriksarbciterin;
Urbanek  Katharina , Hebamme;
öech Josef, Werkführer;
Pösl Ignaz, Tarieren;
Paier  Ferdinand , Schuhmochergehilfe;
Mandl  Johann , Hilfsarbeiter;
Mar hold  Alois , Bäckermeister;
Vondrovec  Karl , Schnhmachermeister;
PekLrek  Josef , Schuhmachermeister. (A n g en o m me n.)
(1048.) St .-R . Hipp  referiert über die Abschreibung des

Verpflegskostenrückstandes nach Zanak  Wenzel per 60 kr. und be¬
antragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(1117.) St .-R. Hipp  referiert über rückständige Hundesteuern
Per zusammen 196 L nach Parteien aus dem IX. Bezirke und be¬
antragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit. (Angenommen .)

(1118.) St .-R. Hipp  referiert über rückständige Beerdigungs¬
kosten per zusammen 248 L 20 k nach Parteien aus dem IX. Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Grunde
der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(692.) St .-W. Mrauneiß referiert über das Ansuchen des
Karl Preysing  um Baucoasens zur Erbauung eines Wohn- und
Geschäftshauses auf der Realität XIV., Mariahilferstraße200, und
beantragt die Baubewilligung gegen Abzug der Erkerausladefläche(im
Gesammtausmaße von 6 49 in?- im dreifachen Ausmaße von der
Schadloshaltung.

Bezüglich der Herstellung des Geschäftsportales ist eine neuerliche
Amtshandlung einzuleiten. (Angenommen .)

(724 .) St .-Hl. Wusch referiert über das Detailproject für den
Bau einer Doppel-Volksschule XII ., Ruckergasse, und beantragt, den
Magistrat zu beauftragen, vorerst einen Kostenvoranschlag für die
gleichzeitige Aufführung eines Stockwerkes für den Mädchen-Turnsaal
schleunigst vorzulegen. (Angenommen .)

(955.) St .-R . Büsch referiert über das Ergebnis der vom
Bezirksausschüsse des XII. Bezirkes am 29. Deccmber 1899 vor-
genommencn Ergänzungswahlvon drei Armenräthen.

Es wurden zu Armenräthen mit der Functionsdauer bis Ende
des Jahres 1900 gewählt:

Grechtshammcr  Robert , Milchmeier und Hausbesitzer;
Nickel Josef, Gastwirt und Hausbesitzer;
Wen dl  Caspar , Gastwirt.
Referent beantragt, die vorgenommene Wahl zu bestätigen.

(Angenommen .)

(577.) St .-R . Büsch referiert über die Systemisierung eines
Kutscherpostens für die Sanitätsstation im V. Bezirke und beantragt,
es sei für die Sanitätsstation im V. Bezirke ein fünfter Kutscher¬
posten mit dem Bezüge eines Taglohnes von 3 L und der normalen
Montur zu systemisieren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )
(6->7.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der k. k.

Bahnerhaltungs-Section Wien III um Abgabe von 30 bl Hoch-
quellenwasser täglich zum Zwecke der Closetspülung auf der Station
„Meidlinger Hauptstraße" und beantragt, der k. k. Bahnerhaltungs-
Section III , XV., Felberstraße2, den Bezug von täglich 30 kl Hoch¬
quellenwasser für den gedachten Zweck zum Preise von 9 L per Hekto¬
liter und Jahr ab 1. October 1899 unter Vorbehalt des Rechtes
des sofortigen Widerrufes zu bewilligen. (Angenommen .)

(688.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Weigl  um Erhöhung des Wasserbezuges für die Restauration XII.,
Schönbrunnerstraße 309 (Dreherpark), und beantragt, dem Gesuch¬
steller die Erhöhung des Wasserbezuges von täglich 15 KI auf täglich
40 KI zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr unter Vorbehalt
des sofortigenMiderrufes gemäß dem Bczirksamts-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .-
(766.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Stephan

Wollmann  um Bewilligung zur freien Durchfahrt über den
städtische» Grund Cat.-Parc. 1634/2 , Einl.-Z . 1267 im V. Bezirke,
anlässlich des beabsichtigten Neubaues auf der Realität Or .-Nr. 94
Schönbrunnerstraße, V. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(666.) St .-R . Büsch referiert über den Magistratsbericht, be¬
treffend den Umbau des städtischen Volksbades V., Einsiedlerplatz,
und beantragt, anlässlich >er Stockwerksaufsetzung im Volksbade im
V. Bezirke für die Dauer der Bauzeit zu genehmigen:

1. die Räumung der Bademeisterwohnung und die Schließung
des Männerbades im ersten Stockwerke;

2. die Verwendung des Frauenbades allein zu Badezwecken unter
Beobachtung der im Magistratsberichte bezeichneten Badestunden.

3. Dem Bademeister wird als Ersatz der Naturalwohnung eine
monatliche Zulage von 18 fl. während der Bauzeit, d. i. für fünf
bis sechs Monate bewilligt, und hat derselbe in der Nähe des Bades
zu wohnen. Die Kosten der zweimaligen Übersiedlung werden dem¬
selben vergütet. Die Kosten sind auf Rubrik XXXIV7 bedeckt.

4. Nach Reconstructiondes Männerbades im ersten Stocke ist
das Frauenbad zu schließen und das Männerbad während der rest¬
lichen Bauzeit zu den snk 2 a und k bestimmte» Badestunden zu
benützen. (Angenommen .)

(1145.) St .-U . I>r . Dentschmarm referiert über das Ansuchen
der Firma Bernhard Gold stein  um Vermietung der Parterre-
localitäten im BürgerspitalfondshauseI ., Neuthorgasse 20, und be¬
antragt, die ParterrelocalitätenIII bis X im Bürgerspitalfondshanse
I., Neuthorgasse 20, vom 1. April 1900 ab um den erhöhten Jahres¬
zins von 6500 L (einschließlich der Nebengebüren, jedoch ausschließlich
der Gewölbwachgebür) an die Firma Bernhard Go Idstein (I.
Salzgries 16) zu vermieten. (Angenommen .)

(1172.) St .-K . Kerdiuand Hräf referiert über das Ansuchen
des Thomas Obadalek,  Gastwirtes , um Abstandnahme von der
Beibringung der Original-Amtsquittungüber den Erwerb eines eigenen
Grabes am Ottakringer Friedhofe anlässlich der Rückvergütung eines
Theiles der Grabstellgebür per 29 L und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)
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(996 .) St .-R . Ferdinand Graf  referiert über rückständige
Licenzgebüren per zusammen 1701 L 59 lr nach Parteien aus dem
XVI . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(997 .) St .-R . Ferdinand Gr äf referiert über rückständige Geld¬

aushilfen per zusammen 54 L nach Parteien aus dem XVI . Bezirke
und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Grunde der
Uneinbringlichkeit . (Angenomme  n .i

(995 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um
Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes
und beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an Karl
Dworzak,  Tapezierergehilfe . (Angenommen .)

(1146 .) Sl . -Hk. Ar . Wayreder referiert über den Umbau der
Bürgerladhäuser I . , Wollzeile 28 , Riemergasse 1/3 , und beantragt:

1 . Das von dem Architekten Albert H . Pecha auf Grund seines
preisgekrönten Entwurfes ausgearbeitete Detailproject für den Umbau
der Bürgerladhäuser I ., Wollzeile 28 und Riemergasse 1/3 , mit dem
veranschlagten Gesammtkostenbetrage von 350 .304 X 61 Ir wird ge¬
nehmigt.

2 . Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten , Lieferung
der hydraulischen Bindemittel , der Steinmetzarbeiten , der Zimmer¬
mannsarbeiten , der Spenglerarbeiten , der Bautifchlerarbeiten , der
Schlofserarbeiten , der Anstreicherarbeiten , der Glaserarbeiten , der
Asphaltiererarbeilen , sowie der Traversenlieferung ist sofort eine öffent¬
liche schriftliche Offerlverhandlung mit einem vierzehntägigen Termine
auszuschreiben.

3 . Die Sicherstellung der in der Tabelle snd Post 3 , 12 , 13 , 17,
20 bis 23 , 28 bis 30 , 32 bis 35 angeführten Arbeiten und Lieferungen
wird einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten , während die übrigen
Arbeite » und Lieferungen Post 7 , 18 , 24 bis 26 und 31 im cur¬
renten Wege auszuführen und die Beleuchtungskörper (Post 36 ) im
Handeinkaufe zu beschaffen sind.

4 . Die Ausführung der Arbeiten und Lieferungen ist unausgesetzt
zu überwachen und wird für den mit dieser Überwachung betrauten
Bauamtsbeamten im Sinne des Z 25 des Normales ein Zehrgeld
von 4 X per Tag bewilligt.

5 . Für den Fall des anstandslosen Ergebnisses der Bauver¬
handlung wird im Sinne des ß 105 , Alinea 4 der Bauordnung für
Wien und Z 52 des Wiener Gemeindestatutes die Baubewilligung
für den obbezeichneten Umbau ertheilt.

St . -N . Hraba  beantragt , dem Architekten Albert H . Pecha
mitzutheilen , dass der Stadtrath mit Bedauern zur Kenntnis genommen
hat , dass er in dem Projecte einen wesentlich niedrigeren Kostenbetrag
angegeben hat , als thatsächlich nothwendig erscheint.

Es wird der Referenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage des
St .-R . Hraba angenommen.

(Punkt 1 und 5 an den G e m e i n d e r at h.)

(284 .) St .-R . Dr . Mayr eder  referiert über das Ansuchen
der Firma G . A. Wayß L Comp,  um Aufzahlung für die Über¬
brückung des Hauptzollamts -Bahnhofes im Zuge der Marxergasse
und beantragt , der Firma G . A. Wayß L Comp,  für die Mehr¬
leistungen beim Baue der Brücke über den Hauptzollamts -Bahnhof
im Zuge der Marxergasse eine Aufzahlung von 8163 X 12 d unter
der Bedingung zu bewilligen , dass diese Firma die von ihrem Ver¬
treter abgegebene Erklärung , betreffend den Verzicht auf alle weiteren
Ansprüche , ratificiert . (Angenommen .)

(536 .) St .-N . Dr . Mayred er  referiert über die Ausgestaltung
der Wienflufseinwölbung vor Schvnbrunn und beantragt , das vom
Stadtbauamte mit „ 3 " bezeichnete Project für die Ausgestaltung der
beiden Gewölbestirnen der Einwölbung vor dem Lustschlofse Schön¬
brunn zu genehmigen . (Angenommen .)

(779 .) St .-R . Dr . Mayred er  referiert über den Ausgleichs-

Antrag des Grafen Herberstein durch Dr . Gassauer,  betreffend
den Dachaufbau beim Nundbaue des Palais Herberstein,  I . ,
Herrengafse 3 , Schauflergasse 2 , und beantragt:

Es sei dem Vertreter des Grafen Herberstein  mitzutheilen,
dass der von ihm gestellte, in dem nachstehenden Protokolle enthaltene
Ausgleichs -Antrag angenommen wird , wenn er zu Gunsten der Armen
einen Betrag von 10 .000 fl. erlegt.

„Protokoll,
aufgenommen am 22 . Jänner 1900 beim Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien in der Angelegenheit des Dachauf¬
baues an der Ecke des gräflich H er b erstei n ' schen Palais in Wien,

I . , Herrengafse 3 , Schauflergasse 2.

ES erscheint Herr Dr . Anton Gas sau er namens des Herrn
Josef Reichsgrafen v. Herberstein  und stellt den Antrag , den
gegenwärtig bei der Bau -Deputation anhängigen Streit wegen Demolie¬
rung des Dachabfchlufses oberhalb der runden Mansarde durch einen
Vergleich zu beenden , und zwar in der Weise , dass Herr Graf
v. Herb er  st ein  die lämmtlichen der Gemeinde sowohl bei den
Gerichten als beim Berwaltungsgerichtshofe erwachsenen Kosten ersetzt
und außerdem einen Betrag von 3000 fl. zu Gunsten des allgemeinen
Versorgungsfondes bezahlt , wogegen die Gemeinde unter Aufrechthaltung
ihrer durch die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes erwachsenen
Rechte auf die Demolierung des Daches verzichtet und die Bewilligung
ertheilt , dass dasselbe in der gegenwärtigen Gestalt belasten werden darf.

Für den Fall der Annahme dieses Anerbietens zieht Herr Graf
v. Herberstein  den gegen den Auftrag zur Entfernung des Daches
bei der Bau -Deputation anhängigen Recurs zurück und gibt Herr
Gras v. Herberstein  für diesen Fall die Erklärung ab , dass die
Gemeinde ohne den geschloffene» Ausgleich berechtigt gewesen wäre,
die Entfernung des bezeichneten Dachabfchlufses infolge der Entscheidung
des Berwaltungsgerichtshoses zu verlangen , und zieht für diesen Fall
den bei der Bau -Deputation anhängigen Recurs zurück.

Sollte dieser Ausgleichs -Antrag nicht angenommen werden , so
ist dieses Anerbieten und die abgegebene Erklärung für das noch im
Zuge befindliche Verfahren ohne Präjudiz und als nicht gestellt zu
betrachten.

Wien,  am 22 . Jänner 1900.
Dr . Anton Gassauer  m . x.

noe . Joses Reichsgraf v . H e r b e rst ei » ."

St .- R . Fiedler  beantragt , den Ausgleichs -Antrag des Grafen
Herb er  st ein (3000 fl . zu Gunsten der Armen ) anzunehmen.

ES wird der Antrag des St . -N . Fiedler angenommen.
(An den G em e i n d e r a t h.)

(Schluss der  Sitzung .)

* *
*

(Nichtigüellung .) Im Amtsblatte Nr . 12 ei 1900, Seite 282, 1. Spalte,
12. Zeile von unten, hat es statt „120 X" richtig zu heißen: „116 X."
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Vemksmisschiilfr.
(III. Gemeindebezirk, Landstraße.)

MoloKoll
der öffentlichen Sitzung des BezirksausschussesLandstraße

vom  18 . Jänner 1SV«

Borsitzender: BezirksvorsteherH*a«k Spitaler.

Einläufe.
(8469.> Eingabe des Gebhart Ditmar  durch Dr . Wilhelm

Gerl,  betreffend die Schließung des Durchganges beim Hause Or .-
Nr. 15 Hainburgerstraßezur Erdbergstraße.

Es wird beschlossen,  dem Hausbesorger des Hauses Nr. 7
„Zum schwarzen Thor" die Einhaltung der Sperrstunde strengstens
aufzutragen.

(8441.) Antrag des Bezirksausschusses Mariahilf auf Erlassung
deS Verbotes über das Mitnehmen von Hunden in die Markthallen.

Auf Antrag des Z5.-K .-S1 . Kinast wird Übergang zur Tages¬
ordnung beschlossen.

(150.) Dem Anträge des Bezirksausschusses Döbling, an die
k. k. Post- und Telegraphen-Direction die dringende Bitte zu richten,
dass das Telegraphenamt im Bezirke von 6 Uhr früh  bis Mitter¬
nacht geöffnet bleibe, wird zu ge stimmt.

(217.) Über den Antrag des Bezirksausschusses Neubau auf
Creierung von Oberlehrer- und Director-Stellvertreterstellenan den
städtischen Volks- und Bürgerschulen wird Übergang zur Tagesordnung
beschlossen.

(103.) Bericht der städtischen Buchhaltungüber die am 19. De-
cember 1898 erfolgte Cassenrevision im III . Bezirke.

Es wird beschlossen,  an den Bürgermeister eine Eingabe zu
richten, bezüglich der Vertheilung der durch die Bezirksausschüssean¬
lässlich von Zuständigkeits- und Bürgerrechtsgesuchen ausgebrachten
Geldspenden von der Scontrierung Umgang zu nehmen, da sonst diese
Sammlungen von den Bezirksausschüssen zum Schaden der Armen
ganz eingestellt werden würden.

(243.) Die Petition der Armenärzte des III . Bezirkes auf Ver¬
mehrung der Armenarztensstellen um zwei wird nach einem Anträge
des HL.-A. Aagler befürwortend an den Stadt rath  geleitet.

Anträge.
A .-A . Mabst stellt den Antrag, um die Errichtung einer

Haltestelle der elektrischen Tramway Ungargaffe beim Hotel „Gold¬
spinnerin" bittlich zu werden.

Angenommen.
A .-A. Kutscher« bringt schriftlich einen Antrag auf Errichtung

eines Coaksverkaufsplatzes im III . Bezirke ein.
Angenommen.
Z5.-K. Legat bringt schriftlich einen Antrag ein, dass die

Kanzlei der städtischen Ärzte während der üblichen Amtsstunden ge¬
öffnet bleibe und die Sanitätsaufseher abwechselnd anwesend sein sollen.

Angenommen.
A .-A . Aaöst ersucht den Vorsitzenden, Schritte zu unternehmen,

dass bei der Wachstube in der Fasangaffe eine rothe Laieine an¬
gebracht werde.

Z u gesa g t.

ZL.-A . Schak stellt den Antrag, an den Magistrat das Er¬
suchen zu richten, dem Bezirksausschüsse die Gesuche um Ertheilung
der Bewilligung zum Ausverkäufe zur Begutachtung zuzumitteln.

Angenommen.
A .-S . AtraKe stellt den Antrag, diesen Beschluss den übrigen

Bezirksausschüssen Wiens zur Stellungnahme mitzutheilen.
Angenommen.
A .-A. Aelzmann stellt den Antrag, dem Direktor des Wiener

k. k. Versatzamtes Herrn Hofrath Alexander Sauer - Csaky v.
Nor den darf  für seine organisatorische Thätigkeit die vollste An¬
erkennung auszusprechen.

Angenommen.
Ai.-A. Köhler bringt schriftlich einen Antrag ein, dass die in

New-Aork in Verwendung stehende Peterson'sche Schneeschmelzmaschine
in Wien erprobt werde, um künftig eine unvorhergesehene Schnce-
plage rascher beheben zu können.

Angenommen.
Jerselöe stellt einen Antrag auf Verzeichnung der Personal¬

einkommensteuerpflichtigenin die Wählerlisten für die bevorstehenden
Gemeinderathswahlen.

A bg el ehn t.
Mittheilungen.

Zum Schluffe berichtet der ILezirksvorsteher noch über die
Schneereinigung und Schneeverführung.

<X. Gemeindebezirk, Favoriten.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung des  Bezirksausschusses
Favoriten vom S4 . Jänner LNOV.

Vorsitzender: BezirksvorsteherMatthias Karl.
Mittheilungen.

Der Aorsthende verlautbart folgenden GeschäftsausweisPro
1899 :

Aclen-Einlauf 4000 Stück;
Zahl der Commissionen 337 ;
Ausgaben an Verlagsgeldern im Bezirke: 72.912 fl. 76 kr. ;
Ausgaben an Stiftungsgeldern re. 2860 fl. 90 kr.

Wahlen.
Zu Armenräthen mit der Functionsdauer bis Ende des Jahres

1900 werden gewählt:
Wilhelm Riedl,  k . k. Postofficial, Senefeldergaffe 9.
Georg Brantl,  Hausbesitzer, Columbusgaffe 108.
Friedrich Liehmann,  k. und k. Ober-Thierarzti. P ., Himberger-

straße 61.
Franz Richter,  Tischlermeister, Laxenburgerstraße 115.
Josef Petrovicky,  Bürger und Hausbesitzer, Simmeringer-

straße 154.
Einläufe.

(52.) Der Magistrat übersendet den Antrag des Gem.-Rathes
Schrabauer,  betreffend Errichtung einer Kaserne im X. Bezirke,
zur Äußerung.

Über Antrag des Aorsthenden wird einhellig  beschlossen,
mit aller Energie dafür einzutrete», dass im X. Bezirke eine ärarische
Kaserne und nicht bloß ein Unterkunftshaus für vorübergehende, in
Wien sich aushaltende Truppen und Pferde erbaut werde.
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(54.) Der Antrag des Bezirksausschusses für den XIX. Bezirk,
betreffend längeres Offenhalten der Telegraphenämter in den Bezirken,
wird im Hinblicke darauf, dass bei den Telegraphenämtern am Sttd-
und Staatsbahnhofe ohnehin während der ganzen Nacht Depeschen
aufgegeben werden können, zur Kenntnis  genommen.

(68.) Miltheilung des Magistrates, dass die Herstellung eines
kürzeren Zuganges von der Himbergerstraße zum Südbahnhofe der
großen Kosten halber unthunlich ist.

Zur Kenntnis.
l107.) Dem Anträge des Bezirksausschusses Neubau, betreffend

Ernennung eines Stellvertreters des Diiectors respective Oberlehrers
an allen Volks- und Bürgerschulen mit mindestens zehn Clafsen wird
zu gesti mmt.

Anträge.

Über Antrag des HK.-W. Karl wird ei nstimmig  beschlossen,
von der Ban- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
Aufklärung zu v rlangen, warum für eine Fahrt im dirccten Wagen
vom Südbahnhof bis zur Remise Favoriten, d. i. für zwei im Sector IV
gelegene Theilstrecken20 Ir zu entrichten sind, trotzdem laut Tarifes
der Gesellschaft eine 10 lr-Karte zur Fahrt in zwei Theilstrecken be¬
rechtige.

Weiters wird der Magistrat ersucht, dahin zu wirken, dass der
Fahrpreis für die Strecke„Keplerplatz—Stubenring", der früher 7 kr.
kostete, derzeit aber 20 Ir beträgt, ermäßigt werde.

A .-A. Wahr « beantragt, behufs Ablenkung des Schwerfuhr¬
werkes vom engen Theile der Simmeringerstraße beim evangelischen
Friedhofe die zur Durchführung der Hasengafse nöthigen Gründe von
der k. k. priv. Sudbahn-Gesellschaft zu pachten.

M.-A. Aejeschkeba ergänzt diesen Antrag dahin, es sei auf
diese Weise entweder die Hasengafse oder die Dampfgaffe zu eröffnen.

Beschluss:  Zustimmung.

Weiters beantragt IL.-A . Wahr «, die k. k. Polizei zu ersuchen,
den Fuhrwerksverkehr im erwähnten Theile der Simmeringerstraße
durch einen berittenen Rayonposten überwachen zu lassen.

Beschluss:  Zustimmung.
Sodann wird beschlossen,  die Aufstellung je einer Straßen¬

laterne beim Hause Or .-Nr . 25 Jagdgaffe und an der Kreuzung der
Himberger- und Simmeringerstraße(an der Ecke vor Kr a utsto f els
Gasthaus) in Anregung zu bringen.

W.-K . Karl beantragt, neueilich Schritte zu unternehmen, dass
für den X. Bezirk eine selbständige Steuer-Administration mit dem
Sitze in Centrum des Bezirkes errichtet werde.

Dieser Antrag wird einhellig zum Beschlüsse  erhoben nnd
üöer Vorschlag des W -A . Dobner wird eine Commission, bestehend
aus dem B.-V. Karl  und den B.-A. Dobner und Wahra,
gewählt, welche sich die stete Betreibung dieser Angelegenheit zur Auf¬
gabe zu machen hat.

Ferner beantragt A .-W. Karl , den Magistrat zu ersuchen, die
General-Omnibus-Compagnie zur Einführung eines Pendelverkchres
zwischen dem Keplerplatz und der Simmeringer Hauptstraße anfzu-
fordern; sollte sich die bezeichnet? Gesellschaft weigern, möge die Con-
cession zu diesem Betriebe einem anderen Unternehmer verliehen werden.

Zustimmun g.

1800. — Bezirksausschüsse.

(XIII. Gemeindebezirk, Hietzing.)
Wrolokolk

der öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses Hietzing
vom 25 . Jänner 1888 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Gusenleithner.
Mi  t t h e i l un  g en.

Der Worstheilde bringt den Geschäftsausweispro 1899 zur
Verlesung, aus welchem sich ergibt, dass im verflossenen Jahre
5167 Acten gegen 4452 im Jahre 1898 beim Bezirksausschüsseein¬
gelangt sind.

Bezirksausschuss-Sitzungen wurden 24 abgehalten, und zwar
12 öffentliche und 12 vertrauliche.

Local-Commissionen, bei welchen Mitglieder des Bezirksausschusses
intervenierten, fanden 911 gegen 646 im Jahre 1898 statt.

Aus den Berlagsgeldern des Bezirkes gelangten im Vorjahre
82.779 st. 20 kr. gegen 78.574 fl. 31 kr. im Jahre 1898 zur
Ausgabe.

Derselbe weist weiters darauf hin, dass die Agenden und Ge¬
schäftsstücke des Bezirksausschusses gegen die Vorjahre in jeder Hin¬
sicht bedeutend zugenommen haben, und dankt den Herren Bezirks¬
ausschüssen für ihre mühevolle und aufopfernde Thätigkeit, sowie dem
Kanzleileiter für die genaue Durchführung der ihm anvertrauten
Arbeiten.

Zur Kenntnis.
Unter Bezugnahme auf den in der letzten Sitzung vom B.-A.

Hampel  gestellten Antrag, betreffend die Aufhebung der Stempcl-
pflicht für die Eingaben um Nachsicht oder Ermäßigung der Hunde¬
steuer, gibt der Worsttzeilde bekannt, dass diese Eingaben laut Er¬
lasses des k. k. Finanzministeriums vom 15. Juli 1898, Z . 26708,
der Stempelgebür von 50 kr. nach dem Gesetze vom 13. December
1d62, R .-G.-Bl . Nr. 89, unterliegen und laut der ihm gewordenen
Mittheilungen von dieser Bestimmung als auf einem Gesetze beruhend
nicht abgegangen werden kann.

Zur Kenntnis.
Einläufe.

(117.) Antrag des Bezirksausschusses Döbling, betreffend die
Verlängerung der Amtsstunden des k. k. Telegraphenamtes im
XIX. Bezirke auf die Zeit von 6 Uhr früh bis Mitternacht.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss schließt sich dem Anträge
hinsichtlich der Telegraphenämter des XIII . Bezirkes mit der Ab¬
änderung an, dass eine Erweiterung der Amtsstunden auf die Zeit
von 6 Uhr früh bis 10 Uhr abends erwirkt werden solle.

(208.) Der Orlsschulrath des VII . Bezirkes übermittelt zur
Stellungnahme einen von ihm in der Sitzung vom 4. Jänner 1900
zum Beschlüsse erhobenen Antrag, nach welchem an allen städtischen
Volks- und Bürgerschulen, an denen mindestens zehn Classen be¬
stehen, ein Stellvertreter des Direktors oder des Oberlehrers ernannt
werden solle.

Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.
(4533.) Zuschrift des Bezirksausschusses Ottakring, womit an¬

geregt wird, für den im Abgeordnetenhause von dem Rcichsraths-
AbgeordnetenPrinzen Alois Liechtenstein  und Genossen ein-
gebrachten Antrag in Betreff der Errichtung staatlicher Mittelschulen
in allen Städten auf Grund und entsprechend einer gewissen Be¬
völkerungsziffer Propaganda zu machen.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss erklärt sich mit dem Anträge
vollständig einverstanden und schließt sich obiger Anregung an.
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(369.) Zuschrift des Magistrates (Z . 41699), mit welcher
ersucht wird, über die Nothwendigkeit der Errichtung neuer Apotheken
im XIII . Gemeindebezirke eine gutachtliche Äußerung abzugeben.

Es wird beschlossen,  die Errichtung einer neuen Apotheke
für den Bezirkstheil Baumgarten (zwischen den ehemaligen Gemeinden
Baumgarten und Penzing) als wünschenswert und nothwendig zu
bezeichnen.

(5143.) Zuschrift des Magistrates (Z . 197332), mit welcher
ein vom BezirksausschüsseHernals zum Beschlüsse erhobener Antrag,
betreffend die Befreiung der im Wiener Gemeindegebiete gelegenen
Weingärten von der Verzehrungssteuer, zur Mittheilung, ob sich der
Bezirksausschuss Hietzing diesem Anträge anschließt, übermittelt wird.

Über Antrag des A .-W.-S1 . Kargl wird beschlossen, sich
diesem Anträge nicht anzuschließen.

Anträge.
(592.) A .-A. Karkmger beantragt, dahin zu wirken, dass in

der Ameisgasse, Ecke der Penzingerstraße, ein neuer Postsammelkasten
angebracht werde.

Angenommen.
(593.) Derselbe beantragt, an dm Stadtrath das Ersuchen zu

richten, dass die Cumberlandstraße zwischen der Diesterweg- und Ein-
wanggasse gepflastert werde, wobei die vor dem k. k. St . Rochus-
spitale befindliche Theilstrecke mit einem Holzstöckelpflaster zu versehen
wäre.

Einstimmig angenommen.
(594.) Die W.-A. Wohrbacher und Hkasauer beantragen,

die Erledigung der von ihnen im Frühjahre 1899 gestellten Anträge,
betreffend die Herstellung von Trottoiren in der Firmiangasse und
Hietzinger Hauptstraße, zu betreiben und für die Beschaffung der
hiezu erforderlichen Pflastersteine sofort Sorge zu tragen, damit bei
Eintritt milderer Witterung mit der Pflasterung begonnen werden
könne.

Angenommen.
(595.) Antrag des W.-A . Köllwarth auf Umnumerierung der

Marnogasse in Breitensee.
Angenommen.

(XIV. Gemeindebezirk, Rudolfsheim.)
Wrolokolk

über die öffentliche Sitzung des Bezirksausschusses
Rudolfshcim vom  LS . Jänner 1SSS.

Vorsitzender: BezirksvorsteherKduard Kunz.
A.-A. v. Sales stellt den Antrag auf Eröffnung der Pfeiffer¬

gasse in der Richtung zur Sechshauserstraße.
Angenommen.
Der Antrag des XIX. Bezirkes, dass die Telegraphenämter von

6 Uhr früh bis 12 Uhr nachts dem Parteienverkehre zugänglich bleiben
sollen, wird angenommen.

A. - A. -St . Zoder berichtet sodann als Obmann des
Weihnachts-Comitös über die Thätigkeit desselben. Die Einnahme»
betrugen 3074 fl. 43V, kr. und setzten sich zusammen aus der Sub'
vention der Gemeinde Wien per 1000 fl-, der Communal-Sparcassa
Rudolfsheim per 1000 fl., den Spenden der Herren Karl Preysing,
Julius Moll , Max v. Springer  per je 100 fl. und anderen
kleineren Beträgen, sowie aus dem Ergebnisse der im XIV. Bezirke

1900. - Bezirksausschüsse.

veranstalteten Sammlung im Betrage von 608 fl. 62 kr. Die Aus¬
gaben betrugen 2982 fl. 80 kr.

IL.-K. Kunz nimmt diesen Bericht zum Anlass, um die ebenso
lügnerischen als frivolen Angriffe und Borwürfe verschiedenerBlätter
gebürend zu beleuchten. Abgesehen davon, dass das Weihnachts-Comitö
1100 Schulkinder mit Schuhen betheilen konnte, wurden von 16 Humani¬
tären Vereinen des XIV. Bezirkes zu Weihnachten 633 Kinder mit
vollständigen Winterkleidern und von dem Verein für Bedienstete der
Westbahn 667 Schulkinder in gleicher Weise betheilt.

ZL.-A. Stir berichtet, dass die Communal-Sparcassa in NudolsS-
heim nicht bloß für das Weihnachts-Counts gespendet, sondern auch
dem Ortsschulrathe 10.000 L zur Ausspeisung armer Schulkinder des
XIV. Bezirkes gewidmet habe.

Der Bericht über die Gebarung des Weihnachts-Comitss wird
mit allgemeinem Beifalle zur Kenntnis  genommen.

A.-A. SchilK urgiert einen Antrag, betreffend die Anfertigung
von Bezirkspläncn, über dessen Erledigung von dem Vorsitzenden Er¬
hebungen zugesichert werden.

(VIII. Gemeindebezilk, Josefstadt.)
Molokoll

der 36 . öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses
des  VIII . Wiener Gemeindebezirkes  I o se  f st a d t vom

I . Februar 1SSY.
Vorsitzender: BezirksvorsteherKranz Antensteiner.

Wahlen.
Nach Erledigung des Einlaufes wird die Wahl von zwei Armen-

räthen vorgenommen, und zwar werden einstimmig  zu Armen-
räihen des VIII . Bezirkes gewählt:

Rudolf Csillag , Gemischtwaren - Verschleißer, Blinden-
gafse 24;

Johann Ianisch,  Schlosserwarenfabrikant, Lerchenfelder¬
straße 62/44.

Einläufe.
(164 .) Hinsichtlich des Antrages des Bezirksausschluffes des

VIII . Bezirkes auf Erlassung eines Verbotes, betreffend das Verweilen
auf der Plattform der Waggons der Wiener Stadtbahn, theilt die
StaatSbahn-Direction im Wege des Wiener Magistrates unter anderem
mit, dass in Hinkunft zur Abhilfe dieses Übelstandes das Möglichste
geschehen Hrd , und dass die Direction schon dermalen die Zahl der
Wägen bei den Zügen vermehrt hat.

A.-A. Auchstk beantragt, diese Mittheilung dahin zu erwidern,
dass bis jetzt keine Vermehrung der Waggons, sondern im Gegentheile
eine Verminderung derselben stattgefunden hat, nachdem jetzt auch an
Sonn - und Feiertagen die Züge nur mehr mit sechs Waggons ver¬
kehren, und dass dem Übelstande auch dadurch begegnet werden könnte,
wenn die Stationsbediensteten angewiesen würden, gegen das Stehen
des Publikums auf den Plattformen jederzeit einzuschreiten.

Angenommen.
(275.) Dem Anträge des Bezirksausschusses Fünfhaus, es sei

der Wiener Magistrat zu e>suchen, in irgend einer geeignet erscheinenden
Weise Veranlassung zu treffen, dass die bestehenden Hausbrunnen in
gutem Zustande erhalten werden, wird zu gestimmt.

(135.) Hinsichtlich des Antrages des Bezirksausschusses des
VII . Bezirkes, es sei darauf hinzuwirken, dass an allen städtischen
Volks- und Bürgerschulen, an welchen mindestens zehn Claffen bestehen,
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ein Stellvertreter des Direktors oder des Oberlehrers ernannt werde,

wird über Antrag des IL .-W .- St . Schneeweiß mit Rücksicht darauf,
dass diese Angelegenheit mehr in die Competenz des Ortsschulrathes
als in die de« Bezirksausschusses falle , dem Ortsschulrathe
zur weiteren Amtshandlung abgetreten.

(273 .) Hinsichtlich der Mittheilung des Magistrates , dass das
k. k. Ministerium des Innern dem Recurse der Gemeinde Wien gegen
die dem Tenipelbauvereine erlheilte Bewilligung zur Erbauung einer
Synagoge auf der Realität VIII ., Neudeggergasse 12 , keine Folge
gegeben hat , beantragt der Morsthende , beim Wiener Stadtrathe unter
Hinweis aus die schon seinerzeit mit dem Schreiben vom 3 . September
1897 , Z . 2464 , geltend gemachten Gründe in Antrag zu bringen , der
Wiener Stadtrath wolle in dieser Angelegenheit die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgcrichtshof ergreifen.

Angenommen.

Anträge.

ZL.-A . Jell beantragt , im Wege des Wiener Magistrates die
Tramway -Gesellschaft aufzufordern , bei Schneefällen das Salzstreuen
auf den Schienen auf das thunlichste zu beschränken.

Angenommen.

Der Vorsitzende beantragt , kompetenten Ortes anzuregen , dass im
Tramwayverkehre in der Josefstädter - und Lerchenfelderstraße auch zum
Schottenring hin führende Wägen eingeleitet werden , damit das im
Bezirke Josefstadt die Tramway benützende Publicum auch für Fahrten
in dieser Richtung die für direkte Fahrten eingeführte 10 b -Zone
benützen könne.

Angenommen.

Schließlich richtet der Worsthende an die Herren Bezirksaus¬
schüsse das dringende Ersuchen , sich bei der Controle der Straßen-
reinigungsarbeilen namentlich bei neuerlich etwa eintretenden Schnee-
sällen , aufs regste zu betheiligen.

(XVII . Gemeindebezirk , Hernals .)

Motokoll
der öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses für den

XVII . Wiener Geineindebezirk Hernals vom
I . Februar ISO « .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Iranz Kekvling.

Das Plenum dankt dem Stadt - und Gemeinderathe , sowie dem
Herrn Referenten im Stadtrathe Sebastian Grünbeck  für die
Erwerbung der B ez ch l e b a ' schen Realität durch Erheben von den
Sitzen.

Auf die Zuschrift vom 13 . Jänner 1900 , M .-Z . 41699/VIII
sx 1899 , um Bekanntgabe von geeigneten Plätzen zur Errichtung von
Apotheken im XVII . Bezirke wird vorläufig jener Theil des Bezirkes,
wo die Hormayr - und die Rötzergafse Zusammentreffen , in Vorschlag
gebracht.

M .-A . Aittermann urgiert die Herstellung eines Holzstöckel¬
pflasters vor der Schule Jörgerstraße 42.

Der Worsthende verspricht separate Eingabe an den Magistrat.

Allgrmeink Nachrichlkn.
Ernennungen.

Der Wiener Stadtrath hat in seinen Sitzungen vom
21 . December 1899 und 26 . Jänner 1900 nachstehende Ernen¬
nungen vollzogen:

z um Kanzlei - Director ( IV . Rangclasse ) : HugoNemeczek;
znm Kanzlei - Vice - Director (V . Rangclasse ) : Hugo

Weiß;
zum D i r e c t i on s - A d j n n et en : Karl Baumwolf;
zum Officia  l I . Classe ( V1. Rangclasse ) : Johann Capek;
zu Officialen  II . Classe (VII . Rangclasse ) : Ludwig

Pirko,  Leopold Stein;
zu Rathsdienern : Anton  Wimmer , Georg  Mayer¬

hofer.
In den Sitzungen vom 19 . Jänner 1900 und 31 . December

1899 wurden ernannt:

zu Kanzlei - Accessi  st en (VIII . Rangclasse ) : Robert
Geiger,  Franz Poyer,  Friedrich v. Fetz er;

zu Amtsdienern:  Alois Voigt,  Wenzel Skrabal,
Rudolf Schipper,  Josef Matejka. (Z . 10621 , M .-D .-
ZZ . 1967 , 2191 ox 1899 ; Z . 592 , M .-D .-Z . 290 l sx 1900 .)

* *»-

Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Döbling.
Jänner  1900.

Eingelegt wurden von 1316 Parteien . . . 257 .666 X 02 Ii
Behoben wurden von 478 Parteien . . . 211 .401 „ 25 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 46 .264 X 77 Ii
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

December 1899 per . 4,106 .789 X 60 d

gibt mit Ende Jänner 1900 bei 5566 offenen
Conti einen Einlagenstand von . . . 4,153 .054 X 37 b

Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt
mit Ende Jänner 1900 . 2,585 .958 „ 60 „

Approvistoniermlgs -Mllecegeilyeilen.
Der tägliche Fleischinarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte  Fleischwaren vom
4 . bis 10 . Februar 1900.

1. Fleischsendnngen:

Für den täglichen Fleischinarkt.

Rindfleisch . . 316 .347 Davon aus:
Wien . 221 .774 kx
dem sonst. Riederüsterreich. . 28 .384 „
Oberösterreich. 1.426 „
Mähren . 9.660 „
Galizien . 42.627 „
Bukowina . 3.348 „
Ungarn . 9.128 „

Kalbfleisch . . . 26 .564 „ Davon aus:
Wie» . . 1.835 kg
dem sonst. Niederösterreich. 131
Oberösterreich. 52 „
Mähren. 83
Galizien. „
Bukowina. 8 „
Ungarn. 455 „

4
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Schaffleisch

Schweinfleisch . 101 .983

1.402 irA Davon nur:
Wien . 99 äß
dem sonst . Niederösterreich . . 49 „
Galizien . 506 „
Bukowina . 24 „
Ungarn . 724 „

Davon anS:

Wien . 53 .889 äx
dem sonst . Niederösterreich . . 2 .691 „
Böhmen . 697 „
Mähren . 2 .570 „
Galizien . 36 .644 „
Ungarn . 4 .219 „

Kälber

Eroatien . .
Slavonien . .

2 .236 Stück Davon ans:
Wien . . . .

807
466

Schafe

Schweine

132

827

Lämmer 13

Die Zufuhren
sind bereits in den

. 183 St.

dem sonst . Niederösterreich . . 21 „
Oberösterreich . 29 „
Mähren . 39 „
Galizien . 1 .889 „
Bukowina . 23 „
Ungarn . 52 „

Davon auS:
Wie » . 99 St.

dem sonst . Niederösterreich . . 11 „
Mähren . 20 „
Galizien . 2 „

Davon aus:
Wie » . 264 St.

dem sonst. Niederösterreich . . 42 „
Mähren . 23 „
Galizien . 404 „
Ungarn . 89 „
Croatien . 3 „
Bosnien . 2 „

Davon auS:
Wien . 13 St.

für den ApprovisiouierungSverein

obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:
sSiedfleisch . . . .

tN fletsch fgj 0stbratellU. Niedeil

von L —'58 bis
1'- ..

1 48 per Kg.
2 ' - ..

Kalbfleisch. „ „ — -72 kl 1-50 „ „
Schaffleisch. „ „ — 60 kk 1 12 .. „
Schweinfleisch. „ „ -92 „ 140 .. ..
Kälber. — 84 „ 136 ..
Schafe. „ „ —-76 „ 104 .. ..
Schweine. „ „ — 92 „ 1-20 „ ..
Lämmer . . „ 14 — „ 20 '— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas stärker als in der
Vorwoche , und gestaltete sich der Markt ziemlich lebhaft . Schwein¬
fleisch und Kälber wurden um 4 d billiger , jedoch Kalbfleisch um
4 d und Schweine um 6 Ii per Kilogramm theuerer verkauft.

» **

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 4 . bis 10 . Februar 1900.

1. Fleischsendmlgen:
Für den täglichen Fleis chmark  t.

Rindfleisch . . 5 .226 kßs Davon aus:
Wien . 5.226 äx

Kalbfleisch . . 293 kS Davon auS:
Wien. 293 -LZ

Schweinfleisch . 2 .904 „ Davon auS:
Wien. 2696 „
Steiermark . . . > 208 ..

Kälber . . . . 26 Stück Davon auS:
Wien. 26 St.

Schweine . . . 18 „ Davon aus:
Wien . 18

2. Preisbewegung:

Rindfleisck / Siedfleisch . . . . von L - '80
bis 1 -28 per Kg.

Rindfleiscĥ ^ bratenu.Rieden „ „ 1-20 »k 1-40 „ „
Kalbfleisch . . . . 108 kk 1-40 „ ,,
Schweinfleisch . kk 1-70 kk kk
Kälber . . . . . i -io kk — -— k» »k

Die Zufuhr an Fleischwaren war geringer als in der Vorwoche.
* »

*

Pferdemarkt vom 8 . Febrnar 1SVV.
Znm Verkaufe wurden gebracht : 619 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 190 —760 L per Stück
„ Schlachtpferde . 40 — 120 .

Der Markt war sehr lebhaft.
* »

*

Schlachtviehmarkt vom LS. Februar ISS « .
1. Gksainilltaustrieb : 4258 Stück , und zwar:

Mastvieh  3249 , Weidevieh —, Beinlvieh  1009.
(Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen Donnerstag-

markte — Stück .)

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochse » 3201 , Stiere  526 , Kühe  493 , Büffel  38 Stück.
Provenienz des GesammtaustriebeS:

aus Ländern der ungarischen Krone . . 3092 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . . 471
„ dem sonstigen Österreich . 695
„ dem Nuslande . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kß Lebendgewicht:

Aus Ungarn:
Ochsen I. Qualität von 72 bis 84 L (extrem von — bis 85 L)

II - ,, >. 62 71 „ ( „
,, HI - ,, „ 54 „ 61 „ ( „ „ — „ — )

Aus Galizien:
Ochsen l . Qualität von 70 bis 75 L (extrem von — bis 78 L)

„ H . „ „ 64 „ 69 „ ( „ „ „ „ )
« III - „ 54 „ 63 „ ( „ „ „ ^ )

Aus dem sonstigen Österreich:
Ochsen I. Qualität von 76 bis 84 L (extrem von — bis 86 L)

„ „ 68 .. 75 .. ( „ „
„ n 60 67 l

Stiere . von 54 bis 66 L

Kühe . „ 54 64 ..
Büffel . , „ 38 44

Beinlvieh „ 38 „ 52 „

b) Preis per S tück:

Beinlvieh von 60 bis 204 L.
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
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3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3718 Stück
„ „ „ auswärts . 526 „

Unverkauft blieben . 14 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 723 Stück
weniger aufgetrieben.

Angesichts der bedeutend gesunkenen Zufuhr befestigte sich die
Tendenz und giengen im allgemeinen alle Qualitäten um 2 X
per Metercentner theuerer aus den Markte . Schwere Stiere notierten
unverändert.

» *«!

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom L« . Februar >SVV.

a) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 bl 74—81 k^) von 7 X 80 b bis 8 X 85 b
Roggen ( ,. „ 1 „ 71- 76 „ ) 6 „ 65 ,. 7 05 „
Gerste . - . „ 5 „ 25 „ „ 8 „ 50 „
Mais . 5 „ 35 „ 6 35 „
Hafer . „ 5 „ 25 „ 6 „ 25 „

lper 50 Kilogramm).

d) Mahlprodurte.
Grieß . von 13 X 70 k bis 14 X 10 ti
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 50 „ „ 14 „ 10 „
Futtermehl . 5 „ 70 „ „ 6 „ 20 „
Roggenmehl . 7 „ - „ „ 12 „
Weizenkleie. „ 4 „ 40 „ „ 4 70 „
Roggenkleie . „ 4 „ 80 „ „ 5 „ —

(per 50 Kilogramm).

* *
*

Kundmachungen, betreffend den Biehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . Jänner

1900 , Z . 8691 , laut welcher die Einfuhr von Rindern aus den
von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen Reiches
verboten ist. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
Nr . 23 vom 30 . Jänner 1900 (M .-Z . 8401/XV .)

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 3 . Februar
1900 , Z . 10391 , betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn . Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung " Nr . 28 vom 6. Februar 1900 . (M .-Z . 10283/XV .)

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 3. Februar 1900 , Z . 10571 , bezüglich des im Sinne der
kaiserlichen Verordnung vom 2. Mai 1899 , N .-G .-Bl . Nr . 81,
und der Ministerial -Verordnung vom 6. Mai 1899 , R .-G .-Bl.
Nr . 82 , betreffend die Abwehr und Tilgung der Schweinepest , er¬
mittelten , in Wien im Monate Jänner 1900 bestandenen Durch¬
schnittspreises für geschlachtete Schweine aller Qualitäten . Enthalten
im Amtsblatt zur „Wiener Zeitung " Nr . 27 vom 4. Februar
1900 . (M .-Z . 9443/XV .)

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5 . Februar
1900 , Z . 6662 , betreffend die Einfuhr von Klauenthieren aus
der Bukowina nach Niederösterreich . Enthalten im Amtsblatte zur
„WienerZeitung " Nr . 28 vom6 . Februar 1900 . (M .-Z . 10284/XV .)

Städtisches Lagerhaus.
Vom 31 . Jänner bis 8 . Februar  1900.

Waren ei « gelagert . 14 .009 Meter -Centner
„ ansgelagert .31 .219 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
7538 Meter -Centner.

Lagerstaud vom 8. Februar 1900 : 248 .067 Meter-Lentner. und zwar:
36.999 Meter-Lenluer Weizen, 18.934 Meter-Lentner Roggen,
81 .568 Gerste, 54.071 Hafer,
5.243 Mais, 2.677 Ölsaaten,

14.564 Mehl n. Kleie, 1.324 Wein,
1.603 Zucker, 4.575 Hektoliter st 100"/, Spiritus.
Der Astecuranzwertdieser Warm stellte sich aus 4,806 .050 X äst. Währ.

a- »
*

Vom 1. bis 31 . Jänner  1900.
Waren cinge lagert .77 .311 Meter -Centner

„ ausgelagert . 156 .303 „
Der Lagerstand betrug am 31 . Jänner 265 .274 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von 5,049 .290 X gegen 314 .365 Meter-
Centner im Werte von 5,982 .980 X in der gleichen Zeit des
Vorjahres ; darunter waren:

38.398 Meter-Lentner Weiten . gegen 28.617
19.539 „ Roggm . . 30.336
85.868 „ Gerste . „ 76 .467
63.887 „ Hafer . „ 97.944
5.923 „ Mais . ,. 23 .822
3.168 „ Ölsaat>n . 8.073

13.024 „ Mehl und Kleie . . „ 5.408
1.425 „ Wein . „ 1.423
1.623 „ Zucker . , 5 .137 und
4.674 Hektoliter st 100°/, Spiritus . . . , 1.715 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Jänner bezifferte sich auf . 9345 Meter -Centner;
es wurden 2 Lagerscheine ansgegeben.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate Jänner 1900 durch die städtischen
Sanitäts - Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und

Leichentransporte.

Bezeichnung
Zahl der Transporte von

Zusammen

der

Stationen und Depots

gewöhn¬
lichen

Infec-
tions-

Leichen
Krönten

Station , II., Gerhardusgasse3/5 . . . 23l 100 129 460

Depot, III ., Fasangafse 29. 55 1 7 63

Station , V., Untere Briinhausgasie 61 . 345 70 18 433

Depot, VII ., Neubaugasse 25. — — — —

Depot, XI., Landen 7. — 5 6 11

Station , XIV., Pillergasse 21. 188 23 41 252

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 73 19 68 160

Depot, XVI., Kirchstetterngasse 57 . . . 58 8 39 105

Depot, XVII ., Nötzergasse 31. 59 9 30 98

Depot, XVIII ., Sommarngagasse 4 . . 25 14 15 54

Zusammen. 1034 249 353 1636
* *

*
4*
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Besuch der städtischen Volksbäder im Jänner LSV« .

II . Bez ., Treustraße  60 . .
(Eröffnet August 1892 .)

III . Bez ., Apostelgasse  18 .
(Eröffnet August 1891 .)

IV . Bez ., Klagbaumgasse  4 .
(Eröffnet Juni 1893 .)

V. Bez ., Einsiedlerplatz  .
(Eröffnet August 1890 .)

VI . Bez ., Eßterhäzygasse  2 .
(Eröffnet August 1892 .)

VII . Bez ., Mondscheingasse9  .
(Eröffnet December 1887 .)

VIII . Bez ., Florianigasse  30 .
(Eröffnet August 1892 .1

IX . Bez ., Wiesengasse  17 .
(Eröffnet August 1892 .)

X . Bez ., Erlachplatz . . .
(Eröffnet August 1890 .)

XIV . Bez ., Hein ickegasse  3 .
(Eröffnet December 1894 .)

XVI . Bez ., Fried . Kaiserg.  11 .
(Eröffnet März 1897 .)

XVIII . «lostergasse  27 . .
(Eröffnet Mai 1899 .) _

Zusammen.

männliche weibliche
Personen

4368, davon 3801 567

6710, ,, 6070 640

4651, 3817 834

6634, 5621 1013

6315, 5103 1212

4828, „ 4147 681

7015, 5888 1127

4324, „ 3520 804

5890, ,, 5145 745

4370, 3933 437

5095, 4362 733

2689, " 2177 512

62889 davon 53584 9305

Städtisches Arveilsverrnilllungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthätigkeit vom 3. bis 9. Februar 1900.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1497 und 74 als Lehrlinge.

Angemeldet wurden freie Plätze . . 652 „ 90 für >,
Vermittelt wurden freie Stellen . 611 „ 35 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  Mehrere Wagner (Kastenmacher ) auswärts,

mehrere Karniesendrechsler auswärts , mehrere Korkstöpselschneider

auswärts , 1 Drahtzieher nach Oberösterreich , 2 Messerschmiede,

2 Kunstformer , 2 Ciseleure für Stockgriffe , 3 Graveure für

Kautschukstempel nach Pest , 2 Uhrmacher nach Ungarn , 2 Hafner,

1 Zurichter , Brocateweber nach München , I Schriftsetzer für
Accidenzsatz.

Weibliche:  Krägenbüglerinnen , Monogrammstickerinnen,

Ladenmädchen für Selcher , Cassierinnen für Fleischhauer , Schuh¬

stepperinnen , Strohhutnäherinnen.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Gärtner , Eisen - und Metallgießer , Huf - und

Wagenschmiede , Bauschlosser , Spengler , Gürtler und Bronzearbeiter,
Eisen « und Metalldreher , Maschinenschlosser , Monteure , Möbel - und

Galanterietischler , Sattler , Riemer , Tapezierer , Herren - und Damen¬

schneider , Fleischhauer , Fleischselcher , Gas - und Wasserleitungs-

Installateure , Maurer , Anstreicher und Lackierer , Zimmermaler,

Geschäfts - und Bureaudiener , Laufburschen , Kutscher , Pferdewärter,

Taglöhner und Hilfsarbeiter.
Weibl  ich e: Buchbindereiarbeiterinnen , Cartonagearbeiterinnen

Hilfsarbeiterinnen und Bedienerinnen.

Bmcheweglmg.
«Die in Klammer » eingestellten Zahlen sind die GeschästSnummern der

Actenstücke im Baudepartemeiil des Magistrate » für den 1. bis IX . Bezirk . —

Für den X . bir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte » Zahlen die Beschält - -

nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

- «such« um Aauvewilligungen wurden « verreicht:

vom 8 . bis 12 . Februar 1900.
Für Neubauten:

I . Bezirk : Hau - , Tiefer Graben 25 , von Alfred Fürst zu Windisch-
grätz , Rennweg 12, Bauführer E . Diicker (9l5 ) .

II . Bezirk : HauS , Stuwergafse und Teusfenbachgasse , Einl . - Z . 4808,
von Alfred Wünsch , Ausstellungsstraße 11 , Bauführer
L. Klima (823 ).

„ „ Hau - , Wasnergasse 21 , von Franz Rohleder und Hugo
Mandeltort , Obere Lonaustraße 29 , Bauführer R.
Steffel (857 ).

VI . Bezirk : Haus , Köstlergaffe 4 , von Karl Scholz , Johann Stranß-
gasse 39 , Bauführer ? (895 ) .

VII . Bezirk : HauS , Burggasse 106 , von Wenzel und Theresia B o g u-
schofsky , Bauführer Seit ! L Klee (887 ) .

„ „ Haus , Neustiftgasse 80 , Zieglergasse 88/90 , von Josef Frank,
Bauführer C . Holzmann (898 ).

IX . Bezirk : Haus , Liechtensteinstraße 103 , von Franz Breitkopf , Bau¬
führer Al . Schumacher.

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Huttcngasse , EckeHasuerstraße , Einl .-Z . 3183,
Parc . 1658/15 , von Franz und Julius Huber , Bauführer
Johann Vavra (7801 ) .

,, „ Haus , Ottakring Friedrich Kaisergaste , Einl .-Z . 550 , Ecke
der Deinhardsteingaffe , von Wilhelm und Marie Klar,
Bauführer Josef Schwarz (7862 ) .

,, „ Haus , Ottakring , Seitenberggasse 23 , Ei » l.-Z . 2249 , von
Karl Weißhaar , Bauführer Franz Lehninger (7101 ).

Für Zubauten:
II . Bezirk : Universitätsstraße , Baustelle 3 und 4 , Gruppe 9 R , von

Leopold Fuchs , Sensengaste 8 (für Kandl L Koralek ),
Bauführer C . Krepp (890 ).

„ „ Papenheimgasse 65 , von Ev . Mayer , Bauführer Franz
Obermeyer (863 ).

III . Bezirk : Hoftract , Petrusgaffe 11 , von Wenzel Pitka , Bauführer E.
Kirchem (904 ) .

XIX . Bezirk : Werkstätten,Ober -Döbling , Billrothstraße5 , von der Jmperial-
Continental -Gas -Associatin , I ., Burgring 9, Bauführer
Josef Groh (3230 ) .

„ „ Kesselhaus und Fasswaschhalle , Nussdorf , Hackhofergasse 9,
von der Nussdorfer Bierbrauerei , Bauführer Karl
Höllerl sun . (3238 ) .

Für Adapticrungen:
I . Bezirk : Reichsrathsstraße 27 , von Anton Hein , Baumeister (855 ) .

II . Bezirk : Wallensteiustraße 15, von Franz Matiosek , Bauführer L.
Scherer (866 ) .

„ „ Dammstraße 12 , von Josef Schmatera , Maurermeister
(870 ).

„ „ Haidgaste 12 , von Josef Marek , Baumeister (878 ).
„ „ Wallensteiustraße 18 , von Rosa Engel , Bauführer I.

Wögler (885 ) .
„ „ Untere Donaustraße 18 , von Leopold Schwarz , Bauführer

I . Kernast (825 ).
„ „ Bäuerlegaste 16 und 18 , von M . Ed . Basch , Bauführer I.

Horaczek (842 ).
„ .. Dianagafse 2 , von Ignaz Preis , Bauführer ? (849 ).
V. Bezirk : Schönbrnunerstraße 77 , Josef Baier , Maurermeister (891 ).
„ „ Reinprechtsdorferstraße 54 , von Aug . Altmaun , Baumeister

(827 ).
VI . Bezirk : Mollardgasse 31 , von Richard Brand , Bauführer Ferd.

Schätz (838 ) .
„ „ Mollardgasse 33 , von Marie Walz , Bauführer Ferd . Schätz

(839 ).
„ „ Schmalzhofgasse 5, von Ferd . Schenk , Bauführer L.

Scherer (854 ).
VII . Bezirk : Neustiftgaste 133 , vonW . Falick , Bauführer I . Witz mann

(836 ).
„ „ Mariahilferstraße40 , von Moriz und Josef Sturany , Bau¬

meister (906 ) .
IX . Bezirk : Pulverthurmgaffe 4, von Josef Fürtinger , Bauführer I.

Schober (902)
XI . Bezirk : Simmering , Kobelgaste 9 , von Franz Grassinger , Bau¬

führer Anton Hein dl , Baumeister (3113 ) .
XIII . Bezirk : Hietzing , Lainzerstraße 33 , Conscr .-Nr . 160 , von R . Rottner,

Bauführer Friedrich Stagl (4726 ).
„ „ Hietzing , Dommayergaffe 8 , Einl .-Z . 18 , von Dr . Karl

Kikinger , Bauführer Friedrich Kl ei bl (4741 ) .
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XVI . Bezirk : Ottakring , Thaliastraße 82 , Einl .-Z . 250 , von Johann
Haydn , Bauführer Anton ZagorSky (6965 ) .

„ „ Ottakring , Hasnerstraße 104 , von Anton Novopatskh , Bau¬
führer Johann Meidl (7483 ) .

XVII . Bezirk : Dornbach , Andergafse42 , Ecke der WalliShaussergasse , Einl .-
Z . 103 , von Karl Florianschütz , VIII ., Laudongasse 39,
Bauführer Karl Kainz (5457 ) .

Für diverse (geringere ) Bauten:
XIII . Bezirk : Thonrohrcanal , Hietzing , Eduard Kleingaste 25 , von Rudolf

Bazant , Bauführer Franz Abel (4895 ) .

Für Stockwerks -Aufsetzungeu:
XIII . Bezirk : Hietzing , Wattmanngaste 31 , Einl .-Z . 88 , von Franz und

Therese Hirschl , Bauführer Franz Abel (4896 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie «mrden überreicht:
XI . Bezirk : Simmering , Lorystraße 6 , von Matthias und Francisco

Kuber (2919 ) .
XIII . Bezirk : Breitensee , Breitenseerstraße 36 , von Josef und Marie Stift

(4549 ).
„ „ Ober -St . Veit , Einl .-Z . 1258 , von der Österreichischen Heim¬

stätten - Gesellschaft (4716 ) .
„ „ Unter - Baumgarten , Einl .-Z . 322 , von Wilhelm Lang und

Charlotte Melhardt (4846 ).
„ „ Breitensee , Breitenseerstraße 9 , von Franz und Kath . L oben¬

schuß (4550 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Seitenberggaste 23 , Einl .-Z . 2249 , von Karl

Weißhaar (6961 ) .
„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaffe 37 , Einl .-Z . 982 , von Vincenz

Vogt (7085 ) .
XVII . Bezirk : Dornbach , Branngaste 14 , Einl .-Z . 573 , von Eduard Hiebel,

ebenda (5374 ).
XIX . Bezirk : Unter -Döbling , Silbergaste , Einl .-Z . 144 , Cat .-Parc . 204

und 209/3 , von Johann Markus (3179 ) .
„ „ Unter - Sievering , Einl .-Z . 440 , Parc . 636 , von Josef Sikora

(3228 ) .
„ „ Ober -Döbling , Hartäcker - und Krotenbachstraße , Einl .-Z . 1170,

Parc . 813/3 und 813/4 , von Franz Fraßl (3229 ) .

Mag .-Dptm . V, Z . 3605 er 1900.
9 . Februar 1900.

Demolierung der Realität Or .-Nr . 44 Cobenzlgasse im XIX . Bezirke, Eiul .-
Z . 47 Grundbuch Grinzing.

Schmaler » Josef — Ohne Aufzahlung gegen 30 Arbeitstage.
* *

*

Mag .-Dptm . V, Z . 197699 er 1899.
9 . Februar 1900.

Lieferung des für die Erhaltung der Straßen und Gehwege im III . Bezirke
pro I960 erforderlichen Gedirgsschlägelschotters.

Sonnleithner Franz — 4 fl. 75 kr. per Cubikmeter.
Schediwy Wilhelm — 9 X 30 i>.
Baxa Matthias — 9 X 70 Ir.

* *
*

Mag .-Dptm . IV , Z . 3774.
10 . Februar 1900.

Vergebung des für die städtischen Gartenanlaaen im Jahre I960 erforder¬
lichen Bedarfes von 70.000 Stuck Raseuziegel.

Schmatz Josef — 35 .000 Stück , 56 X per 1000 Stück.
Jllich Pauline — 70 .000 Stück oder weniger , 60 X per 1000 Stück.

* *
*

Mag .-Dptm . V, Z . 197936.
10 . Februar 1900.

Lieferung des Motorenbenzins für die Maschinenanlage im städtischenSchotter¬
bruche am Exelberg für die Zeit vom 1. April 1900 dis 31. März 1901 mit

dem veranschlagten Erfordernisse von circa 21 .000 fl.
Wagemann Gustav — 24 X per 100 kg.
Weber W . L Comp . — 26 X 80 I> per 100 kg . (Bedingung : Abnahme

von mindestens 600 kg auf einmal .)
BienkowSki T . — 27 X per 100 kg netto.

* *

Demoliernugsanzeigen wurden überreicht:
VI . Bezirk : Mittelgasse 29 , von Moriz L Josef Sturany , Baumeister

(905 ).
VII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 91 und93 , von Karl Stigier , k. k. Baurath

(833 ) .
IX . Bezirk : Liechtensteinstraße 41 , von Albert Paar , Baumeister (914 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Friedrich Kaisergaste 15 , von Josef Schwarz,
Demolierender Wilhelm Klar (7861 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
U. Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XII , Z . 14428 sr 1900.
8 . Februar 1899.

Sicherstellung der Schneider -, Psaidler - und Schuhmacherarbeiten behufs
Anfertigung der im Jahre 1900 erforderlichen Knaben -Winterpaletots,
Saccos , Hosen und Westen , Mädchen-Winterpaletots und Barchentkleider,
Knaben - und Mädchenschuhe, sowie Sicherstellung der Lodenhiite und Winter¬

mützen.
Bauch Auto » — Paletot (Knaben ) 2 X 70 ü.

Sacco 1 X 70 ü.
Hosen 80 k.
Weste 80 ü.

Schimanek Johann — Paletot (Knaben ) 2 X 60 Ii.
Sacco 1 X 70 ti.
Hosen 80 I>.
Weste 80 d.

Fenzl Josef , Dolejs Wenzel , Vojak Johann
— Paletot (Knaben ) 3 X.

Anzug 3 X 60 Ii.
Mädchen -Paletot 3 X 40 k.
Mädchen -Barchentkleider 1 X 70 ii.

— Mädchen -Pgletot 3 X 20 i>.
Mädchen -Barchentkleider 1 X 80 Ii.

— Mädchen -Barchentkleider 1 X 70 ü.
— Knabenschuürschuhe 6 X 60 I>.

Mädchenschuhe 6 X.
— Lodenhüte 2 X 50 d.

Waitz Wilhemine

Rosst Albertine
Bitza Josef

Nawratil Anna

Mag .-Dptm . V, Z . 7047 er 1900.
12 . Februar 1900.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Blumberggasse in der Strecke Bach¬
gasse bis Friedrich Kaisergasse im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

1019 X 39 k und 300 X Pauschale.

Rella N . L Neffe

Rzehaczek E.

Mayer Leopold

Müller Alois

— Aufzahlung 14X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fische» Gewichte von 780 g per Liter , von Port-
landcement der Marke Perlmoor mit dem speci-
fischen Gewichte von 1150 g per Liter.

— Aufzahlung 18X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M . Egger in Kufstein , und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 78 kg per Hektoliter und von Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von IlO kg per
Hektoliter , eventuell Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 3X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 780 g Per Liter und von Schlacken¬
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung IO)V gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

*
*

II . Vergebung von städtischen Arbeite » » nd
Lieferungen.

Verpachtung der Restauration im TUrkenschanzparke (XIX . Bezirk) dis zum
31. Jänner 1905.

(Stadtraths -Beschluss vom 7 . Februar 1900 , Z . 1370 .)
Annullierung des Ergebnisses der Offertverhandlnng vom 3 . Februar 1900

und Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.
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Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 27 . Jänner IS « « .

(Fortsetzung.)
Hartl Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Arltgafse 46.
Hartl Anton — Flaschenbier-Berschleiß— XVI., Arltgasse 46.
Heißig Therese— Schmuckfedern-Erzengung — VII., Lindengasse 13.
Herold Robert — Clavierstimmergcwerbe— XVI., Thaliastraße 10.
Heß Alexander— Verabreichung von Speisen, Ansschank geistiger Ge¬

tränke mit Ansnahme des Brantweines und Haltung erlaubter Spiele mit
Ansnahme des Billardspieles— II., Kronprinz Nudolfstraße 179.

Hölzl Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Liechtensteinstr. 16.
Holzhausen Adolf— Betrieb einer Verlagsbuchhandlung— VII., Kandl-

gasse 19/21.
Jurmanu Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Arltgasse 46.
Kabatnik Franz — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Thee, Thocolate, anderen warme» Getränken und
von Erfrischungen und zur Haltung erlaubter Spiele — X., Laxenbnrger-
straße 37.

Kandel Rosalia — Übernahme zum Wetß- und chemischen Putzen— IX.,
Rothe Löwengaffe 13.

Karasek Marie — Verschleiß von Miedern — XII , Burggasse 24.
Karg Eduard — Gastwirt — VI., Mittelgaffe 26.
Kariuger Johann — Flaschenbier-Verschleiß — XIII ., St . Veitg. 42.
Kirchhof Anna — Fremdenbeherbergnng(Z 16, lit . a G.-O.) — IX.,

Althangasse 3l.
Klement Josef — Korbwaren-Erzeugung und Kiicheugeräthe-Verschleiß

(Filiale) — XVI., Neulerchenfelderstraße 33.
Klenner Therese— Flaschenbier-Verschleiß— VI., Hirschengaffe 15.
Kolb August— Verschleiß von landwirtschaftlichen Maschinen und Ge-

räthen — II., Pasettistraße 96.
Kolbeck Hugo — Verschleiß von natürlichen Mineralwässern und von

Sodawasser— IX., Porzellangasse 52.
Kolbek Hugo — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Porzellangaffe 52.
Korbuly Franz Josef — Erzeugung von Wappen, Adlern»ndDecorations-

gegenständen aus Papier — VI., Äagdaleu'nstraße 28.
Krepela Marie — Pachtweiser Betrieb des Hallenträdlergewerbes— IX.,

Trödlerhalle, Zelle 93.
Kropf Franz — Friseur- und Rasenrgewerbe— XIII ., Anschützg. 34.
Kuia Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Buchengasse 63.
Kudlaczek Marie — Schmuckfedern-Erzengung — VII., Zollergasse 30.
Kürt August — Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß—

VII ., Schottenfeldgasse 5.
Lopopnlo Mauro — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschanke von Bier und Wein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ans-
»ahme des Billardspieles— VII., Mondscheingafse 9.

Maliconi Heinrich— Strohhutappretenr — VII., Siebenstcrngaffe 27.
Matyas Peter — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschanke von Bier, Wein »nd Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles— VII., Kirchengaffe 30.

Miklaucic Joses — Sonn - uud Regenschirmmachergewerbe— VII.,
Lindengasse 23.

Nebrzensky Theresia — Handel mit Reibsand»nd Waschet» — IX,
Lazarethgaffe 7.

Nick Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Herndlgasse 20.
Nowak Valentin — Gewerbsmäßigbetriebene Herstellung von Anlagen

für Erzeugung und Leitung von Elektricilät— VII., Kaiserstraße 83.
Ott Aloisia— Damenkleidermacherin— VII., Neustiftgaffe 16.
Pellionis Arpad— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Lichtenthalergasse I.
Pfister Emilie Angela — Galanteriewaren Verschleiß— VI., Gumpeu-

dorferstraße 53.
Rischer Wilhelmine— Modistin— XII., Schönbrunnerstraße 161.
Rohrwasser Otto — Zuckerbäckergewerbe— VII., Bnrggaffe 73.
Rosenbaum Abraham — Verschleiß von Maculaturpapier— IX., Hahn¬

gasse 24.
Ruckenbaner Anna — Kaffeesiedergewerbe— IX., Grüne Thorgasse 34.
Schamanek Joses — Pachtweiser Betrieb des Hallentrödlergewerbes—

IX., Trödlerhalle, Zelle 161.
Schikel Joses — Gastwirtsgewerbe— V., Schlossgaffe 21.
Schleich Karl — Großfuhrwerksgewerbe— IX , Nussdorferstraße 86.
Schneeberger Georg — Knnststickergewerbe- VII., Mariahilferstr. 94.
Schwarz Philipp, Epstein Berthold(Firma Philipp Schwarz) —Posamen¬

tierergewerbe— VII., Zieglergasse 11.
Üietz Rudolf — Kleinfnhrwerksgewerbe Licenz Nr. 1717 — II ., Kurz-

bauergaffe 2.
Söllner Leopold— Gastwirt — III ., Erdbergstraße 2.
Steiner Wilhelm — Commissionshandel mit nnbedrucktem Papier —

IX., Gürtelstraße 84.
Steinhauer Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Dämm¬

gosse 14 a.
Straka Emma, geb. Zimmer— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hüttel-

dorferstraße 183.
Strüeck rsets Stryeck Josef — Gast- und Schankgewerbe(A16, lit. b, e

G.-O.) — XVI., Thaliastraß- 32.
Tischer Juliana , geb. GlaS — Victualen-Verschleiß— XVI., Schinagl¬

gaffe 8.

Walter Ferdinand — Spielwaren-Erzeuger — VI., Webgaffe 35.
Wanrisch Edmund — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluss von

Flaschenbier— VII., Kandlgaffe 2.
Weiler Karl — Gemischtwaren-Verschleiß—II ., Ferdinandsstraße 27.
Weiß Maria Theresia — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Hörlgasse 10.
Weißhappel Friedrich— Obsthandel — IX., Nussdorferstraße 63.
Weis; Moriz — Schuhwarenhandel— VII., Westbahnstraße 61.
Wiehart Anna — Flaschenbierfüllergewerbe— XVI., Kulmgaffe 4.
Firma August Wild, Schuch ck Comp. — PoySdorfer Weinhandcls-

Gesellschaft— IX., AltmUttergafse 5.
Zink Ignaz — Friseur und Raseur — IX., Porzellangasse 37.
Zuhla Martin — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hnbergasse 2.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 2S . Jänner IS «« .

Biegler Anton — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Ungargaffe 1.
Bittner Arthur — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Ungargasse 6.
Block Wilhelm — Kaffeeschenker— III ., Boerhavegasse 31.
Brichlmayer Heinrich— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obst¬
wein, zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken
und von Erfrischungen, und zur Haltung von erlaubten Spielen — XIV. ,
Märzstraße 64.

Geier Joses — Gasthauspächter, Depositorium zum Verkauf jener Artikel,
zu deren Verkauf die Gasthaus-Concessiou berechtigt, auf die Dauer des Bahn¬
baues östlich vom Wächterhanse Nr. 139 zwischen dem Geleise der Wiener
Localbahn und Schwechater-Bahn im XII. Bezirke.

Golany Martin — Verschleiß von Obst, Grünwaren, Orangen und
Citronen im Umherziehen— XVI., Neulerchenfelderstraße 39.

Gregori Guzman— Herstellung von„Castagnaccia" — III ., Khnnngaffe 9.
Hartwich Eulalia — Pferdefleisch-Verschleiß— III ., Hainburgerstraße 52.
Hank Anna— Bäckergewerbe(Witwen-Fortbetrieb) — XVI., HiPPgasse 18.
Heller Karoline — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen— III ., Seidlgaffe 2.
Holanek Franz — Kleidermachergewerbe— XIV., Reichsapfelgaffe 24.
Janda Elisabeth — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Marxergaffe 15 a.
Jültner Emil Alfred— Sattlergewerbe— XII , Breitenfurterstraße 109.
Kern Martin — Verschleiß von Obst und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — III ., Haupt¬
straße 25.

Koller Hedwig— Victualienhandlung— XIV., Storchengasse 26.
Lakitsch Paul - - Wildbret- und Geflügel-Verschleiß— XVI., Brunnen¬

gasse(Markt).
Lastoska Josef — Tischlergewerbe— XVI., Kirchstetterngasse27.
Marek Franz — Schneidergewcrbe— XVI., Brnnnengasse 74.
Ott Andreas — Erzeugung von Lichtpausen— V., Kleine Neugaffe 21.
Palme Josef — Photographengewerbe— V., Pilgramgaffe 8.
Pater Francisco, geb. Klamper — Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,

Hauptstraße 16.
Peschke Robert — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Parkgaffe 9.
Nänschl Katharina— Victualien-Verschleiß— V., Siebenbrnnneugaffe 64.
Raffelsberger Genovefa, geb. Windsteiger— Gemischtwaren-Verschleiß

— XVI., Hasnerstraße 87.
Rehling Alexander— Pächter des Gast- und Schankgewerbes— XIX.,

Hirnbrechergäffe 2.
Seitz Julius zu». — Zeitungs-Verschleiß— XIX., Greinergasse 47.
Sickenberg Karl ssn. (Firma Ferd. Sickenbergs Söhne) — Ubernahms-

stelle für Färberei und Fleckputzerei— IX., Porzellangaffe 50.
Sidla Eva. geb. Sevcsek— Obst-, Grünwaren-, Orangen- und Citronen-

Verschleiß— XVI., Nenlerchenfelderstraße 39.
Skucins Anton — Verschleiß von Brot, Würsteln und Käse im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters —
III ., Hainburgerstraße 48.

Smoradek Theresia — Gelbgießergewerbe— XIV., Ullmannstraße39.
Stanzl August— Pferdefleisch- »nd Pferdefleischselchwaren-Verschleiß—

XIV., Goldschlagstraße 118.
Stefan Alois — Bäckergewerbe— III ., Boerhavegasse 37.
Wawrik Franz zun., Hauusch Karoline, Hämisch Heinrich— Niederlage

der Rosenthaler Baumwollspinnerei— XII ., Storcheiigafse 14.
Windpassinger Karl — Realitätenkanf und Verkauf und Hypothekar¬

darlehens-Vermittlung— VI., Hornbostelgaffe 4.
Zwikl Clara, verwitwet gewesene Bayer, geb. Zeitlmaier— Fortbetrieb

des Anstreichergewerbes des am 28. August 1898 verstorbenen Ehegatten Franz
Zwikl — IX., Seegasse 5.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom kt« . Jänner IS « « .

Bader Therese— Damenkleidermacherin— VIII., Josefstädterstraße 7.
Bangerl Michael— Kaffeesiedergewerbe— IV., Schleifmühlgasse 19.
Bauer Anton — Flaschenbier-Berschleiß— II , Novaragasse 8.
Bauer Franz — Milchmeiergewerbe— IV., Starhemberggaffe 25.
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Bauer Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe- Licenz Nr. 1715 — IV.,
Starhemberggasse 25.

Bensch Gustav— Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Kettenbrückengaffe 12.
Berger Helene— Modistengewerbe— IV., Mozartgasse 6.
Bielowitzky Katharina, verwitw. Türk — Betrieb eines Musik-Automaten

— IV., Kettenbrückengasse 4.
Bol'ik Wenzel— Schuhmacher— IV., Lambrechtsgaffe 13.
Brantuscha Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Schlüsselg. 5.
Bror Franz — Schloffergewcrbe— XVI., Thaliastraße 46.
Chromi Josef — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — VI., Mollardgassc 66.
CidlinsH Franz — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Salzachstraße 27.
Czapka Victoria — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks —

IV., Schaumburgergasse 1.
Dallinger Johann — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Kaiserplatz 15.
Denver Andreas — Gastwirtsgewerbe— IV., Favoritenstraße 47.
Denner Andreas — Betrieb eines Musik-Automate» — IV., Favoriten¬

straße 47.
Dörflinger Barbara — Victnalien-Verschleiß— XVII., Dornerplatz 12.
Dnrych Aloisia— Flaschenbier-Verschleiß— II ., Pazmanitengaffe 18.
Eigner Rosina — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Filipowski Theresia — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren— VIII .,

Strozzigasse 12.
Flandera Jnliana — Verabreichung von Speisen— VI., Köstlergasse 14.
Floder Emannel — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Große Sperlgasse>4.
Friedrich Amalia — Damenkleidermacherin— IV., Johann Straußg . 11.
Ganser Emma — Verschleiß von Volksliedern, Bildern für Kinder,

Gratulationskarten, insofern sich dieselben als artistische Erzeugnisse darstellen
— XVII , Parhamerplatz6.

GrabeubauerAmalia — Flaschenbier-Verschleiß— II , Vereinsgasse 10
Hannns Anna — Victnalien-Verschleiß— VI., Gnmpendorferstr. 116.
Hörger Karoline — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Weidmann¬

gasse 17.
Hofer Johann — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Rauscherstraße 17.
Honek Franz — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Schüttelstraßc 39.
Janovics Marie — Bictnalienhandel — XIV., Stand vor dem Hause

Goldschlagstraße 56.
Königstein Josef und Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,Brunnen¬

gasse 72.
Konopa Franz — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Dammstraße 11.
Machal Matthias — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Rothen Sterng . 14.
Korber Klara — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josesstädterstraße 71.
Machst« Johanna — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Ausstcllungs-

straße 17.
Marks reote Mark Alois — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Franzens¬

brückenstraße 28.
Markrapp Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer-

straße 16.
Müller Marie — Victnalien-Verschleiß— IV., Kleine Neugasse 18.
Müllner Karl — Gemischtwarenhandel— VI., Wallgasse 17.
Olisar Johann — Damenkleidermacher— IV., Große Neugasse 28.
Peeka Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Favoritenstraße 29/31.
Pfeiffer Franz — Milchmeiergewerbe— XIV., Sechshauser Haupt¬

straße 77.
Piller Eduard — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Kaiser Josefstraße 9.
Plöttl Marie — Feinputzerei— VI., Stiegengasse 5.
Pokorny Vincenz— Obsthandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Posch Ignaz — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Brigittagasse 15.
Proisl Anton — Kaffeesieder— VIII., Strozzigasse 19.
Nazowsky Heinrich— Flaschenbier-Verschleiß— II ., Wintergasse 20.
Nieder Emilie — Flaschenbier-Verschleiß— II , Stuwergaffe 22.
Robl Alois, Löwitfch Josef, Firma Robl L Löwitsch— Baumeisteraewerbe

— IV., Mayerhofgasse 5.
Nosinak Fanni — Flaschenbier-Verschleiß— II., Pazmanitengaffe 13.
Rozek Franz — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Pöchlarnstraße 13.
Scheibenreif Franz — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Treustraße 16.
Schmucker Heinrich— Kaffeeschenker— VIII ., Blindengaffe 26.
Schneider Anna — Damenfrisenrgewerbe— IV., Mühlgasse 5.
Schrnttke August — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Schmalzhof¬

gasse 26.
Schwetz Wenzel— Flaschenbier-Verschleiß— II ., Schüttelstraßc 33.
Seökar Katharina — Victnalien-Verschleiß— IV , Starhemberggaffe 7.
Sieber Anna — Flaschenbierhandel— VI., Stumpergaffe 39.
Spitzstein Julie — Wäsche-Erzeugung — XIV., Sechshauser Haupt¬

straße 54.
Tuwora Franz — Victnalien-Verschleiß— XVII., Weißgaffe 25.
Viezzoli Peter — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen Ge¬

fäßen und Gebinden— VI., Magdalenenstraße 30.
Voit Marie — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Wintergaffe 11.
Wanecek Josefine — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Weber Theresia— Flaschenbier-Verschleiß— II ., Jägerstraße 14.
Wiesel Ignaz — Pfaidlcrei — VIII., Lerchenfelderstraße10.
Wilhelm Johann — Verabreichung von kalten Speise» und Ausschank

von Wein — IV., Pressgasse 17.
Wuschitz Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks— IV.,

Johann Slranßgaffe 37. *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom St . Jänner 1900.

Altmann Franz — Gold- »nd Kunststicker— VII., Döblergaffe 6.
Auer Sophe, geb. Jrik — Erzeugung von Krägen— XII ., Bonygaffe 61.
Brünn Eugen — Handel mit Augengläsern aller Art — I., Kärnthner-

straße 39.
6aji Wenzel— Schuhmachergewerbe— XV., Herklotzgaffe 4.
Chmielewsky Josefa, geb. Kroniicky— Marktvictualien-Verschleiß—

XII ., Meidlinger Markt.
Cook Frank, Ernst und Thomas (Firma Th. Cook and Sohn — Reise-

Bureau — I., Stephansplatz2.
Darnaut Max Gemischtwarenhandel— I., Kärnthnerstraße 44.
Donath Ignaz — Bettwaren-Erzeuger — V., Schönbrunnerstraße46.
Edelheit Samuel — Pfaidlergewerbe— IX., Währingerstraße 8.
Eisler Siegmuud (Firma : Niederländische Cacaofabrik Eisler, Wetzler

L Comp.) — Cacaofabrik— I., Kohlmarkt 1.
Figdor Julius — Goldarbeitergewerbe— I., Graben 15.
Fischer Michael— Commissionswarenhandel— I., Brandstätte 5.
Franke Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Tiefer Graben 27.
Fürnberg Max — Handclsagentie— V., Wolfganggasse 36.
Gast Johanna — Gas- und Wafferleitungsinstallation— I ., Hafner¬

steig 5.
Gegenbauer Anna — Pachtbetricb des Gast und Schankgewerbes—

XIX., Mnthgaffe 129.
Glück Franz Xaver— Gastwirt — I., Schönlaterngaffe 8.
Goldberg Mendel — Gold- und Silberarbeiter— V., Ziegelofengaffe 29.
Hackl Theresia— Gastwirtsgewerbe- XV., Robert Hamerlinggasse 18.
Hampel Anton — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Cumberlandstr. 16.
Haffelbach Karoline— Gastwirtsgewerbe— V., Nikolsdorsergaffe 5.
Heß Johann Jakob (Firma G. HeelyL Comp.) — Handel mit elek¬

trischen Maschinen und Apparaten — VIII., Alserstraße 49.
Hietzgern Theresia— Pfaidlergewerbe— XIV., Goldschlagstraße 51.
Hochsinger Bertha — Damenkleidermachergewerbe— I., Wollzeile 16.
Hofmann Aurelie— Modistengewerbe— XIV., Mariahilserstraße 202.
Hontschik Karl Hugo — Gemischtwarenhandel— V., Margarethenstr. 2.
Huber Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Cnmberlandstraße 54.
Jrinne Theodor — Feilbieten von Obst im Umherziehen von Haus zu

Hans im Gemeindegebicte von Wien — XV., Poulhongasse 12.
Jelinek Bartholomäus — Tischlergewerbe— XII., Aßmayergaffe 58.
Jellinek Franz — Drechslergewerbe— VII., Kandlgaffe 25.
Keller Ludovica— Pfaidlergewerbe— I , Neuthorgaffe 4.
Kossak Theresia— Gürtlergewerbe— VIII., Strozzigasse 47.
Kälterer Leopold— Erzeugung von Lanbsäge-Artikeln — XII ., Aß¬

mayergaffe 30.
Kraus Eduard, Dr . — „Allgemeine Wiener medicinische Zeitung" — I.,

Rathhausstraße11.
Kucsl Leopold— Hutmachergewerbe— XV., Zinkgasse 18.
Kuffner Adolf, Kuffner Hirsch, Gedlich Anna — Eiskeller (respective

Bierdepot) der Hernalser Bierbrauerei — XII., Reschgaffe 7.
Kuntner Franz Josef — Wildbret- und Geflügelhandel(Filiale) —

XII., Storchengasse 4.
Kuntner Franz Joses — Fleischhauer(Filiale) — XII., Storchengaffe 4.
Latal Marie — Übernahme zum chemischen Putzen — V., Pilgramg. 3.
Laurencic Julius , Szelinsky Georg — „Erster Wiener Localanzeiger"

— I., Schulerstraße 18.
Lechner Alosia — Wäscheputzerei— VIII., Tiegergaffe 36.
Leipert Marie — Damenkleidermacherin— V., Schönbrunnerstraße 28.
Lesti Josef — Privat-Lehranstalt für Schreibmaschinschreiben— I .,

Kaiser Ferdinandsplatz 2.
Lingcr Bernhard August Karl — Fabriksmäßige Erzeugung von Ranch¬

requisiten— VII., Mariahilserstraße 82.
Loif Amalia — Marktvictualien-Verschleiß— I., Freyung, Standplatz.

(Das Weitere folgt.)

Inhalt.
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Inhalt:
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des Gem.-Rathes Rogan  wegen Fernbleibens . 365

2. Legat nach Herrn Hugo Anbclang .305
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Falkenstein . 305
4. Spende der Ersten Wiener Suppen- und Theeanstalt . . . . 305
5. Zuschrift des Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. N. Swoboda,

betreffend die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes
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Bemessung einer Canaleinmündungsgebür . . 306

6. Bekanntgabe des Kohlenvorrathes am Nordbahnhofe. 306
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Demolierungszustandebefindliche Gebäude V., Margarethen¬
straße 26 . 306
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8 . Bericht der Verwaltungs -Directors der städtischen Gaswerke,
betreffend die in der „Arbeiter -Zeitung " vom 9. Februar 1900
enthaltene Notiz „ Städtisches Licht für christlichsociale Agitatoren " 306

I n t erp e l l a t i o neu:
9 . Gem .-Rath Obrist , betreffend eine strengere Einhaltung des

Normativs für Pflasterungen . 306
10 . Gcm .-Nath Lorenz Müller , betreffend eine Verbesserung der

Beleuchtung der Kaiser Franz Josef - und der Kronprinz Rudolf¬
brücke . 307

11 . Gem .-Rath Dr . Mayreder , betreffend die Erwirkung der Ein-
richlung der Stadtbahnhöfe und sonstigen Wiener Bahnhöfe für
eine geeignete Abgabe der Massengüter . 307

12 . Gem .-Rath Geyer , betreffend die in der „ Wiener Sonn - und
MontagS -Zeitnng " vom 5. Februar 1900 enthaltene Anfrage
über das angebliche Bestehen eines Geheimvertrages der Ge¬
meinde Wien mit der englischen Gasgesellschaft . 307

13 . Gem .-Rath Hawranek , betreffend den in der „Neuen Freien
Presse " vom 1 . Februar 1900 enthaltenen , vom Gem .-Rathe
Dr . Vogler verfassten Artikel : „ Wiener Ltraßeusäuberung
einst und jetzt " . 307

14 . Gem .-Näthe Dr . Vogler und Dr . Nechansky , betreffend die
formale Behandlung des Statthalterei -Erlasses vom 29 . Juni
1899 , Z . 45643 , über den Zustand der Straßen Wiens . . . 309

15 . Gem .-Rath Dr . Vogler , betreffend die Aufnahme der Personal-
cinkommensteuerpflichtigen in die Wählerlisten für die Gemeinde¬
rathswahlen . 309

16 . Gem .-Rath Weiß Wasser , betreffend die angebliche Verschiebung
der nächsten Gemeiuderathswahleu . 309

17 . Gem . - Rath Zisserer , betreffend die Brenneinhaltnng der
städtischen Straßenflammen während derAusblasung des englischen
Rohrnetzes . 310

Anträge:

18 . Gem .-Rath Geyer , betreffend die Einleitung eines Pendel¬
verkehres auf der Straßenbahnlinie Kreuzgasse —-Schotteuriug . 310

19 . Gem .-Rath Platter , betreffend den Umbau des Hauses XII .,
Hetzeudorferstraße II . 310

20 . Derselbe , betreffend die Erweiterung des Friedhofes in Alt-
mannsdorf . 310

Referate:
21 . Gem .-Rath Heinrich Braun , betreffend die Bestimmung der

Baulinien für eine neue Gasse in Simmering zwischen der
Zipperer - und Kopalgasse.

22 . Derselbe , betreffend das Offert der Eheleute Wlk auf einen
Theil der Cat .- Parc . 677/2 , Einl .-Z . 711 Simmering , im Tausch¬
wege gegen die Cat .-Parc . 678/31 , Ei » l .-Z . 1613 , und Cat .-
Parc . 678 I , Einl .-Z . 1614 Simmering , beziehungsweise eines
Theiles derselben.

23 . Gem .-Rath Fiedler betreffend die Verlegung des Beinlvieh-
Marktes ans der Kälberhalle i» den rückwärtigen Theil der
Rinderhalle am Central -Viehmarkte.

24 Derselbe , betreffend den Verkauf eines Theiles der Cat .-
Parc . 1177 , I178/I , 1178/2 und 1228 VIII . Bezirk an Franz
Felsinger.

25 . Derselbe , betreffend die Bestimmung der Schadloshaltung für
die vom Hanse I ., Bauernmarkt 13 lBellegardehof ) zur Straße
abzutreteuden Grundflächen.

26 . Gem .-Rath Dr . Wähn er , betreffend die Zuschrift der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft sür städtische Straßenbahnen rücksichtlich
des Verkehres directer Wägen auf der Linie „ Remise Favoriten—
Matzleinsdorferstraße — Bellaria —Thaliastraße / Stillfriedplatz )" .

27 . Gem .-Rath Hörmann , betreffend die Einlösung des Hauses
III ., Erdbergstraße 64 , des Leonhard Behringer.

28 . Gem .-Rath Dr . Deutschmann , betreffend den Bericht des
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leute Silberstern (Abstimmung ) . . . .

32 . Gem .-Rath Weitmann , betreffend die Bestimmung des Über-
nahmspreises für die Grundeinbeziehung bei den Häusern
VII ., Lerchenfelderstraße 91 und 93 (Abstimmung ) .
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VII

(Mag .-Ratb
Linsbancr)

M .-Z . 209499 ox 1899.
Vergebung der für den Neubau eines
Verbindungs - Canalcs zwischen dem
Hanptunrathscanale in der Diefen¬
bachgasse und dem linksseitigen Wien-
flnss -Sammelcanale im XIV . Bezirke
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen:

1. der Erd - und Banmeisterarbkitcu
einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
1272 X 22 st und 1000 X

Pauschale;
2 . der Lieferung der erforderlichen

Tbonwarcn im veranschlagten
Kostenbeträge von 503 X 80 st
österr. Währung . 3- 3

21 . Februar
10 Uhr

dctto M .-Z . 8515 ox 1900.
Vergebung der Erd - lind Banmcister-
arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptnnrathscanales in
der Barichgasse von Or .-Nr . 42 bis
Ungargasse im III . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1744 X

5 ii und 600 X Pauschale.
3 - 3

23 . Februar
10 Uhr

delto M .-Z . 6030.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in
der Albertgasse von der Florianigasse
bis zur Alserstraße und in der Laudon¬
gasse von der Bennogasse bis zur
Albertgasse, sowie auf dem Albert-
platz im VIII. Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 19 .353 X 5 st und

2100 X Pauschale . 1- 3

Jag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

26 . Febinar
10 Uhr

Departement

V

(Mag .-Nath
Linsbauer-

M .-Z . 159779 ox 1899.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Neubau
eines Hanptunrathscanales in der
Lcyserstraße von der Breitenseerstraße
abwärts bis zum bestehenden Canal
und in der Breitenseerstraße von der
Lcyserstraße aufwärts bis zum Sanct
Josef - Kinderasyl (Or .-Nr . 104 ) im
XIII . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 15 .382 X 38 st und

2000 X Pauschale . 1- 3

27 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z 195505 ox 1899.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Neubau
von Hanptunrathscanälen in der
Albrechtskicith- und Riickertgasse im
XVI . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5165 X 56 st und 1000 X

Pauschale . 1—3

17. März
10 Uhr

Departement
VII

(Mag .-Nath
Dr. Kcitlcr)

M.-Z. 8807. 1- 3
Vergebung von Zimmermannsarbeiten
im veranschlagten Betrage von 5700 X,
ferner von Anstreicherarbciten mit
Silicat - und Anticorrosivfarben im
veranschlagten Betrage von 2212 X
16 st für das städtische Donaubad.

*) Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbanamte während
der Amtsstnnden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptrassa
gegen Erlag von 20 st erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
znfüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Perrent der Kosten-
anschlagssullime anznschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.
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Prot .-Nr . 9774 ox 1900.
334.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 1287 Ackererde,
circa 4V »? Gartenerde und der Verführung von circa 1287 mb
Anshubmateriale für die Herstellung einer Anpflanzung auf dem
inneren Währinger Gürtel im XVIII . Bezirke in der Strecke
Gentz—Marsanogasse wird vom Magistrate derk. k. Neichshaupt-
nnd Residenzstadt Wien am Mittwoch den 21 . Februar 1900,
präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des Herr» Magistrats-
rathes Philipp im Nathhause (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstnnden Ansehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 200 X anzu-
schließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hanptcaffa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission vorzuweisen . Weiters ist jedem Offerte je ein Muster
der offerierten Erdgattungen in je einem versiegelten Muster¬
glase , auf welchem der Name des Offerenten und die Provenienz
des offerierten Erdmateriales ersichtlich zu machen ist, anzu-
schließeu.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der j
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 6 . Februar 1900 2 - 3

Vci M .-Z . 5836.
V.

Kundmachung.
(Ofsertailsschieibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Pflastersteinen pro 1900
und zwar:

1. von 381 .000 Stück 0 184 X 0 184 m großen Würfelstcincn
härterer Gattung;

2 . von 744 .000 Stück 0 184 X 0 184 m großen Mauthausener
Würfelsteinen;

3 . von 110 .000 Stück 0432 X 0 184 X 0484 m großen

Rechtecksteinen , davon 60 .000 Stück härterer Gattung;
4 . von 290 .000 Stück 0 132 X 0484 X 0 237 m großen

doppelt geritzten Steinen , davon 100 .000 Stück härterer

Gattung;
5 . von 200 .000 Stück Halbgnt -Trottoirsteinen;
6 . von 10 .000 Stück 0 316 X 0 316 m großen Trottoirplatten;
7 . von 2000 m geraden Randsteinen;
8 . von 3200 mb ordinären Steinen , davon 1000 mb kleinerer

Gattung —
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am 19 . Februar 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,

im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsb an er im Rath¬
hause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Quantitäts -Tabelle und die

beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hanptcaffa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den Original-
Bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungs¬
weise zu ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Exemplarcs
bcigedrnckte Erklärung entsprechend auszufüllcn und , mit einer
1 X -Stempclmarke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcnc Vadium in der Höhe
von 5 Percent der offerierten Lieferungssummeanzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcaffa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebcncn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osicrtverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 30 . Jänner 1900 . 3 - 3

Vä Prot .-Nr . 9333 ex 1899.
IV . 316.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung und Herstellung eines
eisernen Eiufriednngsgittersaus Drahtgeflecht sammt gusseiserne»
Säulen im veranschlagten Kostenbeträge per 2205 X ö. W. nm
die Parkanlage XVI., Richard Wagnerplatz, wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 1. März 1900, präcise nm 12 Uhr mittags, im Burean
des Herrn Magistratsrathes Philipp im Nathhansc(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehaltcn
werden.

Unternehmungslustige können das Project , den Kostenanschlag
und die demselben beigeschlossenen allgemeinen und besonderen
Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschricbene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssnmme anznschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hanptcaffa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlnngs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet cinlangcndc oder nicht in der vorgeschricbcnen

Fori» ansgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wie » , am 5 . Februar 1900 . 2—3
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Prvt.-Nr. 9773 sx 1900.
IV. 333.

Kunstmachimg.
sOffertansschreibnng.)

Wege» Vergebung der Lieferung von circa 768 Acker¬
erde, circa 70 »>̂ Gartenerde, der Anfuhr von circa 450 »>'
an der Ecke der Ottakringer- und Breiteufclderstraßc deponierter
guter Erde und der Verführung von circa 1218»? Aushnb-
inateriale für die Herstellung einer Anpflanzung ans dein Hcrnalscr-
gürtel längs der Stadtbahn im XVII. Bezirke in der Strecke
Breitenfeldergasse—Hernalserstraße wird vom Magistrate derk. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
22. Februar 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Philipp im Nathhanse<4. Stiege,
Mezzanin) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Liefernngsvorschrift eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium von 200 X ö. W. anznschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission vor¬
zuweisen.

Ferner ist jedem Offerte je ein Muster der offerierten Erd¬
gattungen in je einem versiegelten Musterglase, auf welchem
die Provenienz und der Name des Offerenten ersichtlich zu machen
ist, anzuschließe».

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
säinmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 7. Februar 1900. 2—3

Prot.-Nr. 1694 sx 1900.

c»--» ». .

sOffertausschreibung.)
Wegen Vergebung der mit 4741 X veranschlagten Brunnen-

meisterarbeiten zur Herstellung eines Brunnens bei dem neue»
Schulgebäude im X. Bezirke, verlängerte Laaerstraße(Oberlaa)
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien am Montag den 19. Febrnar 1900, präcise NM 12 Uhr
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp im
Nathhanse(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche schriftliche Offcrt-
verhandlnng abgehaltcu werden.

Unternehmungslustigekönnen die Situationspläne, den Kosten¬
anschlag und die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift
nebst speciellen Bedingnisseu im Stadtbauamte während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte ist
die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebcnen Vadinms, welches mit 5 Percent dcr

ämtlichen Kostenanschlagssnmme zu berechnen ist, beiznschließen
und dcr Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbene»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng, sowie die nneingeschränkte Wahl unter den
säinmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcrk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Febrnar 1900. n—3

Xä Prot.-Nr. 309 sx 1900.
VI. 22.

Kundmachung.
sOffcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd- nnd Banmeisterarbtitenmit
einem Betrage von 112.909 X 51 b und einem Pauschale von
3975 X 49 I>, dcr Lieferung dcr hydraulischen Bindemittel per
8594 X, der Steinmeharbeiten per 14.304 X 48 I> nnd einem
Pauschale per 695 X 52 I>, ferner der Zinimcrmannsarbeitcn
per 9497 X 86 b nnd einem Pauschale von 102 X 14 b, der
Spenglerarbeiten per 3403 X 40 b nnd einem Pauschale von
1096 X 60 >>, dann der Bautischlerarbeiten Per 32.243X 21 1>
und einem Pauschale per 5276 X 79 k, weiters der Schlosscr-
arbeiten per 29.803 X 90 b und einem Pauschale per 46 X
10 b, der Anstreicherarbeiten per 5190 X und einem Pauschale
von 10 X, dann der Glaserarbciten per 4203 X nnd einem
Pauschale per 7197X, der Asphalticrerarbcitcn per 2013X90 !>*)
und einem Pauschale per 86 X 10 i>nnd endlich der Lieferung
der Traversen per 28.340 X und einem Pauschale per 3660 X
für den Umban der beiden Bürgcrladfondshänser>., Wollzeile 28
und Riemcrgasse3, wird zufolge Stadtroths-Beschlusses vom
30. Jänner 1900, Z. 1146, vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien am Montag den 19. Febrnar
1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bnrcan des Herrn
Magistratsrathes Johann Hulka im Nathhanse (5. Stiege,
2. Stock. Dptm. VI) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bc-
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in dcr Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssttmmeünzuschließeu oder die Bestätigung
über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses dcr
Offertverhandlnng, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
säinmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcrk. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien, im Febrnar 1900. 2—3

*) Diese Ziffer erscheint in dcr in Nr. 11 erschienenen Knndmachnng
unrichtig angegeben.
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Prot .-Nr . 4698 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.1

Wegen Verpachtung der Restauration im Tiirkenschanzparke
bis znm31. Jäniier 1905 wird vom Magistrate derk. k. Reichshanpl-
nnd Residenzstadt Wien am Donnerstag den 22 . Februar 1900,

präcisc nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Heiru Magistrats-
rathts Philipp im Nachhause(4. Stiege, Mezzanin) eine
öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift für die Ver¬

pachtung , sowie die Pläne des Gebäudes nnd des Parkes im Stadt-

banamte während der gewöhnlichen Amtsstunden cinsehen und

Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag
von 50 Ir beziehen.

Offerenten haben in einem derartigen Exemplare die am

Schluffe beigedrnckte Erklärung entsprechend ausznfüllen nnd als

Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschntbeneu Vadiuuis , welches mit 2000 X zu be¬

rechnen ist, beiznschließen nnd der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet eiulangeude oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 9 . Februar 1900 . i - 3

Prot .-Nr . 11070 sx 1900.
IV . 400.

Knnliiunchlmg.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten lind Lieferungen
für den Bau einer Schule im XU. Bezirke, Rnckergasse, nämlich:

1 . Erd - und Baumeisterarbeiten,
2 . Stuccaturerarbeiten,

3 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
4 . Lieferung der Traversen,

5 . Herstellung der Flachziegelgcwölbc,
6 . Seinmetzarbeiten,
7 . Zimmermannsarbeiten,
8 . Herstellung des Terrazzopflasters,
9 . Bautischlerarbeiten,

10 . Schlosscrarbeiten,
I I . Anstreicherarbeilen,
12 . Glaserarbeiten,
13 . Lieferung der Steinzeng - und Chamotte -Fabrikate,

14 . Installation der Gasleitung,
15 . Möbeltischlerarbeiten,
16 . Lieferung der Schulbänke,
17 . Bildhanerarbeiten,

18 . Installation der Nutz - und Hochquellenwasscrleitung,

19 . Lieferung der Regulicr -Füllöfen,

20 . Herstellung der Niederdruck -Dampfheizung,
wird vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt

Wien am Mittwoch den 21 . Februar 1900 , präcisc um 10 Uhr
vormittags, in der Volkshalle des Rathhanses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-
stuuden cinsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs -Commission vorznweiscn.
Ans verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebencn

Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 10 . Februar >900 . 1- 3

^ «1 Prot .-Nr . 202294 sx 1899.

Nes .-Nr . 6599 . VIll.

Kundmachung.
lOffertansschreibnng.)

Wegen Veräußerung von ungefähr 3000 Stück alten eisernen,
ans dem Wiener Central-Fricdhofe deponierten Grabkrenzen an
einen Unternehmer wird vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt-
nnd Residenzstadt Wien am Dienstag de » 20 . Februar 1900,

präcisc nm 10 Uhr vormittags, im Bnrean des Herrn Magistrats-
rathes Dr. Jaitner im Nathhanse(3. Stiege, Hochparterre) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver-

waltnngskanzlei des Central -Friedhofes in der Zeit von 8 Uhr

früh bis 4 Uhr nachmittags cinsehen nnd beheben.

Auch die zu veräußernden Grabkreuze können besichtigt
werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der

Bedingnisse eingerichteten Offerte an den oben bezeichneten Tagen
bis 10 Uhr vormittags der Offertverhandlnngs-Commission ver¬
siegelt zu überreiche » .

Dem Offerte ist das vorgcschriebknc Vadinm anznschließen

oder es ist die Bestätigung über de» bei der städtischen Hanptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben.
Ans verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebeiie»

Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 5 . Februar 1900 . 3 - 3
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Xä Prot .-Nr . 3771 ox 1900.

IV . 132.

KuN- NMckMg.
sOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 2200 Stück gusseisernen
Rabattencinfassniigsbögen für die städtischen Gnrteuanlagen wird
vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Freitag den 23. Februar 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathcs Philipp im Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen

Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einschc » .

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Perccnt der

Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über

de» bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Coinmission vorzuweisen.
In jedem Offerte ist auch anzugeben , zu welchem Preise

zerbrochene Eiscnbestandtheile zurückgenommen werden.
Ans verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschricbenrn

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Februar 1900 . 3 - 3

Prot .-Nr . 11286 ex 1900.
IV . 409.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen für
den Bau einer Volksschule im XVII. Bezirke, Kastnergasse, nämlich:

1. Erd - und Banmeisterarbeiten,

2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Stuccaturerarbeiten,

4 . Zimmermannsarbeiten,
5 . Bautischlerarbeiten,
6 . Bildhauerarbeiten,
7 . Schlosserarbeiten,
8 . Lieferung der Traversen,
9 . Anstreicherarbeiten,

10 . Installation der Gaseinrichtung,
. 11 . Installation der Wasserleitung,

12 . Möbeltischlerarbeiten,
13 . Lieferung der Schulbänke,

14 . Hirstellung des Terrazzopflastcrs,
15 . Lieferung der Negulierfüllöfen,
16 . Herstellung des Holz - und Kohlenaniznges,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Freitag den 23 . Februar 1900 , priicist NM 10 Uhr
Vonnittags, in der Volkshallc des Nathhanses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden . I

Mit obigen Arbeiten sind auch die behufs Adaptierung und

Renovierung des anstoßenden städtischen Schulgebäudes im

XVII . Bezirke , Leopold Ernstgasse 37 , daselbst anszuführenden

Baumeisterarbeiten , ferner die mit obigem Neubaue im Zusammen¬

hänge stehenden , in letzterem Schulgebäude anszuführenden Ad-

aptiernngsarbeiten seitens der Ersteher der Sluccaturer -, Bau¬

tischler -, Schlosser - und Anstreicherarbeiten , sowie der Lieferung

der Traversen und der Herstellung des Terrazzopflasters verbunden.
Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bc-

dingnisse im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amts-

stnnden einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssnmme anznschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlnngs -Commission vorznweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene«

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Februar 1900 . I —3

Vci Prot .-Nr . 201145 6x 1899.

Nef .-Nr . 6556 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung der für den Wiener
Central Friedhof erforderlichen circa 9000 Stück Ephcnpflanzen
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt -und Residenzstadt Wien

am Samstag den 17 . März 1900 , präcise nm 10 Uhr vor¬

mittags, in der Verwaltnngskauzlcides Wiener Central-Fried-
hofes im XI. Bezirke eine öffentliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmnngslnstige können die Lieferungsbedingnisse im

Sanitäts -Departement des Wiener Magistrates , I . Bezirk , im

Nathhanse , Eingang von der Lichtenfelsgasse , 3 . Stiege , Hoch¬

parterre , oder in der Verwaltnngskanzlei des Central -Friedhofes

während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.
Offerte auf Lieferung von weniger als 100 Stück werden

nicht berücksichtigt.
Die im Sinne der Lieferungsbedingnisse bezeichneten Muster¬

pflanzen sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags in der
Verwaltungskanzlei des Central -Friedhofes , beziehungsweise auf

dem von der Verwaltung hiezu bestimmten Platze der Offert-

verhandlungs -Comniission abzugeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Februar 1900 . t —3
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Xä Prot .-Nr . 185192 ox 1899.

Nef .-Nr . 6191 . V7^

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Verkaufes des in den städtischen Schnlhiinscrn
V., Castclligasse 21 — Bachcrgasse 14, »nd X., Keplerplatz7 —
Keplcrgasse 14, befindlichen Eisen-Altmatcriales(znsammen un¬
gefähr 160 g Rohre und 10 g Schmiedeeisen) wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 22. Februar 1900, präcisc um 10 Uhr vormittags, im
Bnrcan des Heren Magistratsrathes Schnitt im Rathhause
(7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Kauflustige können die bezügliche Vorschrift im Stadtban
amte (Heiz - Bureau , 4 . Stiege , Mezzanin ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 20 li bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Acte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zn
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe
dieses Excmplares beigedrnckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und mit einer 1 X -Slei » pelmarke versehen als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich dcr Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Februar 1900 . g—Z

Prot .-Nr . 3772 ex 1900.
IV . 133.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der im Jahre 1900 in den
städtischen Gnrtenanlagen und Alleen anfznstellenden 328 Garten-
Sitzbänke nach dem Muster der Ringstraßenbänke, von denen
48 Stück im XV ., 40 Stück im XVI ., 30 Stück im XVII .,
10 Stück im XVIII . Bezirke (und zwar im Ferdinandsgarten ) und
200 Stück in den längs der Wienthal - und Gürtellinie der Wiener-

Stadtbahn herzustellende » Gartenanlagcn ausgestellt werden sollen,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien am Samstag den 24 . Februar 1900 , präcise NM 12 Uhr
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp im
Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬
daselbst während dcr gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 Kronen -Stempelmarke zn versehenden

Offerte ist das vorgeschriebeue Vadium in der Höhe von 10 Percent
der Kostenanschlagssninme anznschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorznweisen.

In jedem Offerte ist auch anzugeben , ob auf die ganze aus¬
geschriebene Lieferung oder auch auf einen Thcil derselben reflektiert
wird , ferner zn welchem Preise zerbrochene Eiscntheile der Sitz¬
bänke zurückgenominen werden.

Ans verspätet einlangende oder nicht in dcr vorgeschriebeue»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Februar 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 10864 ex 1900.
IV . Mst

Kundmachung.
(Verkauf von Baumschulartikeln: Bäume, Blninen und Pflanzen.)

Die Gemeinde Wien verkauft ans ihrer Baumschule in
Albern ( vormals A. C . Nosenthal)  zn billigen Preisen nach¬
stehende Baumschulartikel in bestcultivierten und sortenechten
Exemplaren:

Obstbänme, umfassend die cnlturwürdigsten Apfel-, Birnen-,
Kirschen-, Aprikosen und Pfirsichsorten, Hoch- und Halbstämme.
Pyramiden , Palmetten mit l bis 3 Etagen , ein - nnd zweiarmige
Cordons . ein - und mehrjährige Veredelungen , ferner Nllssbälime,
Mispeln, Quitten rc., und zwar per Stück:

zu 5 fl . — kr.
„ 1 — „ bis 3 fl . — kr.

_ " ^5 " " __ " Zo " ) zur Weitercnltnr.

Wildlinge, darunter Quitten, St . Jnlicu, Doncin rc., von
1 fl . 50 kr. bis 10 fl . per 100 Stück;

Rost», Hochstämme, Niederstämme und niedrig veredelte zn
den empfehlenswertesten Nomontant -, Bourbon -, Moos -, Thee -,
Roissetsorten, Trauer- und Kletterrosen rc., nnd zwar per Stück

zn 1 fl . 20 kr.
80 „

„ - „ 30 „ bis 40 kr.
„ - „ 25 „ und
„ — „ 10 „ bis 15 kr.

Die Preise verstehen sich loco Baumschule Albern bei Wie » ;
nur gegen Barzahlung oder Nachnahme.

Die Versendung erfolgt auf Gefahr nnd Kosten der ? . 'I.

Besteller ; Emballage billigst berechnet ; Zustellung zur Bahn
kostenfrei.

Alle Zuschriften und Postsendungen erbeten an die städtffche
Banmschnllcitnng in Albern , Wien , XI/2 (81 ) .

Wien, im Februar 1900. i- Z
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Coururs-Ansschrribung.
(Obermeisterstclle im städtischen Ccntral -Gaswerke .)

In dem städtischen Ccntral -Gaswerke der Gemeinde Wien
gelangt die Stelle eines Obermeisters mit l5 . Jnli 1900 zur
Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 3200 X , der
sich bis auf 5000 X erhöhen kann , Naturalwvhnnng , Beheizung
und Beleuchtung und eventuell eine Jahresremnneration nach
dem Ergebnisse der Gebarung mit den Kohlen , Schmier - und
Pntzmaterialien , der Gasausbeute , der Instandhaltung der Öfen,
Maschine », Apparate u . s. w . verbunden und wird eine gegen¬
seitige halbjährige Kündigungsfrist vereinbart.

Bewerber um diese » Posten wollen ihre mit dem Tauf - und
Heimatscheine , den Studien - und Berwendnngszeugnissen und dem
amtsärztlichen Nachweise über ihre körperliche Eignung belegten
Gesuche , worin auch der Termin anzugeben ist, mit welchem die¬
selben den Dienst alltreten können , bis längstens 28 . Februar
1900 in der Vcrwaliungs -Direction der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , Wien , I ., Doblhoffgasse 6 , überreichen.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".
Der B e r w al tu n g s - Direct o r

Roßner.
Wien,  am 3 . Februar 1900 . 3—3

Cimrnrg-Ansschreibnng.
(Besetzung zweier Hilfsstenographenstellen im Stenogiaphcn-

Bureau des Wiener Gemeinderathes .)
Im Stenographen -Burean des Wiener Gemeinderathes

kommen zwei Hilfsstenographenstellen zur Besetzung.
Bewerber um diese Stellen können die für die Organisation

des gemeinderäthlichen Stenographen -Bnreans geltenden Normativ-
bcstinimnngen täglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags im Präsidial -Bureau des Wiener Gemeinderathes , I .,
Naihhans , 1 . Stock , Zimmer 2 , einsehen.

Die bezüglichen Gesuche sind bis einschließlich 24 . Februar
1900 im Einreichungs -Protokolle des Gemcindcralhs -Präsidiums
zu überreichen , wobei gleichzeitig bemerkt wird , dass die im Z 4
der Instruction für das gemeinderäthliche Stenographen -Burean
vorgesehenen Probeaufnahmen am 28 . Februar 1900 um 5 Uhr
nachmittags im Sectionszimmer IV im Gemeinderaths -Präsidial-
Burean stattfinden werden , und dass sich die Herren Competenten
zu denselben rechtzeitig ohne besondere Verständigung cinzufindcn
haben.

Vom Wiener Gemeiiideraths -Präsidium,
am 3 . Februar 1900 . 3- 3

M .-Z . 212739 ox 1899.
VII.

Kundmachung.
(Badeincistcrstellt .)

Für das Volksbad im XV . Bezirke , Ncithofferplatz , welches
im kommende » Frühjahre eröffnet werden soll , gelangt eine Bade¬
meisterstelle zur Besetzung.

Diese Bademeisterstelle ist mit einem Monatsbeznge von
120 X und einer Naturalwvhnnng im Badehause verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬
bürgerschaft , die Hcimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren , ferner Maschinistenvorbildung und die Kenntnis der
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen nachzuweisen und im Falle
der Verleihung dieser Stelle eine Cautivn von 300 X zu erlegen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden
Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.

Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt bis
läugstcus 20 . Februar 1900 im Einreichungs -Protokolle des Magi¬
strates zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet cingelangtc
Gesuche löuucu nicht berücksichtigt werden.

Der Stadtrath hat sich die freie Wahl unter den Bewerbern
Vorbehalten.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . Februar 1900 . 3—3

M .-Z . 133 27 9 ox 1899.

" Kuudnmchuug.
(Maschinistenstelle .)

Zufolge Plenarbeschlusses des Gemeinderathes vom 10 . No¬
vember 1899 , Z . 10383 , gelangt die Stelle eines Maschinisten
für die Bedienung der städtischen Dampfstraßenwalze zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Wochenlohn von 28 X , einr
20percentige Vergütung für Überstunden und ein Quartiergeld
von 360 X jährlich ( bis zur Möglichkeit der Anweisung eines
Naturalquartieres im Depot ) verbunden.

Bewerber haben ihr gehörig documentiertes Gestich bis
längstens inclusive 28 . Februar 1900 im Einreichungs -Protokoll
des Magistrates (I ., Neues Nathhans ) zu überreichen.

Das Gesuch ist zu belegen mit dem Taufscheine , dem Heimat¬
scheine, dem ordentlichen Befähigungsnachweise für das Maschin-
nnd Werkzeugschlossergewerbe , dem Nachweise über die Ablegung
der Maschinistenprüfung , sowie einem Leumundszeugnisse . (Nach
Wien zuständige Bewerber erhalten den Vorzug .)

Die geforderten Gcsuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Auskünfte werden im Magistrats -Departement V ., Neues
Nathhans , Stiege 4 . Mezzanin , errheilt.

Verspätet einlangende oder nicht gehörig docnmcnticrtc
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6 . Februar 1900 . 2- 3

Xcl M .-Z . 9200.

' Kundmachung.
(Tracenrevifion und politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltern vom 1 . Februar
1900 , Z . 111340 , findet über das Prvject der Gemeinde Wien,
betreffend die Theilstrecke der Wiener elektrischen Straßenbahnen
„Jnvalidenstraße , von der Ungargasse über den Henmarkt bis zur
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Johannesgasse " der coiicessioniertc » Linie Nr . 36 und die Theil-
strecke „ Getreidemarkt , von der Friedrichstraße , durch die Mnseuin-

straße und Auerspergstraße bis zur Jvsefstädterstraße " der cou-

cessionierten Linie Nr . 37 die Tracenrevision nnd politische Be¬

gehung am Mittwoch den 21 . Februar 1900 unter der Leitung
des Herrn k. k. Bezirks - Commissärs Dr . HanS Ritter v.
Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn

Tage um 10 Uhr Vormittags bei der Kreuzung der Jnvalidenstraße
nnd Ungargasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 6 . Februar

1900 bis zum Commissioiistage im Stadtbauamte (Nathhans,
Parterre , Bureau des Bauinspectors Klose)  während der ge¬

wöhnlichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme auflicgen.
Einwendungen gegen diese Projecte oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathcs Li ns bau er (Nathhans , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlnng schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 6 . Februar 1900 . 1—1

M .-Z . 9199 . _

' Kundmachung.
(Tracenrevision und politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 1. Februar

1900 , Z . 6414 , findet über das Project der Gemeinde Wien,

betreffend die concessionierte Linie Nr . 31 der Wiener elektrischen
Straßenbahnen „ Prater -Ausstellungsstraße — Rotunde (Südportal ) "

die Tracenrevision und politische Begehung am Freitag den
23 . Februar 1900 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Commissärs Dr . Hans Ritter v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um lO '/z Uhr vormittags beim Südportale der Rotunde.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 6 . Februar 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbanamte (Nathhans , Parterre,

Bureau des Bauinspectors Klose)  während der gewöhnlichen
Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Li ns bau er (Nathhans , Mezzanin , Stiege 4)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich ein¬
gebracht werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 6 . Februar 1900 . i —i

G .-Z . 42162 sx 1899.
VII.

Kundmachung.
(Local -Commission .)

Über die von dem Metallgießer Lorenz Lehn er  gestellte

Bitte um Genehmigung der gewerblichen Betriebsanlage zur Aus¬

übung des Metallgießergewerbes auf der Realität Or .-Nr . 25

Kandlgasse im VII . Bezirke findet zur Erhebung der Zulässigkeit
der Betriebsanlagc in Gemäßheit der HZ 27 und 29 der Gewerbe¬

ordnung Samstag den 24 . Februar 1900 , vormittags 9 Uhr,
eine Local -Commission statt

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich bei dem Hause
Nr . 25 Kaudlgasse im VII . Bezirke.

Dies wird mit dem Beisätze zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Betriebsanlagc

entweder schriftlich bis zum obigen Tage beim magistratischen Be¬

zirksamte für den VII . Bezirk , Nenbangasse 25 , zu überreichen
oder mündlich bei der Commission selbst anzubringen sind , widrigen¬

falls der Ausführung der Anlage stattgegeben werden wird , sofern

sich nicht von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.
Die Pläne liegen bis zum Commissionstage bei dem magi¬

stratischen Bezirksamte für den VII . Bezirk zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamte für den VII . Bezirk,
als politischer Behörde  1 . Instanz,

Wien,  am 5 . Februar 1900 . i —l

V4 M .-Z . 9198.
V.

Kundmachung.
(Schleppgeleise .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom I . Februar

1900 , Z . 5044 , findet über das Project der Banunternehmung
E . Groß L Comp,  in Wien , betreffend die Errichtung einer

schmalspurigen Arbeitsbahu mit Locomotivbetrieb nächst nnd unter¬

halb der Donaucanalbrücke im Zuge der Strecke Wien — Stadlau
der priv . österr .-ungar . Staatseisenbahu Gesellschaft znm Zwecke
des Abtransportes des bei den Donaucanal -Quaibautcn gewonnenen

Abgrabnngs - beziehungsweise Baggerungsmateriales die politische

Begehung unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs

Dr . Hans Ritter v . Galatti  am Freitag den 16 . Februar
1900 statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 11 Uhr vormittags beim Lusthause im k. k. Prater.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 6 . Februar 1900

bis znm Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen
Amtsstundcn zur Einsicht auflicgen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-

rathes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate
als politischer Behörde  I . Instanz

am 5 . Februar 1900 . l —l

Kundmachung.
(Lieitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für

den XIV . Bezirk vom 30 . Jänner 1900 , Z . 3800 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, im Monate Mai 1899 verpfändeten und
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nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr. 20244 bis Pfand
Nr. 26505 inclusive und Effecte» von Pfand Nr. 33013 bis Pfand
Nr. 42808 inclusive am 23. lind 24. Februar 1900, jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangcn, im Psandleihanstalts-Gebäude,
XIV., Kiirnbergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenoinmen.

Im Falle die Licilation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 6. Februar 1900. 2- 3

Zur Z. 8274 ox 1900.

(Bedeckung des Bedarfes an Landeslicschälern durch Ankauf ans
der Privatzucht des Landes.)

Von dem Wunsche geleitet, den nach Ablauf der diesjährigen
Deckperiode für die k. k. Slaats-Hengstendepots sich ergebenden
Bedarf an Landesbeschälernmöglichst durch Ankauf aus der in¬
ländischen Privatzucht zu decke», ladet das Ackerbauministerium
alle Züchter und Pferdebesitzer hiemit ei», bis spätestens Ende
Aprild. I . ihre verkäuflichen Hengste schriftlich unmittelbar beim
Ackerbauministeriumanzumelden.

Die aiigemcldeten Hengste werden an ihrem Standorte von
einem Vertreter des Staals-Hengstendepots, womöglich noch
während der Beschälperiode besichtigt und je nach Befund in Vor¬
merkung genommen werden.

Der eventuelle Ankauf der als Landesbeschäler für das be¬
treffende Land vollkommen geeignet befundene» Hengste wird im
Laufe des Herbstes nach Maßgabe des Bedarfes und der zur Ver¬
fügung stehenden Geldmittel über specielle Ermächtigung des
Ackerbauministerinms vom Staats-Hengstendepot im Einvernehmen
mit dem zur Mitwirkung bei den Landes-Pferdezucht-Angelegen-
heiten bernfenen Organen vorgenommen werden.

Durch die erfolgte Anmeldung eines Hengstes zum Ankauf
als Landesbeschälerwird eine mittlerweile eventuell beabsichtigte
anderweitige Verfügung des Besitzers mit seinem Hengste nicht
behindert, sowie andererseits die Annahme der Anmeldung seitens
des Ackerbauministerinms keine Verpflichtung des letzteren zum
Ankäufe des aiigemcldeten Hengstes, selbst im Falle seiner voll- ,
kommencn Tauglichkeit, involviert.

Jede Anmeldung eines Hengstes hat zu enthalte» : dessen
Abstammung, Größe, Farbe, Alter und Preis, ferner den Ort,
wo der Hengst zu besichtigen ist.

Die Abstammung des Hengstes sowohl von väterlicher als
von mütterlicher Seite ist legal nachzuweisen.

Bezüglich des Alters der angemeldeten Hengste wird aus¬
drücklich bemerkt, dass auf die Besichtigung und den eventuellen
Ankauf nur solcher Hengste eingegangen werden kann, welche zur
Zeit ihrer Anmeldung, wenn sie dem Gestütsschlage angehören,
das dritte Lebensjahr, und wenn sie einem rein kaltblütigen Schlage
angehören, das zweite Lebensjahr bereits vollstreckt haben.

Anmeldungen solcher Hengste, welche das vorbezeichnete Alter
noch nicht erreicht haben, werden nicht berücksichtigt.

Anmeldungen von Hengsten, welche erst nach Ablauf des ob-
bezeichneten Termines beim Ackerbauministerium cingcbracht werden,
können erst in zweiter Linie berücksichtigt werden, und zwar nur
insoweit, als der benölhigte Bedarf an Ersatz-Hengsten der Anzahl
und Gattung nach nicht durch den Ankauf der rechtzeitig an-
gemeldctcn Hengste gedeckt werden könnte.

Bomk. k. Ackerlianministcnnni.
Wien,  im Februar 1900. i—i

Klmdmilchlmg.
(Stiftplätze an der Wiener Handelsnkndcmie.)

An der Wiener Handelsakademie gelangen vier von der Ge¬
meinde Wien gegründete Stiftplätze vom Studienjahre 1899/1900
zur Verleihung.

Bewerber um diese Stiflplätze müssen ordentliche Schüler der
Handelsakademie, mittellos sein und ein tadelloses sittliches Be¬
tragen, sowie guten Fortgang in den Studien Nachweisen können
und nach Wien zuständig sein.

Die mit dem Miltellosigkeits-Stndienzengnisse und Zu-
ständigkeitsnachweise belegten Gesuche sind bis längstens 22. Febinar
1900, an den Magistrat derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien gerichtet, bei der Direktion der Wiener Handelsakademie
einzureichen.

Die Direktion der Wiener Handelsakademie. 2- 3
Wien,  am 24. Jänner 1900.

Z. 281 ox 1900.
XIII.

Kundin,ichnng.
(Gräflich Lehtbach'schc Stiftung)

Ans der gräflich Lehrbach'schcn  Stiftung ist ein Stiftplatz
für Mädchen zu vergeben, wozu »ach dem Willen des Stifters
ein dürftiges Beamtenkind berufen erscheint und nur in Er¬
manglung eines solchen auch ein dürftiges Bürgerskind bedacht
werden kann.

Das Mädchen muss das 12. Lebensjahr erreicht haben und
sich der Erlernung weiblicher Handarbeiten widmen. Der Stiftnngs-
gcnuss besteht in dem jährlichen Betrage von 200 X während der
Dauer von wenigstens fünf Jahren, und für den Fall, als ein
solches Mädchen vor Ablauf der fünf Jahre in einen Dienst treten
oder sich verehelichen sollte, in einer Abfertigung im gleichen
Betrage.

Diejenigen, welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit dem Taufscheine, dem Jmpfnngs- und
Mittellosigkeitszengnisse, dann den Schulzeugnissen belegten Gesuche
Pis inclusive 28. Fclnnar 1900 im Einreichungs-Protokolle des
Stiftungs-Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später cinlnngcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Bom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wie », am 14. Jänner 1900. 1- 3
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Z. 509 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Stiftung.)

Am 20. Mai 1900 gelangen die Interessen der David
S chwarz m an n'schen Znstiftnng pro 1899 im Betrage von
75 X 20 Ii an eine arme Familie ohne Untei schied der Con¬
fessio», welcher im Laufe des Jahres, also nach dem 20. Mai
1899 ein Uuglücksfnll widerfahren ist, zur Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
respective Geburtsschein, der Tranungsschein und der Heimatschci»
des Bittstellers, die Tauf- respcctive Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armntszeugnis beizulegen, und ist jener Uu-
glücksfall, der der Familie des Bewerbers nach dem 20. Mai 1899
widerfahren ist, documentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnugs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 25. Jänner 1900. 3- 3

Z. 561 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Müllcr'sche Stiftung.)

Bei der Friedrich LudwigM üller 'schen Stiftung für arme
Witwen ist durch das Ableben eines Stistlings ein Stiftplatz frei
geworden und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.

Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 210 fl. ö. W.,
ist für arme Witwen von Professionistc», Fabriksarbcitcrn oder
Taglöhuern in Wien, welche jedoch zwei oder mehrere Kinder
haben müssen, bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser
Stiftung gesetzten Witwe auf Lebensdauer, insolange sic Witwe
und einer Unterstützung würdig ist. Ist eine solche Witwe mit
mehr als zwei Kindern unter 16 Jahren gesegnet, so erhält
dieselbe, wenn es die vorhandenen Sliftnngsintercssen gestatten,
für jedes Kind über die zwei Kinder jährlich einen Erzichungs-
beitrag von 26 fl. 25 kr., welcher mit dem Tode dieser Kinder
oder mit deren erreichtem 16. Lebensjahre aufhört. Wenn eine
betheilte Mutter stirbt, so geht ihr Stiftungsgcnuss per 210 fl.
und die allfälligen Zulagen auf die überlebenden Kinder über, die
bis nach deren zurückgelegtem 16. Lebensjahre im Genüsse derselben
bleiben. Diese Bezüge sollen zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung
von Arbeiten, wodurch sie ihr Brot verdienen können, verwendet
werden.

Kränkliche, in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter
werden vorzüglich berücksichtigt.

Bewerberinnen ilm diesen Stiftuugsgeuuss haben nachzuweisen,
dass sie Witwen eines Professionisten, Fabriksarbeiters oder Tag¬
löhners in Wien sind; dass sie zwei oder mehrere Kinder haben;
dass sie arm sind; dass sie einen ordentlichen Lebenswandel
führen (durch Sittenzeugnis der k. k. Polizei-Direction Wien);
dass sie nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Ver¬
mögen gekommen sind; dass sie nur von ihrer und ihres bei Leb¬
zeiten rechtschaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und
durch den Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Depaitcinents zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien, am 25. Jänner 1900.

Z. 255.

Kundmachung.
(Sibylla Katharina Gerhard'sche Stiftung.)

Bei der Sibylla Katharina Gerhard 'schen  Stiftung für
Wiener Vürgerswitwen ist ein solcher Stifiplatz in Erledigung
gekommen.

Der Genuss eines solchen Stiftuugsplatzes besteht in dem
Bezüge eines Zwölftels der jährlichen disponiblen Interessen des
Stiftungscapitalesper 16.550 fl. in Papierrente.

Bei der Verleihung gebürt nach dem Willen der Stifterin
Gerhard 'schen  Witwen der Vorzug.

Diejenigen Wiener Bürgerswitwen, welche um diesen Stiftungs¬
platz ciuschreiten wollen, haben ihren Gesuchen den Taufschein,
Trauschein, ein legales Armutszeugnis und einen Ausweis über
ihre bürgerliche Eigenschaft, sowie den Todtenschein des Gatten
anzulegen.

Bittstellerinnen, welche ein Vorzugsrecht geltend machen
wollen, haben außer den vorerwähnten Documenten noch jene
Urkunden vorzulegeu, welche ihre Verwandtschaft mit der Stifterin
Sibylla Katharina Gerhard,  beziehungsweise mit deren in
ihrem Testamente vom 6. Februar 1758 benannten fünf ehelichen
Kindern: Adam Josef Gerhar  d, k. k. Feldartillerie-Stück-Haupt-
mann, Marie Anna Pflegerin,  geb. Gerhard,  Anna Barbara
Brandlin,  geb . Gerhard,  Franz Karl Gerhard,  k . k.
FortificatiouSschmied, und Ignaz Gerhard,  hofbefreiter Kaffee¬
sieder, nachzuweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längsttlls bis
12. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Dcpartements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 25. Jänner 1900. 3- 3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ni . >4. ckreitlig, den 16. -feOenni' 1900. AahiMug IX.

Pränumeralionspreise:
Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X . I

„ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X. I ,e Pro inz
Einzelnexemplare » ÄV Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X.

GkMkinderalh.
Sitzung des Kemeiilderaltzes.

Freitag , den 23 . Februar 1900 , 5 Uhr nachmittags.

Sitzungen des Sladlrattzes.
Dienstag , den 20 . Februar 1900.

Mittwoch , den 21 . Februar 1900

Freitag , den 23 . Februar 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  3L . Jänner IÄVO.

Vorsitzende : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.

Anwesende : Braun  Heinrich , Dr . Krenn,
Braun eiß , Dr . Mahre der,
Büsch , Rauer,
Dr . Deuts chm an n, Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gräf  Ferdinand , Dr . Wahner,
Grünbeck  Sebastian , Weitmann,
Hipp , Wessely,
H ö r m a n n , Zatzka.
H r a b a,

Entschuldigt : St .-N . Müller  Lorenz , Tomola.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  St . -R . Schuh.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bibl.

Aice - Bürgermeister I>r. Ileumayer eröffnet die
Sitzung.

l143 .) St . -W . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Martin Manko,  Hausbesorger der Pfarre Maria vom Siege in
Fiinfhaus , um Entlohnung für die Beleuchtung der Zifferblätter der
Thurmuhren und beantragt , dem Genannten für diese Besorgung
einen Betrag von 100 L jährlich , zahlbar in halbjährig verfallenen
Raten , zu bewilligen . (Angenommen .)

(1103 .) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche von acht
Parteien aus dem V . Bezirke um Abschreibung , beziehungsweise Re-
ducierung von Wafsermehrverbrauchsgebüren und beantragt die Er¬
ledigung nach dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(12889 er 1899 .) St .-R . Schreiner  referiert über das
Ansuchen der Francisca Skolnik,  Gastwirtin , XV., Clementinen-
gasfe 15 , um Wafserabgabe und beantragt , der Gesuchstellerin zum
Betriebe eines Eislaufplatzes die Entnahme von täglich 3 dl Hoch-
quellenwasscr aus der Hauswafserleitung in der Zeit vom 15 . De-
cember 1829 bis 1 . März 1900 auf Widerruf zu bewilligen . Das
Wasser ist mit 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr zu bezahlen.

(Angenommen .)

(172 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrats -Antrag
auf widerrufsweise Ausfolgung einer Permanenzkarte der städtischen
Straßenbahnen an den Gärtner Johann Du b o vs ky und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(70 .) St . -R . Schreiner  referiert über die Sicherstellung der
Epheulieferung für den Central -Friedhof pro 1900 und beantragt:

1 . Der Bedarf von circa 9000 Stück Epheu für den Wiener
Central -Friedhof pro 1900 wird im Wege einer allgemeinen öffent¬
lichen Offertverhandlung unter Zugrundelegung der vorgelegten Be-
dingnifse siche, gestellt und ist die Genossensch .aft der Ziergärtner Wiens
zu ersuchen, ihre Mitglieder zur Offerlverhandlung einzuladen ; weiters
sind zu dieser Offertverhandlung sämmtliche vorjährigen Lieferanten
besonders einzuladen.
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2. Zur commissionelle» Besichtigung der Muster-Exemplare und
der eingelieferte» Pflanzen seien zwei Mitglieder des Stadt :alhes zu
delegieren. (Angenomme  n.)

(4685 ox 1899.) St .-R. Schreiner  referiert über das An¬
suchen des Karl Wimberger,  Hotelier und Realitätenbesitzcr, um
Redncierung von Wasscrmehrverbrauchsgebüren und beantragt, die
Reducierung der Wasiermehrverbrauchsgebür pro I . Quartal 1898
im Hause Nr. 34/36 Neubaugürlel im XV. Bezirke von 32 fl.
46 kr. auf 20 fl. 29 kr., ferner die Reducierung der Mehrverbrauchs-
gebür pro I . Quartal 1898 bei Haus Nr. 38 Neubaugürtel von
174 fl. 46 kr. auf 109 fl. 4 kr., endlich die Reducierung der Mehr-
verbrauchsgebür für de» Wasserbezug im Hause Nr. 38 Neubaugürtel
pro II . Quartal 1898 von 142 fl. 4 kr. auf 88 fl. 78 kr. aus
Billigkeitsrücksichteuzu genehmigen. (Angenommen .)

(1025.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Johann Marschner  um Verlängerung des Pachtverhältnisses be¬
züglich des von ihn, in Bestand genommenen Theiles der Bllrger-
spitalfonds-Parcelle 203/4 im XV. Bezirke und beantragt die Ge¬
nehmigung der Pachtverlängernng, jedoch nur gegen jederzeit mögliche
14tägige Kündigung. (Angenommen .)

(985.) St .-R. Schreiner  referiert über Gesuche von Par¬
teien aus dem XV. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Boruvka  Josef , Brantwein-, Thee- und Punschschenker;
Arthaber  Leopold, Fleischhauer und Armenrath, und
Kubec  Karl , Schuhmachermeister. (Angenommen .)
(10811 sx 18v9.) St .-W. Kraöll referiert über den Bericht

der Stadtbuchhaliung, betreffend die Bewilligung eines Znschusscredites
zum Reservesond pro 1899, und beantragt, diesen Bericht als durch
den Hanptvoranschlag pro 1900 erledigt zur Kenntnis zu nehmen.

(A ngeno  in nien.)
(4187.) St .-R . Hraba  referiert über die vom Gem.-Rathe

Fiegl  in einer Interpellation gegebene Anregung wegen ganzjähriger
Verrechnung der Wafsergebüren statt der vierteljährigen und beantragt,
auf diese Anregung mit Rücksicht auf die durch die Art der Abrechnung
der Wafsergebüren der Gemeinde Wien erwachsenden pecuniären Ver¬
luste, ferner mit Rücksicht auf die bezüglichen eingehenden Berichte der
Buchhaltungund ins Bauamtes nicht einzugehen.

(Angeno  m me n.)
(11228 ex 1899.) St .-R . Hraba  referiert über den Magi¬

strats-Antrag wegen Nachschaffung von Salvator -Medaillen und be¬
antragt, die Erledigung dieser Angelegenheit durch das Budget pro
1300 zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(612.) St .-N. Hraba  referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Dr . Vogler  auf Anschaffung einer Manz 'schen Gesetzes¬
sammlung für den Gemeinderaths-Sitzungssaal und beantragt, die
Anschaffung einer solchen mit dem bedeckten Kostenerfordernifse von
circa 250 X zu genehmigen. (Angenomine  n.)

(998.) St .-R Hraba  referiert über die Interpellation des
Gern. - Rathes Sonntag,  betreffend die Erhöhung des Lohnes
zweier städtischer Bediensteten, deren Taglohn 1 fl. oder weniger
beträgt, und beantragt, tun vom Magistrate bezüglich der bei der
Wasserleitung und in den Badeanstalten beschäftigten Bediensteten und
Arbeiter erstatteten Bericht, wonach ein Anlass zur Erhöhung der
(1 fl. meist übersteigenden) Bezüge dieser Bediensteten und Arbeiter
nicht vorliegt, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(7504 ex 1897 und 8932 ex 189r>.) St .-R . Hraba  referiert
über den anlässlich der Berathung des Hauptvoranschlages der Stadt

>Wien für das Jahr 1897 zur Einnahms-Rubrik VI 1 gefassten Stadt-
raths-Beschlnss, betreffend die allfällige Erhöhung der Bürgerrechts¬
taxen, sowie über den Antrag des Gem.-Nathes Dr . Grub  er , be¬
treffend die Einschränkung der Bürgerrechtsverleihungen, und beantragt,
die beiden Acten dem Magistrate unter Hinweis auf die beim Con-
scriptionsamte anhängigen Erhebungen zur neuerlichen Berichterstattung
zuzumiitcln. Hiebei sei auch darauf Rücksicht zu nehmen, dass die
Verkürzung der Bersorgungsbeiträge hintangehalten werde.

(Angenommen .)
(12495 ex 1899.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

des ÖsterreichischenTouring-Club um Herstellung eines nur für Rad¬
fahrer bestimmten, mindestens1 m breiten Banquettes auf der anzu¬
legenden Straße von Neuwaldegg nach Hütteldorf und beantragt,
dieses Ansuchen dem Magistrate zur Berichterstattung zuzuweisen.

(Angenommen .)
(1182.) St .-Hl. Aatzka referiert über die Bewilligung von

Gratificationen an das Bauaussichtspersonale anlässlich der Voll¬
endung des Entlastungscanales für den Ottakringer Bachcanal in der
Neustiftgasse im VII . Bezirke und beantragt, die vom Magistrate
vorgeschlagenen Gratificationen im Gesammtbetrage von 930 X zu
bewilligen. (Angenommen .)

(1164.) St .-R. Zatzka referiert über die Interpellation des
Gem.-Rathes Dr . Grub er,  betreffend die Entlohnung der städtischen
Laternenanzünder, und beantragt, den Bericht des Berwaltungs-Directors
der städtischen Gaswerke, wonach alle von der Jmperial-Continental-
Gas -Afsociation übernommenen Laternenwärter diejenigen Bezüge er¬
hielten, welche sie bei der Jmperial-Continental-Gas -Association hatten,
zur Kenntnis zu nehmen; ferner im Sinne des Antrages des Ver-
waltungs-Diiectors, beziehungsweise der GaSbeleuchtungs-Commisston
die Abgabe von 50 Coaks zum Preise von 40 kr. an die Laternen¬
wärter principiell zu genehmigen. (Angenomme  n .)

(564.) St .-R. Zatzka referiert über die Schlussrechnung für
die Rohrlegungen im Baulose VI (rechtes Wienflussufer) und be¬
antragt, die Post per 2110 X 18 ir zuzüglich des 9'5percentigen
Zuschlages Per 200 X 46 ir, zusammen per 2310 X 64 Ir für das
Ausheben von Felsgestein zu genehmigen. (Angenommen?

(565.) St .-R. Zatzka referiert über die Bemessung der Canal-
räumungsgcbür für das städtische Gaswerk und beantragt, es sei die
Jahresgebür für die Räumung der Unrathsobjecte im städtischen Gas¬
werke gemäß der Bestimmungen des Gemeinderaths-Beschlusses vom
7. Juni 1887, Z . 6452, mit 1535 X 35 k zu bemessen(d. i. 10 kr.
per Meter Canal, Abort und Jahr ). (Angenommen .)

(1120 .) St .-N. Zatzka referiert über eine vom Magistrate
vorgeschlagene Ergänzung des Stadtraths -Beschlusses vom 25. November
1897, Z . 11155 , beireffend die Vorlage von Baulinienansuchen für
größere Gründe an den Stadtrath , und beantragt, es werde unter
Aufrechterhaltung des Stadtraths -Beschlusses vom 21. Jänner 1895,
Z . 411 , betreffend die Baulinienvorlage an den Stadtrath bezüglich
des I . Bezirkes, der Stadiraths -Beschlnss vom 25. November 1897,
Z . 11155, dahin abgeändert, dass in Fällen, wo es sich um Parcel¬
lierung eines größeren Grundes handelt, die für diesen Grund be¬
stimmten Baulinien vor der Bekanntgabe dem Stadtrathe dann vor¬
zulegen sind, wenn die Festsetzung dieser Baulinien vor dem 6. Mai
1896 erfolgt ist. (Angenommen .)

(1070 .) S1 .-H . Wessely referiert über verschiedene Arbeiten
zu Bespritzungszwecken und beantragt:

1. die Cassierung der alten Spritzhydrantenauf der Ringstraße
von der Universität bis zur Oper mit einem Kostenbeträgevon 1200 X;
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2. die Reconstruction der Ningstraßenleitung vom Schottenring
über den Franz Josefsquai bis zur Oper durch Herstellung der Ent¬
leerungen bei den Spritzhydranten mit einem Kostenbeträge von 5500 X;

3. dem Anschluss der Ringstraßen(Wienthalwaffer)leitung an die
Stadtparkleitung und an die Leitung in den Gartenanlagen am
Schmerlingplatzmit einem Kostenbeträge von 600 X — zusammen
also Arbeiten mit dem bedeckten Kostenbeträge von 7900 X und die
Vergebung der Arbeiten an die Ersteher der currenten Arbeiten zu
bewilligen. «Angenommen .)

(1152.) St .-R . Wessely  referiert über die Eingabe des Be¬
zirksausschusses Mariahilf wegen Benennung einer Gasse des VI Be¬
zirkes nach dem verstorbenen Landtags-Abgeordneten Ferdinand Loquai
und beantragt, von der vorgeschlagenen Änderung der Bezeichnungen
der Web-, Schmalzhof- oder Kasernengafse im VI. Bezirke in „Loquai-
gasse" abzusehen und diese Bezeichnung für die Benennung einer im
VI. Bezirke neu entstehenden Straße oder Gaffe zu reservieren.

(Angenomme  n.)
(980.) St .-R. Wessely  referiert über das Ergebnis der Wahl

des Bezirksvorsteher-Stellvertreters für den VI. Bezirk und beantragt,
die Wahl des B .-A. Gottfried End res zum Bezirksvorsteher-Stell¬
vertreter für den VI. Bezirk genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angeno m ui en.)
(1026.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Josef Zelniczek  um Erstreckung der Frist für die Demolierung
des städtischen Hauses Nr. 15 Mariahilferstraße, VI. Bezirk, und
beantragt, die betreffende Frist um acht Arbeitstage zu verlängern.

<Angeno  m m en.)
(1014.) St -R . Wessely  referiert über das Mehrerfordernis

bei den Herstellungen im Amtshause XV., Gasgaffe 8 bis 10, per 34 X
68 kr und beantragt die Genehmigung desselben. (Angenommen .)

(1029 ) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Anton Fügert  in Karlsbad-Fischern um Einführung seines Kehricht-
sammelsystemes in Wien und beantragt:

1. Das Offert des Anton Fügert  auf Annahme seines
patentierten Kehrichtsammelsystemes(F ü g er t - Lo os) behufs Ein¬
führung in Wien in einer der beiden obangeführten Formen wird
abgelehnt.

2 Ebenso wird dessen Anerbieten auf geschenkweise Überlassung
von zwei vollständig montierten Wägen seines Kehrichtsammelsystemes
an die Gemeinde Wien abgelehut.

3. Es wird dagegen die Vornahme einer praktischen Erprobung
dieses Systemes mit einem Wagen und den dazu erforderlichen Normal¬
gefäßen in Bezirken, wo die Hauskehricht-Einsammlung in eigener Regie
durchgeführt wird, unter nachstehenden Bedingungen bewilligt:

a) Der Sammelwagenund die hiezu erforderlichen Gefäße müssen
vom Patentinhaber unentgeltlich beigestellt, und in gebrauchs¬
fähigem Zustande erhalten werden.

I>) Die Dauer der Erprobung setzt die Gemeinde beliebig fest, wird
jedocki nicht über ein Jahr ausgedehnt,

e) Die Staubschutzvorrichtung für die Gefäße wird nur unter der
Voraussetzung in die Erprobung cinbezogen, wenn sich der Er¬
finder wegen Anbringung derselben an den Mauern der Häuser
selbst mit den betreffenden Hauseigenthümern auseinandersetzt und
auch die Kosten für die Herstellung und Wiederbeseitigung trägt,

ä) Durch die Erprobung erwächst dem Patentinhaber keinerlei Recht
auf Einführung des Systemes, selbst bei günstigem Erfolge nicht;
bei Ablehnung des Systemes werden keine Gründe angeführt.

(Angenommen .)

(1015.) St -W. Aiedker referiert über die Übertragung des
Asterbestandverhältniffes bezüglich der von den Budweiser Brauerei¬
berechtigten im BürgerspitalfondshauseI ., Neuer Markt 3, zur Aus¬
übung eines Gasthaiisgewerbes gepachteten Souterrain-Localitäten von
Diglas  auf Karl Lichten au er  und beantragt, die bezügliche
Anzeige der Pächter vorbehaltlich der Genehmigung der Concesfions-
übertragung seitens des magistratischen Bezirksamtes für den I . Bezirk
auf den neuen Pachtwcrber zur Kenntnis zu nehmen und dieser After¬
pachtübertragung die Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(1107.) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für den
Umbau der Hauplunrathscanäle in der Albertgaffe von der Floriani-
gasse bis zur Alserstraße und in der Laudongaffe von der Bennogaffe
bis zur Albertgaffe, sowie auf dem Albertplatze im VIII . Bezirke und
beantragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten Gesammtkosten-
Erforderniffe von 23.511 X 68 Ii zu genehmigen. (Angenommen .)

(1119.) St .-R. Fiedler  referiert Uber das Ansuchen des Erwin
Weiß  um Bestimmung des Übernahmspreises, beziehungsweise der
Schadloshaltung bei den Realitäten I ., Am Gestade4, Marienstiege1
und 3, und Salzgries 25, und beantragt, nebst der Bestimmung des
Übernahmspreises für den zur Verbauung einzubeziehendenStraßen¬
grund auch die Bestimmung der Schadloshaltung für die Straßen¬
grundabtretung noch vor Durchführung des Umbaues vorzunehmen
nnd zu diesem Zwecke die Schätzung auf Kosten des Gesuchstellers
durchzuführen. Die Giltigkeit der einzelnen Beträge wäre auf zwei
Jahre vom Tage des Beschlusses einzuschränken. (Angenommen .)

(336.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Andreas
Keller  um Vornahme verschiedener Herstellungen in seiner Wohnung
im BürgerspitalfondshauseI ., Neuer Markt 3, im Kostenbeträge von
circa 600 X auf Rechnung des Bürgerspitalfondes und beantragt
die Gesuchsgewähiung gegen dem, dass der Gesuchsteller sich verpflichtet,
bei Auflösung des Mietvertrages auf Verlangen des Bürgerspitalfondes
die Wohnung wieder in den gegenwärligen Stand zu versetzen.

(Angenommen .)
(592.) S1 .-W. Kraba referiert über die Besetzung erledigter

Amtsdienerstellen der II . Bezugsclaffe.
Es werden ernannt:
1. Alois Voigt , 2. Wenzel Skr aba l, 3. Rudolf Schipper,

4. Josef Matejka.
«529.) St .-W. Aiedker referiert über die Besetzung eines an

der Karl Dieh  l'schen Fortbildungsschule für Mädchen frei gewordenen
Stiftplatzes und beantragt die Verleihung dieses StiftplatzeS an Irma
Papst . (Angenommen .)

(956.) St .-R. Fi ed l er referiert über den Waffermehrverbrauch
im BürgerspitalfondshauseI ., Wipplingerstraße8, und beantragt, für
das bezeichnet? Haus vom 18. Juli 1899 an für das I . Quartal
jeden Jahres ein Wafferquantum von 60 Irl, für das II . und
III . Quartal ein solches von je 100 Irl und für das IV. Quartal
ein solches von 150 Irl pro Tag anzumelden; weiters vom II . Quartal
1897 an die Mehrverbrauchsgebürauf die durch Berechnung zum
Preise von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr sich ergebenden
Beträge zu reducieren; endlich die in diesem Hause eingemietete Firma
Liebig L Comp,  zur Anmeldung eines Wasserquantums von 12 Irl
zu verhalten. (Angenommen .)

,999 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistrats-Antrag
ans Dotierung der Wasserleitung und des Aüslaufbrunnensim Kinder¬
garten im III . Bezirke, welche auf Grund des Stadtraths -Beschluffes
vom 17. Mai 1899, Z . 4687, hergestellt worden sind, mit täglich

1*
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540 dl Hochquellenwasser vom 15. März bis 15. October jeden
Jahres und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(911.) St .-R. Fiedler  referiert über die Eingabe des Bezirks¬
ausschusses des IX. Bezirkes wegen Umwandlung der halbnächtigen
Laterne Nr. 744 im IX. Bezirke in eine ganznächtige und beantragt
die Genehmigung dieser Umwandlung. (Angenommen .)

(1046.) St .-R. Fiedler  referiert über die Beschwerde der
Madeleine Ko res,  Besitzerin des Hauses Or .-Nr. 1 Prechtlgafse,
IX. Bezirk, gegen die Aufrechnung einer Sequcstrations-Aufhebungs-
gebür per 3 fl. und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(1136.) St .-R. Fiedler  referiert über den Platzzinsrückstand
per 120 X 96 d des Johann Sembacher,  Gastwirt , I ., Stuben¬
bastei1, und beantragt, behufs Hereinbringung dieses Rückstandes das
Klageverfahren durch einen rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes
durchführen zu lassen. (Angenommen .)

(968.) St .-R . Fiedler  referiert über den Waffergebürenrück-
stand bei Andreas Kühr  er , I ., Kärnlhnerring 10, per 399 X 82 Ir
und beantragt, behufs Hereinbringungdieses Rückstandes das Klage¬
verfahren durch einen rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes durch¬
führen zu lassen. (Angenommen .)

(1045.) St .-R . Fiedler  referiert über rückständige Hunde¬
steuern nach 25 Parteien aus dem IX. Bezirke per zusammen 278 X
und beantragt die Abschreibung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(1135.) St .-R . Fiedler  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VIII . Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährnng für:

Bauriedl  Karl Ludwig, Stadtträger;
In führ  Ferdinand, Gastwirt;
Schwei ml er Heinrich Karl, Geschäftsleiter;
Pfeiß  Gustav , Sonn - und Regenschirm-Erzeuger;
Vyhlidka  Johann , Schneidermeister, und
Lieger  Georg , Privatier. cAn gen om m en.)
(9870 sx 1898.) St .-R . Fiedler  referiert über den Antrag

des Gem -Rathes Dr . F ö r ster auf Veranstaltung einer Kundgebung
anlässlich der Ausschreitungen gegen Deutsche in Brün» am >2. Juni
1898 und beantragt, diesen Antrag als gegenstandslos sä sets zu
legen. (Angenommen .)

(11300 sx 1898.) St .-R . Fiedler  referiert über den Antrag
des Gem.-Rathes Dr . Förster,  betreffend die Einbringung einer
Petition an das Abgeordnetenhaus wegen Aufhebung des H 14 des
Gesetzes vom 21. December 1867, R .-G.-Bl. Nr. 141, und be¬
antragt, diesen Antrag mit Rücksicht auf die in dieser Angelegenheit
eingeleitete parlamentarische Action als gegenstandslos sä sets z»
legen. (Angenommen .)

(11566 ex 1898.) St .-R . Fiedler  referiert über den Antrag
des Gem.-Rathes Dr . Förster  wegen Schaffung einer Personal-
Union zwischen Österreich und Ungarn und beantragt, diesen Antrag
als nicht in di: Competenz der Gemeinde gehörig abzulehnen.

(Angenomine  n.)
<12028 sx 1898.) St .-R . Fiedler  referiert über den Antrag

des Gem.-Rathes Dr . Förster  wegen Vereinigung der Kronländer
Galizien und Bukowina mit Ungarn oder Einräumung einer Sonder¬
stellung für dieselben gleich Croaticn und beantragt, diesen Antrag
als nicht in die Competenz der Gemeinde gehörig abzulehnen.

(Angenomme  n.)
(699 sx 1899.) St .-R . Fiedler  referiert über den Antrag

des Gem.-Rathes Dr. Förster  auf Abänderung der Bestimmungen

über das Disciplinarverfahren gegen Lehrpersonen und beantragt,
diesen Antrag als nicht in die Competenz der Gemeinde gehörig ab-
zulehnen. (Angenommen .)

(260.) St .-N. Fiedler  referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Dr . Grub  er , betreffend die Ausarbeitung neuer Ausgleichs-
Vorlagen, und beantragt, diesen Antrag als nicht in den Wirkungs¬
kreis der Gemeinde gehörig abzulehnen. (Angenommen .)

(1102.) S1 .-W. Natter referiert über das Ansuchen des Ludwig
Fuhrmann  um Bestimmung der Schadloshaltungfür den von der
Realität Einl.-Z . 108 Penzing, XIII ., Penzingerstraßc80, zur
Straßeuverbreiterung abzutretenden Grund per 215 38 und be¬
antragt, die Schadloshaltnng mit 11 X per Quadratmeter zu be¬
stimmen, wobei die Kosten der Plananfertigung, des Rechtsgeschäftes
und seiner Durchführung die Partei zu tragen hat.

(Angenomme  n.)
(1013.) St .-N. Rauer  referiert über die beim Canalbau XIII .,

Eduard Kleingasse, eingetretene Kostenüberschreitung per 23 X 37 li
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(1069 ) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef
Brauner  und Genossen um Löschung der auf den Realitäten Grundb.-
Einl.-Z . 203, 204 und 602 in Hütteldorf haftenden Servitut der
AlbertinischenWasserleitung und beantragt, die Ausstellung der bezüg¬
lichen Löschungscrklärung auf Kosten der Gesuchsteller zu bewilligen.

(Angenoninie  n.)
(1113.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Hüttel-

dorfer Berschönerungsvereines um unentgeltliche Unterbringungseiner
Bänke im Schupfen des städtischen Hauses XIII ., Hüttelbergstraße 24,
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(12364 sx 1899.) St .-R. Rauer  referiert über den Antrag
des Bezirksausschusses Hietzing auf Cassterung des auf dem Hietzinger
Platze vor Or .-Nr. 6 bestehenden Gartens und provisorische Regu¬
lierung des Platztheiles und beantragt, diesem Anträge Folge zu geben.

Es wird der Magistrats-Antrag auf dermalige Ablehnung zum
Beschlüsse  erhoben.

(.10583 sx 1899.) St .-R. Rauer  referiert über die Petition
mehrerer Hausbesitzer in Lainz und Speising, betreffend die Einwölbung
des Lainzerbaches im XIII . Bezirke, und beantragt, den über diese
Petition vom Magistrate erstatteten Bericht zur Kenntnis zu nehmen
und zu beschließen, es sei bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Hietzing-
Umgebung das Ansuchen um Wiederaufnahmedes wasserrechtlichen
Verfahrens und um die Ertheilung des wasserrechtlichen Cousenses
für die Theilstrecke der Einwölbung des Lainzerbaches zwischen der
Fasangarlengaffe und dem Thiergarten zu stellen.

Hiebei sei gemäß § 82 des Wasserrechtsgesetzes eine Frist von
drei Jahren für die Giltigkeit des zu ertheilenden Consenses zu er¬
wirken. (Angenommen .)

(11559 sx 1899.) St .-R. Rauer  referiert über die Ban-
linienbestimmnng für die Realität Or .-Nr. 76 und 78 Auhosstraße
im XIII . Bezirke.

Die Referenten-Anträge werden mit den von St .-R . Zatzka
beantragten Abänderungen rücksichtlich der Breite einiger Straßen
angenommen . (An den Gemeinderath .)

(1214.) St .-K . I>r . Zeutschma «« referiert über den Erlass
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 25. Jänner 1900, Z . 7147, be¬
treffend den Kohlenbedarf für die städtischen Gaswerke, und beantragt,
im Sinne des Magistrats-Antrages an die k. k. n.-ö. Statthalterei
zu berichten. (Angenommen .)
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<1213.) Si .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Antrag
des Gem.-Rathes St einer  und Genossen wegen Expropriation der
Kohlengrubenbesitzer, Sequestration des Kohlendergbaubetriebcs und
Ermäßigung der Kohlentarifsätze und beantragt:

Da die Gemeinde Wien es als unbedingt nothwendig anerkennt,
dass der Staat zur Sicherung des regelmäßigen Kohlenbergbanbetriebes
und behuss ungestörter Beschaffung der erforderlichen Haushaltungs¬
und Jndustriekohle Vorsorge treffe, so sei wegen Expropriation der
Kohlengruben auf Grund des Z 365 a. b. G.-B., eventuell wegen
Schaffung einer gesetzlichen Basis für die Sequestration des Kohlen¬
bergbaubetriebes nach Analogie des H 12 der Ministerial-Verordnung
vom 14. September 1854, R .-G.-Bl . Nr. 238, eine Petition an
das k. k. Ackerbauministerium und weiters wegen Herabsetzung der
Frachtentarife für Kohle auf allen in Wien einmündenden Bahnen
unter Bezugnahme auf die beiden Petitionen vom 23. März und
27 . September 1899 eine neuerliche Petition an das k. k. Eisen¬
bahnministerium zu richten.

Die Expropriation sei nach Analogie der Grundentlastungdurch¬
zuführen und nach Durchführung der Expropriation der Kohlenbergbau
nicht zu einem Finanz-, sondern zu einem Verwaltungsregalezu
gestalten.

St .-R . Dr . Wähn er  stellt folgenden Zusatz-Antrag:
„In gleicher Erwägung seien sowohl an die k. k. Regierung, wie

auch an die beiden Häuser des Reichsrathes Petitionen des Inhaltes
zu richten, dass ungesäumt die gesetzlichen Grundlagen für die Ver¬
staatlichung des Kohlenbergbaubetriebes geschaffen werden mögen."

Referenten-Antrag und Zusatz-Antrag Dr . Wähn er ange¬
nommen . (An den Gemeinderath .)

(12081 ex 1899, 43, 1128 ex 1900.) St .-R. Dr . Deutsch¬
mann  referiert über die Eingaben der Vorsteher des XIII ., XIV. und
I . Bezirkes wegen Aufhebung der kaiserlichen Verordnung vom
16. August 1e99, R .-G.-Bl. Nr. 158, betreffend die Erhöhung der
Gebüren bei Übertragung von Realitäten, und beantragt:

Der Gemeinderath beschließe, im Wege von Petitionen sowohl
an die k. k. Regierung als auch an die beiden Häuser des Reichs¬
rathes die Abänderung der kaiserlichen Verordnung vom 16. August
1899, R.-G.-Bl. Nr . 158, in der Richtung anzustreben, dass der
seither in Geltung gewesene Gebürennachlass bei einer entgeltlichen
Übertragung von Realitäten, für welche nach der citierten kaiserlichen
Verordnung eine 3 5- oder 4percentige Gebür zu entrichten ist, in
demselben Ausmaße, als derselbe nach H 11, lit. s, der kaiserlichen
Verordnung vom 3. Mai 1850, R .-G.-Bl . Nr. 181, bisher in
Kraft war, bestehen bleibe.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(1068.) St .-W. Dr . Krenn referiert über das Offert des
Ferdinand Schuster aus die Realität Einl.-Z . 329 Pötzleinsdorf
und beantragt die Ablehnung des Offertes und Verständigung des
Offerenten, dass diese Realität nicht verkäuflich ist. (An genomme  n.)

(1177.) St .-W. Keinrich HLraun referiert über die Kündigung
der Naturalwohnung des ehemaligen Baumschulgärtners Michael
Neu mayer  im Gebäude der Central-Friedhofs-Baumschule und
beantragt, dem Genannten sein auf Widerruf bewilligtes Natural¬
quartier 14tägig zu kündigen, dagegen die ihm auf Lebensdauer be¬
willigte jährliche Gnadengabe von 500 st. auf 550 fl. zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1144.) St .-Hi. Müsch referiert über das Ansuchen der Firma
Brix ' Söhne  um Aufhebung der Kündigung des von derselben
gemieteten Locales auf der Realität Einl.-Z . 163 Unter-Meidling
und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Nerich 1
über die Stadtraths -Sitzung vom l . Februar 1NOO.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun  Heinrich , Dr . Mayreder,

Br au ne iß , Müller  Lorenz,
Büsch, Rauer,
Dr . Deutschmann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely.
Hraba , Zatzka.

Entschuldigt: St . - N. Graf  Ferdinand , Dr . Krenn,
Tomola.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  St .-R . Schuh.
Schriftführer : Magistrats -Cvmmissär Hans Böttger.
Mic«- Bürgermeister Dr. Keumayer eröffnet die

Sitzung  und bringt zur Kenntnis den G es chä f t s a u s w ei s des
Stadtrathes pro Jänner 1900:
Einlauf im Monate Jänner 1900 . 1245 Acten.

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath . . . 558 Acte»,
wurden dem Magistrate zugewiesen. . 389 „ ,
befanden sich noch am Schluffe des Monates in Berathung 298 „

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Jänner
1900 aus den Vormonaten. 314 Acten.

daher insgesammt im Monate Jänner 1900 . . . . 872 Acten.
Gesammteinlauf vom1. Jänner bis inclusive 31. Jänner

1900 . 1245 Acten.
Recapitulation aus dem Monate December 1899 :

Einlauf im Monate December 1899 . 1074 Acten.
Bon diesen Acten erledigte der Stadtrath . 480 Acten,
wurden dem Magistrate zugewiesen. . . . . . . . 231 „ ,
befanden sich noch in Berathung . 363 „

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate
December 1899 aus den Vormonaten. 134 Acten,

daher insgesammt im Monate December 1899 . . . 614 Acten.
In Berathung befinden sich noch aus dem Monate

December 1899 . 57 Acten.
(Zur Kenntnis .)

Weiters wird vom Vorsitzenden  der Ausweis über die im
Monate Jänner 1900 stattgehabtcn Comito-Sitzungen, Localaugen-
scheins-Commissionen rc. bekanntgegeben, bei welchen Mitglieder des
Stadtrathes theilgenommen haben. <Zur Kenntnis .)

(1109.) S1 .-W. Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Wiener Elektricitäts-Gesellschaft, der Allgemeinen österreichischen
Elektricitäts-Gesellschaft und der Internationalen Elektricitäts-Gesell¬
schaft um Genehmigung der Preistarife für Hausanschlüffe pro 1900
und beantragt die Genehmigung der vorgelegten Preistarife.

(Angenommen .)
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(1108 .< St .-R . Dr . Mayreber  referiert über die Zuschrift

der k. k. Staatsbahn Direction Wien vom 25 . Jänner 1900 , Z . 98443,
betreffend die Reinigung der Rauchabzüge der der Gemeinde Wien zur
freien Verfügung überlassenen Bogenöffnungen der Wiener Stadtbahn,
und beantragt , das Anerbieten der k. k. Staatsbahn -Direction Wien
auf Reinigung der Rauchabzüge der in Rede stehenden Bogenöffnungen
gegen einen löperceutigen Regiekostenzuschlag zu den Selbstkosten zu
acceptieren . (A nge » omme  n .)

<940 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen
des Karl Fürsten Paar  durch Johann Chalusch  um Bekannt¬

gabe der Baulinie für die Realitäten I ., Wollzeile 30 und Niemer-
gasse 5 , und beantragt:

1 . Die Hinausgabe des Special -Baulinienplanes für die Häuser
Or . -Nc . 30 Wollzeile und Or .-Nr . 5 Riemergafse im I . Bezirke,
als mit dem Regulierungsplane übereinstimmend zur Kenntnis zu
nehmen und

2 . den Magistrat zur Einleitung und Durchführung der Ver¬
handlung über die angesuchte Bestimmung der Schadloshaltung für
die zu Straßenzwecken abzutretenden Grundflächen noch vor der Bau¬
ausführung auf Kosten der Partei zu ermächtigen und die Giltigkeit
der Schadloshaltungsbestimmung auf die Dauer von zwei Jahren ein-
zufchränken . (Angenomme  n .)

(948 .) Sk .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Eindellung
der Donaucanallinie der Wiener Stadtbahn in der Verlängerung der
Dominicanerbastei und Werderthorgasse im I . Bezirke und beantragt,
zu genehmigen , dass bei der Berechnung der Deckenconstructionen der
Donaucanallinie auf die spätere Ausführung von Brücken über den
Donaucanal in der Verlängerung der Rothenthurmstraße und des
Schottenringes anstatt der ursprünglich geplanten Überbrückungen im
Zuge der Werderthorgassc und Dominicanerbastei Rücksicht zu nehmen
und sohin als deren größte Belastung 39 Tonnen schwere Wägen
und Menschengedränge anzunehmen sei.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )

(775 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Erlass des
k. k. Eisenbahnministeriums vom 28 . December 1899 , Z . 46591,

betreffend die Beibehaltung der Bezeichnung „ Westbahnhof " der Halte¬
stelle der Wiener Stadtbahn , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(1162 .) St .-R. Dr.  Mayreder referiert über den Bericht
des Österreichisch -ungarischen Exportvereines über die vom 11 . und
12 . December 1899 stattgehabte Enquete über die Triester Frage und
beantragt , denselben mit Dank zur Kenntnis zu nehmen.

>Angenomme  n . >

(606 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Antrag des
Gem .-Rathes Stiaßny  auf Einberufung einer internationalen Enquste
wegen Erörterung der Frage der Wiedereröffnung des alten Donau¬
bettes , sowie wegen Ausspruches der vollen Anerkennung seitens des
Wiener Gemeinderathes für die Ingenieure anlässlich der Vollendung
des Nussdorfer Schleusenwerkes und beantragt die Zuweisung dieses
Antrages an den Magistrat zur Berichterstatung . (Angenommen .)

(12908 ex 1899 .) St .- W . Walter referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Nürnberger  Anton , Metallwaren -Fabrikant und Hanseigen-
thümer , und

Höllwarth  Josef , Milchmeier und Hanseigenthümer
(XIII . Bezirk ) . (Angenommen .)

<1112 .) Sk -N . Rauer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Liszkay  Franz , Anstreichermeister und

Fellner  Martin , Bäckermeister (XIII . Bezirk ).
(Angenommc n .)

(494 , 955 , 1137 , 1283 , 1364 , 1875 sx 1899 .) St .-R.

Rauer  referiert über die Eingaben der Bezirksvertretungen des VII .,
VIII ., XII . , XIII ., XV . und XIX . Bezirk , betreffend die Berück¬
sichtigung von ausschließlich deutschen , respective nach Wien zuständigen
Bewerbern bei Verleihung von Beamten - und Dienerstellen und bean¬
tragt die Kenntnisnahme derselben . (Angenommen .)

(700 sx 1899 .) St .-N . Ra ucr referiert über den Antrag des
Gem .-Rathes Dr . Grub er  auf Verleihung des Bürgerrechtes aus¬
schließlich an Deutsche in dementsprechender Abänderung der Bürger¬
eidesformel und beantragt , es sei diese Angelegenheit durch das vom
n .- ö. Landtage beschlossene neue Gemeiddestatnt als erledigt anzusehen.

(Angenoinm  en .)
(1135 sx 1899 .) St . - R . Rauer  referiert über den Antrag

des Bezirksausschusses für den XIV . Bezirk auf Aufnahme eines Passus
in die Bürgereidesformel wegen Wahrung des deutschen Charakters
der Stadt Wien und beantragt , es sei diese Angelegenheit durch das
vom n .-ö. Landtage beschlossene neue Gemeindestatut als erledigt an¬
zusehen . (Angenommen .)

(1200 .) St .-N . Rauer  referiert über das Legat der Charlotte
Kostner  für Errichtung einer Armenstiftnng für Rudolfsheim und
beantragt , das legierte Capital Per 1000 fl. anzunehmen und nach
dem erfolgte » Erläge des Legates bei der städtischen Hauptcassa eine
Stiftung zur Betheilung von hilfsbedürftigen Armen des Bezirkes
Rudolfsheim zu errichten . (Angenommen . )

<1198 .) S1 . -W . Nrauneiß referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XIV . Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Taschelmar  Paul , Mcchanikermeister;
Koubek  Josef , Tischlermeister;
Meidlinger  Johann , Conductenr der k. k. Staatsbahnen , und
Urbanek  Johann , Schneidermeister . (Angenomme  n .)

(1264 .) S1 . -W . Dr . Deutschmann referiert über die Grund¬
transaction mit Samuel und Wilhelm Schallinger  bezüglich eines
Theilcs der Cat .-Parc . 713 und 714 , Einl .-Z . 917 IV . Bezirk,
und beantragt:

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, die mit den Buchstaben a
deckln umschriebene Theilfläche der Cat .-Parc . 713 und 714,
Einl .-Z . 917 IV . Bezirk , per circa 283 m^ unter folgende » Be¬

dingungen ins Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen:
1. Die Eigenthümer der Realität Einl .-Z . 919 IV . Bezirk

(Samuel und Wilhelm Schallinger)  bezahlen an die Gemeinde
einen Pauschalbetrag von 40 .000 L , von welchem eine Summe von
>4 .000 L binnen acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieser Transaction , der Rest sammt 4 Percent Zinsen binnen weiterer
acht Tage fällig ist.

2 . Die Genannten verpflichten sich, die von der Realität Einl .-
Z . 919 IV . Bezirk zu Straßenzwecken entfallende Fläche , Figur a l
ä 1 Ic m n a , Per circa 165 unentgeltlich und lastenfrei an die
Gemeinde zu übertragen und bis zum Februar -Termine 1901 im
richtigen Niveau zu übergeben.

Diese Verpflichtung ist als Reallast zu Gunsten der Gemeinde
Wien auf der Realität Einl .-Z . 919 IV . Bezirk zu intabnlieren.



Nr . 14. 843— 18 . Februar 1900 — Stadtraths -Sitzung vom l . Februar 1800.

3 . Die Kosten ter Vertragsausfertigung , der Anfertiguug der
Vertragspläne und der grundbücherlichen Durchführung , sowie die
Übertragungsgebüren tragen Samuel und Wilhelm Schallinger.

4 . Es wird festgesetzt, dass für die Zustimmung der Gemeinde
zur Anbringung von Erkern an dem auf der Realität Einl .-Z . 919
IV . Bezirk Projeclierten Neubaue keinerlei Entschädigung oder Taxe
seitens der Genannten zu leisten ist.

5 . Der Herstellung von Lichteinfallsöffnungcn bei diesem Neu¬
baue wird principiell unter der Voraussetzung zugestimmt , dass die¬
selben von solchen Dimensionen sind , dass sie in baupolizeilicher
Beziehung nicht beanständet werden können.

(Angenommen; an den  G em  e i n d e r a t h.)
(1197 .) St .-W . ILrauneiß referiert über rückständige Be¬

erdigungskosten per zusammen 536 L nach mehreren Parteien aus
dem XIV . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
auS dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(481 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
„Bund der Germanen " durch den Rechtsanwalt Dr . Friedrich
Förster  auf Überlastung eines geeigneten Platzes zur Pflanzung einer
Bismarck -Eiche und beantragt die Ablehnung des Ansuchens gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(8504 ex 1899 .) St .-R . Braune iß  referiert über den Antrag
des Gem .-Rathes Dr . Grub er  auf Benennung eines Platzes oder
einer Straße im I . Bezirke nach dem Fürsten Bismarck  und bean¬
tragt die Ablehnung dieses Antrages . (Angenommen .)

(1205 .) St . -W . Keinrich Wrarm referiert über den Bericht
des Ober -Stadtbuchhalters , betreffend die Bestellung eines Rechnungs-
beamte » für die städtische Baumschule in Albern , und beantragt , im
Sinne des Stadlraths -Beschlusses vom 26 . Jänner 1900 , Z . 729,
für diesen Posten de» städtischen Buchhaltungs -Diurnisten Josef
So ratroy  zu bestellen und für die Stadt -Buchhaltung die Auf¬
nahme eines Diurnisten mit dem Taggelde von 2 L 60 ii zu bewillige » .

(Angeno  m ni e n .)
(1042 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über Gesuche um

Ausnahme in de» Gemeiudeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Dambron  Johann , Küchenchef, und
Gitschner  Karl , Magister der Pharmacie.

(Angenommen . )
(1044 . , St .-R . Heinrich Braun  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeiudeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Wuchterl  Wenzel , Curschmiedgehilfe;
Schul » er Ignaz , Werkführer;
Schnno Anton , Gemischtwaren -Verschleißer;
Wittmann  Josef , Hilfsarbeiter , und
Schmidt  Adolf , Privatbeamter . (Angenommen .)
(1043 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Gemeindeveiband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Strelecek  Franz , Schuhmachermeistcr;
Schulz Bartholomäus , Gastwirt (bei Abweisung des Ansuchens

um Nachsicht einer mehrjährigen Aufenthaltsunterbrechung , daher gegen
Entrichtung einer Aufnahmstaxe per 400 L ) ;

Zitterer  Bartholomäus , Brauergehilfe;
Borusik  Cyrill , Schuhmachermeister . (Angenommen .)
(1174 .) St .-N . Heinrich Braun  referiert über das Offert der

Eheleute Anton und Katharina Wlk auf einen Theil der Cat .-

Parc . 677/2 , Einl .-Z . 711 Simmering , im Tauschwege gegen die
Cat .-Pare . 678/31 , Einl .-Z . 1613 und Cat .-Parc . 678/1 , Einl .-
Z . 1614 Simmering , beziehungsweise eines Theilcs derselben und
beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Anton und Katharina
Wlk einen Theil der Cat .-Parc . 677/2 , Einl .-Z . 711 Simmering,
Figur alles,,  Per circa 60 95 m^ um den Preis von 44 L per
Quadratmeter , wogegen die Genannten der Gemeinde lastenfrei die
Cat .-Parc . 678/31 , Einl .-Z . 1613 Simmering , und einen Theil der
Cat .-Parc . 678/1 , Einl .-Z . 1614 Simmering , d. i . die gesammte
mit den Buchstaben e o ä k A e umschriebene Fläche per circa
1703 um den Preis von 15 L per Quadratmeter übertragen.

Der sich vorbehaltlich der definitiven Feststellung der Ausmaße
zu Gunsten der Eheleute Wlk ergebende Betrag per 22 .863 L 20 ll
ist am 15 . Jänner 1901 fällig und vom Tage der gegenseitigen
Grundübergabe und Übernahme mit 4 Percent im vorhinein fälligen
Zinsen zu verinteressieren.

Die Kosten der Vertragsausfertigung und der Anfertigung der
Vertragspläne tragen beide Theile je zur Hälfte , die Übertragungs¬
gebüren jeder Contrahent für die von ihm zu erwerbenden Flächen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1018 .) St .-N . Heinrich Braun  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die fünfte Erweiterung des Wiener Central - Fried-
hofes auf den für Friedhosszwecke bereits erworbenen Gründen , und
beantragt , die Durchführung der fünften Erweiterung des Wiener
Central -Friedhofes durch Einbeziehung der sämmtlichen bisher nicht
regulierten Theile desselben mit Ausnahme der für die Verlegung der
St . Marxer Gärtnerei reservierten Grundflächen grundsätzlich zu ge¬
nehmigen und den Magistrat zur Einleitung der hiezu erforderlichen
Schritte , als Verfassung des Regulierungsprojectes , der Kostenanschläge,
Offertverhandlungs -Bedinguiste rc. zu ermächtigen.

(Angenomm  e n.)
(535 .) S1 .- W . Kraöa referiert über die Einrichtung des alten

Schulgebäudes an der Eyblergasse in Neustift am Walde , XVIII . Bezirk,
zu einem Feuerlöschrequifiten -Depot und beantragt:

1. Das in der Eyblergasse beziehungsweise Nalhstraße gelegene
alte Schulgebäude der Gemeinde Wien wird mit Ausnahme des rück¬
wärtigen Lehrzimmers nebst dem hieran stoßenden Vorraume nach
Vornahme der erforderlichen Adaptierungsarbeiten der freiwilligen
Feuerwehr Neustift am Walde als Feuerlöschrequisiten -Depot zuge¬
wiesen.

2 . Der freiwilligen Feuerwehr Neustift am Walde wird ein
Betrag von 2122 L 30 Ii unter der Bedingung als Subvention
pro 1900 zugesichert , dass die Adaptierung des oberwähnten Schul¬
hauses durch den Mauerermeister Anton Wimmer nach dem vorgelegteu
Kostenanschläge bis 1. Mai 1900 zur Ausführung gelangt . Hiebei
darf jedoch eine Kostenüberschreitung nicht eintreten . Der Betrag per
2122 L 30 Ii wird auf den Reservefond verwiesen.

3 . Die durch Adaptierung geschaffene, aus Zimmer , Cabinet und
Küche bestehende, im rückwärtigen Theile des alten Schulgebäudes in
der Eyblergasse gelegene Wohnung ist vom magistratischen Bezirksamte
für den XVIII . Bezirk gegen einen entsprechenden Zins anderweitig
zu vermieten.

4 . Die von der Gemeinde Wien für Zwecke der freiwilligen
Feuerwehr Neustift am Walde gemieteten Localitaten in den Häusern
Nr . 85 und 66 Neustift am Walde sind mit Zustimmung der be¬
züglichen Hauseigenthümer zum Februar -Termine 1900 vierteljährig
zu kündigen.
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5 . Von der Erbauung eines eigenen Feuerlöschrequisiten -Depots

für die freiwillige Feuerwehr Neustift am Walde wird Umgang ge¬

nommen . (Angenommen;  Punkts an den Gemeinderath .)

(993 .) St .-A . Keinrich ZLraun referiert über rückständige

Hundesteuern aus dem Jahre 1898 und 1899 im Gesnmmtbetrage

von 65 X nach mehreren Parteien aus dem III . Bezirke und beantragt

die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.
(Angenom men .)

(46 .) St . -U . Sebastian Hriiubeck referiert über das Ansuchen

des Friedrich Leonhard  um Bewilligung zur Parcellierung der

Realität Einl .-Z . 521 in Dornbach , XVII . Bezirk , und beantragt,

die Parcellierung dieser Realität auf 26 Baustelle », 5 Baustellen-

Fragmente und auf einen unparceüierten , nicht arrondierten Grundrest

unter den vom Magistrate aufgestellten Bedingungen zu genehmigen.
(Angenommen .)

(12941 ex 1899 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über

das Detailproject für den Bau einer Knaben -Volksschule im XVII . Bezirke,

Kastnergasse , und beantragt:
1 . Das im Sinne des Gemeinderaths -Beschlufses vom 29 . Septem¬

ber 1899 , Z . 9114 , durch Projectierung esms weitere » Stockwerkes

ergänzte Detailproject für den Ban einer Knaben Volksschule im

XVII . Bezirke , Kastnergasse , sowie die hiemit im Zusammenhänge

stehenden Adaptierungs - und Nenovierungsarbeiten im anstoßenden

bestehende» Schulgebäude in der Leopold Ernstgasse weiden mit dem

Gesammtkostenbctrage per 208 .608 X 27 Ir genehmigt.

2 . Das Gebäude ist bis zum 15 . October 1900 benützrnrgsfähig
herzustellen.

3 . Unter der Voraussetzung des anstandslose » Ergebnisses der

abznhaltenden Local -Commission wird der Bauconsens ertheilt.

4 . Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen ist im Sinne
des Punktes 4 des Stadtraths -Beschlusses vom 29 . September 1899,

Z . 9114 , derart zu veranlassen , dass die vertragsmäßigen Rechte der
Ersteher der currentenArbeiten nicht berührt werden ; für dieStuccaturer-

arbciten ist eine öffentliche allgemeine Offertverhandlung auszuschreiben.

(Angenommen;  Punkte 1, 2 und 3 an den Gemeinde¬
rath .)

(1019 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über daS An¬

suchen des August Ritter Jauner v. Scharffenegg,  Stiftungs¬

verwalter des Hauses der Barmherzigkeil im XVIII . Bezirke , um Be¬

willigung zur Wiederbeleguug , respective Erweiterung der Begräbnisstätte

der Barmherzigen Schwestern der Congregntion vom heiligen Vincenz

von Paul , auf dem Hernalser Friedhofe und beantragt:

Über das vorliegende Ansuchen der Stiftungsverwaltung des

Hauses der Barmherzigkeit im XVIII . Bezirke werden den in dieffm

Hause als Pflegerinnen verwendeten Barmherzigen Schwestern der

Congregation vom heiligen Vincenz von Paul zur Erweiterung ihrer
Begräbnisstätte auf den, Hernalser Friedhofe zehn kigene Gräber mit

dem Belegraume für je drei Leichen, anschließend an die bestehende

Begräbnisstätte gelegen , um de» Pauschalbetrag von 100 X für jedes

einzelne Grab , somit zusammen um den Betrag von 1000 X über¬
lasten.

2 . Die anlässlich der in diesen Gräbern stattfindenden je zwei

Beilegungen einzuhebenden Beilegegebürcn werden um die Hälfte,

somit auf den Betrag von 25 X ermäßigt.
3 . Für die Verwendung des Versenkungs -Apparates bei den Be¬

erdigungen in diesen Gräbern ist die bestehende Taxe zu entrichten.

4 . Die Erwerbung dieser zu reservierenden Gräber zu obigem Preise
kann nach dem fortschreitenden Bedürfe erfolgen . (Angenommen .)

(1050 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über eine rück¬

ständige Licenzgebür (Nr . 864 ) per 12 X 60 Ir nach Maria Anna

Glashütner  aus dem XVII . Bezirke und beantragt die Ab¬

schreibung der Gebür aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.
(Angenommen .)

(1054 .) St .-R . Sebastian Grünb  eck referiert über rückständige

Hundesteuern aus den Jahre » 1897 , 1898 und 1899 per zusammen
161 X 12 Ir nach mehreren Parteien aus dem XVII . Bezirke und

beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Un¬

einbringlichkeit . (Angenomme  n .)

(1052 .) St .-N . Sebastian Grnnbeck  referiert über rückständige

Liceuzgebüren (Nr . 1447 ; per 25 X 20 Ir nach Josef Jan ousek
aus dem XVII . Bezirke und beantragt die Abschreibung aus dem Titel

der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1051 .) St .-R . Sebastian G rünb  eck referiert über rückständige

Liceuzgebüren (Nr . 4d2 ) per 78 X 12 Ir nach Rudolf Barsch  aus

dem XVII . Bezirke und beantragt die Abschreibung der Gebüren aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1053 .) St .-R . Sebastian Grllnbeck  referiert über rückständige

Licenzgebüren (Nr . 509 ) per zusammen 32 X 55 Ir nach Francisca
Bartsch  aus dem XVII . Bezirke und beantragt die Abschreibung

der Gebüren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.
(Angenom  in e n.)

(1049 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über eine rück¬

ständige Licenzgebür per 12 X 60 Ii nach Benedikt Ne »Häuser
aus dem XVII . Bezirke und beantragt die Abschreibung der Gebür
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angen ommen .)

( 1028 .1 St .-K . Weitmam » referiert über die Anschaffung von

Kleidung , Wäsche , Beltsournituren und sonstigen Gegenständen für die

Zöglinge der städtischen Waisenhäuser pro 1900 und beantragt:

1 . Die Anschaffung der in den Buchhaltungs Ausweisen ^ bis I

angeführten Kleidungsstücke und sonstigen Gegenstände für die acht

städtischen Waisenhäuser pro 1900 mit dem Gesammtkostenbetrage
von 48 .057 X 56 Ir wird bewilligt.

2 . Die für die Kleidung der Waisenhauszöglinge pro 1900 von

der Musterprüfungs -Commission gewählten Stoffmuster werden ge¬

nehmigt und sind die Stoffe von den nachfolgenden Firmen zu

beziehen:
335 m Knaben -Winterpaletotstoff von Hugo Scholz,  Qualiät L,

136 em breit , zum Preise von 6 X 84 Ir per Meter.
190 m Mädchen -Paletotstoff von Hugo Scholz , Qualität 6,

134 em bereit , zum Preise von 6 X 80 Ii per Meter.
885 m Schaffwollkleiderstoffe für Mädchen -Zöglinge und Aus?

tretende von F . Schmitt (2969 ), 120 ew breit , zum Preise von

2 X 40 Ii per Meter.
1944m  Waschkleiderstoff von Rich t er L Comp ., 78  em breit,

zum Preise von 72 Ii per Meter und 3 Percent Casta - Sconto.
499 m Schürzenstoff von Stritzko L Comp ., 78 ow breit,

zum Preise von 72 Ir per Meter.
1609 m färbiger Borchentkleiderstoff von Gebrüder Lang,  68 em

breit , zum Preise von 72 Ii per Meter.
Die für die Knaben - und Mädchenpaletots empfohlenen Muster

haben auch für die kommenden Jahre zu gelten ; die Lieferung dieser

Stoffe wird jedoch nur pro 1900 vergeben.

3 . Wegen Sicherstellung der Schuhmacherarbeiten für das II.
und V. städtische Waisenhaus ist eine öffentliche Offertverhandlung

auszuschreiben . (Angenommen .)
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(994 .) St .-N . Weitmann  referiert über rückständige Effecten-
sichcrstellungskostcn per zusammen 10 X nach Ernst B risch aus dem
VII . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1169 .) St .-N . Weitmann  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Stochl Johann , Fabriksbeamtcr;
Schmidt  Raimund , Gemischtwarcn -Verschleißer;
Winkler  Albert , Commissionsgeschäfts - Jnhaber;
Kravarik  Johann , Schuhmachermeister (VII . Bezirk ) .

(Angenomme  n .)

(1187 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Productiv -Genossenschaft der vereinigten Weber im niederösterreichischen
Waldvicrtel um Erhöhung des Preises für die Lieferung der verschiedenen
Leincnwaren für Zwecke der städtischen Humaniätsanstalten und des
städtischen Matcrialdepots und beantragt:

1 . Der Productiv -Genossenschaft der vereinigten Weber im nieder-
österreichischen Waldviertcl wird die nachgesuchte Preiserhöhung vor¬
läufig nur für das Jahr 1900 zugcstandcn , so dass dieselbe berechtigt
ist, wie folgt, zu liefern:

Gattienleinwand anstatt um 58 Ir um 64 Ir per Meter;
halbgebleichte Leinwand anstatt um 48 Ir um 53 Ir per Meter;
eiugel . ungebleichter Zwilch anstatt um 48 Ir um 53 Ir per Meter;
eingel . ungebleichter Drillich anstatt um 70 Ir um 76 Ir per

Meter.

2 . Derselben Genossenschaft wird die Lieferung der Nupfenleinwand
nach Muster L , 78 ein breit , auch für 1900 und 1901 übertragen
und der Preis für diesen Artikel , jedoch ebenfalls nur für das laufende
Jahr , mit 43 Ir anstatt mit 39 Ir per Meter festgesetzt.

3 . Sollte die Productiv - Genossenschaft für die ihr zugestandenen
Artikel die srrli 1 und 2 erwähnte Preiserhöhung auch weiterhin noch
für das Jahr 1901 anstrebcn , so wäre rechtzeitig ein neues moti¬
viertes Ansuchen vorzulegen . (Angenommen .)

(799 .) St . - Hl . Müsch referiert über den Magistratsbericht , be¬
treffend die Vornahme von Adaptierungen und Zubautcn im städtischen
Hause XII ., Schlöglgaffe 42 , und beantragt:

1 . Die im vorgelegten Plaue und Kostenanschläge ersichtlichen
Adaptierungen und Zubauten im städtischen Hause XII ., Schlögl¬
gasse 42 , mit dem Kostenbeträge von 1719 X 66 Ir sind zu genehmigen.

2 . Für dieselbenlst der Bauconsens , insoweit ein solcher erforderlich
ist , zu ertheilen.

3 . Die Verwendung des neben der Stiege gelegenen ebenerdigen
Raumes als AuSzahllocale für die Straßenarbeiter sei zu bewilligen.

(Angenomme  n .)

(1065 .) St .-di . Büsch referiert über das neuerliche Offert des
Theodor Kanton  auf Verkauf der Realität Einl .-Z . 220 Gaudenz¬
dorf an die Gemeinde um den Preis von 56 .000 X und beantragt
die Ablehnung des Offertes mit Rücksicht auf die Höhe der Forderung.

(Angenommen .)

(973 .) St .-N . Büsch referiert über einen rückständigen Platz¬
zins per 2 L 80 Ir nach Marie Braunsteine  r aus dem XII . Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit . (A ngenomme n .)

(570 .) St .-N . Büsch referiert über eine rückständige Licenzgebür
(Nr . 240 ) per 42 X nach Friedrich Doleschitzky  aus dem V . Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung der Gebür aus dem Titel der
Uneinbringlichkeit . (Angeno  m m e n.)

(578 .) St .-N . Büsch referiert über den Magistratsbericht , be¬
treffend die periodische Reinigung der Localiläten der Sanitätsstation
im V. Bezirke , Untere Bräuhausgasie 61 , und beantragt die Über¬
tragung dieser Neinigungsarbeiten an Elisabeth Walter  unter den
vom Magistrate festgesetzten Bedingungen gegen ein Monatspauschale
von 20 X . (Angenommen .)

(972 .) St .- N . Büsch referiert über eine rückständige Licenzgebür
(Nr . 1423 ) per 20 X 16 Ir nach Wenzel B o d e n st e i n e r auS dem
XII . Bezirke und beantragt die Abschreibung der Gebür ans dem
Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1111 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gcmeindevcrband von Parteien des XII . Bezirkes unü be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Rat ko »ich  Francisca , gcw . Geflügelhändlerin , und
Keltz Ferdinand , Schloffergehilfe . (Angenommen .)

(652 .) St .-3t . Büsch referiert über den Antrag des Bezirks¬
ausschusses des XII . Bezirkes auf Umwandlung der Benennung der
Neschgaffe in „Tivoligaffe " und beantragt die Ablehnung desselben.

(Angenomme n.)

(754 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Lese-
und Redevcrcines der deutschen Hochschüler in Wien „ Germania " um
Gewährung von Freikarten für das städtische Thcrcsienbad pro 1900
und beantragt , dem genannten Vereine für das Jahr 1900 50 Stück
Freikarten für das städtische Thcrcsienbad zu verabfolgen.

(Angeno  m m e n .)

(912 .) St .-di . Büsch referiert über den Antrag der städtischen
Gasbeleuchtungs - Commission auf Umwandlung der halbnächtigcu
Gasflamme gegenüber dem Hause Nr . 36 Bachergasse , V. Bezirk , in
eine ganznächtige Flamme und beantragt die Genehmigung des
Antrages . cA ngen  o mm  c u .)

(554 .) St .-di . Büsch referiert über rückständige Beerdigungs¬
kosten per zusammen 425 X 80 Ii nach mehreren Parteien ans dem
XII . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes ans
dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(^ (1 779 .) St . -W . I ) r . Mayreder referiert über die Zuschrift
des Dr . Anton Gassauer  noa . des Josef Grafen v . Herbcrstcin
cls xraes . 31 . Jänner 1900 , womit derselbe den am 22 . Jänner 1900
gestellten Vergleichs -Antrag wegen des strittigen DachabschluffeS ob
dem gräflich H er b erst ei n ' schcn Palais , I ., Herrcngasse Or . -Nr . 3,
dahin modificiert , dass Josef Graf Herberstein  zu Gunsten des
allgemeinen Versorgungsfondes einen Betrag von 2000 fl. bezahlt
und die GerichtSkostcn ersetzt, andererseits aber die für den Fall der
Annahme des Anerbietens abgegebene Erklärung hinsichtlich der Be¬
rechtigung zur Entfernung des strittigen DachabschluffeS gänzlich
zurückzieht , und beantragt , diese Angelegenheit deni Magistrate zur
Berichterstattung zuzuwcisen . (Angenommen . )

(Schluss der Sitzung .)

2
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Allgemeine' .
Approvistonierung.

Borftenviehmarkt vom IS . »nd 13 . Februar ISO « .
1. Auftrieb

auf dem freien Markte:
Jimgschweinc (Fleischschweine) . . . . 5691 Stück
Fettschweine . . 6518 „

Summe . 12209 Stück.

Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 308 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10648 Stück
für das Land . 16
unverkauft blieben . . . 1545 „

2 . Preisbewegung.
Jungschweine (Fleischschweine) . . von 66 bis 84 (— ) Ii
Fettschweine . 76 „ 90 (— )

per 1 Lebendgewicht.

Bei schleppendem Verkehre haben Fettschweine am Dienstag¬
markte eine Preiseinbuße von 4 I>, Jungschweine von 2 Ii per
Kilogramm erlitten.

Am Donnerstag - Nachmarkte blieben Preise und Tendenz
wie am dieswöchentlichen Dieustagmarkte.

* *
*

Pferdemarkt vom IS . Februar ISVO
Znm Verkaufe wurden gebracht : 438 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 190 —760 X per Stück
Schlachtpferde . 50 — 128 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Stechviehmarkt vom 15 . Februar 1800.
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet. . . 3907 Schafe ausgeweidet . . 302
Kälber lebend . . . . . 16 Schafe lebend . . . . . 994
Lämmer ausgcweidet . . 1077 Schweine ausgeweidet . . 3109
Lämmer lebend . . . . 2

2. Preisbewegung.
Kälber ausgeweidet . . . per 1 IcA von 80 bis 124 (—) ü
Kälber lebend . . . 84 100 ( - ) .
Schweine ausgeweidet . . „ „ >, 80 „ 100 (- )
Lämmer ausgeweidet . . . „ Paar „ 16. „ 28 (— ) X
Lämmer lebend . . . . „ .. - .. - (- ) ..
Schafe ausgeweidet . . . „ 1 KZ 80 90 l— ) Ii
Schafe lebend . . . - - .. Paar . — „ - (- ) x
Schafe lebend . . . . - .. 1 48 „ 55 (— ) Ii

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 418 Stück Kälber mehr
zugeführt . Der Marktverkehr gestaltete sich sehr schleppend. Die
Tendenz blieb für alle Marktartikel flau . Prima -Kälber waren
um 4 Ii, mittlere und namentlich mindere Sorten auch 8 bis 12 st
per Kilogramm billiger . Weidnerschweine verloren durchschnittlich
8 I» per Kilogramm und waren zum Marktschlusse noch billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 478 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Bei ruhigem Absätze wurde zu vorwöchentlichen
Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 15. Februar 1900
86 Stück Mast - und 82 Stück Beiulvieh aufgetrieben.

Buubkmrguug.
(Die in klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft - nummern der

Bcleustücke im Bandepanemciit des Magistrate » für den I . bis IX . Bezirk . —
Für de» X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts«
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

- «suche um Nauvewissigungen wurden « verreicht:

vom 12 . bis 15 . Februar  1900.
Für Neubauten:

I . Bezirk : Haus , Schauflergasse 6 , von Josef Drexler noo . k. k. Land¬
wirtschafts -Gesellschaft , Bauführer A . Schumacher (998 ).

II . Bezirk : Haus , Dresdncrstrasze , Ecke der Pöchlarnstraße , Einl .-Z . 4189,
von Adele Ha im , Mühlfeldgasse 15 , Bauführer N.
Reich elt (950 ) .

„ „ Haus , Ansstellungsstraße und Teufseubachgasse , Ei » l .-Z . 4898,
von Alfred Wünsch , Bauführer L. Klima (951 ) .

„ „ Haus , Jägerflraße 24 , von Anton Weingartner , Obere
Donaustraße 1 , Bauführer Franz Bernert (1011 ).

III . Bezirk : Haus , Petrnsgasse 3, von Ferdinand Erthal , III ., Haupt¬
straße 130 , Bauführer C . Hörmann (956 ).

„ „ Haus , Hohlweggasse , Ecke der Hegergasse , Einl . -Z . 2939 , von
Karl Zarzi , Kohlgassc 28 , Bauführer F . Müller (921 ) .

IV . Bezirk : Haus , Johann Straußgasse , Ecke der Kolschitzkqgaffe, Einl .-
Z . 1161 , von Adolf Ambor , Baumeister (932 ) .

V . Bezirk : Haus , Schönbrnnnerstraße 112 , von Joh . Schmid , Mollard-
gasse 73 , Bauführer C . Stöger (996 ).

VI . Bezirk : Haus , Mollardgasse 63 , von Kourad und Marie Hirsch¬
mann , Bauführer E . Loidolt (931 ) .

X . Bezirk : Haus , Laudgutgasse , Einl .-Z . 2545 , von Leopold Gold-
schmid , Bauführer Johann Kloiber (8322 ).

Für Zubaute »»:
III . Bezirk : Jacquingasse 43 , von LoniS Friedman », Bauführer Mich » a

L Herzberg (989 ).
VI . Bezirk : Hoftract , Millergasse 21 , von Theresia Eizinger , Bauführer

C . Stöger (924 ).
„ „ Hoftract , Millergaste 22 , von Josef Bogner , Bauführer

A . Langer (988 ) .
(XI . Bezirk : Schupfen und Fabrikslocalität , Simmering , Nemclkagasse,

Gl nudb .-Einl .-Z . 495 und 515 , von W . A . Hanst » oe.
Firma Jul . Pintsch , IV ., Frankenberggasse 9 , Bauführer
Friedrich Gntmann , Stadtbaumeister (3230 ) .

XIX . Bezirk : Wohnung , Iluter - Sievering , Hackenberggasse 18 , von L. Dorf¬
meister , ebenda , Bauführer Adolf Micheroli (3409 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Kohlmarkt 5 , von Al . Schumacher , Baumeister (985 ) .

II . Bezirk : Klosterneuburgerstraße 51 , von Leopold Kugarz , Baumeister
(SIS ) .

„ „ Wiutergassc 18 , von E . und L. Hirsch , Bauführer A.
Schlesak (922 ) .

„ „ Walleusteinstraße 37 , von Joh . Soltez , Bauführer M,
Jostal (982 ).

III . Bezirk : Jacquingasse 13 , von Pantine Freiin v. Wallhofen , Bau¬
führer R . Hermann (972 ).

„ Salesianergaffe 31 , von Alex , und Aut . Herold , Bauführer
Franz Reitban er (995 ) .

„ „ Hafengaste 20 , von Leopold Köck , Maurermeister (1000 ).
V. Bezirk : Schönbrnnnerstraße 97 , von der Wiener Baugesellschaft (941 ) .
„ „ Malfattigassc 5 , von H . Wencliks Erben , Bauführer I.

Hantl (991 ).
VI . Bezirk : Hal )d»gasse 12 , von Joh . Giller , Maurermeister (983 ) .

VII . Bezirk : Schotteufeldgasse 48 b und 50 , von Jos . Neithofers Söhn e,
Bauführer V . Lischka (962 ) .

„ . Spittelberggasse 8 , von Bertha Manhart , Bauführer I.
Kielmayer (1010 ) .

IX . Bezirk : Nussdorferstraße 60 , von Al . Schumacher , Baumeister (918)
„ „ Porzellaugassc 38 , von Anna Jakob i, Bauführer I . Pösch ko

(940 ) .
„ „ Marktgasse 12 , von Franz Kurfürst , Bauführer I . Zieser

(944 ).
„ „ Porzellangaste 21 , von Josef Schwanzar , Bauführer A.

Schwarz (979 ) .
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IX. Bezirk : Liechteusteinstraße56, von Julius Herzog , Bauführer I.
Daniel (981).

Xl. Bezirk : Simmering, 2. Landengasse, Co»scr.-Nr. 601, von Georg
Weber , ebenda, Bauführer Anton Heindl , Baumeister
(3497).

XVII. Bezirk : Dornbach, Zeillergaffe 79, von Franz Kienz, ebenda, Bau¬
führer Franz Haslinger (5998).

„ „ Neuwaldegg, Klampfelberggaffe3, von Dr. Karl Hofer,
XIX., Billrothstraße 46, Bauführer Anton Gürlich
(6134).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Rohrcanal, Handelsgnai 96, von der ÖsterreichischenAsphalt-

Gesellschaft, Ebendorferstraße4, Bauführer F . Böck (968).
.„ „ Hofeindeckniig, Nafaelgasse 32, von Regina Schneck, Bau¬

führer M. Neubauer (973).
Für Stockwerks-Aussetzungen:

X. Bezirk : Leebgasse 42, von Friedrich Prims , Bauführer Adam Uhl
(8540).

Gesuche um Parcellierung wurden überreicht:
XII. Bezirk : Altinannsdorf, Einl.-Z. 350, 351 und 353, von Franz

Johann Meerkatz , Nenbangasse 68 (949).
XVIII . Bezirk : Währing, Weiilhauserstraße, E.-Z. 345, von Karl Stephan,

Schmalzhofgasse 14, für Dr. L, Schwitzer und Friedrich
Schütz (926).

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurde« überreicht:
III . Bezirk : Erdbergermais, Mitterweg, Einl.-Z. 1991 und 2043, von

Friedrich Gutmann , Baumeister(1009).
X. Bezirk : Jnzersdorferstraße, Einl.-Z. 1346, von Emilio Mignon!

(7644).
XVII. Bezirk : Dornbach, Zeillergaffe, Einl.-Z. 894, 897, 915, 925, 926,

von Karl Reichert , VIII., Bennogaffe 26 (5820).
Demoliecnngsaaterqen wurden überreicht:

I . Bezirk : Wipplingerstraße 21, von Ed. Frauenfeld L Berqhof,
Baumeister(933).

III . Bezirk : Landstraße, Hauptstraße 144, von Leop. Müller , Bauführer?
(945).

., „ Landstraße, Hauptstraße 11, von Knpka L Orglm eiste r,
Baumeister(963).

VI. Bezirk : Gnmpendorferstraße94, von Franz Klei », Baumeister
(1006).

VIII . Bezirk : Piaristengaffe 28, von Anton Lang, Baumeister(966).
IX. Bezirk : Alserstraße 53, von Karl Mayer , Baumeister(948).
„ „ Nussdorferstraße 42 und 44, von I . Schmalzhofer , Bau¬

meister(942).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
U. Offertverhandliings -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. V, Z. 174651 vx 1899.
13. Februar 1900.

Neubau von Hanptunrathscanälcn in der Lorenz Mandlaasse und Herbst¬
straße im XVI. Bezirke.

Erd - und B a n m ei ste r a r b ei t en einschließlich der Liefern « g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

7500 X und 1000 X Pauschale.
NzehaczekE. — Nachlass 7'6F gegen Verwendung von Binde¬

mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Nomaucement mit dem specifischen Gewichte
von 78 k§ per Hektoliter und von Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 ic§ per
Hektoliter, eventuell Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 per Hektoliter.

Rella N. L Neffe — Nachlass 8X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 780 x per Liter, von Port-
laiidcement der Marke Perlmoos mit dem speci¬
fischen Gewichte von 1150x per Liter.

Mayer Leopold — Aufzahlung 10̂ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 780 p: Per Liter und von Schlacken-
cement der Marke Könî shof mit dem specifischen

Gewichte von 90 k§ per Hektoliter.
Müller Alois — Zn den Kostenanschlagspreisen gegen Verwendung

von Romancement der Marke Steinschall mit
dem specifischen Gewichte von 78 per Hekto¬
liter und von Wilkowitzer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg Per Hektoliter.

Mag.-Dptm. IV, Z. 3775.
13. Februar 1900.

15 Stück Gninmischläuchea 15m Länge für die Bespritzung der städtischen
Gartenanlagcn im Jahre 1900.

Österr.-amerik. Gnmmisabriks-Actiengesellschaft
— 9 X per Meter.

Vereinigte Gnmmiwarenfabriken Harbnrg-Wien
— 8 X 90 b per Meter,

Asbest- und Gninmiwcrke Calmau
— 9 X 60 Ii per Meter. Rothe Paraqual. Haunonia.

Waldek, Wagner L Benda
— 9 X 20 b per Meter.

*

Mag.-Dptm. IV, Z. 3773.
14. Februar 1900.

Beistellnng des für Zwecke der städtischen Garten-Administration im Jahre
1900 benöthigtcn Fuhrwerkes.

Karg Robert — a) Zweispäuniger Truhen-, Leiter-, Streif-, Wasser¬
oder Möbelwagen:

Ganzer Tag 13 X.
Halber Tag 7 X 80 Ii.

b) Einspänniges Fuhrwerk:
Ganzer Tag 7 X 90 Ii.
Halber Tag 5 X 40 ii.

Rath Philipp — a) Zweispäuniger Wasser-, Truhen-, Leiter- oder
Slreifwagen:

Ganzer Tag 14 X.
Halber Tag 8 X.

b) Zweispäuniger Möbelwagen:
Ganzer Tag 15 X.
Halber Tag 8 X.

e) Einspänniger Wagen:
Ganzer Tag 8 X.
Halber Tag 5 X.

II . Bergebnng von städtische» Arbeiten nnd
Lieferungen.

Umbau des Hauptuurathscanales in der Blumberggasse in der Strecke Bach¬gasse—Friedrich Kaisergassc im XVI. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ste r a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1019 X 39 ii und 300 X Pauschale.
Mayer Leopold — Aufzahlung 3X gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 780 x per Liter und von Königs¬
hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 900 § per Liter, unter der Bedingung,
dass die Arbeiten unter der verantwortlichen
Leitung des im Offerte namhaft gemachten
Maurermeisters Adalbert Prolsch ansgeführtwerden.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S1 . Jänner 1SVO.

(Fortsetzung.)
Mali) Josefa Agnes(auch Mally) — Modistengewerbe— I., Naglerg. 12.
Nqiri Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlagstraße 98.
Perl Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlagstraße 42.
Pichler Katharina — Marktvictnalien-Verschleiß— I., Hoher Markt,

Standplatz.
Pöltl Alois — Victualien-Verschleiß— XVI., Grundsteingasse 29.
Puxbaum Franz, Pupbanm Rudolf, Pnxbanm Konrad(Firma Matthias

Puxbauin L Söhne) — Fabriksmäßige Erzeugung von Posamentierwaren—
VII., Bandgaffe 28.

Radwan Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XIV., Felberstraße 38.
Ranch Georg — Gold- und Dilberwaren-Verschleiß— XII ., Schön-

briinnerstraßc 220.
Richter Antoinette— Damenkleidermacherin— I., Johannesgaffe 2.
Riedl Clementine— Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzcichnen

und Kleidermachen— I., Opernring 21.
Sallmayer Michael — Verschleiß von Ziergärtnerwaren— I ., Am Hof

(Standplatz).
Schmelzer Karl — Lesezirkel— I . Bezirk.
Schmidt Peter — Verschleiß von Apparaten zur Abgabe fester nnd

flüssiger Seife — I., Bräunerstraße 10.
Schneider Victor " Bäcker— I., Rauhensteingasse 4.
Sedlaöek Rosa — Naturblnmenhandel— I., Spiegelgaffe II.

2»
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Dr . Scdlitzky e Mos « — General -Agentie für Österreich -Ungarn der !
Volthom -Nöntgen -Apparate der Volthom -Elektricitäts -Gesellschaft in München !
— I ., Ballhausplatz 11 . !

Semrak Adolf — Tapezierergewerbe — V ., Schönbrnnnerstraße 87 . ^
Spiclmann Adolf , Kapri Deodat (Firma Spielmann L Kapri ) — Buch - ^

druckerei — VII ., Bnrggasfe 6/8.
Springer Marie geb. Zekoll (Firma Joh . Zekoll ) — Gemischtwaren - :

Handel — I ., Gctreidemarkt 14 . '
Stanzing Moriz — Flaschenbier -Verschleiß — XIII ., Einwanggasse 11.
Stein Cacilia — Hand - und Nagelpflege — 1., Kärnthnerstraße 29 . ^
Stohl Malhilde — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Malfattigasse 5.
Stahl Mathilde — Flaschenbier -Verschleiß — V ., Malfattigasse 5.
Stranb Alois — Friseurgcwerbe — I , Kohlmeflergasse 3.
Streichelt Gottlieb Georg Emil — Gemischtwarenhandel — VII ., ,

Mariahilferstraße 82.
Sykora Josefa — Pfaidlergewerbe — XII . , Schönbrnnnerstraße 161.
Thaler Alexander , Grünblatt Oskar — Exportmareuhandel — I ., Woll-

zcile 34.
Wüstinger Josefa — Pfaidlcrei — VIII ., Josesstädterstraße 35.
Zelenka Franz — Kleidermachergewerbe — XII ., Rothemühlgasse 26.
Zuchlin Franz — Wäschergewerbc — V ., Nlldigergasse 18.

Eiutragnngen in das Gewerbe - Register
vom 1. Febrnar ISVV.

Appelt Emanuel — Tapezierergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 113.
Barta Nndolf — Gemischtwarcn -Verschlciß und Verschleiß von Flaschen - j

bier — XI ., Geiselbergstraße 43.
Baß Cipre Frime — Gcmischtwaren -Verschleiß — II ., Große Sperl - :

gassc 39 . !
Battan Lnigi — Zimmer - » nd Decoralionsmaler — VII . , Stuckgasse 9 . ^
Bauer Vincenz — Christbaumhandel — XVIII ., Seinperstraße 18 . :
Bellak Robert — Handelsagentie — II ., Große Mohrengosse 38.
Bilka Wendelin — Wäschepntzerei — XVI ., Thaliastraßc 82 . :
Blnm Amalia — Bier -, Thee - und BraMweinschank — XVII ., :

Herualser Hauptstraße 81.
Blum Ignaz — Coinmissionsweiser Handel mit Wein in handelsüblich !

verschlossenen Gefäßen ohne Ansschank — II ., Taborstraße 64.
Bock Karoline — Selchwaren -Verschleiß — XIV ., Pillergasse 22 . !
Bruck Jakob — Gcmischtwaren -Verschleiß — II ., Kleine Schifsgasse 20 . '
Clibor Ferdinand — Pachtweiser Betrieb des Hallcntrödlergewerbes — .

IX ., Trödlerhalle , Zelle 119.
Denk Francisca — Sand - und Schottergewinnung — II ., Brigitten-

anerlände 2(X>.
Dudik Robert — Geinischtwaren -Verschlciß (Filiale ) — XVII ., Tauber - i

gasse 30.
Eckert Jakob — Verabreichung von warmen und kalten Speisen , Aus - ^

schank von Wein — XVIII ., Schopenhauerstraße 4 . ^
Edhofscr Anna — Dainenkleidermachergewcrbe — XVIII ., Hans s

Sachsgassc 3 . !
Engledcr Anna — Absüllnng von Bier in Flaschen — XVIII ., Bischof

Fabcrplatz 15.
Etl Leopold — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 . lit . b , c, x G .-O.

ohne Billard ) — X ., Himbergerstraße 3.
Filip Franz — Pachtweiscr Betrieb der Katharina Klima 'schcn Gast-

und Schankgcwerbe -Concession — X ., Gellertplatz 2.
Fleischmann Adolf — Klcinfuhrwerks -Lwenz Nr . 1718 — XVII .,

Palfshgasse 25.
Fürst Siegfried — Handel mit altem Eise » und Metallabfällcn —

XVII ., Rosensteingasse 14.
Gärtner Theresia — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Weldeugasse 16.
Geiger Joscfine — Baunnternehmnug — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 6.
Gleh Philomena — Tabak -Trafik »nd Zeitungs -Verschleiß — XVIII .,

Ednardsgasse 9.
Göschl Heinrich — Gastwirt (Z 16, lit . b , e, x G .-O .) — IX .,

Wasagafse 23.
Gregor Antonia — Chemische Pntzerei und Vorhänge - Avpretur — VII .,

Schottenseldgasse 80.
Grnber Michael — Klcinfuhrwerksgewerbe — X ., Quellengasse 89.
Gnlh Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Klosterneubnrger-

straße 43.
Heinzmann Anna — Fleisch -Verschleiß — X ., Qnellengasse 41.
Herzfeld Nikolaus — Concession zur Verabreichung von Kaffee , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , Verabreichung von Rum und
anderen geistigen Getränken als Beigabe zum Thee und Kaffee und Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspicles — VII ., Lindengasse 24.

Hladkh Franz — Herrenkleidermachcrgewerbe — XVII ., Pezzlgasse 8.

Höflinger Leopold — Zimmerputzergewerbe — VII , Schottenfeldg . 19.
Hollinek Katharina — Zeitungs -Verschleiß — XVIII ., Karl Ludwig-

straße 29.
Jner Max , Jner Marcus (Firma : Max Jner K Sohn ) — Cvm-

missionswarenhandel — II ., Lilicnbrnnngasse 19.
Kern Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Knöllgasse 70.
Kern Francisca — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Knöllgasse 70.
Kicrsteier Emilie — Canditen -Verschleiß — X ., Leibnitzgaffe 44.
Kleppncr Leon — Pachtweiser Betrieb der Concession des Baruch Hornung

zum Ausschank von Brantwein und zur Verabreichung von warmem Thee —
II ., Taborstraße 6.

Körber Anna Josefa — Handel mit elektrotechnischen Bedarfsartikeln —
XVIII ., Gentzgasse 19.

Kohlmann Katharina — Geflügelhandel — II ., Hammer -Pnrgstallg . 1.
Korlan Franz — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . I>, e, A G .-O.

ohne Blllard ) — X ., Goethegasse 13.
Koscheny Anton — Commissioushandel mit keramischen Artikeln — IX .,

Nossancrlände 15.
Koscheny Anton — Handelsagent — IX . , Nossauerlände 15.
Kotas Emerich Adalbert — Drechslergewerbe — V ., Einsiedlergasse 46.
Kovarik Josef — Schuhmacher — X ., Qnellengasse 46.
Korich Alexander — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

II ., Ennsgasse 20.
Kratochwill Antonia — Victualien -Verschleiß — X ., Bnchengasse 64.
Kronpa Emilie — Damenkleidermacherin — II ., Brigittenauerlände 8.
Liebl Anna — Verschleiß von neuen Möbeln — II ., Untere Augarten¬

straße 31.
Lygne Johann — Kohlenrutsche (Filiale ) — XVI ., Vorortelinie , Enenkel-

straße , Bahnhof.
Maier Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Gürtelstr . 23.
Mara Barbara — Damenkleidermacherin — II ., Hochstettergasse 3.
Maritschek Max — Handelsagentie — II ., Große Spcrlgaffe 26.
Matouschek Franz — Schuhmacher — X ., Erlachgasse 63.
Maural Ferdinand — Vertilgung von Ratten und Mäusen — XI .,

Grillgasse 12.
Mayer Francisca — Kleinfnhrwerksgewerbe — V ., Schönbrunnerstr . 35.
Mayerhofer Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Kienmayerg . 6.
Mechura Franz — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Leebgasse 41.
Meyer Marie — Modistengewerbe — VII . Neubangaffe 75.
Nagel Alois — Handelsagentur — IX ., Bleichergasse 13.
Ncmeöck Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Abt Karlg . 16.
Nenmayer Karoline — Weiß - und Kunststickerei — VII ., Siebenstern-

gassc 52.
Newerla Katharina — Feilbieten von Obst und Gebäck im llmherziehen

im Gemeindegebiete Wien außer k. k. Prater — II ., Haasgasse 9.
Nowotny Martin — Friseur — X , Simmcringerstiaße 120.
Nussbanni Alfred , Grunn Antonia (Firma Grunn L Nussbaum ) —

Pfaidlergewerbe — II ., Waschhansgasse In.
Oberzeller Karl — Spenglergewerbe — V ., Wienstraße 59.
Pcitl Josef — Verabreichen von Speisen , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein — XVIII ., Gürtel 142.
Pcnzias Saul — Handelsagentie — II ., Ferdinandsstraße 15.
Perschy Marie — Hallcntröolergewerbe — IX ., Trödlerhalle , Zelle 115.
Pcrse Anton — Flaschenbier -Verschleiß — XVIII ., Dittesgaffe 7.
Pfnudmayer Beriha — Modistengewerbe — IX ., Porzellangaffe 5.
Podany Ludwig — Tischlergcwerbe — XVII ., Hauptstraße 112.
Podsednik Wenzel — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

II ., Bäuerlegasse 23.
PolaLek Helene — Damenkleidermacherin — IX ., Türkenstraße 25.
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Mert - Ausschreibungen. >
IS « « .

Fa«
und

Stunde
der Offerte

Hrl
(Aureau)

erhandlung

Gegenstand

23 . Februar
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbaueri

M .-Z . 6030.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in
der Albertgasse von der Florianigasse
bis zur Alserstraße und in der Laudou-
gasse von der Bennogasse bis zur
Albertgasse , sowie auf dem Albert-
platz im VIII. Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 19 .353 X 5 k und

2100 X Pauschale . 2- 3

26 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z . 159779 sx 1899.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Neubau
eines Hauptunrathscanales in der
Leyserstraße von der Breitenseerstraße
abwärts bis zum bestehenden Canal
und in der Breitenseerstraße von der
Leyserstraße aufwärts bis znm Sanct
Josef - Kinderafyl (Or .-Nr . 104 ) im
XIII . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 15 .382 X 38 I, und

2000 X Pauschale . 2—3

27 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z 195505 ex 1899.
Vergebung der Erd - und Banmeistei-
arbeiten einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Neubau
von Hauptunrathscanäle » in der
Albrechtskreith- und Riickertgasse im
XVI . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5165 X 56 b und 1000 X

Pauschale . 2—3

28 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z . 7367.
Vergebung der Erd - und Banmeister¬
arbeiten einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Umbau
des Hauptunrathscanales in der West-
bahnstraße im VII. Bezirke in der
Strecke Hermanngasse - Neubangasse
im veranschlagten Kostenbeträge von
5564 X 91 Ii und 1500 X Pauschale.

1 - 8

Ta«
und

Stunde
der Offerte

Hrt
(Aureau)

erhandlung

Gegenstand

28 . Februar
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 7368.
Vergebung der Erd - lind Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Schreigasse im II . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5993 X
13 Ii und 2000 X Pauschale , i—3

17. März
10 Uhr

Departement
VII

(Mag .-Rath
Dr. Keitler)

M .-Z . 8807.
Vergebung von Zimmermannsarbeiten
im veranschlagten Betrage von 5700X,
ferner von Anstreicherarbeiten mit
Silicat - und Anticorrosivfarben im
veranschlagten Betrage von 2212 X
16 k für das städtische Donaubad.

2- 3

*) Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 Ii erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Badium von 5 Perrent der Kosten-
ailschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
vcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandl,ingen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 9774 sx 1900.
334.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 1287 ii? Ackererde,
circa 4V »? Gartenerde und der Verführung von circa 1287 II?
Anshubmateriale für die Herstellung einer Anpflanzung auf dem
inneren Währingcr Gürtel im XVIII . Bezirke in der Strecke
Gentz—Marsanogasse wird vom Magistrate derk. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 2 t . Februar 1900,
präeise nm 12 Uhr mittags, im Bureau des Herr» Magistrats-
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rathes  Philipp  im Rathhalise (4 . Stiege , Mezzanin ), eine

öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 200 X anzu¬

schließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission vorzuweisen . Weiters ist jedem Offerte je ein Muster

der offerierten Erdgattnngen in je einem versiegelten Muster¬

glase , auf welchem der Name des Offerenten und die Provenienz

des offerierten Erdmateriales ersichtlich zu machen ist, anzu¬

schließen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Februar 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 9773 ox 1900.
IV . 333.

Kundmachung.
jOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 768 w ° Acker¬
erde, circa 70 Gartenerde, der Anfuhr von circa 450
an der Ecke der Ottakringer- und Breitenfelderstraße deponierter
guter Erde und der Verführung von circa 1218 >»^ Aushub- ^
materiale für die Herstellung einer Anpflanzung auf dem Herualser-
gürtel längs der Stadtbahn im XVII. Bezirke in der Strecke
Breitenfeldergaffe- Hernalserstraße wird vom Magistrate derk. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
22. Februar 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Philipp im Nachhause(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsvorschrift eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Jedem mit einer 1 X >Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebeue Vadium von 200 X ö. W . anzuschließen

oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission vor¬
zuweisen.

Ferner ist jedem Offerte je ein Muster der offerierten Erd¬

gattungen in je einem versiegelten Musterglase , auf welchem

die Provenienz und der Name des Offerenten ersichtlich zu machen
ist, anzuschließe » .

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeue»
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Februar 1900 . 3 —3

Prot .-Nr . 4698 sx 1900.
IV"

Kundmachung.
fOffertausschreibung.»

Wegen Verpachtung der Restauration im Türkenschanzparke

bis zum 31. Jänner 1905 wird vom Magistrate derk. k. Neichshanpt-
und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 22 . Februar 1900,
präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Philipp im Nathhause(4. Stiege, Mezzanin) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift für die Ver¬

pachtung , sowie die Pläne des Gebäudes und des Parkes im Stadt¬

banamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und

Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag
von 50 b beziehen.

Offerenten haben in einem derartigen Exemplare die am

Schluffe beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und als

Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Badiums , welches mit 2000 X zu be¬
rechnen ist, beizuschließen und der Offertverhandlungs -Commission

zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 9 . Februar 1900 . 2 - 3

Xci Prot .-Nr . 9333 ex 1899.
IV . 316.

Kundmachung.
sOffertausschreibniig.)

Wegen Vergebung der Lieferung und Herstellung eines
eisernen Einfriednngsgittersaus Drahtgeflecht sammt gusseisernen
Säulen im veranschlagten Kostenbeträge per 2205 X ö. W. um
die Parkanlage XVl., Richard Wagnerplatz, wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 1. März 1900, präcise nm 12 Uhr mittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Philipp im Nachhause(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das Projekt , den Kostenanschlag

nnd die deinselben beigeschlossenen allgemeinen und besonderen

Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden

einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebenen

Fori» ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Februar 1900 . 3 —8

Xä Prot .-Nr . 309 ox 1900.
VI . 22.

Kundmachung.
(Offertansschreibling .)

Wegen Vergebung der Erd - Mid Bamneisterarbeiteu mit
einem Betrage von 112 .909 X 51 Ii und einem Pauschale von
3975 X 49 Ii, der Lieferung der hydraulischen Bindemittel per
8594 K, der Steinmetzarbeiten per 14 .304 X 48 b und einem
Pauschale per 695 X 52 I>, sermr der Zimmermanns arbeiten
per 9497 X 86 I» und einem Pauschale von 102 X 14 b, der
Spenglcrarbeiten per 3403 li 40 t> und einem Pauschale von
1096 X 60 >i, dann der Bautischlerarbeiten Per 32 .243 X 21 k
und einem Pauschale per 5276 Ii 79 b, weiters der Schlosser¬
arbeiten per 29 .803 X 90 b und einem Pauschale per 46 X
10 b, der Anstreicherarbeiten per 5190 X und einem Pauschale
von 10 X, dann der Glaserarbeiten per 4203 X und einem
Pauschale per 7197 X, ' der Asphaltiererarbeiten per 2013 X 90 !>*)
und einem Pauschole per 86 X 10 I> und endlich der Lieferung
der Traversen per 28 .340 X und einem Pauschale per 3660 X
für den Umbau der beiden Bürgcrladfondshäuser I., Wollzeile 28
lind Riemergasse 3, wird zufolge Stadtraths -Beschlusses vom
30 . Jänner 1900 , Z . 1146 , vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 19 . Februar
1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Johann Hulka im Nathhause (5 . Stiege,
2 . Stock , Dptm . VI ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900 . 3—3

* ) Diese . Ziffer erscheint in der in Nr . 11 erschienenen Kundmachung
unrichtig angegeben.

Hä Prot .-Nr . 195288 sx 1899.

Ref .-Nr . 6352 . VIII.

Knnkimnchnng.
(Offertansschreibling .)

Wegen Veräußerung von alten gusseisernen Grabkreuzen
im Banmgartener Friedhofe wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 3 . März 1900,
präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Dr . Jaitner im Nathhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Grabkreuze , welche auf dem

genannten Friedhofe deponiert sind , dortselbst besichtigen und haben
sich diesbezüglich an den Todtengräber zu wenden.

Die Bedingnisse können im obbezeichneten Bureau während

der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen und behoben werden.
Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬

gerichteten Offerte am obigen Tage bis 10 11hl vormittags der
Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließeu
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Februar 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 189427 sx 1899.
XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibling .)

Wegen Vergebung der Eisenconstructions -, Wagmacher - und
Pflastererarbeiten , sowie der Lieferung von hydraulischen Binde¬
mitteln für die Ausstellung beziehungsweise Versetzung von
Brückenwagen und für mehrere andere Herstellungen am Central-
Viehmarkte St . Marx wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt-
i» ,d Residenzstadt Wien am Mittwoch den 28 . Februar 1900,
präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herr » Magistrats¬
rathes Sieg! im Nathhause (6. Stiege , 1. Stock) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte im Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder cs ist die Bestätig,ng
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission oorzuweisen . Die Offerte sind
versiegelt zu überreichen.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 14 , 16 . Februar I960.

Die Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Februar 1900 . i —3

Prot .-Nr . 11286 o: 1900.
I V. 409.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen für
den Bau einer Volksschule im XVII. Bezirke, Kastnergasse, nämlich:

1. Erd - und Banmeisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Stuccaturerarbeiten,

4 . Zimmermannsarbeiten,
5 . Bautischlerarbeitcn,
6 . Bildhauerarbeiten,
7 . Schlosserarbeiten,
8 . Lieferung der Traversen,
9 . Anstreicherarbeiten,

10 . Installation der Gaseinrichtung,
11 . Installation der Wasserleitung,
12 . Möbeltischlerarbeiten,
13 . Lieferung der Schulbänke,

14 . Herstellung des Terrazzvpflasters,
15 . Lieferung der Ncgulierfüllöfen,
16 . Herstellung des Holz - und Kohlenanfzuges,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 23 . Februar 1900 , präcist um 10 Uhr
vormittags, in der Volkshallt des Rathhauses eme öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Mit obigen Arbeiten sind auch die behufs Adaptierung und
Renovierung des anstoßenden städtischen Schulgebäudes im
XVII . Bezirke , Leopold Ernstgasse 37 , daselbst ansznführenden
Banmeisterarbeiten , ferner die mit obigem Ncubane im Zusammen¬
hänge stehenden , in letzterem Schulgebäude ansznführenden Ad¬
aptierungsarbeiten seitens der Ersteher -der Stuccaturer -, Bau¬
tischler -, Schlosser - und Anstreicherarbeiten , sowie der Lieferung
der Traversen und der Herstellung des Terrazzopflasters verbunden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amls-
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssnmmc anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Ossertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Februar 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 11070 sr 1900.
IV . 400.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen
für den Bau einer Schule im XII. Bezirke, Ruckergasse, nämlich:

1 . Erd - und Baumeislerarbeiten,
2 . Stuccaturerarbeiten,

3 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
4 . Lieferung der Traversen,
5 . Herstellung der Flachziegelgewölbe,
6 . Seinmetzarbeiten,
7 . Zimmermannsarbeiten,
8 . Herstellung des Terrazzvpflasters,
9 . Bautischlerarbeiten,

10 . Schlosserarbeiten,
11 . Anstreicherarbeiten,
12 . Glaserarbeiten,
13 . Lieferung der Steinzeug - und Chamotte -Fabrikate,
14 . Installation der Gasleitung,
15 . Möbeltischlerarbeiten,
16 . Lieferung der Schulbänke,
17 . Bildhauerarbeiten,

18 . Installation der Nutz - und Hochquellenwasserleitung,
19 . Lieferung der Regulier -Füllöfen,
20 . Herstellung der Niederdruck -Dampfheizung,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 21 . Februar 1900 , präcise um 10 Uhr
Vormittags, in der Volkshalle des Nathhauses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Pereent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Februar 1900 . 2—3

Xä Prot .-Nr . 201145 or 1899.

Ref .-Nr . 6556 . VIII.

Kundmachung.
fOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der für den Wiener
Central-Friedhof erforderlichen circa 9000 Stück Epheupflanzen
wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt und Residenzstadt Wien

I am Samstag den 17 . März 1900 , präcise um 10 Uhr vor-
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mittags , in der Verwaltuiigskanzlei des Wiener Centtal -Fried¬
hofes im XI. Bezirke eine öffentliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Liefcrungsbedingnisse im
Sanitäts -Departement des Wiener Magistrates , I . Bezirk , im
Nathhause , Eingang von der Lichtenfelsgasse , 3 . Stiege , Hoch¬
parterre , oder in der Verwaltungskanzlei des Central -Friedhofes
während der gewöhnlichen Amtsstuuden einsehcn.

Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.

Offerte auf Lieferung von weniger als 100 Stück werden
nicht berücksichtigt.

Die im Sinne der Lieferungsbcdiugnisse bezeichneteu Muster-
Pflanzen sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags in der
Verwaltungskanzlei des Central -Friedhofes , beziehungsweise auf
dem von der Verwaltung hiezu bestimmten Platze der Offert¬
verhandlungs -Commission abzugeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Februar 1900 . 2—3

Prot .-Nr.  20 2097 ox 1899.

XIV . Nff ^ Nr . 4074.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Verkaufes von alten gusseisernen Schöpfbrunncn-
ständern im beiläufigen Gewichte von 4500 kx und von altem
schmiedeeisernen Brunnengcstänge im beiläufigen Gewichte von
200 kx wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am 21 . Februar 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Waas im Nath¬
hause (5 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalteu werden.

Unternehmungslustige können die Kanfbedingnisse im Stadt¬
bauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einseheu.

Offerenten haben ein mit einer Stempelmarke von 1 L ver¬
sehenes Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter de» sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Februar 1900 . i 2

^ Prot .-Nr . 185192 sx 1899.
Nef .-Nr . 6191 . V7" "

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Verkaufes des in den städtischen Schnlhäusern
V., Castelligassc 2l - Bachergasse 14, und X., Keplerplatz 7 -
Keplergaffe 14, befindlichen Eisen-Altmateriales (zusammen un¬
gefähr 160 g Rohre und 10 g Schmiedeeisen) wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 22. Februar 1900, prärise um 10 Uhr vormittags , im
Bureau des Herr » Magistratsrathes Schnitt im Rathhause
)7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Kauflustige können die bezügliche Vorschrift im Stadtbau-
amte (Heiz - Bureau , 4 . Stiege , Mezzanin ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Acte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe
dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und mit einer 1 L -Stempelmarke versehen als Offert versiegelt

zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Februar 1900.

M .-Z . 8512 ox 1900.
V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd - und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptuurathscanales auf den Noth ' schen  Gründen
(Fenerbach -, Schönn -, Schrotzberggasse , Leystraße , Wohlmuthgasse
und Jlgplatz ) im k. k. Prater , II . Bezirk , mit dem veranschlagten
Kostenbeträge per 25 .800 X 17 b und 3000 L Pauschale wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Freitag den 2 . März 1900 , präcise nm 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Li » s ba n cr im Nath¬
hause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
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Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die

am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend

auszufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert

versiegelt zu übergeben.
Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosteu-

anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den

bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-

vcrhandlungs -Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangendc oder nicht iu der vorgcschrielieneu

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Ofsertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den iämmtlichen Offerenten

behält sich die Gemeinde vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Februar 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 10864 ex 1900.
IV . 386.

Kundmachung.
(Verkauf von Banmschulartikeln : Bäume , Blumen und Pflanzen .)

Die Gemeinde Wien verkauft aus ihrer Baumschule in

Albern ( vormals A . C . Nos ent hat)  zu billigen Preisen nach¬

stehende Baumschulartikel in bestcultivierten und sortenechten

Exemplaren:

Obstbäume , umfassend die culturwürdigsten Apfel -, Birnen -,

Kirschen -, Aprikosen und Pfirfichsorten , Hoch - und Halbstämme,

Pyramiden , Palmetten mit l bis 3 Etagen , ein - und zweiarmige

Cordons , ein - und mehrjährige Veredelungen , ferner Nussbäume,

Mispeln , Quitten re., und zwar per Stück:
zu 5 fl . — kr.
.. 1 bis 3 fl . - kr.

„ - . 40 „ - „ 60 ., ^ ^ z„ r Weitercultur.

Wildlinge , darunter Quitten , St . Julie » , Doucin re., von

1 fl . 50 kr. bis 10 fl . per 100 Stück;
Rosen , Hochstämme , Niederstämme und niedrig veredelte zu

de» empfehlenswertesten Nomontant -, Bourbon -, Moos -, Thee -,

Noissetsorten , Trauer - und Kletterrosen rc., und zwar Per Stück
zu 1 fl . 20 kr.
,, — ,, 60 „
„ - „ 30 „ bis 40 kr.

„ - „ 25 „ und
„ — 10 bis 15 kr.

Die Preise verstehen sich loco Baumschule Albern bei Wien;
nur gegen Barzahlung oder Nachnahme.

Die Versendung erfolgt auf Gefahr und Kosten der ? . 1' .

Besteller ; Emballage billigst berechnet ; Zustellung zur Bahn
kostenfrei.

Alle Zuschriften und Postsendungen erbeten an die städtische
Baumschulleitung in Albern , Wien , XI/2 (81 ).

Wien , im Februar 1900 . 2—3

Z . 5170 ex 1899.
Adm . Res.

Knndmnchnng.
(Besetzung einer Werksarztensstelle in den Wiener städtischen

Gaswerken.)
Die hierortige Kundmachung vom 27 . December 1899 , Z . 5I70,

wird Hiemil annulliert und die Stelle eines Werksarztcs neuerlich,

wie folgt , ausgeschrieben.

Im städtischen Gaswerke im XI . Wiener Gemeindebezirke

(Simmering ) gelangt die Stelle eines Werksarztes zur Besetzung.
Mit dieser Stelle , welche nur provisorisch gegen eine beiden

Theilen zustehende halbjährige Kündigung besetzt wird , ist ins¬

besondere die Verpflichtung verbunden , sämmtliche neu eintretenden

Arbeiter des städtischen Gaswerkes vor ihrer Aufnahme in den

Dienst ärztlich zu untersuchen , ferner die erkrankten Arbeiter im

Gaswerke ambulatorisch zu behandeln ; endlich innerhalb des durch

die Schlachthansgasse , Simmeringer Hauptstraße , Kopalgasse und

den Donaucanal begrenzten Rayons die Krankenbesuche bei den

erkrankten Arbeitern vorzunehmen.

Derzeit sind im städtischen Gaswerke 1200 bis 1500 Arbeiter

beschäftigt.
Der Werksarzt erhält eine aus zwei Zimmern bestehende

Naturalwohnung im städtischen Gaswerke.

Der Gehalt für den Werksarzt ist mit 2400 X pro Jahr

festgesetzt.
Dem städtischen Gasmerksarzte wird nach einjähriger zu¬

friedenstellender Dienstleistung bei einer eventuellen Bewerbung

um eine im städtisch -ärztlichen Dienste systemisierte Stelle , falls

er den bezüglichen Bedingungen entspricht , der Vorzug vor anderen

Bewerbern zugesichert.
Bewerber wollen ihre mit dem Ourrieulniu vitao belegten

Gesuche unter Bekanntgabe der Zeit des frühesten Eintrittes bis

spätestens 14. März 1900, mittags 12 Uhr, versiegelt und mit
einem entsprechenden Vermerke versehen , bei der Verwaltungs-

Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff-

gasse 6 , 1. Stock , einreichen.
Den infolge der ersten Kundmachung aufgetretenen Bewerbern

steht es frei , ihre Gesuche entweder zurückzuziehen und eventuell

neuerlich zu überreichen oder aber dieselben auch für diese neuerliche

Ausschreibung erliegen z» lassen.

Der Verwaltungs-Direktor der „Gemeinde Wien—städtische
Gaswerke".

Wien,  am 12 . Februar 1900 . 1- 3

M .-Z . 133279 ox 1899.

Kundmachung.
(Maschinistenstelle.)

Zufolge Plenarbeschlusses des Gemeinderathes vom 10 . No¬

vember 1899 , Z . 10383 , gelangt die Stelle eines Maschinisten

für die Bedienung der städtischen Dainpfsti aßcnwalze zur Besetzung.
Mit dieser Stelle ist ein Wochenlohn von 28 X , eine

20percentige Vergütung für Überstunden und ein Quartiergeld

von 360 X jährlich (bis zur Möglichkeit der Anweisung eines

Naturalquartieres im Depot ) verbunden.
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Bewerber haben ihr gehörig documenliertes Ge uch bis
längstens inclusive 28 . Febrnar 1900 im Einreichungs -Protokoll
des Magistrates (I ., Neues Nathhaus ) zu überreichen.

Das Gesuch ist zu belegen mit dem Taufscheine , dem Heimat-
scheinc, dem ordentlichen Befähigungsnachweise für das Maschin-
und Werkzeugschlossergewerbe , dem Nachweise über die Ablegung
der Maschinistenprüsung , sowie einem Leumundszeugnisse . (Nach
Wien zuständige Bewerber erhalten den Vorzug .)

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Auskünfte werden im Magistrats -Departement V ., Neues
Rathhaus , Stiege 4 , Mezzanin , eriheilt.

Verspätet einlangende oder nicht gehörig docnmentierte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6. Februar 1900 . 3—3

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 30 . Jänner 1900 , Z . 3800 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstatt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Mai 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 20244 bis Pfand
Nr . 26505 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 33013 bis Pfand
Nr . 42808 inclusive am 23 . und 24 . Februar 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihanstalts -Gebäude,
XIV ., Kiirndergergasse 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 6 . Februar 1900 . g—3

M .-Z . 210767 ox 1899.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung des alten , Gräber aus den Jahren 1811 bis

1867 umfassenden Theiles des Pötzleinsdorfer Friedhofes .)
Mit 1. September 1900 gelangt der alte Theil des Pötzleins¬

dorfer Friedhofes , welcher verfallene Gräber aus den Jahren 1811
bis 1867 umfasst , zur Regulierung und Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus diesen Grabstellen sind bis
zum 1. September 1900 zulässig , und sind die bezüglichen
Gesuche bis zum 1 . Juni 1900 beim Magistrate einzubringen.

Die auf den aufznlassenden Gräbern befindlichen Grabdenk¬
male werden vorläufig auf dem Friedhose auf Kosten und Gefahr
der Eigenthümer deponiert und bis znm 1 . September 1901
jenen ausgefolgt , welche ihr Eigenthumsrecht urkundlich Nach¬
weise » .

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabdenkmale von
amtswegen verfügt werden.

Neuerwerbungen der Benützungsrechte an den verfallenen
Grabstellen sind in Anbetracht der behufs Wiederbelegung dieses
alten Friedhoftheiles erforderlichen Regulierung ausgeschlossen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  im Februar 1900 . i —3

Kundmachung.
(Stiftplätze an der Wiener Handelsakademie .)

Au der Wiener Handelsakademie gelangen vier von der Ge¬
meinde Wien gegründete Stiftplätze vom Studienjahre 1899/1900
zur Verleihung.

Bewerber um diese Stiftplätze müssen ordentliche Schüler der
Handelsakademie , mittellos sein und ein tadelloses sittliches Be¬
tragen , sowie guten Fortgang in den Studien Nachweisen können
und nach Wien zuständig sein.

Die mit dem Mittellosigkeits -Studienzeugnisse und Zu-
ständigkeitsnachweise belegten Gesuche sind bis längstens 22 . Februar
1900 , an den Magistrat der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien gerichtet , bei der Direktion der Wiener Handelsakademie
einzureichen.

Die Direktion der Wiener Handelsakademie . 3- 3
Wien,  am 24 . Jänner 1900.

Z . 281 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach ' sche Stiftung -

Aus der gräflich Lehrbach ' schcn  Stiftung ist ein Sliftplatz
für Mädchen zu vergeben , wozu nach dem Willen des Stifters
ein dürftiges Beamtenkind berufen erscheint und nur in Er¬
manglung eines solchen auch ein dürftiges Bürgerskind bedacht
werden kann.

Das Mädchen muss das 12 . Lebensjahr erreicht haben und
sich der Erlernung weiblicher Handarbeiten widmen . Der Sliftungs-
genuss besteht in dem jährlichen Betrage von 200 L während der
Dauer von wenigstens fünf Jahren , und für den Fall , als ein
solches Mädchen vor Ablauf der fünf Jahre in einen Dienst ireten
oder sich verehelichen sollte , in einer Abfertigung im gleichen
Betrage.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit der» Taufscheine , dem Jmpfungs - und
Mittellosigkeitszeugnisse , dann den Schulzeugnissen belegten Gesuche
bis inclusive 28 . Februar 1900 im Einreichungs -Protokolle des
Stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Jänner 1900 . 2 - 3
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Z. 518 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Karl Antouv. Penzenstein'sche Stiftung.)

Aus der Karl Anton v. Penzenstein 'schen Stiftung für
Lehrlinge sind zwei Beträge von je 114 L — 57 fl. ö. W. zu
vergeben.

Auf Betheilung haben arme, in der Lehre eines Handwerkers
befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes, der Kosten des
Freisprechens, dann zur Anschaffung der nothwendigen Werkzeuge
und der Kleidung Anspruch, wobei Knaben, deren Eltern bei dem
Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft(Verwandtschaft) gedient
haben oder aber im Pfarrbezirke St . Stephan in Wien wohnen,
das Vorzugsrecht zukommt.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lehrjungen, mit
einem vom Genossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des Lehr¬
herrn über den Eintritt in die Lehre und mit einem legalen
Armutszeugnisse zu belegen und bis zum 1. März 1900 bei der
k. k. Statthalterei in Wien einzubringen.

Von derk. k. n.-ö Statthalterei.
Wien , am 15. Jänner 1900. 3—3

Z. 509 er 1900.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmaun'sche Stiftung.)

Am 20. Mai 1900 gelangen die Interessen der David
S chwarz m ann 'schen Zustiftung pro 1899 im Betrage von
75 X 20 ü an eine arme Familie ohne Unterschied der Con¬
fessio», welcher im Laufe des Jahres , also nach dem 20. Mai
1899 ein Unglücksfall widerfahren ist, zur Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
respective Geburtsschein, der Tranungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers, die Tauf- respective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen, und ist jener Un¬
glücksfall, der der Familie des Bewerbers nach dem 20. Mai 1899
widerfahren ist, documentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-

! Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

! Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
! wird keine Rücksicht genommen werden.

! Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
! Wien,  am 25. Jänner 1900.
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Stenotpapkischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeiuderathes der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
16 . Februar I8V0 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vice -Bürgermeisters

Dr . Josef Neumayer.

Bürgermeister Dr . Lueger (beim Betreten der Tribüne
von den Gemeinderäthen der linken Seite und von der Gallerte
mit lebhaftem Beifall und Händeklatschen, sowie mit stürmischen
Hochrufen begrüßt ) : Die Versammlung ist beschlussfähig,
die Sitzung eröffnet.

L . Herr Gem .-Nath Hütter  entschuldigt sein Ausbleiben
von der heutigen Sitzung wegen Krankheit ; weiters sind ent¬
schuldigt die Herren Gem .-Näthe Steiner,  Ritter v. Gold¬
schmidt , Proschek und Dr . Deutschmann.

2 . Herr Gem.-Nath Deisel  ersucht um Bewilligung eines
Urlaubes von sechs Monaten.

Diejenigen Herren , welche den Urlaub bewilligen , ersuche ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Herr Gem .-Rath Dr . Förster  hat einen Urlaub bis
25 . d. M . erhalten.

3 . Meine sehr geehrten Herren ! Es ist mir auch im heurigen
Jahre die Ehre zutheil geworden , von Seiner Heiligkeit dem
Papste (die Versammlung erhebt sich) in Audienz empfangen zu
werden.

Ich habe mir gestattet , dem heiligen Vater den Ausdruck der
unbedingten Treue und Anhänglichkeit der christlichen Bevölkerung
der Stadt Wien zu überbringen . (Beifall .) Seine Heiligkeit der
Papst hat diese Kundgebung mit Freuden eutgegengenommen und
mich beauftragt , seinem Danke und seiner Genugthuuug hierüber

Ausdruck zu geben, und zugleich bekanntzngeben , dass er der ge-
sammten christlichen Bevölkerung Wiens seinen päpstlichen Segen
ertheilt . (Erneuerter Beifall .)

Vielleicht interessiert es die geehrten Herren , zu erfahren,
dass Seine Heiligkeit der Papst außerordentlich rüstig ist, dass
ich ihn viel kräftiger gefunden habe, als er im Vorjahre war,
und dass jedenfalls Hoffnung vorhanden ist, dass er noch viele
Jahre am Leben erhalten bleibt , und dass wir Katholiken die
Freude haben werden, ihn als heiligen Vater in Nom noch öfter
begrüßen zu könne». (Erneuerter Beifall .)

4 . Herr Selmar Hecht, Maschinenfabrikant, XVIII. Bezirk,
spendet für die Armen des Bezirkes Währing den Betrag von
200 X.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
5 . Die Herren Dr. Thomas Porz  er, Karl Schuh und

meine Wenigkeit haben für die Armen Wiens 63 Francs ge¬
spendet.

Der Anlass ist nämlich folgender : Die Firma Cook L
Sohn  hat uns als Gäste betrachtet, als wir den Vesuv be¬
suchten, und wir fühlten uns verpflichtet, den hiefür entfallenden
Betrag den Armen der Stadt Wien zuzuwenden . (Bravo !)

8 . Von Seite des Magistratsrathes Siegl  wird über den
Kohlenvorrath an das Gemeinderaths -Präsidium folgender Bericht
erstattet (liest ) :

„Der Kohlenvorrath am Nordbahnhofe betrug:
Am 12 . Februar 1900 . 460 .000 y

„ 13 . . 516 .442 „
„ 14. .. 501 .673,,
„ 1b . 477 .921 .. .
„ 16 - . 475 .510 .. "

7 . Die von der Gemeinde Wien für die Pariser Weltaus¬
stellung 1900 in der repräsentativen Ausstellung im österreichischen
Neichshause und in der Gruppe VI (Jngenieurwesen ) bestimmten
Kunstwerke und technischen Arbeiten werden für die Herren Mit¬
glieder des Wiener Gemeiuderathes am 18 ., 19. und 20 . Februar
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in den Berathuilgsziiiimern III und IV des Gemeinderaths -Prä-

sidinins zur Besichtigung ausgestellt , und zwar Montag den 18.
von 9 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags und an den zwei

folgenden Tage » von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags.
8 . Der Donanverein richtet an mich folgende Zuschrift

(liest ) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Der ergebenst gefertigte Donauverein erlaubt sich hiemit

höflichst aufmerksam zu machen , dass am Donnerstag den 22 . Fe¬

bruar 1900 , abends 7 Uhr , im Saale des Niederösterreichischen

Gewerbevereines, ! ., Eschenbachgasse 11 , eine Plenar -Nersammlung

stattfiiidet , in welcher Herr Civil - Ingenieur Rudolf Ritter v.

Gunesch  einen Vortrag : „ Betrachtungen über die in Österreich

zu erbauenden Canäle " halten wird.

Indem wir Euer Hochwohlgeboren zu diesem Vortrage er¬

gebenst einladcn , bitten wir , die mitfolgcnden Gastkarten güligst

an Interessenten des Gemeinderathes und des Wiener Magistrates

zur Vertheilnng bringen lassen zu wollen , und zeichnen mit dem

Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung
Der Donauverein . "

8 . Der Erste Tiroler Andreas Hofer-Verein richtet an mich
folgende Zuschrift (liest ) :

„Die Unterzeichnete Vercinsleitnng veranstaltet am 21 . d. M.

im St . Stephansdome um 10 Uhr vormittags , aus Anlass des

90 . Gedenktages des Todes der beide » Tiroler Helden Andreas

Hofer  und Peter Mayr,  Wirte an der Mahr , welche beide

am 20 . Februar 1810 zu gleicher Stunde erschossen wurden , eine

feierliche Trauermesse , an welcher zahlreiche Corporationen und

eine Deputation des in Wien in Garnison befindlichen 3 . Regimentes

der Tiroler Kaiser -Jäger theilnehmen werden.
Es wird nicht nur die in Wien lebenden Tiroler , sondern

auch unser Heimatland erfreuen , wenn der hochlöbliche Gemeinde-

rath der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien sich an dieser
Trauerfeierlichkeit betheiligen würde.

Hochachtungsvollst:
Der Präsident : Der Bice -Präsideut:

Hugo Platter.  Karl Coste noble . "

18 Von Seite des k. k. Finanzministers erhalte ich folgende

Zuschrift ( liest ) :
„Euer Hochwohlgeboren!

In Erledigung der aus dem Plenarbeschlüsse des Gemeinde-

rathes der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

28 . v. M ., M .-Z . 6534/III , mit welcher das k. k. Finanz¬
ministerium um die Veranlassung gebeten wurde , damit dem

Verkehre ehestens auf die Krvnen -Währnng lautende größere

Münzen und Noten übergeben werden , beehre ich mich Euer

Hochwohlgeboren bekanntzugeben , dass seitens der k. k. Negierung

mit der Ausgabe von 5 -Kronenstücken in kürzerer Zeit begonnen

werden und dass die Österreichisch -ungarische Bank noch im Laufe

dieses Jahres ans 20 Kronen lautende . Banknoten in den Ver¬

kehr setzen wird.
. Die auf 10 Kronen , laulenden Banknoten werde » nach dem

getroffenen Einverständnisse , vom 1. Jänner 1901 ab in Ausgabe

gebracht werden.

Hievon wollen Euer Hochwohlgeboren den Gemeinderath

in der Euer Hochwohlgeboren geeignet erscheinenden Weise ge¬

fälligst in Kenntnis setzen. Der k. k. Finanzminister:
B öhm . "

LI . Von Seite des k. k. Statthalters ist mir folgender Er¬

lass zngekommen (liest ) :

„In der vertraulichen Sitzung vom 28 . Octobcr 1899 wurde

von dem Wiener Gemeinderathe beschlossen , anlässlich der Be-

triebserösfnungdes städtischen Gaswerkes einen Betrag von 10 .000 fl.

zur Veranstaltung einer der Größe und Bedeutung des Werkes

entsprechenden Festlichkeit zu widmen.
Der Gem .-Rath Lncian Brunner  hat hierauf an Euer

Hochwohlgeboren das Begehren gerichtet , diesen Beschluss zu
sistieren , weil der betreffende Berathungsgegenstand entgegen dem

tz 25 der Geschäftsordnung des Wiener Gemeinderathes nicht

gleichzeitig mit der Einladung zur Sitzung bekanntgegeben wurde,

sondern erst nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt worden ist.

Als die verlangte Sistierung verweigert wurde , hat der genannte

Gemeinderath hierorts eine Beschwerde überreicht , in welcher »m

die Handhabung des staatlichen Aufsichtsrechtes in dem vorliegenden

Falle ersucht wird.
Hierüber entscheide ich, dass der in Beschwerde gezogene

Vorgang keinen Anlass zu einer Amtshandlung ans Grund des

A 100 des Wiener Gemeindestatutes bietet , weil die Nicht¬

bekanntgabe eines Punktes der Tagesordnung gleichzeitig mit der

Einladung zur Sitzung weder als eine Überschreitung des dem

Bürgermeister zustehenden Wirkungskreises noch als eine Ver¬

letzung bestehender Gesetze sich darstellt ; vielmehr lediglich vom

Standpunkte des H 25 der Geschäftsordnung des Wiener Ge¬

meinderathes zu beurtheilen ist , die Handhabung der bezüglichen,

an dieser Stelle getroffenen , nicht ans einem Gesetze beruhenden

Bestimmung aber sich der Staatsaufsicht im Sinne des Z 100

des Wiener Gemeindestatutes entzieht.

Gegen diese Entscheidung ist die binnen vier Wochen nach

der Zustellung bei der k. k. n .-ö. Statthalterei einzubringendc

Berufung an das k. k. Ministerium zulässig.
Die Beilagen des Berichtes vom 12 . December 1899,

Z . 12307 , folgen zur weiteren Veranlassung zurück.
Kielmanseg  g ."

Ich werde von dieser Entscheidung den Herrn Gem .-Rath
Lncian Brunner  verständigen.

18 . Herr Gem.-Rath B o ck überreicht mir eine Petition des
Vereines zur Gründung eines Gymnasiums im XVIII . Wiener

Gemeindebezirke um unentgeltliche Überlassung von Localitäten zur

Eröffnung eines Gymnasiums.

Ich werde diese Petition dem Magistrate zur geschäfts¬

ordnungsmäßigen Behandlung zuweisen.

Ich ersuche nunmehr um Verlesung der eingelangtcn Inter¬

pellationen.

Schriftführer Hem.-Wath Wärtl (liest) :
I » . Interpellation  des Hem .-Uathes Kierhammer .
Bereits im Mai 1899 haben Gem .-Rath Dr . Wahner und Genossen

de» Antrag erneuert , bei der Regierung ei» Hausierverbot sUr Wien zn erwirken.
Dieser Antrag wurde dem Magistrale zur Berichterstattung zugeinittell.
Nunmehr sind nahezu 10 Monate verstrichen , ohne dass in dieser für

die schwer bedrängten Gewerbetreibenden Wiens hochbedentsamen Angelegenheit
berichtet tvnide.

Der Gefertigte stellt an den Herr » Bürgermeister die Anfrage:

1. Aus welchen Gründen versäumt der Magistrat , den ihm

anfgetragenen Bericht wegen Erlassung eines Hausierverbotes für

Wien zu erstatten?
2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die endliche Er¬

ledigung dieser Angelegenheit zu betreiben?
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Bürgermeister : Ich habe die Ehre, hierauf Folgendes zu
bemerken (liest ) :

„Der mit dem Stadtraths -Bescheide vom 27 . Mai 1899,

Z . 5320 , dem Magistrate zur Berichterstattung zugewiesene An¬
trag der Herren Gem .-Näthe Dr . Wähner  und Genossen , be¬
treffend das Verbot des Hausierhandels im Wiener Gemeinde-
gebiete , wurde unterm 31 . Mai 1899 , M .-Z . 98837 , der
Handels - und Gewcrbekammer für Niederösterreich zur Äußerung
übermittelt.

Desgleichen wurden Eingaben der Bezirksausschüsse für den
III ., VI . , VII ., VIII ., IX ., X ., XI ., XII ., XIII ., XIV ., XV.

und XVIII . Gemeindebezirk , den gleichen Gegenstand betreffend,
unterm 24 . November 1899 , M .-Z . 121624 , an die gleiche Stelle
geleitet.

Nachdem seitens der Handels - und Gewerbekammer eine
Antwort bisher nicht eingelangt ist , wird die Erledigung dieser
Angelegenheit vom Magistrate betrieben werden.

Bcigefügt wird noch Folgendes:
Bekanntlich wurde die im Jahre 1896 überreichte Petition

der Gemeinde Wien um Sperrung des Wiener Gemeindegebietes

gegen den Hausierhandel mit dem Erlasse des k. k. Handelsmini¬
steriums vom 31 . März 1899 , Z . 8620 , abschlägig beschicken.

Zufolge Gemeinderaths -Beschlusses vom 14 . April 1898

wurde an das k. k. Handelsministerium die Bitte gestellt , das
Ansuchen der Gemeinde Wien um Aufhebung des Hausierhandels
im Wiener Gemeindegebiete neuerlich in Erwägung zu ziehen.

Trotzdem die Erledigung dieser Angelegenheit vom Magistrate
unterm 14 . November 1898 , Z . 193419 , betrieben wurde , ist
bisher eine Entscheidung des bezeichnten k. k. Ministeriums nicht
getroffen worden . "

Schriftführer Hem .-Wath ZLärtl (liest ) :
14 . Interpellation  des Gem .-Käthes Kerokd:
Die Wiener Bevölkerung und mit ihr die der gesammten Monarchie war

im Winter d. I . das Opfer einer sehr bedeutenden Kohlenvertheuernng , und es
ist zu befürchten , dass das Ergebnis des Strikes , in welchem die Arbeiter
hoffentlich einige berechtigte Forderungen durchsetzen werden , dazu führen
dürfte , dass die Grubenbesitzer den Kohlenpreis neuerdings erhöhen werden,
welchen sie schon vor Ausbruch des Strikes ungerechtfertigt wesentlich erhöht
hatten.

Gegen diese Vertheuerung gibt es , insolange nicht eine Expropriation oder
Sequestration oder wenigstens ein Kohlenverkaufsmonopol eingeführt wird , kein
Hl fsmittel.

Aber mit der Vertheuerung der Kohle an der Grube geht gemeiniglich
noch eine weit empfindlichere Vertheuerung seitens der Großhändler Hand in
Hand . Der Zwischenhandel macht sich in diesem Falle umso empfindlicher
fühlbar , als die Haushaltungen den Kohlenpreis kaum mehr erschwingen können
und als die Industrie nicht mehr concurrenzsähig sein würde , wenn ihr das
nothwendigste Element , das Brennmaterial , neuerdings vertheuert wird.

Die Befreiung von diesem Zwischenhandel wäre sonach eine rettende
That , Die Gemeinde hat für ihre eigenen Interessen sich bereits von diesem
Zwischenhandel losgesagt ; sie bezieht für Schulen , Anstalten , Gemeindehäuser
die Kohle nicht mehr vom Zwischenhändler , sondern im directen Einkäufe von
der Grube , und wie es sich jetzt zeigt , ist dies für die Gemeinde sehr vor-
theilhaft.

Was nun sie für sich selbst erzielt , sollte sie nicht auch für die Be¬
völkerung bewirken ? Ist es nicht ihre Pflicht , anch die Bevölkerung zu schützen?
Da es nun gegen das Interesse der Kleinhändler ist , den Engroshandel in
städtischen Händen zu concentrieren oder wenigstens den Engroshändlernpeine
wirksame Concurrenze ntgegenznstellen und einen Preisregnlator zu schaffen, so
stelle ich an den Herr » Bürgermeister die Anfrage:

Ist er geneigt , vom Magistrate und vom Marktamte über
die Etablierung eines städtischen Kohlenverkaufes für das Publicum
ausznarbeiten , durch den Stadtrath berathen und ehebaldigst dem
Gemeinderathe znr Beschlussfassung vorlegen zu lassen?

Bürgermeister : Meine Herren ! Es freut mich unendlich,
dass auch von dieser ( rechten ) Seite anerkannt wird , dass , wie

auch meine Überzeugung ist , staatliche Hilfe eintreten muss , um

gegenüber den Zuständen auf diesem Gebiete eines wirklich all¬
gemeinen Bedürfnisses Abhilfe zu schaffen . Es freut mich dies
umsomehr , als der betreffende Herr Interpellant ein Vertreter des
I . Bezirkes ist , und ich bin überzeugt , dass sehr viele seiner Partei¬
genossen auch mit ihm übereinstimmen werden . ( Gern . - Rath
Schreiner:  Aber nur auswendig !) Nur wundert es mich , dass
diese Erkenntnis so spät kommt ; es hätten die Herren früher daran
denken sollen , dass so etwas möglich ist . Momentan ist eine Hilfe
sehr schwer durchführbar . Nichtsdestoweniger habe ich mich für
verpflichtet erachtet , dem Magistrate diese Interpellation zu einer
ganz eingehenden Berichterstattung zuzuweisen , und ich erhalte von
Seite des Magistrates folgenden Bericht ( liest ) :

„Die Kohlenpreise sind in letzter Zeit nicht unbedeutend ge¬
stiegen und es beträgt nach einem Berichte des Marktamtes die
letzte Steigerung bei der preußischen Kohle 8 bis 12 Ii und bei
der Ostrauer Kohle 6 bis 10 Ir per Metercentner.

Bereits im Herbste des vorigen Jahres haben die Kohlen¬
preise eine erhebliche Steigerung erfahren . Die Ursachen derselben
sind darin zu suchen , dass die preußisch -schlesische Kohle schon seit
Monaten in Gebieten Absatz findet , in welche sie früher nicht ab¬
geführt wurde , so zum Beispiel in den Ostseeprovinzen Preußens,
und insbesondere in Russland ; dass ferner die hiesigen Kohlen¬
händler von preußisch - schlesischen Gruben nicht jene Kohlen¬
quantitäten beziehen können , welche sie benöthigen , während ihnen
die Preise von den kartellierten Grubenbesitzern (der sogenannten
„Förder -Convention " ) dictiert werden.

Der Grund für die letzte Preissteigerung ist direct auf den
schon seit Wochen andauernden Sinke der Kohlenarbeiter zurück¬
zuführen.

Über die Etablierung des städtischen Kohlenverkaufes für das
Publicum hat sich das Marktamt , wie folgt , geäußert . . . "

Ich werde mir dann erlauben , diese Äußerung vorzulesen.
„Dieser Anschauung des Marktamtes schließt sich der Magi¬

strats -Referent vollkommen an . "
Die Äußerung des Markt -Directors lautet ( liest ) :
„Die Frage der Versorgung der Wiener Bevölkerung durch

Kohlenverkauf seitens der Gemeinde Wien selbst ist schon wieder¬
holt angeregt und ebenso oft abgelehnt worden . (Viäe M-
Z . 359348 ox 1891 . ) Der Verkauf von Kohle durch die Gemeinde
an die Bevölkerung der Stadt Wien würde folgende Vorkehrungen
bedingen:

1 . Die Aufwendung eines bedeutenden Capitales , um sich
einen dem Bedarfe der Wiener Bevölkerung genügenden Kohlen-
vorrath durch Anknüpfung von festen Abschlüssen mit Gruben¬
besitzern zu sichern.

2 . Die Beschaffung eines entsprechend großen , unbedingt au
einer Bahn gelegenen Lagerraumes , der die Einlagerung eines
stets genügenden Kohlenvorrathes gestatten würde.

3 . Die Errichtung von mindestens je einer Verkaufshütte in
jedem Bezirke , verbunden mit je einem entsprechenden Lagerräume.

4 . Die Aufstellung eines großen Wagenparkes zur Durch¬
führung der Kohle von der Lagerstätte zu den einzelnen Verkaufs¬
stellen.

5 . Die Bestellung eines dem Umfange des Geschäftes ent¬
sprechenden Betriebspersonales , als : 1 Geschäftsleiter , 1 Buch¬
halter , 1 Platzmeister , 22 Verkäufer , mindestens 22 Wagmeister,
ebensoviele Manipulanten zur Führung der Geschäftsbücher ; dann
eine Anzahl von Arbeitern zur Besorgung der Ausladung der

1*
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einlangenden Kohle auf dem Hauptlagerplatze , zur Verladung der

zur Verführung bestimmten Kohle auf die Wägen , zur Ausladung
derselben auf den Lagerplätzen der Verkaufsstellen und zu verschiedenen

anderen Arbeiten . Dies wäre in großen Umrissen eine Darstellung

der Vorkehrungen , welche die Gemeinde treffen müsste , wenn sie

sich die Versorgung der Bevölkerung durch Detailverkauf mit
Kohle zur Aufgabe machen wollte.

Über die Frage der Durchführbarkeit eines solchen Unter¬

nehmens bemerkt das Marktamt Folgendes:

Es wäre nicht allein unter den gegenwärtigen außerordent¬
lichen Verhältnissen , wo die Grubenbesitzer ans bekannten Gründen

den an sie gestellten Anforderungen nicht genügen können , sondern

nicht minder auch in normalen Zeiten für die Gemeinde äußerst
schwierig , wahrscheinlich aber sogar unmöglich , sich den Bezug eines so

enormen Kohlenqnantums zu sichern , um damit dem Bedarse der
Bevölkerung genügen zu können.

Es ist ja voranszusehen , dass die großen Kohlenfirmen,

welche heute Wien versorgen , infolge ihrer langjährigen und engen

Verbindung mit den Grubenbesitzern gewiss Mittel und Wege
finden würden , um der Gemeinde als Unternehmerin eines Con-

currenzgeschäftes den Kohlenbezug für den gedachten Zweck möglichst
zu erschweren , wenn nicht gar unmöglich zu machen.

Selbst in dem Falle , als es der Gemeinde gelingen würde,

sich den Kohlenbezug zu sichern , wäre es derselben geradezu un¬

möglich , in Wien einen so großen Raum zu finden , der zur
Anlage eines so großen Kohlenlagers geeignet wäre , nachdem die

Kohlenlagerräume des Nordbahnhofes heute schon nicht mehr ge¬

nügen , um dem Kohlenhandel die von demselben benöthigten Lager¬

räume bieten zu können . Auf den übrigen Bahnhöfen in Wien
bestehen , wie dem Marktamte bekannt ist , ähnliche Verhältnisse
und es erscheint daher das gedachte Unternehmen auch aus diesem

Grunde nicht durchführbar.
Ähnliche Schwierigkeiten würden sich ergeben , wenn die Ge¬

meinde in jedem der 20 Bezirke Wiens auch nur eine Verkaufsstelle

mit einem entsprechend geräumigen Lagerplatze errichten wollte.

Aus diesen Gründen spricht sich das Marktamt für die Ab¬

lehnung dieses vorliegenden Antrages aus und bemerkt hiezu noch,

dass durch das von dem Herrn Interpellanten empfohlene Unter¬

nehmen weniger die großen Kohlenfirmen als vielmehr die vielen

Hunderte von Kleinkohlenhändlern getroffen würden , deren Existenz
dadurch entschieden vernichtet wäre . "

Meine Herren ! Ich habe gelegentlich der Sicherstellung des

Kohlenbedarfes für die städtischen Gaswerke auf diesem Gebiete

merkwürdige Erfahrungen gemacht . Die Kohle ist schon von dem
Momente der Förderung an in den Händen einzelner großer

Commissionshänscr . Das gilt nicht bloß für Österreich , das gilt
noch mehr für Deutschland . Zwei bis drei Firmen in Berlin haben

das gesammte Kohlenquantnm , welches gefördert wird , in Händen,
von welchen , wie gesagt , die Abnehmer vollständig abhängig sind.

Dass es mir gelungen ist , für den Kohlenbedarf der städti¬

schen Gaswerke einen außerordentlich günstigen Vertrag zn er¬
zielen , verdanke ich nur dem Entgegenkommen einzelner Gruben¬

besitzer im nördlichen Theile von Mähren , welchen ich aber auch
immer dankbar sein werde , und welchen es darum zn thun war,
direct mit der Gemeinde Wien in Beziehung zu treten.

Es ist auf dem Gebiete des Handels außerordentlich schwer,
diejenigen Übelstände zu beseitigen , die hier zutage treten . Die
Beseitigung dieser Übelstände ist nur möglich , wenn sich der Staat

entschließen würde , sämmtliche Kohlengruben zu verstaatlichen,

um auf diese Weise die ganze Förderung zn regeln . (Widerspruch
rechts .) Meine Herren ! Ich kann Ihnen nur sagen , wenn der

Staat die Förderung in die Hände nehmen möchte , wäre es

möglich , eine viel richtigere Vertheilung der Förderungen in den

einzelnen Provinzen und Gruben zustande zu bringen . Ob der

Staat das thnn wird , weiß ich nicht . Ich glaube , es sind sehr

mächtige Herren die Grubenbesitzer ; sie sind mächtig in dem einen
oder dem anderen Lager , und so wird sich der Staat leider nicht

zn dem Entschlüsse aufrasfen können , das zn thun , was er bezüglich

des Salzes seit längerer Zeit gcthan hat . Wenn der Staat die
Kohlen so monopolisieren würde , wie er das Salz monopolisiert

hat , würden wir vielleicht auch so viel bezahlen als jetzt, es würde

aber doch mindestens eine gewisse Regelung eintreten , welche diese
fortwährenden Schwankungen ans dem Gebiete des Kohlenwesens
beseitigen würde.

Ich bitte , dies zu Kenntnis zn nehmen.

Schriftführer Hem.-Maty Wärt! (liest) :
LS. Anfrage  des Hem.-Wathes Wssaweg:
Mit Beschluss des Gemeindcrathes vom October 1899 wurde der Vertrag,

beziehungsweise das Bauprogramm mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen genehmigt . In diesem Programme ist auch der
Bau der Linie von der Himbergerstraße durch die Qnelleugasse bis zur Sim-
ineringer Hauptstraße enthalten , und der Vollendnnqstermin derselben für das
Jahr 1902 anberanmt.

Mit der Ausführung dieser Verbindungslinie ist aber auch die Herstellung
der Unterfahrung des Bahnkörpers der Österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesell¬
schaft verbunden , was bedeutende Vorarbeiten erforderlich macht (zum Beispiel
Tieserlegung der in der Straße eingebetteten Canäle , Rohrleitungen für Gas
und Wasser rc .) . Diese Arbeiten werden längere Zeit in Anspruch nehmen , und
liegt , wenn diese Arbeiten nicht rechtzeitig in Angriff genommen , die Gefahr
nahe , dass die Ausführung der geplanten Straßenbahnlinie neuerdings ver¬
zögert und dadurch einem seit mehr als 25 Jahren bestehenden , berechtigten
Verlangen der Bevölkerung des X . und XI . Bezirkes nach dieser unbedingt
nothwendigen Verbindungslinie abermals nicht entsprochen wird . .

Wie ich erfahren habe , wurden von Seite der Direktion der Österr .-ungar.
Staatseisenbahn -Gesellschaft dem Magistrate eine Kostenberechnung , sowie die
Pläne für die diesfalls erforderlichen Arbeiten znr Begutachtung , vorgelegt,
und hat sich dieselbe bereit erklärt , einen Beitrag zn den Kosten dieses BaneS
zu leisten.

Ich habe die Wahrnehmung gemacht , dass man in communalen Kreisen
dieser Angelegenheit mit Rücksicht auf die bedeutende » Kosten nicht besonders
sympathisch gegenübersteht , und wäre in diesem Falle die ganze Angelegenheit
neuerdings gefährdet.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1 . Wie weit sind die Verhandlungen zwischen der Gemeinde
Wien und der Direktion der Österr .-ungar . Staatseiseubahn -Gesell-

schaft betreffs Unterfahrung beziehungsweise Bauausführung beim
Bahnkörper dieser Gesellschaft bereits gediehen?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , anznordnen , dass
sowohl Magistrat als Stadtbanamt alle Acten , welche auf vor¬

erwähnte Angelegenheit Bezug nehmen , schleunigst zu erledige»

haben , so dass die Herstellung der Unterfahrung , beziehungsweise

die Herstellung der Straßenbahnlinie „ Favoriten — Simmering"
unter allen Umständen bis zum projektierten Termine , d. i. bis

zum Jahre 1902 unwiderruflich erfolge » kann?

Bürgermeister: Ich erlaube mir hierauf Folgendes zu
erwidern:

Wie in der Interpellation selbst hcrvorgehoben ist , macht die

Unterfahrung des Bahnkörpers der Österr .-ungar . Staatseiscn-

bahn -Gesellschaft im Zuge der Simmeringer -Geiselbergstraße be¬
deutende Vorarbeiten beziehungsweise Vorstudien erforderlich.

Die bezüglichen Verhandlungen mit der Direktion der Österr .-

ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft sind noch nicht zum Abschlüsse

gelangt . Das Stadtbauamt ist jedoch bereits vollauf mit dem
Studium aller einschlägigen Vorarbeiten beschäftigt und wird über-
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dies im Sinne der Interpellation den Auftrag erhalten , die
Arbeiten mit größter Beschleunigung zu Ende zu führen.

Ich werde mich persönlich bemühen , diese Angelegenheit zu
fördern und dadurch die Wünsche zweier Bezirke , des X . und
XI ., endlich einmal zu befriedigen . ( Bravo ! links .)

Schriftführer Hem.-Kath Marti (liest) :
IS . Anfrage  des Hem.-Kathes Kistaweg:
In der Sitzung des Grmeinderathes vom 12 . October 1897 wurde

über die Schaffung einer Straße durch de» Matzleinsdorfer Friedhof und
durch den Südbahn -Viadnct zur Verbindung der Bezirke Margarethen-
Favoriten , und zwar in der Fortsetzung der Neilreichgasse in Favoriten zur
Kliebergafse in Margarethen in . Principe genekmigt und wurde der Magistrat
beauftragt , mit den in Betracht kommenden Interessenten diesbezüglich möglichst
schleunige Verhandlungen zu Pflegen . Wen » nun auch nicht verkannt wird , dass
derartige Verhandlungen nicht sehr einfach dnrchznführe » sind , so muss doch
angenommen werden , dass in einem Zeiträume von zwei Jahren und vier
Monaten , so manches geschehen kan» . Nachdem nun die Lösung dieser Frage
von bestem Werte für zwei gegenwärtig bloßgelegte Bezirkstheile ist und die
endliche Erledigung der ganzen Angelegenheit sowohl sür Margarethen als
auch für den Bezirk Favoriten von besonderem Werte mit Rücksicht auf die
dortigen Verkehrsverhältnisse ist, stellt der Gefertigte an den Herrn Bürger¬
meister die Anfrage:

1. Wie weit sind die Unterhandlungen mit den verschiedenen
Interessenten behufs Durchführung einer Straße durch den Matz-
lcinsdorfer Friedhof und den Südbahn -Viaduct zur Herstellung
einer Berbindnng der Bezirke Margarethen und Favoriten bereits
gediehen?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu veranlassen , dass
diese Angelegenheit in einem etwas schleunigeren Tempo behandelt
werde , so dass den Wünschen der Bevölkerung vorerwähnter Be¬
zirke endlich einmal theilweise entsprochen wird?

Bürgermeister : Ich erlaube mir hierüber Folgendes be-
kanntzugebcn : Zu der in Aussicht genommenen , den Matzleins¬
dorfer Friedhof durchschneidenden und die Südbahnbrücke unter¬
fahrenden Verbindnngsstraße zwischen dem V . und X . Bezirke
konnte bisher die Zustimmung des Kirchenmeisteramtes St . Stephan
nicht erlangt werden.

Die bezügliche Angelegenheit wurde daher dem Rechts-
Departement zum Studium zugemittelt und wird dasselbe ersucht
werden , diese Angelegenheit mit thunlichster Beschleunigung zu
behandeln.

Schriftführer Hem.-Math Bartl (liest) :
17 . Interpellation  des Hem.-Kathes Hverzeller

und Genossen:
Vor einiger Zeit , es mögen ungefähr zwei Jahre verstrichen sei», stelltc

ich eine Interpellation betreffs der lästigen Colportage.
Es wurde mir damals versprochen , etwas gegen diesen Unfug zu ihn » .
Jedoch die Colporteure , zumal die jüdischen , benehmen sich in den Häusern,

die sie mit ihrem Besuche beehren , derartig , dass sie der Aufforderung des
Hausherrn , das Haus zu verkästen , sich mit Brachialgewalt entgegensetzen.

Deswegen bitte  ich den Herrn Bürgermeister:

Uns friedliebende Bürger und Steuerzahler in Schutz zu
nehmen und geeigneten Ortes gegen diesen Unfug auftreten zu
wollen . (Beifall links .)

Bürgermeister : Der Gegenstand fällt in die Competenz
der Gewerbcbehörde , und werde ich in meiner Eigenschaft als Chef
der politischen Behörde I . Instanz die erforderlichen Aufträge
ertheilcn . Ich füge bei , dass die Behörde in solchen Fällen nicht
immerfort die entsprechende Hilfe leisten kann . Ich mnss sagen,
ich würde mich , wenn ich Hausherr wäre , in sehr einfacher Weise
von den Qualen solcher Gäste befreien . Wenn die Colporteure
Brachialgewalt ansüben können , kann ich eben auch Brachialgewalt
ausüben . Einen so starken Hausmeister wird man doch haben , um
eventuell einen solchen Kerl dorthin zu befördern , wohin er gehört.
(Heiterkeit und Beifall links .)

Schriftführer Hem.-Kath Bärtl (liest) :
18 . Interpellation des Hem.-Kathes I>r. Ilhk:
Ans dem soeben von der Wiener Communal -Sparcassa in Hernals

pro 1899 hcransgegebcnen Rechenschaftsberichte und Vermögcnsausweise ist
zu ersehen , dass diese communale Anstalt i» gedeihlicher und constanter Weise
sich entwickelt.

Diese Entwicklung ist »mso höher anzuschlagen , als auch diese Anstalt,
gleich allen anderen , unter dem bilanzmäßigen Conrswerte zu leiden hat , der
sich aus dem niedere » Stande aller Wertpapiere am 31 . December 1899 ergab.

Nun bat aber in den letzten Tagen die Hernalser Sparcaffa an alle
ihre Hypothekarschuldner eine Cnrreude ergehen lassen , worin sie erklärt , dass
sie die Zinsen ihrer Hypothekar -Darlehen bis auf weiteres von 4 ' /< auf

Percent erhöht.
Da laut des letzten Ausweises 624 Häuser mit Hypotheken der Hernalser

Sparcaffa belastet sind und alle die betreffenden Hausbesitzer durch die plötzliche
und unvorhergesehene Erhöhung des Zinsfußes schwer getroffen werden , da
Weiler fast alle Hypothekar -Institute iNiederöstcrreichischeLandeshypothekenbankrc .)
zu 4 Percent und 4 ' /j Percent weiter belehnen , ein zwingender Grund zur
Zinsenerhöhnng also gew ss nicht vorhanden ist, erlaube ich mir an den Herrn
Bürgermeister , welcher zugleich die Stelle eines Vorsitzenden des Ausschusses
bei der Wiener Communal -Sparcassa in Hernals einnimmt , nachfolgende
Anfragen  zu stellen:

Ist dem Herrn Bürgermeister die Erhöhung des Hypothekar¬
zinsfußes seitens der Wiener Communal -Sparcassa in Hernals
bekannt?

Was gedenkt er zu thun , um diese dermalen nicht gerecht¬
fertigte Zinsfußerhöhung rückgängig zu machen?

Bürgermeister : Mir ist persönlich hierüber nichts bekannt;
ich werde mir demnach Bericht erstatten lassen und dann eventuell
das Nöthige verfügen . Wenn der Bericht ein solcher ist, dass er
nicht gut in öffentlicher Sitzung verlesen werden kann , werde ich
den Herrn Interpellanten persönlich bitten , sich mit der Antwort,
die ich jetzt ertheile , zufrieden zu stellen . Ich werde aber selbst¬
verständlich die Gründe , welche die Anstalt zu dieser Erhöhung
bewogen haben , ihm bekanntgebeu.

Schriftführer Hem.-Math Bärtl (liest) :
IN . Interpellation des Hem.-Käthes K. I . Wüster:
Bei dem Umstande als die Donau -Dampfschiffahrtsgesellschaft im vorigen

Jahre den Localverkehr zum Prater gänzlich eingestellt hat , durch diese Sistierung
dem Publicum der Inneren Stadt während des Sommers die angenehme »nd
mit Rücksicht auf die Zustände am Praterstern gefahrloseste Verbindung zum
Prater entzogen ist, auch der am Donancanal gelegene Thcil der Leopoldstadt
von dieser Verkehrseinstellung betroffen ist, so erlaubt sich der Gefertigte an
den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zn richten:

1. Alls welchem Grunde hat die Donau -Dampfschisfahrts¬
gesellschaft im Sommer des abgelaufenen Jahres den regelmäßigen
Localverkehr zum Prater gänzlich eingestellt?

2 . Ist die genannte Gesellschaft zur Aufrechthaltnng dieses
Verkehres vertragsmäßig verpflichtet?

3 . Wenn ja , ist der Herr Bürgermeister geneigt , Schritte zu
unternehmen , um die bezeichnete Gesellschaft zur Einhaltung ihrer
Verpflichtung für das heurige Jahr und überhaupt für die ganze
Vertragsdauer zu veranlassen?

4 . Da gegenwärtig Verhandlungen zwischen dem k. k. Handels¬
ministerium einerseits und der Donau -Dampfschiffahrtsgesellschaft
andererseits wegen Subventioniernng im Zuge sind , so frage ich
Weilers , ob der Herr Bürgermeister geneigt ist, seinen Einfluss
dahin geltend zu machen , dass bei den bezüglichen Abmachungen
die localen Verkehrsinteressen der Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien gewahrt werden?

Bürgermeister : Meine Herren! Diese Interpellation ist so
spät in meine Hände gelangt , dass ich nicht mehr in der Lage war,
mir hierüber einen genauen Bericht geben zu lassen.

Ich muss daher die Beantwortung ans die nächste Sitzung
verschieben.
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Schriftführer Hem .-Kath Martt (liest ) :

2V Interpellation des Hem .-Käthes Zierhut:

Nach Zeitungsberichten soll die englische GaSgesellschaft im März 1899
mit dem Herausnehmen der alten Gasrohre beginnen.

Das abermalige Anfgraben der Straßen wird wieder eine bedeutende
Störung des geschäftlichen Verkehres zur Folge haben.

Nachdem aber die betressenden Arbeiten eine Reihe von Monaten in
Anspruch nehmen dürften , so wäre es vielleicht möglich , eine Eintheilnng z»
treffen , durch welche die Folgen dieser Störung weniger fühlbar gemacht
werden könnten.

ES könnte mit der Herausnahme der Rohre in den breiteren Straßen
zuerst begonnen werden und die Entfernung derselben in der Inneren Stadt
und in den engeren Gassen der anderen Bezirke in der tobten Saison erfolgen.

In den Sommermonaten , in denen ein großer Theil der Wiener Be¬
völkerung am Lande ist und auch der Fremdenverkehr nicht mehr besonders
bedeutend ist, würden dann die Verkehrsstörungen weniger empfindlich sein
und infolgedessen auch die Geschäftsleute , die ihre Verkanfslocale in jenen
Straßen haben , weniger geschädigt werde » .

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Hält er eine derartige Vertheilung der Arbeiten für möglich

nnd ist er geneigt , die geeigneten Schritte zu thun , um die

englische Gasgesellschaft zu bestimmen , in oben angeführter Weise

vorzugehen?

Bürgermeister : Ob die Arbeitseintheilung , wie sie jetzt vom

Herrn Interpellanten vorgeschlagen wurde , möglich ist, bin ich,

ohne die berufenen Techniker einzuvernehmen , wohl nicht in der

Lage , zu sagen . Unter allen Umständen werde ich aber Sorge

trage » , dass die Herausnahme des englischen Gasrohrnetzes in

einer die Interessen der Geschäftsinhaber nnd des Verkehrs möglichst

wenig berührenden Weise erfolgt . (Beifall links .)

Schriftführer Hem .-Kath Wärt ! (liest ) :

21 . Anfrage  des Hem .-Käthes Zifferer:
Wie verlautet , wurde die am 1 . Februar 1899 an die englische GaS¬

gesellschaft fällige Rate sür die Übernahme der Gasmcfser per 600 .000 fl.
nicht erlegt , sondern aus einen späteren Termin verschoben.

Ich erlaube mir deshalb die Anfrage zn stellen:

Ist eine Vereinbarung bezüglich der späteren Zahlung dieses

Betrages an die englische Gasgesellschaft , weßhalb und unter

welchen Bedingungen angestrebt und erzielt worden?

Bürgermeister (liest ) : „Die Bezahlung des Kanfschillings
für die von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " käuflich

erworbenen englischen Gasmesser war in der Weise in Aussicht

genommen , dass die eine Hälfte des Kausfchillings am 31 . Oktober

1899 und die andere am 1 . Februar 1900 zu zahlen sei, wobei

sür die zweite Hälfte öpercentige Zinsen vom 1 . November 1899

bis 1 . Februar l900 zu zahlen waren.

Infolge gewisser Schwierigkeiten bei der Betriebsüberführung

und dadurch , dass zur Vermeidung des Einfrierens der Gasmesser¬

sperrflüssigkeit die Gasmesserwärtcr mit dem Einfüllen von Chlor-

magnesinm , sowie mit der Behebung der durch den Frost massenhaft

eingetretenen Störungen in der Beleuchtung vollauf in Anspruch

genommen waren , hat sich die Ablesung der Gasmesserstände im

Monate December derart verzögert , dass die Nechnungsabtheilnng

nicht schon anfangs December die Novemberrechnungen hinans-

zngeben in der Lage war . Hiedurch ist eine Verschiebung in der

Eincassiernng eingetreten und sind im Monate December nnd

Jänner nicht jene Einnahmen erzielt worden , auf welche ur¬

sprünglich gerechnet wurde . Aus diesem Grunde wurde von dem

Verwaltungs -Director bereits anfangs Jänner behufs Vermeidung

einer Finanzoperation mit der Jmperial -Continental -Gas -Associa-

tion vereinbart , dass die Zahlung der zweiten Hälfte des Kauf¬

schillings erst am 28 . Februar 1900 erfolge.

Eine Erhöhung der bpercentigen Verzinsung oder sonstige

Lasten sind der Gemeinde durch diese Zahlnngsverschiebnng nicht

erwachsen . "

Schriftführer Hem .-Kath Bartl (liest ) :
22 . Anfrage  des Hem -Käthes Allmeder:
Wie aus der Lectüre des Amtsblattes zu entnehmen ist, hat der Stadtrath

in seine» Sitzungen folgenden Vereinen Schnlränme in commnnalen Anstalten
zu Vereinszwecken zur Benützung überlassen:

Dem Vereine „ Werk des heil . Philipp Neri " den Turnsaal nnd Lehr¬
zimmer einer Volksschule im II . Bezirke und den Turnsaal ebensolcher Anstalt
im X . Bezirke;

dem „ Christlichen Wiener Frauenbund " den Turnsaal einer Schule im
XVI . Bezirke n . s. w.

' Der Volksbildungsverein nnd verschiedene deutsche Turnvereine , welche
gewiss viel mehr Berechtigung hätten , durch Überlassung von geeigneten
Schnlräumen in ihren volksfrenndlichen Bestrebungen unterstützt zu werden,
wurden mit ihren Ansuchen ohne weitere Motivierung abgewiesen.

Ich frage  daher den geehrten Herrn Bürgermeister:

1. Nach welcher Norm wird bei Überlassung von Räumen

in commnnalen Anstalten vorgegangen?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , all seinen Einfluss

geltend zu machen , um wenigstens in den , jedermann in die

Angen springenden Fällen die Gleichberechtigung aller Wiener zn

wahren?
Bürgermeister : Der Magistrat erstattet mir über diese

Interpellation folgenden Bericht ( liest ) :

„Über die vorliegende Anfrage des Herrn Gem .-Rathes

Allmeder  erlaubt sich der Magistrat Folgendes zu berichten:

1. Eine Norm für Schulraum -Überlassungen als solche an

Private besteht mangels einer solchen Pflicht der Gemeinde

überhaupt nicht . Nur über die Details der hiebei zu stellenden

Bedingungen bestehen die zuliegenden Normen.

2 . Eine unbegründete Bevorzugung findet bei derlei Be¬

willigungen nicht statt . Nach wie vor benützen deutsche Schul-

vereine , genossenschaftliche Lehrcnrse u . dergl . die städtischen

Schnlräume.
Was die beanständete Überlassung von Schnlräumen an den

Verein „ Werk des heil . Philipp Neri " und den „ Wiener Frauen¬

bund " betrifft , so ist zu bemerken , dass Vereine gleicher Tendenz

seit langem die städtischen Schulen benützen.
So laut Stadtraths - Beschlusses vom 26 . April 1894,

Z . 2906 , der Verein „ Vinceuz von Paul " eine Volksschule in

Hetzendorf;
laut Beiraths - Beschlusses vom 11 . December 1895 der

„Kirchenbanverein Hetzendorf " ebenfalls eine städtische Schule in

Hetzendorf;
laut Beiraths - Beschlusses vom 15 . November 1895 die

„St . Vincenz -Couferenz " die Volksschule VIII ., Lerchengasse 19;

laut Verfügung des l . f . Commissärs vom 22 . Oktober 1895,

Z . 8532 , der Verein „ Patronage für Arbeiterinnen " die Schule

V ., Matzleinsdorfei straße 23;
laut Stadtraths - Beschlusses vom 7 . Mai 1895 die

„St . Vincenz -Conferenz " die Schule V ., Wienstraße 97 . "

Sie sehen , meine Herren , dass in dieser Beziehung gar keine

Änderung eingetreten ist . Was nun die Überlassung von Lokalitäten

an den Volksbildungsverein betrifft , so ist ja das eine Frage , die

schon zu wiederholtenmalen erörtert worden ist . Meine Herren!

Auch hier würde eine Änderung nicht eingetreten sein , wenn der

Verein sich zn demjenigen herbeigelassen hätte , was wir wohl mit

Fug nnd Recht zu verlangen berechtigt sind , nämlich zur Be¬

kanntgabe des Gegenstandes der Vorlesungen , sowie derjenigen,

! welche die Vorlesungen halten . Wird der Volksbildungsverein
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bckanntgebeu , welche Vorlesungen er abzuhalte » gedenkt , und
wer die Vorlesungen abhält , daun wird ja gewiss kein Anstand
sein , ihm wieder die betreffenden Räume zu überlassen , wenn sie
noch verfügbar sind . Aber das Recht des Gemeindcrathes eventuell
zu verhindern , dass gewisse Vorlesungen stattsinden oder gewisse
Vorleser ihre Weisheit in den betreffenden Räumen zum besten
geben (Beifall links ), diese Freiheit muss uns unter jeder Be¬
dingung gewahrt werden . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen
links .)

Schriftführer Hem.-Uath Märtl (liest) :
SL . Interpellation  des Hern.-Uathes Dr . Mrir:
Ans Anlass der gegenwärtig im Zage befindlichen Wahlen in die

Personalcinkoniinenstener -Coinmission soll es vorgekonunen sein , wie ans Kreisen
der Wähler in bestimmter Form verlautet , dass Beamte und Diener des Wiener
Magistrates bei den Wählern erschienen sind , nm im Interesse der Wahl der
christlichsocialen Candidaten in diese Commissionen ihävg zu sein.

Es ist insbesondere behauptet worden , dass Markt -Commissäre bei Ge¬
werbetreibenden , welche sie in amtlicher Eigenschaft anfsnchten , die unterschriebenen
Stimmzettcl für die christlichsociale Partei einsammelten . Ein gleiches ist be¬
züglich städtischer Amtsdiener behauptet worden.

Diese Thalsachen decken sich auch vollständig damit , dass verschiedene,
allerdings dem politischen Leben auch anderweitig »»gehörige Fnnctionäre der
Wiener Commnnalverwaltung Amtslocaliläten zur Empfangnahme derartiger
Stimmzettel für die christlichsociale Partei verwendeten , so insbesondere Herr
Magistrats -isecretär Dr . Wciskirchner sein Bureau im Nathhause und
verschiedene Bezirksvorsteher , vornehmlich der des IV . Bezirkes , seine Amts¬
kauzlei im Geweindehause.

Es kann nun der Wählerschaft nicht gleichgiltig sein , ob diese Mit-
theilungcn lediglich bösnullige Gerüchte sind oder ob dieselben auf Wahrheit
beruhen . Wäre das letztere der Fall , so läge eine schwere Pflichtverletzung der
betreffenden Beamten und derjenigen ihrer Vorgesetzten , welche ihr Vorgehen
billigten oder gar veranlassten , deswegen vor , weil einerseits das Vertrauen
der Bevölkerung au die Unparteilichkeit der Beamten schwer erschüttert werden
würde , wenn dieselbe sieht , dass Beamte , sei es ans freier Überzeugung , sei es
unter Umständen gegen ihren Willen und nnter dem Drucke eines Auftrages von
höheren Factoren der Stadtverwaltung im Dienste der jeweilig herrschenden
Partei agitatorisch thätig sind , andererseits deswegen , weil die Bevölkerung,
welche von dem Wohlwollen der Beamten vielfach abhängig ist oder es
wenigstens zu sein glaubt , dadurch zweifellos bei Ausübung politischer Rechte
einer geradezu amtlichen Beeinflussung ansgesetzt ist.

Der Gefertigte glaubt daher wohl nur der Meinung weiter Kreise Aus¬
druck zu geben , und zwar nicht bloß der seiner Partei »» gehörigen Wähler,
sondern auch der eines jeden Freundes einer unparteiischen , bloß von sachlichen
Motiven geleiteten Verwaltung , wenn er von dem Herrn Bürgermeister eine
klare , unumwundene Beantwortung nachstehender Fragen erbittet:

1. Sind dem Herrn Bürgermeister die hier angeführten
Thatsachen , beziehungsweise die diesfalls aus den Kreisen der
Wähler in diePersonaleinkommensteuer -Cvmmissionen erhobenen Be¬
schwerden bekannt?

2 . Wenn sie dies bisher nicht waren , ist der Herr Bürger¬
meister geneigt , nunmehr , nachdem ihm diese Beschwerden hier
mitgetheilt wurden , im Interesse einer unparteiischen Führung der
Verwaltung , Erhebungen über die Richtigkeit dieser behaupteten
Thatsachen zu pflegen?

3 . Ist der Bürgermeister der Anschauung , dass eine solche
Thätigkeit von Beamten und Dienern des Wiener Magistrates
und die Verwendung von Amtslocalitäten als Agitationslocal
gesetzlich und von dem Standpunkte der politischen Moral zu¬
lässig ist?

4 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , im Falle er die dutte
Frage verneinen sollte und wenn demgemäß die einzuleiteude
Untersuchung die Nichtigkeit der hier behaupteten Thatsachen er¬
geben sollte , in nachdrücklichster Weise dafür Vorsorge zu treffen,
dass festgestellt werde , wen die Verantwortlichkeit für derartige
Vorgänge trifft , und dass Maßnahmen ergriffen werden , um zu
verhindern , dass in Zukunft noch weiterhin derartige Vorkommnisse
das Ansehen der durch die Beamten der Gemeinde ausgeüblen
politischen Verwaltung und das Vertrauen in die Unparteilichkeit
derselben schädigen?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren! Die erste
Frage : „ Sind dem Herrn Bürgermeister die hier angeführten
Thalsachen , beziehungsweise die diesfalls aus den Kreisen der
Wähler in die Personaleinkommensteuerschätzungs -Commissionen er¬
hobenen Beschwerden bekannt ? " — beantworte ich mit „ Nein " ;
ich muss aber noch hinzufügen , dass ja der Herr Interpellant
selbst sagt , er wisse nicht , ob das nicht böswillige Gerüchte sind.
Hier in der Frage spricht er schon von Thatsachen . Eventuell
sind es doch boshafte Gerüchte , dann sind es gewiss keine That¬
sachen . Ich kann überhaupt nur sagen , dass das , was in den
Zeitungen über derlei Dinge steht , in der Regel erlogen ist ; in
der Regel . (Zustimmung links .)

Es gilt bei den Mittheilungen über eine derartige Thätigkeit
einzelner Mitglieder der christlich socialen Partei das Sprichwort:
„Man sucht selten Einen hinter dem Ofen , außer man ist schon
selber dahinter gesteckt. " Vielleicht sind es auch unverbürgte Ge¬
rüchte . Aber ich weiß , dass es wahr ist, dass in früheren Zeiten
sehr häufig die Beamten dazu benützt worden sind , um Agitations-
dieuste zu leisten , und dass in früheren Zeiten gewisse Zimmer
in den Gemeindekanzleien eine sehr verhängnisvolle Rolle gespielt
haben . Deshalb glauben die Herren liberalen Journalisten , dass
es jetzt bei uns gerade so schlecht zugeht . So ist die Geschichte.
Sie irren sich aber . Wir ahmen das Beispiel unserer Vorgänger
unter gar keiner Bedingung nach . (Beifall links .)

Dass ich niemanden hindere , seine politische Überzeugung zu
bethätigen , das werden Sie mir doch nicht zum Verbrechen an¬
rechnen ?

Meine Herren ! Ihre (rechts ) Wahlaufrufe sind oft von
Beamten unterschrieben . Ich erinnere mich sehr gut an die
Landtagswahlen im VI . Bezirke , bei welcher Gelegenheit ein
Wahlaufruf erlassen wurde , der von einem ziemlich hochstehenden
Beamten , und zwar der städtischen Bibliothek , unterschrieben war.
Ich habe gar nichts gesagt . Was dem einen recht ist, ist dem
anderen billig . Ist es Beamten gestattet , gegen die Majorität zu
agitieren , dann muss es auch anderen Beamten gestattet sein , für
die Majorität zu agitieren . (Beifall und Händeklatschen links .)
Der Unterschied ist nur der : in früherer Zeit ist der Terrorismus
dahin ausgeübt worden , dass kein Beamter es wagen durfte,
gegen die Majorität offen aufzutreten . (Gem .-Rath Tomanek:
Jetzt !) Mich geniert das nicht . (Gem .-Rath Tomanek:  Jetzt !)
Sie haben gar nichts zu reden , Herr Gemeinderath , Sie haben
mich nicht zu unterbrechen ! Mich geniert das nicht , denn ich
wahre auch die Freiheit der persönlichen Überzeugung . Ich brauche
keine Erhebungen , um zu wissen , dass das , was in gewissen
Zeitungen steht , unwahr ist, und ein Brief , den ich erhalten habe
und der charakteristisch ist . bestärkt mich in dieser meiner Über¬

zeugung . Ich erlaube mir diesen Brief zur Verlesung zu bringen,
er rührt vom Vorsteher des IV . Gemcindebezirkes Wieden her
(liest ) :

„Wien,  14 . Februar 1900.

Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

In der Morgen -Ausgabe des „ Neuen Wiener Tagblatt " vom
13 . d. M . findet sich auf Seite 2 die Bemerkung , dass gelegentlich
der Wahlen in die Persoualeinkommensteuer -Schätznngscommission
der Bezirksvorsteher im XIV . Bezirke im Amtshause auf dcr Wieden
Partei -Stimmzettel gesammelt habe.
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Nachdem wahrscheinlich diese Angelegenheit in Form einer

Interpellation in der Gemcinderaths -Sitznng zur Sprache kommen

dürfte , gestatte ich mir schon jetzt, mich Euer Hochwohlgeboren

gegenüber darüber zn äußern . "
Jetzt hören Sie ( liest ) :
„Es ist gänzlich nnwahr , dass ich im Amtshausc des IV . Be¬

zirkes Partei -Stimmzettel gesammelt habe . Wahr ist nur , dass ich
während meiner Anwesenheit in meinem Bureau , in welchem ich

sehr viele Stunden znzubringen pflege , Stimmzettel in schriftlichem

Wege (brieflich ) erhalten habe , welche ich hierauf ordnungsmäßig

der Post übergab . Ich bemerke , dass dies nicht ausschließlich

Partei -Stimmzettel waren , sonder » auch solche, welche auf die

Candidaten der Gegenpartei lauteten . Auch diese wurden von mir

ordnungsmäßig der Wahl -Commission zngemittelt . (Hört ! links .)

Der aus der erwähnte » Notiz des „ Neuen Wiener Tagblatl"

zu entnehmende Vorwurf eines parteiischen Verhaltens meiner

Person ist somit durchaus ungerechtfertigt und ich verwahre mich

jetzt schon auf das entschiedenste gegen die darin gelegene Zn-

muthnng einer missbräuchlichen Ausnützung meines Amtes zn

Parteizwecken.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ansdruck meiner

vorzüglichsten Hochachtung , womit sich zeichnet
Franz Nienößl . "

Aus diesem Briefe ersehen Sie , wie unwahr diese Be¬

hauptungen und Verdächtigungen sind , und ich bin überzeugt , dass

auch der Herr Interpellant nunmehr von der Unrichtigkeit der

diesbezüglich in gewissen Blättern aufgestellten Behauptungen

überzeugt sein wird . (Beifall links .)

Schriftführer Hem .-Walh Aärtl (liest ) :

24 . Interpellation  der Hem .-Käthe Pr . Kogler,
Pr . Aechansky , Pr . Mittler , Pr . v . Porn und Ziffer « :

Nach Zeilnngsberichteu , au deren Authenlicilät nicht zn zweifeln ist, soll
in der am 20 . Februar 1900 beginnenden Landtags -Session über die neue
Gemeindc -Wahlordnnng , eventuell auch über ei» neues Gemeindestatnt be¬
schlossen werde » .

Der Herr Bürgermeister hat , als er noch Führer der Opposition des
GenieinderatheS war , stets mit grossem Nachdruck den Standpunkt vertrete » ,
dass die Autonomie der Gemeinde geachtet und nicht mit Umgehung des Ge-
mcinderalhks wichtige , die Gemeinde betreffende Beschlüsse gefasst werden.

Es wäre daher zu erwarten gewesen , dass der Bürgermeister , beziehentlich
das Präsidium sofort , als verlautete , dass in einer der wichtigsten Angelegen¬
heiten der Gemeinde , ohne dieselbe auch nur zu befragen , beschlossen werden
soll, allen zugebote stehende » Einfluss anfgeboten haben würde , um herbei-
znführe » , dass Uber die neue Vorlage an de» Landtag das Gutachten des
Gemeinderalhes eingeholl werde.

Bis jetzt verlautet nichts von einer solchen Pflichtgemäßen Thiitigkeit des
Bürgermeisters , beziehungsweise seiner Stellvertreter.

Die Unterzeichneten stellen deshalb folgende Anfrage:

Was gedenkt das Präsidium zu lhun , um die Rechte des Ge-

meinderathes in der Richtung zu wahren , dass nicht in einer der

wichtigsten Angelegenheiten der Gemeinde ohne deren Vorwissen

und ohne Einvernahme derselben vom Landtage beschlossen wird?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Aufrichtig
gesagt , weiß ich nicht , was der geehrte Herr Interpellant will.

Der Gemeinderath der Neichshaupt - und Residenzstadt Wien hat

in der Frage der Wahlreform sein Gutachten abgegeben und har

in dieser Frage abgestimmt , und es liegt die diesbezügliche Vor¬

lage auch dem n .-ö. Landtage vor . Es liegt gar keine Veranlassung

vor , den Gemeinderath zur Abgabe eines neuen Gutachtens zu

bewegen.
Ich bin überzeugt , dass die Herren , welche damals gestimmt

haben , ihre Anschauung seitdem nicht geändert haben ; es müsste

denn vielleicht auf dieser Seite sein (auf die Rechte weisend —

Heiterkeit ) , worüber ich nicht urtheilen werde.
Ich bin überzeugt : in der Majorität haben sich die Anschauungen

nicht geändert . Es liegt daher für mich kein Grund vor , die An¬

gelegenheit zur neuerlichen Berathung hieher zn bringen.

Ich weiß ja , zu welchem Zwecke das geschehen soll . Ich bin

aber der Meinung , dass diese Angelegenheit eine solche ist, welche

in voller Ruhe zn behandeln ist . Ich bin überzeugt , sie wird zur

allgemein befriedigenden Lösung gelangen , vorausgesetzt den guten

Willen auf beiden Seiten . (Bravo ! links .)
Schriftführer Hem .-Kath ILärtk (liest ) :
25 . Anfrage  des Hem .-Kathes Sonntag:
Die Frage der Wahlreform scheint in ein neues Stadium getreten zn

sein . In wenigen Tagen soll der Landtag zn einer kurzen Session zusammen-
treteu und eine neue Wahlordnung beschließen . So dringend und nothweudig
die Gewährung des Wahlrechtes an die bisher Rechtlosen wäre , so entschieden
muss unter den gegebenen Voraussetzungen gegen die jetzt so rasch versuchte
Lösung der Wahlreformfrage Stellung genommen werden . Die Grundlage der
neuerlichen Berathung soll die in einer vorigen Session des Landtages be¬
schlossene Wahlordnung bilden , eine Wahlordnung , welche, statt ein Wahlrecht
zu gewähren , die arbeitende Bevölkerung ängstlich von jeder Möglichkeit einer
Vertretung ausschließt und die christlichsociale Partei in maßloser Weise begünstigt.

Da die bekannt gewordenen , von der Regierung verlangten Änderungen
diese Mängel unberührt lassen , so steht in Aussicht , dass die Rechtlose » auch
fernerhin vom Wahlrechte ausgeschlossen bleiben.

Aber nicht nur dieses Unrecht , welches die neueste Wahlordnung voraus¬
sichtlich birgt , sondern anch die Art , wie sie zustande kommt , macht die stärkste
Abwehr zur Pflicht , Die Wahlrcform ist gewiss eine interne , ausschließlich
die Gemeinde Wie » betreffende Angelegenheit , und eS steht der Gemeindever¬
tretung darum das erste und ausschlaggebende Wort zn . Die Gemeindevertretung
muss die Grundsätze bestimmen , ans welchen eine neue Wahlordnung anfgebant
sein soll , sie muss ihre Zustimmung geben , wenn eine Wahlordnung für Wien
geschaffen werde » soll.

Trotzdem ist der Landtag schon einmal in geradezu beleidigender Weise
über die Vorschläge der Wiener Gemeindevertretung zur Tagesordnung über¬
gegangen und nun soll wieder eine Wahlordnung octroyiert werden ohne dass
die Gemeindevertretung um ihre Meinung gefragt worben wäre . Eine der¬
artige Zurücksetzung darf sich die Gemeinde Wien nicht bieten lassen . Sie muss
ihr Selbstbcstimmnngsrecht wahren nud dem Landtage begreiflich machen , dass
das entscheidende Wort in der Wahlreformfrage der Gemeindevertretung gebürt,

Ans diesen Gründen stellt der Gefertigte an den Hern Bürgermeister
folgende Anfrage:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun , um das An¬

sehen und die Rechte der Gemeinde Wien und ihrer Vertretung

gegenüber dem Landtage zu wahren , und was will der Herr Bürger¬

meister veranlassen , um die bevorstehende Zurücksetzung und Be¬

leidigung der Gemeinde Wien zu verhindern , dass der Landtag

eine Wahlordnung für Wien beschließt , ohne der Gemeinde Wien

bei diesem Gesetzgebungsact den geringsten Einfluss zu gewähren?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Die Inter¬
pellation betrifft den gleichen Gegenstand wie die unmittelbar

vorher verlesene Interpellation ; ich könnte mich also darauf be¬

schränken , zu sagen , das , was ich bezüglich der Interpellation des

Herrn Gem .- Nathes Dr . Vogler  gesagt habe , gilt auch be¬

züglich der Interpellation des Herrn Gem .-Rathcs Sonntag.

Ich glaube aber doch noch etwas beifügen zu müssen . Denn dass

Herr Gem .-Rath Dr . Vogler  diese Interpellation an mich ge¬
stellt hat , das gibt — wie soll ich sagen ? — der Sache eigentlich

den richtigen Beigeschmack.
Der Antrag des Gem .-Rathes Sonntag  behauptet , dass

die Wahlordnung , welche von Seite des Landtages beschlossen

worden ist, die arbeitende Bevölkerung ängstlich von der Möglich¬

keit einer Vertretung ausschlicßt nnd die christlichsociale Partei

maßlos begünstige.
Jedes Wort ist eine Unwahrheit ! Jedes Wort!  Es wird ja

durch die vom Landtage beschlossene Wahlreform das allgemeine,

gleiche nnd directc Wahlrecht wenigstens in einem Wahlkörper

eingeführt . — Dass überhaupt die Wahlkörper beibehaltcn werden,
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ist ja nicht die Schuld des n .- ö. Landtages , sondern war ja , wie
die Herren wissen , ein Begehren der Regierung . Von einer Be¬
günstigung der christlichsocialen Partei kann gar keine Rede sein,
weil die Eintheilnng der Wähler in die einzelnen Wahlkörper
eine möglichst gleichmäßige ist . Wenn Sie zum Beispiel sich gegen
das Wahlrecht der Bürger im 2 . Wahlkörper wehren , so ist das
nur ein Beweis , dass Sie fürchten , in den Kreisen der Bürger
nicht so viele Anhänger zu besitzen als Sie wünschen . (Beifall
links .) Dem größten Theile der Bürger — wir regieren erst seit
drei Jahren — ist ja von Ihnen das Bürgerrecht ertheilt worden.
(Unruhe . ) — Ich bin , wie Sie merken , etwas verletzt im Kehlkopfe
und kann mehrere Stimmen nicht überschreien . — M ist geradezu
merkwürdig , dass Sie behaupten , dass die alle Christlichsociale
sind und mit uns stimmen . Wenn das der Fall ist , gereicht das
der christlichsocialen Partei nur zur größten Ehre . Denn das
Bürgerrecht der Stadt Wien wird nur demjenigen verliehen , der
durch zehn Jahre bereits zuständig ist und durch zehn Jahre
allen seinen Pflichten gegenüber dem Staate , dem Lande und der
Gemeinde tadellos nachgekommen ist, der keinen Steuerrückstand
hat u . s. w ., mit einem Worte , der Betreffende muss ein außer¬
ordentlich anständiger Staatsbürger sein , der alle seine Pflichten
erfüllt . Wenn es nun wahr ist , dass alle anständigen Staats¬
bürger , welche ihre Pflichten erfüllen , christlichsocial sind (Heiter¬
keit) , nun dann . . . (Beifall links .) Doch nur gerecht sein ! Wenn
man ihnen das Wahlrecht im 2 . Wahlkörper verleiht , denn so
ausgezeichneten Personen muss doch auch eine gewisse Auszeichnung
zutheil werden.

Es wird dann weiters gesagt , dass auch jetzt die Mängel
unberührt bleiben . Speciell Herrn Gem .-Rath Sonntag  sage
ich : Bei der ganzen Geschichte — er täusche sich darüber nicht —
dreht es sich um gar nichts anderes als um den I . Bezirk ; die
eigentliche Parteispitze will ich gar nicht erwähnen.

Herr Gem .-Rath Sonntag,  oder richtiger , die social¬
demokratische Partei bläst da in ein Horn mit der liberalen
Partei . Das thut ihnen halt weh , sie wollen , dass die Mächte im
1 . und 2 . Wahlkörper auch fernerhin im Wiener Gemeinde-
rathe einen übermächtigen Einfluss besitzen . Dass wir uns vor den
Einkommensteuerlrägern nicht zu fürchten brauchen , das haben die
letzten Wahlen bewiesen.

Meine Herren ' Sie müssen Geld gehabt haben in unendlich
schwerer Menge . ( Sehr richtig ! links . — Widerspruch rechts .) Sie
haben sich ja doch in der unglaublichsten Weise angestrengt . Sie
haben Fragebogen versandt . . . (Unruhe .) Wollen die Herren nicht
etwas ruhig sein , wenn ich darum bitte ? . . . Sie haben Frage¬
bogen an alle möglichen Leute versandt , worin Sie furchtbar neu¬
gierig sind . Sie frage » znm Beispiel : ob er österreichischer Staats¬
bürger ist , ob er bereits seit mindestens einem Jahre in Wien
wohnt , ob er Personaleinkommenstener zahlt , seit wann ? wie viel?

„Zahlen Sie noch Grund - und Gebäudesteuer ? In welcher Höhe?
Besaßen Sie bereits das Wahlrecht für die Gemeinde ? In welchem
Wahlkörper ? Sind Sie bei Verneinung der Frage 5 damit ein¬
verstanden n . s. w . " Meine Herren ! Das kostet alles Geld . Von
wem haben Sie das Geld ? (Gem .-Rath Ziff er er:  Sie haben
auch Geld gesammelt !) Aber , Herr Gem .-Rath Ziffer  er,
glauben Sie , ich weiß es nicht , von wem Sie das Geld haben?
Und weil ich das weiß , darum sage ich Ihnen , es dreht sich nicht
»in die Frage der Bevölkerung , sondern nur » m die Frage der
Macht eines einzelnen , ganz kleinen Bestandtheiles der Bevölkerung.

die bis jetzt die Herrschaft ausgeübt hat . Diese Herrschaft wird und
muss gebrochen werden , und wir werden da weder vor der social¬
demokratischen , noch vor der liberalen Partei zurückschrecken . Wir
werden unsere Vaterstadt und unser Vaterland Österreich aus den
Händen dieser Leute befreien . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen
links . — Widerspruch rechts . — Zwischenrufe seitens des Gem . -
Nathes Tomanek .)

Ich bitte , auf dieser Seite ( links ) vollständig ruhig zu sein,
damit ich die Wohlmeinung des Herrn Gem .-Rathes Tomanek
etwas besser zu hören in der Lage bin . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem.-Path Mrlk (liest) :
28 . Antrag  des Hem . - Aathes I >r . v . Porn und

Genossen:
Bezüglich der im Status der Conceplsbeamten im Jänner d. I . erfolgten

Beförderungen wurde vom Gemeinderathe beschlossen, den beförderten Beamten
die Mehrbezüge bereits vom I . November 1899 an anzuweisen . Die Gründe,
welche hiefür bestimmend waren , dass nämlich die Ernennungen sich ohne
Verschulden der Beamten verzögerten , bestehe» auch für die im Status des
Banamtes und der Buchhaltung am 15 . December 1899 erfolgten Beförde¬
rungen , weshalb der Antrag  gestellt wird:

Es seien die am 15 . December 1899 erfolgten Beförderungen
in dem Beamtenstalus des Bauamtes und der Buchhaltung auf
den 1. November 1899 znrückzubeziehen.

Bürgermeiker : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem.-Math Bartl (liest) :
27 . Antrag  des Hem .-Kathes K . I . Müsser und

Genossen:
Wien besitzt eine Anzahl herrlich schöner Monumente in Marmor und

Metall , welche, von den ersten Künstlern ansgeführt , der Gemeinde in das
Eigenthum und Erhaltung übergeben wurden ; dieselben sind in allen Reise-
büchern benannt und beschrieben nnd werden von den Wie » besuchenden
Fremden ausgesucht und bewundert.

Dieselben sind aber durch Ruß , Staub »nd Schmutz derart verunstaltet,
dass bei manche » die Gesichtszüge der Figuren , die Ornamente » nd Auf¬
schriften entstellt , unkenntlich und unleserlich sind.

Es stellen daher die Gefertigten den Antrag:

Die Monumente seien noch vor Beginn der Fremdensaison
von dem Schmutz zu befreien , respective zu reinigen und diese
Arbeit nur sachkundigen Händen zu übertragen , eventuell gegen
ein Pauschale in ständige Erhaltung zu geben.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem.-Uath Bärtk (liest) :
28. Antrag  des Hem.-Palhes I)r. Wechansky nnd

Consorten:
Der n .- ö. Landtag ist für den 20 . Februar 1900 einberufen . Es ver¬

lautet , dass der einzige oder doch wichtigste Gegenstand dieser Landtagssession
die Berathung eines neuen Gemeiudestatutes und einer neuen Gemeindewahl¬
ordnung für Wien sein soll.

ES ist nicht nur ein berechtigter Gebrauch gewesen , sondern liegt im
Wese » der Sache , dass bei allen die Gemeindeverwaltung von Wien betreffen¬
den Landesgesetzvorlagen der Gemeinderath von Wie » vorher sein Votum ab-
gegeben hat.

Der Gemeinderath von Wien hat vollen Anlass , eifersüchtig darüber z»
wachen , dass von diesem Vorgänge nicht abgewichen werde ; denn wenn auch
Wien noch nicht die Rcichsunmittelbarkeit gewonnen hat , so darf es sich doch
nicht behandeln lassen wie eine machtlose Gemeinde , über die der Landtag frei
verfügt . Dieser Grundsatz muss gewahrt bleiben , mögen die Verhältnisse sein
wie immer.

Es ist daher nothwendig . dass der Gemeinderath in Hinsicht auf die
Äußerung der Regierung über gewisse Grundsätze des Statutes nnd der Wahl«
ordnung zu den schwebenden Fragen rasch Stellung nimmt.

Die Unterfertigten stellen daher den Antrag:

Der Stadtrath werde beauftragt , unter Bezugnahme auf die
Äußerung der hohen Negierung ohne Verzug seine Anträge wegen
Änderung des Gemeiudestatutes und der Gemeindewahlordnung
für Wien vorzulegen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
2
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Schriftführer Hem.-Hlath Bartl (liest) :
2S . Antrag  des Hem.-Ualhes Pr . Kogler und Ge¬

nossen . . .

Hem.-Uath Pr . Kogler : Ich beantrage die vollinhallliche
Verlesung!

Bürgermeister : Der Antrag ist nicht lang, ich bitte, ihn
zn verlesen . ( Widerspruch und Unrnhe links . — Gem .-Nath

Greg orig  ruft dazwischen, ) Ich bitte um Ruhe ! Ich ersuche

den Herrn Gem .-Rath Greg orig,  mir die Leitung der Ange¬

legenheit zu überlassen Es steht in meinem Rechte , die Verlesung

eines Antrages zu veranlassen ; wenn ich sage Ja , geschieht es , und

ich werde bitten , diese meine Weisung auch zu respektieren . Wenn

das nicht von dieser Seite ( links ) geschieht , wann sollen meine

Weisungen von jener Seite (rechts ) befolgt werden ? Ich bitte also,

mir die Leitung zu überlassen , ich treffe es gewiss etwas besser

als manche , die an meiner Stelle säße » .

Schriftführer Hem.-Katy Märtk (fortfahrend) :
Antrag  des Hem .- Mathes Pr . Kogler und Genossen:

Ja der Erwägung , dass der » iederösterreichische Landtag zu dem Ende
einberufen worden ist, um in kurzes Session schleunigst eine neue Wahlordnung
und ein neues Gemeindestatut für Wien zu beschließen;

in der Erwägung , dass man diese schleunige Beschlussfassung deshalb
für nothwendig hält , »m die in einigen Kreisen ausgetauchten Zweifel Uber
die Behandlung der auf dem Gesetze vom 26 . Oktober 1896 beruhenden
Personalsteuern bei der Einreihung der Wahlberechtigten in die einzelnen
Wahlkörper zu beheben;

in der weiteren Erwägung , dass eine Überhastete Beschlussfassung Uber
das neue Gemeindestatnt und die neue Wahlordnung weder der Wichtigkeit
der Sache nach dienlich , noch der Wichtigkeit des Gegenstandes angemessen
wäre und den in Ansehung der Wähler -Eintheilnng in die Wahlkörper auf-
getauchten Zweifeln auch durch eine kurze Gesetzesnovelle znr bestehenden
Wahlordnung begegnet werden kann , stellen die Gefertigten den Antrag:

Der Gemeinderath beschließe , sofort eine Petition an den

hohen niederösterreichischeu Landtag zn richten , in welcher im

Hinblicke auf die aufgetauchte Frage der Einreihung der Wähler

in die Wahlkörper die Erlassung der folgenden Gesetzesnovelle
erbeten wird:

„Gesetz vom . . .

Mit Zustimmung Meines Landtages des Erzherzogthums

unter der Enns finde ich anzuordnen , wie folgt:

Artikel I . Der 8 9 der Gemeinde -Wahlordnung für die

k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien wird abgcändert und
hat zu lauten:

8 9 . Den 1. Wahlkö >per in jedem Gemeindebezirke bilden:

1 . die Ehrenbürger von Wien;
2 diejenigen Wahlberechtigten , welche an Grundsteuer

mindestens 400 L oder an Grund - und Gebäudesteuer (ein¬

schließlich der fünfpercentigen Steuer vom Ertrage der aus dem

Titel der Bauführung ganz oder theilweise von der Hauszinssteuer

zeitlich befreiten Gebäude ) mindestens 1000 L oder

3 . an allgemeiner Erwerbsteuer mindestens 400 L , oder

4 . an Nentensteuer , an Besoldungssteuer oder an Personal¬

einkommensteuer einzeln oder zusammen mindestens 400 L jährlich

entrichten.

Den 2 . Wahlkörper bilden jene Wahlberechtigten , welche:

1 . an Grund - und Gebäudesteuer (einschließlich der fünf¬

percentigen Steuer von dem Erltage der aus dem Titel der Bau¬

führung ganz oder theilweise von der Hauszinssteuer zeitlich be¬

freite » Gebäude ) mindestens 400 L;
2 . an allgemeiner Erwerbsteuer mindestens 200 L;

3 . an Nentensteuer , an Besoldungssteuer oder an Personal-

einkommenstener einzeln oder zusammen mindestens 60 L jährlich

entrichten;
4 . die in 8 1 unter Ii bis i genannten Personen , sofern sie

nicht dem 1. Wahlkörper angehöre » .

Der 3 . Wahlkörper wird von allen übrigen Wahlberechtigten

gebildet.

Artikel II . Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes wird mein

Minister des Innern beauftragt . "

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Ich constatiere die Anwesenheit von mehr als 100 Mit¬

gliedern des Gemeinderathes . Wir schreiten daher znr Erledigung

der sogenannten 92er -Stücke.

Zum Referate Herr St .-Nath Braun.

SV Keferent Hern.-Waly KeinrichMrattu :Zahl 1174.Bei¬
lage 43 . Offert der Eheleute Anton und Katharina W lk auf einen Theil

der Cat .-Parc . 677/2 , Einl .-Z . 711 Simmering im Tauschwege

gegen die Cat .-Parc . 678/31 , Einl .-Z . 1613 und Cat .-Parc . 678/1,

Einl .-Z . 1614 Simmering , beziehungsweise eines Theiles der¬

selben.

Bürgermeister : Die Herren haben die Anträge in der
Hand . Ich schreite zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadtrathes

zu Nummer 43 sx 1900 einverstanden sind , bitte ich, die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass die Anträge mit

mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Anton
und Katharina Wlk einen Theil der Cat .-Parc . 677/2

Einl .-Z . 711 Simmering , Figur oben,  per circa
60 95 n? um den Preis von 44 L per Ouadratmeter,

wogegen die Genannten der Gemeinde lastenfrei die

Cat .-Parc . 678/31 , Einl .-Z . 1613 Simmering und einen

Theil der Cat .-Parc . 678/l Einl .-Z . 1614 Simmering,

d. i . die gesammte mit den Buchstaben v ä s k ^ e um¬

schriebene Fläche per circa 1703 um den Preis

von 1b L per Quadratmeter übertragen.

Der sich vorbehaltlich der definitiven Feststellung

der Ausmaße zu Gunsten der Eheleute W l k ergebende

Betrag per 22 .863 L 20 ll ist am 15 . Jänner 1901

fällig und vom Tage der gegenseitigen Grundübergabe
und -Übernahme mit 4 Percent im vorhinein fälligen

Zinsen zu verinteressieren.
Die Kosten der Vertragsausfertigung und der

Anfertigung der Vertragspläne tragen beide Theile je

zur Hälfte , die Übertragungsgebüren jeder Kontrahent

für die von ihm zu erwerbenden Flächen.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn St .-Rath
Dr . Mayreder.

St . Keferent Hem.-Uath Pr . Mayreder : Zahl 871.
Neuerliche Beschlussfassung über das Ansuchen des Kaiserjubiläums-

Stadttheatervereines um Bewilligung zur Aufnahme einer Simultan¬

hypothek per 160 .000 fl . auf die Realitäten Einl .-Z . 1136 und

1601 Alsergrund , Einl .-Z . 855 Währing und Einl .-Z . 875

Gersthof und um Zustimmung zu dem mit Direktor Müller-

Guttenbrnnn  abzuschließenden Zusatzverträge zum Pacht¬

verträge vom 27 . Juli 1898.
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Würgermeister: Herr Vice-Bürgermeister Strobach  hat
sich in dieser Angelegenheit an den Vorstand des Jubiläums-
Theatervereines gewendet, um zu erfahren, welche Herren des
Wiener Gemeinderathes Mitglieder des Vereines sind. Ich habe
diesbezüglich folgende Mittheilnng erhalten. Mitglieder des Vereines
sind die Herren Gem. - Räthe Dr. Julius Räder , Alfons
Herold,  Dr . Friedrich Förster  und Josef Ob rist . Wenn ich
nun persönlich auch nicht der Überzeugung bin, dass die Herren
wegen der Mitgliedschaft sich der Abstimmung in dieser Ange¬
legenheit zu enthalten haben, so ersuche ich doch die genannten
Herren, deren Namen ich verlesen habe, den Saal zu verlassen.
(Die genannten Gemeinderäthe sind bei der folgenden Abstimmung
im Saale nicht anwesend.)

Zur Abstimmung Herr Gem.-Rath Dr. Vogler!
Hem.-Dath Dr. Wogler: Ich beantrage die namentliche

Abstimmung.
Würgermeister: Es wird die namentliche Abstimmung be¬

antragt.
Ich ersuche jene Herren, welche diesem Anträge zustimmen, die

Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ab ge lehnt.
Wir schreiten zur Abstimmung. Ich ersuche jene Herren,

welche mit den Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.)

Hem.-Dath Dr. Wogker Ich beantrage die Zählung.
Würgermeister: Die Zählung erfolgt schon. (Nach einer

Pause:) Die Anträge erscheinen mit 76 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.

Zur Geschäftsordnung Herr Gem.-Rath Dr. Vogler.
Hem.-Waly Dr. Wogker: Auf Grund des § 52, lit. I des

Gemeiudestatuts lege ich in meinem Namen und im Namen der
College», die sich melden werden, den Protest ein.

Würgermeister: Ich bitte, die Namen der Herren auf¬
zuschreiben.

(Die Gem.-Räthe: v. Poschacher,  Freiherr v. Engert h,
Kaiser , Dr. Mittler , Dr . v Dorn , Wurm , Zifferer,
Zierhut , Mayer , Stiaßny , Dr. Brix , K. I . Müller.
H elb i g, N i eba u er, T a gl ei cht, M a tzen a ue r, Dr. G ol d-
m ann , Winke r, Dr. Stern , Weißwasser , Hassfurther,
Leonhard Braun , Dr. Reisch , Dr. Uhl , Schlechter,
Brunner  erklären, sich dem Proteste anzuschließen.)
Beschluss : I. 1. Die Gemeinde Wien ertheilt principiell ihre

Einwilligung, dass zur Sicherstellung des Darlehens
per 160.000 fl., welches der Verein des Kaiserjubi-
läums-Stadttheaters zur Deckung der Mehrkosten des
Baues aufzunehmen beabsichtigt, das Pfandrecht simultan
auf den ihr gehörigen Realitäten Einl.-Z. 1136 und
1601 Grundbuch Alsergrund und Einl.-Z. 855 Grund¬
buch Währing, sowie auf der dem Vereine grund¬
bücherlich zugeschriebeuen Realität Einl.-Z. 875 Grund¬
buch Gersthof grundbücherlich einverleibt werde, bedingt
sich jedoch, dass dieses Darlehen längstens innerhalb
der Dauer des zwischen dem Vereine und der Gemeinde
Wien geschlossenen Vertrages getilgt werde und jeder¬
zeit seitens des Vereines kündbar sein muss, und der
Verein sämmtliche Kosten der Aufnahme des Darlehens,
der Verzinsung und Tilgung desselben, der grund¬
bücherliche» Einverleibung und seinerzeitigen Löschung
des Pfandrechtes aus eigenem trägt.

Weiters wird der Stadtrath von Seite des
Gemeinderathes ermächtigt, die Bedingungen, unter
welchen das Darlehen ausgenommen wird, zu ge¬
nehmigen. Der Verein hat sich außerdem zu verpflichten,
jedes Erträgnis, welches eine Verzinsung von4 Pcrcent
übersteigt, zur Tilgung des Darlehens zu verwenden.

2. Der Verein des Kaiserjubiläums-Stadttheaters
verpflichtet sich, in Abänderung der mit Gemeinderaths-
Beschluss vom 20. Jänner 1899, Z. 12837, ge¬
nehmigten Vereinbarung die Realität Einl.-Z. 875
Gersthof sammt dem darauf erbauten Decorations-
magazine sofort unentgeltlich ins freie Eigeuthum der
Gemeinde zu übertragen, wobei jedoch der Verein die
auf dieser Realität gruudbücherlich sichergestellte Ver¬
pflichtung zur Übergabe der Cat.-Parc. 314/7, 314/8,
316/14 und 316/15 Gersthof im richtigen Niveau an
die Gemeinde durch Ausstellung eines Reverses aufrecht
zu erhalten Hut.

Die Übertragungsgebüren trägt der Verein, ebenso
die Vertragskosten. Hingegen gibt die Gemeinde Wien
dem genannten Vereine die Realität Einl.-Z. 875
Gersthof um den jährlichen Aucrkennungszinsvon 1 fl.
und unter analoger Anwendung der Bestimmungen
des zufolge Gemeinderaths-Beschlusses vom 9. Juli
>897, Z. 3025, genehmigten Übereinkommens in
Bestand.

II. Die Gemeinde Wie» ertheilt ihre Zustimmung
zum Zusatzverträge(enthaltend die Verlängerung der
Pachtzeit von sechs auf zwölf Jahre, Erhöhung des
Pachtzinses ab 1. März 1900 von 46.000 fl. auf
51.000 fl. und Festsetzung der Spielzeit mit mindestens
neun Monaten).

Würgermeister: Herr Gem.-Rath Fiedler!
SS . Deferent Hem.-Dath Iiedker: Zahl 728, Beilage

Nr. 51.
Würgermeister: Herr Gem.-Rath Brunner  hat eine Ab¬

änderung beantragt, nämlich, dass bei Punkt 8 der Pauschal¬
betrag von 20.000 L auf 25.000 L erhöht werde. (Gem.-Rath
Allmeder  macht einen Zwischenruf.)

Sie waren nicht hier, Herr Gem.-Rath Allmeder,  Sie
können sich daher dem Proteste bezüglich des früheren Beschlusses
nicht anschließen. Ich weiß schon, um was es sich dreht, ich bin
schon aufmerksam gemacht worden. Ob Sie dabei sind oder nicht.
Wären Sie da geblieben! Es ist übrigens ganz gleich. (Unruhe.)

Die höhere Ziffer, welche Herr Gem.-Rath Brunner  be¬
antragt hat, kommt zuerst zur Abstimmung.

Jene Herren, welche für diese höhere Ziffer sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ab gelehnt.

Nun bitte ich diejenigen Herren, welche für die Stadtralhs-
Antrage sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieselben sind
mit mehr als 70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt den Eigenthümern

der Realitäten Or.-Nr. 3 und 5 Blindengasse, Einl.-
Z. 89 und 91 VIII. Bezirk, Franz Fel sing er
und Consortcn, zur Arrondierung dieser Realitäten:

a) einen Theil der Straßeu-Parcelle 1228, VIII. Be¬
zirk, Figur a b o 8 P s, per circa 107 91 u? ;

2*
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b ) einen Theil der Cat .-Parc . 1178/2 , Einl .-Z . 115
VIII . Bezirk , Figur XLsäX,,  per circa 39 48 ii? ,

somit Grundflächen im Gesammtausmaße von circa
147 ' 39ii ? um den Pauschalbetrag von 20 .000 X und
unter folgenden Bedingungen:

1. Dieser Betrag ist binnen 14 Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung obiger Transaction
fällig , widrigenfalls die Gemeinde berechtigt ist, ohne-
weiters vom Vertrage zurückzutreten.

2 . Franz Felsinger  und Consorten verpflichten
sich, folgende Grundflächen unentgeltlich und lastenfrei
an die Gemeinde abzutreten:

rr) von der Cat .-Parc . 1178/1 , Einl .-Z . 89 VIII . Be¬
zirk , die Figur 6 16 6 per 21 61 ir? ;

b ) von der Cat . -Parc . >176 , Einl .-Z . 91 VIII . Be¬
zirk, die Figur k § v 0 k, per 144 53 rr?

und diese Grundflächen binnen 14 Tagen nach Jnti-
mation der Genehmigung im richtigen Niveau zu
übergeben.

3 . Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben
ä o 6 1 i? Ir i Ii g/ ä umschriebenen Theil der Cat . -

Parc . N77 , 1178/2 und 1179/1 , Einl . - Z . 115
VIII . Bezirk , per 789 85 ir? ohne weitere Entschädigung
ins Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

4 . Die Kosten der Vertragsausfertigung , der An¬
fertigung der Vertragspläne und der grundbücherlichen
Durchführung , sowie die Übertragungsgebüren tragen
Franz Felsinger  und Consorten.

5 . Das Pflastermateriale bleibt vom Verkaufe
ausgeschlossen.

SS . Referent Hem .-Rath Aiedker - Zahl 10778 , Beilage
Nr . 57 . Auch hier ist die Abstimmung eiuzuleiten.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht . ) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt nachstehendes Über¬
einkommen :

Die Firma Schoeller L Comp,  ist mit einer
für das Quadratmeter der Grundabtretung von der
Realität I ., Bauernmarkt 13 , zur Straßeuverbreite-
rung zu leistenden Schadloshaltung im Betrage von
durchschnittlich 300 X unter nachfolgenden Bedin¬
gungen einverstanden:

1. Die Schadloshaltung ist , da der Bau in zwei
Perioden geführt wird , nach Maßgabe der grund¬
bücherlichen Abtretung in dem betreffenden Antheile
der vereinbarten Schadloshaltung , d. i . mit 300 X per
Quadratmeter zu leisten ; jedoch wird die zweite Bau¬
periode jedenfalls am 18 April 1903 abgeschlossen sein.

2 . Die Gemeinde Wien überlässt der Firma

Schoeller L Comp,  zum Zwecke der Herstellung
von Risaliten und Thorportalen in einem baupolizeilich
zulässigen Ausmaße den erforderlichen Grund um den
gleichen Einheitspreis von 300 X per Quadratmeter,
welcher somit im einfachen Ausmaße von der ab¬
zutretenden Fläche abzurechnen ist.

Die Firma ist bereit , der Gemeinde , wenn dieselbe

die Anfertigung der Pläne und die Durchführung des
Nechtsgeschäftes besorgt , die diesfälligen Kosten zu
ersetzen.

Bei Genehmigung dieses Übereinkommens ist der
von der Firma gegen die Entscheidung vom 14 . Juli
1899 , Z . 119604 , betreffend die Abweisung des An¬
suchens um Bewilligung von Risaliten bei diesem Baue
vor erfolgter Bestimmung der Schadloshaltung , eiu-
gebrachte Recurs als zurückgezogen und gegenstandslos
zu betrachten.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College» Zatzka zum
Referate.

S4 Referent Hem .-Rath Zatzka : Zur Zahl 1230 . Anton
und Antonie Neuburger  um Baubewillignng und Schadlos¬
haltung für das Hans XIII ., Linzerstraße 394 . Hier handelt es
sich um einen kleinen Risalit.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Der zur Anlage eines Risaliles (7 '60 IN Länge und

015 w Vorsprung ) beim Hause XIII .. Liuzerstraße 394,
erforderliche Grund per 1 14 ir? wird gegen Abzug
dieser Fläche im dreifachen Ausmaße von dem zur
Straßenverbreiteruug abzntreteuden Grunde an Anton
und Antonic Neuburger  überlassen.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Tomola  zum Referate.
SS . Referent Hem .-Math Gomola : Zahl 4380 betrifft

die Überlassung eines Risalitgrundes mit 0 61 irr Länge und
0 '22 irr Vorsprung , im Gesammtausmaße von 0 07 ii? um den

Preis von 400 X per Quadratmeter , d . i. um de» Betrag von
28 X.

Ich bitte um die Genehmigung des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Der zur Anlage eines dreieckigen Nisalites (0 -61 m

Länge und 022 irr Vorsprung ) beim Hanse IX .,
Alserbachstraße 33 , erforderliche Straßeugruud per
0 07 n ? wird um den Preis von 400 X per Quadrat¬
meter , das ist um de » Betrag von 28 X an Ferd.
Dehm L F . Olbrich!  überlassen , wobei die Kosten
dieser Gruudzuschreibuug von den Bauwerbern zu
tragen sind.

SS . Mefereut Hem .-Rath Gomola : Zahl 1066 . Offert
der Eheleute Jakob und Karoline Dietrich  ans einen Theil
der Straßeuparcelle 1480/l , IX . Bezirk.

Die genannten Eheleute beabsichtigen den Um - beziehungs¬
weise Neubau ihrer Häuser Nr . 42 und 44 Nnssdorserstraße und
benöthigen zu diesem Zwecke , um die Baulinie einzuhallen , Theile
des städtischen Straßeugrundes im Gesammtausmaße von 10 70 ii?
und 34 '4 ii? . Es wird ein Preis von 220 X per Quadratnwer

in Antrag gebracht.
Ich bitte um Ihre Genehmigung.
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht ) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Jakob
und Karoline Dietrich  behufs Einbeziehung zu den
Realitäten Einl .-Z . 613 und 615 IX . Bezirk von
der Straßen - Parcelle 1480/1 IX . Bezirk die im
Originalplane roth lasierten Flächen per circa 10 70
und 34 '4 um den Kaufpreis von 220 X per
Quadratmeter.

Der Kanfschilling ist binnen acht Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung obiger Trans'
action einzubezahlen , widrigenfalls die Gemeinde be¬
rechtigt ist . ohneweiters vom Vertrage zurückzntreten.

Die Vertragsausfertignug und die grundbücherliche
Durchführung des Kaufgeschäftes übernimmt die Ge¬
meinde ; sämmiliche hiedurch auflanfenden Kosten und
die Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

Das Pflastermateriale bleibt vom Verkaufe aus¬
geschlossen.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rath
W e i t m a n n.

37 . Heferent Hem .-Math Weltmann : Zur Zahl >620,
Beilage Nr . 64 ex 1900 , handelt es sich um ein Offert des Max
Thury  nnd Consorten auf Ankauf eines Theiles der Cak .-
Parc . 529 , Einl .-Z . 1252 VII . Bezirk.

Es wurde zuerst ein Anbot von 20 .000 fl . gemacht . Durch
wiederholte Verhandlungen ist es gelungen , das Anbot ans 25 .000 fl.
zu erhöhen , und diesen Betrag haben wir , wie auch das Stadt¬
bauamt und der Magistrat entsprechend gefunden.

Ich stelle daher den Antrag ( liest ) :
„Die Gemeinde Wien überlässt den Eigenthümern der

Realität Or .-Nr . 19 Zollergasse , VII . Bezirk , Max Thury  nnd
Consorten behufs Arrondierung dieser Realität einen Theil der

Cat .-Parc . 529 , Ei » l.- Z . 1252 VII . Bezirk , Figur § i Ic I
per circa 98 m ^ um den Pauschalbetrag von 50 .000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Der Kanfschilling ist bei Übergabe des Kaufobjectes in

den physischen Besitz der Gemeinde , d. i . bis 15 . Juni 1900 fällig.
2 . Die mit der Vertragsausfertioung und gruudbücherlichen

Durchführung des Kaufgeschäftes verbundenen sämmtlichen Kosten,
sowie die Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

3 . Die Gemeinde wird den vor der oben angeführten Grund¬
fläche liegenden Theil der Realität Einl .Z . 1 >52 VII . Bezirk bis
zur Straßenachse , bezüglich dessen die Schadloshaltnng in obigem
Betrage inbegriffen ist, ins Verzeichnis für das öffentliche Gut
übertragen.

4 . Die Herstellung eines Nisalites an dem auf der Realität

Or . Nr . 19 Zollergasse projektierten Nenbaue mit den zulässigen
Maximaldimensionen wird bewilligt , ohne dass hiesür eine Ent¬
schädigung zu leisten ist . "

Bürgermeister : Ich coustatiere, dass Herr Gem.-Rath
Dr . Gruber  den Sitzungssaal verlässt , weil er in dieser Ange¬
legenheit einmal interveniert hat.

Herr Gem .-Rath Zifferer  contra!

Hem .-Walh Zifferer : Ich habe mich nicht gegen den
Antrag in seiner Gesammtheit zum Worte gemeldet , sondern
hauptsächlich nur gegen das letzte Alinea 4 , wie ich dann be¬
gründen werde.

Aber ich möchte doch wieder auf Eines aufmerksam machen —
und der Herr Bürgermeister hat mir in so vielen Fällen schon
rechtgegeben — dass es unlhnnlich ist , dass uns solche Elaborate
vorgelcgt werden , welche keine einzige Cote enthalten , die uns
eine Benrtheilung zuließe , was denn eigentlich der neue Eigen-
thümer gewinnt . Es ist ja nicht gleichgiltig , das Quadratmaß zu
wissen oder nicht zu wissen , ob es dadurch verbessert oder ver¬
schlechtert wird . Das ist uns wiederholt versprochen worden , nnd
immer , wenn ein neues Referat kommt , ist es wieder nicht da.

Uns interessiert , was diese eine Baustelle daran gewinnt . Ich
nehme ans den Verhandlungen , wie sie sind , an , dass es nicht
leichr geworden ist, das dnrchzuführen , obzwar ich das für kein

glänzendes Anbot halte . Aber , meine Herren , das entnehme ich
aus dem letzten Punkte , wo es heißt ( liest ) :

„Die Herstellung eines Nisalites au dem ans der Realität
Or .-Nr . 19 Zollergasse projektierten Neubaue mit den zulässigen
Maximaldimensionen wird bewilligt , ohne dass hiesür eine
Entschädigung zu leisten ist . . . " —

dass das dem Processe Thür und Thor öffnet . Was ist ein zu¬
lässiger Risalit und in welcher Ausdehnung ist derselbe gemeint?
Und wenn morgen der betreffende Eigenthümer verlangen wird,
er wolle die ganze Straßenlänge , sowohl in der Zoller - als in
der Lindcngasse 60 cm Risalit haben , so ist das auch ein zulässiger
Risalit , und wir müssen auf diese Weise 25 n? umsonst hergeben.
Das geht doch füglich nicht an . Sie sagen „zulässig " .' Wir haben
beispielsweise bei einer 14 m breiten Straße beim Bersatzamte einen
60 ein ausladenden Risalit genehmigt ; somit ist dieses auch ein
zulässiger Risalit . Und der Mann hat ein Recht , zu fordern,
nachdem wir es dort genehmigt haben , dass ihm auch bei diesem
Hause ein Risalit von 60 om in beliebiger Länge zugestanden
werde . Nach dem hier stehenden Wortlaute müssten wir ihm das
zugestehe » oder Process führen . Da ich aber das nicht wünsche,
so glaube ich, dass hier eine Klarstellung erforderlich wäre . Es
müsste heißen : In der Maximallänge von einem Drittel der
Gasscnfront und in der Maximalausdehnung von 15 om . Das
würden wir heute gleich als Maximalrisalitlänge bestimmen und
hätten keinen Streit darüber zu führen . Aber bei der vorliegenden
Fassung : „zulässige Maximaldimensionen " , heißt das sowohl Länge
als Breite . Da kommen wir in den schönsten Process nnd Streit
hinein , und den können wir vermeiden , wenn wir das heute klar
fassen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath v. Poschacher!
Hem .-Math v . Boschacher : Ich erlaube mir, da das Haus

Nr . 21 erst vor ganz kurzer Zeit eingelöst wurde , den Herrn
Referenten um den Preis zu fragen , um den wir es angekauft
haben.

Weferent : 95,000 fl.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter  contra,!
Hem .-Bath Schlechter : Ich habe mir das Wort zum vor¬

liegenden Gegenstände erbeten , um zunächst zu Punkt 4 zu
sprechen.

Nachdem er aber schon vom Herrn College » Zifferer
ausgeführt wurde , so glaube ich bei diesem Punkte ans die weitere
Erörterung verzichten zu dürfen . Ich bin übrigens überzeugt , dass
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die Anregung des Herrn College « Ziffer er  gewiss befolgt wird.

Denn es würde ein sehr gefährliches Präjudiz geschaffen werden,

wenn man bei solchen großen Transactionen , wie im vorliegenden

Falle , einfach bestimmt , dass der betreffende Eigenthümer die

Erlaubnis hat , ein Risalit herzustellen , und dass die Entschädigung

bereits in der Pauschalsumme mit inbegriffen sei. Es dürfte auch

vom Herrn Referenten die Zusicherung gegeben werden , dass
gegen die Bestimmung , dass ein Drittel der Länge der Front und
1b om Ausladung angenommen wird , gewiss keine Einwendung
erhoben werden wird.

Nun habe ich noch zu einem zweiten Punkte das Wort ge¬

nommen , und zwar zu Punkt 1.
Ich möchte , dass zuerst constatiert wird , ob da nicht ein

Druckfehler vorhanden ist . Ich bitte , doch den Satz zu lesen!

Es handelt sich hier doch um den Verkauf einer Parcelle,

also eines Theiles von einem in unserem Besitze befindlichen

Hause an eine Privatperson . Es ist also ein Verkauf der Gemeinde

an ein Gemeindemitglied ; nun lautet aber der Punkt I fliest ) :
„Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kanfobjectes in den

physischen Besitz der Gemeinde , das ist bis 15 . Juni 1900
fällig . "

Das ist ja geradezu widersinnig . Es muss meiner Meinung
nach doch heißen:

„Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kaufobjectes in den

physischen Besitz des Käufers fällig "
Die Gemeinde verkauft ja , wie kann daher etwas in den

physischen Besitz der Gemeinde gelange » !

Ich mache darauf aufmerksam , dass bei solchen Transactione » ,

wo es sich um bedeutende Beträge handelt , doch mit einer ge¬
wissen Genauigkeit vorgegangen werden soll . Das , was darin

steht , ist ja geradezu ein Widersinn und alles kann der Gemeinde¬

rath ja doch nicht genehmigen.
Ich bitte also zunächst , zu constatieren , ob das ein Druck¬

fehler ist . Ich glaube das aber beinahe bezweifeln zu sollen , nach¬

dem es der Herr Referent auch so heruntergelesen hat , wie es

hier steht.
Bürgermeister ' Ich bitte sich nicht zu ereifern. Ich verweise

auf den Magistrats -Antrag , wo es heißt , dass der Kaufschilling

bei Übergabe des Kaufobjectes in den physischen Besitz der Ge¬

meinde bis 1b . Juni 1900 fällig wird.
Ich bitte also , nur einen Abänderungs -Antrag zu stellen . Das

hat ja nichts zu sagen . Da steht ja auch „ mit de» zulässige»

Maximaldimensionen " . Mau kann vom Stadtraths - Referenten

nicht alles verlangen , das ist nicht möglich . Es ist das die Schuld

des betreffenden Beamte » , dessen Pflicht cs ist , ordentlich zu
stilisieren.

Hein.-Uath Wurm : Wegen des Nisalites kan» man das
schon verlangen!

Bürgermeister : Ein Stadtrath ist ja kein Gelehrter. Lassen
wir das einfach weg , man muss cs ja nicht bewilligen!

Hem.-Hlaly Schlechter: Ich habe ja betont, dass das keine
große Angelegenheit sei . Wenn ich etwas lauter sprechen musste,

so war daran die herrschende Unruhe schuld . Den Herren von

dieser ( linken ) Seite des Hauses ist es ja gleichgültig , auch wenn
sie einen Unsinn beschließen.

Bürgermeister : Ich bitte, diese Vorwürfe gefälligst zu unter¬
lassen , Herr Gem .-Rath Schlechter,  ich müsste Sie sonst zur

Ordnung rufen . Sie müssen zugebeu , dass ich mit außerordent¬

licher Aufmerksamkeit den Verhandlungen folge , und keineswegs

zu jenen Parteifanatikern gehöre , welche glaube » , es müsse alles,
Buchstabe für Buchstabe angenommen werden . Ich bitte also in

dieser Beziehung der Majorität keinen Vorwurf zu machen . Wenn

irgend eine vernünftige Anregung von dieser (rechten ) Seite erfolgt,

wird derselben auch stattgegeben . Darüber können Sie ganz rnhig

sein . Diese fortwährenden Beleidigungen der Majorität lasse ich

aber unter gar keiner Bedingung zu . Ich bitte , sich das zu merken.

(Beifall links . )

Gem.-Aath Schlechter: Ich erlaube mir Folgendes zu
betonen . Ich habe über die Angelegenheit gesprochen und musste

lauter sprechen , weil hier (links ) eine solche Unruhe geherrscht
hat , dass ich mich nicht habe verständlich machen können . Nun

ergreift sofort der Herr Bürgermeister das Wort und sagt : „ Das

ist nicht der Mühe wert !" (Bürgermeister:  Aber nein , im

Gegeutheil !) Also gut , so hat den Unsinn wer anderer gemacht.

Mache » Sie in Zukunft mit dem Unsinn , was Sie wollen . Ich

muss bei der Gelegenheit constatieren , dass die Verhältnisse des

Grundes dort etwas eigenthümlich sind , und der Herr Referent

könnte das wissen , nachdem er von dem Bezirke gewählt ist . Das

Haus wurde von der Gemeinde vor kurzem gekauft , die Parteien

des Hauses sind zum Februar -Termine gekündigt worden und wird

das Haus mit dem nächsten Mai -Termine frei . Von Mai bis Juni
muss es demoliert werden . Es ist ein sehr großes dreistöckiges

Hans , cs ist das kein Spass , und über solche Dinge soll mau nicht
so leicht hinwegkommeu . Die einfache Aufklärung hätte genügt,

aber ich kann mir nicht denken , dass officiell solche Druckfehler

gemacht werden . Wenn für Druckfehler eine einfache Entschuldigung
da ist , soll sie früher gefunden werden , bevor jemand spricht.

Wenn der Herr Referent sagt , es sei ein Druckfehler darin , werde

ich zufrieden sein . Wenn man aber darauf aufmerksam macht
und den Antrag zur Annahme empfiehlt und wird später herunter-

gekanzelt , so wird der Herr Bürgermeister anerkennen , dass das
nicht sehr angenehm ist.

Bürgermeister : Bilden Sie sich nicht ein, dass ich Sie
Herunterkanzeln will ; das fällt mir gar nicht ei» . Im Gegen-

theile , ich bin sehr froh , wenn man mich auf irgend etwas auf¬
merksam macht , aber machen Sie nicht ein solches Wetter über

solche Geschichten . Es ist kein Gelehrter vom Himmel heruuter-

gefallen.
Herr Gem .-Rath Schneeweiß  hat das Wort.

Hem.-Uath Schneeweiß: Ich beantrage, im Punkte4 den
letzten Satz vollständig zu streichen.

Bürgermeister : Nun, meine Herren, ich muss leider die
ganze Geschichte an den Stadtrath zurückleiteu . Die Sache ist
vollständig unklar ; es ist mir auch momentan das Referat des

Magistrates nicht klar . Ich kann mir zwar denken , wie die Ge¬

schichte ist, aber es heißt hier : „ Der Kaufschilling ist bei der Über¬

gabe des Kaufobjectes in den physischen Besitz der Gemeinde am

15 . Juli 1900 zu erlegen " , so dass wir das Haus erst am

15 . Juli 1900 bekommen und das Ganze gleich bezahlen müssen.
Es wird vielleicht erst später übergeben . Das geht aber aus dem

Referate nicht hervor und deshalb wird darüber neuerlich referiert

werden . Ich werde mit dem betreffenden Herrn Beamten schon ein
Wörtleiu rede » , dass das nächstemal genauer referiert wird . iRufe

links : Jetzt ist Israel lustig !)
Ich bitte He >r » Gem .-Rath Schuh zum Referate.
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S8 . Referent Gem.-Hiath Schuhe Zahl 12378 sx >899.
Beilage Nr . 67 ox 1900 . Es betrifft das Offert der Eheleute

Ambros und Josefa Schinid aus käufliche Überlassung eines
Theiles der Cat .-Parc . 530/5 , Einl .-Z . 1683 IX . Bezirk . Durch
die neue Baulinienbestimmung bei dieser Realität hat sich ergeben,
dass von dem der Gemeinde gehörigen Grunde ein Theil im Aus¬
maße von 1 67 abgetreten wird.

Der Stadtrath empfiehlt Ihnen folgenden Antrag ( liest ) :
„Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Ambros und

Josefa Schmid behufs Arrondierung ihrer Baustelle , Einl .-Z . 1691
IX . Bezirk , einen Theil der Linienwall -Parcelle 530/5 , Einl .-Z . 1683
IX . Bezirk , Figur n d o, im Ausmaße von circa 165 n? um
den Pauschalbetrag von 1212 L 30 d.

Der Kaufschilling ist binnen 8 Tagen nach Verständigung §
von der Genehmigung obiger Transaction zu berichtigen , widrigen¬
falls die Gemeinde Wien berechtigt ist , ohneweiters vom Vertrage
zurückzutreten.

Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebüren
tragen die Käufer . "

Nachdem das Anbot ein sehr günstiges ist , bitte ich um die
Annahme.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 70 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
Bürgermeister : Bezüglich des vorhergehendenReferates habe !

ich die Veranlassung getroffen , dass der Magistratsbeamte geholt
werde , der das Referat gearbeitet hat . Wenn er im Hause ist,
werde ich die nöthigen Aufklärungen einziehen und eventuell den
Antrag verbessern lassen . Wir werden dann darüber abstimmen,

weil die Angelegenheit dringend sein soll Jetzt fahren wir mit
den Referaten fort ; ich ersuche den Herrn College » Rauer  zum
Referate.

SS . Aeferent Hem.-Hlath Rauer : Zahl 11559, Bei¬
lage Nr . 61 . Baulinienbestimmung für die Realität Or .-Nr . 76
und 78 Anhofstraße , Einl .-Z . 211 Grundbuch Uuter -St . Veit , im
XIII . Bezirke.

Anlässlich des Einschreitens der Besitzer dieser Realität ist
die Baulinienbestimmung nothwendig geworden.

Es wird beantragt ( liest ) :

„1 . Für die verlängerte Hummelgasse zwischen Auhofstraße
und Hietzingerquai sei bei einer Slraßenbreite von 16 m und
5 m tiefen Vorgärten die Linie 8 X als Baulinie zu genehmigen.

2 . Die Baulinie des Hietzingerquai zwischen St . Veitgasse
und der verlängerten Hummelgasse sei nach den Linien 18 — 01?
unter Beibehaltung der 7 50 m tiefen Vorgärten abzuändern.

3 . Die Banlinien für eine neue 15 m breite Gasse mit 5 m
tiefen Vorgärten westlich der St . Veitgasse zwischen der Auhof¬

straße und dem Hietzingerquai seien nach den Linien X 8 und 0 v,
jedoch nur unter nachfolgenden Bedingungen zu genehmigen:

a.) Die in dem kleinen Blocke zwischen der neuen Gasse und der
St . Veitgasse zu errichtenden Wohnhäuser müssen entweder
einzeln stehen oder zu Zweien gekuppelt erbaut werden.
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>>) An der Seite , wo die Häuser frei stehen , muss ein Seilen¬
abstand von der Nachbargrenze von mindestens 3 in , dem¬
nach zwischen beiden Häusern ein mindester Abstand von 6 m
eingehalten werden.

e ) Außer einem Parterre oder Tiefparlerre dürfen bei den Mittel¬
banstellen nicht mehr Geschosse als eines , bei den Eckbaustellen
nicht mehr als zwei hergestellt werden , wobei ein allfälliges
Mezzanin als Geschoss zu rechnen ist, jedoch Giebel , Thürme rc.
nicht zu beanständen sind.

ä ) Die ans dem bezeichnet « ! Baublocke zu errichtenden Gebäude
dürfen keine größere Tiefe als 14 in erhalten , und ist der
hinter diesem verbanbaren Grnndstreifen verbleibende Grund
als Garten herznstellen und zu erhalten,

s ) Diese Verbindlichkeiten , sowie speciell die beiderseitige Her¬
stellung des in der neuen 15 m breiten Gasse anzulegenden
Vorgartens ist bei Vorlage beziehungsweise Durchführung der
beabsichtigten Parcellierung grundbücherlich sicherznstellen.

4 . Im Anschlüsse an die bereits genehmigten Niveaus seien
die im Originalplane blau eingetragenen Niveancoten zu ge¬
nehmigen ."

Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.

Rice -Bürgermeister Ar . Meumayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) : Zum Referate Herr College Dr . Mayreder.

4S Referent Hem . Rath Ar . Mayreder : Zur Zahl 12488,
Beilage 62 , liegt der Theil des General -Regulierungsplanes für das
Gebiet des XI . Bezirkes zwischen der Geiselbergstraße , der Gott¬
schalkgasse , der Simmeringer Hauptstraße , der Staatseisenbahn und
der Aspangbahn vor.

Die bisher dort gütigen Baulinien gehen von dem System
des Rechteckes aus und haben keinerlei Diagonalstraßen und keine

nennenswerten Hauptzüge.

Außerdem ist für Gartenanlagen bis jetzt so viel wie gar
nichts vorgesehen gewesen . Diesen beiden Übelständen hilft das
neue Project ab . Es sind in demselben breite Diagonalstraßen mit
Alleepflanzungen vorgesehen und auch eine Gartenanlage mit
14 .000 n? Fläche . Dadurch erscheint also die neue Vorlage wesent¬
lich zweckmäßiger und besser als die alte, . und ich glaube Ihnen
daher die Annahme des Stadtraths -Antrages empfehlen zu können.

Rice -Bürgermeister Ar . Weumayer : Herr Gem.-Rath
Fischer  pro!

Hem .-Hlath Aischer : Ich bitte, bei der Straße III von der
Verbreiterung abzusehen , nachdem die Nothwendigkeit für eine
Verbreiterung über 8 " nicht besteht.

In zweiter Linie bitte ich, vis -ä -vis dem Amtshause am Enk-
platz die Drischützgasse auf die Hauptstraße dnrchzuführen , nachdem
hier die Errichtung einer Kirche u . s. w . nothwendig sein dürfte.

Ich stelle daher den Antrag , dass die dem Bezirksamte gegen¬
überliegende Flucht des Enkplatzes in der Fortsetzung der äußeren
Flucht der Drischützgasse bestimmt und zweitens von der Ver¬
breiterung der Straße III abgesehen werde.
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Aice - Bürgermeister Ar. Ueumayer: Herr College
Zifferer  oontra!

Hem.-Ilath Zifferer: Mit der Anlage als solcher bin ich
beinahe vollständig einverstanden. Dass die Durchführung der
Drischützgasse absolut nothwendig ist, glaube ich nicht, weil sie ja
direct zum Platze führt, und das, was der nnmittelbare Herr Vor¬
redner wünscht, auch mit einer Abkappnng am Platze erzielt werden
könnte.

Aber etwas anderes kommt in Betracht: Die Straße I, die an
der Parkanlage liegt, führt so, wie sie gelegen ist, an die stumpfe
Ecke hinter dem Schulplatz, und da habe ich mich wirklich gefragt,
ob vielleicht strategische Gründe dafür vorliege», dass die Straßen¬
anlage an eine Ecke führt und nicht ihre Fortsetzung in der Greif¬
gasse findet.

Es ist doch gewiss wünschenswert, dass schöne, breite Straßen
mit den Alleen bis zur Simmeringerstraße hiuansführen, mindestens
bis zum Enkplatz, da es durch eine kleine Abschwenkung in den
beiden Gruppen hier leicht möglich wäre, die Achse der Greifgasse
in diese Straßenfortsetzung zu bringen, so dass wir eine breite
Straße hätten, die dann ihre Fortsetzung in der Greifgasse findet
und den Zuzug ermöglichen würde. Es ist leicht erzielbar, indem
man auf der linken Seite die Baulinie in die Straße hinaus¬
schwenkt und umgekehrt auf der anderen Seite das von der Straße
wegnimmt. Ich erlaube mir diesen Antrag zu unterbreiten, dessen
Tendenz dahin geht, dass diese Straße I in der Achse der Greif¬
gasse durchgesührt werde, eventuell dass dann durch eine Hinein-
rückung der Straße bei der Schule diese Schule symmetrisch auf
dem Platze liege und die nothwendige Verbreiterung für die Greif-
gasfe sich ergibt. Ich erlaube mir diesen Antrag zur Annahme zu
empfehlen.

Bice-Bürgermeister Ar. Weumayer: Herr Gem.-Rath
Heinrich Braun!

Hem.-Wath Keinrich Braun : Schon vor geraumer Zeit
hatten die Grundbesitzer der Gemeinde Simmering de» Platz um
3 fl. per Quadratmeter unter der Bedingung verkauft, dass dort
einstens eine Kirche erbaut werde.

Wenn der vorliegende Plan in dieser Confignration an¬
genommen wird, ist der Kirchenbau in dieser Gegend ausgeschlossen.
Wir haben in Simmering keine» andere» Platz, wo eine Kirche
gebaut werden kan». Ich bitte also, ans Billigkeitsgründen und
ans Nützlichkeitsgründen die Anträge des Herrn College« Fischer
anzunehme», sonst bekommen wir keine Kirche hin, wenn der Platz
nicht verbreitert wird.

Aus Billigkeitsgründen sind wir verpflichtet, den Platz in
einer Breite herzustellen, dass ein Kirchenban dort ermöglicht werde.
Es wurde bereits ein Amtshans und eine Doppel-Volks- und eine
Bürgerschule hingebaut, und wir haben keinen Platz mehr, eine Kirche
dort zu situieren. Wir haben aber die moralische Verpflichtung,
eine» Platz zum Baue einer Kirche freizuhalten. Ans diesen
Gründen bitte ich, den Antrag Fischer  zu acceptieren.

Ferner ist es nicht nothwendig, dass die Gasse, welche heute
mit III bezeichnet ist, eine Breite von 20 in habe; es genügt
vollständig, wenn sie eine Breite von 16 in hat.

Iice - Bürgermeister Ar. Ileumayer : Herr College
Fickeys!

Hem.-Uath Aickeys: Geehrte Herren! Auch ich ersuche
höflichst, die Verlängerung der Drischützgasse bis zur Hauptstraße
durchznführen, wie es die beiden Herren Vorredner befürwortet

haben. Auch bezüglich der Straße III möchte ich Sie bitte», die
geringere Breite beiznbehalten.

Wice-Nürgetmeiller Ar. Weumayer: Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet; ich erkläre die Debatte für geschlossen«nd
erlheile dem Herrn Referenten  das Schlusswort.

Ileferent : Meine Herren! Es liegen im ganzen drei An¬
träge vor: zwei Anträge des College» Fischer,  welchen sich die
beiden Herren Heinrich Brau n und Fickeys  angeschlossen haben
und von welchen der eine dahin geht, dass die Straße III nicht
zu verbreitern sei, und der andere dahin, dass der Enkplatz zu
vergrößern sei. Dieser letztere Antrag ist ein Zusatz-Antrag. Denn
der Enkplatz ist innerhalb der Anträge, welche jetzt vorliegen, nicht
anfgenommen, und ich glaube, dass dieser Antrag wohl im Sinne
des ganzen Neguliernngsoperatcs gelegen ist und daher ganz wohl
als Zusatz-Antrag angenommen werden könnte.

Der erste Antrag bezüglich der Nichtverbreiterung der
Straße III ist ein Abänderungs-Antrag des vorliegenden Punktes 4.
Er widerspricht dem früher von mir besprochenen Princip, dass
hier beabsichtigt ist, wenigstens einige Straßen auf eine größere
Breite, in diesem Falle auf 20 m, zur Anlage von Alleen her¬
zustellen. Ich habe daher wohl die Verpflichtung seitens des Stadt-
rathes, diesen Antrag zur Ablehnung zu empfehlen.

Was den Antrag des Herrn College» Zifferer  an¬
belangt, so ist er wohl eine unwesentliche Abänderung, welche
eine bessere Überführung der geplanten Straße I in die Greifgasse
bezweckt und den ich daher dahin formulieren möchte, die Straße I
sei derart abzuschwenken, dass die Achse derselben in die der Greif¬
gasse übergeführt werde. In dieser Form entspricht der Antrag,
wie ich glaube, den Stadtraths-Anträgen und könnte angenommen
werden, ohne dass die Absicht des vorliegenden Planes, wie er
vom Stadrathe empfohlen wird, beeinträchtigt würde.

Aice-B «rgermeister Ar. Ileumayer: Wir schreiten zur
Abstimmung.

Gegen die Stadtraths-Anträge ist nur von Seite des Herrn
Gem.-Nathcs Fischer  eine Einwendung insofern erhoben worden,
dass er den Zusatz-Antrag stellt, dass die dem Bezirksamte gegen¬
überliegende Flucht des Enkplatzes in der Fortsetzung der äußeren
Flucht der Drischützgasse bestimmt werde. Außerdem hat Herr
Gem.-Rath Fischer  den Antrag gestellt, dass von der im Ab¬
sätze 4 des Stadtraths-Antrages enthaltenen Verbreiterung der
Gasse III abgesehen werde. Endlich ist noch ein Antrag vom
College» Zifferer  gestellt worden.

Ich bringe daher diese Anträge nach dem Stadtraths-Antrage,
abgesehen vom Absätze4, zur Abstimmung

Ich bitte jene Herren, welche mit den Punkten des Stadt¬
raths-Antrages, ausgenommen Punkt 4, einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Stadtralhs-Antrag ist in dieser
Beziehung angcno m men.

Nun bitte ich jene Herren, welche mit dem Zusatz-Antrage
des Herrn College» Fischer  bezüglich der Flucht des Enkplatzes
in der Fortsetzung der äußeren Flucht der Drischützgasse einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist ari¬
tzen ominen.

Ich bitte nun jene Herren, welche damit einverstanden sind,
dass der Antrag des Herrn Collegen Zifferer  als Zusatz-Antrag
zum Beschlüsse erhoben wird, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe ist abgelehnt.
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Ich bitte jene Herren , welche damit einverstanden sind , dass
von dem 4 . Absätze des Stadtraths -Antrages abgegangen werde,
also dass bezüglich des Antrages des Herrn College » Fischer
von der Verbreiterung der Straße III abgesehen werde , die Hand
zu erheben . ( Geschieht .) Derselbe ist abgelehnt.

Ich ersuche jene Herren , welche mit diesem Theile des Stadt¬
raths -Antrages einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Der Antrag des Stadtrathes:
„Als Theil des General -Negulierungsplanes der

Stadt Wien im Sinne des Z 105 B .-O . werden
für das Gebiet des XI . Bezirkes zwischen der Geisel¬
bergstraße , Gottschalkgasse , der Simmeringer Haupt¬
straße , der Staatseisenbahn und der Aspangbahn die
im Originalplane B . - A. - Z.  1350/XK . sx 1899,
eingezeichneten , roth schraffierten Baulinien genehmigt,
und zwar:

1 . Für eine neue Diagonalstraße I von der
Kreuzung der Geiselbergstraße mit der Lorystraße bis
zur Grillgasse mit einer Breite von 26 in und für
die östlich hievon projectierte Platzanlage X werden
unter Auflassung der geradlinigen Fortsetzung der
Straße V bis zur Geiselbergstraße und der in den
Platz , beziehungsweise in die neuen Baublöcke fallenden
Theile der verlängerten Gottschalkgasse und der
Straßen VI , VII und VIII die Linien u a ' b o
— 6' 6 6 ' — 6 6' — § A ii Ii, NNd M'g Uz k 1
— m n o x> p' h — r s i, bestimmt.

2 . Für die Lorystraße zwischen der Gciselberg-
straße und der Staatseisenbahn werden bei Ver¬
breiterung der Straße von 18 96 in auf 23 m gegen
die Seite der geraden Nummern und für einen an
derselben gelegenen 46 m breiten Platz zwischen der ver¬
längerten Gottschalkgasse und der Straße VI die ge¬
nehmigten Baulinien nach den Linien n 'g wg — lg

^ 12 ^ — «z " z — Vz )?, und 1z r 'g ab¬
geändert.

3 . Für die Grillgasse zwischen der Simmeringer
Hauptstraße und der Aspangbahn werden unter Rück¬
sichtnahme auf die bestehenden Neubauten bei Ver¬
breiterung der Straße von 15 17 in auf 20 in die
genehmigten Baulinie » nach den Linien kg ^ — i,g
Wg v, Ug - tg >, respective vg 6z — b, Uz - ^ ^
abgeändert.

4 . Für die Straße III werden unter Verbreiterung
derselben auf ihre ganze Länge bis zur Simmeringer
Hauptstraße von 15 ' 17 m auf 20 in und Schaffung
eine ? 40 m breiten Platzes (L ) an der Mündung in
die Straße IV die genehmigten Baulinicn nach den
Linien äg — I>2 >r — ^ — Mg "2  O 2 Pz ab¬
geändert und für die 20 ni breite Fortsetzung dieser
Straße zur Aspangbahn die Linien 8g I, und i^ in,
neu bestimmt.

5 . Für die Gottschalkgasse zwischen der Sedlitzky-
gasse und der Aspangbahn , sowie für die Straße V
zwischen den Straßen VII und VIII werden die ge¬
nehmigten Baulinien unter einseitiger Verbreiterung

dieser Straße von 15 17 in auf 20 w nach den Linien
st'z stg pg Mg I — 6 ' k, respective t u abgeändert.

6 . Für die Scdlitzkygasse zwischen der Grillgasse
und der Straße III werden die genehmigten Baulinien
unter einseitiger Verbreiterung der Straße zu einer
28 in breiten platzartigen Erweiterung nach der Linie
dg vg abgeändert.

7 . Die genehmigten Baulinien der Straße längs
der Ostseite der Aspangbahn zwischen der Geiselberg¬
straße und der Staatseisenbahn werden unter Annahme
eines Abstandes von 38 in von der Achse des östlichen
Schienenstranges » ach den Linien u, b , — 0, 6 , —
0 , k, — 8 , ist — Ir, 1, — ni , n , — 0 , x , - r , 8,
abgeändert.

8 . Die genehmigten Banlinien längs der Nord¬
seite der Staatseisenbahn zwischen der Aspangbahn
und der Simmeringer Hauptstraße werden unter
Annahme einer Breite von 16 in vom Dammfuße
gemessen , und unter Einschaltung eines 50 in tiefen
Platzes 6 zwischen der Lorystraße und der Hugogasse
nach den Linien 8, u , — v, iv, — x , — r , t , —
u., dg abgeändert.

I » Bezug ans die ^ Verbauungsbestimmungen ist
zn bemerke » , dass auf Grund des Gemeinderaths-
Beschlnsses vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027 sx
1891 bis zur Grillgasse die Bestimmungen des H 42
B .-O . (exclusive Absatz 1 bis 7) gelten und südlich
von dieser Gasse das Gebiet vorzugsweise für In¬
dustriebauten (§ 71 B .-O .) in Aussicht genommen ist.

Diese Bestimmungen sind vollkommen ent¬
sprechend und bedürfen keiner Ergänzungen oder Ab¬
änderungen.

Bezüglich der genehmigte » Niveaus in diesem
Theile ist keine Abänderung vorzuschlagen , und er-
geben ) sich die an ^ den . neuen Krenzungspnnkten auszu¬
führenden Niveaucoten durch einfache Interpolation
zwischen den genehmigten ."
wird mit dem Zusatze genehmigt , dass die dem Be¬
zirksamte gegenüberliegende , Flucht des Enkplatzes in
der Fortsetzung der äußeren Flucht der Drischützgasse
bestimmt wurde.

Aice -WürgermeisterPr . Weumayer : Zum Referate bitte ich
Herrn College « Schreiner.

41 . Ueferent Hem.-Wath Schreiner: Zahl 1341. Mehr¬
erfordernis bei der Schlussrechnung , betreffend die im neuen
städtischen Reservegarten im II . Bezirke errichteten Baulichkeiten.
Hier haben infolge verschiedener Verfügungen des Obersthofmeister-
amtes und dann infolge der Wasserkatastrophe an den Baulichkeiten
Veränderungen vorgenommen werden müssen . Infolge dieserArbeiten
ist dieses Mehrerfordernis gerechtfertigt und es wird beantragt
(liest ) :

„Es sei der für geleistete Arbeiten und Lieferungen erforder¬
liche, pro 1900 nicht mehr bedeckte restliche Kostenbetrag per
10 .506 X ^ 24 Ii, in welchem Betrage das Mehrerfordernis per
9407 X 14 Ii inbegriffen ist, zu genehmigen und auf den Neserve-
fond zu verweisen . "

Ich bitte um die Annahme.
3
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Wie«- Bürgermeister Pr . Aeumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet. Die Debatte ist geschlossen.

Ich bitte jene Herren, welche mit diesem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der für im neuen städtischen Reservegarten im

II. Bezirke geleistete Arbeiten und Lieferungen er¬
forderliche, pro 1900 nicht mehr bedeckte restliche Kosten¬
betrag per 10.506 L 24 Ii, in welchem Betrage das
Mehrerfordernis per 9407 L 14 y inbegriffen ist,
wird genehmigt und auf den Reservefond verwiesen.

Bürgermeister (den Vorsitz übernehmend): Zum Referate
gelangt Herr College Fiedler.

42 . Ueferent Hem.-Palh Ai»dker: Zur Zahl 1632 handelt
es sich um die Ergreifung einer Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof gegen eine Entscheidung des Ministeriums des Innern
puncto Tempelbauverein im VIII. Bezirke, Reudeggergasse 12.

Meine sehr geehrten Herren! Dieser Tempelbau hat schon
sehr vielen Anlass zu Verhandlungen gegeben.

Auf Grund des Sladtraths-Beschlnsses vom I. Juni 1897
wurde die angesuchte Bewilligung zum Bane einer Synagoge
versagt. Dem hierüber eingebrachten Recnrse des Tempelban¬
vereines hat die Baudeputation mit Entscheidung vom 10. August
1897 Folge gegeben. Gegen diese Entscheidung der Baudepntation
wurde von Seite der Gemeinde Wien und der Amalia Endlicher
als Anrainerin ein Necurs an das k. k. Ministerium des Innern
ergriffen, welches mit Erlass vom 5. Februar 1898 die obige
Baudeputations-Entscheidung aufgehoben und die Entscheidung des
Magistrates vom 8. Juni 1897 wieder in Kraft gesetzt hat.

Dann wurde vom Tempelbauvereine eine Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof gerichtet und mit dem Erkenntnisse des¬
selben vom 10. November 1898 wurde die vorcitierte Entscheidung
des Ministeriums des Innern wegen mangelhaften Verfahrens
aufgehoben, woraus dieses Ministerium mit Erlass vom 23. De-
cember 1898 die Entscheidungen des Wiener Magistrates vom
8. Juni 1897 und der Baudepntation vom 10. August 1897
behoben nnd die neuerliche instanzmäßige Entscheidung in diesem
Gegenstände znr Durchführung gefordert hat. Nun hat neuerdings
der Magistrat entschieden und das Bauproject verworfen. Neuer¬
dings hat die Baudepntation dem Recnrse Folge gegeben nnd
zum Schluffe hat wieder das Ministerium zu Gunsten des
Tempelbauvereines entschieden.

Nun stehen wir vor der Alternative, ob wir gegen diese
Entscheidung den Necurs an den Verwaliungsgerichtshof einreichen
sollen oder nicht. Ich bin zu wenig Jurist, um sagen zu können,
auf welcher Seite in dieser Sache das Recht steht; aber eines
steht fest, die Reudeggergasse hat gegenwärtig eine Breite von
4-5 m. Außerdem ist der Tempel auf einer Baustelle gebaut,
welche verhältnismäßig schmal und lang ist, und ich könnte sagen,
dieses Gebäude involviert nach meiner persönlichen Überzeugung
eine Gefahr für die betreffenden, welche die Synagoge besuchen.
Sie können daraus ersehen, welch guten Herzens wir sind,
wenn wir beantragen, es möge eine Beschwerde an den
Verwaltnngsgerichtshof erhoben werden Wie leicht könnten
Hunderte von Juden sonst zu Grunde gehen! Wenn man
sich den Grundriss anschant, so wird man finden, dass derselbe
gewiss einer Mausfalle sehr ähnlich ist. Wenn Sie weiters die
Fayade betrachte», so müssen Sie sagen, dass ans Schönhcits-

rücksichten, damit die Gasse nicht verschandelt wird, man ein solches
Bauobject nicht dahinstellen soll.

E,n Bauobject, wie das vorliegende, gehört auf einen freien
Platz oder mindestens an eine Eck̂austelle, aber keineswegs an
einen Mittelplatz, so wie es hier gedacht ist. Die Herren, welche
sich dafür interessieren und diesen Bauplan ansehen, werden zu
derselben Überzeugung kommen. Ob die Beschwerde von Erfolg
sein wird oder nicht, können wir selbstverständlichnicht wissen,
aber der Stadtrath hat sich veranlasst gefunden, Ihnen den vor¬
liegenden Beschluss zur Annahme zu empfehlen: Es möge die
Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof erhoben werden.

Bürgermeister : Ich unterbreche die Berathung dieses Gegen¬
standes nnd ersuche Herrn College Weitmann  wieder zum
Referate.

Ich constatiere die Anwesenheit von mehr als 92 Gemeinde-
räthen. Ich ersuche nunmehr um die Richtigstellung.

4S . Keferent Hem -Watst Weitmann : Meine Herren!
Nachdem der Antrag entsprechend dem mit der Partei anfgenommenen
Protokolle hätte abgefasst sein sollen, so habe ich denselben, als
ich das Referat erhielt, nicht durchgelesen. Der Antrag ist natürlich
im Punkt 1 dahin abznändern, dass cs heißt: „in den physischen
Besitz der Käufer" ; es sind nämlich deren mehrere. Hätte ich den
Antrag früher dnrchgelesen, so wäre ich natürlich sofort darauf¬
gekommen. Die ganze Angelegenheit ist im übrigen ganz correct
durchgeführt.

Gegen die von Herrn College« Ziffer er  beantragte Ab¬
änderung des letzten Punktes habe ich nichts einzuwende» ; ich
erkläre mich mit derselben einverstanden.

Übrigens ist ja da nichts dabei, da schließlich das Referat
doch nochmals in den Gemcinderath kommen muss wegen der
Erkeranlage, die wir noch immer bewilligen können oder nicht.

Bürgermeister ^unterbrechend) : Nein, das ist nicht richtig.
Darum muss das eben jetzt genau bestimmt werden.

Ich constatiere übrigens, dass an dem Fehler im Anträge
der Herr Referent nicht schuld ist; er hat sich in dieser Sache ein
großes Verdienst erworben, indem er den ursprünglichen Preis
von 20.000 fl. auf 25.000 fl. hinanfgebracht hat. Er hat eben
die einzelnen Anträge des Magistrates, die auf Grund dieser Ver¬
handlungen gestellt wurden, nicht gelesen, weil er von der Voraus¬
setzung ansgegangen ist, dass ein Magistratsbeamter imstande sein
wird, das richtig zu formulieren. (Gem.-Rath Dr. Nechansky:
Man sollte sich doch nicht auf die Magistratsbeamten ansreden!)
Ein Jurisdoctor soll mehr verstehen als ein einfacher Messer¬
schmied, Herr Dr . Nechansky.  Wen » der Referent Herr Dr.
Nechansky  wäre , so würde ich ihm einen Vorwurf machen,
dem Herrn Gem.-Rath Weitmann  kann ich keinen machen,
man muss ihn vertheidigen. (Beifall links.)

Wir schreiten also zur Abstimmung.
Der Punkt 1 lautet nunmehr: „Der Kaufschilling ist bei

Übergabe des Kanfobjectes in den physische» Besitz der Käufer,
das ist bis >5. Juni 1900" — es ist das auch»och etwas un¬
deutlich. nämlich bis dahin muss sie erfolgt sein— „fällig".

Punkt 4 wird dahin abgeändert, dass es heißt: „ein Drittel
der Frontlänge und höchstens 15 ein Vorsprung."

Ich bringe die Stadtraths -Anträge in dieser Form zur Ab¬
stimmung. Jene Herren, welche denselben̂zustimme», wollen die
Hand erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind mit mehr als
70 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
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Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt den Eigenthümern >
der Realität Or .-Nr . 19 Zollergasse , VII . Bezirk , !

Max Thury  und Consorten behufs Arrondierung
dieser Realität einen Theil der Cat . -Parc . 529 , Einl .-

Z . 1252 VII . Bezirk , Figur § i ic 1 Z, per circa
98 ii? um den Pauschalbetrag von 50 .000 L und
unter folgenden Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Kauf¬
objectes in den physischen Besitz der Käufer , d. i. bis
15 . Juni 1900 fällig.

2 . Die mit der Vertragsausfertigung und grund¬
bücherlichen Durchführung des Kaufgeschäftes ver¬
bundenen sämmtlichen Kosten , sowie die Übertragungs-
gebüren tragen die Käufer.

3 . Die Gemeinde wird den vor der oben ange¬
führten Grundfläche liegenden Theil der Realität
Einl .-Z . 1152 VII . Bezirk , bis zur Siraßenachse,
bezüglich dessen die Schadloshaltung in obigem Be¬
trage inbegriffen ist, ins Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut übertragen.

4 . Die Herstellung eines Risalites an dem auf
der Realität Or .-Nr . 19 Zollergasse projectierten
Neubaue mit einem Drittel der Frontlänge und
höchstens 15 ein Vorsprung wird bewilligt , ohne dass
hiefür eine Entschädigung zu leisten ist.

44 . Bürgermeister : Wir fahren in dem unterbrochenen
Referate Zahl 1632 fort.

Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist
dies , nicht der Fall . Jene Herren , welche dem Stadtraths -Antrage
zustimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist mit großer Majorität zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 9 . Jänner 1900 , Z . 43009 , betreffend
die Baubewilligung für die projectierte Synagoge im
VIII . Bezirke , Nendeggergasse 12 , ist die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Grünb -eck!
45 . Deferent Hem .-Math Sevastian Hrünöeck : Zahl

1623 , Beilage Nr . 63 . Hier handelt es sich um eine Stockaufsetzung
bei dem Kinderheim , wodurch einem lang gehegten Wunsche der
Hernalser Bevölkerung entsprochen wird . Die Baukosten werden

zum Theil aus dem Hernalser Einqnartiernngsfond und zum
Theile aus einem Stiftungsvermögen gedeckt. Die Anträge , welche
sich in den Händen der Herren befinden , lauten (liest ) :

„1 . Hinsichtlich der Erbauung eines Stockwerkes auf dem
S ch m i d t - E l t erl e i n ' schen Kinderheim in Hernals sei vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses des Localaugenscheines die
Banbewilligung zu erthcilen.

2 . Zur Bestreitung der Baukosten per 15 .879 fl . 27 kr. sei

außer dem mit dem Gemeinderaths -Beschlusse vom 24 . Juli 1899,
Z 342 , aus dem Hernalser Einqnartiernngsfonde bewilligten Be¬
trage von zusammen 11 .096 fl 86 kr., auch das zur Verfügung
stehende Widmungscapital , bestehend in 7 Actien a 200 fl . und
einem Sparcassabuche per 347 fl . 87 kr ., daher zusammen 1747 fl.
87 kr. zu verwenden . Mit der Realisierung dieser Werte sei jedoch
zuzuwarten bis der aus dem Hernalser Einquarticrungsfonde be¬
willigte Betrag aufgebraucht ist.

3 . Zur Bestreitung der restlichen Auslagen im Betrage von
3034 fl . 54 kr., d . i. 6069 L 8 1i sei ein Zuschusscredit in der
Ersordernishöhc aus den eigenen Geldern zu bewilligen ."

Ich bitte um gütige Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich. ) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
Bürgermeister : Zum Referate Herr College Hipp.
4 <». Meferent Hem .-Math Kipp : Ich habe die Ehre, zur

Zahl 1202 , Beilage Nr . 65 , zu referieren . Es handelt sich um
die Beibehaltung der ursprünglichen Baulinien in der Albrechts-
kreithgasse im XVI . Bezirke , nachdem die beiden anliegenden
Straßen ebenfalls eine Breite von 18 '36 in haben.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlechter  contra!
Gern.-Math Schlechter : Ich wäre denn doch der Meinung,

dass der Herr Referent dieses Referat etwas eingehender begründen
wird . Ich glaube , es herrscht das Bestreben vor , dass überall , wo
es nur möglich ist , breite Straßen eröffnet werden , und nun ist
da eine Gelegenheit geboten gewesen , dass wirklich , ohne dass die
Gemeinde in Unkosten gestürzt wird , wenigstens in dieser Strecke
eine sehr breite Straße eröffnet wird . Wenn nun triftige Gründe
vorgebracht werden können , warum wieder eine Verengerung in
Zukunft platzgreifen soll, so wird man sich vielleicht damit be¬
scheiden ; aber so ist nicht der gringste Grund vorgebracht worden,
warum dort die Straße schmäler werden soll . Dass die Fort¬
setzung der Straße nicht so breit ist, wie dort , wo sie nun angelegt
wird , ist ja kein Unglück und geschieht auch anderwärts.

Ich mache übrigens aufmerksam , dass es ja System ist, jetzt
bei neuen Banlinienbestimmungen , dass Sie wiederholt an einzelnen
Strecken , dort , wo es Ihnen möglich war , die Straßen ver¬
breitert haben . Man hat uns Profile vorgelegt , wo eine Baum¬
reih hingezeichnet war , was sich ganz hübsch machen wird.
Warum man dort im freien Felde , wo es wirklich ganz an¬
gezeigt ist, eine Verbreiterung ohne Kosten durchzuführen , das
aufgibt — muss ich sagen , ist lediglich die Förderung des Privat-
iuteresscs und nicht des öffentlichen Interesses . So steht die
Sache . Ich kann mir auch nicht denken , dass die Eigenlhümer

dort stark geschädigt werden . Sie können nicht geschädigt werden;
an der Frontlänge verlieren sie nichts , und ich möchte wisse» , woher
breite Straßen kommen sollen , wenn nicht dort , wo es möglich ist.
Hier handelt es sich nicht um ein Niederreißeu von Häusern , sondern
diese stehen vollständig im freien Felde . Es ist daher sehr leicht , die
ursprünglich genehmigte Baulinie durchzuführen . Übrigens werden
die Leute irre , wenn drei -, viermal die Baulinie geändert wird . Wir
sind ja fortwährend mit Abänderungen beschäftigt . Wir wissen gar nicht
mehr , mit was wir zu rechnen haben , weil jedesmal bei passender
und nnpassender Gelegenheit die Baulinie abgeändert wird . Ich
werde daher nicht für die Abänderung stimmen und bin der
Ansicht , dass es bei der seinerzeit bestimmten Banlinie sein Be¬
wenden haben soll.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Josef Grünbeck pro!
Hem .-Math Josef Hriinbeck : Meine Herren ! Herr Gem -

Rath Schlechter  hat kritisiert , dass der Referent bei dieser
Gelegenheit wieder ans eine Verengerung der Straße zurückgeht.

3*
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Es ist nun die Albrechtskreithgasse mit 15 06 in projektiert ge¬

wesen und dann wurde » zwischen der Lienfelder - und Wurlitzergasse

diese zwei Gruppen ans 19 m verbreitert . Wenn die Straße in

ihrer ganzen Ausdehnung mit 19 in » och am grünen Anger

projektiert gewesen wäre , hätte ich nichts dagegen . Wenn Sie

aber zwei Gruppen herausnehmen und zurückdrängcn , so ist das eine

Schädigung der Parcellierungswerber ; denn diese Baumreihe », die

das General -Regulieruugsbureau so gern hat , haben gar keinen

Wert . Die Parterrelocalitäten werden , wenn die Bäume größer

sind , finster und die Wohnungen kommen mir wie Souterrain¬

wohnungen vor . Sie müssen sich nur ein Haus anschauen , wo

eine Allee Bäume nahe am Hanse steht . Das ist kein Fortschritt im

Gebiete der Hygiene.
Was wollen Sie denn noch mehr als Straßen von 15 m

Breite , wo nur Häuser von vier Geschossen , das ist Parterre und

drei Stockwerke , gebaut werden dürfen ? Der Antrag , wie er vom

Stadtrathe vvrliegt , ist, um einen gelinden Ausdruck zu ge¬

brauchen , wirklich vernünftig . (Oho - Rufe uud Heiterkeit .)

Das General - Rcgulierungsbureau will bei jeder Gelegenheit

— das muss einmal ausgesprochen werden — wenn auch

nur drei oder vier Häuser umgebaut werden , die Straße ver¬

breitern , um Bäume zu setzen. Das Bureau geht ja auch daran,

in der Inneren Stadt solche Kunststücke zu machen . Da ist es

aber noch schlechter . Wenn Sie sich vergegenwärtigen , dass ein

Haus umgebaut wird und dann jahrelang um 4 oder 5 in zurück¬

steht , so werden Sie wissen , dass diese Lokalitäten als Gewölbe

nicht verwendbar sind ; es will sie niemand nehmen , weil keiner

zurückstehen will , infolgedessen sind diese Parterrelocalitäten nichts

wert . Ich kann Ihnen also nur den Antrag des Stadtrathes

empfehlen . Wenn Sie sagen , es soll dort ein freier Platz sein,

dann stimme ich zu ; aber solche Einschnitte zu machen , um ein

paar Bäume zu setzen, die zwischen den Straßen ohnehin nicht

gedeihen , hat keinen Wert , und ich glaube , der Herr Gem .-Nath

Schlechter  hat nur die Gelegenheit benützt , um gegen den

Stadtrath auftreten zu können.

Ich empfehle Ihnen also den Antrag des Stadtrathes auf

das wärmste . (Beifall links .)
Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand

meldet sich ) Es ist dies nicht der Fall . Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
Hleferent : Ich habe geglaubt, nicht viele Worte verlieren

zu müssen , nachdem ich weiß , dass die Herren College « alles

sehr leicht auffassen und nachdem der Plan auch sehr über¬

sichtlich ist . Ich habe also nur bemerkt , dass die anliegenden

Gassen in gleicher Breite gehalten sind und dass hier durch die

zwei Gruppen nur ein kurzer Einschnitt gemacht wird , wo nur

auf einer Seite Baumpflanzungen hätten stattfinden können.

Ich bitte um Annahme des Antrages . Sie haben gehört , dass

in unmittelbarster Nähe ein größerer freier Platz geschaffen wird.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen den
Stadtraths -Antrag ist ein Gegen -Antrag nicht gestellt worden.

Die Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden

sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom
6 . September 1899 , Z . 8279 , seien die alten Bau-

linien für die Abrechtskreithgasse zwischen der Lien-

felder - und Wurlitzergasse nach den Linien yokr  —

s 1 »i i>i wieder herzustellen.

Bürgermeister : Herr College Büsch zum Referate.
47 . Hleferent Hem.-Wath Büsch : Zahl 1358, Beilage 59.

Dctailproject für den Bail einer Doppel -Volksschule im XII . Be¬

zirke , Nuckergasse . Das Projekt ist vom Gemeinderathe bereits

genehmigt , und zwar mit dem Kostenbeträge von 110 .000 fl . oder

220 .000 X . Der Detailüberschlag beziffert sich jedoch nur auf

107 . 182 fl . 66 kr. Der Stadtrath ist von der Meinung aus¬

gegangen , dass , nachdem jetzt nur ein Tract , und zwar für die

Knabenschule gebaut werden soll, der Turnsaal gleichzeitig auch

für den Tract der Mädchenschule aufzuführen sei. Dies soll

aus Ersparnngsrücksichten geschehen ; denn wenn dann der zweite

Tract aufgefühit wird , müsste das ganze Dach wieder abgetragen

werden , und es entstünden dadurch Mehrkosten von 2 - bis 3000 fl.

Die Mehrkosten für die Aufführung des ganzen Turnsaales be¬

tragen nur 5830 fl . — 11 .660 X . Ich bitte um die Annahme

des Stadtraths -Antrages.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Das Dctailproject für den Bau einer Doppel-

Volksschule im XII . Bezirke , Nuckergasse , auf einem

Theile der städtischen Parcelle 206/l , Grundb .-

Einl . 1111 , wofür mit dem Gemeinderaths -Beschlusse

vom 19 . Mai 1899 , Z . 4052 , der Betrag von

110 .000 fl . — 220 .000 X bewilligt wurde , wird mit

der Ergänzung , dass der im 1. Stocke situierte Turn¬

saal nebst Garderobe nach Vanante II , und zwar

vorläufig nur im Rohbau , also ohne jede innere Ein¬

richtung auszuführen ist, mit dem veranschlagten

Kostenbeträge von 225 .025 X 31 ll genehmigt.
2 . Dasselbe ist bis zum 10 . September 1900

für die Benützung fertigzustellen.
3 . Unter der Voraussetzung des anstandslosen

Ergebnisses der abzuhaltenden Local -Commission wird

der Bauconsens ercheilt.
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Tomola!
48 . Hleserent Hem.-Walh Fomoka: Zahl 460. Presby¬

terium der evangelischen Kirchengemeinde L . in Wien um

Flüssigmachung der ersten Rate per 5000 fl . der zum Zwecke der

Erbauung eines dritten Gotteshauses im XVIII . Bezirke bereits

bewilligten Subvention.
Mit dem Gemeinderaths -Beschlusse vom 18 . Oktober 1898

wurde dem evangelischen Presbyterium L . zum Zwecke der

Erbauung einer dritten evangelischen Kirche im XVIII . Bezirke,

Martinsstraße , eine Subvention von 10 .000 fl . zngesichert . Gegen

diesen Beschluss wurde von keiner Seite , auch nicht von Herrn

Gem .-Rath Lucian Brunner,  eine Einwendung erhoben . Nach¬

dem nun dieser Beschluss ein halbes Jahr vor der Entscheidung

des Verwaltungsgerichtshofes gefasst worden ist, nachdem er auch

der evangelischen Gemeinde intimiert erscheint , ist der Magistrat

der Meinung , dass er in Rechtskraft erwachsen sei, und dass

demnach die Subvention , beziehungsweise diesmal die erste Rate

flüssig zu machen und zu diesem Zwecke ein Znschusscredit in der

gleichen Höhe zu bewilligen sei.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr. Zeman»  contra!
Hem.-Nath I>r. Zeman« : Ich möchte die Bemerkung be¬

richtigen , dass kein Einwand erhoben worden sei. Der Stand-
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Punkt , den ich hier vertreten habe , ist ja allgemein bekannt und
ich muss ihn auch in diesem Falle aufrecht halten.

Wen » auch dieser Antrag ein halbes Jahr vor der Ent¬
scheidung des Verwaltnngsgerichtshofes gestclli wurde , so glaube
ich, thnt das nichts zur Sache ; er sollte jetzt , nachdem die Ent¬
scheidungen gefallen sind , umsoweniger neuerdings gestellt werden.

Der Magistrat hat ja auch diese Post mit Rücksicht auf die
Entscheidung des Verwaltungsgerichtsdofes meines Wissens ins
Budget nicht eingestellt . Sic erscheint im Budget nicht , und da
hatte der Magistrat vollständig recht . Dass der Antrag jetzt gestellt
wurde , ist ei » Beweis dafür , wie man bei uns Recht und Gesetz
ansieht.

Das sind Dinge , die labil sind und je nach dem Bilde und
der Machtstellung des Einzelnen aufgefasst werden . Wir haben
doch bestimmte Gesetze , welche die Ausgaben für Culiuszwecke
feststellen , und diese Gesetze bestehen schon sehr lange . In den
meisten Kronländern wurden sie auch zur Durchführung gebracht,
nur in Wien sind sie nie durchgcführt worden . Es galt das unter
der früheren Verwaltung und unter der jetzigen umsomehr.

Nun ist endlich einmal gegen diese ungesetzliche Handhabung
des Gegenstandes ein Einwand erhoben worden . Seit der Zeit
sind zwei Entscheidungen des Verwaltungsgerichtshofes gefallen.
Es ist demnach für die Gemeinde vollständig klar , was sie zu
thun hat . Es ist kein Unterschied zu machen zwischen katholischen,
protestantischen oder jüdischen Cultusgemeinden . Den katholische»
Cultusgemeinden wird jetzt durch den Stadtrath bereits jede
Subvention verweigert . Merkwürdigerweise kommt man jetzt auf
einmal mit einer evangelischen Cultusgemeinde . Vielleicht wird
es sich sogar noch ereignen , dass die jetzige Majorität für eine
jüdische Cultusgemeinde eine Subvention bewilligt (Heiterkeit ) ,
wenn zum Beispiel der Tempelbau in der Neudeggergasse nicht durch¬
geführt werden kann und größere Koste » nothwendig sein werden.
Es ist also , wie gesagt , in dieser Sache jetzt so weit Klarheit ge¬
schaffen , dass der Magistrat nicht mehr derartige Anträge stellen
wollte . Die Statthalterei und das Ministerium haben merkwürdiger¬
weise vom Gesetze ganz abweichende Ansichten ; das werden wir
ja später sehen bei einem der nächsten Anträge.

Ich will also meinen Standpunkt dahin klarlegen , dass ich
für meine Person in dieser Sache genau so dagegen stimmen
werde wie bei allen derartigen Dingen . Der Einwand , dass die
Subvention früher einmal schon bewilligt wurde , ist, glaube ich,
hier nicht entscheidend ; denn wenn einmal die Sache als ungesetzlich
erwiesen ist, so muss sie auch von uns als ungesetzlich abgelehnt
werden . Ich möchte aber nur hervorheben , dass ein Einwand
wohl besteht , und zwar ein berechtigter . Ich vertrete den Stand¬
punkt : wenn wir einmal Gesetze haben , müssen wir auch die Ge¬
setze einhalten . Sind Ihnen die Gesetze unbequem , so müssen Sie
die Gesetze auf dem Wege des Gesetzes ändern , aber die Gesetze
so direct — ich sage nicht , auf Umwegen , sondern direct - nicht
anerkennen , dass ist, glaube ich, nicht patriotisch . (Gelächter links .)
Es ist ja vorhin so viel von Patriotismus gesprochen worden,
aber ich glaube , der Patriotismus besteht darin , dass man sich
innerhalb der bestehenden Gesetze bewegt und innerhalb der Ge¬
setze auch dasjenige zu ändern sucht , was eben für die jetzige
Zeit nicht passt.

Ich werde also gegen diesen Antrag stimmen.

Nürgermeister : Herr Gem.-Nath Brunner  contra!

> Hem . -Uath Wrunner (contra ) : Wenn ich recht verstanden
! habe , sprach der Herr Referent die Meinung aus , dass der

Beschluss in Rechtskraft erwachsen sei, weil dagegen keine Stellung
genommen wurde.

Pekerent : Nicht das, sondern weil er ein halbes Jahr früher
gefasst worden ist.

Hem.-Kalh Arunner : Wenn man die damalige Debatte
nachliest , wird man finden , dass sowohl Herr College Sonntag,
als auch ich lebhaft gegen den Be ' chluss protestiert und ihn als
gesetzwidrig bezeichnet haben . Ich habe damals ausgeführt , dass
wenn Sie es doch bezahlen , es aus eigener Tasche zurückzahlen
müssten.

Nun fragt es sich, ob hier eine Verpflichtung der Gemeinde
vorliegt , wie es beim Volksbildungsverein war , wo die Gemeinde
die Subvention abgelehnt hat und die letztere dann bei Gericht
geltend gemacht wurde . Ich glaube , dass die Gemeinde eine Ver¬
pflichtung gegenüber dem betreffenden Comitc nicht übernommen
hat , und dass deshalb , wenn wir heute den Beschluss wieder
fassen , dies gerade so ungesetzlich wäre wie früher . Ich glaube,
aus diesem Grunde dagegen Einwendungen erheben zu müssen.
Der Herr Referent hat gesagt , dass ich damals nicht direct dagegen
protestiert hätte . Ich habe ja nicht die Verpflichtung , gegen jeden
Beschluss , der mir nicht passt , zum Verwaltungsgerichtshof zu
laufen . (Heiterkeit links .) Wenn ich das thun wollte , dann müsste
ich ja in jeder Sitzung etwas gegen Sie einbringen . Denn die
Art und Weise , wie hier Beschlüsse gefasst werden , sind nach
meiner Meinung sehr häufig nicht auf gesetzlichem Wege gefasst.

Ich will bei dieser Gelegenheit nur bemerken , dass anlässlich
der vielen Redereien über diese Anfechtung der Kirchenbauten bei
allen Gelegenheiten die Herren Ihrer Partei urbi cd orbi erzählt
haben : „ Gegen evangelische Kirchenbanten hat der Gem .-Rath
Brunner  nie protestiert . "

Nun , bitte ich, hier liegt das Protokoll vom 21 . Oktober 1898,
aus welchem jedermann ersehe » kann , dass ich nicht nur dagegen
protestiert , sondern auch erklärt habe , dass noch viel weniger Recht
der Gemeinderath besitzt, etwas für evangelische als für katholische
Kirchen zu geben . Ich habe auch damals bemerkt , dass , wenn Sie
für jüdische Tempel etwas bewilligen , ich auch zum Verwaltungs¬
gerichtshof gehen würde . (Rufe links : Geh , geh , ob ' s wahr ist ! —
Heiterkeit links . )

Sie können es ja einmal probieren , wenn Sie wollen . Mir
ist es ganz gleichgiltig . Ich stehe auf dem Boden des Gesetzes und
Principes . Ich bin überzeugt : Wenn das Gesetz ausgeführt werden
wird , werden die Herren , welche jetzt so darüber gezetert haben,
am allerzufriedensten sein . Denn so ist es überall , dass , wo das
Gesetz durchgeführt wurde , jeder zufrieden war , die Steuerzahler,
die Geistlichen » . s. w.

Es ist das eine reine Rechthaberei : Ob ich, wenn der Ge-
meinderath diesen Beschluss doch fassen sollte , an den Verwaltungs¬
gerichtshof gehe oder nicht , darüber brauche ich mich heute nicht
auszusprechen , das steht in meinem Belieben . Schließlich bin ich
nicht der Staatsanwalt und nicht der Anwalt des öffentlichen
Rechtes , ich habe meine Pflicht gethan , jetzt sollen andere Leute
ihre Pflicht thun.

Im allgemeinen ist kein Grund vorhanden , diese Subvention
zu bewilligen . Ich kann Ihne » ein Geheimnis mittheilen : die
Herren dieser Augsburger Gemeinde sind wohlhabend genug , sich
ihre Kirchen selbst zu bezahlen . Mir hat einer dieser Herren ge-
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sagt : „ Unsere Leute bezahlen nichts oder sie wollen nur Kleiuig-

keilen bezahlen " Es sind sehr reiche Leute dabei , und ich sage , es

heißt das Geld znm Fenster hinanswerfcn , wenn Sie diesen

Herren , die ganz gut aus eigener Tasche bezahlen können , dieses

ungerechtfertigte Geschenk machen , und ich erhebe in meiner Stellung

als Gemeinderath Einsprache gegen die Bewilligung dieses Be¬

trages , welchen ich als gesetzlich nicht begründet erachte.

Bürgermeister : Herr College Leonhard Braun!

Gem .-Rath Leonhard Araun : Ich hätte das Wort nicht
ergriffen , wenn nicht Herr College Brunner  bei jeder Gelegen¬

heit sagen würde , wie man über das Geld so leichtsinnig verfügen

kann . Das ist bei uns wohl etwas anderes , und ich würde Herrn

College » Brunner  einladen , er möge unser Budget zur Hand

nehmen und er wird sehen , wie es bei uns aussieht . Ich spreche
nicht bloß als Vertreter der evangelischen Gemeinde , sondern auch

als Gemeinderath der Stadt Wien , und ich habe bereits einmal

darauf hingewiese » , dass die protestantische Gemeinde erst vor

50 Jahren dazugekommen ist , eine Kirche zu bauen , und hier in

diesem Saale wurde mit großer Majorität eine Subvention von

10 .000 fl . angenommen . Ich glaube , dass diese Subvention mehr

denn gerechtfertigt ist . Es ist gewiss , Herr College Brunner
kann seine Ansicht haben und sie vertreten , wie er will , mir und

jedem anderen gegenüber ist diese Subvention gerechtfertigt und

ich bitte Sie , dem Stadtraths -Antrage zuzustimmen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlussworte.

"Referent (zum Schlussworte ) : Es geht aus dem Anträge
des Stadtrathes nur hervor , dass wir unparteiisch der katholischen und

der evangelischen Kirche gegenübergestanden sind . ( Gem .-Rath

Dr . Zcmann:  Gleichmäßig ungesetzlich !) Der Magistrat selbst

führt aus , weil diese Subvention ein halbes Jahr früher bewilligt

und der betreffende Beschluss dem evangelischen Presbyterium
bereits iutimiert worden ist , steht demselben das Recht der Klage

zu , um die demselben schon bewilligte Subveuüon vor Gericht flüssig

machen zu können , und es sollen Fälle vorliegen , in welchen

die Gerichte in diesem Sinne entschieden haben . Ich muss daher

bitten , diesem Anträge Ihre Zustimmung zu geben.

Bürgermeister : Die Frage ist eine außerordentlichschwierige,
und ich werde deshalb die namentliche Abstimmung einleiten.

Hem .-Math Lorenz Müller : Ich beantrage die namentliche
Abstimmung.

Bürgermeister : Herr Gem -Rath Dr . Mittler  zur Ge¬
schäftsordnung.

Gem .-Rath Dr . Mittler (zur Geschäftsordnung) : Ich habe
in der Sache selbst gegen die namentliche Abstimmung nichts ein¬

zuwenden . Ich muss nur neuerlich dem Herrn Bürgermeister gegen¬

über darauf aufmerksam machen , dass eine namentliche Abstimmung

nach unserer Geschäftsordnung nur über einen Antrag aus der
Mitte der Versammlung zulässig ist ; das steht in der Geschäfts¬

ordnung.

Bürgermeister : Ich bin zwar der Meinung , dass ich auch
berechtigt bin , das zu verfügen , aber ich habe es nicht nothwendig,

diese meine Meinung zum Durchbruche zu bringen . Es hat nämlich

der Herr Gem .-Rath Lorenz Müller  den Antrag auf nament¬

liche Abstimmung gestellt , und ich bitte diejenigen Herren , welche

diesem Anträge zustimmen , die Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Der

Antrag ist angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für den Antrag stimmen , mit

„Ja " , und jene , welche gegen den Antrag stimmen , mit „Nein"

zu antworten.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rathes

Lei tu er stimmen mit „ Ja " die Gem .-Räche:

Allmeder , Bärtl , Bock , Brau  n Leonhard , Dr . B r i x,

Bündsdorf , Büsch , Costenoble , Dany , Dr . v. Dor » ,

Dürbeck , Eigner,  Freiherr v. Engerth , Eßl bau er,

Fiedler , Geyer,  G ö tz, Gr äs  Franz , Grün deck  Josef,

Grünbeck  Sebastian , Dr . Hackenberg , H a l lm a n n , H a ß-

further , Hi er Hammer , Hörmann , Hraba , Kreisel,
Kubik , Künast , Leitner,  Bürgermeister Dr . Lueger , Mayer,

Dr . Mayredcr , Dr . Mittler , Müller K . I ., Müller

Lorenz , Dr . Nechausky , Neumann,  Vice -Bürgermeister Dr.

Neun , ayer , Nico ladoni , O P p en b e r g e r , Pichler,

Platter , Dr . Porz er , Po sch ach er , Rauer , Rauscher,

Dr . Reisch , Rissaweg , Nosam , Schlechter , Sch lei dt,

Schlesinger , Schlögl , Schneeweiß  Franz , Schnee¬

weiß  Martin , Schreiner , Schuh , Seich ert , Siegmeth,

Stehlik , Dr . Stern , Swoboda , Tagleicht , Tomola,

Dr . Uhl , Dr . Vogler , Dr . W ä h n e r , Wieninger,  Wurm,

Zatzka , Ziffer er.
Mit „ Nein " stimmten die Gem .- Räthe:

Brunner , Hawranek , Weißwasser , Dr . Zemann .)
Der Antrag ist mit 72 gegen 4 Stimmen zum Beschlüsse

erhoben.
Ich werde die Frist von 60 Tagen für die Einbringung der

Beschwerde au den Verwaltungsgerichtshof abwarten und nach

Ablauf von 60 Tagen mit der Auszahlung Vorgehen , falls nicht
die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof von irgend einer

Seite gegen diesen Beschluss erhoben wird.

Beschluss : Dem Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde
L . 6 . i» Wien ist die erste Rate per 5000 fl ., d . i.

10 .000 L pro 1900 der zum Zwecke der Erbauung
eines dritten Gotteshauses im XVIII . Bezirke bereits

bewilligten Subvention flüssig zu machen und wird
zur Bedeckung dieser Auslage ein Zuschusscredit in

dieser Höhe zur Ausgabs -Rubrik Xilll , Gruppe X,
bewilligt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Dr . Wähner.

4S Referent Gem .-Rath Dr . Wähner : Zahl 726 . Es
handelt sich um die Errichtung eines Mozart -Brunnens auf dem

Mozartplatze im IV . Bezirke . Es liegt ein ausführlicher Antrag

vor , der bereits seit längerer Zeit in Ihren Händen sich befindet
»nd so sehr für sich spricht , dass er keiner weitere » Begründung bedarf.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche

dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Au¬

ge n o m m e n.

Beschluss : In theilweiser Abänderung des Gemeinderaths-
Beschlusses vom 26 . Mai 1899 , Z . 4950 (M .- Z.
26693 ) , wird beschlossen:

l . Der von dem vorhandenen Capitalsreste aus

dem Engelbrnnneu -Legate verbleibende Rest per rund
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20 .000 L , sowie der vom Bezirksausschüsse Wieden

im Jahre 1872 für die Errichtung eines Mozart-
Denkmales für den IV . Bezirk gewidmete Fond im
derzeitigen Betrage von circa 12 .000 L werden in
Genehmigung des Antrages des Bezirksausschusses
Wieden zur Errichtung eines Mozart -Brunnens auf
dem Mozartplatze bestimmt und sind diese beiden Fonde
zu diesem Zwecke zusammenzulegen.

Sollte das auf diese Weise zur Verfügung stehende
Gesammtcapital per circa 32 .000 L , wovon 2000 L
zur Deckung der Kosten eines Wettbewerbes zur Er¬
zielung geeigneter Projecte , circa 26 .000 L für das
Monument selbst , mit Ausnahme des Unterbaues , und
der Rest per circa 4000 L für den Unterbau und
für sonstige Arbeiten verwendet werden können , durch
die Errichtung dieses Brunnens nicht erschöpft werden,
so ist der Rest zu kapitalisieren und wird die Errichtung
eines weiteren Brunnens mit monumentaler Aus¬

gestaltung im IV . Bezirke i» Aussicht genommen.

2 . Der nachstehende , vom Magistrate vorgelegte
Entwurf L einer Wettbewerb - Ausschreibung nebst
Kundmachung II für einen Monnmentalbrunnen auf
dem Mozartplatze wird genehmigt und ist die dies¬
bezügliche Kundmachung sofort zu erlassen.

3 . Die k. k. Akademie der bildenden Künste , die
Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens und die
Bereinigung der bildenden Künstler Österreichs sind
zu ersuchen , je einen Vertreter in das Preisrichter-
Collegium zu delegieren.

4 . Über das Ergebnis des Wettbewerbes hat der
Magistrat seinerzeit an den Stadtrath Bericht zu
erstatten und die weiteren geeigneten Anträge zu stellen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Rissaw eg  zum Referate,
und zwar an Stelle des Herrn Referenten Dr . Deutsch  mann.

SV . Aeferenl Hem.-HIath Kissaweg : Zahl 720. Mit
dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht
vom 1 . December 1899 , Z . 32168 , und vom 5 . December 1899,
Z . 31063 , wurden die Recurse der Gemeinde Wien gegen die ihr auf¬
getragene Bestreitung von Hand - und Zugkosten für die Herstellungen
in der Pfarrkirche zu den heil . Schutzengeln in Wien im IV . Be¬
zirke , beziehungsweise die Leistung der Hand - und Zugarbeiten
für die Pfarre St . Johann von Nepomuk in Wien im II . Bezirke,
abgewiesen . Es wird von Seite des Stadtrathes der Antrag ge¬
stellt , es fei gegen diese beiden Erlässe die Beschwerde an den
k. k. Vcrwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche dem Anträge zustimmen,
die Hand zu erhebe » . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Gegen die Erlässe des k. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht vom I . December 1899 , Z . 32168,
und vom 5 . December 1899 , Z . 31063 , mit welchen
die Recurse der Gemeinde Wien , betreffend die Be¬
streitung von Hand - und Zngkosten für Wieder¬
herstellungen in der Pfarrkirche zu den heil . Schutz¬
engeln in Wien im IV . Bezirke , beziehungsweise die

Leistung der Hand - nnd Zugarbeiten für die Pfarre
St . Johann von Nepomuk in Wien im II . Bezirke,
abgewiesen wurden , ist die Beschwerde an den k. k.
Verwaltungsgerichrshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Die öffentliche  Sitzung ist geschlosse  n.
Es findet eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 45 Minuten
abends ).

MeMttss -Vrolokoll
°e, vertrauliche « Sitzung des Gea >einl >craU >es de«

k. k. Reichshanvt - »nd Residenzstadt Wien
vom tv . Februar LSVV

Vorsitz : Bürgermeister Ar . Karl Lueger.

1. (725 .) Kem -Hlath Kraba beantragt, es sei dem Adalbert
Philippi,  erster Maschinist des Rathhauses , in Berücksichtigung
seiner langjährigen zufriedenstellenden Dienstleistung vom 1 . Jänner
1900 an eine in die Pension nicht einrechenbare , in gleicher Weise
wie der Gehalt fällige Dieustalters -Personalzulage von jährlich
200 L zu bewillige » . (Angenommen .)

2 . (1535.) Derselbe beantragt die Bewilligung einer
Gnadengabe von jährlich 240 L bis Ende des Jahres 1902 für
die Directionsadjunctenswaise Josefine Wey ring er.

(Angenom men .)

3. (1434 .) Hem.-Kalh Wessely beantragt den Fortbezug
der Gnadeugabe von jährlich 240 L vom 1. Februar 1900 an
bis Ende 1902 für die städtische Hallendienerswitwe Leopoldine
Prem . (Angenommen .)

4. (1060 .) Kem.-Uath Fomola beantragt, cs sei dem
städtischen Executionsamtsofficial Karl Stiller  anlässlich seiner
Pensionierung die Dienstzeitunterbrechung in der Dauer von
sechs Monaten und fünf Tagen gnadenweise nachznsehen.

(Angen ommen .)

5.  ( 1058.) Derselbe beantragt die Bewilligung einer
Gnadengabe von jährlich 260 L bis Ende des Jahres 1902 für
die Markt - Ober - Commissärswaise Ludovica From.

(A ng en  o m in e n .)

v . (1225 .) Derselbe beantragt den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 720 L vom 1. März 1900 an bis Ende des
Jahres 1902 für die Oberlehrers - und Bezirksvorsteherswitwe
Marie Grab » er (Angenommen . )

7 . (1304 .) Derselbe beantragt die Bewilligung des Er¬
ziehungsbeitrages von jährlich 100 L vom 8 . November 1899
bis 15 . Juli 1900 für die Lehrerswaise Johann H a u s n e r.

(Ang envm m en.)
(Schluss der Sitzung .)
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MMmtli.
Bericht

über die Sladtraths -Sitzung vom V. Februar INVV.
Vorsitzender: Vice-Büi geimeister Josef Strobach.
Anwesende: Braun  Heinrich, Dr . Mayreder,

Brauneiß , Müller  Lorenz,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutsch mann , Riss « weg,
Fiedler,  Schreiner,
Graf Ferdinand,  Tomola,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hör mann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr . Kren »,

Beurlaubt : Si .-N. Schuh.
Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär H. Pfeiffer.

^ice -ZSnrgcrmeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(1421 .) St . -W . Arauneijh referiert über das Ansuchen des

Leiters der städtischen Pfandleihanstalt für den XIV . Bezirk um Ge¬

währung eines Betriebsvorschusses und beantragt , der genannten Anstalt
einen Betriebsvorschuss im Betrage von 10 .000 L gegen 3 V2 Perceut

Zinsen aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu bewilligen.
(Angen 0 m m e n )

(1181 .) S1 . -M . Fiomoka referiert aber den Erlass des Bezirks-
schulrathes der Stadl Wien vom 22 . Jänner 1900 , Z . 8792 , womit
der Jndustricllhrlrin Jda Kreuth  trotz der Dienstesunterbrechung
vom 15 . September 1897 bis 16 . September 1899 die höhere

Remuneration von 40 fl. per wöchentliche Unterrichtsstunde zuerkannt
wurde , und beantragt , gegen diesen Erlass , mit welchem eine Ver¬
letzung der Rechte der Gemeinde Wien als Erhalterin und Dotantin

des Bezirksschulfondes stattgefnnden hat , den Recurs an den k. k.

n .- ö. Landesfchnlrath zu ergreifen . (Angenommen .)
(1411 .) St .-Hl . ILrauueiß referiert über das Ansuchen der

Barbara Reichsgräfin D 'Orsay »in Schadloshaltung XIV . , Maria-
hilferstraße 202 , und beanüagt , die Schadloshaltung mit 40 L per
Quadratnieter , sohin für 128 -28  m ^ mit 4731 L 20 Ir zu bestimmen.

(Au gen 0 m m e n.)
(1253 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Firma A H . Sueß k Sohn  um Belastung der Wicnthalwafser-
abzweignngsleitung in das Haus XIV ., Pfe >ffergafse 3 , als Hydranten¬
leitung und beantragt , diesem Ansuchen unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen Folge zu geben . (Angen 0 m m e n .)

(1319 .) St .-R . Brauneiß  referiert über ein Gesuch um Auf¬
nahme i» de» Gemeindeverband von Parteien des XIV . Bezirkes und

beantragt die B er lei h u n g der Z u st ä n d i g k ei t an Josef Liebich,
Tischlergehilfe . (Angenommen .)

(12912 KX 1899 .) S1 . -W . Dr . Krenn referiert über den
Statthalterei -Erlass vom 12 . April 1899 , Z 62k3,  betreffend Ver¬
minderung der wild lebenden Tauben , und beantragt , bei dem Be¬
schlüsse vom 22 . November 1898 , Z . 11345 , zu verharre » und dem
Magistrate die Motivierung dieses Beschlusses bekauntzugeben.

(Angen 0 mine n.)

(1346 . ) St . -R . Dr . Krenn  referiert über Remunerationen,

rcspective Ehrengeschenke anlässlich des Brandes des städtischen Hauses
Nr . 37 in Hirschwang und beantragt , dem Forstverwalter Karl
Prochaska  eine Remuneration von 200 L , dem städtischen Forst¬
wart Pokorny  eine solche von 100 L und den drei Feuerwehren

in Hirschwang , Reichenau und Payerbach ein Ehrengeschenk von je
50 L zu bewilligen . (Bedeckt auf Rubrik XXVI 1 0.)

(Angen 0 m m e n.)
(1866 .) Sl .- R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Bahnerhaltungs - Section I um Erhöhung des Wasserbezugsquantums
für den Wcstbahnhof und beantragt , die Wafserabgabe für den West¬
bahnhof , und zwar für den außerordentlichen Bedarf vom 1 . Mai
1899 an von 200 auf 397 Irl täglich auf Widerruf zu erhöhen.

Das Wasser ist mit 4 fl . 50 kr. per Hektoliter und Jahr z»
bezahlen und beim magistratischen Bezirksomle für den XV . Bezirk

anzumelden . (Angenommen .)
(1314 .) St, -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Forstverwaltung Mannswörth um Verlängerung des Termines zur
Vorlage der nothwendigen Behelfe zum Zwecke der Bestimmung einer-
neuen Forsteinrichtung für die Fondswaldungen im Verwaltungs¬
bezirke Mannswörth bis 31 . August 1900 und beantragt , dieses An¬
suchen zu genehmigen . (Angenommen .)

(1278 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Veränderungen in der Bureaueintheilung im
Gemeindehause des XVIII . Bezirkes , und beantragt:

1 . Von den durch theilweise Übersiedlung der k. k. Steuer-
Administration für den XVIII . und XIX . Bezirk frei werdenden
Parterre -Localitätcn im Gemeindehause des XVIII . Bezirkes werden

die gassenseitigen (top . Nr . 63 bis inclusive 66 ) für die Conscriptions-
amts -Abtheilung , die hosseitigen (top . Nr . 67 , 68 und 70 ) für den
städtischen Arzt und dessen Sanitätsaufseher als Bureau bestimmt.

2 . In das bisherige Bureau des letzteren und in einen Theil
der Conscriptionsamts -Localitäten (top . Nr . 41 bis 44 ) wird das
Armen -Jnstitut des XVIII . Bezirkes verlegt.

3 . Die beiden Räume top . Nr . 46 und 47 mit dem Zugänge
durch das mit dem Armen -Jnstitute gemeinsame Vorzimmer (top.
Nr . 45 ) werden der k. k. Steuer -Administration für den XVIII . und

XIX . Bezirk gegen halbjährige , im Mai - und November -Termine zu¬
lässige Kündigung und einen Brutto - Jahreszins von 800 L vermietet.

4 . Die Räume top . Nr . 48 und 49 werden als Portierwohnung
und Loge bestimmt.

5 . Die bisher zu letzterem Zwecke verwendeten Localiäten , sowie
der hofseitig anstoßende Corridortheil werden an die Wiener Communal-
Sparcassa für den XVIII . Bezirk um den Jahres -Bruttozins von
324 L vermietet.

6 . Die von der Hauseinsahrt in der Währingcrstraße aus zugängliche
Souterrainwohnung wird der k. k. Steuer -Administration für den
XVIII . und XIX . Bezirk uni den Jahres -Bruttozins von 200 L zu

den bisherigen Vermietungsbedingungen weiter belasten.
7 . Für die in den städtischen Bureaux vorzunehmenden Ad¬

aptierungen und Renovierungen wird der Betrag von 1500 L , für
die Adaptierung der Portiersubicationeu ein solcher von 300 L gegen
Detailverrechnung bewilligt . Die in den Localitäten der Wiener Com-

munal -Sparcasta und Steuer -Administration nothwendigen Reno¬
vierungen und Adaptierungen sind von diesen Anstalten zu tragen.

(Angen 0 mme  n .)
(1349 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Verleihung des

Definitivums der im Jahre 1898 , Z . 11806 , ernannten städtische»



373Nr. 15. — 20. Februar 1900. — StadtrathS-Sitzung vom 7. Februar 1900.

Ärzte und beantragt, die provisorischen städtischen Ärzte II . Clafse
(VII . Rangclasse), und zwar die Doctore» : Gottlieb Hofmann,
Ludwig Weinhardt,  Karl Richter,  Konrad Jungwirth,  Franz
Grün wald,  Richard Bertola,  Hermann D osta l, Heinrich Paul
Knöbel,  Julius v. Lindhardt,  Julius Schaffran,  Hans
Weidner  definitiv zu bestellen. (Angenommen .)

(1370.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung wegen Verpachtung der Restauration im Türken-
schanzparke und beantragt die Annullierungdes Ergebnisses der am
3. Februar 1900 in dieser Angelegenheit abgehaltenen Offertverhandlung
und die Ausschreibung einer neuen Offertverhandlungim Sinne des
Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(1342.) St .-8k. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Kaiserjubiläums- und V. österreichischenBundesschießens in Wien
um Flüssigmachung der Ausstattungskoste» der Ehrengaben der Stadt
Wien und beantragt die Flüssigmachung des zufolge Stadtraths-
Beschlufses vom 10. März 1899, Z . 2239, genehmigten Ersatzes
von 204 X. <Angenomme  n.)

(1327.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Errichtung eines
Stiftbriefes zur Moriz Ritter v. G o ld sch mid t'schen Stiftung zur
Entsendung armer scrophulöser Kinder christlicher Confessio» in ein
Heilbad und beantragt die Genehmigung des vorgelegten Entwurfes.

(Angenommen .)
(1347.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Lndovica v. Hankiewicz  um Bewilligung zur Zahlung der
Renovationsgebür für ein eigenes, am I . Juli 1887 heimgefallenes
Grab im Central-Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung im
Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(1373.) St .-8k. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Ritter v Wagner  um Rückersatz eines TheileS des Preises
einer Gruft im Döblinger Friedhofe und beantragt, zu genehmigen,
dass demselben der Betrag von 300 X als dem in dem bezahlten
Preise für die Überlassung der einfachen Grast an der südlichen
Friedhofmauer am Döblinger Friedhofe per 2800 X enthaltenen
Theilbetrag für die Herstellung des Gruftgewandes und der Gruft¬
deckel rückvergütet weide, jedoch erst dann, wenn Bittsteller die Her¬
stellungen vollendet hat. (Angenommen .)

(1307 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Luise Gräfin Hohenwart zu Ger lach  st ein  durch Dr . Anton
Anton  um Rückersatz eines TheileS der Grabstellgebür für eine
leer gewoidenc Doppelgruft im Hütteldorfer Friedhofe und beantragt,
die erbetene Rückvergütung der für die am 28. April 1899 erworbene,
durch Exhumierung der Leiche des Grafen Hohenwart  frei gewordene
und am 22. April der Gemeinde zur Verfügung gestellte Doppelgruft
Nr . 47 v am Hütteldorfer Friedhofe einbezahlten Grabstellgebür im
Betrage von 4800 X nach Abzug des für die Dauer der Benützung
desselben zu berechnenden Betrages von 800 X und nach Abzug der
Kosten für die vollständige Herstellung der Gruft per 10 X, somit
mit dem" Theilbetrage von 3996 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(1190.) St .-R . Dr . Kren»  referiert über den Bericht der
Verwaltungs-Direction der städtischen Gaswerke, betreffend die Rayon¬
abgrenzung für den zu bestellenden Werkarzt, und beantragt, den
Rayon, innerhalb dessen der zu bestellende Werkarzt die Krankenbesuche
bei den erkrankten Arbeitern vorzunehmen hat, durch die Schlachthaus-
gafse, Simmeringer Hauptstraße, Kopalgasse und den Tonaucanal
abzugrenzen.

Weiters wird die Verwaltungs-Direction ermächtigt, die Concurs-
ausschreibung für die Besetzung der Werkarztensstelledahin zu ergänzen,

dass in dieselbe eine Bestimmung ausgenommen wird, wonach der
städtische Werkarzt nach einjähriger zufriedenstellender Dienstleistung
bei einer eventuellen Bewerbung um eine im städtischen ärztlichen
Dienste systemisierte Stelle — vorausgesetzt, dass er den bezüglichen
Bedingungen entspricht— den Vorzug vor anderen Bewerbern genießt.

(An g cn omme  u.)
<1232, 1233.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über rückständige

Beerdigungskosten per zusammen 248 fl. 35 kr. nach 60 Parteien aus
dem XVIII. Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(1394.) St .-stk. Dr . Krenn  referiert über den Vertheilungs¬
ausweis über die aus dem Jahre 1899 verfügbaren Interessen des
städtischen Waisenfondes und beantragt die Kenntnisnahme des Magi¬
strats-Berichtes. (Angenommen .)

(1306.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Josef Swoboda  um Bewilligung zur nachträglichen Bezahlung einer
Renovationsgebür für ein am 8. Jänner 1897 anheimgefallenes Grab
im Wiener Central-Friedhofe und beantragt die Gewährung der er¬
betenen Frist bis 15. Mai 1900 zur nachträglichen Bezahlung der
Renovationsgebür per 20 fl. behufs Verlängerung des Benützungs¬
rechtes an dem obigen Grabe aus weitere 20 Jahre unter der vom
Magistrate beantragten Bedingung. (Angenommen .)

(>400.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des Franz
Stadler,  Fleischhauermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(1056.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Besetzungs¬
vorschläge für die Universitäts-Jubelfeier-Stipendien und beantragt,
es sei das für einen Hörer der philosophischen Facultät bestimmte
Universitäts- Jubelfeier- Stipendium jährlicher 600 X dem Rudolf
Kro einig  und das für einen Hörer der juridischen Facultät er¬
ledigte gleiche Stipendium dem Otto Philipp,  beide vom Beginn
des Studienjahres 1899/1900 , auf die stistbriefliche Dauer zu ver¬
leihen.

Die für Juristen erledigten zwei einmaligen Stipendien der
gleichen Stiftung von je 600 X für das Studienjahr 1899/1900,
seien den Justus Ritter v. Küchles  und Leopold dem Weigl  zu
verleihen. (Angenommen .)

(l057 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Persolvierung
der drei Gustav Figdor ' schen  Stipendien pro 1899/1900 und
beantragt, je eines der drei Gustav Figdor 'schen  Stipendien per
je 982 X für das Studienjahr 1899/1900 dem Mediciner Julius
Kraus (Protestant ), Philosophen Franz Zach (Katholik) und Juristen
Robert Hahndel (Israelit ) zu verleihen. (Angenommen .)

(1228.) St .-Hl. Keinrich Nraun referiert über den Recurs
des Franz Bieregger  gegen die ihm aufgetragene Räumung des
Hauscomplex-s Conscr.-Nr. 354 Simmering, Sandstätte, XI. Bezirk,
und beantragt, den Recurs, soweit sich derselbe auf die Verfügungen
in Ansehung der Delogierung der Mietparteien und rücksichtlich der
Herstellung einer Hauswache bezieht, abzuweisen, hingegen wäre
jener Theil des Necurses, welcher die Belastung des Zuganges zur
letzteren Wohnung im linksseitigen Hoftracte betrifft, aufrecht zu
erledigen. (Angenommen .)

(1372.) St .-R. Heinrich Braun  referiert über die Enthebung
des Theodor Heller  von der Führung der Gärtnerei am Wiener
Central-Friedhofe, sowie Kündigung des Maximilian Kolak  und
beantragt die Kenntnisnahme des Magistratsberichtes.

(Angenomme n.)
4



374 Nr . IS . — 20 . Februar 1900 . — Stadtraths -Sitzung vom 7 . Februar 1900.

<1318 .1 St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

des Josef Teuf ch ler,  Schloffermeister , um die Zusicherung der Auf.

nähme in den Gemeindeverband und beantragt:

Die mit Ausschuss -Beschluss der bestandenen Gemeinde Simme¬

ring vom 24 . November 1890 , Z . 104S2 , ertheilte Zusicherung der

Aufnahme  in den Gemeindeverband von Simmering sei mit Rücksicht

auf die seither unverändert gebliebenen persönlichen und Familien¬

verhältnisse des Genannten auch für die Gemeinde Wien aufrecht zu

erhalten . (Angenommen .)

(1403 .) St .-R . Heinrich Brau»  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des

Bürgerrechtes an:

Neu hold  Leopold , Schlossermeister;

Richter  Alois , Gemischtwaren -Berschleißer;

Huber  Maximus , Gastwirt;

Uchnaby  Anton , Kleinsuhrmann . >A n g en omm en .)

(1371 .) St .-R . Heinrich Brau»  referiert über das Ansuchen

des Franz Schreiber  um Überlassung eines einfachen Gruftplatzes

am Wiener Central -Friedhof und beantragt , demselben den Platz auf

Gruppe 11 , Nr . 2 , im Ausmaße eines einfachen Gruftplatzes zur

Erbauung einer einfachen Graft um den Preis von 1200 L unter den

vom Magistrate gestellten Bedingungen zu überlasten . (Angenommen )

(1311 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über das Anbot des

Johann Arzmüller  in Zeining auf Verkauf der ihm gehörigen

Wiesenparcelle Nr . 2SS , Catastralgemeinde Wiesmansreith an die

Gemeinde Wien und beantragt , es sei zur Arrondierung des Besitzes

des Fondsgutes Spitz von Johann Arzmüller  in Zeining die

Wiesenparcelle Nr . 25S in der Catastralgemeinde Wiesmansreith

mit einem Flächenausmaße von 1 Joch 1398 lH" um den Einheits¬

preis von 114 L per Joch , somit um den Gesammtbetrag von 213 L

61 ir durch den Bürgerspitalfond käuflich zu erwerben , wobei der

Fond die Kosten der Verlragsverfasiung , sowie die Kosten der grund¬

bücherlichen Durchführung und die Bermögensübertragungsgebüren

trägt . (Angenommen .)

(1016 .) St .-R . Heinrich Braun  referiert über die Errichtung

von Anstandsorten in der Jnvalidenstraße im III . Bezirke und be¬

antragt die Errichtung einer eisernen , acht Closets und sechs Pissstände

enthaltenden Bedürfnisanstalt durch Wilhelm Beetz auf Grund des

zwischen demselben und der Gemeinde Wien geschlossenen Vertrages

vom 9 . Mai 1896 , Z . 65265 , in der von der Landstraße Haupt¬

straße und der Zufahrtsstraße zum Bahnhof „Hauptzollamt " ge¬

bildeten Ecke der dort zu schaffenden Gartenanlage , 2 5 in vom inneren

Rande des Trottoirs an der Landstraße Hauptstraße entfernt , mit

Längenachse parallel zur Zufahrtsstraße und mit dem Eingänge für

Männer gegen die Landstraße Hauptstraße gekehrt ; ferner die Ab¬

änderung des Stadtraihs - Beschlustes vom 10 . Jänner 1900 , Z . 170,

dahin , dass mit Frau Helene Klemm  wegen pachtweiser Über¬

lastung des Platzes an der gegenüberliegende » , von der Landstraße Haupt¬

straße und dem Trottoir an der Stadtbahnbrustmauer begrenzten Ecke

der Gartenanlage zur Aufstellung einer Tabakverschleißhütie ver¬

handelt werde . ^Angenommen .)

(1338 .) St . -U . Weltmann referiert über das Offert der

Therese H ö rm a n n bezüglich Verkaufes ihrer Realität VII ., Lerchen¬

felderstraße 7, und beantragt die Einsetzung eines Verhandlungs-
Comitös.

St .-N . Heinrich Braun  beantragt die Abweisung wegen zu

hoher Preisforderung.
Antrag des St .-R . Heinrich Braun angenommen.

(1254 .) St .-R . Weitmann  referiert über die Verwendung

eines Theiles des Sanitätsdepots im Gcmeindehause VII . Bezirk,

top . Nr . 254 , als Nequisiteudepot der Wasserleitung und beantragt

die Genehmigung dieser Verwendung . Die nöthigen Herstellungen

(neue Scheidewand , eine neue Thüre ) per 150 L sind bedeckt. Wegen

Fortdauer der Steuerbefreiung hat die Hausadministration das Nöthige

zu veranlassen ; die Desinfection ist durch städtische Savitätsorgane

vorzunehmen . (Ange » om  in e n.)

(1291 .) St .-R . Weitmann  referiert über den Recurs des

Theodor Budischofsky  wegen verweigerter Aufstellung eines

Speisewaren -Automaten VII ., Mariahilferstraße 82 , und beantragt

die Abweisung . (Angenommen .)

(1255 . ) St .-N . Weitman»  referiert über Ergänzungswahlen

in den Armenrath des VII . Bezirkes und beantragt , die Wahl des

Johann Draskovits,  Gas - und Wasserleitungs -Installateurs , Heinrich

Führer,  Handschuhmachers , ' Johann Langmantcl , gewesenen

städtischen Markiamts -Accessisten, Wilhelm Schubert,  Drechsler

(Functionsdauer bis Ende 1900 ), zu bestätigen . (Angenommen .)

(1027 .) S»t . -W . Kipp referiert über die Ansuchen von

Maschinisten um definitive Anstellung und beantragt , den Maschinen¬

meister Wilhelm Adam  in Breitensee mit 1200 fl. Gehalt jährlich

und den Maschinisten II . Elaste Karl Neu kam mit Gehall von

jährlich 900 fl. unter Einrechnung der bisherigen Dienstzeit mit den

für die einzelnen Stellen systemisierten Nebenbezügen definitiv anzu¬

stellen.
Der Maschinist I . Elaste August Zichaczek  im Wasserwerke

des X. Bezirkes ist erst, nachdem er sich auf diesem Posten die Zu¬

friedenheit erworben hat , definitiv auzustellen , und ist ihn , in diesem

Falle die frühere Dienstzeit im Wasserwerke Breitensee cinzurechnen.
(Angenomme n .)

(1308 .) St .-R . Hipp  referiert über die Frequenz des Floß¬

bades in Kahlenbergerdorf und beantragt , den Bericht des Magistrates

zur Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen , dass die während der

Badesaison verloren gegangenen 6 Schwimmhose » und 3 Tücher im

Werte von 6 L 30 b aus dem Inventar abgeschrieben weiden.
(Angenomine n .)

(1216 .) St .-N . Hipp  referiert über die Entschädigung der

Messner in Nussdorf , Heitigeustadt und Grinzing für das sogenannte

Hauerläuten und beantragt , dem Pfarrmessner Karl Kn oder  in

Nussdorf den Betrag von SOL jährlich , Josef Hengl  in Grinzing

den Betrag von 106 L 8 Ir jährlich und dem Eduard Goube  in

Heiligenstadt den Betrag von 80 L jährlich als Gebüren für das

Hauerläuten um 10 Uhr vormittags (in Nussdors auch um 7 Uhr

früh ) während der Sommermonate vom 1 . Jänner 1900 für insolange

zu bewilligen , als der ländliche Charakter der betreffenden Bezirks-

theile die Aufrechthaltung dieser Gepflogenheit als begründet erscheinen

lässt . (Augenomme  n .)

(1138 .) St .-R . Hipp  referiert über rückständige Beerdigungs¬

kosten Per zusammen 210 fl. 20 kr. nach 48 Parteien aus dem

XVI . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus

dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1186 .) St . -A . Aiedker referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Wahlen in die Personaleinkommensteuer - Schätzungs-

Commissionen , und beantragt , die Höhe des für die Verpflegung der

einzelnen Wahl -Commisstonen zu verwendenden Betrages , sowie die

Höhe der den rechtskundigen Beamten und Schriftführern zu gewähren¬

den Gebüren im Sinne des Magistratsberichtes zu genehmigen.
(Angenommen .)
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(1395 .) St .-N . Fiedler  referiert über einen rückständigen
Platzzins per 32 X 30 Ir nach Karl Lindauer  und beantragt , das
magistratische Bezirksamt für den I . Bezirk zu ermächtigen , behufs
Hereinbringung des obigen Betrages das Klageverfahren durch einen
rechtskundigen Beamten des Bezirksamtes durchzusühren.

(Angeno  ni m e n .)

(1249 . St .-R . Fiedler  referiert über die Übersiedlung der
Schulwerkstätte des Vereines für Knabenhandarbeit in die Schule
VIII . , Lerchengasse 19 , und beantragt , obigem Vereine als Ersatz für
das bisher innegchabte Zimmer VIII ., Piaristengasse 43 , das leer¬
stehende Lehrzimmer tox . Nr 18 der Knaben -Volksschule VIII .,
Lerchengafse 19 , unentgeltlich im Sinne des Magistrats -Antrages zur
statutenmäßigen Benützung z» überlassen . (Angenommen .)

10778 ei 1899 , 1335 ox 1900 . , St .-R . Fiedler  referiert
über das Ansuchen der Firma Schneller L Comp,  durch Dr.
Guido Ritter v. Wiedenfeld  um Grundentschädigung I ., Bauern¬
markt 13 , und beantragt:

Der Gemeinderath genehmige nachstehendes Übereinkommen:
Die Firma Schoeller L Comp,  ist niit einer für den

Quadratmeter der Grundabtretung von der Realität I ., Bauern¬
markt 19 , zur Stvaßenverbrciterung zu leistenden Schadloshaltnng im
Betrage von durchschnittlich 300 X unter nachfolgenden Bedingungen
einverstanden:

1. Die Schadloshaltung ist, da der Bau in zwei Penoden geführt
wird , nach Maßgabe der grundbllchei liehen Abtretung in dem be¬
treffenden Antheile der vereinbarten Schadloshaltung , d. i . mit 300 X
per Quadratmeter zu leisten , jedoch wird die zweite Banperiode jeden¬
falls am 18 . April 1903 abgeschloffen sein.

2 . Die Gemeinde Wien überlässt der Firma Schoeller L !
Comp,  zum Zwecke der Herstellung von Risalite » und Thorportalen
in einem baupolizeilich zulässigen Ausmaße den erforderlichen Grund
um den gleichen Einheitspreis von 300 X Per Quadratmeter , welcher
somit im einfachen Ausmaße von der abzutretenden Fläche abzu¬
rechnen ist.

Die Firma ist bereit , der Gemeinde , wenn dieselbe die Anfertigung
der Pläne und die Durchführung des Rechtsgeschäfts besorgt , die
diesfälligen Kosten zu ersetzen.

Bei Genehmigung dieses Übereinkommens ist der von der Firma
gegen die Entscheidung vom 14 . Juli 1899 , Z . 1 19604 , betreffend
die Abweisung des Ansuchens um Bewilligung von Risaliten bei
diesem Bau vor erfolgter Bestimmung der Schadloshaliung , einge-
brachte Necurs als zurückgezogen und gegenstandslos zu betrachten.

3 . Die Ertheilung der Baubewilligung für die Risalite per
1 62 m '̂ und das Thorportale am Wildpretmarkt per 3 -2 sei im
Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )

(728 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des Franz
Felsinger  und Consorlcn auf käufliche Überlassung eines Theiles
der Cnt .-Parc . 11 7, 1178/1 , 1178/2 und 1228 , VIII . Bezirk,
und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt de» Eigenthnwer » der Realitäten
Or .-Nr . 3 und 5 Blindcngasse , Einl .-Z . 89 und 91 VIII . Bezirk,
Franz Fel singer  und Consorten zur Arrondierung dieser Realitäten:

a) einen Theil der Straßenparcelle 1228 VIII . Bezirk , Figur s b
o X X X a, per circa 107 91 n? ;

d ) einen Theil der Cat .-Parc . 1178/2 , Einl .-Z . 115 VIII . Be¬
zirk, Figur ^ L e ck per circa 39 48 u? ;
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somit Grundflächen im Gesamnitausmaße von circa 147 '39 um
den Pauschalbetrag von 20 .000 X und unter folgenden Bedingungen:

1 . Dieser Betrag ist binnen 14 Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung obiger Transaction fällig , widrigenfalls die Ge¬
meinde berechtigt ist, ohneweiteis vom Vertrage zurückzutreten.

2 . Franz Felfinger  und Consorten verpflichten sich, folgende
Grundflächen unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten:

a ) von der Cat .-Parc . 1178/1 , Einl .-Z . 89 VIII Bezirk , die
Figur ok 6 e per 2161  m ? ;

d ) von der Cat . -Parc . 1176 , Einl .-Z . 91 VIII . Bezirk , die
Figur k ss v 6 I per >44 -53 m^,

und diese Grundflächen hinnen 14 Tagen nach Jntimation der Ge¬
nehmigung im richtigen Niveau zu übergeben.

3 . Die Gemeinde wird den mit de» Buchstaben ä s 6 1 b ' Ic i
f Ir a ' ä umschriebene » Theil der Cat .-Parc . 1177 , 1 178/2 und 1179/1,

Einl .-Z . >15 VIII . Bezirk , per 789 85 ohne weitere Entschädigung
ins Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

4 . Die Kosten der Vertragsaussertignng , der Anfertigung der
Bertragspläne und der grnndbücherlichen Durchführung , sowie die
Übertragungsgebüren tragen Franz Felsinger  und Consorten.

5 . Das Pflastermateriale bleibt vom Verkaufe ausgeschlossen.
(Angenommen : an den Gemeinderath .)

(1204 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Verlegung des
Beinlviehmarktes aus der Kälberhalle in den rückwärtigen , gegen die
Stallungen XII und XIII zu gelegenen Theil der Rinderhalle am
Central -Viehmarkte St . Marx und beantragt:

1 . Es sei die Aufstellung und Vermarktung des Beinlviehes in
dem rückwärtigen Theile der erweiterten Rinderhalle zu genehmigen.

> 2 . Es sei das vorgelegte Project , betreffend die anlässlich der
Verlegung des Beinlviehmarltes in den oben bezeichnetcn Theil der
Ninderhalle erforderlichen Arbeiten und Herstellungen , sowie die
Errichtung einer neuen Brückenwage mit 10 .000 Tragkraft für
die Rind er abwage , mit dem Kostenersordernisse von 54 .724 X 40 Ir
zu genehmigen.

3 . Die erforderliche » Arbeiten und Lieferungen seien in der vom
Magistrate angegebenen Art zu vergeben.

4 . Für den mit der permanenten Überwachung dieser Arbeiten
zu betrauenden Bauamisbeamtcn sei der normalmäßige Zehrungs¬
beitrag von 1 fl 50 kr. pro Tag zu bewilligen.

5 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Bau Commission sei die Baubewilligung zu ertheilen.

6 . Die diesfalls austaufenden Kosten seien auf die Position der
Ausgabs -Rubrik XXVIII 2 b „ Erhaltung der Baulichkeiten , Objecte
und Straßen am Central -Viehmarkte " zu überweisen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(991 . ) St . -U . Lorenz Müller referiert über die Herein¬

bringung eines Wassergebürenrückstandes per 5 X 10 d nach Adolf
Schmidt  aus dem II . Bezirke und beantragt die Abschreibung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen . )

(1290 .) St . -R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
der Firma Bernhard Weiniger L Sohn  um Abschreibung der
WnsserMthrverbranchsgebüren Pro II . Quartal 1898 per 9 X 92 k,
pro IV . Quartal 1898 per 22 X 40 Ir und pro II . Quartal 1899
per 10 X 36 Ir und beantragt die Gesnchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angeno  m in c n )

(1332 . ) St .-R Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
der Allgemeinen östeireichischen Ballgesellschaft um nachträgliche Bau¬
bewilligung für die auf den nicht parcellierten Donuuregulierungs-

4*
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gründen am Praterspitz in der Freudenau für Zwecke des Winter¬
hafenbaues hergestellten provisorischen Objecte und beantragt, die
Ertheilung der nachträglichen Banbewilligung zu bestätigen.

(A ngeno  in ine n.)
(1251.) St .-N. Lorenz Müller  referiert über das Project für

den Umbau des Hauptunrathscanales in der Schreigafse im II . Be¬
zirke und beantragt, das vorgelegte Project für den Umbau des
Hauptunrathscanales in der Schreigafse im II . Bezirke mit dem
veranschlagten Kostenerfordernisse von 8363 L 98 ll zu genehmigen
(bedeckt). (Angenoni  m cu.)

(1229.) St .-N. Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
des Anton Weingartner  um Baubewilligung Einl.-Z . 746,
II -, Jägerstraße, Staudingergasse, und beantragt, die Ertheilung der
Baubewilligung für die Realität Einl -Z . 746 des II . Bezirkes,
Baustelle 31, an der Ecke der Jägeistraße und Staudingergasse, unter
Genehmigung der projectierten Erkeranlage unter der Bedingung zu
bestätigen, dass für die Gestattung der Erkerherstellung ein Betrag
von 100 L für die 1 große Ausladefläche vor Ausfertigungder
Baubewilligung bei der städtischen Hauplcafsa einbezahlt werde.

(Angenom  m en.)
(1289.) St .-R. Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen

des Gerson Langberg  um Bewilligung zur Benützung des in der
Schule II ., Leopoldsgasse3, befindlichen Harmoniums und beantragt
die Gesuchsabweisung. (Angenommen .)

(992.) St .-R. Lorenz Müller  referiert über Gesuche uni Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des II . Beürkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

LLd  Johann Quirin , Uhrmachermeister;
Kundel  Anton , Tischlergehilfe;
Nasler  Adolf Ignaz, Nachtwächter;
JareS  Wenzel, Schuhmachermeister;
Gürtler  Emilie , Köchin;
H örmann  Florian , Gastwirt;
Wolf  Franz , Schmiedgehilse;
Schreiber  Franz , Tischlergehilfe;
Kokinek  Julie , Stickerin;
Altmann  Eduard Julius , Privatbeamtcr;
Abrle  Cyrill , Hilfsarbeiter;
PoläS ek  Karl , Schneidermeister;
Gondel  Rudolf Paul , Platzmeister;
Kluger  Edmund, Weichenwächter. (Angeno  in m en.)
(1374 .) St .-R. Lorenz Müller  referiert über das Project für

den Neubau des Hauptunrathscanales auf den Noth ' schen  Gründen
(Feerbach-, Schönn-, Schrotzberggasse, Leystraße, Wolmuthgasse und
Jlgplatz) im k. k. Prater und beantragt, das vorgelegte Project mit
dem veranschlagten Kostenerfordernifse von 31.406 L 58 d (bedeckt)
zu genehmigen. (Angenommen .)

(1367.) St .-R . Lorenz Müller  referiert über die Vornahme
von Jnstandhaltungsarbeitenim städtischen Donaubade und beantragt,
die zur Instandhaltung erforderlichen Zimmernieisterarbeiten im Be¬
trage von 5700 L , sowie die nothwendigcu Baumcisterarbeiten mit
dem Kostenbeträge von 2684 L und endlich die Anstreicherarbeiten
mit dem Kostenerfordernisse per 2212 L 16 Ir zu genehmigen, wobei
die Vergebung dieser Arbeiten gemäß dem Magistrats-Antrage zu
erfolgen hat. (Angenommen .)

(1028 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über rückständige
Bauwassergebürenreste per zusammen 81 L 78 Ii nach Clara

Kremen  und beantragt die Abschreibung aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit. (Angenommen)

(1408.) St .-N. Lorenz Müller  referiert über die Aufkündigung
mehrerer verpachteter Bürgerspitalfondsgründeim II . Bezirke, Kron¬
prinz Rudolfsstraße, und beantragt, es sei den im Commissions-
Protokolle vom 3. d. M. bezeichncten Parteien nach dem Februar-
Termine 1900 halbjährig zu kündigen. (Angenommen .)

(1288.) St .-R. Lorenz Müller  referiert über die Herein-
bringung der den nach Breslau zuständigen Eheleuten Leopold und
Fanni Alexander  auf Grund eines Armutszeugnisses verabfolgten
Geldaushilfe per 3 st. und beantragt die Abschreibung des Betrages
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Augen om  men./

(1147.) St .-N. Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
der Fnederike Kainzmayer  um Abschreibung der Wassermehr-
verbrauchsgebüren für das Haus II ., Kleine Pfarrgasse II , pro
III . Quartal 1898 im Betrage von 549 L 74 I» und beantragt, die
Reducierung dieser Gebür auf 343 L 59 k zu bewilligen.

(Angenomme n.)
(1148.) St .-R . Lorenz Müller  referiert über den Recurs

des Michael Iurkovic  wegen verweigerter Aufstellung eines Kastanien-
bratofeus II ., Stephanicbrücke, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(1064.) St .-N. Lorenz Müller  referiert über das Offert des

Alois Pichler  auf einen Theil der Straßengrund-Paicellen 4191/1
und 4196/1 und 5, II . Bezirk, und beantragt die Ablehnung des
Offertes im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(1180.) St .-R . Lorenz Müller  referiert über die Zuschrift
der Donauregulicrungs-Commission vom 13. Jänner 1900, Z . 51,
betreffend die Übernahme der Quaimauern längs der Widerlager der
Franzensbrücke, sowie die Flüssigmachung des Beitrages von 24 .000 L
zu den Herstellungskosten der Brücke, und beantragt, das von der
Donauregulierungs-Commission im Vollmachtsnamen der Commission
für Verkehrsanlagen in Wien aufgenommene Protokoll vom 23. No¬
vember 1899, beziehungsweise vom 5. Jänner 1900, betreffend die
Übernahme der anlässlich des Baues der neuen Franzensbrücke her-
gestellten Quaimauernstücke in die Erhaltung der Commission für
Verkehrsanlagcni» Wien, zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(1300 .) St .-R. Lorenz Müller  referiert über die Vergebung

der Praterdespritzung pro 1900/1901 und beantragt, sämmtliche Offerte
abzulehnen und gemäß § 2 des mit Josef Andre  abgeschloffenen
Vertrages vom 1. März 1899 bis 28. Februar 1900 diesem Unter¬
nehmer der Pratcrbespritzung auch für die Zeit vom 1. März 1900
bis 28. Februar 1901 zu den gleichen Bcdingnifscn und Preisen wie
im Vorjahre zu übertragen. (Angenommen .)

(1049 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über die Demolierung
der Nothbiücke über den Donaucanal nächst der Frauzensbrücke und
beantragt, es sei der zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 22. Sep¬
tember 1899, Z . 9352, mit Eduard Zelniczek  abgeschlossene
Vertrag wegen Demolierung der Nachdrücke über den Donaucanal
nächst der Franzensbrücke im Grunde des H 10 der allgemeinen
Vorschrift für diese Arbeit als aufgelöst zu erklären und die Aus¬
führung der noch restlichen Arbeiten auf Gefahr und Kosten dieses
Unternehmers zu verfügen.

Gleichzeitig wäre die Donauregulierungs-Comniission zu ersuchen,
die noch restlichen Arbeiten, bestehend in der Entfernung einer Anzahl
Piloten und des Steinwurfcs, auf Kosten dir Gemeinde Wien zur
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Durchführung zu bringen . Der bezügliche Betrag wird sonach von
dem genannten Unternehmer hereinzubringen sein.

St .-R . Hörmann  beantragt , den Magistrat zu beauftragen,
in Erwägung zu ziehen , ob nicht für eine Sicherstellung der erforder¬
lichen Kosten durch obigen Contrahenren vorzusehen sein wird , ohne
dass jedoch die Arbeiten eine Verzögerung erleiden.

Referenten -Antrag mit dem Zusatze des St .-R . Hörmann
angenommen.

(1104 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen
des Ferd . Seif  um Abtheilung der Realität Einl .-Z . 2230 , II .,
Valeriestraße , und beantragt , die politische Bewilligung zu ertheilen,
die Realität Einl .-Z . 2230 des ' II . Bezirkes , Baustelle 12 in der
Valeriestraße , Cat .-Parc . 1777/7 , nach der rothen Linie ss Ir in die
provisorisch mit 1777/7 , Baustelle 12 , und mit 1777/17 , Bau¬
stelle 12/4 , bezeichnrten neuen Baustellen abzutheilen . Hiebei wird be¬
dungen , dass die auf der Stammrealität zu Gunsten des Hosärars
einverleibten Reallasten auf die neu entstehenden Baustellen unver¬
ändert übertragen werden . (Angenommen .)

(871 .) St . -Hi . Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
des Kaiserjubiläums -Stadttheatervereines um Bewilligung zur Auf¬
nahme einer Simultanhypothek per 160 .000 fl. auf die Realitäten
Einl .-Z . 1136 und 1601 Alsergrund , Einl .-Z . 855 Währing und
Einl .-Z . 875 Gersthof , und um Zustimmung zu dem mit Director
Müller - Guttenbrunn  abzuschließenden Zusatzverträge zum
Pachtverträge vom 27 . Juli 1898 und beantragt:

1. 1 . Die Gemeinde Wien ertheilt principiell ihre Einwilligung,
dass zur Sicherstellung des Darlehens per 160 .000 fl., welches der
Verein des Kaiserjubiläums -Stadttheaters zur Deckung der Mehrkosten
des Baues aufzunehmen beabsichtigt , das Pfandrecht simultan auf den
ihr gehörigen Realitäten Einl . -Z . 1136 und 1601 Grundbuch Alser¬
grund und Einl . -Z . 855 Grundbuch Währing , sowie auf der dem
Vereine grundbücherlich zugeschriebenen Realität Einl .-Z . 875 Grund¬
buch Gersthof grundbücherlich einverleibt werde , bedingt sich jedoch,
dass dieses Darlehen längstens innerhalb der Dauer des zwischen dem
Vereine und der Gemeinde Wien geschloffenen Vertrages getilgt werde
und jederzeit seitens des Vereines kündbar sein muss , und der Verein
sämmtliche Kosten der Aufnahme des Darlehens , der Verzinsung und
Tilgung desselben , der grundbücherlichen Einverleibung und seiner-
zeitigen Löschung des Pfandrechtes aus eigenem trägt.

Weiters wird der Stadtrath von Seite des Gemeinderalhes er¬
mächtigt , die Bedingungen , unter welchen das Darlehen ausgenommen
wird , zu genehmigen . Der Verein hat sich außerdem zu verpflichten,
jedes Erträgnis , welches eine Verzinsung von 4 Percent übersteigt,
zur Tilgung des Darlehens zu verwenden.

2 . Der Verein des Kaiserjubiläums -Stadttheaters verpflichtet sich,
in Abänderung der mit Gemeinderaths -Beschluss vom 20 . Jänner
1839 , Z . 12837 , genehmigten Vereinbarung , die Realität Einl .-
Z . 875 Gersthof sammt dem darauf erbauten Decorationsmagazinc
sofort unentgeltlich ins freie Eigenthum der Gemeinde zu übertragen,
wobei jedoch der Verein die auf dieser Realität grundbücherlich sicher¬

gestellte Verpflichtung zur Übergabe der Cat .-Parc . 314/7 , 314/8,
316/14 und 316/15 Gersthof im richtigen Niveau an die Gemeinde
durch Ausstellung eines Reverses aufrecht zu erhalten hat.

Die Übertragungsgebüren trägt der Verein , ebenso die Vertrags¬
kosten. Hingegen gibt die Gemeinde Wien dem genannten Vereine die
Realität Einl .-Z . 875 Gersthof um den jährlichen Anerkennungszins
von 1 fl. und unter analoger Anwendung der Bestimmungen des zu¬

folge Gemeinderaths -Bcschluffes vom 9 . Juli 1897 , Z . 3025 , ge¬
nehmigten Übereinkommens in Bestand.

II . Die Gemeinde Wien ertheilt ihre Zustimmung zum Zusatz-
Vertrage (enthaltend die Verlängerung der Pachizeit von 6 aus
12 Jahre , Erhöhung des Pachtzinses ab 1 . März 1900 von 46 .000 fl.
auf 51 .000 fl . und Festsetzung der Spielzeit mit mindestens 9 Monaten ).

(Angenommen : an den G em ein d e ra t h.)
(1262 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

der Strombau -Direction der n .-ö. Donauregulierung um unentgeltliche
Überlassung von Catasterplänen des Wiener Donaucanales und be¬
antragt , die unentgeltliche Überlassung des vorgelegten Planmateriales
für Amtszwecke der Donauregulieruugs -Commission zu bewilligen.

(A n g e n o m m e n. )
(1401 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Entscheidung

der Baudeputation für Wien vom 29 . Jänner 1900 , Z . 123 , wo¬
mit dem Necurse der Elise v. Singer - Basch  gegen die Ent¬
scheidung des magistratischen Bezirksamtes für den III . Bezirk vom
25 . August 1898 , Z . 39670 , xrmoto Instandsetzung des schadhaften,
von der Gem -inde bisher nicht übernommenen Trottoirs vor ihren,
Hause III ., Sophienbiückengaffe 3 , Folge gegeben wird , und beantragt,
gegen diese Entscheidung den Necurs nicht zu ergreifen.

(Angeno  in m e n .)
(1259 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Anerbieten

des Josef Alexander Nedog  zur Ausarbeitung eines P 'wjectes für
Gartenanlagen am Karlsplatz , respective Begutachtung , eventuell Leitung
der Arbeiten und beantragt , auf die vorliegende Eingabe nicht weiter
cinzugehen . (Angenommen .)

(1258 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Verwaltung des Malteser -Ritterordens , Commende St . Johann , um
Baulinienbestimmung I ., Johannesgaffe 2 , und beantragt die Kenntnis¬
nahme der Hinausgabe des Special - Baulinienplanes für obiges HauS.

(Angenomme  n .)
(1277 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Detail-

projecte für die Ventilationsöffnungen in der Theilstrecke Karlsplatz—
Stadtpark im Zuge der Wienthallinie der Stadtbahn und beantragt,
diesem Detailprojecte die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(1330 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien um Einflussnahme auf die Behebung der Schwierigkeiten gegen
die Projectierte Erweiterung des Kraftwerkcs Leopoldstadt der All¬
gemeinen österreichischen Elektricitäts - Gesellschaft und beantragt , dem
vorliegenden Ansuchen im Sinne des Magistrats - Antrages Folge zu¬
geben. (Angenommen .)

(1375 .) St . -M . Aerdinand Hräs referiert über das Anbot
der Eigenthümer der Realität Grdb .-Einl .-Z . 37 Ottakring , betreffend
die Abtretung des von dieser Realität zur Thaliastraße entfallenden
Grundes , und beantragt:

Es sei das protokollarische Anbot der Eigenthümer der Realität
Grdb .-Einl .-Z . 37 Ottakring vom 15 . December 1899 anzunehmen,
wonach die Offerenten den von der Cat .-Parc . 1576 Ottakring nach
der genehmigten Bauliuie der Thaliastraße zu dieser Straße entfallen¬
den Grund unter folgenden Bedingungen sogleich zum öffentlichen
Gute abschreiben lassen und der Gemeinde Wien geräumt und im
jetzigen Niveau bis längstens 15 . April 1800 übergeben.

Diese Bedingungen sind:
1 . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, für den Fall , als sie

die Realität Cat .-Parc . 1574 , Grdb .- Einl .-Z . 265 Ottakring , er¬
werben sollte , jenen Theil dieser Realität , welcher nach den genehmigten
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Baulinien der im Zuge der Hetienkosergasse projeclierten Berbindungs-

gasse zwischen der Thaliastraße und Ottakringcrstraße zn der der
Realität Grdb .- Einl .-Z . 37 anliegenden halben Breite dieser Ver-

bindungsgasse entfällt , dem Eigmthiimer der letztgenannten Realilät

käuflich zu überlassen , und zwar:

a) wenn die Gemeinde Wien die Realität Grdb .- Einl .-Z . 265 im

Wege eines Kaufes erwirbt , zu jenem Preise , welcher auf das

Ausmaß des zu verkaufenden Grundthciles im Verhältnisse zu

dem Gesammtausmaße der Realität Grdb .-Einl .-Z . 265 von

dem Kaufpieise entfällt , um welche» die Gemeinde Wien diese

Realität erworben hat;

5 ) wenn die Genieinde Wien die Realität Grdb .- Einl .-Z . 265

außer dem Wege eines Kaufes erwirbt , zum Pauschalpreise von
12 .000 L.

2 . Im Falle einer Parcellierung der Realität Grdb .-Einl .-Z . 37

ist das richtige Straßenniveau nicht nur auf dem zur Thaliastraße,

sondern auch aus dem zu der genannten Berbindungsgafse abzutreten¬

den Grunde seitens der Gemeinde Wien herzustellen.

3 . Nach Abtretung des zur Thaliastraße entfallenden Grundes

der Realität Einl .-Z . 37 steht dem Eigenlhümer dieser Realität

und dessen Pächtern die Ausfahrt von dem verbleibenden Grunde der

Realität aus die Thaliastraße frei.
4 . Die Kosten und Gcbüren der Ausfertigung und bücherlichen

Durchführung dieses Vertrages tlage » die Offerenten , wogegen die

Gemeinde Wien die hiezu erfoiderlichen Abtheilungspläne auf ihre
Kosten beistellt.

5 . Die den Eigeuthümern der Realität Grdb .- Einl . -Z . 87 aus

diesem Vertrage zustehenden Rechte und obliegenden Pflichten habe»

auch auf die Nachfolger im Eigenlhumc der genannten Realität über¬

zugehen . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

(65 .) St . -W Dr . Wahner referiert über den Bestandzins

für die auf städtischem Privatgrunde , beziehungsweise an städtischen

Häusern angebrachten Bestandchrile der elektrischen Straßenbahnen

und beantragt , auzuerkennen , dass alle für den Bestand von elektrischen

Leitungsanlage » der Straßenbahnen aus städtischem Privatgrunde und

an städtischen Gebäuden entrichteten Bestandzinse im Sinne des zwischen
der Gemeinde Wien und der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für

städtische Straßenbahnen am 29 . October 1899 errichteten Bau - und
Betriebsvertrages von , I . Jänner 1899 angefangen nicht weiter fällig

geworden sind und die bezügliche Abgabenpflicht mit diesem Tage er¬

loschen ist, während die Abgabenpslicht bezüglich derjenigen Leitungs¬

anlagen und Leitnngsbestandtheile , welche ans Grundstücken beziehungs¬

weise an Gebäuden des Wiener Bürgerspitatfondcs angebracht sind,

unverändert aufrecht bleibt . (Angenommen .)

(112 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Bericht der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen über den

Stand der im Jahre 1899 vertragsmäßig anszuführende » Umbauten

der städtischen Straßenbahnen und beantragt:
1 . Über die Eingabe der Gesellschaft Siemens L Halske

namens der Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen vom 22 . November 1899 , Z . 26813/Il , sei zu genehmigen,

dass , insolange der Übergang der elektrischer Wägen von der Straßen¬
bahnlinie Taborstraße auf die bereits elektrisch bctiiebene » Linien des

III . Bezirkes oder wenigstens auf die ganze Ringlinie nicht möglich

ist, der elektrische Betrieb aus der erstgenannten Straß »bahnlinie nicht

cinzuführe » ist, da die Anlage eines Stockgclnscs am Franz JosefSqnai

aus Berkchrsrücksichten nicht zulässig erscheint.

2 . Die Eingaben der Bau - und Betnebs -Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien vom 24 . November 1d99 , Z . 184/261 , und
vom 19 . Dccember 1899 , Z . 953 , womit die Gesellschaft die nicht

vollständige Durchführung des sür das Baujahr 1899 vertragsmäßig
bedungenen Bauprogrammes bis 31 . Dccember 1899 zu rechtfertigen

sucht, sind in Würdigung des Umstandes , dass der Einhaltung des Bau¬

programmes vielseitig von der Gesellschaft nicht verschuldete Hinder¬

nisse im Wege standen , mit der Aufforderung zur Kenntnis zu nehmen,

dass die nach dem vereinbarten Bauprogramme ini Baujahre 1899

zu leistenden Arbeiten bis zu:» vertragsmäßigen Beginne des Bau¬

jahres 1900 , d. i. bis zum Mai 1900 fertigzustcllen sind , widrigen¬

falls die Gemeinde von den im Vertrage vorgesehenen Strafrechte»
unnachsichilich Gebrauch machen müsste.

3 . DaS Magistrats -Referat sei in Druck zu legen.
St .-N . Rissaweg  beantragt , die Beschlussfassung zu vertagen:

Der Magistrat wird beauftragt unter Hinweis auf diese Vertagung

mit der Bau - und Betriebs - Gesellschaft zu verhandeln , dass die Fahr¬
preise der Linie Remise Favoriten —Südbahn —Jnvalidenhaus , sowie

beim Umsleigen bei Verkehrshindernissen , wie beispielsweise beim Jn-

validenhaus vo her entsprechend herabgesetzt werden , und dass der

gefasste Stadtraths -BcschlusS , hinsichtlich des Umsteigens mit 5 kr.-
Karten von der Gesellschaft befolgt werde.

Der Antrag des St .-N . Rissaweg  wird mit dem Zusätze

„Ottakriugerstraße — Dornbach " angenommen;  hierüber ist binnen

14 Tagen zu berichten.
Desgleichen wird die Drucklegung des Magistrats -Referates

beschlossen.

(1 197,11205 sr 1899 , 947 6x 1900 .) St . -R . Dr . Wähner

referiert über Abgaben der Tramwap -Gesellschaft nach Z 21 des

Tramwahvertrages vom Jahre 1868 , beziehungsweise nach Artikel IV 2

des Nachtrags -Übereinkommens vom 4 . Mai 1887 und beantragt , in

Erledigung der Magistrats -Berichte ZZ . 1197 , 11205 vx 1899 und

Z . 947 6X 1900 die Zuschrift der Ban - und Betriebs -Gesellschaft für

städtische Straßenbahnen vom 11 . Jänner 1900 , Z . 288/307 , ge¬

nehmigend zur Kenntnis zu nehmen , mit dem Beisatze , dass die von
der städtischen Buchhaltung berechneten Verzugszinsen bezüglich der

»Vrpercentigen Abgabe aus dem Annoncengeschäftc eingehoben werden.
(Angenomme  n .)

(1265 . 633 ) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Zu¬

schrift der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen , betreffend den Verkehr directer Wägen znm Stillsriedplatz
auf der Linie Remise Favoriten —Matzleinsdoeferstraße — Bellona —

Thaliastraße , und beantrag ! :
1. Der Gemeinderath wolle den Fahrplan der städtischen Straßen-

bahnlinie Remise Favoriten — Matzleinsdorf — Kärnthnerstraße—
Bellaria — Lerchenfelderstraße —Thaliastraße für die Zeit vom Betriebs¬

beginne der neu erbaute » Straßenbahnlinie in der Thaliastraße bis

zum 30 . April 1900 in der Form zustimmend zur Kenntnis nehmen,

wie er bei der technisch-polizeilichen Prüfung über die letzterwähnte

Straßenbahnlinie am 15 . Jänner 1900 zwischen den Vertretern der
Gemeinde Wien und der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen i» Wien ans Grund der zufolge Gemeinderaths -Be-

schlusses vom 12 . Jänner 1900 , Z . 323 , an diese Gesellschaft ge¬

richteten Aufforderung und der hiegege» von derselben Gesellschastgeniachten
Einwendungen vereinbart und kam Zuschrift der Gesellschaft vom

25 . Jänner 1900 , I . Nr . 80/775 , seither ergänzt worden ist.
2 . Die Barr - und Betriebs Gesellschaft ist aufzufordern , die

fahrplanmäßigen Absahrtszeiten der ersten und letzten Wägen von den
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Endstationen Remise Favoriten , Kärnthnerstraße , Bellariastraße , Still-
fricdplatz genau einzuhalten und das Fahrtempo , insbesondere in der
Thaliastraße , welche vom übrige » Strnßenverkchre weniger stark in
Anspruch genommen wird , möglichst zu beschleunigen.

(Angenommen; an den  G e in e i n d e r a t h.)

(132b .) St .-R . Dr . Wahner  referiert über das Anbot des
Ersten allgemeinen Beamtenvereines , Taschenkalender unentgeltlich an
die städtische» Beamten zur Vcrtheilung zu bringen , und beantragt,
dieses Anerbieten nicht anzunehmen . (A n g e n o m m e n.)

(1143 .) St . -M . Rissaweg referiert über de» Bericht des Dr.
Robert Swoboda  über den Process der Gemeinde Wien gegen
Rofina Fürstin Wrede  und Consorten wegen Abtretung der Cat .-
Parc . 2205 , 2206 , 2704 und 270b im X. Bezirke und beantragt
die Kenntnisnahme des Magistralsberichtes . (Angenommen .)

(1396 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Staithalterei-
Erlass vom 10 . Jänner >900 , Z . 112218 , betreffend die Grund-
abtretung zur Wienerbergstraße im X. Bezirke, und beantragt , den
Recurs an das k. k. Ministerium des Inner » zu ergreifen.

(A »genommen .)
(1142 .) St .-R . Ri ssaw  e g referiert über das Ansuchen des Joh.

S ch ei b e n b e r g e r um Schadloshaltung respective Baubewilligung,
IV ., Pressgasse 6, und beantragt:

1 . Die Schadloshaliung für den zur Straßenverbreiterung ent¬
fallenden Grund circa 33 36 sei mit 40 X per Quadratmeter (zu¬
sammen circa 1334 L 40 Ir) festzusetze» , wobei die Kosten der Plan¬
ausfertigung und des Rechtsgeschäsies , sowie seiner Durchführung der
Gesuchsteller zu kragen hat.

2 . Die Baubewilligung sei unter der Bedingung zu bestätigen , dass
die Ausladefläche der Erker per zusammen 4 095 im einmaligen
Ausmaße von der schadlos zu haltenden Fläche abgezogen werde.

(Angeno  m m e n .)
(1191 .) St . -R . Rissaweg  referiert über Ergänzungswahlen

in den Armenrath des IV . BeziikeS und beantragt , die Wahl des
Johann Dötzl , Hausbesitzer , Josef Kannovsky,  Postamts-
Expeditor , und Johann Zeh et »er,  Restaurateur , zu bestätigen.
(Functionsdauer Ende 1900 .) (Angenommen .)

(1116 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Friedrich Pollak  um Herabsetzung der Hundesteuerstrafe und be¬
antragt die Herabsetzung auf 8 L . (Augenom  in e n .)

(1329 .) St . -R - Zahka referiert über die Regulierung des
WienflusseS in der Strecke von den Weidlingauer Basstnanlagen bis
zur Dommayergafse , XIII . Bezirk , und beantragt , den Stadtraths-
Beschluss vom 19 . Jänner 1900 , Z 12867 ex 189 ' , dahin ab¬
zuändern : Der Magistiats -Antrag wird unter der Bedingung ge¬
nehmigt , dass anstatt des Ingenieurs Philipp Marinelli  der Stadl¬
baumeister Karl Bizzi  das Offert des Peter Faccanoni  mit
zu unterfertigen habe . (Angenommen .)

(1218 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Dr.
Gustav Juric  Edler v. Lava» dal  uni Einleitung der Schadlos¬
haltungsverhandlung für die Grundablretuug VIII ., Josefstädter¬
straße 12 , und beantragt , die erbetene Durchführung der Bestimmung der
Schadloshaltung noch vor wirklich erfolgtem Umbaue des Hauses
Or .-Nr . 12 Josefstädterstraße zu genehmige » , da der Gesnchstcller die
Schätzungskosten auf sich nimmt und der Fall im Sinne des § 12
der Bauordnung als wichtiger zu bezeichnen ist. Die festzusetzende
Schadloshaltung sei auf einen Zeitraum von zwei Jahren für giltig
zu erklären . (Angenommen .)
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(1230 .) St -R Zatzka  referiert über das Ansuchen des Anton
! und der Antonia Neuberger  um Baubewilligung und Schadlos-

^ Haltung Or .-Nr . 394 Linzerstraße , XIII . Bezirk , und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung sowie die Überlastung des zur

! Anlage eines Risalites (7 60 m Länge und 0 15 m Vorsprung ) er-
^ forderliche » Grundes per -14 gegen Abzug dieser Fläche im drei¬

fachen Ausmaße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grunde ; ferner die Ertheilung der Zustimmung zu dem projectierten
Erker mit einer Ausladeflächc von 2 34 und Genehmigung des
bereits zustande gekommene» Übereinkommens wegen der Schadlos-
haltuug für de» ab .utrctenden Straßengrund per 59 30 u? unter den
im Augenscheins -Protokolle enthaltenen Bedingungen.

(Angenommen; an den  G e m e in d e r a t h .)
(1224 .) St . R . Zatzka refeiiert über das Ansuchen der

Schwester M . Helene Bo na Ventura,  Oberin der Marienanstalt
für arme dienstlose Mädchen , um unentgeltliche Überlastung von 50 <z
Coaks und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenomme n.)

(Schluss der Sitzung .)

KttirksmlsschUk.
(I. Gelileindebezirk, Innere Stadt.)

Urolokoll
der l . öffentlichen Sitzung des  Bezirksausschusses >m

I . Gemeindebezirke , Innere Stadt,
vom 8 . Februar LSVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Kicker.

Mittheilungen.

Der Korsthende stellt den Anwesenden den neu zugewiesenen
Kanzleileiter Kanzlei -Official Richard Firndraht  vor.

Es ergreift hierauf W .- A . Kein das Wort und beantragt,
dem bisherigen Kanzleileiter Heiniich Müller  für seine besondere
Umsicht und pflichteifrige Thätigllit de» Dank und die Anerkennung
des Bezirksausschusses auszusprechen.

Angenommen.
Anträge.

W.-A. Ketskemeti und Genossen stellen den Antrag, dass
sämmtliche Steckschilder , welche das Licht der städtischen Wand - Gas-
laternen beeinträchtigen , entfernt , beziehungsweise derart angebracht
werden mögen , dass sie nicht störend auf die Beleuchtung einwirken.

Der Antrag wird angenommen  und eine diesbezügliche Ein¬
gabe an den Magistrat beschlossen.

Dieselben beschweren sich, dass bei der Ausführung der Zu¬
leitungen von Gas in die Häuser und Geschäfte , die hierauf wieder
erfolgenden Trottoirpflasterungen in einer derart schlechten und lästigen
Weise ausgeführt werden , dass hiedurch die körperliche Sicherheit der
Passanten in bedenklichster Weise gefährdet erscheint , und stellen schließlich
den Antrag , es mögen die betreffenden Contrahenlen in energischer
Weise , bei eventueller Strafe verhalten werden , diese Arbeiten in
solider Art auszustthren.

Dieser Antrag wird angenommen  und verspricht der Vor¬
sitzende, das Geeignete zu veranlassen.

M .-A . Adamek und Genossen bringen folgenden Antrag ein:
„Der Sinke der Kohlenarbeiter in Böhmen , Mähren und

Schlesien berührt die Interessen der Bevölkerung der gesammten



380 Nr . 15 . — 20 . Februar 1900 . — Bezirksausschüsse . — Allgemeine Nachrichten rc.

Monarchie . Eine Handvoll Leute, iu deren Besitz sich die Bergwerke

befinden , hat bisher trotz der Intervention der Regierung alle Forde¬

rungen ihrer Arbeiter schroff zurückgewiese» . Die Arbeiter darben und

hungern weiter um ihr gutes Recht.

Die Kohlenproduction stockt uud gibt den Vorwand zu einer

unerhörten Bewucherung der gesummten Bevölkerung . Das gesammte

volkswirtschaftliche Leben erscheint infolge des immer fühlbarer werden¬

den Kohlenmangels aufs ärgste gefährdet . Dies alles wegen des Hoch-

muthes einiger Kohlenwucherer , welche glauben , in ihren Arbeitern

willen - und rechtlose Sclaven , in der Bevölkerung aber ein vogelfreies

Bewucherungsobject erblicken zu dürfen.

I » dankenswerter Anerkennung hat der Wiener Gemeinderath

über Antrag seines Mitgliedes Leopold Steiner  energisch und

einmüthig gegen dieses Vorgehen Protest eingelegt und die Regierung

ausgefordert , mit alle » ihr zu Gebote stehenden Mitteln gegen dies

unerhörte Vorgehen der Kohlenbarone i» einer unzweideutigen Weise

Stellung zu nehmen.
Wir erlauben uns demnach zu beantragen:
1. Der Bezirksausschuss der Inneren Stadt Wien spricht dem

löblichen Gemeinderathe der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

den Dank aus für dessen energisches Eintreten im Interesse der ge¬

stimmten Bevölkerung.
2 . Der Bezirksausschuss der Inneren Stadt spricht sein lebhaftes

Bedauern darüber aus , dass es der Regierung bisher nicht gelungen

ist, diesen Strike in einer befriedigenden Weise beizulegen . "

In der sich hierüber entspinnenden Debatte , an welcher sich die

A -A. Waldstei«, Pr . Schick, Langer , Kaider und Pr . Kein
betheiligen , wird das Meritorische des Antrages wohl anerkannt,
jedoch bezüglich der Form , welche zur Beschlussfassung für eine öffent¬

liche Körperschaft nicht geeignet erscheint, der Übergang zur Tages¬

ordnung beschlossen.
Antrag des A .-A . Pr . Kein und Genoffen:
In Erwägung , dass nach tz 13 der Gemeinde -Wahlordnung der

Bürgermeister Wählerlisten über alle Wahlberechtigten zu versoffen

hat ; in weiterer Erwägung , dass die Personaleinkommensteuerträger

nach § 1 Ir und ß 9 der Gemeinde -Wahlordnung zweifellos wahl¬

berechtigt sind ; in endlicher Erwägung , dass sonach eine Auslastung

dieser Wählerclaffe eine Verletzung der bestehenden Gesetze wäre , welche

auch im Wege des Neclamatiousverfahrens nicht saniert werden könnte,

fordert die Bezirksvertretung der Inneren Stadt die Aufnahme der

Einkommensteuerpflichtigen in die aus Anlass der diesjährigen Ge¬

meinderathswahlen zu verfassenden Wählerlisten.
Angenommen.
In Angelegenheit der Benennung des Durchganges zwischen

Or .-Nr . 8 und 10 Kärnthnerstraße , wird nach einem Referate

des Vorsitzenden beschlossen,  sich für die Bezeichnung „ Kärnthncr-

Paffage " auszusprechen.

(XIX. Gemeindebezirk, Döbling.)

Wrolokolk
über die öffentliche Sitzung des Bezirksaus¬

schusses Döbling vom 8 . Februar 180O.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Veter Langrveöer.

(252 .) Über die Zuschrift des Magistrates vom 13 . Jänner 1900,

Z . 41699 . wird beschlossen,  sich dahin zu äußern , dass im

XIX . Bezirke die Vermehrung der bestehenden Apotheken nicht noth-

wendig erscheine.

(356 .) Nach einem Referate des Aezikksvorsiehers wird
beschlossen,  sich für die Bestimmung der Baulinie in der Gatter-

burggaffe bei der Ausmündung in die Döblinger Hauptstiaßc nach

dem Anträge des magistratischen Bezirksamtes Döbling auszuspreche » ,

wonach für diesen Straßentheil eine Breite von 16m festgesetzt werden

soll . Eventuell wäre die < reite der Straße mit >5 m festzusetzen, falls

nämlich im elfteren Falle eine Verbauung der Parcellcn 304 und 305

nicht möglich wäre : unter das Maß von 15 m soll jedoch nicht herab¬

gegangen werden.
(301 .) Dem Anträge des Bezirksausschusses Fünfhaus , betreffend

Erhaltung der bestehenden Hausbrunne » in gutem Zustande , wird

z'u g e st i m m t.
(155 .) Antrag des Bezirksausschusses Neubau , betreffend Spste-

misierung von Stellvertreter » für die Direktoren der Bürgerschulen

und Oberlehrer der Volksschulen , an denen mindestens 10 Elasten

bestehen.

Nach dem Anträge des Aezirksvorstehers wird beschlossen,
vorstehendem Anträge sich nicht anzuschließen , sondern zu beantragen,

dass die Vorschrift des Landesgesetzes vom 5 . April 1887 , nach

welchem eine Schule , welche durch 5 Jahre zur Mehrzahl der Elasten

Parallclabtheilungeu aufweist , in zwei selbständige Schulen zu trennen

ist, in Hinkunft befolgt werde.

(409 .) Antrag des A . -A . Aiedertzofer , das Stift Kloster¬

neuburg als Eigenthümer des Friedhofes in Nussdorf möge mit Rück¬

sicht auf den vorgekommenen Fall , dass bei der Versenkung eines

Sarges infolge Reißens des Seiles die Leiche aus dem Sarge fiel,

ersucht werden , sür diesen Friedhof einen Lov rek 'schen Versenkungs-

Apparat anzuschaffen.
Angeno m me » ; an den Magistrat.
Nach dem Anträge des W .- Ä . Kraulwilrst wird weiters

beschlossen,  zu beantragen , dass auf allen städtischen Friedhöfen

die Versenkung der Särge ausnahmslos mittels des Apparates geschehen

solle, welcher in allen Fällen unentgeltlich beizustellen sei.

Allgemeine" .
Approvistonienmg.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

11 . bis 17 . Februar  1900.

1. Fleischsendungeu:
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 264 .895 Icp; Davon aus:
Wien . 158 .523 kg
dem sonst, ptiederöüerrelch . . 29 .286 „
Oberösterreich . 1.014 „
Mähreu . 14 .104 „
Galizien . 47 .417
Bukowina . 2 .960 „

Ungarn . 11251 „
Troatien . 340 „

Kalbfleisch . . 35 .408 „ Davon - ns:
Wien . 2 .892 kg
dem sonst. Niederöstcrreich . . 30 ..
Obcrösterreich . 19
Mähren . 298 ,.

Galizien . 31 537 ..
373 „
259

Bukowina

Ungarn
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Schaffleisch.

Schweinfleisch

1.325 IlA Davon aus:
Eien.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn.

110 .578 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Böhmen.
Mahren.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn.
Troatien.

285 kx
651

34
355

59.989
1.084 „

752 ..
5 .991

38.427
10 „

3 .372
953 .

Kälber . . . 2 .765 Stück Davon aus:
Wien. 221 L
dem sonst. Niederösterreich. . 11 ..
Oberösterreich. 17 ..
Mähren. 103 „
Galizien. 2.387 „
Bukowina. 6
Ungarn. 20

Schafe . . . . 93 „ Davon aus:
Wien. 58 St.
dem sonst. Niederösterrcich. . 5 ,.
Galizien. 5
Ungarn. 25 ,.

Schweine . . . 978 „ Davon aus:
Wien. 262 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 30
Mähren. 97
Galizien. 476 „
Ungarn . 113 ..

Lämmer . . . . 5 „ Davon aus:
Oberösterreich. 5 St.

Die Zufuhren für den ApprovisionierungSverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:
von L - 56 bis 1-44 per Kg.

„ 1'- 1-90 .. ..
Kalbfleisch. „ .. - 64 f» 1-50 „ „
Schaffleisch. „ .. - 60 „ 1-36 „ „
Schweinfleisch. „ .. - 96 „ 140 .. ..
Kälber. .. - 80 „ 1-28 .. ..
Schafe. - >72 „ — '96 ., „
Schweine. »» .. - 92 „ 1'20 ..
Lämmer . . .. 6- „ 8 '— per Stück

Die Zufuhr an Fleischwaren war im Vergleiche zur Vor¬
woche etwas stärker, der Marktverkehr jedoch flau . Kälber wurden
um 4 Ii und Kalbfleisch um 8 Ii billiger , Schweinfleisch dagegen
um 4 Ii per Kilogramm theuerer verkauft.

» **

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 11 . bis 17 . Februar 1900.

1. Fleischsendungen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 5 .353 ÜA Davon aus:
Wien . 4.526 kz
Galizien . 827 „

Kalbfleisch . . 231 bßs Davon ans:
Wien. . . . 231 lix

Schweinfleisch . 3 .743 „ Davon ans:
Wien.
Steiermark.

Kälber . . . . 61 Stück Davon aus:
Wien .

Schweine . . . 20 „ Davon aus:
Wien. . . . 20

2. Preisbewegung:

Rindfleisch ' ' ' '
^Rostbraten u. Rieden

von —-80 bis 136 per Kg.
„ „ 1-28 .. 1-36 .. „

Kalbfleisch. „ „ 108 ., 136 ..
Schweinfleisch. „ „ 1 - .. 1-80 .. „
Kälber. „„ 1-02 — -— „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vorwoche.
» *

Pferdemarkt vom IS . Februar INVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 400 Pferde.

PreiS : für Gebrauchspferde . 180 —800 L per Siück
.. Schlachtpserde . 40 — 140 „

Der Markt war wenig lebhaft.

* **

Echlachtviehmarkt vom IS . Februar LSOS.
einschließlich des Contumaziuarktes vom 17. Februar 1900 .)

1. Gesliinilitailstried : 5321 Stück , und zwar:
Mastvieh  4086 , Weidevieh —, Beinlvieh  1235.

(Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen Donnerstug¬
markte — Stück . '

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen 3971 , Stiere  623 , Kühe  641 , Büffel  86 Stück.

Provenienz des GesammtaustriebeS:
aus Ländern der ungarischen Krone . . 3988 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . . 524 „
„ dem sonstigen Österreich . 788 „
„ dem Auslande . 21

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Iĉ Lebendgewicht:

Aus Ungarn:
Ochsen 1. Qualitäl von 72 bis 84 L (extrem von — bis — L)

,, H- ,, >, 62 „ 71 „ ( „ „ — » — „ )
>. ,, .. 52 „ 61 „ (

Aus Galizien:
Ochsen 1. Qualität von 70 bis 74 L- (extrem von — bis 80 L)

» H . „ „ 64 „ 69 „ ( „ „ „ „ )
» Hl ' „ 54 „ 63 „ ( „ „ „ ^ )

Aus dem sonstigen Österreich:
Ochsen I . Qualität von 76 bis 84 L (extrem von — bis — L)

„ „ 68 .. 74 .. (
,, „ 56 „ 67 .. ( »»

Stiere . von 52 bis 64 L
Kühe . ' ,, 52 64 ..
Büffel . . . . . »» 34 .. 48 ..
Beinlvieh 34 „ 52 „

5
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b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 51 bis 200 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. «erlauf.

Aiigekauft wurden für Wien . 4317 Stück
„ „ „ auswärts . 879 „

Unverkauft blieben . 125
Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1063 Stück

mehr aufgetrieben. Das reichliche Angebot nöthigte die Vieheigen-
thümer zu Preisnachlässen und kam das Geschäft dann in leb¬
haften Gang. Primasortcn verloren 1 bis 2 X, mittlere und
mindere Sorten 2 bis 4 L per Metercentner. Auch Stiere waren
um 2 bis 4 L billiger.

* »

X. Bezirk : Jnzersdorferstraße, Zur Spinnerin, Einl. - Z. 1346, von
Emilio Mignoni , Bauführer Alois Schumacher
(9307).

XII . Bezirl : Dreistöckiges Wohnhaus, U»ter-Meidli»g, Nnckergassc, Einl.-
Z. 870, von Josef Kral , Bauführer Heinrich Reiter,
Baumeister t3695).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Ober- Meidling. Schönbrunncr-
straße 268, Einl.-Z. 9, von Andreas und Johanna
Reibl , Bauführer Anton Gürlich . Banmeister (3750).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus, Hetzendors, Dkutschmeistergasse,
von Francisca Pikesch, Bauführer ? (4874).

„ „ Fabriksgebüude, Altmannsdorf, Wienerbergstraße, Eiul.-
Z. 350, 351 und 353, von Johann Meerkatz , Bau¬
führer Ad. Langer , Baumeister(4918).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Unter-Meidling, Spittelbreiten-
gasse, Einl.-Z. 872, von Franz und Stephau Jrra,
Bauführer Karl Jager , Maurermeister(4995).

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 306, von Joses
S cichert , Baumeister(5151).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Heiligenstadt, Armbrustergasse Couscr.-Nr. 168,
von Camillo Brünauer , I ., Rudolfsplatz 11, Bauführer
Rudolf Ambor (3784).

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom L7 Februar tSVV.

r») Getreide.
Weizen (Oualitälsgewicht per 1 dl 74—81 kg) von 7 X 70 d bis 8 X 75 d
Roggen( „ « 1 ,, 71 76 „ ) „ 6 „ 55 „ „ 6 „ 95 „
Gerste . - . „ 5 „ 25 „ „ 8 „ 50 „
Mais . . . 5 „ 40 „ „ 6 „ 35 „
Hafer . „ 5 „ 25 „ „ 6 „ 25 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.
Grieß . von 13 X 70 d bis 14 X 10 d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 50 „ „ 14 „ 10 „
Futtermehl . „ 5 „ 70 „ „ 6 ,. 20 „
Roggenmehl . „ 7 „ — „ „ 12 „ — „
Weizeukleie. . 4 „ 40 „ „ 4 ., 70 „
Roggenkleie. . 4 „ 80 „ „ 5 „ — ,

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus
Bo in 8. bis 15. Februar  1900.

Waren eingelagert . 29.441 Meter-Ccntncr
„ aus gelagert . 29.851 „

Die durchschnittliche Tagesbewcgung bezifferte sich aus
9882 Meter-Centner.

Lagerstand vom 15. Februar 1900: 247.664 Meter-Centner. und zwar:
40.412 Meter-Centner Weizen, 18006 Meter-Centner Roggen,
80.235 Gerste, 52.889 . Hafer,
5.134 Mais, 1.973 . Lllsaaten,

15.468 „ Mehl u. Kleie, 1.272 ,. Wein,
1.574 Zucker, 4.575 Hektolitera 100"/, Sviritns.
Der Asscciiranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,806.880 X öst. Wäbr.

Kinliewkguilg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsuummern dce

Actenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschästs-
»ummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

- «suche um Bauvewilliguugen wurden überreicht:
vom 15. bis 19 . Februar 1900.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus, Landstraße Hauptstraße 144, von Leop. Müller,

Bauführer Franz Kleibl L Jahn (1063).
IV. Bezirk : Hans, Johann Stranßgasse und Kolfchitzkygaffe, Einl.-

Z. 1161, von Adolf Ambor , Baumeister(1062-.

Für Zubauten:
XII Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Gaudenzdorf, Schönbrunnerstr. 219,

Einl.-Z. 19, von Joses Musil , Bauführer Josef Barak,
Baumeister(5406).

XIII Bezirk : Ebenerdiger Zubau, Breitensee, Einl.-Z. 129, von Franz
und Katharina Lobenschuß , Bauführer Ludwig Zatzka
(5148).

„ „ Ebenerdiger Znbau, Hütteldorf, Einl.-Z. 47, von Wilhelm
Jülke , Bauführer Florian Müller (5465).

XVI. Bezirk : Haus, Neulercheufeld, Eiul.-Z. 1069, Habichergasse 47, von
Mich. Hahrer , Bauführer Johann F. Haubenhofer
(8641).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Bauernmarkt4, von Joses Ruinier , Bauführer ? (1052).

II . Bezirk : Praterstraße 59, von Anna Löwy, Bauführer I . Mat-
schinger (1039).

„ „ Große Mohrengaffe 38, von Anton Hofmann , Baumeister
(1043).

„ „ Wallensteinstraße6, von Marie Steiner , Bauführer I.
Horaczek (1050).

,, „ Praterstraße 16, von Karl Bamberger , Bauführer
Michna L Herzberg (1056).

„ „ Schiittelstraße 53, von Otto Jarl , XVIII ., Thercsicn-
gasse 16, Bauführer Th. Kazda (1082).

III . Bezirk : Trubelgasse 5, von Alois Sallatmeyer , Baumeister
(1047).

V. Bezirk : Margarethenstraße5, von Antonia Kals durch Siegmnnd
Deutsch, Kolingaffe II , Bauführer A. John (1080).

VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 64, von der Allgemeinen Arbcilcr-
Krankeu- und Unterstützungscassa, Bauführer I . Binder
(1029).

„ „ Wallgaffe6, von Lorenz Flor tausch ütz, Bauführer I.
Prokesch (1072).

IX. Bezirk : Währingerstraße4, von S . Weiß zu»., Bauführer F.
Haberl (1027).

„ „ Seegasse 22, von Friedrich Straucher , Bauführer M.
Trimmel (1048).

XII. Bezirk : Hetzendorf, Rosenhügelstraße 14, von Karl Wiesinger , Bau¬
führer Franz Prasser , Maurermeister(4016).

„ „ Hetzendors, Rosenhügelstraße 15, von Josef Wirsing er,
Bauführer Franz Prasser , Maurermeister(4017).

„ „ Unier-Meidling, Withelmstraße 20, von Johann Kemptner,
Bauführer Wenzel Voit , Maurermeister(4018).

„ „ Ober-Meidling, Schönbrunnerstraße 270, von Siegfried
Gaberhelh , Bauführer Anton Gürlich , Baumeister
(4402).

„ „ Hetzendorf, Hetzendorferstraße148, von Anton Blazek , Bau¬
führer Nk. Weilgony , Maurermeister(4405).

„ „ Unter-Dkeidling, Pachmüllcrgasse 12, von Anna Steidl,
Bauführer Ignaz Kl »pp, Maurermeister(4408).

„ „ Altmannsdorf, Brcitenfnrtcrstraße 141, von Karl Winkel-
Hofer, Bauführer A. Schaufler , Maurermeister(4836).

„ „ Hetzeudorl, Valerie Cottage, von August Moßlcr , Bau¬
führer A. Schaufler , Baumeister(5279).

„ „ Hetzendors, Schlöglgaffe 42 (städtisches Haus), von der Bau-
amts-Abtheilung für den XII. Bezirk, Bauführer? (5285).

XIII . Bezirk : Ober-Sl . Veit, Auhosstraße, von Joses Berlinger , Bau¬
führer Franz Bürger (5400).

„ Banmgarlen, Linzerstraßc 192, von W. Hawlitschek , Bau¬
führer Johann Schrepf (5587).

XVII. Bezirk : Hernals, Schnmanngasse 88, von Franz Gschladl  in Unter-
Wallerben, Post Schönbichl, BausührervJohann Mcidl,
(6192).
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Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Hütte , Praterspitz , von Marie NosaDepanek , Bauführer?

(1078 ) .
,, ,, Schupfe und Wächterhans , Dresdnerstraße , Cat .-Parc . 3162

und 3168 , von Michael Wanlo , Bauführer I . Nenner
(1079 ) .

XI . Bezirk : Provisorischer Riegelbau (Hühnerbrutanstalt ), Simmering,
Kaiser -Ebersdorferstraße , Parc . 958/1 , von Otto Koch,
X ., Himbergerstraße 42 , Bauführer Mich . Hartman » ,
Siadt -Ziminermeister (3602 ).

XII . Bezirk : Hölzerner Schupfen , Unter Meidling , Rothe Mühlgasfe 19,
von Francisco Schmid , Bauführer Wenzel Schubert,
Zimmermeister (3604 ) .

„ „ Werkstätte , Unter -Meidling , Vivenotgasse 64 , von Wenzel
Gram ann , Bauführer Rudolf Steffel , Maurermeister
(3607 ) .

,, „ Waschküche, Hetzendorf , Hetzendorferstraße 149 , von Franz
Papik , Bauführer Franz Prasser , Maurermeister (5113 ).

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal , Hietzing , Lainzerstraße 19 , von Heinrich
Janach , Bauführer Schnaller L Mühlhofer (5249 ).

„ „ Steinzeugrohrcanal , Hietzing , Lainzerstraße 17 , von Eduard
Schellerer , Bauführer Sckinatler L Mühlhofer
(5250 ) .

,, „ Steinzengrohrcanal , Hietzing , Lainzerstraße 45 und 47 , von
Albert Mayer Edler v. Gunthof - Grnbenthal , Bau¬
führer Josef Leyker (5279 ).

,, ,, Steinzengrohrcanal , Hietzing , Lainzerstraße 60 , von Math.
Friedhuber , Bansührer ' Joset Leyker (5280 ).

,, ,, Schmiedeeiserner Pavillon , Hietzing , Maxingstraße Parc . 6I0/5,
von Wilhelm Lovrek (5453 ).

XVII . Bezirk : Schuppen , Hernals , Hauptstraße 53 , von Franz Hubert,
ebenda, ' Bauführer Franz Bezchlebas Erben (6532 ) .

Gesuche um Parcellierung wurden überreicht:
I . Bezirk : Stubenring , Einl -Z . 188 , vom k. k. Ministerium des Innern

(1061 ) .

Gesuche um ILekanulgave der Uaukinie wurde» überreicht:
VI . Bezirk : Gnmpendoeserstraße 100 , Stumpergasse 1, von F . Kromb-

holz L Schalberger , Banmeister (1015 ).
,, „ Magdalenenstraße 18, von A. Urban L Söhne , Seiler-

stälte 5 ( 1071 ) .
IX . Bezirk : Newaldgassc , Einl .-Z . 1662 , von Isaak Frommer durch I.

Wei gang , Mittersteig 2 a (1081 ).
XII . Bezirk : Ober -Meidling , Schönbrunnerstraße 268 , Einl .-Z . 9, von

Anton Gürlich (3749)
Gandenzdorf , Diefenbachgasfe 3 , Einl .-Z . 141 , von Josef

Kammler (4100 ) .
„ „ Umer - Meidling , Ratschkygasse , Parc .-Nr . 108/20 , von Marie

Kassis (4474 ) .
,, „ Unter - Meidling , Meidlinger Hauptstraße , Einl .-Z . 77 , von

Dr . Theodor Krenn , Testaments - Execntor nach Anna
Richter (4657 ) .

,, „ Unter -Meidling , Meidlinger Hauptstraße , Einl7 -Z . 60 , von
Josef Zelebor (5111 ) .

,, ., Gandenzdorf , Seumegasse , Ecke Gandenzdorfergürtel , Einl .-
Z . 105 , von Eleonore Kohlhanpt (5284 ) .

XIII . Bezirk : Hietzing , Maxingstraße , Parc . 610/5 , von Wilhelm Lovrek
(5453 ) .

XVII . Bezirk : Nenwaldegg , Klampfelberggasse 3, von Dr . Karl Hofer,
XIX ., Billrothstraße 46 (6629 ) .

Demoliernugsaureig «» wurden «verreicht:
XII . Bezirk : Gandenzdorf , Gandenzdorfergürtel und Seumegasse , Einl .-

Z . 105 und 197 , von Robl L Lö witsch , Banmeister
(4660 ).

,, „ Gandenzdorf , Schönbrunnerstraße 219 , von Josef Musil,
Demolierender Josef Barak , Banmeister (5283 ) .

XVI . Bezirk : Neulerchenfeld , Nenlerchenfelderstraße 9, von Leopoldine
Mühlbach (8421 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
R. Offertverhaudliiugs -Ergebnisse.

_Ast G .-Z . 309/VI.
19 . Februar 1900.

Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten , der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel , der Steimnetzarbeiten , der Zinimermannsarbeiten , der » pengler-
arbeiten , der Bantischlerarbeitcn , der Schlosserarbciten , der Anstreicher-
arbeitcu , der Glaserarbeiten , der Asyhaltiererarbeitcn und endlich der
Lieferung der Trabersen für den Umbau der beiden Viirgerladhänscr I . , Woll-

zeile 28 und Memergasse 3.
I . Erd- und  B a n m e i st e r a r b e i t e n.

(Kostenanschlagssnmme 116 .885 X .)
König W . — Aufzahlung 1375X Regie 22X>

MatasecksJohann Witwe
Guttmann Friedrich
Wanitzky Karl öd Comp.
Löwitsch Georg
Gerl Heinz
Hoppe Paul

Langer Adolf

Schimitzek L dlnderle

Zwerina Adolf

Allgemeine österreichische

Kautz Rudolf

Schindler Ferd.

— Aufzahlung 12X-
— Auszahlung 22X>
— Aufzahlung 93X.
— Auszahlung 17X.
— Aufzahlung 13X.
— Auszahlung 34 6X , neues Material

Aufzahlung 31 ' IX , altes Material.
Aufzahlung 25L , Posten 1 bis 48 des Preistarifes.

— Auszahlung 40X , Posten 1 bis 16.
Aufzahlung I0X bei den übrigen Posten.

— Auszahlung 12X>
Aufzahlung 9X bei Verwendung des Abbruches

und der Bruchsteine.
— Aufzahlung 18X>

Auszahlung 25X Regie mit Bedingungen.
Ballgesellschaft
— Auszahlung 17 '9X,
— Aufzahlung 17X-

Auszahlung 25X bei eventuellen Negiearbeiten.
— Auszahlung 7 '3X,

Auszahlung 25X Negiearbeiten.

II . Hydraulische Bindemittel.
(Kostenanschlagssnmme 8594 X .)

Actiengesellschast der Kaltenleutgebener Cementfabrik
— Nachlass 13 '5X Nomanccmeut.

Nachlass 23X Portlandcemeut.
Tichy Josef — Nomancement per 100 1ĉ : in Säcken 2 X 36 ü,

in Fässern 2 X 44 >i.
Portlandcemeut per 109 in Säcken 4X 60 Ii,

in Fässern 4 X 80 Ii, franco Baustelle.
Schneid Jakob , Vertreter der Firma M . Egger , Kufstein

— Romancement 2 X 56 I>, Portlandcemeut 4 X
96 ü per 100 bx.

Leube , Gebrüder — Portlandcemeut per 100 KZ: in Fässern 5 X 20 >>,
in Säcken 5 X.

Königshofer Cementfabriks -Actiengesellschaft
— Schlackencement per 100 KZ inclusiv ' Fässer 4 X

70 ü , in Säcken 4 X 50 I> exclustoe Säcke.

III . Steinmetzarbeiten.
(Kostenanschlagssumme 15 .000 X .)

Schäftner Leopold — Aufzahlung 2X.
Union -Ballgesellschaft — Nachlass 21 '5X>

Auszahlung 20X für Posten im städtischen Preis-
tarif.

Potz Wcndelin — Auszahlung 7X-
Allgemeine österreichische Baugefellschaft

— Auszahlung 11X-
Konheiser Johann — Nachlass I6X>
Aufhanser Franz sen . — Aufzahlung 5X-

IV . Z i m m e r m a n n s a r b e i t e n.
(Kostenanschlagssumme 9600 X .)

— Nachlass 2 25X-
— Aufzahlung 6X-
— Eigene Preise im Gesammtbetrage von 10 522 X

40 ü.
- Aufzahlung 3 8X-
— Nachlass 0 2X-
— Nachlass 81 X-

V . S P e n g l e r ar b e i t e n.
(Kostenafchlagssummc 4500 X )

— Aufzahlung 5X,
— Nachlass 8X-
— Aufzahlung 15.
— Auszahlung 15 '5X,
— Auszahlung 3X-
— Aufzahlung 5X>
— Aufzahlung 25X-
— Aufzahlung 5X.

VI . B a n t i s ch l er a r b ei t e » .
(Kostenschlagssumme 37 .520 X .)

— Nachlass 10 5X
Aufzahlung 17X (Preistarif ) .

Schlimp , Gebrüder — Nachlass I8X-
Oltmanns Andreas — Nachlass 9X-
Riedl Franz — Nachlass 6 6X>
Allgemeine österr . Ballgesellschaft

— Nachlass 4 '25.

Neubauer Martin
Pollak Emil
Haas Karl

Grimm Rudolf
Biber Ludwig
Stangl Stephan

Polansky Josef
Marbach Julius
Fischer Georg
Schuhmann Karl
Horner Leopold
Lerch Karl
Siegl Johann
Weinkopf I . K.

Steinhäuser W.

5*
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Leimer Vincenz
Sasse Heinrich

Heger Karl
Bariiert Albert
Schwarz Anton

Kriszt Ernst
Schlimp , Gebrüder

Nadda Josef
Schebl Johann
Bauer Joh.
Stepanek Engelbert
Storch Johann
Längs Franz Witwe
Kolb Alois
Bestie Ludwig
Odehnal Heinrich
Weidel Karl
Zeiler Ludwig
Rühmkorf Adolf
Peckary Franz jrm.
Bntschek Karl

Hartmann Peter
Eilend Bernhard
Adam Adolf
Pschira Franz

VII . S chl o s s e r a r b e i t e n.
(Kostenanschlagssummme 29 .850 X.)

— Nachlass 12 9
— Nachlass 6^ ; ansgenonimen die Posten 37 bis

inclusive 42 , welche zu den Einheitspreisen
offeriert wurden.

— Nachlass 17L.
— Nachlass 17 5^ -
— Nachlass 10X für die Posten 1 bis 36, 43 bis 55

und 57.
Nachlass 15^ für die Posten 37 bis 42.

— Nachlass 13 75^ .
— Nachlass 13^ -

VIII . Anstreicherarbeiten.
(Kostenanschlagssumme 5200 X.)

— Nachlass 28X-
— Nachlass 35^ .
— Nachlass 32^ .
— Nachlass 25X
— Nachlass 31X-
— Nachlass 361 ^ .
— Nachlass 14^ .
— Nachlass 12^ .
— Nachlass 28L.
— Nachlass 32-6X>
— Nachlass 32X-
— Nachlass 10F.
— Nachlass 25^ .
— Nach den Kostenanschlagspreisen.
IX . G l a s e r a r b ei ten.

(Kostenanschlagssumme 11.400 X.)
— Nachlass 10)^ .
— Nachlass 16^ .
— Nachlass 30 5X-
— Nachlass 31X>

X. A s P h a l t i e r e r a r b e i t e n.
Bosch Johann — Nachlass 9'5)^ .
Neuchateler Asphalt -Compagnie

- Nachlass 3^ -
Günther Karl — Nachlass 26)^ .
ÖsterreichischeAsphalt -Actiengesellschaft

— Nachlass 30 6X-

Saffe Heinrich

Waagner R . PH.

Wilhelm Ludwig

XI . Lieferung der Traversen.
(Kostenanschlagsslimme32.000 X.)

— Marke „Alpine Montan -Gesellschafl" :
320 mm HSHe, 10 m Länge per 100 KZ 21 X.
350 bis 400 mm Höhe, 10 in Länge per 100 kg

22 X.
Franco Baustelle.

— Bis 320 mm Höhe, 10 m Länge, per 100 kg
23 X 60 >i.

350 mm Höhe, 10 m Länge, per 100 hx 24 X
60

450 mm Höhe, 10 m Länge, per 100 hx 25 X
60 ü.

Bei Längen über 10 m für jedes halbe Meter
Per IM hx 50 I>.

Franco Baustelle. Netto Cassa.
— 80 bis 320 mm Höhe, 10 m Länge, per 100 KZ

22 X 60 li.
350 mm Höhe, 10 m Länge, per 100 hx 23 X

60 i>.
450 mm fHLHe, 10 m Länge, per 100 KZ 24 X

60 ü.
Gelocht und minisiert.

Wahlberg Max — Profil 60 bis 320 mm Höhe, bis 10 m Länge, per
100 bx 23 X 40 fl.

Gelocht und minisiert.
Profil 350 bis 400 mm Höhe, 10 m Länge, per

100 hx 24 X 40 I,.
Profil 450 mm Höhe, 10 m Länge, per 100 hx

25 X 40 b.
Bei Längen über 10 m für jedes halbe Meter

per 100 hx 50 1>.
Echinger L Ferna » — Profil 80 bis 320 mm Höhe, 10 m Länge, per

100 hx 23 X.
Profil 350 bis 450 mm Höhe, 10 m Länge, per

100 hx 24 X.
Minisiert.
Bei Längen über 10 m für jedes halbe Meter

per 100 hx 50 Ii.
*

Mag .-Dptm . IV, Z . 1694.
19. Februar 1900.

Die mit 4741 X veranschlagten Brunnenineisterarbeiten zur Herstellung eines
Brunnens bei dem neuen Schnlgebäudc im X . Bezirke , Laaerstraßc (Oberlaa ) .

Eipeldauer Heinrich — Auszahlung 8F.
Padanrek Albert — Nachlass 10X für Brunnen - und Pumpenanlage.
Kramer Brüder (Klosterneuburg)

— Laut separaten Kostenanschlages.
Rabl Anton — Nachlass 15X>
Winkler Franz — Nachlass 15X-
Dorn Johann — Nachlass 12X-
Bösenkopf Johann — Zum Einheitspreise.
Rabl Johann — Aufzahlung 20X-

*

Mag .-Dptm . V, Z . 5836 sr 1900.
19. Februar 1900.

Lieferung von Pflastersteinen Pro IM.

Bayerische Granit -Actiengesellschaft
— 1000 m gerade Randsteine mit glatten Fugen¬

flächen und 1000 m mit Nasen ans Schärdinger
Stein , 8 X per Meter.

Schärdinger Würfel , 50.000 Stück zu 640 X pro
Mille.

Vilshofener , 150.000 Stück zu 640 X pro Mille.
Rechtecksteine:
Schärdinger , 10 000 Stück zu 640 X Pro Mille.
Vilshofener , 30 .000 Stück zu 640 X pro Mille,

für den Fall der Absperrung des Donaucanales
erhöhen sich die Preise der Vilshofener Steine nm
20 X per 1000 Stück.

Straßer Josef — 30.000 Stück Mauthausener Würfel , 530 X pro

Straßer Leopold

Poschacher Anton

Böck Ludwig

Heindl Leopold

Tscholl Franz

Wagenführer C.

Mille.
30 .000 Stück Halbguttrottoirsteiue , 350 X pro

Mille.
150 mb ordinäre Steine kleinerer Gattung , 24 X

per Cubikmeter.
— 50.000 Stück Mauthausener Würfel , 530 X pro

Mille.
25.000 Stück doppelt geritzte Steine , 590 X pro

Mille.
300 Meter gerade Randsteine, 8 X 20 >> Per

Meter.
150 mb ordinäre Steine , 32 X per Cubikmeter.

— 100.000 Stück doppelt geritzte Mauthausener
Steine (davon bis zu 20 000 Stück lange), 580 X

pro Mille.
5000 . Stück Trottoirplatten , 1 X 10 l> per Stück.
2090 ' m Randsteine , 8 X 50 i> per Meter.
1500 mb ordinäre Steine , 32 X per Cubikmeter.
1000 mb ordinärer , kleinerer Gattung , 28 X per

Cubikmeter.
— 10.000 Stück Trottoirplaiten , 1000 X pro Mille.

100.000 Stück Würfel härterer Qualität , 640 X pro
Mille.

60.000 Stück Rechtecksteine, härtere, 410 X pro
Mille.

— Mauthausener Würfel , blaue, 50.000 Stück, 540 X
pro Mille.

Harte, graue, 100.000 Stück, 520 X pro Mille.
10.000 Stück Ncchtecksteine, 400 X pro Mille.
10.000 Stück doppeltgeritzteMauthausener Steine,

570 X pro Mille.
30 OM Stück Halbguttrottoirsteiue , 350 X pro

Mille.
10.000 Stück Trottoirplatten , 970 X pro Mille.
500 m gerade Randsteine, 8 X̂ per Meter.
IM mb ordinäre Steine , 35 X̂ per Cubikmeter.
150 mb ordinäre Steine kleinerer Gattung 28 X per

Cubikmeter.
Steine härterer Gattung:

Würfelsteine 50 000 Stück, 580 X pro Mille.
10.000 Stück Rechtkcksteine, 440 X pro Mille.

Bei geschlossenem Canale per 1M0 Stück um 10 X
oder per Cubikmeter um 2 X mehr.

— Mauthausener Steine:
20.000 Stück Würfel , 560 X pro Mille.
5M0 Stück Halbguttrottoir / 680 X pro Mille.
Gerade Randsteine 800 m, 8 X 80 Ir Per Meter.

— 20.000 Stück Mauthausener Würfel , 520 X pro
Mille.

10.000 Stück doppelt geritzte Mauthausener Steine,
546 X pro Mille.
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30.000 Stück Halbgnttrottoirsteine, 330 X pro
Mille.

Trottoirplatte» 3000 Stuck, 1050 X pro Mille.
1000 mb ordinäre Steine kleinerer Gattung, 28 X

per Cnbikmeter.
30.000 Stück Rechteckstcine, härtere, 416 X pro

Mille.
Czihak Franz — Härtere Steine:

120.000 Stück Würfel, 580 X pro Mille.
Lange Steine 12000 Stück. 870 X pro Mille.
20.000 Stück Rechtecksteine, 420 X pro Mille.
Lange Steine 1000 Stück, 630 X pro Mille.
15 000 Stück doppelt geritzte Steine, 600 X pro

Mille.
Lange Steine 1000 Stück, 900 X pro Mille.
* *

UU. Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der mit 4988X veranschlagten Lieferung der Füllösen sür das
neue Amtshans XVI., Richard Wagncrplay.

Zufolge Stadtraths -Bcschlustes vom 13. Februar 1900, Z. 1860, ist eine
neue Ofsertverhandlungauszuschreiben.

» *
*

Lieserung von eirca 1126 Ackererde, 70 Gartenerde und Verführung
von circa 1224m? Anshubmateriale für die Herstellung einer Gartenanlage

vor dem Amtshause XVI., Richard Wagnerplay.
(Sladtraths -Beschlnss vom 13. Februar 1900, Z. 1062.)

Der städtische Obergärtner wird ermächtigt, im Einvernehmen mit dem
Vorsteher des XVI. Bezirkes den Ankauf des Erdmateriales und die Abfuhr
des Anshnbmaterialesim Handeinkanfe zu besorgen.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom I . Februar ISO« .

lFortsetznng.)
Polansky Engelbert — Fleisch- »nd Selchwaren-Verschleiß— XVIII.,

Diltesgasse 12.
Polt Alois — Erzeugung von Tuchscheibe» znm Polieren — IX., Bach¬

gasse 20.
Pospichal Marie — Weißnäherei— V., Gießaufgasse 8.
Pretsch Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Gartengasse 11.
Neinhold Gabriele — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß— XVIII.,

Martinsstraße 78.
Reßler Gregor — Flaschenbier-Verschleiß— XI., Kaiser-Ebersdorfer-

straße 74.
Richter Anton — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Simmerinaer-

straße 170.
Nöth Ferdinand — Sattlergewerbe — XIII , Linzerstraße 22.
Rosenberger Rupert — Lehranstalt für Tanzunterricht— XVI., Grund-

steingasse 9.
Schebesta Franz — Tischler— IX., Grüne Thorgaste 32.
Schiller Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XI., Kaiser-Ebersdorfer-

straße 181.
Schnabel Johann — Gast- »nd Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, znm Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,
zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken
»nd von Erfrischunge», und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles— XIV., Nustengasse 11.

Schönberger Marie — Gastwirtsgewerbe— XVIII., Gürtel 113.
Schönstein Marie, v. — Wäschergewerbe— XVI., Wilhelminenstr. 94.
Schuster Josef — Verschleiß von Spirituosen mit Ausschluss des Aus¬

schankes und Kleinverschleißes— X., Schröttergassc 35.
Schwamme! Martin — Flaschenbier-Verschleiß— X., Landgutg. 17.
Sikits Karoline Anna — Smdtlohnkntschergeiverbe Licenz Nr. 613 —

XVII., Wichtelgaste 73.
Snietana Franz — Gastwirtsgewerbe— XVIII., Staudgasse 2.
Sporka Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Bänerleqasse 14.
Sperl Alois — Bäcker— IX., Alserbachstraße 6.
Toma» Thomas — Herrcilkleidermachergewerbe— X., Senefelderg. 58.
Della Torre Marie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß

— XVI., Brunnengasse 59.
Uradniöek Samuel — Fleischhauergewerbe— XIV., Goldschlagstraße 33.
Ventrnba Victoria— Wäschewaren-Erzengung— XIV., Stiegengasse 13.
Beselh Franz Adam — Musikergewerbe— XVII., Schninanngasse 84.
Voselka Withelm— Ein- und Verkälts von Weichselholz— II ., Schiittau-

straße 51.
Weiß Mayer Nathan — Verschleiß von Zuckerbäckerwareii— XVII.,

Gilmgasse 7.

Windisch Johann — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., St . Veitgasse 21.
Wozasck Marie — Vordrnckerei— II , Große Pfarrgaste 18.
Zecha AgneS— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schöfselgaste 5.
Zika Antonia — Wäscheputzergewerbe— XVII., Gschwandnergaste I.

* »*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 3 . Febrnar ISO« .

Bischof Franz — Milch-Verschleiß— III ., Löwenherzgaste 7.
Bosch Franz — Fleischhauer— XII ., Schönbrunnerstraße 200.
Brdlik Anton — Gastwirt — III ., Cnstozzagaste 3.
Brislinger Franz — Verschleiß von Tapeziererzugehörartikeln— VI.,

Windmühlgasse 47.
Cupal Anna — Feilbieten von Obst- und Grünwaren im Umhecziehen

im Gemeindegebiete von Wien außer dem k. k. Prater — II ., Am Tabor 15.
Drapala Vincenz — Flaschenbierhandel— VI., Hirschengasse 24.
Duschnitz Wilhelmine— Handel mit Telephonregisterhaltern sammt den

zur Einlage in dieselben bestimmten Abonuentenlisten— VI.,Magdalenenstr. 26.
Ehlers Anna — Vogel- und Thierhandel — XIX., Pantzergasse 18.
Feßler Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Pantzergasse 8.
Fuxa Francisca, geb. Zidko— Victualicnhandel— XII ., Schönbrnnner-

straße 186.
Geißler Theresia — Psaidlergewerbe— III ., Löwengaste 40.
Götz Ferdinand — Flaschenbierhandel— VI., Bürgerspitalgaste 10.
Groß Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Circusgaste 15.
Haberta Franz — Marktvictnalienhandel— II ., Im Werd (Markt).
Hadwiger Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hörnesgaste 2.
Heider Josef — Drechslergewerbe— XIV., Ullmannstraße 63.
Jelinek Alois — Flaschenbierhandel— VI., Millergasse 4.
Jokel Anna — Flaschcnbierhandel— VI., Haydngasse 8.
Karlik Josefa — Flaschcnbierhandel— VI., Eßterhazygaste 4.
Klöckner Georg — Banmeistergewerbe— III ., Schlachthansgaste 10.
Köhler Rosa — Verschleiß von Wein in verschlossenen Gesäßen — III .,

Ungargasse 63.
KooSz Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hainburgerstr. 56.
Koppels(auch Koppmann) Albert — Handelsagentie— II , Taborstr. 59.
Kraßnig Anna — Flaschenbierhandel— VI., Gnmpendorferstratze 81
Lenz Bertha — Teppichstoppen»nd Vornahme sonstiger Reparaturen an

schadhaften Teppichen— VI., Wallgaste 31.
Linhart Johann — Herrenkleidermacher— III ., Erdbergstraße 8.
Mezera Christine— Damenkleidermacherin— XIV., Felberstraße 104.
Mezl Heinrich— Flaschenbierhandel— VI., Webgaste 40.
Müllmeier Georg — Zeilnngs-Verschleiß— XII ., Zenogaffe 15.
Nadrag Thomas — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate nnd

anderen warmen Getränken nnd von Erfrischungen, sowie von Liqueuren aller
Art nnd zur Haltung erlaubter Spiele einschließlich eines Billards — II ., Vor¬
gartenstraße 132.

Ollinger Johanna — Flaschenbierhandel— VI., Gnmpendorferstraße 37.
Pahr Anna — Privat-Lehranstalt für Maßnehme», Schnittzeichnen und

Kleidermachen— III -, Radetzkystraße 9.
Parzer Johann — Znckerbäckergewerbe— III ., Hauptstraße 93.
Peschel Ernst — Flaschenbierhandel— VI., Kasernengaste 16.
Poppenscheller Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Lichtenane»

gaffe 5.
Röber Josef — Flaschenbier-Verschleiß— II ., Schüttelstraße 75.
Sailer Anton — Kaffeesieder— III ., Keinergaste 11.
Schächter Abraham — Verschleiß von Zuckerbäckerwareii, Canditen und

Sodawasser mit Frnchtsäften— II ., Novaragaffe 26.
Schreiber Theresia — Psaidlergewerbe— VI., Hofmühlgasse 16.
Schweizer Eduard, Platz Karl (Firma Schweizer L Platz) — Litho¬

graphische Anstalt, Stein - und Bnchdrnckerei— III ., Obere Weißgärberstr. 11.
Seidel Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Kleistgasse 7.
Sobota Rudolfine — Bictnalien--Verschleiß— III ., Löwengasse5.
Steiner Charlotte — Psaidlergewerbe— VI., Barnabitengaste 12.
Steiner Elise — Bictualien-Verschleiß— II , Volkertstraße 13.
Thies Gerhard (Alleininhaber der Firma : Treu, Nuglisch ck Comp.,

Nachfolger Karl Thies) — Fabriksmäßige Erzeugung von Parfümeriewarcn—
III ., Erdbergstraße II.

WalosekowitzMarie, geb. Gmaschitz— Eier- nnd Gcflügelhandel im
llmherziehen im Bezirke Mödling — XII ., Schönbrunnerstraße 264.

Wehrlin Alfred — Handelsagentie— VI., Ufergaste 2.
Wehrlin Alfred — Vermittlung von Gelddarlehen mit Ausschluss aller

an eine Concession gebundenen Vermittlungen — VI., Ufergaste 2.
Weiß Clara, geb. Frendeuthal — Erzeugung von Cigarrettenhülsen—

XII ., Albrechtsbergcrgasse 19.
Wieser Herminc — Bictualien-Verschleiß— VI., Bürgerspitalgassc 80.
Wodiöka Isaak (Firma Jg . Wodiöka) — Gemischtwarenhandel— II .,

Kaiser Josefflraße 17.
Wojaöek Johann - - Herrenkleidermachergewerbe— XIV., Sechshanser-

straße 53.
Zatlonkal Josefa — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Hainburgerstr. 52.

*
. »
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 5 . Februar 1AVV.

Bcnischke Gustav Franz — Pferdefleisch-Verschleiß— X., Erlachgasse 1.
Bernert Barbara — Ausübung der Massage — XVII., Calvarienberg-

gasse 32.
Dorn Karl — Fcilbieten von Sand und Wasche!» im Gemeindegebiete

von Wien — X., Davidgasse 40.
Draxler Theresia— Victualien-Verschleiß— XIII ., Fenzlgasse 41.
Fischer Marie, geb. Szabo — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Linzer¬

straße 20.
Forthnber Josef — Brennmaterialien-Verschlciß— X., Leibnitzgasse 51.
Havlidek Leopold— Kleinfuhrwerksgewerbe— X., Pnchsbaumgaffe 50.
Herberth Anna — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XVII.,

Klopstockgaffe 10.
Hirsch Josef - Mehl-Verschleiß- X., Waldgasse SS.
Holzmaier Magdalena — Abfüllen von Flaschenbier— XIII., Jhering-

gasse 35.
Hüttl Karl — Gemischtmaren-Verschleiß— V., Ziegelofengasse 21.
Lampl Bernhard — Fleischhauer(Filiale) — XVII , Wichtelgasse80.
Mayer Marie, geb. Hackl— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hüttel-

dorferstraße 32.
Michel Anna — Victualien-Verschleiß— XVI., Haberlgasse 4.
Nemnann Aaron — Spiritnosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — XVII.. Wichtelgasse 64.
Nnssbaum Nupert — Obst-, Blumen- und Grünwaren-Hansierer— X.,

Siccardsburggasse 75.
Palme Josef — Photographengewerbe— V., Pilgramgassc 8.
Pavlicek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Engengasse 61 a.
Pöstinger Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Haupt¬

straße IIS.
Polz Pauline — Znckerbäckerwaren- und Caudilen.Verschleiß— V.,

Embelgasse 49.
Pranger Victor— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorferstr. 40.
Reiber Ludwig— Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Schlossg. 21.
Rauscher Johanna — Damcnkleidermachergewerbe— V., Wienstr. 79.
Rnschek Anton — Drechsler — XVI., Secböckgasse10.
Santner Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laxenbnrgerstr. 65.
Setzer Vincenz— Fleischhauer— XVI., Koppstraße 71.
Spitzwiescr Franz — Kleinhandel mit Holz und Kohle— X., Lapenbnrger-

straße 24.
Srpek Wenzel— Kleidermachergewerbe— XIV„ Braunhirschengasse 21.
Swoboda Josefa — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß— XVI.,

Grundsteingasse 54.
Szewieczek Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Stolberggasse 9.
Wasserbauer Johann — Flaschenbier-Verschleiß— V., Siebenbrnnnen-

gasse 56.
Zehetner Karl — Frachtentransport mit dem Kleinfnhrwerke Nr. 1705

— XIII ., Linzerstraße 263.
* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 8 . Februar ISVV.

Adler Adolf — Verschleiß von Knochen, Knochenfett, -Leim und -Mehl
— II ., Mühlfeldgasse 5.

Bettelheim Josef — Commissionshandel mit Ansichtskarten— IX ,
Hahngasse 8,10.

Brida Marie — Feilbicten von Obst und Grünwaren im Umherziehen
im Wiener Gemeindegcbiete außer k. k. Prater — II ., Karajangasse 17.

Brunner Marianne — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate,
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, Haltung von erlanbten
Spielen, Ausschank Von Rnm, Cognac und Slivowitz als Beigabe zum Thee
und Kaffee— IV., Margarethenstraße 45.

Bnxbaum Antonia— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Türkcnstraße 28.
Biixbanm Antonia — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Türkenstraße 23.
Üech Aloisia— Victualien-Verschleiß— V., Neinprechtsdorserstraße 18.
Dirnwöber Johann — Drcchslcrgewerbe— V., Embelgasse 55.
Erdheim Oskar — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Severingasse 13.
Falowski Johann — Herrenkleidermachergewerbe— II ., Obere Donan-

straße 5.
Geber Georg — Flaschenbier-Verschleiß— II . Leystraße 123.
Hendel Hirsch— Trädlergemerbe— IV., Rainergaffe 18 a.
Holli Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Krongasse 14.
Jakoby Betti — Handel mit Clavieren und Ansleihen derselben—

IV., Leibenfrostgasse 8.
Jankowsky Oswald — Spenglergewerbe— XV , — Zinngasse 15.
Kamptner Antonia — Wäschewaren-Erzeugung— XIV., Nustengasse 7.
Kindl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Danhansergasse 12.
Klein Katharina Hermine— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und

Coaks — II., Leopoldsgasse31.
Kohlert Melanie — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Favoritenstraße iO.
Konstantin Therese— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier—

II , Obere Donanstraße 6.
Kornherr Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Robert Hamer-

linggasse II.

Langman» Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IX , Nnssdorfer-
straße 80.

Leinweber Eduard Karl — Buchbinder— IX., Währingerstraße 41.
Marek Matthias — Schuhmachergewerbe— XIV , Stättermayergasse 21.
Pechtl Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Darwingasse 8.
Pitiner Edmund — Verabreichung von Speisen, Kaffee, Theĉ Chocolate,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, zum Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles— II ., Handelsguai428.

Pospiöil Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle» und Coaks—
II ., Nauscherstraße 15.

Prochaska Alois (Prohaska) — Betrieb eines Eislaufplatzes— II ., Obere
Donanstraße 31.

Schreder Anna —Gemischtwaren-Verschleiß— II., Erzherzog Karlplatz 19.
Schuster Johann — Gastwirtsgewerbe— IV., Alleegasse 35.
Schuster Josefa — Marktvictualienhandcl— IV., Kärnthnerthormarkt.
Sigmund Hennine — Pfaidlergewerbe— XIX., Himmelstraße 3.
Sirowatka Emanuel (Firma L. BackL Comp.) — Mechaniker— XIX.,

Hauptstraße 18.
Stadler Georg — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke— XIX.,

Weinberggasse 4.
Siechler Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Spcrlgassc 33.
Steck Karl — Wagnergewerbe— XV., Kranzgaffe 24.
Stiaßny Antonia — Concessio» zum Abfällen von Bier in Flaschen—

II ., Pazmanitengasse 28.
Tomasoni Eligia Maria Annibale — Gastwirtsgewerbe— IV., Schleis-

mühlgaffe1 a.
Trojan Leopoldine— Chemische Picherei und Färberei— V., Neinprechts-

dorferstraße 49.
Toidik Katharina — Wäschergewerbe— V., Jahngasse 38.
Wagner Otto — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Karmelitergaffe 12.
Zangerl Anna — Markivictnalienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Zehetner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Embelgasse 39.
Zimmermann Wenzel — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Trappel¬

gaffe 8.
* »

Eintragungen in das Gewerbe -Register
von» V. Februar LSVV.

Anjezdsky Franz — Schuhmachergewerbe— XVIII ., Edelhofgasse 21.
Bachtik Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Erlachgasse 79.
Bazala Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Sommarnga-

gaffe 2.
Bazala Johann Flaschenbier-Verschleiß— XVIII ., Sommarnga-

gaffe 2.
Benda Katharina — Wäscheputzergewerbe— XVII., Gcblergaffe 69.
Blümel Julius — Fleischhauer— XVI., Hubergaffe 10.
Bohmann Alois — Holzbildhauergewerbe— XII ., Murlingengaffe 39.
Bolgeri Ottilie — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Flaschen— XVIII ., Herbeckstraße20.
Bratanisch Katharina — Flaschenbier-Verschleiß— XV., Tnrnerg. 30.
Breyer Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Dingelstedtg. 5.
Buchmüller Wilhelm — Gastwirtsgewerbe— V., Schönbrunnerflr. 25.
Cech Johann — Herrenkleidermacher— XVII., Haslingergasse 23.
Döbler Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Nötzergasse 33.
Dorn Lambert — Huf- und Wagenschmied— XII., Brcitenfurter-

straße 10.
Esterle Karl (auch Estrle) — Tischlergewcrbe— XII ., Breitenfurter-

straße 123.
Falkenberg August — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII ., Jägerhans-

straße 13.
Foretek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Aßmayergaffe 66.
Gernaucr Albine — Damenkleidermacherin— XVIII., Kutschkerg. 9.
Gerstenberger Robert — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI.,

Arnethgasse 34.
Heger Johann — Schuhmacher— XII ., Vivenotgaffe 37.
Heiczka Moriz, Firma M. HerczkaL Comp. — Comptoir der in

Fischamend betriebenen Metallwarenfabrik— V., Gartengaffe 13.
Hlawatsch Georg — Schlossergewerbe— XVII., Nötzergasse 39.
Hofer Magdalena — Gemischlwaren-Verschlkiß— XVII., Leopold Ernst¬

gaffe 26.
Holler Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Bergsteigg. 41.
Kalinka Rudolf — Friseur- und Raseurgewerbe— XVII., Calvarieiiberg-

gasse 44.
Kaspar Julie — Kaffeesiedergewerbe— V., Wienstraße 89.
Kloupar Antonie — Verschleiß von Gebäck im Umherziehen— X.

Absberggasse 7.
Kodim Vincenz— Flaschenbierhaudel— XII , Deutschmeisterstraße 19.'
Konopa Marie — Kleidermachergewerbe— VI., Gnmpendorserstr. 65.
Kriö Katharina — Fortbetrieb des Kleidermachergewerbes anf die Dauer

des Wilwenstandes— XVIII., Czermakgasse 12.
Kühnel Fanni — Kleidermachergewerbe— VI., Gumpendorferstr. 141.
Kronik Victor — Mechanikergewerbe— XVI., Neulerchenfelderstr. II.
Kngler Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII , Resch-

gaffe 21.
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Kulhanek Richard — Lebzeltern»d Wachszieher— VI., Wedgasse 17.
Latal Ludmilla— Miischcputzergewerbe— XVII., Palfsygaste 18.
LedermUller Marcus — Flaschenbierhandel— VI., Hornbostelgasse5.
Leuchtag Louis — Erzeugung von Schmier- und Verdichtungsmitteln

für Dampsmaschinen»>it Ausschluss jeder Seilerarbeit — XVIII., Kreuz¬
gasse 83.

Liehmann Josef — Naturblumenhandel — XVI., Ottakringer Haupt¬
straße 129.

Machalek Franz — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Pezzlgasse 8.
Machat Franz — Verschleiß von Fleisch- und Fleischselchwareu— VI.,

Markthalle, Zelle 132.
Matejo Maria Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII.,

Wiihringergürtel 61.
Misar Wilhelmine— Zuckerwaren-Verschleiä— XVI., Gaullacherq. 28.
Morawek Marie, geb. Piringer — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII .,

Hadikgasse 34.
Morawek Marie, geb. Piringer — Flaschenbier-Verschleiß— XIII.,

Hadikgasse 34.
Morer Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Sternwarte¬

straße 5.
Müller Karoline, geb. Schroll — Verschleiß von Vergolderwaren—

VI , Gumpendorferstraße 64.
Nejezchleba Karoline— Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . b, e, ^ G -O.

ohne Billard) — X., Bucheugasse 59.
Nicolini Marie, geb. Rnschitzka— Friseur- und Raseurgewerbe—

XVI., Kirchstetterngasse39.
Niel Adolf— Gast- und Schankgewerbe— XVII., Dorubacherstr. 101.
Pampichler Gustav — Victualien- und Canditen-Berschleiß— XVIII.,

Geutzgasse 33.
Panigl Eugen — Clavier-Verschleiß— VI., Ufergasse 10.
Pollak Richard — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Ottakringer-

straße 18.
Reingruber Leopold— Drechslergewerbe— XVIII , Dittesgafie 1.
Rieger Johann — Schuhmachergewerbe— VI., Magdalenenstraße 43.
Rubaninsky Elisabeth, geb. Miskovics — Obst-, Grünwaren-, Oraugen-

nnd Citronen-Verschleiß im Umherziehen, Marke Nr. 3970 — XVI., Brestel-
gasse 22.

Rnpprecht Joses — Frachtentransportmit dem Kleiufuhrwerke Licenz
Nr . 1724 - XVIII., Gürtel 4.

Schamesberger Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Redteu-
bachergasse 12.

Scheiblich Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Rosen-
stcingasse 32.

Scheiblich Johann — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Rosensteing. 32.
Schiel Josef — Kleinfnhrwerksgewerbe, Licenz Nr. 893 — XVI.,

Friedrich Kaisergasse 53.
Schild Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII., Antonigasse 24.
Scholz Julie — Papierhandlung — X., Goethegasse 15.
Scheck Marie — Papier- und Kurzwaren-, Schreib- und Zeichen-

requisiten-Berschleiß— XVIII ., Gürtel 1.
Sperl Heinrich— Fassbindergewerbe— XII , Arndtstraße 44.
Starzer Josefa — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle» und Coaks—

XVII., Lackiiergafs- 20.
Stöger Marie —, Pfaidlergewerbe— XVII., Veronikagasse 14.
Stummer Julianä , geb. Kuhruer — Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Leibnitzgasse 59.
Sturmlechner Theresia — Feilbieten von Butter im Umherziehen von

Haus zu Hans im Gemeindegebiete von Wien — V., Gießaufgasse 4.
Szabcsul Johann — Obst-, Grünwaren-, Orangen- und Citronen-

Verschleiß im Umherziehen, Marke Nr. 3972 — XVI., Neulerchenfelder-
straße 39.

Tscheruach Anna Marie — Verschleiß von Znckerbäckerwaren— XVII.,
Geblergasse 91.

Vesely Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Staudgasse 71.
Vojtech Marie — Pfaidlergewerbe— XVIII., Staudgasse 70.
Wagner Theresia — Pferdefleisch- und Pferdefleisch-Selchwaren-Ver-

schleiß— XVIII., Kreuzgasse 37.
Wallisch Johann — Ausübung des Hufbeschlages— XIII ., Am Platz 4.
Weber Mathilde— Kunstblumen-Erzeugung — XV., Victoriagasse 15.
Weiß Leo und Trebsche Anton (Firma : Weiß L Trcbsche) — Web-

warenzurichtergewerbe— XIV-, Goldschlagstraße 57.
Wcnzlik Anna — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Brestelgasse 11.
Wessely Joses — Himbeersaft-Erzeugung — XVI., Lienfeldergasse53.
Wiedermann Marie — Pfaidlergewerbe— XVIII., Abt Karlgasse 5.
Winkler Jakob — Gastwirtsgewerbe— XVIII., Schulgasse 32.
Würstl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Hauptstraße 8.
Zbyrovsky Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Rokitansky-

gassc 10.
Zecher Paul — Geinischtwaren-Verschleiß— V., Ziegelofengasse 25.
Ziklitund Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Haslingergasse 9.

* »
*

Eiutragungeu iu das Gewerbe - Register
vom 8 . Februar 1SV« .

Allina Theodor — Speditionsgewerbe— II ., Kaiser Joscsslraße 23.
Benacek Josef — Gast- und Schankgewerbe, Ausschank von Bier, Verab-

rechnng von Kaffee, Thee, Chocolate und anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen— X., Erlachgasse 79.

Berecz Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Senefeldergasse 53.
Bock Johann — Färbergewerbe— V., Schönbrunnerstraße 77.
Broch Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und CoM —

VI., Webgasse 18.
Czapka Josef — Geinischtwaren-Verschleiß— X., Erlachgasse 11.
Dorbath Adam Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank geistiger

Getränke mit Ausnahme des Brantweines und Haltung erlaubter Spiele mir
Ausnahme des Billardspicles— II ., Lichtenauergasse10.

Drill Helene— Damenkleidermacherin— VI., Linieugasse 6.
Egner Anton — Provisiouscassier von Kegelbahnen— II ., Prater 130.
Elges Friedrich Franz —Tapczierergewerbe— VII., Schottenfeldgasse 17.
Epstein Jsak — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Sperlgasse 10.
Fcrber Marie — Erzeugung von Bartbinden — VIII ., Alserstraße 57.
Franz Wilhelm — Marktfierantie— II ., Jägerstraße 3.
Fnedmann Eva — Erzeugung von Osterbroten— II , Marchseldstr. 21.
Fürst Leopold Ant:n — Stadtlohiifuhrwerksgewerbe— X., Himberger-

straße 149.
Gabriel Marie — Marktvictualienhandel— VII., Burggasse(Markthalle.)
Gayer Hedwig— Verschleiß von Lebzelterwaren, Canditen und Soda¬

wasser— XVI., Liebhartsthal nächst der Katharinenruhe(Stand .)
Grill Georg— Franz Wirtsgewerbe(ß 16, lit. b, o, § G.-O.) mit Aus¬

nahme des Billardspieles— II ., Rneppgasse 15.
Hacker Johann — Wirtsgewerbe (ß 16, lit . b, e, A G.-O.) mit Aus¬

nahme des Billardspieles— II ., Dresdnerstraße 136.
Handel Sophie Marie — Drechslergewerbe-- VIII ., Laudougasse 2.
Herzog Fanni — Verschleiß von Niemerwaren— VIII ., Piarisleng. 2.
Herzog Moriz, End Hermann (Firma HerzogL Comp. ; vertreten durch

M. Herzog) — Verschleiß von denaturiertem Spiritus und Spirituosen in
handelsüblich verschlossenen Gesäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes— II .,
Hedwiggasse 2.

Hörwarthner Karl — Schnhmachergewerbe— XVI., Reinhartgassc 8.
Hornat Eduard — Herrenkleidennachergewerbe— VIII., Florianig. 50.
Hysam Karl — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein und zur Ha tnng von erlaubten Spielen
mit Ausnahme des Billardspieles auf die Dauer des mit dem k. k. Hofärar
geschlossenen Vertrages — II ., k. k. Prater 16. (Das Weitere folgt.)

A N H 6 I 1. Seite
Gemeinderath:

Stenographischer Bericht »Ser di« öffentNche Sitzung de» che-
meinderathe» vom 16. Ileöruar I960.

Inhalt:
Mlttheilungen des Borlivknoen:

1. Entschuldigungder Gem.-Räthe Hütter , Steiner , Ritter
v. Goldschmidt , Proschek und Dr. Deutschmann wegen
Fernbleibens . 349

2. Beurlaubung der Gem.-Räthe Deisel und Dr. Förster . . 349
3. Mittheilnng über die Audienz des Bürgermeisters bei Seiner

Heiligkeit dem Papst Leo XIII . 349
4. Spende des Herrn Selmar Hecht . 349
5. Spende der Herren Dr. Thomas Porz  er, Karl Schuh und

Bürgermeister Dr. Karl Lueger . 349
6. Bekanntgabe des Kohlenvorrathes am Nordbahuhofe. 349
7. Einladung zur Besichtigung der von der Gemeinde Wien für

die Pariser Weltausstellung 1900 bestimmten Kunstwerke und
technische» Arbeiten . 349

8. Einladung seitens des Donanvereines zu dem Vortrage des
Civil-Jngeuieurs Rudolf..Ritter v. Gunesch,  betreffend Be¬
trachtungen über die in Österreich zu erbauenden Canäle . . . 350

9. Einladung seitens des Ersten Tiroler Andreas Hofer-Vereines zu
der anlässlich des 90. Gedenktages des Todes der Tiroler Helden
Andreas Hofer  und Peter Mayr  stattfiudenden feierlichen
Tratiermesse zn St . Stephan . 350

10. Zuschrift des k. k. Fiuanzministers, betreffend die Jnverkehrsetznng

11. Erlass des k. k. Statthalters , betreffend die Beschwerde dcs
Gem. - Rathes Brunner  in Ansehung des Beschlusses des
Wiener Gemeinderathes wegen Bewilligung eines Betrages
von 10.000 fl. zur Veranstaltung eines Festes anlässlich der
Fertigstellung der städtischen Gaswerke. 350

12. Petition des Vereines zur Gründung eines Gymnasiums im
XVIII. Bezirke um unentgeltliche Überlassung von Lokalitäten
zur Eröffnung eines Gymnasiums (überreicht durch Gem.-
Rath Bock) . 350

Interpellationen:
13. Gem. - Rath Hierhammer,  betreffend die Erledigung des

Antrages dcs Gem.-Rathes Dr. Wähn er  und Genossen auf
Erwirkung des Hausierverbotes für Wien . 350
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14. Gem.-Rath Herold , betreffend die Etablierung einer städtischen

Kohlenverkanfsstelle. 851
15. Gem.-Rath Rissaweg , betreffend den Stand der Verhand¬

lungen mit der Österr.-nngar. Staatseisenbahn-Gesellschaft wegen
Unterführung des Bahnlörpers im Zuge der Geiselbergstraße
behufs Ermöglichung der Straßenbahnlinie Favoriten—
Simmering . ' . 352

16. Derselbe , betreffend den Stand der Verhandlungen behufs
Durchführung einer Straße durch den Matzleinsdorfer Friedhof
und den Südbahn-Viadncl zur Herstellung einer Verbindung
der Bezirke Margarethen und Favoriten . 353

17. Gem.-Rath Oberzeller , betreffend die Hintanhaltnng des
Colportage-Unwesens . 353

18. Gem.-Rath Dr. Uhl , betreffend die Erhöhung des Hypothekar-
zinsfnßes bei der Wiener Commnual-Sparcassa in Hernals . . 353

19. Gem.-Rath K. I . Müller , betreffend den Localverkehr der
Donan-Dampsschiffahrts-Gesellschaftz»m Prater . 353

20. Gem.-Rath Zierhut , betreffend die Herausnahme des englischen
Gasroh renetzes. 354

21. Gem.-Rath Zisferer , betreffend die Verzögerung der Aus¬
zahlung der für Gasmesser fälligen Rate an die Jmperial-
Continental-Gas-Affociation . . 354

22. Gem.-Rath Allmeder , betreffend die Überlassung von Schul-
ränmlichkeiten an Vereine . 354

23. Gem.-Rath Dr. Brix , betreffend die angebliche Thätigkeit von
Fmictionären der Wiener Gemeindeverwaltung zu Gunsten der
christlichsocialenPartei anlässlich der Wahlen in die Personal-
einkommensteiier-Commisfion. 255

24. Gem.-Näthe Dr. Vogler , Dr. Nechanskh , Dr. Mittler,
Dr.v Dorn und Zif ferer , betreffend die Einholung eines neuer¬
lichen Gutachtens der Gemeinde Wien über die neue, im Land¬
tage zur Verhandlung kommende Vorlage eines Gemeindestatutes
und einer Gemeinde-Wahlordnung für Wien . 350

25. Gem.-Rath Sonntag , betreffend dieselbe Angelegenheit. . . 356
Anträge:

26. Gem.-Rath Dr. v. Dorn , betreffend die Rückbeziehnng der am
15. December 1899 erfolgten Ernennungen im Status der
Bauamts- und Bnchhaltungsbeamten auf den 1. November 1899 357

27. Gern-Rath K. I . Müller , betreffend die Reinigung der öffent¬
lichen Monninente und Denkmäler . 357

28. Gem.-Rath Dr. Nechanskh , betreffend Stellungnahme zu der
neuen, im Landtage zur Verhandlungkommenden Vorlage eines
Gemeindestatutes und einer Gemeinde-Wahlordnung für Wien 357

29. Gem.-Rath Dr. Vogler , betreffend die Erwirkung einer Gesetz¬
novelle puncto Neneinreihnng der in den Gemeinderath Wahl¬
berechtigten . - . 358

Referate:
30. Gem.-Rath Heinrich Braun , betreffend das Offert der Eheleute

Wlk auf einen Theil der Cat.-Parc. 677/2, Einl.-Z. 711
Simmering, im Tauschwege gegen die Cat.-Parc. 678/31, Eiul.-
Z. 1613, und Cat.-Parc. 678/1, Einl.-Z. 1614 Simmering,
beziehungsweise eines Theiles derselbe» (Abstimmung) . . . . 358

31. Gem.-Rath Dr . Mayreder , betreffend die Bewilligung zur
Aufnahme einer Hypothek ans die Theater-Realitäten des Kaiser-
jnbilänms-Stadttheatervereinesund die Zustimmung z» dem
zwischen dem Vereine und dem Direktor Müller - G » tten-
bruun abznschließendc» Zusatzverträge(Abstimmung) . . . . 358

32. Gem.-Rath Fiedler , betreffend den Verkauf eines Theiles der
Cat.-Parc, 1177, 1178,1,1178/2 und 1228, VIII . Bezirk, an
Franz Felsinger (Abstimmung) . 359

33. Derselbe , betreffend die Bestimmung der Schadloshaltnng für
die vom HauseI., Bauernmarkt(Bellegardehof), zur Straße ab-
zntretenden Grundflächen(Abstimmung) . 360

34. Gem.-Naih Zatzka , betreffend die Nisalitanlage beim Hanse
XIII ., Linzcrsttaße 394 der Eheleute Neuburger . 360

35. Gem -Nalh Tomola , betreffend die Nisalitanlage beim Hause
IX., Alserbachstiaße 33, des Ferd. Dehm L F. Olbricht . . 360

36. Derselbe , betreffend den Verkauf eines Theiles der Straßen-
Pmcelle 1480/1, IX. Bezirk, an die Eheleute Jakob und Karoline
Dietrich, . 360

37. Gem.-Rath Weitmann , betreffend den Verkauf eines Theiles
der Realität VII., Zollergasse 21, Einl.-Z. 1252, Cat.-Parc. 529,
an Max Thnrh und Consorten . 861

38. Gem.-Rath Schuh , betreffend den Verkauf eines Thciles der
Cat.-Parc. 530,5, Einl.-Z. 1683 IX. Bezirk, an die Eheleute
Schund . 363

39 Gem.-Rath Rauer , betreffend die Baulinienbestiminnngfür
die Realitäten Or .-Nr. 76 und 78 Anhofstraße, Ilnter-St . Veit,
XIII . Bezirk . 363

Seite
40. Gem.-Rath Dr. Mayreder , betreffend den Regulierungsplan

für das Gebiet des XII. Bezirkes zwischen der Geiselbergstraße,
der Gottschalkgasse, der Simmeringer Hauptstraße, der Staats¬
eisenbahn und der Aspangbahn. 363

41. Gem.-Rath Schreiner , betreffend die Schlussrechnung für die
im neuen städtischen Ncservegarten im II . Bezirke errichteten
Vaulichkeiten . 365

42. Gem.-Rath Fiedler , betreffend die Ergreifung der Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshofgegen die Entscheidung des
Ministeriums des Innern in Angelegenheit des projectiertcn
Baues einer Synagoge im VIII . Bezirke, Nendeggergasse 12 . 366

43. Fortsetzung der Berathnnq und Beschlussfassung über das sub 37
angeführte Referat . 366

44. Beschlussfassung über das snd 42 angeführte Referat . . . . 367
45. Gem-Nath Sebastian Grünbeck , betreffend die Erbauung eines

Stockwerkes anf dem S chmidt- Elterlein 'schen Kinderheim
im XVII. Bezirke . 367

46. Gem.-Rath Hipp , betreffend Belaffung der ministeriell ge¬
nehmigten Baulinien für die Realität Ottakring, Albrechtskreiih-
gasse, Einl.-Z. 1635, Cat.-Parc. 750, der Marie Fel sing er . 367

47. Gem.-Rath Büsch, betreffend das Detailproject für den Ban
einer Doppel-Volksschnle im XII. Bezirke, Nuckergaffe. . . . 368

48. Gem.-Rath Tomola , betreffend die Flüssigmachung der ersten
Rate der der evangelischen Kircheugcmcinde4 . L. anlässlich der
Erbauung eines Gotteshauses im XVIII. Bezirke bewilligten
Subvention . 368

49. Gem.-Rath Dr. Wä hner , betreffend die Genehmigung der Vor¬
arbeiten für die Errichtung eines Mozart-Brunnens anf dem
Mozartplatze im IV. Bezirke. 370

50. Gem.-Rath Rissaweg , betreffend die Ergreifung der Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshofgegen die Entscheidungen des
k. k. Ministeriumsfür Cultus und Unterricht vom1. December
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Wien im IV. Bezirke, beziehungsweise die Leistung der Hand-
nnd Zngarbeiten für die Pfarre St . Johann von Nepomuk in
Wien im II. Bezirke abgewiesen wurden . 371

Weschlufs-I 'rotokoll der vertraulichen Sitzung des Hemeinderattzes
vom 16. Ilekruar 1806.
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Merl -Aus Ichreibungen.' )
ISO « .

Tag
und

Stunde

Hrt
fAureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

23. Februar
10 Uhr

Departement
V

(Mag.-Nath
Linsbauer)

M.-Z, 6030.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbeitcu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umban der Hauptuurathscanäle in
der Albertgassc von der Florianigaffe
bis zur Alserstraße und in der Landon-
gasse von der Bennogasse bis zur
Albertgassc, sowie auf dem Albert-
platz im VIII. Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 19,353X 5 li und

2100 X Pauschale. 3- 3

26. Februar
10 Uhr

detto M.-Z. 159779 ox 1899.
Vergebung der Erd- und Baumeistcr-
arbeitcn einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Neubau
eines Hauptunrathscanales in der
Lcyserstraße von der Breiteuseerstraße
abwärts bis zum bestehenden Canal
und in der Breitcnscerstraße von der
Lcyserstraße aufwärts bis zum Sanct
Josef- Kinderasyl(Or.-Nr. 104) im
Xlll . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 15.382 X 38 I> und

2000 X Pauschale. 3—3

27. Februar
10 Uhr

detto M.-Z. 195505 ox 1899.
Vergebung der Erd- und Banmcister-
arbeiten einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Neubau
von Hauptunrathscanälen in der
Albrcchtskrcith- und Rückertgasse im
XVI. Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5165 X 56 Ii und 1000X

Pauschale. 3—g

28. Februar
10 Uhr

detto M.-Z. 7367.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbeiten einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Umbau
des Hauptunrathscanales in der West-
bahllstraße im VII. Bezirke in der
Strecke Hermanngasse—Neubaugaffe
im veranschlagten Kostenbeträge von
5564 X 911>und 1500 X Pauschale.

2 - 3

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Ge genstand

der Offertverhandlung

28 . Februar
11 Uhr

Departement
V

sMag.-Nath
Linsbauer)

M.-Z. 7368.
Vergebung der Erd- und Banmcistcr-
arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Schreigasse im II. Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5993 X
13 I> und 2000 X Pauschale. 2—3

2. März
11>Uhr

detto M.-Z 7809.
Vergebung der Erd- lind Banmeistcr-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in der
Lindancrgassc im XVI. Bezirke in der
Strecke von der Abelegasse bis Or.-
Nr. 40 Lindauergasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 10.963 X 69 Ir

und 2000 X Pauschale. 1—3

3. März
10 Uhr

detto M.-Z, 170477.
Lieferung eines eisernen Geländers
für die Stützmauer in der Aus-
stellungsstraße, II. Bezirk, mit dem

Erfordernisse von 4170 X. i—3

17 . März
10 Uhr

Departement
VII

(Mag.-Rath
Dr. Keitler)

M.-Z, 8807.
Vergebung von Zimmcrmannsarbciten
im veranschlagten Betrage von 5700X,
ferner von Anstrcicherarbcitcnmit
Silicat- und Anticorrosivfarben im
veranschlagten Betrage von 2212 X
16 d für das städtische Donaubad.

3- 3

*) Pläne, Kostenanschläge rc. können im Stadtbanamle während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 k erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original-Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X-Stempelmarkeversehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme aiizuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.
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Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich die Gemeinde vor.

M .-Z . 8512 ex 1900.
V.

Kundmachung.
lOffertansschreibung .»

Wegen Vergebung der Erd - lind Bailllieisterarbeitcil eill-

schlicßlich der Liefernug der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptnnrathscanales auf den Noth ' schen Gründen

(Feuerbach -, Schönn -, Schrotzberggasse , Leystraße , Wohlmnthgasse
undJlgplatz ) im k. k. Prater , II . Bezirk , mit dem veranschlagten

Kostenbeträge per 25 .800 X 17 Ii und 3000 X Pauschale wird

vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt ' Wien

am Freitag den 2 . Miiiz 1900 , präcise »in 10 Uhr vormittags,

im Bureau des Herrn Magistratsrathes Li ns bau er im Nach¬
hause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Ossen-
verhandlung abgehalten werden.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bediugnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in

Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die

am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend

auszufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Badium von 5 Percent der Kosten-

anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den

bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlnngs -Commission zu übergeben.

Auf vcispätet eiulangeudc oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ansgestattele Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich die Gemeinde vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien, am 15 . Februar 1900 . 2—3

Xä Prot .-Nr . 207433 ex 1899.
IV.

Kundmachung.
(Osfertausschrcibnng .)

Wegen Bergebung der mit 4988 Ix veranschlagten Lieferung

der Fiillöfen für das neue Gemeindehaus des XVI . Bezirkes
wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien am Mittwoch den 28 . Februar 1900 , präcise nm 12 Uhr

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand
Philipp im Rathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

diugnisse im Sladtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgcschrikbene Badinm in der Höhe von 5 Percent der

KostenanschlagSsninmc anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commifsion vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenc»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offerlverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Februar 1900 . i —3

Xä Prot .-Nr . 202097 ex 1899.

XIV . Ref .-Nr . 4074.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Verkaufes von alten gusseisernen Schöpfbrunnen-
ständern im beiläufigen Gewichte von 4500 bx und von altem
schmiedeeiserne» Briinncngcstänge im beiläufigen Gewichte von
200 bx wird vom Magistrale der k. k. Reichshanpt - und Residenz¬
stadt Wien am 21 . Februar 1900 , präcise »IN 10 Uhr vormittags,

im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Waas im Nalh-
hause (5 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offerl¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kaufbedingnisse im Stadt-
bauamle während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben ein mit einer Stempelmarke von 1 X ver¬
sehenes Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenc»

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Februar 1900 . 2 - 2

Prot .-Nr . 4698 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .»

Wegen Verpachtung der Restauration im Türkeuschauzparkc

bis zum 31 . Jänner 1905 wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupl-
und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 22 . Februar 1900,

präcise nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Philipp im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift für die Ver¬

pachtung , sowie die Pläne des Gebäudes und des Parkes im Stadt-
bauamle während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
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Exemplare der Borschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag
von 50 ti beziehen.

Offerenten haben in einem derartigen Exemplare die am
Schlüsse beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und als
Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches mit 2000 X zu be¬
rechnen ist, beizuschließen und der Ossertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Februar 1900 . 3 - 3

Prot .-Nr . 160791 sx 1899.

IV . 2482.

Kundmachung.
sOffertausschreibung.)

Wegen Verkaufes der iiachbenanuten , auf dem Material¬
depotplatz XVII ., Nötzergasse 50 , lagernden und für Gemeinde-
zwecke nicht mehr verwendbaren Altmaterialien , und zwar:

il . Steine.

8 weiche Hängeplatten , 1 m lang,
6 „ „ 1 15 in lang,

13 „ Randsteine,
1 Brunnendeckplatte ohne Stock,
3 Cement -Pissoirplatten,
4 Bankconsolen.

L . Eisen.

22 gusseiserne Canalgitter per circa 6400 kx,
3 „ „ „ „ 4500 Icx,

14 „ „ „ „ 1450 kA,
4 „ Abortgainzen „ ., 250 Icx,

29 „ Öfen per circa 1750 Lß-
Sonstiges Gusseisen „ „ 2000 ic^ ,
Diverses Schmiedeeisen per circa 500 1 ^ .

6 . Holz.

15 alte Brunnenrohre,
6 Fensterstöcke sammt Flügel,
7 Fensterflügel,

38
22

3 Kohlenrutschen,
55 Dippelbäume,

wird vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Samstag den 3 . März 1900 , präcisc um 12 Uhr mittags , im
Bureau des Herr» Magistratsrathcs Philipp im Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung
abgehalteu werden.

Unternehmungslustige können die Verkaufsvorschriss ebenda¬
selbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare
derselben bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 li
beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegen¬
den Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgcschriebene Vadium iu der Höhe von 10 Pcrcent des
offerierten Kausschilliugs anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Februar 1900 . 1—3

Prvt .-Nr . 11070 ox 190l,.
IV . 400.

Kundmachung.
lOfscrtansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der folgende » Arbeiten Mid Lieferungen
für den Ban einer Schule im XII. Bezirke, Ruckergasse, nämlich:

1 . Erd - und Baumeisterarbeiten,
2 . Stuccaturerarbeiten,
3 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
4 . Lieferung der Traversen,
5 . Herstellung der Flachziegelgewölbe,
6 . Seinmetzarbeiten,
7 . Zimmermannsarbeitcn,
8 . Herstellung des Terrazzopflastcrs,
9 . Bautischlerarbeiteu,

10 . Schlosserarbeiten,
11 . Anstreicherarbeiten,
12 . Glaserarbeiteu,

13 . Lieferung der Steinzeug - und Chamotte -Fabrikate,
14 . Installation der Gasleitung,
15 . Möbeltischlerarbeiten,
16 . Lieferung der Schulbänke,
17 . Bildhauerarbeitcn,

18 . Installation der Nutz - und Hochquellenwasserleitung,
19 . Lieferung der Negulier -Füllöfen,
20 . Herstellung der Niederdruck -Dampfheizung,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 21 . Februar 1900 , präcise um 10 Uhr
vormittags, in der Volkshalle des Rathhauses eine öffentliche
schriftliche Osfertverhandlung abgchalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amls-
stunden einsehen.
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Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in dcr Höhe von 5 Pcrcent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osiertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. Februar 1900. 3—3

Prot.-Nr. 11286 ex 1900.
IV. 409.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten nnd Lieferungen für
den Bau einer Volksschule im XVII. Bezirke, Kastnergaffe, nämlich:

1. Erd- und Baumeisterarbeiten,
2. Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3. Stuccaturerarbeiten,
4. Zimmermannsarbeitcn,
5. Bautischlerarbeiten,
6. Bildhauerarbeiten,
7. Schlosserarbeiten,
8. Lieferung der Traversen,
9. Anstreicherarbeiten,

10. Installation der Gaseinrichtung,
11. Installation der Wasserleitung,
12. Möbeltischlerarbeiten,
13. Lieferung der Schulbänke,
14. Herstellung des Terrazzopflasters,
15. Lieferung der Negulierfüllöfen,
16. Herstellung des Holz- und Kohlenanfzuges,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien am Freitag den 23. Februar 1900, präcise um 10 Uhr
vormittags, in dcr Volkshallt des Rathhauses eine öffentliche
schriftliche Offert Verhandlung abgehalten werden.

Mit obigen Arbeiten sind auch die behufs Adaptierung und
Renovierung des anstoßenden städtischen Schulgebäudes im
XVII. Bezirke, Leopold Ernstgasse 37, daselbst auszuführenden
Baumeisterarbeiten, ferner die mit obigem Neubaue im Zusammen¬
hänge stehenden, in letzterem Schulgebäude auszuführenden Ad-
aptiernngsarbeiten seitens der Ersteher der Stuccaturer-, Bau¬
tischler-, Schlosser- und Anstreicherarbeiten, sowie der Lieferung
der Traversen und der Herstellung des Tcrrazzopflasters verbunden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellcn Be¬
dingnisse im Stadtbanamte während der gewöhnlichen Amls-
stunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von ö Pcrcent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Ans verspätet cinlangeudc oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der 'Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcrk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am  12 . Februar 1900. 3—3

Prot.-Nr. 189427 sx 1899.
XV.

Kundmachung.
sOffcrtausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Eiscnconstructions-, Wagmacher- nnd
Pslastererarbeiten, sowie der Lieferung von hydraulische» Binde¬
mitteln für die Aufstellung bcziehnngsweisc Versetzung von
Brückeuwagcn nnd für mehrere andere Herstellungen am Ccntral-
Viehmarkte St. Marx wird vom Magistrate derk. k. Neichshanpt-
und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 28. Februar 1900,
präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Siegl im Rathhanse(6. Stiege, 1. Stock) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecle beigeschlossenen allgemeinen nnd speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbanamte im Rathhause(6. Stiege, Mezzanin)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der
Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osiertverhandlungs-Commission vorzuweisen. Die Offerte sind
versiegelt zu überreichen.

Ans verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Februar 1900. z^ z
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Ämishl » tt
derk. k.

Rkichshsupi- vlld Residemsiadi

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

N, . 16. Freitag, den 23 Februar I960. Jahrgang IX.

Pränumerlltionspreise:
Für Wir,, : mit Zustellung ganzjährig II X, halbjährig 7 X. I

„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X. > die Provinz:
Einzelnexcmplare » Äv Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 X. halbjährig 8 X.

Genieinderath.
Lihung des Heineinderall-es.

Freitag , den 2 . März 1900 , 5 Uhr nachmittags.

StMrnth.
Li Hungen des Sladlraltjes.

Dienstag , den 27 . Februar 1900.

Mittwoch , den 28 . Februar 1900

Freitag , den 2 . März 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 8 . Februar >800.

Borsitzender : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.

Anwesende : Braun  Heinrich , Rauer,
Brauneiß , Rissaweg,
Büsch , Schreiner,
Dr . D e u t s ch m a n n , Tomola,
Fiedler , Dr . Wähner,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Mayreder , Zatzka.
Müller  Lorenz,

Entschuldigt : Vice - Bürgermeister Dr . Josef Nenmayer,
St .-R . Grün deck  Sebastian , Hipp.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  St . -R . Schuh.
Schriftführer Magistrats -Concipist Künzl.

> Aice -Nürgermeiller Stroöach eröffnet die Sitzung.
! (1445 .) St . -Hl . Mrauneiß referiert über den Antrag des

Gem .-Rathes Wieninger  und Genoffen aus Abänderung der
Benennung „ Gemeindcgaffe " im IX . Bezirke in „ Canifiusgasse " .

(Gem .-Rath W i e n i n g e r wird der Berathung als Antrag¬
steller beigezogen .)

Referent beantragt , die Benennung „ Gemeindegaffe " in „ Canifius-
gaffe " abzuändern.

St .-R . Hraba  beantragt , die „ Lustkandlgaffe " in „Canisius-
gaffe " abzuändern.

Antrag Hraba abgelehnt.
Reserenten -Antrag angenommen.

> >1432 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ergebnis der
! vom Bezirksausschüsse des IX . Bezirkes am 27 . December 1899 vor¬

genommenen Ergänzungswahl von vier Armenräthen.
Es wurden zu Armenräthen (mit der Functionsdauer bis Ende

des Jahres 1900 ) gewählt:
Barber  Siegmund , Realitätenbesitzer , Sechsschimmelgaffe 14;
Deutsch  Andreas Johann , Photograph , Porzellangasse 16;
Medweth  Karl , k. k. Official im Handelsministerium , Müllner-

gaffe 13;

Schober  Raimund , Bürger und Fabriks -Buchhalter , Porzellan¬
gaffe 1l.

Referent beantragt , die vorgenommenen Wahlen zu bestätigen.
(Angenommen .)

' (1427 .) St . -R . Brauneiß  referiert über den Bericht des

^ Stadtbauaintes , betreffend die Reconstruction der Schmelzbrucke,
XlV . Bezirk , und beantragt , den vom Stadtbauamte zufolge Stadt-
raths - Beschluffes vom 6 . April 1899 , Z . 3229 , erstatteten Bericht
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

I (143 >. ) Sr . -R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Albert F > ankl  um politische Bewilligung zur Abtheilung der Realität

! Einl . -Z . 2 des IX . Bezirkes , Cat .-Parc . 432 (Bauarea ), und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen . )
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(1379.) St .-M. Mauer referiert über die Herstellung eines
Schulgartens bei der Knaben- undMädchen-Volksschule XIII ., Pfeiffen-
bergergasfe4, und beantragt:

1. Es sei der Hausgarten bei dem Schulgebäude XIII ., Pfeiffen-
bergergafse4 (Hacking), vom Jahre 1900 angefangen als eigentlicher
Schulgarten zu erklären und sei sowohl die bei Eintritt der geeigneten
Jahreszeit im Jahre 1900 sofort auszusührende Instandsetzung des
Schulgartens (nach Muster jener des Schulgartens bei der Schule
XIII ., Linzerstraße 419) als auch dessen fernere Erhaltung dem Ober¬
lehrer Johann Schnabl  im Sinne seines diesfälligen Anbotes zu
übertragen.

2. Es sei zur Instandsetzung des gedachten Gartens pro 1900
ein Betrag von 100 L zu bewilligen und dem Oberlehrer Johann
Schnabl  gegen einfache Empfangs-Bestätigung und Verrechnung am
Ende des Jahres flüssig zu machen.

3. Es sei als Pauschale für die fernere Erhaltung des Schul¬
gartens ein Jahresbetrag von 60 L zu bestimmen und hievon der
Schulleiter mit dem Bemerken zu verständigen, dass alljährlich zu
Beginn des neuen Jahres unter Verrechnung des Pauschales für das
abgelaufene Jahr um Flüssigmachung dieses Betrages einzuschreiten ist.

(Angenommen .,
(1345.) St .-N. Rauer  referiert über die Kostenüberschreitung,

betreffend die Nohrumlegung der Albertinischen Wasserleitung zwischen
der Rettich- und Brudermanngaffe in Hütteldors, und beantragt, die
gegenüber der bewilligten Kostensumme von 2480 L eingelretene
Kostenüberschreitung um 104 L 44 Ir zu genehmigen.

(Angenomine  n.)
(1279.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz

Magdlen,  sowie des Franz Nusko,  betreffend die Abtrennung be¬
ziehungsweise Zuweisung eines Cabinettes im städtischen Hause XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 168, und beantragt:

1. die Abtrennung des links vom Hauseingange gelegenen
Cabinettes im Parterre (u t> o ä u der vorliegenden Planskizze) von
den an Franz Magd len  vermieteten Räumlichkeiten;

2. einen jährlichen Zinsnachlass von 40 L von dem Mietzinse
des Franz Magd len  per 1000 L;

3. die Zuweisung des Cabinettes zu den von Franz Nus ko
gemieteten Lokalitäten ohne Erhöhung des Mietzinses des Genannten
per 600 L;

4. die Übernahme der Geschäfte des Hausbesorgers durch Franz
Nus ko ohne Anspruch auf eine Bezahlung nachträglich vom 1. No¬
vember 1899 an zu genehmigen. (Angenommen .)

(1426.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Friedrich
Schmid,  Gastwirtes , XIII . Bezirk, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(1176.) St .-M. Körmann referiert über das Offert des

Wendelin Kühnel  auf einen Theil der städtischen Realität Einl.-
Z . 780 III . Bezirk, und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen
Anbotes. (Angenommen .)

(1141.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Ernestine Thorsch  um politische Bewilligung zur Abtheilung der
Realitäten Einl.-Z . 2728 , 2729, 2730 Grundbuch des III . Be¬
zirkes, Landstraße, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(1313.) St .-R . HörmanN  referiert über das Ansuchen des
Reinhard Lux,  Kaffeesieders, um Adaptierung der im Parterre des
BürgerspitalfondShauses III ., Rasumoffskygaffe2, gemieteten Lokali¬

täten und beantragt, dem Gesuchsteller zu bewilligen, dass er die
erforderlichen Adaptierungen auf seine Kosten gemäß dem Magistrats-
Antrage vornehmen kann.

Als Beitrag zu den Kosten der Herstellungen sei dem Gesuch¬
steller ein Betrag von 100 L aus den Bürgerspitalfondsgelder» zu
bewilligen. (Angenommen .)

(1041.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
KirchenmusikvereineS der Pfarre Erdberg um Nachsicht des Rück¬
ersatzes der Kosten der Beleuchtung und Beheizung des Turnsaales
der städtischen Volksschule für Knaben III ., Erdbergstraße 76, an¬
lässlich der Gesangsübungen und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(1139.) St .-R . Hörmann  referiert über das Anerbieten des

Ersten Wiener Spar - und Vorschuss-Consortiums des Ersten allge¬
meinen Beamtenvereines der österreichisch-ungarischen Monarchie, be¬
treffend die unentgeltliche Abtretung des nach der Baulinie zur Straßen-
verbrcitcrung entfallenden Grundes des Hauses Grünangergaffe7 per
151 gegen Übernahme der Kosten der grundbücherlichen Durch¬
führung seitens der Gemeinde, und beantragt die genehmigende
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(909.) Sl .-R . Hörmann  referiert über den Antrag der
städtischen Gasbeleuchtungs-Commission, betreffend die Umwandlung
der halbnächtigen Flammen Nr. 270 und 274 im III . Bezirke in
ganznächtige, und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(910.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Bezirksvorstehers des III . Bezirkes um Umwandlung der halbnächtigen
Flamme Nr. 999 Lustgaffe, III . Bezirk, in eine ganznächtige, sowie
der ganznächtigen Flamme Nr . 1000 Lustgaffe in eine halbnächtige
und beantragt, unter Ausrechthaltungder ganznächiige» Flamme
Nr. 1000 die Umwandlung der halbnächtigen Flamme Nr . 999 im
III . Bezirke in eine ganznächtige gemäß dem Anträge der städtischen
Gasbeleuchtungs-Commission zu genehmigen. (Angenommen .)

(902.) St .-R . Hör mann  referiert über den Antrag der
städtischen Gasbeleuchtungs-Commission, betreffend die Einhebung
einer Gasmefferrente für die in den städtischen Gebäuden und An¬
stalten ausgestellten Gasmesser, und beantragt, von der Einhebung
einer Gasmefferrente gemäß dem Anträge der städtischen Gas¬
beleuchtungs-Commission nicht abzusehen. (Angenommen .)

(918.) St .-N. Hörmann  referiert über die Belastung der zu
den Häusern Nr. 70 bis 78 Am Canal führenden Gasleitungsrohre
der Jmperial-Continental-Gas-Affociation und beantragt, die von der
k. k. priv. Eisenbahn Wien-Aspang als Grundeigenthümerin bekannt-
gegebenen Bedingungen für diese Belastung nachträglich zu genehmigen.

(A n g e nomm e».)
(969.) St .-R. Hör mann  referiert über die Hereinbringung

von rückständigen Effectensicherstellungskostenper zusammen8 L nach
Josef Kokta,  III . Bezirk, und beantragt die Abschreibung des
Rückstandes ans dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenomme  n.)

(1402.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Cornelius v. Lubowiecki,  Privatbeamten , III . Bezirk, um Zu¬
sicherung der Ausnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(1359.) St .-R . Hörmann  referiert über den Bericht des
Stadtbauamtes, betreffend den Stand der wichtigeren städtischen
Bauten mit Ende des IV. Quartales 1899, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenomme  n.)

(1328.) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Apselthaler  um Unterstützung bei Berwirklichung
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seines Projektes für die Errichtung einer Volksarena an der Weiß-
gärberlände im III . Bezirke und beantragt , dem Projectanten
im Wege der Bezirksvorstehung zu erklären , dass die Gemeinde bei
dem dermaligen Stande der Angelegenheit nicht in der Lage ist, auf
das vorliegende Project näher einzugehen . (Angenommen .)

(1446 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Offert des Leonhard
Behringer  auf Verkauf des Hauses Or .-Nr . 64 Erdbergstraße,
III . Bezirk , an die Gemeinde und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Straßenver¬
breiterung die dem Leonhard Behringer  gehörige Realität Or .-
Nr . 64 Erdbergstraße , Einl .-Z . 404 III . Bezirk , per 209 N? lasten¬
frei um den Kaufschilling von 24 .000 X , welcher bei Übergabe der
Realität in den physischen Besitz der Gemeinde fällig ist.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die Gemeinde.
2 . Der im Hause wohnhaften Partei ist im Februar 1900 Pro

Mai -Termin vierteljährig zu kündigen und dasselbe sodann zu demolieren.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11492 6X 18 >9 .) St . -Hl . Schreiner referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die sistierte Auszahlung der Läutegebür des
Messners an der Pfarrkirche in Kaiser -Ebersdors Matthias G erlich,
und beantragt , die Auszahlung der Läutegebür aus den vom Ma¬
gistrate angeführten Gründen abzulehnen . (Angenommen .)

(1340 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages für den Revisor
Ludwig Horn  anlässlich des Baues des städtischen Volksbades für
den XV. Bezirk , und beantragt , die Bewilligung eines Zehrungs-
beitrageS ein- für allemal abzulehnen . (Angenommen .)

(1406 .) St .-R . Schreiner  referiert über Rückstände an Hunde¬
steuern , Hundesteuerstrafen , Sicherstellungskosten , Schadenersatz , Licenz-
gebüren , Zins - und Schulkreuzern und Beerdigungskosten per zusammen
468 X 31 Ir nach Parteien aus dem XIX . Bezirke und beantragt,
die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(12766 ex 1809 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magi¬

stratsbericht , betreffend die Aufstellung von Fahrradständern am Central-
Friedhosc , und beantragt , den Pachtzins für die Überlastung von Plätzen
für Fahrradständer mit dem Betrage von 1 X für jeden Radstand
pro Jahr zu bemessen. (Angenommen .)

(1341 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Schlussrechnung,
betreffend die im neuen städtischen Reservegarten im II . Bezirke er¬
richteten Baulichkeiten , und beantragt:

1 . das in der vorgelegten Schlussrechnung ausgewiesene , moti¬
vierte Mehrerfordernis per 9407 X 14 Ir zu genehmigen;

2 . den pro 1900 nicht mehr bedeckten restlichen Kostenbetrag per
10 .506 X 24 k , in welchem Betrage das Mehrerfordernis per 9407 X
14 Ir inbegriffen ist, auf den Reservefond zu verweisen;

3 . zur Kenntnis zu nehmen , dass anlässlich der Errichtung dieser
Baulichkeiten an Wagengeldern und Zehrgeldern für die städtischen
Beamten zusammen 1525 X verausgabt wurden , wovon 180 X auf
den Magistrat , 985 X auf das Stadtbauamt und 360 X auf die
Stadtbuchhaltung entfallen.

(Zur Kenntnis;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(1358 .) Sl . -Hi . AÜsch referiert über das Detailproject für den
Bau einer Doppel -Volksschule im XII . Bezirke , Ruckergaste , und be¬
antragt :

1 . Das Detailproject für den Bau einer Doppel -Volksschule im

XII . Bezirke , Ruckergaste , auf einem Theile der städtischen Parc . 206/1,

Grundb .-Einl . 1111 , wofür mit dem Gemeinderaths Beschlüsse vom

19 . Mai 1899 , Z . 4052 , der Betrag von 110 .000 fl . -- -- 220 .000 X
bewilligt wurde , wird mit der Ergänzung , dass der im 1 . Stocke
situierte Turnsaal nebst Garderobe nach Variante II , und zwar vor¬
läufig nur im Rohbau , also ohne jede innere Einrichtung auszuführen
ist, mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 225 .025 X 31 Ir
genehmigt.

2 . Dasselbe ist bis zum 10 . September 1900 für die Benützung
fertigzustellen.

3 . Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses der

abzuhaltenden Local -Commission wird der Bauconsens ertheilt.
4 . Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat nach der

von der Stadtbuchhaltung verfassten Tabelle zu geschehen.
5 . Der Bedarf an Hochquellenwaster wird mit 15 KI, jener an

Wienthalwaster mit 25 Irl pro Tag festgesetzt.

6 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass dem zur ständigen
Überwachung des Baues bestellten Bauamtsbeamten ein tägliches Zehr¬
geld von 4 X gemäß H 25 Geb .-Norm , angewiesen werden wird.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemeinde rath . )

(634 .) St .-R . Büsch referiert über die Schlussrechnung , be¬
treffend den Umbau des Hauptunrathscanales in der Meidlinger
Hauptstraße zwischen der Hufelandgaste und Schönbrunnerstraße im
XII . Bezirke , und beantragt , die bei den Erd - und Banmeisterarbeiten
eingetretene Terminsüberschreitung von 9 Tagen , sowie die Über¬
schreitung der Baukosten um 2100 X 83 Ir zu bewilligen.

Gleichzeitig wird jedoch das Stadtbauamt beauftragt , die Rechnungs¬
legungen längstens binnen Jahresfrist nach der Arbeitsvollendung zu
veranlassen . (Angenommen .)

(1189 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ferdinand
Thoma  um Auflösung des Bestandverhältnistes betreffs des Rad¬
fahrplatzes auf der städtischen Cat .-Parc . 618/1 im V. Bezirke und
beantragt , das Bestandverhältnis mit Ferdinand Thoma  betreffs
des Radfahrplatzes auf der städtischen Cat .-Parc . 618/1 im V. Be¬
zirke mit 1. April 1900 zu lösen ; doch wird in dem Falle , als sich
früher ein anderer Pächter findet , dem Genannten die entfallende
Zinsquote gutgeschrieben . (Angenommen .)

(1106 .) St .-R . Büsch referiert über das Project für die
Regulierung der Zufahrtsstraße zum Meidlinger Friedhofe im
XII . Bezirke nächst der Philadelphiabrücke und beantragt , das auf
Grund des Localaugenscheins -Ergebnisses vom 21 . Juli 1899 mit
Rücksicht auf die Reconstruction der Dampftramwaystrecke Wien—
Guntramsdorf vom Stadtbauamte vorgelegte Project für die erwähnte
Straßenregulierung mit dem veranschlagten und bedeckten Kosten-
erforierniste per 580 X 17 Ir zur Ausführung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1210 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Hundesteuer¬

befreiung pro 1900 von Parteien aus dem V. Bezirke und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(971 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Bartak  Franz , Fiakerkutscher;
Häuf  Anton , Geschäftsführer;
6ernik  Matthias , Tischlergehilfe;
Sinti er  Ignaz , Schuhmachergehilfe , und
Pekak  Franz , Tischlergehilfe . (Angenommen .)

1*
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(970 . ) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Ausnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Kersch bäum  Nichardus , Zählkellner;
Schütz Anna , Bedienerin;
äalek  Pauline , Näherin;
Trzebin  Marie , Hebamme;
Dudarz  Therese , Hilfsarbeiterin , und
Preyndl  Elisabeth , Bedienerin . (Angenommen .)

(12393 sx 1399 .) S1 . - U . I >r . Wähner referiert über die

Eingabe des Max Merz,  betreffend seine» Dank für die Verleihung
eines Communal -Stiftplatzes am Conservatorium der Gesellschaft der
Musikfreunde , und beantragt die Kenntnisnahme . «Angenommen .)

(726 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Errichtung
eines Mozart -Brunnens auf dem Mozartplatze im IV . Bezirke und
beantragt:

In theilweiser Abänderung des Gemeinderaths -Beschlusses vom
26 . Mai 1899 , Z . 4950 (M .-Z . 26693 ), wird beschlossen:

1 . Der von dem vorhandenen Capitalsreste aus dem Engel'
Brunnen -Legate verbleibende Rest per rund 20 .000 L , sowie der vom

Bezirksausschüsse Wieden im Jahre 1872 für die Errichtung eines
Mozart -Denkmales für den IV . Bezirk gewidmete Fond im derzeitigen
Betrage von circa 12 .000 L werden in Genehmigung des Antrages
des Bezirksausschusses Wieden zur Errichtung eines Mozart -Brunnens
auf dem Mozartplatze bestimmt und sind diese beiden Fonde zu diesem
Zwecke zusammenzulegen.

Sollte das aus diese Weise zur Verfügung stehende Gesammt-
capital per circa 32 .000 L , wovon 2000 L zur Deckung der Kosten
eines Wettbewerbes zur Erzielung geeigneter Projecte , circa 26 .000 L
für das Monument selbst mit Ausnahme des Unterbaues und der

Rest per circa 4000 L für den Unterbau und für sonstige Arbeiten
verwendet werden können , durch die Errichtung dieses Brunnens nicht
erschöpft werden , so ist der Ziest zu capitalisieren und wird die Er¬
richtung eines weiteren Brunnens mit monumentaler Ausgestaltung
im IV . Bezirke in Aussicht genommen.

2 . Der vom Magistrate vorgelegte Entwurf einer Wettbewerb-
Ausschreibung nebst Kundmachung für einen Monumentalbrunnen auf
dem Mozartplatze wird genehmigt und ist die diesbezügliche Kund¬
machung sofort zu erlasse» .

3 . Die k. k. Akademie der bildenden Künste , die Genostenschaft
der bildenden Künstler Wiens und die Vereinigung der bildenden
Künstler Österreichs sind zu ersuchen, je eine» Vertreter in das Preis-

richter -Evllegium zu delegieren.
4 . Über daS Ergebnis des Wettbewerbes hat der Magistrat

seinerzeit an den Stadtrath Bericht zu erstatten und die weiteren
geeigneten Anträge zu stellen.

(Angenommen ; an den G e in e i » d er a t h. )

(879 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Beziehungen des städtischen Arbeitsvermittlungs¬
amtes zu der vom ständigen Ausschüsse der Veteranenschaft in Wien
geplanten Arbeitsvermittlung , und beantragt , die vom Magistrate mit
den Vertretern des ständigen Ausschusses der Veteranenschaft getroffenen
Vereinbarungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(1071 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend den Antrag des Gem .-Rathes Brunner  wegen
Verfassung einer Statistik über die Preise der Wohnungen in Wien,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1178 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift des
Wiener Goethe -Vereines , betreffend das projektierte Goethe -Denkmal,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1252 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Magistrals¬
bericht , betreffend Übelstände beim elektrischen Betriebe der Straßen¬
bahnlinie Jnvalidenhaus — Keplerplatz , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(1410 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Eingabe der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien,

betreffend die weitere Verwendung der vertragsmäßig adaptierten Jm-
perialwägen , und beantragt:

1 . Der Stadtrath wolle im Sinne des Z 8 des Bau - und
Betriebsvertrages genehmigen , dass die durch Entfernung der Dachsitze
und Adaptierung der Plattformen umgestalteten und nunmehr mit den
Nru . 1096 bis 1199 bezeichneten Jmperialwägen auch nach erfolgtem
Ausbaue des elektrischen Straßenbahnnetzes als Beiwägen verwendet
werden dürfen , wenn diese sämmtlichen Wägen innerhalb eines halben
Jahres anstatt der theilweise noch vorhandenen Quersitze durchwegs
Längssitze erhalten.

2 . Der Stadtrath wolle vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen

Genehmigung seine Zustimmung ertheilen , dass auf den Plattformen
der oben bezeichneten Wägen je fünf Stehplätze , bei Verwendung der
Wägen als Beiwägen aber auf der vorderen Plattform sechs Stehplätze
zngelasten werden . Hiebei wird jedoch vorausgesetzt , dass beim elektrischen
Betriebe die Plattformen auf der der Einsteigseite gegenüberliegenden
Wagenseite durch die mit Erlass des k. k. Eisenbahnministeriums vom
16 . September 1899 , Z . 40102/22 , genehmigte Abschlussvorrichtung
mit fester Fußtrittklappe abgeschlossen werde » . (Angenommen .)

(12117 KX 1899 .) St . -U . Ir . Jeulfchman « referiert über
die Beitragsleistung der Gemeinde Wien zu den Kosten der successiven
Errichtung einer k. k. Staatsrealschule im XVI . Bezirke und be¬
antragt :

1 . Es sei dem k. k. n .-ö. Landesschulrathe im Sinne des vom
Magistrate vorgelegte » Entwurfes zu berichten , dass die Gemeinde
Wien nicht gewillt ist, auf die zufolge Ministerial -Erlasses vom
24 . Oktober 1899 , Z . 14794 , angeforderten Beitragsleistungen zur
Errichtung einer k. k. Staatsrcalschule im XVI . Bezirke einzugehen,
dieselben vielmehr ablehne.

2 . Es sei jedoch die dringende Nothwendigkeit der Errichtung
einer k. k. Staats -Mittelschule im XVI . Bezirke wieder nachdrücklichst
zu betone» und weiters bekanntzugeben , dass die Gemeinde Wien,
jedoch nur ausnahmsweise und unter ausdrücklicher Wahrung des
Standpunktes , dass sie zu einer solchen Beitragsleistung in keiner
Weise rechtlich verpflichtet sei, erkläre , dem k. k. Ärar einen ein¬
maligen Beitrag von 10 .000 fl . zu den Kosten der Errichtung einer
k. k. Staatsrealschule im XVI . Bezirke für den Fall der Sicher¬
stellung des Baues dieser Anstalt in Aussicht zu stellen , welcher
Beitrag im ersten Baujahre flüssig gemacht werden würde ; dass aber
die Gemeinde jeden wie immer gearteten weiteren Beitrag zur Er¬

richtung und Erhaltung dieser k. k. Staats -Mittelschule von vorn¬
herein nblehne . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(514 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen des Vereines zur Gründung einer Mittelschule im XVI . Be¬
zirke, betreffend das zu errichtende Realschulgebäude , und beantragt:

1 . Es sei dem Vereine zur Gründung einer Mittelschule im

XVI . Bezirke bekanntzugeben , dass die Gemeinde Wien sich nicht
bestimmt finde , auf Verhandlungen wegen Erwerbung eines Bau¬
platzes für eine k. k. Staatsrealschule im XVI . Bezirke einzugehen,
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weil diese Grunderwerbung , sowie der Bau und die Einrichtung des

neuen Realschulgebäudes ausschließlich der k. k. Staatsverwaltung
überlasse » bleiben muss ; dass die letztere jedoch nach erfolgter Be¬

antwortung des Landesschulraths -Erlafscs vom 6 . November 1899,

Z . 13346 , auf die vom Vereine in Aussicht genommenen Bauplätze

in der Koppstraße und hinter dem Habsburgplatze werde aufmerksam
gemacht werden.

2 . Es sei dem Vereine die principielle Geneigtheit bekannt¬

zugeben , demselben die im Absätze 4 seiner Eingabe genannten und
aus den Plänen k 1 und k 2 dargestellten Räumlichkeiten in dem
städtischen Hause XVI . , Neulerchenfelderstraße 52 , vom Beginne des

Schuljahres 1900/1901 zum Zwecke der Erweiterung der VereinS-
Realschulc auf Widerruf und unter den gleichen Bedingungen wie die

übrigen vom Vereine bereits in Benützung genommenen Lokalitäten
zu überlasten . (Angenommen .'

(884 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen der Francisco Wo spiel  um Ausstellung eines Gascandelabers
vor dem Hause Nr . 16 Phornsgaste , Nr . 17 a Mittersteig , IV . Be¬
zirk, und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(10623 sx 1899 . ) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über
den Magistratsbericht , betreffend das aus der Verlastenschaft nach

August Sonntag  stammende , durch die Auflösung des Grinzinger
Verschöncrungsvereines frei gewordene Legat Per 250 fl. , und be¬
antragt , den Avzug der Revisionskosten des Legatsreductionsausweises
per 70 fl . und der aus die minderjährigen Johann und Wilhelmine

Pfadenhauer  entfallenden Legatsquote per 6 fl. 70 kr. von dem
mit dem Stadtraths -Beschluste vom 29 . Decen .ber 1898 , Z . 12821,

M .-Z . 219878 sx 1898 , für die Gemeinde Wien angenommenen,
aus der Verlastenschaft nach August Sonntag  stammenden und

durch die Auflösung des Grinzinger Verschönerungsvereines frei ge¬
wordenen Legale per 250 fl. zu genehmigen . (Angenommen .)

(1227 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über Gesuche
um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IV . Be¬

zirkes und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
Nowäk  August , Spenglermeister;
Lukovsky  Anton , Schlostergehilfe;
Keppler  Josef , Hilfsarbeiter;
Höfinger  Michael , Kanzleidiener;
Naumann  Josef , Geschäftsleiter ;
Novotny  Marie , Hufschmiedswitwe;
Schafranek  Jakob , Aushilfs -Kammerdiener;

Schwarz  Engelbert , Schuhmachermeister;
Steinwender  Karoline , Handarbeiterin;

Frau bäum  Alois , Warenaussührer und Hausbesorger;
Th au sing  Julius , technischer Director;
Hawlasek  Matthias , Schlostergehilfe;
Hulicka  Franz , Aushilssdiener . (Angenommen .)
(1209 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen des Heinrich Frank  um vergleichsweise Vergütung eines
anlässlich des Canalbaues in der Neustiftgaste erlittenen Schadens

per 30 .000 fl. und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , mit
dem Eigenthümer des Hauses Nr . 80 Neustiftgaffe , VII . Bezirk,
Heinrich F rank,  über die von ihm erhobenen Ersatzansprüche in

eine Vergleichs -Verhandlung einzugehen , hiebei jedoch zu betonen,
dass durch diese Verhandlung dem Rechtsstandpunkte der Gemeinde in
keiner Weise präjudiciert werden soll . (Angenommen .)

(1140 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 2 . Jänner 1900,

Nr . 328 sx 1899 , betreffend die Baulinienbestimmung für das

Gebiet um das ehemalige Fortificationswerk am Laaerberg , und be¬

antragt , die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes , mit
welcher die Beschwerde der k. k. Finanz -Procuratur uos . des Militär¬

ärars gegen die Entscheidung der Baudeputation in Wien ohne Fort¬

setzung des Verfahrens znrückgewiesen wurde , zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen .)

(1030 .) St .-R . Dr . D eu t s ch mann  referiert über den Bericht

des Curatoriums für das Josefine v . Königswarter ' sche  Kinder-

spital über die constituierende Sitzung desselben und beantragt , es sei

dieser Bericht über die Thätigkeit des Curatoriums gemäß Z 11 der
genehmigten Statuten desselben zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen; an  d e n G em  e i n d e r a t h.)

(1166 .) St . -R . Dr . D euts  ch m a n n referiert über den Erlass

der k. k. n . -ö. Statthalterei vom 12 . Jänner 1900 , Z . 116939,
betreffend die nach Stephan und Marie Fritz als Eigenthümer des

Hauses IX ., Währingerstraße 60 , rückständigen Wastergebüren , und

beantragt , das magistratische Bezirksamt zu beauftragen , vorerst den
im Referate angeführten , im Acte nicht vorfindlichen Bericht vom
22 . September 1899 , Z . 37141 , vorzulegen und weiters anzugebcn,
ob ei» Einschreiten der sachsällig gewordenen Geklagten um gnaden¬

weisen Nachlass vorliegt . (Angenommen .)

(1061 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Firma Österreichische Schuckertwerke in Wien um Löschung
der auf den Realitäten Einl .-Z . 181 und 938 Grundbuch des

IX . Bezirkes zu Gunsten der Gemeinde Wien haftenden Neallasten
und beantragt die Gesuchsgewahrung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(1171 .) St -N . Dr . D e u t s ch m a n n referiert überden Recurs

des Eduard H a s e » ö r l , öffentlichen Gesellschafters der Firma Ed.
Hasenörl L Comp ., wider den Auftrag des magistratischen Be¬

zirksamtes für den XIX . Bezirk vom 28 . December 1899 , Z . 24198,
betreffend die Abkühlung des aus der Kohlensäurefabrik XIX ., Muth-

gaste 62 , abgelastenen Masters , und beantragt , den Recurs abzu¬
weisen, sowie im Sinne des Bezirksamts -Antrages für diese Abwässer
eine Maximal -Temperatur von 25 " Celsius festzusetzen.

(Angenommen .)

(1452 . ) St . -R - Dr . Wayreder referiert über die Entscheidung
der Baudeputation für Wien vom 31 . Jänner 1900 , Z . 232 , be¬

treffend die Bekanntgabe der Baulinie , sowie des Niveaus für die
Realität I ., Schulhof 2 , und beantragt , die Verhandlungen wegen

Einlösung dieser Realität bis auf weiteres abzubrechen und die Bau¬
linie nach dem Anträge des Bauamtes zur Z . 120/X L . sx 1896

zu bestimmen ; von einem Recurse wider die Entscheidung der Bau¬
deputation sei abzusehen.

(Angenommen;  puncto Baulinienbestimmuug an den
Gemeind erath .)

(725 .) St . -M . Kraöa referiert über das Ansuchen der Maschinisten
des Rathhauses um Gehaltserhöhnng und beantragt:

1 . Das Ansuchen der beiden Maschinisten bei der Dampfkeffel-

anlage des Rathhauses um Gleichstellung ihrer Bezüge mit jenen der
Maschinenmeister in den Wasserwerken wird abgelehnt.

2 . Dem Albert P hilippi,  Ersten Maschinisten des Rathhauses,

wird in Berücksichtigung seiner langjährigen zufriedenstellenden Dienst¬

leistung vom 1 . Jänner 1900 an eine in die Pension nicht einrechen¬
bare , in gleicher Weise wie der Gehalt fällige Dienstalters -Personal-

zulage von jährlich 200 L bewilligt.
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3. Dos Ansuchen des Zweiten Maschinisten Victor Ger lach
wird dermalen abgelehnt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den G emei nd era t h.)
(1364 .) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Marie

Weichselberger,  städtische Nathsdienerswitwe, um Erhöhung der
Erziehungsbeiträge für ihre Kinder Ludwig, Karl und Rosa und be¬
antragt, der Gesuchstellerin vom 3. October 1899 an für ihre Kinder
Ludwig, Karl und Rosa den Erziehungsbeitrag von jährlich je 88 L
62 /̂z ü, zusammen daher von 260 L flüssig zu machen.

(A ng - no mm en.)
(1433.) St .-Hl. Wessely referiert über das Ansuchen der Lager¬

haus-Verwaltung um Einbeziehung eines demk. u. k. Hofärar gehörigen
Grundstreifensin das von demselben der Gemeinde Wien zu Lager¬
hauszwecken überlassene Territorium bei der Maschinenhalle im k. k.
Prater und beantragt, an das hohe k. u. k. Obersthofmeisteraint die
Bitte zu stellen, dass der in der beiliegenden Planskizze mit den Buch¬
staben ^861)  bezeichnet?, dem k. u. k. Hofärar gehörige Grund-
streifcn im Ausmaße von circa 750 eventuell gegen entsprechende
Erhöhung des Anerkennungszinses in jenes Terrain der unmittelbaren
Umgebung der Maschinenhalle im k. k. Prater einbezogen werde,
welches laut Zuschrift des hohen k. u. k. Obersthofmeifleramtes vom
30. Juni 1895, Z . 4300, der Gemeinde Wien zu Lagerhauszwecken
bis Ende 1900 pachtweise überlasten wurde. (Angenommen .)

(1310.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Dr . Karl Treitl,  Advocaten in Liesing, um Bekanntgabe der in
Wien in der Zeit vom 21. Octobcr bis 20. November 1899 üblich
gewesenen Preise für Kraut und beantragt, dem Gesuchsteller den an¬
gesuchten Prcisausweis gegen eine Gebür von 4 L uuszufolgen.

(Angenommen .)
(1434.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Leopoldine Prem,  städtische Hallendienerswitwe, um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabc von jährlich 240 L vom 1. Februar 1900 bis Ende
des Jahres 1902, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung.

«Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(1299.) St .-R . Wessely  referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Dr . Hoffmann  wegen Vorlage des Statutes für
das Straßensäuberungsamt und beantragt, den Magistratsbericht zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5442.) St .-Hl. Hoinola referiert über das Ansuchen des
Stephan Hölzel,  Direktors an der Allgemeinen Volks- und Bürger¬
schule für Knaben II ., Wittelsbachstraße6, sowie des Ignaz Hüber,
Directors an der Volks- und Bürgerschule für Mädchen II ., Wittels¬
bachstraße 6, um Bewilligung zur unentgeltliche» Entnahme von
Brennmaterial aus den Schulvorräthen für ihre Naturalwohnungen,
II ., Baleriestraße6, und beantragt, dem Ansuchen der beiden Bürger-
schul-Directoren Folge zu geben; weiters den Stadtraths -Beschluss
vom 21. November 1893, Z . 8228, dahin abzuändern, dass das
Pauschale für die Entnahme von Brennmaterial seitens der Schul¬
leiter aus den städtischen Vorräthen vom 15. September 1900 an
auf 70 fl. jährlich herabgesetzt wird, welches Pauschale in zehn gleichen
Monatsraten ä 7 fl. unter Ausschluss der Monate August und
September entrichtet wird. Die übrigen Punkte des erwähnten Stadt-
raths-Beschlustes bleiben aufrecht.

St .-R . Lorenz Müller  beantragt, das Pauschale für die Ent¬
nahme von Brennmaterial seitens der Schulleiter vom 1. September

1900 in der vom Zieferenten beantragten Weise auf 60 fl. zu er¬
mäßigen.

Es wird der Referenten-Antrag mit der vom St .-R . Lorenz
Müller  beantragten Abänderung angenommen.

(460.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Presbyteriums der evangelischenKirchengemeinde 8 . in Wien um
Flüssigmachung der ersten Rate per 5000 fl. der zum Zwecke der
Erbauung eines dritte» Gotteshauses im XVIII. Bezirke bereits be¬
willigten Subvention und beantragt die Flüssigmachung der ersten
Rate dieser Subvention per 5000 fl., d. i. 10.000 L pro 1900
und Bewilligung eines Zuschusscredites in dieser Höhe zur Ausgabe
Rubrik X8I, G 'Uppe X.

«Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1040.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 23. Jänner 1900, Z . 534, betreffend die
erfolgte Concursausschreibung zur Besetzung der erledigten Director-
stelle an der Bürgerschule für Mädchen IV., Starhemberggaste 8,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(1368.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Vereines Patronage „Werk des heil. Philippus Neri" um Bewilligung
zur Mitbenützung des Turnsaales, sowie zweier im ersten Stockwerke
gelegener Clastenzimmer der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
XVIII., Anastasius Grüngaste 16/18, am Mittwoch und Samstag
zum Schutze aufstchtsbedürftiger Schulmädchenund beantragt, dem
Vereine die Mitbenützung der genannten Localitäten an den schulfreien
Nachmittagen Mittwoch und Samstag bis auf Widerruf zu bewilligen.

(Angenommen .)
(1380 .) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand De hm L F. Olbricht  um Baubewilligung für die
Planauswechslung zum Neubau auf der Realität Einl.-Z . 1721 des
IX. Bezirkes, Or .-Nr. 33 Alserbachstraße, und beantragt:

1. die Bestätigung der Baubewilligungunter Genehmigung des
projektierten0 61 m langen und 0'22 m vorspringenden, dreieckigen
Risalites;

2. die Überlastung des zur Anlage dieses dreieckigen Risalites
(0 61 m Länge und 0 22 m Vorsprung) erforderlichen Straßengrundes
per 0 07 um den Preis von 400 L per Quadratmeter, d. i. um
den Betrag von 28 L, wobei die Kosten dieser Grundzuschreibung
von den Bauwerbern zu tragen sind.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(1301.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 28. Jänner 1900, Z . 8505, betreffend die
Zustimmung zur Bewilligung einer Remunerationper 80 L an den
Oberlehrer Hermann Förster  für außerordentliche Dienstleistungen
anlässlich der Ertheilung des Spätunterrichtes in den Schuljahren
1897/98 und 1898/99 , und beantragt, der Flüssigmachung der be-
zeichneten außerordentlichen Remunerationzuzustimmen.

(Angenommen .)
(1369.) Si .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Schuldiener an den Schulgebäuden XVI., Speckbachergaste48, Wur-
litzergaste 59, Josef Rolinek  und Karl Hei den bau er, um Be¬
willigung zum Bezüge des Brennmateriales für ihre Naturalwohnungen
und beantragt, den Gesuchstellern die unentgeltliche Entnahme des
communalen Brennmateriales ausnahmsweiseaus Billigkeitsgründen
gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen. (Angenommen .)

(1304.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Philomena Hausner,  Lehrerswitwe, um Fortbezug des Erziehungs¬
beitrages für ihren Sohn Johann und beantragt, es sei der Genannten
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der Foribezug des Erziehungsbeitrages für ihren Sohn Johann im
jährlichen Betrage von 100 L vom 8 . November 1899 bis 15 . Juli
1900 in der Form einer aus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien zu gewährenden Gnadengabe zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G e m e i n d e r a l h.)
(1326 .) St .-R . Tomola  referiert über den Nachtrag zu dem

Stiftbriefe der Gemeinde Ober Döbling äclto . 1 . August 1878 , be¬
treffend die Karl Weil ' sche Stisiung zur Anschaffung von Kleidungs¬
stücken für die ärmsten und fleißigste » Schulkinder in Ober -Döbling,
und beantragt , den vom Magistrate vorgelegten Entwurf ' eines Stift-
brief -Nachtrages zu genehmigen . (Angenomme n .)

(1225 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Marie Grabner,  Oberlehrers - und Bezirksvorstehers -Wilwe , um
Fortbezug der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fort¬
bezuges der Gnadengabe von jährlich 720 L vom 1. März I960
bis Ende des Jahres 1902 , eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(1238 . ) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 27 . December 1899 , Z 5608 , betreffend die
Flüssigmachung des Gehaltes für die mit dem Erlasse des k. k. n .- ö.
Landesschulrathes vom 29 . Juli 1899 bestätigten , am 7. October
1899 beeidigten Lehrpersonen , und beantragt , der Flüssigmachung des
Gehaltes dieser Lehrpersonen vom 1 . August 1899 ab zuzustimmen.

(Angenom  m e n .)
(1240 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 27 . December 1899 , Z . 6055 , betreffend die
Flüssigmachung des Gehaltes der mit den Erlässen des k. k. n .- ö.
Landesschulrathes vom 4 . September 1899 , ZZ . >0276 und 10297,
sowie vom 6 . September 1899 , Z . 10503 bestätigten , am 7 . October
1899 beeidigten Lehrpersonen , und beantragt , der Flüssigmachung des
Gehaltes für diese Lehrpersonen vom 1 . October 1899 ab zuzustimmen

(Angenommen .)
(1246 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .-ö. Landesschulrathes vom 20 . Jänner I960 , Z . 554 , betreffend
die Ernennung des Directors der Knaben -Bürgerschule X., Antons¬
platz 12 , Karl Winkler  zum Bezirksschulinspector für den Schul¬
bezirk Zwettl , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1058 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Ludovica Fromm,  Markt -Ober -Commissärswaise , um Fortbezug und
Erhöhung ihrer Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer
Gnadengabe im erhöhten Betrage von 360 L jährlich bis Ende des
Jahres 1902 , event .iell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬

weitigen Versorgung . (Angenommen ; an d e n G e m ei n d e ra t h.)
(1039 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 23 . Jänner 1900 , Z . 535 , betreffend die er¬
folgte Eoncursausschreibung zur Besetzung der erledigten Oberlehrer¬
stelle an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen XIV ., Kelling-
gasse 7 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1270 .) St .-R . T o m o l a referiert über die Eingabe des Kinder¬
gartenvereines im IX . Bezirke , Grüne Thorgasse 7, betreffend den
Dank desselben für die Überlassung von Localen im Schulhause IX .,
Galileigasse 5 , zu Kindergartenzwecken , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenomme n .)

«1305 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 4 . Juli 1899 , Z . 4125 , betreffend die Zu¬
stimmung zur Systemisierung je einer Religionslehrerstelle für die
Knaben - und Mädchen -Volks - und Bürgerschule XI ., Enkplatz 4,

sowie für die Knaben - und Mädchen -Volks - und Bürgerschule III . ,
Kleiügasse 12 , und beantragt , der Systemisierung je einer eigenen
katholische» Religionslehrerstelle an der Knaben -Bürgerschule XI ., Enk¬
platz 4 , beziehungsweise an der Mädchen -Bürgerschule XI ., Enkplatz 4,
mit der Verpflichtung , den Religionsunterricht auch an der Knaben-
Volksschule , beziehungsweise an der Mädchen -Volksschule XI ., Enk¬
platz 4 , bis zum Höchstausmaße von 25 Stunden wöchentlich zu er-
th -ilen , zuzustimmen , hingegen die Zustimmung zur Systemisierung je
einer eigenen katholischen Religionslehrerstelle an den Schule » III . ,
Kleistgasse 12 , mangels der gesetzlichen Voraussetzungen abzulehnen.

St .-N . H ör in ann beantragt , auch der Systemisierung je einer
eigenen katholischen Religionslehrerstclle an den Schulen III ., Kleist -
gaffe 12 , zuzustimmen.

Es wird der Referenten -Antrag mit der von St .-R . Hörmann
beantragten Abänderung angenommen.

(1066 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Jakob und Karoline Dietrich  um käufliche Überlassung eines

Theiles der Straßen -Parcelle 1480/1 IX . Bezirk , und beantragt:
Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Jakob und Karoline

Dietrich  behufs Einbeziehung zu den Realitäten Einl . -Z . 613
und 6 >5 IX . Bezirk von der Straßen -Parcelle 1480/1 IX . Bezirk
die im Originalplane roth lasierten Flächen per circa 10 70 m^ und
34 4 m^ um den Kaufpreis von 220 L per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung obiger Transaction einzubezahlen , widrigenfalls die
Gemeinde berechtigt ist , ohneweiters vom Vertrage zurückzutreten.

Die Vertragsausfertigung und die grundbücherliche Durchführung
des Kaufgeschäftes übernimmt die Gemeinde ; sämmtliche hiedurch nuf-
laufeuden Kosten und die Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

Das Pflasteimateriale bleibt vom Verkaufe ausgeschloffen.
(Angenommen; an den  G em  e in  d e ra  t h.)

(1239 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 27 December 1899 , Z . 6661 , betreffend die
Flüssigmachung des Gehaltes für den mit den Erlässen des k. k. n .- ö.
Landesschulrathes vom 13 . Februar 1899 , Z . 1444 , beziehungsweise
vom 13 . Juni 1899 , Z . 6474 , bestätigten , am 7 . October 1899
beeidigte » Oberlehrer an der Allgemeinen Knaben - und Mädchen-
Volksschule XIII , Felbigergaffe 47 , Johann Böhm,  und beantrag «,
der Flüssigmachung des Gehaltes für den Genannten vom 1. Juli
1899 ab , sowie der Quartiergeldentschädigung vom 1 . August 1899
ab zuzustimmen . (Angenommen .)

1248 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 27 . December 1899 , Z . 8257 , betreffend die
Flüssigmachung des Gehaltes für die mit den Erläffen des k. k. n -ö.
Landesschulrathes vom 26 . October 1899 , ZZ . 12779 , 12784 , 12857,
12859 und 12860 , bestätigte », am 8 . November 1899 beeidigten
Lehrpersonen , und beantragt , der Flüssigmachung des Gehaltes , sowie
der Ouartiergelder beziehungsweise Quartiergeldentschädigungen für
diese Lehrpersonen vom l . November 1899 zuzustimmen.

(Angenomme  n .)

(1038 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 19 . Jänner 1900 , Z . 469 , betreffend die er¬
folgte Concursausschreibung zur Besetzung der erledigten Directorstelle
an der Bürgerschule für Knabe » III ., Hainburgerstraße 40 , sowie
an der mit dieser Bürgerschule unter gemeinsamer Leitung verbundenen
Bürgerschule für Mädchen III ., Hainbin gerstraße 40 , und beantragt
die Keuuliiisnahmc . (Angenommen .)
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(1412 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Anton Walzl  um Baubewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses
auf der Realität Einl .-Z . 258 Untei -Sievering , Hackenberggasse,
XlX . Bezirk , und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses gemäß
dem Bczirksamts - Anlrage . (A n genomme  n .)

(1155 .) St .-R . Tomola  referiert über das Erkenntnis des
k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 10 . Jänner 1900 , Nr . 211,
betreffend die Systemisierung der Lehrstellen a » der Mädchen -BUrger-
und Allgemeinen Volksschule XVIII ., Anastasius Grüngafse , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1153 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuch n der
Siadt -Buchhallung (Lernmittel -Verwaltung ) um Anweisung eines Be¬
trages von 10 fl. zur Anschaffung von Kanzleirequisiten , sowie eines
Pauschalbetrages von 50 fl. zur Bestreitung von Porto - und Fracht¬
auslagen und beantragt , den Leiter der Lernmittel - Verwaltung,
Rechnungs -Revidenten Hermann Löffler,  zu ermächtigen , die in
der Eingabe bezeichnten Kanzlei -Utensilien bis zum Höchstbetrage von
20 X anznschaffen und demselben zur Bestreitung von Porto - und
Frachtanslagen ein Pauschale von 100 X — beide Beträge gegen nach¬
trägliche Verwendungsnachweisung — zu bewilligen . Ângenommen .)

(1080 .) St .-sti. Tomola  referiert über die Zuschrift des
Bezirksausschusses Fünshaus vom 20 . Jänner 1900 , Z . 2472 , be¬
treffend dieZustinimuug desselben zu dem vom Reichsraths -Abgeordneten
Prinzen Alois Liechtenstein  im Abgeordnetenhause eingebrachten
Anträge wegen Errichtung staatlicher Mittelschulen , und beantragt die
Kenntnisnahme . (A n g e n o m m e n .)

(1303 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 22 . Jänner 1900 , Z . 9480 , betreffend die
Zustimmung zur Verlegung des im Schulgebäude XIV ., Ortnergasse 4,
projectierten Instructionscurses für die Heilung stotternder Kinder in
die Mädchenschule XIV ., Dadlergasse 16 , und beantragt , die angesuchte
Zustimmung gemäß dem Magistrats - Antrage zu ertheilen.

Angenommen .)
(1130 .) St .-R . Tomola  referiert über die vom Bezirksschul-

rathe provisorisch verfügte Versetzung des Volksschullehrers Ignaz
Fiala  von der Volksschule für Knaben XIV . , Stätlermayergasse 27,
an die Volksschule für Knaben XIV ., Selzergafse 25/27 , und be¬
antragt , hiezu die Zustimmung zu ertheilen . <Angenomme  n .)

(1081 .) St . -R . Tomola  referiert über die vom BezirkSschul-
rathe der Stadt Wien verlauibarte Concursausschreibung zur Besetzung
erledigter Oberlehrerstellcn in Wien und beantragt die Kenntnisnahme
derselben . (Angenommen .)

(Der Vorsitzende  constatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträthen . )

(1060 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Karl Stiller,  städtische » Executionsamts Osficials , um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand , sowie um Anweisung der Pensionsbezüge
und beantragt:

1 . die Versetzung in den bleibenden Ruhestand;
2 . die Bemessung des Ruhegehaltes unter gnadenweiser Nachsicht

der scchsmonattichen Unterbrechung in der Dienstzeit , sowie unter
Anrechnung einer 40jährigen Dienstzeit mit dem vollen Aciivitätsgehalte,
d. i . 2400 X , dann der vollen Dienstalters -Personalzulage per 400 X
vom 1 . März 1900 an und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen
Jahresqnartiergeldes , d. i. 400 X vom Mai -Termin 1900 an , zu¬
sammen daher mit 3200 X

(Angenommen;  puncto Nachsicht der Dienstzeitunterbrechung
an den G e m e i n d e r ath . i

(11  r9 .) St .-R . Tomola  referiert über die vom Bezirlsschul-
rathe der Stadt Wie » provisorisch veifügte Versetzung der Volksschul¬
lehrerin Anna Weiching er  von der allgemeinen Volksschule für
Mädchen XIII ., Trogergasse 3 , an die allgemeine Volksschule für
Mädchen XIV ., Kröllgasse 26/28 , und beantragt , zu dieser Versetzung
die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(1430 .) St .-R . Tomola  referiert über die Einladung der
Direction des städtischen Pädagogiums zu den in der Zeit vom 8 . bis
24 . Februar 1900 stattsindeade » Colloquien und beantragt die Kenntnis¬
nahme derselben . (Angenommen .)

(1131 . St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen deS Ignaz
Sch eichl , Lehrer an der Allgemeinen Volksschule für Knaben IV .,
Alleegasse 44 , um Bewilligung zum Diensttausche mit Johann Dostal,
Lehrer an der Volksschule für Knaben V. , Untere Bräuhausgaffe 52,
und beantragt , dem angesuchten Diensttausche zuzustimmen.

(Angenommen .)
(1481 .) St . -W . Aiedker referiert über das Ansuchen der Ge¬

noffenschaft der Wiener Fleischhauer um Überlassung von Decoralious-
pflanzen für das am 15 . Februar 1900 im Cursalon stattfindcnde
Zweite Familienkränzchen und beantragt , das Ansuchen aus princi-
piellen Gründen abzulehnen . zAn g en o mm en . )

( >470 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Franz
Baron Kuhn v. Kuhnenfeld,  k . und k. Oberlieutenants , um
Überlassung von Decorationspflanzen für den am II . Februar 1900
statlfindenden Ball der Einjährig -Freiwilligen des k. und k. Infanterie-
Regimentes Hoch - und Deutschmeister Nr . 4 und beantragt , das An¬
suchen aus principiellen Gründen abzulehnen . (Angenommen .)

(1413 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Bestimmung eines
Locales für die Ziehung der Armen -Lotterie , sowie über die Ent¬
sendung von zwei Vertretern des Stadtrathes zu derselben und be¬
antragt , für die Ziehung der Armen -Lotterie den Volkskeller zu ver¬
wenden . (A n g e » o m m e n.)

Es wird weiters beschlossen,  als Vertreter des Stadtrathes zu
der am 27 . d. M . stattfindenden Ziehung der Armen -Lotterie die
St . -R . Fiedler und Rissaweg  zu delegieren.

(1482 .) St . -U . I ) r . Mayreder referiert über die Einladung
des diplomierten Ingenieurs Josef Tauber  zu einer Besprechung
betreffs Realisierung des Projektes einer Localbahn von Groß -Reifling
über Palfau » ach Göstling und beantragt , zu genehmigen , dass eine
Intervention der Gemeinde bei der am Samstag den 10 . d. M.
i» Groß -Reifling stattfiudenden Jnteressenten -Versammlung wegen
des Localbahnbaues Groß -Reifling — Göstling nicht statlsinde.

(Angenomme  n .)
(1047 .) St . -W . Müsch referiert über Gesuche um Ausnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XII . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Jerabek  Johann , Weißgerbergehilfe;
Per Nikolaus , Geschäftsführer;
Kor Herr  Franz , Kutscher;
Wild» er  Robert , Geschäftsführer;
Rachbauer  Josef , Kutscher und Hausbesorger;
Pocskany  Caspar , Drechslergehilfe;
Naßler  Franz , Hilfsarbeiter und Hausbesorger;
Puceljk  Aloisia , Hilfsarbeiterin;
Neumann  Johann , Tischlergehilfe;
Ryba  Alois , Fiakerkutscher;
Stodola  Johann , Gemischtwaren -Verschleißer;
Svejda  Franz , Tischlergehilfe . (Angenommc n .)
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tI212 .) St .-N . Büsch referiert über Gesuche um Ausnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt
die Verleihung  der Z u st ä n d i g ke  i t an:

W a nsk Franz , Agent;
Wisgrill  Anton , Webergehilfe;
Glaser Fianz , Tischlergehilfe;
Bernard  Anna , Schuhmachermeisterswitwe;
Leistner  Anna , Bedienerin;
Perco  Andreas , GeschästSleitcr. (A » genomme n.)
(1250.) St .-HI. Weitmann refeiiert über das Project für den

Umbau des Hauptuuraihseannlcs in der Westbahnstraße , VII . Bezirk,
in der Strecke zwischen der Hermann - und Neubaugafse und beantragt,
das vom Magistrate vorgelegte Prosect mit dem veranschlagten Kosten-
erforderuisse von 7999 L 36 Ir zu geuehmigeu . (Angenommen .)

(1105 . ) St .-N . Weit mann  referiert über den NecurS der
Erben nach Francisca Krön am etter  wider den Stadtraths Be¬
schluss vom 14 . December 1899 , Z . 12018 , betreffend die Schadlos-
haltung sttr den anlässlich des Umbaues des Hauses VIII . , Lerchcn-
selderstraße 122 , zur Straßenverbreiterung abgetretenen Grund per
circa 75 m^, und beantragt , die Beschwerde unter Hinweis auf den
Beschluss vom 14 . December 1899 abznweifen . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

VkrirksmissllMk.
(XVlll . Gemeiiidebezirk , Währing .)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses
für den XVIII . Bezirk , Währing , vom 26 . Jauner INVV.

Vorsitzender : B .-V .-St . Kermann Lacher.

E i n l a u s.

Zuschrift des Magistrates wegen Vorlage des Spccial-
Präliminares für das Jahr 1901.

Interpellationen.

A . -A . Dziadkk fragt an , ob der Bezirksvorstcher geneigt ist,
an den Bürgermeister das Ersuchen zu richten , die Aufnahme der
Personaleinkommensteuer - und Besoldungssteuei pflichtigen in die
Wählerlisten unverzüglich zu veranlassen.

Der Kor sitzende erwidert , dass kein Grund vorliege , ein
derartiges Ersuchen zu stellen , nachdem mit aller Gewissheit auzu-
nehmen ist , dass die Wählerlisten auf streng gesetzlicher Grundlage
angelegt werden.

M .-A . Dziadkk interpelliert wegen Reinigung der Gehwege
vor den neu erbaute » Realitäten.

Wird in der nächsten Sitzung beantwortet.

Anträg  e.

M . -A . Schiner beantragt die Errichtung einer Bürgerschule im
Bezirkstheile Gersthof.

Einstimniig angenommen.

Referate.

Den Anträgen der Bezirksausschüsse Döbling beziehungsweise
Ottakring und Hernals , betreffend dic Verlängerung der Amts-
stuuden dcr Telegraphenämter , die Vermehrung der Mittelschulen in

1900 — Bezirksausschüsse.

Wien aus Staatsmitteln und wegen Aufhebung der Verzehrungs¬
steuer für die im Wiener Gemeindegebiete gelegenen Weingärten wird
z u g e st i m m t.

Bezüglich des Antrages des Bezirksausschusses Döbling wegen
Errichtung einer Kohlen - und Coaksstation bei dem Frachtenbahnhofe
„Michelbeuern " wird die Ablehnung  beantragt.

Wahl.

Als Armenrath wird Andreas Seipl,  Glasmaler , Gentzgafse 43,
gewählt.

(XII . Gemeiiidebezirk, Meidling .)

Wrolokoll
der öffentlichen Ausschuss - Sitzung des  XII . Wiener Ge-
mein debezirkes Meidling vom  6 . Februar LÄOtt.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Kasion.

Die B . A. Endlweber und Stiegelbauer  werden krank¬
heitshalber beurlaubt.

Zum Anträge des Bezirksausschusses Neubau , betreffend Schaffung
von Stellvertreterstellen des Direktors oder Oberlehrers in Schulen,
die mindestens zehn Elasten haben , wird nach einem Berichte des
A .-A . Aase beschlossen,  die Angelegenheit bis zur nächsten
Sitzung zu vertagen.

Als Mitglieder der Militärtax -Commisfion werden B .-V .- St.
Donner  und B .-A . Peh fuß,  als Ersatzmann der Vorsteher
in Vorschlag gebracht.

Dem Anträge des Bezirksausschusses Döbling wegen Verlängerung
der Amtsstnnden in den Telegraphenämtern schließt sich der Bezirks¬
ausschuss einstimmig  an ; ebenso dem des Bezirksausschusses Hernals,
Schritte zu unternehmen , damit die Verzehrungssteuer auf Wein , der
innerhalb des Gemeindegebieles gebaut wird , ausgelassen werde.

Der Antrag des Bezirksausschusses Fünfhaus wegen Erhaltung
der Hausbrunne » wird zur Kenntnis  genommen.

Zur Zuschrift des Wiener Magistrates vom 13 . Jänner 1900,
Z . 41699 , wegen Errichtung neuer Apothiken spricht sich der Bezirks¬
ausschuss dahin aus , dass ein Bedürfnis nach einer solchen im
XII . Bezirke nicht vorliege.

Bei der hierauf folgenden Armenrathswahl entfallen sämmtliche
abgegebenen 13 Stimmen auf Anton Mandl,  Badhausbesitzer,
Niederhosstraße 14/16.

Die Anträge des A -K . -St . Donner auf Vermehrung der
k. k. Sicherheitswache im XII . Bezirke , besonders in Hetzendorf , sowie
des Kor sitzenden auf Ersatz der bei Infektionskrankheiten ver¬
brannten Slrohsäcke durch die Gemeinde werden einstimmig
angenommen.

Der Korsthende schlägt das alte Gaudenzdorfer Brauhaus zur
Anlage einer größeren Markthalle vor und begründet diesen Vorschlag.

Einstimmig angenommen.
Nach einigen Beschwerden über den schlechten Zustand einiger

Straßen und einer längeren Wechselrede hierüber wird über Antrag
des Korsthenden beschlossen:

Der Bezirksausschuss spricht sein Bedauern über den langsamen
Fortgang der am 1. November 1899 begonnenen Canalbauten in der
Meidlinger Hauptstraße aus.

Über Antrag d. s A .- K -St . Donner wird beschlossen,
sich dafür ciazusttzeu , dass die Tristen nicht zu nahe den Häusern
ernchlet werden dürfen.

2
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Nachdem M . -A . Strehky angeregt hatte , die Gehwege in

Altmannsdorf zu regeln und zu beschottern , berichtet der Worsteyer

über die Straßenreinigung und Erhaltung im Jahre 189S.

AUgknikiilk " .

Pferdemarkt vom 20 . Februar 1800
Zum Verkaufe wurden gebracht : 506 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 180 —800 X per Stüc!

Schlachtpferde . . . 52 — 130 .

Der Markt war lebhaft.

* **

Kaiser Franz Josef -Jubiläumsfond zur Unterstützung bedürftiger
Gewerbetreibender des XIV . Gemeindebezirkes in Wien.

Die Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Rudolfsheim

hat anlässlich der Feier des 50jährigen Regierungsjubiläums

Sr . Majestät des Kaisers unter anderen wohlthätigen Spenden

auch einen Betrag von 30 000 X zur Errichtung eines Fundes

zur Unterstützung von bedürftigen Gewerbetreibenden des Bezirkes

Rudolfsheim gewidmet.
Über das Ansuchen der genannten Sparcassa wurde auf Grund

Allerhöchster Ermächtigung die Benennung dieses Fondes als

„Kaiser Franz Josef -Jubiläumsfond zur Unterstützung bedürftiger

Gewerbetreibender des XIV . Gemeindebezirkes in Wien " bewilligt.

Dieser Fond , welchem von der genannten Sparcassa bereits

eine Spende von 2000 X aus deren Berwaltungsgewinne im

Jahre 1899 zugewendet wurde , soll durch regelmäßige Dotierungen

aus dem Reingewinne dieser Anstalt fort und fort erhöht werden,

und hat derselbe auch schon seine segensreiche Wirksamkeit durch

Betheilung einer Reihe hilfsbedürftiger Gewerbetreibender des

Bezirkes Rudolfsheim begonnen.

Approvifioniernngs -Angesegenveilen.
Borstenviehmarkt vom 20 . »nd 22 . Februar L800

1. Auftrieb
auf dem freien Markte .

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 5647 Stück

Fettschweine . 6309 „

Summe . 11956 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1545 Stück,

Angekaust wurden:
für Wien . . . . 10581 Stück

für das Land . —

unverkauft blieben . . 1375

2 . Preisbewegung.

Jungschweine l Fleischschweine ) . . von 64 bis 82 — ) I,

Fettschweine . 70 „ 92 — „

per 1 itA Lebendgewicht.

Am Dienstagmarkte war die Nachfrage für die in un¬

genügender Menge vorhandenen besseren Sorten an Fettschweinen

ziemlich lebhaft und konnten diese Qualitäten die vorwöchentlichen

Preise leicht behaupten ; einzelne Hochprima -Partien giengen sogar

mit erhöhten Preisen aus dem Markte.

Jungschweine , sowie mittlere und mindere Sorten von Fett¬

schweinen tendierten flau und waren um 2 bis 4 b per Kilo¬

gramm billiger.

Am Donnerstag -Nachmarkte blieben Preise und Tendenz wie

am dieswöchentlichen Dienstagmarkte.
* *

*

Stechviehmarkt vom 22 . Februar 1800.

1. Auftrieb , bezw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet . .
Kälber lebend . . . .

Lämmer ausgeweidet .
Lämmer lebend . . .

4661
38

2059
2

Schafe ausgeweidet . . 345

Schafe lebend . 382

Schweine ausgeweidet . . 2901

Preisbewegung.

Kälber ausgeweidet . .
Kälber lebend . . .

Schweine ansgeweidct .

Lämmer ausgeweidet
Lämmer lebend . .

Schafe ausgeweidc'
Schafe lebend . , .
Schafe lebend . . . .

per l ic^ von 76 bis 116 ( - )
„ , 70 100 ( - )
.76 „ 100 (- )

„ Paar „ 16 „ 28 (- )
- (- )

„ 1 itg .. 80 88 (- )

.. Paar . 36 „ 38 ( - )

l kA 54 58 (- )

ti

X

b
X
b

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 776 Stück Kälber

mehr zugeführt . Infolge der übergroßen Zufuhr verstaute der

Markt und war bei Weidnerkälbern ein Preisrückgang von 8 bis

12 b per Kilogramm zu verzeichnen . Weidnerschweine und

Weidnerschafe konnten die vorwöchentlichen Preise knapp be¬

haupten . Weidnerlämmer , in größerer Menge ausgeboten , büßten

im allgemeinen 2 X per Paar ein.
Auf dem Schafmarktc wurden um 612 Stück Schafe weniger

aufgetrieben . Derselbe verkehrte in lebhafter Stimmung , und

notierten die Preise um 1 bis 2 d per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 22 . Februar 1900

138 Stück Mast - und 86 Stück Beinlvieh aufgetrieben.
* *

*

Kundmachungen , betreffend den Biehverkehr.

— Kundmachung deck . k. n . -ö. Statthalterei vom 13 . Februar

1900 . Z . 13356 , betreffend die Einfuhr von Klauenthieren aus

Galizien nach Niederösterreich . Enthalten im Amtsblatte zur

„WienerZeitung " vom 14 . Februar 1900,Nr . 35 . (M -Z . 12941/XV )

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 14 . Februur 1900 , Z . 13485 , betreffend die Einfuhr von

Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach

Niederösterreich . Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung"

vom 15 . Februar 1900 , Nr . 36 . (M .-Z . 13485/XV .)

— Kundmachung der k. k. n .- ö. Statthalterei vom 14 . Februar

1900 , Z . 8691 , laut welcher die Einfuhr von Rindern ans den

von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen Reiches

verboten ist. Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung"

vom 15 . Februar 1900 , Nr . 36 (M .-Z . 13480/XV .)
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Kmbewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahle» sind die Geschäftsumnmcrn dci

Aclenstücke im Baudepartement deS Magistrate ; sstr den I . bir IX . Bezirk. —
Für den X. dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratische» Bezirksämter .)

- «sucht um Zbaubewilligungen wurden «verreicht:

vom 19. bis 22 . Februar 1900.
Für Neubauten:

II . Bezirk : Tempel, Kluckygasse, Einl .-Z . 3617 und 3618 , von Hermann
Elt bogen , Nafaelgaste 12 (für den Israelitischen Bethaus -
verein), Bauführer F . Bernert (1106).

,, „ Haus , Klosterneuburgerstraße, Einl .-Z . 4852 , von Nenmann
Tropp , Praterstraße 66, Bauführer I . Wögler (1181).

IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße , Einl .-Z . 917 , von Sam . und Wilh.
Schallt » ger , Bauführer A. Klement (1091).

IX . Bezirk : Haus , Löblichgasse, Einl .-Z . 1691, von Andreas Schmid,
Maurermeister (1099).

XVI . Bezirk : Neulerchenfeld, Kirchstetterngasse, Einl .-Z . 785, von Anton
Haunzwickl , Bauführer derselbe (9321).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Hochschulstraße, Prinz Eugen¬
straße, Einl .-Z . 1007 , von Flora Maschl zu Händen des
Wiener Cottagevereines , XVIII ., Sternwartestraße 53,
Bauführer O . Laske L Victor Fiala (4067 ).

Für Zubauten:
III . Bezirk : Fabrikszubau , Schwalbengasse 2 und 4, von R . Ditmasr,

Erdbergstraße 23, Bauführer H. L F . Glaser (111l ).
V. BezirkrlFabrikszubau , Johannagasse ' 34, von Karl Schweizer,

Bauführer Seit ! L Klee (1190).
VI . Bezirk :^ Gfrornergasse 14, von I . Lohr , Bauführer I . Fichtinger

(1192).
VIII . Bezirk : Tigergasse 30, von Karl Grundtner , Bauführer F.

Loidold (1170).
» „ Magazin , Landongasse 31, von Franz Winkler , Bauführer

A. Zagorski (1185 ).

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 1 a, von Dr . Franz Prantner , Bauführer
Franz Quidenus (1166).

VII . Bezirk : Kaiserstraße 54, von Josef Fellner , Bauführer I . Pöschko
(1115).

„ „ Kirchberggasse 21 , von Thomas Loskot , Maurermeister
(1130).

„ „ Halbgaste 26, von Franz Brix , Bauführer Joh . Miller
(1132).

„ „ Seidengaste 32, von Rudolf Chwalla L Sohn , Bauführer
A. Zwekina (1136).

IX . Bezirk : Fechtergaffe 4, von Aug. Kohl L Adolf Spitzer , Bau¬
führer G. Kl - ibl (1104).

„ „ Nussdorferstraße 14, von Franzl ' Bernert , Baumeister
(1172).

„ „ Lustkandlgaste 34 , von Leopold Jelinek , Bauführer I.
Schober (1179).

XVI . Bezirk : Ottakring , Ottakringer Brauhaus , von Marie , Wilhelm und
Karl Kuffner , Bauführer Franz Ritter v. Neumann
(8922).

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße 242, vom Stift Schotten (Josef
Korzem ) Bauführer Ferdinand Baldias Witwe (9944 ).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Abort, Praterhütte 64, von E . und O . Calafati , Bau¬

führer H. Wennusch (1141).
III . Bezirk : Werkstätte. Erdbergermais , Einl .-Z . 2112 , von Andreas

Göppl , Mitterweg 489 , Bauführer C. Hörmann (1176).
XVI . Bezirk : Waschküche, Ottakring , Enenkelstraße 35, von I . Wind¬

bich ler , Bauführer Ferdinand Baldias Witwe (9943) .

- «suche um Bekanntgabe der Aaulinie wurden überreicht:
V. Bezirk : Johannagasse 34, von Karl Schweizer (1188).

VII . Bezirk : Neustiftgaste 131, von Josef und Karoline Baumann,
Mariahilferstraße 120 (1178).

XI . Bezirk : Simmering , Ecke der Grillgaffe, von Josefine Meiden¬
bau er (3916).

XVII . Bezirk : Dornbach, Wilhelminenbergstraße, von Matthias und Theresia
Möth (6902).

„ „ Hernals , Helblinggaffe 6 und 8, von Karl und FranciSca
Herzig , XVII .,s'Ottakringerstraße 40 (7119 ).

Für Adaptierungen:
I . BezirksFrehung 10, von der Österr .-ungar . Bank, Landhausgaffe 2,

Bauführer Luckeneder L Miserowsky (1083).
,, „ Wildpretmarkt 8, von Dr . Julius Krickl , Bauführer F.

Dirnbergcrs Witwe (1103).
„ ,, Tegetthofsstraße 1, von der Baugesellschafl des Ersten all¬

gemeinen Beamten Vereines der österr.-ungar . Monarchie,
Bauführer ? (1114) .

„ » Hohenstaufengasse II , von Josef Müller , Maurermeister
(1132).

» Habsburgergastej5 , von Dr . Rob . Schindler , Bauführer?
(1140).

,, ,, Jasomirgottstraße 6, von Dr . Julius Ritter v. Wurmb,
Bauführer M . Gasselseder (1164).

,, ,, Rothenthurmstraße 19, von Josef B arak , Baumeister (1175) .
,, „ Seilerstätte 16, von Andreas Helmreich , Maurermeister

(1180).
II . Bezirk : Taborstraße 98, von S . Kowanitz , BaufiihrerJ . Kreutzer

(1126). - . .
„ » Gerhardusgaffe 45, von (Joh . Krasny , Bauführer F.

Krasny (1127).
» Praterstraße 54, von Aug. Heinrich Lews , Bauführer V.

Schwadron (1131).
,, Wintergaste 18, von E. und L. Hirsch , Bauführer ? (1142).

» ,, Wallensteinstraße 3, von BartholomäusKühtreib er , Maurer¬
meister (1164).

» ,, Praterstraße 42 , svon C. Kreuleder Bauführer ? (1168).
,, -> Burghardtgaste 18, von der Allgemeinen Österreichischen Bau¬

gesellschaft(1182).
„ ,, Obere Donaustraße 111, Taborstraße 3, von Franz Ober-

map er , Maurermeister (1169 ).
III . Bezirk : Adamsgaste 5 , von,Al . Sahlatmeyer , Baumeister (1128).
IV . Bezirk : Weyringergaste 17, von O . Laske L Fiala , Baumeister

(1098).
,, ,, Starhemberggaste 6, von Jakob Schnabl L I . Bleier,

Bauführer I . Zieser (1162).
» ,, Große Neugaste 28, von Friedrich Löblich , Bauführer

F . Doleyschka (1163).'
V. Bezirk : Kohlgaste 24, von I . Polke , Bauführer I . Schonka

(1134 ).
VI . Bezirk:  Gumpendorferstraße 143 , von Anna Rohrböck,  Bauführer

C. Brunner (1137 ) .
„ >, Windmühlgaffe 37, von Georg Strohmayer,  Maurer¬

meister (1138 ).

Demoliek«ugSL«ieigen wurden «verreicht:
VI . Bezirk:  Windmühlgasse 23, 25, 27, von Joh . Ev. Hattey,  Bau¬

meister (1106).
„ „ Mittelgaffe 13, von Josef Daniel,  Maurernieister " (1123).

VII . Bezirk:  Burggaste 106, von Joh . Seit !, Baumeister , Demolierender
Al. Klee (1116 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnngs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . VIII , Z . 202204 er 1899.
20. Februar 1900.

Veräußerung von ungefähr 3000 Stück alten eisernen, auf dem Central-
Friedhofe deponierten Gradkreuzeo an einen Unternehmer.

Chytracek Franz

Weiniger Bernhard
Raiman » Johann
Lovrek Wilhelm
Schrecker Theodor
Bauer Moriz

Offerierter Preis per 100 äx gusseiserne) Grab¬
kreuze 9 X 10 b.

10 X 62 i> Per lOOskZ alte Grabkreuze.
8 X per 100 kx alte Grabkreuze.
9 X 50 k per 100 kg: alte Grabkreuze.
9 X 57 k Per 100 KZ alte Grabkreuze.
9 X 62 k per^lOO KZ alte Grabkreuze.

Mag .-Dptm . V, Z . 209499 ex 1899.
20. Februar I960.

Neubau eines Berbindungscanales in der Diefenbachgasse und dem links¬
seitigen Wienflusssammelcanale im XIV. Bezirke.

Erd - und Bau meist er arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

1272 X 22 ü und 1000 X Pauschale.
Rzehaczek E. — Aufzahlung 6'6X gegen Verwendung von Binde¬

mitteln der Marke M . Egger in Kufstein, und
zwar Romancemeut mit dem specifischen Gewichte
von 78 lex per Hektoliter und von Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 per
Hektoliter, eventuell Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

2*
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Rella N . L Nest ? — Aufzahlung 12L gegen Verwendung von Roman-
ceiucnl der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 770 § Per Liter und von Portland-
cement der Marke Aachau mit dem specifischen
Gewichte von 1100 x per Liter.

Thon Warenlieferung  im veranschlagten Kostenbeträge von 503 X 80 b.

Erste Schallauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft , vormals C . Schlimp
— Nachlass IIX-

Fürstlich Liechtenstein ' sche Thonwaren - und Ziegelfabriks -Niederlage
— Nachlass 5 )^ -

* *

Mag .-Dptm . V , Z . 8515 er 1900.
21 . Februar 1900.

Umbau des Hauptunrathscauales in der Barichgasse von Or .-Nr . 42 bis
zur Ungargasse im Ilt . Bezirke.

Erd-  und B a n m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1744 X 5 li und 600 X Pauschale.

Müller Alois — Auszahlung 10X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 üx Per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Mannersdorf mit
dem specifischen Gewichte von 12 - kx per Hekto¬
liter oder Schlackencement der Marke Witkowitz
mit dem specifischen Gewichte von 90 üx Per
Hektoliter.

Rella N . L Neffe — Aufzahlung 8 ^ gegen Bei Wendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 770 g per Llter und von
Portlandcement der Marke Aachau mit dem
specifischen Gewichte von 1100 x Per Liter.

* »
*

Mag .-Dptm . XIV , Z . 202097 ei 1899.
21 . Februar 1900.

Verkauf von alten gusseisernen Schöpfbrunnenstandern im beiläufigen
Gewichte von 450V Icx und von altem schmiedeeisernen Brunnengestänge im

beiläufigen Gewichte von 200 fix.

Weiniger Bernhard L Sohn
— 8 X gusseiserne Schöpsbrnnnenständer per 100 KZ.

8 X schmiedeeiserne Brunnengestiinge per 100 kg.

* *
*

Mag .-Dplm . IV , Z . 9774.
21 . Februar 1900.

Lieferung von circa 1287 in ' Ackererde , circa 40 m ' Gartenerde und Ver¬
führung von circa 1287 in ' Anshubmaterial für die Herstellung einer An¬
pflanzung aus dem inneren Währingergürtel im XVIII . Bezirke in der Strecke

Gentzgasse —Marsanogasse.
Manko Michael — 1 Fuhre Ackererde per 1'5 m ' 4 X 50 i>.

1 Fuhre Gartenerde per 1'5m ' 6 X.
1 Fuhre Anshubmaterial verführen 3 X.

Renther Hermann und Heizer Johann
— 1 Fuhre Ackererde per 15 m ' 5 X 60 >>.

1 Fuhre Gartenerde per 1'5 m ' 5 X 60
1 Fuh -. e Aushubmaterial verführen 3 X.

Schwarz Leopold — Aushnbmaterial verführen perCnbikmeter 2X40d.
Lieferung von Ackererde per Cubikmeter 4 X.
Lieferung von Gartenerde per Cubikmeter 6 X.

* »

Mag .-Dptm . IV , Z . 11070.
21 . Februar 1900

Schulbau Xli . , Ruckergasse : 1 . Erd - und Baumeisterarbeiten , 2 . Stuccaturer-
arbeiten , 3 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel , 4 . Lieferung der Tra¬
versen , 5 . Herstellung der Flachziegelgewölbe , ü . Steinmetzarbeiten , 7 .Zimmer-
mannsarbciten , 8 . Herstellung des 'Terrazzopflasters , 9 . Bantischlerarbeiten,
10 . Schlosserarbciten , 11 . Anstreicherarbeiten , 12 . Malerarbeiten , 13 . Liefe¬
rung der Steinzeng - uud Chamottefabrikate , 14 . Installation der Gas¬
leitung , 15 . Möbellischlerarbeiteu , 16 . Lieferung der Schnlbänke , 17 . Bild¬
hauerarbeiten , 18 . Installation der Wasserleitung , 19 . Lieferung der Re-

guliersiillösen , 20 . Herstellung der Niederdruckdampfheizung.

I . Erd- und  B a u in e i st e r a r b e i t e n.

Löwitsch Georg — Aufzahlung I5X , für Regiearbcite » 25 - ^ ; für
Ziegel 23 fl.

Kamenitzky Emanuel — Anfzadlung 112 ; für Ziegel 40 X.
König W . — Aufzahlung 12 ' 5X , für Regiearbeiten 25 )^ ; für

Ziegel 40 X.

Schimitzek W

Langer Adolf
Schranckell Johann
Voit Wenzel
Matascks Johann Witwe — Aufzahlung I2X-

— Aufzahlung 7 ^ , für Regiearbeiten 25Xi für
Ziegel 38 X.

— Aufzahlung 10 5X ; für Ziegel 41 X.
— Aufzahlung 13 für Ziegel 21 fl.

— Aufzahlung 20 -l̂ ; für Ziegel 44 X.

50 kr.

Wilfiuger Felix
Hauschulz Karl
Fricci Franz

Probsts Jakob Witwe

II . Stuccaturerarbeiten.

— Aufzahlung I2X>
— Nachlass 5X-
— Nachlass 6X>

Auszahlung 25X für Regiearbeiten.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

III . Hydraulische Bindemittel.

Königshofer Cemeutfabriks -Actiengesellschaft
— Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von

95 ÜA per Hektoliter:
In Fässern 4 X 70 k.
In Säcken 4 X 50 d.

Tichy Josef — Romancement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 740 x per Liter:

In Fässern 2 X 40 d.
In Säcken 2 X 36 k.

Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von >200 A per Liter:

In Fässern 4 X 60 k.
In Säcken 4 X 40 li.

Lende Gebrüder — Portlandcement der Marke Mannersdorf an der
Leitha : In Fässern 5 X 20 li.

Egger Michael — Romancement der Marke M . Egger in Kufstein
mit dem specifischen Gewichte von 730 A per
Liter : 2 X 40 k per 100 üx.

Portlandcement der Marke M . Egger in Kufstein,
mit dem specifischen Gewichte von 1100 x per
Liter : 5 X per 100 kx.

Kalteuleutgebener Kalk- und Cementfabrik
Romancement der Marke Kaltenlentgebcn mit dem

specifisch- n Gewichte von 750 x per Liter.
Portland .ement der Marke Achau mit dem specifi-

schui Gewichte von 1128 x per Liter.

Waagnec R . PH.

Waldmann Moriz

Echinger L Fernau

Juhasz Johann L Comp.

IV . Traversen.
— Provenienz : Witkowitz , Teplitz , Kladno . Donna¬

witz:
Bis 320 mm Höhe 23 X 40 k.
350 und 400 mm Höhe 24 X 40 k.
Aufzahlung 50 k bei Längen über 10 m für

das angefangene halbe Meter.
Eisenbahnschienen 12 X.

— Provenienz : Österreichische alpine Montangesell¬
schaft, Prager Eisenindustrie -Gesellschaft , Wit-
kowitzer Gewerkschaft:

Bis 320 mm Höhe 23 X.
350 und 400 mm Höhe 24 X.
Aufzahlung 50 k bei Längen Uber 10 in für jedes

«» gefangene halbe Meter.
Eisenbahnschienen II X.

— Provenienz : Teplitz , Witkowitz:
Bis 320 mm Höhe 23 X.
350 und 400 mm Höhe 24 X.
Aufzahlung 50 li bei Längen über 10 m für jedes

angesangene halbe Meter
Eisenbahnschienen 11 X 60 k.

Wahlberg Mox

Schneider Eduard

Anfhauser Franz
Schäftuer Leopold
Konheiser Johann

Provenienz : Teschen:
Bis 320 mm Höhe 23 X 80 k.
350 und 400 mm Höhe 24 X 80 k.
Aufzahlung 50 ü bei Längen über 10 m bei jedem

angefangenen halben Meter.
Eisenbahnschienen 12 X.

— Provenienz : Donuawitz , Teplitz , Witkowitz , Kladno:
Bis 320 mm Höhe 23 X 40 li.
350 und 400 mm Höhe 24 X 40 ii
Auszahlung 50 ü bei Längen über 10 u> bei j -dem

angefangenen halben Meter.
Eisenbahnschienen 12 X.

V. Flachziegelgewölbe.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

IV . Steinmetzarbeiten.
— Aufzahlung 10X-
— Nachlass 3 )p.
— Aufzahlung 16X-
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VII

Pollak Emil

Trester Wenzel
Staugl Stephan
Machhörndl Johann
Grimm Rudolf
Chromy Adalbert
Bezchleba Franz zun.

Neubauer Martin
Biber Ludwig

Z i u>m e r m a n u § a r b e i t e n.
— Nachlass 2 9F außer Kostenanschlagsarbeiten.

Auszahlung 6X auf den städtischen Preistaris
— Aufzahlung 4F.
— Aufzahlung 14 75X-
— Aufzahlung 5 5X-
— Nachlass 8 8X>
— Auszahluna 2X
— Nachlass 5 7X für Arbeiten außer dem

anschlag.
Aufzahlung 8X "»I den städtischen Preistaris

— Aufzahlung 2 7L.
— Nachlass 2 6X.

VIII Terrazzopflaster.
Sikora Antou — Nachlass 2X-
Müller Alois — 4 X 10 ü per Quadratmeter , Mannersdorser oder

Perlmooser Portlandcement.

IX . B a n t i s ch l e r a r b e i t e ii.
Steinhäuser W. — Nachlass 11 2X-

Aufzahlung 17X auf die Preise des städtischen Preis-
tarifes.

Allgemeine österreichische Ballgesellschaft

Stepanek Karl
— Nachlass 14 5X-
— Nachlass 6 5X für Bamischlerbeiteu.

Oltmanns Andreas
Nachlass I0X sür Möbeltischlerarbeiteu.

— Nachlass 14X für Bautischlerarbeiten.

Riedl Franz

Nachlass 13X für Möbelüschlerarbeiten.
Nachlass 12X für Bänke.

Bei Übertragung aller drei Arbeiten -,
Nachlass 15X sür Bautischlerarbeiten.
Nachlass 14X für Möbeltischlerarbeiten.
Nachlass 14X für Bänke.

- Nachlass 11 'IX für Bau - und Möbeltischlerarbeiteu

Krejci Franz

zusammen.
X. S chl o s s e r a r b e i t e n.
— Nachlass 10X-

Bidla Franz — Nachlass 17-5X-
Heger Karl — Nachlass 195X-
Kriszt Ernst — Nachlass 12 25X-
Lang Josef — Nachlass 16X-

Zeiler Ludwig
XI . A n str e i che r a r b e i l e n.

— Nachlass 32X-
Dorn Engelbert — Nachlass 31X-
Längs Franz Witwe — Nachlass 34'5X-
Schöpflin Joh . Aug. — Nachlass 35X-
Kolb Alois — Nachlass 20X-
Storch Johann - Nachlass 3IX-
Bazant Rudolf — Nachlass 22X-
Streu gsmann Franz — Nachlass 16X>
Stepanek Engelbert — Nachlass 27X-
Bauer Johann — Nachlass 35L.
Radda Josef — Nachlass 32X-
Weidel Karl — Nachlass 31X-

Eilend Beruh »,d
XII . G l a s e r a r b e i t c n.
— Nachlass 22X-

Zelebor Joses - Nachlass 22L.
Pschierer Franz — Nachlass 20'5X
Logner Franz — Nachlass 15X-
Nankl Josef Witwe — Nachlass 17X-
Schmekal Josef — Nachlass 20X-

Andreae Gebrüder
XIII . S t e i n z e u g w a r e n.
— Nachlass 156X-

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft
— Nachlass 14 5X.

Direction der Wienerberger Ziegelsabriks - und Bau -Gesellschaft
— Nachlass 17 2L

Lederer L Nessenh — Nachlass 11 5X-

XIV . Gasleitung.
Arocker Friedrich

Horicky Josef

Maluschek L Comp.

Fröhlich Stephan

— Nachlass 10X für Gasleitung.
Nachlass 16X für Wasserleitung samml Closets.

— Nachlass 12X für Gasleitung.
Nachlass I2X für Trinkwasserleitnug.
Nachlass I4X für Nutzwasserleitung und Closkis.
Nachlass I6X für alle Arbeiten gemeinsam

— Nachlass I2X für Gasleitung.
Nachlass 16X für Wasserleitung und Closets.

— Nachlass 23X für Gasleitung.
XV . Möbeltischlerarbeiten.

Miesicz Gustav — Nachlass 10X-
Scheiber Johann — Nachlass 15 9X für Möbel und Bänke zusammen.
Baumgartner Franz Nachlass 12X-

^ XVI . Bildhauerarbeiten.
^ Völkls Reiuhold Witwe (Alexander Völkl)
l — Nachlass 20X

Tippel Franz — Nachlass 40X-
Wenzel Josef — Nachlass I4X
Feiler Anton — 800 fl. Pauschale.
Hansleilner Heinrich — Nachlass 20X-

XVII . N u tz w a s s e r l e i t u n g und Closets.
(Siehe auch Gasleitung .)

Fröhlich Stephan — Nachlass 23X für Nutzwasserleitung.
Nachlass 23X für Hochquellenleitung.

XVIII . Füllöfen.
Bode Max L Comp . — 227 X laut separaten Kostenanschlages

XX . C e n t r a l h e i z ii u g.
Haag Johannes — 13 .516 X 36 Ii, dazu für den Mädchen -Turnsaal

233 X 20 ii.
Hannoversche Centralheizungs - und Apparate -Bauanstalt

— 12 .240 X 34 ü ; Alternative : 13 .097 X 82 ii.

A- *
4k

Mag .-Dptm . IV , Z . 9773. _
22 . Februar 1900.

Lieferung von circa 768 m^ Ackererde, circa 70 in» Gartenerde , der Zufuhr
von circa 450 m' an der Ecke der Ottakringerstraße und Breitenfeldergasse
deponierter guter Erde und der Verführung von circa 1218 m» Aushud-
materiale für die Herstellung einer Anpflanzung auf dem Hernalsergürtel
längs der Stadtbahn im XVll . Bezirke in der Strecke Breitenseldergasse—

Hernalser Hauptstraße.
Manko Michael — Lieferung einer Fuhre Ackererde per 1 5m ^ 4 X bOü,

einer Fuhre Gartenerde per l 'b m ^ 6 X.
Verführung einer Fuhre Aushubmateriale 3 X.
Zufuhr einer Fuhre Erde von der Breitenfelder¬

gasse 2 X.
* *»

^ Mag .-Dptm . IV , Z . 4698.
22 . Februar 1900.
Verpachtung der Restauration im Türkenschanzparke bis zum

31. Jänner 1905.
Schlögl Jda , geb . Lachmaun v. Gamsenfels

4000 X bis Februar 1901.
4500 X für die folgenden Jahre.

Jennewein Josef — 5200 X bis Februar 1901.
Um 300 X mehr für die folgenden Jahre.
Optionsrecht auf weitere fünf Jahre.

tz *
»

»I . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Canalbau in der Brüsselgasse zwischen Hasner - und Koppstraße im XVI. Bezirke.
Erd - und B a u in e i st e r a r b c i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

3686 X 40 ü und 600 X Pauschale.
Müller Alois — Nachlass 12X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Wiikowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter , unter der Bedingung , dass die Arbeiten
unter der verantwortlichen Leitung des im
Offerte namhaft gemachten Maurermeisters
Georg Strohmayer ausgesührt werden.

tz

Lieferung von 15 Stück Gummischläuchen » 15 m Länge für die Bespritzung
der städtischen Gartenanlagen im Jahre 1900.

Gnmmifabriken Harburg -Wien
— 8 X 90 >i per laufendes Meter.

-i- »
*

Lieferung des Motorenbenzins für den Schotterbruch am Exelberg.
Wagenmann Gustav — 24 X per 100 kg.
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Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen für das im XVII. Be¬
zirke, Rosensteingasse, zu erbauende städtische Volksbad.

I. Erd- und  B a u m e i ster a r b ei t en.
Langer Adolf — Auszahlung 8F.

Il . Hydraulische Bindemittel.
Tichy Josef — Romancement in Fässern per 100 kx 2 X 48 >i.

Portlandcement in Fässern Per 100 kg 4 X 80 >i.
III . Traversen.

Wahlberg Max — 320 mm hoch per 100 kg 23 X; 350 und 400 mm
hoch per 100 kg 24 X; 450 und 500 mm hoch
Aufzahlung von 2 X per 100 kg.

Für Längen über 10 m bei angefangenem halben
Meter 50 d Aufzahlung ans 23 X.

Schienen II X 75 ii.
Stiegenmontage 40 X.

IV B a u t i schI er a r b ei t en.
Oltmanns Andreas — Nachlass 12X

V. Möbeltischlerarbeiten.
Bleiben vorläufig in suspenso.

Vl. S chl o sse r ar b e i t en.
Heger Karl — Nachlass 18X-

VII. St ei n ze u g w a r en.
Fürstlich Liechteustein'sche Thonwareu- und Ziegelfabriks-Niedeilage

— Zu den Kostenanschlagspreisen.
VIII . Tylolilh - Fußböden.

Zbvkil, MckschL Comp. — 5 X 40 Ii per Quadratmeter.
IX. A s p h a l ti er er a r b e i t en.

Günther Karl — Nachlass 22^ .
X. Bildhauerarbeiten.

Rykl C. A. — Nachlass 35X-
XI. Tloset und Wasserleitung.

Fröhlich Steph. — Nachlass 23X-
XII. E i n f r i ed n n g s g i t t er.

Meerkatz Joh . — 246 X.
XIII . Heiz - und Badeeinrichtung.

Hannoversche Centralheizungs- und Apparate-Bauanstalt
— 19.473 X 55 ü.

Für Monier- un
Verhandlung ausgeschrieben.
Banamt.

d Betonarbeiten  wird eine neue Offert-
— Küchenherde  im Handeinkanfe durch das

* *
*

Lieferung der für die städtischen Gartenaulagen im Jahre 19ÜV erforderlichen
circa 7Ü.VVV Stück Rasenziegel.

Schmatz Josef und Jllich Pauline in Weißenbach Nr. 37
— Circa 35.000 Stück, 56 X per 1000 Stück.

Für die restlichen Stücke 60 X per 1000 Siück.

Eintrcignngeu in das Gewerbe - Register
. vom 8 . Februar >SVV.

«Fortsetzung.)
Kadensky Theodor — Drechslergewerbe— XVI,  Wichtelgasse 33.
Keiner Rosina — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josefstädterstr. 97.
Kellner Simon — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Kochgaffe 34.
Keßler Betti — Verabreichung von Speisen — II ., Nauscherstraße 7.
Klausnitzer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Sterneckplatz 21.
Kramer Hedwig— Wirkwaren-Erzeugung — VIII ., Wickenbnrgg. 2l.
Kudlacek Josef — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— II ., Hillerstr. 5
Knicke Leopold- Handel mit Saitlingen — II ., Taborstraße 59.
Laßnig Marie — Wäscheputzergewerbe— VIII., Auerspergstraße 9.
Löwenberg Leopold— Handschuhmachergewerbe— VII., Dreilanferg. 5.
Lustig Marie — taschnergewerbe— VI., Brauergasse 3.
Mach Franz — Wäschergewerbe— V., Einsiedlerplatz 2.
Oliva Marie — Cartonagewaren-Erzengung (Fortbetrieb im Sinne des

8 56 G -O ) — VII., Dreilaufergasse 7.
Rataj Franz — Herrenkleidermachergewerbe— VIII , Alberlplatz 4.
Reichel Wilhelm— Gemischtwaren-Verschleiß— X , Himbcrgerstr. 51.
Riesch Amon — Verschleiß von Bilderbüchern mit und ohne Text —

VII., Mariahilferstraße 116.
Schäfer Anna — Piivat-Arbeitsschnle— XII., Hetzendorferstraße28.
Schild Rudolf— Gold«und Silberwaren-Erzeuger und Juwelier — VII.,

Kaiserstraße 70.

Schirmer Gabriele — WSscheputzergewerbe— VIII., Schmidgasse II.
Schmied Marie — Pfaidlergewerbe— VII , Neustistgasse 109.
Schramhofer Josef — Würstel-, Brot-, Obst- und Kuchenbäckerwaren-

Verschleiß im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete ohne k. k. Prater —
X., Reisingergasse 14.

Schwach Leopoldine— Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß
(Cigarettenhülsen rc.) — VII., Mariahilferstraße78.

Schwarz Eduard — Feilbieten von Würstel» und Brot im Umherziehen
im Wiener Gemeindegebiete mit Ausnahme des k. k. Praters — VIII ., Lederer-
gassc 20.

Seitlhuber Marie — Übernahme von Kleidern zum chemischen Putzen
— VII., Burggaffe 6/8.

Solak Jaroslav — Maschinenbauer— VI., Mariahilferstraße 113.
StelzhammerJuliana — Gemischtwarenhandel— XIV-, Goldschlag¬

straße 50.
Stepan Ludwig— Herrenkleidermacher— XIV., Stättermayergaffe 8.
Stern Thekla — Damenkleidermacherin— VIII., Josefstädterstraße 14.
Swoboda Katharina — Damenkleidermacherin— VII , Neustiftgaffe 69.
Tomaszewski Roman — Gemischtwaren-Verschleiß—II ., Fngbachg. 21.
Bittoria Luigi — Zuckerbäckergewerbe— X., Columbusgasse 20.
Wagner Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß- XIV., Johustr. 39.
Wegscheider Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Wehrgaffe 23.
Weinreb Therese — Pachtbetrieb der Wirtsconcession Aff.-Z. 5472 der

Anna Weiß — II ., Kagraner ReichSstraße 365.
Zonech Karl — Mechanikergewerbe— VII., Zollergasse 6.

» *
*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom S . Februar 1SVO.

Altwirth Josef — Betrieb von Börsegeschäften— I., Wiener Effecten-
börse.

Aschberger Felix — Milchmeiergewerbe— XIII ., Breitenseerstraße 9.
Bauer Therese— Victualien-Verschleiß— I., Tiefer Graben 8.
Berger Anton — Stechviehhandel— XIII , Breitenseerstraße 48.
Berger Elzasan — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wipplingerstraße 35.
Berger Rosalia, geb. Wunderer — Victualien-Verschleiß— XII.,

Mineralbadgaffe 8.
Bloch Daniel — Betrieb von Börsegeschäflen— I., Wiener Effektenbörse.
Blumenschein Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Reindorf¬

gaffe 32.
Bretschneider Johanna —Wildbret- und Geflügelhaudel— I., Zedlitzhalle.
Brunner Josef — Dachdeckergewerbe— XVII., Mariengaffe 26.
Cisek Francisca — Geschirrhandel— XVII., Dornerplatz 12.
Diermayer Wilhelmine— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Laurenzer-

berg 3.
Döblinger Anna — Modistengewerbe— I., Fleischmarkt 8.
Dörl Johann — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Linzerstraße 83.
Eisner Josef — Gemifchtwaren-Berschleiß— I., Riemergaffe 6.
Gladt Jakob — Sodawasser-Verschleiß— XV.. Maria vom Siege,

vis-a-vis Haus Nr. 9.
Groß Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Schwendergasse 27.
Grnger Karoline — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblichver¬

schlossenen Gefäßen — XII., Grieshofgasse 8.
Hajek Barbara — Victualien-Verschleiß— I., Tuchlauben 14.
Heger Josef — Damcnkleidermachergewerbe— X., Himbergcrstraße 92.
Heinrich Wilhelm durch Leopold Bermann — Verschleiß von Papier,

Schreib- und Zeichenreqnisilen— I., Bäckerstraße 8.
Heller Hugo, Firma : Heller Bros — Handelsagentie — I., Werder¬

thorgaffe 4.
Husnik Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Geyschlägerg. 14
Just Johann — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVII., Blnmen-

gasse 34.
Kaisler Rudolf — Kleinfuhrwerksgewerbe— XIV., Grenzgasse 5.
Kalina Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

XV., Kranzgaffe 24.
Kleemann Emma — Pfaidlerei — I., Fischerstiege 8.
Kneißler Friedrich— Musikergewerbe— XVII , Weidmanngaffe 44.
Lustig Ferdinand — Tapeziergewerbe— V., Gartengaffe 9.
Malik Stephan — Verschleiß von Gebäck im Umherziehen— X., Abs-

berggasse 11.
Mayer Matthias — Flaschenbier-Verschleiß— X., Gellerlplatz 10.
Milion Josef — Verschleiß von Gebäck im Umherziehen— X., Absberg-

gaffe II.
Nenberger Georg — Pferdehandel— I., Zedlitzgasse11.
Neuhofer Rudolf — Graveurgewerbe— V., Jahngaffe 42.
Nimmervoll Theresia— Vereinscassierin— XV., Mariahilferstraße 142.
Ofenheim Wilhelm, Ritter v., Firma : OfenheimL Comp. — Com-

missionshandel in Mineralölen— I., Schwarzenbergplatz 4.
Pseifauf Jakob — Friseur — XV., Löhrgaffe 12.
Pollak Josef — Spielwaren-Erzeugung — XVII., Haslingergaffe 13.
Prazak Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Griesgaffe 36.
Prinzl Matthias — Damenkleidermachergewerbe— XV.,Neubaugürtel 35.
Sandhofer Francisca — Fischhandel— XIV., Rudolfsheimer Markt.
Sapper Clemens— Verschleiß von Pferdefleisch- und Pferdefleischselch¬

waren — XIII ., Anschützgafse 14.
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Schmidt Max — Wohnungseinrichtnngsgeschäft— I., Singcrstraße 16.
Schrodl Richard— Vereinscassier— XV., Mariahilferstraße142.
Schultheis Martin — Schnhmachergewerbe— V.. Pilgramgasse 3.
Schuster Josefa — Flaschenbier-Verschleiß— XIII , Reinlgasse>7.
Tchwarzenberger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Franzens-

gassc 16.
Spousta Marie — Marktvictualien-Verschleiß— 1., Am Hof (Standplatz).
Stiaßny Ernst Julius — Commissionswaren-Verschleiß— I., Eschen-

bachgaffe 9.
Strauch Josefa, geb. Köck— Milch-Verschleiß— XIII ., Penzingerstr. 22.
Sturm Theresia, geb. Hiesinger— Holz- und Kohlen-Verschleiß— X.,

Ettenreichgasse 22.
Suchanek Rudolf Josef — Friseur — I., Kolowratring 14.
Trnkoczy Friederike, v. — Apothekergewerbe— V., Schönbrunnerstr 107.
Weber Johann - Flaschenbier-Verschleiß— XIV., Flachgasse 51.
Wedl Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Goldschlagstraße 1.
Weiß Theresia— Commissionswarenhandel— V., Arbeitergasse 38.
Weißkopf Adolf — Kleidermachergewerbc— V , Nüdigergasse 6.
Weis; Bernhard, Donath Siegmund — Banholzhandel—I , Schatten¬

ring 10.
Wels Karl, Firma : C A. Wels L Comp (Commandit-Gesellschasi) —

Handel mit elektrischen Bedarfsartikeln — I ., Seltenst ttengasse 5.
Zalud Anion — Spenglergewerbe— V., Schönbrnnnerstraße 99.
Zalud Anton — Herstellung von Gas- und WasserleitnngSanlageu—

V., Schönbrnnnerstraße 99.
Actien-Gesellschaft der k. k. priv. Rothkosteletzer lind Erlachrr Spinnerei

und Weberei— Handel mit Baumwolle, Baumwollwaren, Leinen und Seiden¬
maren — I., Maria Theresienstraße 5.

Actien-Gesellschaft der Wiener Localbahnen— Betrieb elektrischer Be¬
leuchtungsanlagen in Baden — Baden (Leesdors) Wellersdorferstraße 34; Sitz
der Gesellschaft: Wien, I ., RegierungSgasse 4.

Eiutragunge » in das Gewerbe - Register
vom 1v . Februar 1SVV.

Bischer Gabriele — Zeitungs-Verschleiß— II , Große Mohrengassc 40.
Arlt Anton — Zuckerbäcker— III ., Hauptstraße 114.
Brück Julius — Bichhandel— III ., Central-Viehmarkt.
Brunner Leopold— Einspänner-Ltcenz Nr. 1746— XII , Gaudenzdorfer-

güriel II.
Brunner Leopold— Einspiinner-Licenz Nr. 1747—XII., Gaudenzdorfer-

gürtel II,
Doczi Alexander— Tischlergewerbe— II ., Große Mohreugasse 40.
Döbler Helene— Pfaidlergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 54.
Douat Ernestine— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hohlweggasse 6.
Dopler Franz — Gast- und Schankgewerbe— III ., Henmarkt(Eislauf-

Platz des Wiener EiSlaufvereines.)
Drahanek Ludwig— Musikergewerbe— V., Rüdigergafse II,
Dunkl Theresia— Victualien-Verschleiß— II, , Pillersdorfgaffe 1.
Eibenschitz Jetti — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Kle ne ^ perlgasse l.
Engel Rosa — Verschleiß von Hüten — II ., Taborstraße 17.
FelSner Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstr. 87.
Findler Luise— Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Alleegasse 53.
Fleischer Sophie — Victualien-Verschlelß— II ., Wolfgang Schmälzl-

gafse 10.
Fuchs Franz — Glasergewerbe— III, , Wassergasse 15.
Garherr Joses — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Fasangasse 18.
Gigl Anton — Schwaizbiickerei— XIX., Heiligenstädterstraße 155.
Gut Wilhelm— Musikerg.werbe — III ., Barichgasse 22,
Haberl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Untere Amtshansg. 4.
Hoble Augustin — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und CoakS—

XIV., Beckmanngasse80.
Hanöl Anna — Verschleiß von Milch, Milchprodukten, Gebäck, Zucker-

bäckerwaren und Candilen — XIII,, Hütteldorferstraße 183.
Helbkowa Anna — Kleinhandel mit Brennhol;, Kohle und Coaks —

II ., Dammstraße 19,
Hirschfeld Gisela — Schnhwaren-Verschleiß— XVI., Brunnengasse 2.
Hoffman« Dominik Josef - Gast- und Schankgew.-rbe — XII ., Rosalia¬

gasse 7.
Hofstetter Anna — Victualien-Verschleiß— IV., Lambrechtgasse 14,
Heller Anton — Schuhmacher— VI,, Laimgrubengasse 14.
Huber Franz — Marktvictualienhandel— II , Markt Im Werd,
Jtzely Maihilde — Kafseesiedergewerbe— IV., Lonisengasse 22.
Jakl Franz — Schuhmachergewerbe— XIV , Reichsapfelgasse 21.
Jambor Christine— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Laurenzgasse 6.
Janotta Johann — Musikergewerbe— XIII ., An der Wien 10.
Juer OsiaS — Fleischhauergewerbe— III ., Großmarkchalle.
Keller Marie - Pfaidlergewerbe - III ., Ungargassc 25.
Kellner Johann — Klerdermachergewerbe—XVI., Johann Nep. Berger¬

platz 4.
Kindl Johann — Flaschenbier-Verschleiß— IV., Daunhausergasse 12.
Korber Franz — Gastwirtsgewerbe— IV., Große Neugasse 14.
Kosteletzky Johann — Fleischhanergewerbe— III ., Großmarkthalle,

Kntzelnig Elisabeth — Verschleiß von Kerzen, Seifen und Parfümerie-
waren — IV., Margaretenstraße 31.

Löwy Max — Allg. Handelsagentie— III ., Hetzgasse 11.
Mann Vincenz— Erzeugung von sterilisierten Fruchtsästen und Verschleiß

derselben in handelsüblich verschlossenen Gesäßen — III ., Hauptstraße 122.
Matela Dominik— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Barichgasse 40.
Mayer Josef — Betrieb einer Reinigungsanstalt— IV., Karlsgasse 14.
MikertS Emil— Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern und Kalendern

— II,, Praterstraße 68,
Molnär Marie Sidouie — Pfaidlergewerbe— III, , Seidlgasse 39.
Mondschein Leopoldine, geb. Hafner— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII .,

Märzstraße 130. , ..
Mondschein Leopoldine, geb. Hafner — Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Märzstraße 130. ^
Moritz Johann — Marktvictualienhandel— II .. Im Werd.
Müller Ernestine— Selchwaren-Verschleiß— III ., MatlhäuSgasfe 4,
Nejdl Katharina — Damcnkleidermacherin— III ., Hauptstraße 31.
Nicolin Marie — Fragnergewerbe— VI., Gumpendorscrstraße5 -r.
Panier Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Grohgasse 11.
Pawelka Aloisia— Victualien-Verschleiß— XI , Drischützgasfe 10.
Nachler Wilhelm — Sattlergewerbe— XVI , Wattgasse 59.
Rauchenberger Ferdinand — Wäschergewerbe— III ., Hauptstraße 90,
Noiser Josefa — Marktvictualienhandel— VI., Markthalle.
Roiser Josefa — Feilbieten von Obst, Gemüse, Eiern, Butter, Milch

und Milchprodukten— Wien-Wolfpassi»g, Niederösterreich.
Ropp Anna — Holz- und Kohlenhandel— III ., Kleistgasse 13.
Roschker Anna Mina — Äemischtwaren-Berschleitz— IV., Karolinen-

platz 3.
Rnbenitz Raimund — Tapezierergewerbe— III ., Obere Weißgärber-

stiaße 10/12.
Schiller Ferdinand— Flaschenbier-Verschleiß— XV., Hütteldorferstr. 33.
Schimpf Anton — Victualien-Verschleiß— XVI., Liebhartgasse 8.
Schlegel Leopoldine— Concession zum Verschleiß von Bilderbüchern,

Briefstellern, Photographien und Gratulationskartenin artistischer Ausführung
— XIX., Döblinger Hauptstraße 82.

Schmock Andreas - Gemisch,waren-Verschleiß und Flaschenbier-Verschleiß
— XI., Hauptstraße 128.

Schramm Franz — Vergoldergewerbe— XVI., Burggasse 128.
Schroth Max — Gipsgießer— III ., Gürtel 33.
Schwab Wenzel— Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Brunnengass-,

Markt.
Schwänzer Johann - Ledergalanteriewaren-Erzeuger — VI., Maria¬

hilferstraße 89 a.
Siegl Therese — Verabreichung von Kaffee, Thee und Liqueurcn—

III , Ungargaffe 47.
öimek Martin — Wildbret- und Gefliigelhandel— III ., Augustinermarkt.
Sind ! Ferdinand — Pachtbetrieb des Gast- und Schankgewerbes—

XIX., Heiligenstädterstraße 31.
Skrobai Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,

Drischützgasfe 10.
Sommer Katharina — Milchmeierei— XI., Eyzinggasse 14.
Spiegel Leopold— Pfaidler — VI., Hofmühlgasse 1.
Stowaffer Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI,

Eyzinggasse 29.
Streit Karl Anton — Marktvictualienhandel— XVI., Brunnengasse,

Markt.
Thierseld Johann — Herrenkleidermachergewerbe— XIV., Grimmg. 7.
Tökes-Hackstock Georg — Gast- und Schankgewerbe(8»18, lit . t>, c, x

G -O.) — XIII ., Hütteldorferstraße 155.
Trestny Alexander— Selchwaren-Verschleiß— III -, Großmarkthalle.
Triska Marie, verwitwete Poller, geb. Jakisch— Gemischtwaren-Ver¬

schleiß— XVI., Wichtelgaffe 42.
Ulbel Juliana , geb. Schwihlik— Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Dein-

hardtsteingasse 12.
Vogl Ignaz — Betrieb zweier Buchdruck-Schnellpressen ausschließl,ch

zur Herstellung mercantiler Drucksorten— II ., Castellezgasse 4.
Walek Eleonore— Damenkleidermacherin— XIV., Grimmgasse 40.
Wang Simon — Fleischhauergewerbe— III ., Großmarkthalle.
Weiniger Karl — Kaffeesiedergewerbe(Concession zur Verabreichung von

Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
sowie von Liquenren aller Art und zur Haltung von erlaubten Spielen — III .,
Untere Weißgärberstraße 2.

Weiß Adolf— Schuhmacher— II ., Wolfgang Schmälzlgasse 1.
Weiß Gisela — Geflügel- und Eierhandel— III ., Großmarkthalle.
Weyrauch Karoline, geb. Hengel — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Beronikagafse 23.
Wichel Vincenz— Gas- und Wasserleitungs-Installateur — VI., Gnmpen-

dorferstraße 74.
Winterleitner Barbara — Fortbetrieb der Fiaker-Licenzen Nr.547 und 628

— V., Hnndsthurmplatz 2.
Zavoral Johann — Victnalienhandel— XIV., Johnstraße 31.
Zverina Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Kölblgassc 30.
* »
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 18 . Februar 1SVV.

Bauer Siegfried — Handel mit altem Eisen und unedlen Metallen —
X., Simmeringerstraße 47.

Bäcker geb. Plöchl Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Haupt¬
straße 42.

Bernik Jakob — Metalldreher— V., Schönbrunnerstraße 20.
Diebl Franz — Tapezierer— V., GrieSgasse 21.
Eder Johann — Flaschenbier-Verschleiß— X., Karinarschgasse>8.
Engel Wendelin— Musiker— XVII., Palffygasse 17.
Gruber Anastasia— Marktfierantie— X., Leibmtzgasse 27.
Hosbamr Florian — Sauerkriiutler — XV., Markt.
Horn Antonie — Markrvictualien-Verschleiß— X., Eugenplatz.
Knapp Maria Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Gebler-

gasse 67.
Kopp Elisabeth— Victualieu-Verschleiß— X., Waldgasse 26.
Kreuzberger Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Watlgasse 74
Ludwig Julie — Marktvictualienhandel— V., Hundsthurmplatz.
Lustig Simon — Flersch-Verschleiß— XVII., Frauengasse 14.
Mmarek Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Alxingergassc 14.
Müller August — Reibsandhausierer— X., Jnzersdorferstraße35.
Müller Rudolf — Kleinhandel mit Brennholz — V., Anzengrnber-

gasse 15.
Ölßner (Oisner) Anton — Metallschleifer— XVI., Speckbacherg. 30.
Patlaszek Helene— Marktvictualien-Verschleiß— X., Himbergerstr. 67.
Raschenbcrger Joses — Perliniilterknopsdrechsler— XVI., Seeböckg. 43.
Schischa Reginc — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstraße 60.
Smitka Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Ottakringerstr. 94.
Such»» Marie, geb. Sniidy — Flaschenbier-Verschleiß— XVI , Römer¬

gasse 26.
Swoboda Mathilde — Victualieu-Verschleiß— XVII., Marieugasse 31.
Szalkah Maria Jsabella — Pfaidlergewerbe — XVII., Calvarienberg-

gasse 24.
Teply Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Leopold Erustgasse 34.
Tesar Severin — Glaser — V., Matzleinsdorferstraße 1.
Zajicek Johann — Bäcker— XVII., Veronikagasse 26.
Zajicek Johann — Geinischtwaren-Verschleiß—XVII., Veronikagasse26.
Ziegler Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Haslingergasse 12.
Zimmermann Friedrich — Kleinverschleiß von Brennmaterialien —

XVII., Otiakriugerstraße 58.
Zvacs Stephan — Victnalien-Verschleiß— V., Tichtelgasse 15.

» *

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 13 . Februar luvv.

Appell Ferdinand — Milch-Verschleiß— VI., Mollardgasse 37.
Apfel Moriz — Adjustierung von Heiligenkapelle» mit Musikwerke» - -

II.. Untere Allgartenstraße 38.
Arnstein Hermann — Buchbinder— II .. Obere Douaustraße 43.
Aßner Karl — Liqnenr-Erzeugung— XIX., Sonnbergplatz 1.
Barbak Marcus — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Sechsschimmel-

gasse 20.
Barlke Josef — Einspänner-Licenz Nr. 1742, 1743 und 1744 — VI.,

Liniengasse 50.
Bayer Franz — Holzdrechslergewerbe— XIII ., Cumberlandstraße 42.
Terny Julius — Zimmer- und Fensterpntzergewerbe— XIV., Preysing-

gasse 28.
6eska Wenzel— Sattlergewerbe — X., Hasengasse 60.
Deruiäek Magdalena, geb. Danek — Erzeugung von Wäschewaren—

XII ., Grieshofgafse 20.
Drab Gottlieb — Pfaidlergewerbe— IX., Hebragasse 3.
Ernst Bertha — Kleidermachergewerbe— V., Grüngasse 32.
Friedländer Heinrich— Handels-Agent — IX., Sechsschimmelgasse9.
Fröhlich Rudolf — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, v, <1 G.-O.)

— XIII -, Schwendergasse 61.
Frost Adelheid— Kleinhandel mit Brennmaterialien— IX., Garnison-

hasse 12.
Grünblatt Malvine — Modistengewerbe— IX., Mariannengasse 15.
Hatzal Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— X.. Rothenhofgasse 17.
Heny Karl — Marktvictualien- Verschleiß— XVI , Brunnengasse

(Markt).
Hlava Matthias — Victnalien-Verschleiß— II .. Stuwergasse 24.
Holzschuh Karl — Gemischtwaren-Verscheiß— VI., Hirschengasse15.
Hüttmann August— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Siebenbruuneu-

gasse 68.
Jauauschka Josefa — Gast- und Schaukgewerbe(H 16, lit . b, v, x G-

O.) ohne Billard — X., Hasengasse 24.

Janovics Juliana — Victualien-Berschleiß— XVI., Thaliastraße 129
Kaintz Rosalia — Optikergewerbe(Wilwen-Fortbetrieb) — IX., Nuss-

dorserstraße 54.
Kögler Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer-

straße 80.
Kraus Auton — Drechslergewerbe— XIV., Jadengasse 9.
Kiöal Karl — Schubmachergewerbe— XVI., Hippgasse 10.
Löbisch Malvine — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen und Koscherwein(letzteren nur während der israeli¬
tischen Osterfewctage) — XIV., Schwendergasse 20.

Maschek Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Lammgasse 9.
Minkus Rosa — Damenkleidermacherin— II., Lichtenanergasse 12.
Midri Cäsar — Handelsagentie— VIII ., Schlösselgasse 8.
Morawetz Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Grüne Thorg. 4.
Navratil Georg — Schuhmacher— IX., Hahngasse 16.
Nedoschill Martin — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Florianig. 27.
Neuhauser Marie, geb. Mayer — Victnalien-Verschleiß— VIII ., Josef-

städterstraße 97.
Normann Rachel— Schuh-Verschleiß— II ., Wallensteinstraße 60.
Palek Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Dadlergasse 10.
Pajer Theresia, geb. Schwingenschlögl— Papier-, Zeichen- und Schreib-

waren-Verschleiß— XVI., Gablenzgasse 30.
Pettau Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—XIX.,

Schcgargasse 6.
Pillwatsch Leopold— Kleinfuhrwerk— IX., Liechteusteinstraße 119.
Pöpperl Heinrich— Mechaniker— II ., Novaragasse 36 a.
Pnchner Emilie, geb. Hawlitzky— Drechslergewerbe— XVI., Seiteu-

berggasse 39.
Nathgeber Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastr. 124.
Rauscher Adam Kleinfuhrwerksgewerbe— IX., Nussdorserstraße 82.
Ravacs Franz - Victualieu-Verschleiß— VIII ., Langegasse 41.
Schneider Marie — Verschleiß von Kerzen, Seifen, Parfümerie- und

Toilette-Artikeln— VI., Webgasse 46.
Schneider Wilhelm— Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschlejß

— XIV., Goldschlagstraße 98.
Schrödl Franz — Verschleiß von rohem Schweinfleisch und von Selch¬

waren — IX., Alserstraße 8.
Segall Anna — Concession znm Ausschank gebrannter geistiger Getränke

II .. Brigittagasse 8.
Sirotka August— Verschleiß von rohem Schweinfleisch und von Selch¬

waren — IX., Hahngasse 26.
Solar Johann — Euispänner-LicenzNr. 1745— II , Vorgartenstr. 203.
Stepanovits Johann — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien — VIII ., Lerchenselderstraße80
Striegl Marie — Flaschenbier-Berschleiß— X., Brun»Wegstraße 778
Schramek Anton— Schubmachergewerbe— XVI., Schellhammergasse 2l.
Thurner Anna — Bictualien-Verschleiß— II ., Treustraße 10.
Vavra Johann — Photograph — VIII ., Wickenburggasse14.
Veit Hedwig— Pfaidlerei — X , Elteureichgasse 2.
Wallerstein Moriz — Handelsagentie— VIII., Langegasse 48.
Wandereb Konrad — Milchmeiergewerbe— XIII ., Penzingerstraße 42.
Zahradnik Joses — Kleidermacher— VIII ., Laudongasse 6.

Inhalt.  Seite
Gemeinderath:

Sitzung des Gemeinderathes . 389
Stadlrath:

Sitzungen des Stadtrathes . 389
Bericht Uber die Stadtrarhs-Sitznug vom 8. Februar 1900 . . . . 389

Bezirksausschüsse:
Protokoll der öffentlichen Sitzung des BezirksausschussesWähring vom

26. Jänner 1900 . 397
Protokoll über die öffentliche Sitzung des BezirksausschussesMeidling

vom 6. Februar 1900 . 397
Allgemeine Nachrichten:

Kaiser Franz Josef-Jubilänmsfond zur Unterstützung bedürftiger Ge¬
werbetreibender des XIV. Gemeindebezirkesi» Wien . 398

Approvisionierungs-Augelegenhkiten:
Boruenmebmarl> ww 20. und 22. Februar I 00 . 398
Pferdemarkt vom 20. Februar 1900 . 398
Slechviebmarkt von- 22. Februar 1900 . 398

Kundmachungen, betreffend den Viehverkchr . 398
Baubewegung:

Gesuche um Baubewillignugen vom 19. bis 22. Februar 1900 . . 399
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I. Offertverhaiidluugs-Ergebnisse. 399
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen. 401

Eintragungenin das Gewerbe-Register . 402
Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacteur: Magistratsralh De . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv Pittener Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Kainz «ErR . Liebhart , vormals I . B . Wallishausser.
Jnserateu-Arruahme bei Haaseusteiu «L? Bögler (Otto Maatz), Wien , I ., Walfischgafte 1«.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 16 , 23 . Februar 1800.

Merl - Aus lchreilumgen.' )
»sv«

Fag
und

Stunde

Hrt
(Mureau) (H e g e n st a n d

der Offertverhandlung

28. Februar
10 Uhr

Departement
V

(Mag . -Rath
Linshauer)

M .-Z . 7367.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der hydrau¬
lischen Bindemittel für den Umbau
des Hauptnnrathscanales in der West-
bahnstraße im VII . Bezirke in der
Strecke Hermanngasse — Nenbangasse
im veranschlagten Kostenbeträge von
5564 X 91 I> und 1500 X Pauschale.

3 - 3

28 . Februar
11 Uhr

dctto M .-Z . 7368.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptnnrathscanales in
der Schrcigasse im II . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5993 X
13 Ii und 2000 X Pauschale . 3—3

2. März
11 Uhr '

detto M .-Z 7809.
Vergebung der Erd - und Banmeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptnnrathscanales in der
Lindauergasse im XVI. Bezirke in der
Strecke von der Abelegassc bis Or -
Nr . 40 Lindauergasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 10 .963 X 69 Ii

und 2000 X Pauschale . 2 - 3

3 . März
10 Uhr

detto M .-Z >70477.
Lieferung eines eisernen Geländers
für die Stützmauer in der Aus-
stellnngsstraße , II . Bezirk , mit dem

Erfordernisse von 4170 X . 2—3

* ) Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 Ir erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genan in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
ailschlagssumilie allzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

M .-Z . 8512 ex 1900.
V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptnnrathscanales auf den Roth ' schen  Gründen
(Fenerbach -, Schönn -, Schrotzberggasse , Leystraße , Wolmuthstraße
und Jlgplatz ) im k. k. Prater , II . Bezirk , mit dem veranschlagten
Kostenbeträge per 25 .800 X 17 ii und 3000 X Pauschale wird
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Freitag den 2 . März 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbaner im Rath¬
hause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die
am Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend
ansznfüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergebe » .

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anznschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zn übergeben.

Ans verspätet cinlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Februar 1900 . 3—g

Prot .-Nr . 189427 ex 1899.
XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Eiseucoustructions -, Wagmacher - und
Pflasterernibeiten, sowie der Lieferung von hydraulischen Binde¬
mittel» für die Aufstellung beziehungsweise Versetzung von
Briickenwagen und für mehrere andere Herstellungen am Eentral-

i Viehniarktc St . Marx wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt-
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und Residenzstadt Wien am Mittwoch de» 28. Februar 1900,
priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Siegl im Rathhanse(6. Stiege, I. Stock) eine öffentliche
schriftliche Ofsertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönne» die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeine» und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbanamte im Rathhause(6. Stiege, Mezzanin)
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer l X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Pereent der
Kostenanschlagssnmme anznschließen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osfertverhandlungs-Commission oorznweisen. Die Offerte sind
versiegelt zu überreichen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Februar 1900. g—Z

Prot.-Nr. 160791 sx 1899.
IV. 2482.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Verkaufes der nachbenannten, auf dem Material¬
depotplatz XVII., Nötzergasse 50, lagernden und für Gemeinde-
zwccke nicht mehr verwendbaren Altmaterialien, und zwar:

4 . Steine.
8 weiche Hängeplatten, 1 m lang,
6 „ „ 1-15 m lang,

13 „ Randsteine,
1 Brunnendeckplatte ohne Stock,
3 Cement-Pissoirplatten,
4 Bankconsolen.

8 . Eisen.
22 gusseiserne Canalgitter per circa 6400 Iĉ ,
3 . 4500 üss.

14 „ „ „ ., 1450 k^,
4 „ Abortgainzen„ „ 250

29 „ Öfen per circa 1750 IcZ,
Sonstiges Gusseisen „ „ 2000 1r̂ ,
Diverses Schmiedeeisen per circa 500 Iĉ .

6. Holz.
15 alte Brunnenrohre,
6 Fensterstöcke sammt Flügel,
7 Fensterflügel,

3 Kohlenrutschen,
55 Dippelbäume,

wird vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
am Samstag den 3. März 1900, priicise um 12 Uhr mittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp im Nachhause
(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche schriftliche Ofsertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmnngslnstige können die Verkaufsvorschrift ebenda¬
selbst während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen und Exemplare
derselben bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 ü
beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der anfliegen-
den Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen, be¬
ziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 10 Percent des
offerierten Kanfschillings anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der
Osfertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 17. Februar 1900. 2—3

Xä Prot.-Nr. 207433 sr 1899.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der mit 4988 X veranschlagten Lieferung
der Füllöfeu für das neue Gemeindehaus des XVI. Bezirkes
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 28. Februar 1900, präcise NM 12 Uhr
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand
Philipp im Nathhause(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche
schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
KostcnanschlagssnniMt anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Ofsertverhandlnng, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Februar 1900. 2—3
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ääProt .-Nr . 201145 ex 1899.

Nef .-Nr . 6556 . VIII.

Kundmachung.
(Osfcrtansschrcibnng.)

Wege » Bergebui ' g der Lieferung der für den Wiener

Central-Fricdhof erforderlichen circa 9000 Stück Ephcupflanzcn
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien

am Samstag den 17 . März 1900 , prärisc nm 10 Uhr vor¬

mittags, in der Verwaltungskanzlei des Wiener Central-Fried-
hofes im XI. Bezirke eine öffentliche Osfertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Liefcrungsbedingnisse im

Sanitäts -Departement des Wiener Magistrates , I . Bezirk , im

Rathhause , Eingang von der Lichtenselsgasse , 6 . Stiege , Hoch¬

parterre , oder in der Verwaltungskanzlei des Central -Friedhofes

während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.

Offerte ans Lieferung von weniger als 100 Stück werden
nicht berücksichtigt.

Die im Sinne der Liefernngsbedingnisse bczcichnetcn Muster-

Pflanzen sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags in der

Verwaltungskanzlei des Central -Friedhofes , beziehungsweise auf
dem von der Verwaltung hiezu bestimmten Platze der Osfert-

vcrhandlnngs -Commission abzugeben.
Ans verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebcnen

Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandluiig . sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 12 . Februar 1900 . 3—3

Z . 14158 ox 1899.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.l

Wegen Vergebung der Lieferung der Knabtilschnürschnht und
Ausführung der Schuhreparaturen für das II. städtische Waisen¬
haus, V., Gassergasse1, und für das V. städtische Waisenhaus in
Klosterneuburg, Martinstraße, Jakobshos, wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
de» 15. März 1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Dr. Ferdinand Seltsam im Nach¬
hause (5 . Stiege , Parterre , Dptm . XII ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die diesbezüglichen Vorschriften

im bezeichnten Bureau während der gewöhnlichen Amtsstunden

einsehen.
Die einzelnen Offerte müssen enthalten hinsichtlich des

II . städtischen Waisenhauses ( für Knaben ! :

a ) den Preis für ein Paar neue Knabenschnürschuhe;

k ) den Preis für ein Paar Vorschübe der vorhandenen Stiefel

(ganz ),

e ) den Preis für 1 Paar Vorschübe (halb ) ;

ä ) den Preis für 1 Paar Doppler;

s ) den Preis für 1 Paar neue Absätze;

k) jene » Pauschalbetrag , welcher für kleinere Flickarbeiten von

dem Offerenten pro Monat gefordert wird.

Hinsichtlich des V . städtischen Waisenhauses (für Knaben und

Mädchen ) außerdem noch:

^ ) den Preis für 1 Paar neue Mädchenschuhe;

I>) de» Preis für 1 Paar Vorschübe;

i ) den Preis für 1 Paar Doppler;
Ic) den Preis für 1 Paar Absätze — bei den Mädchenschuhen.

Zur Ausführung kommen durchschnittlich in einem Jahre,

und zwar:
Im II . städtischen Waisenhause:
100 Paar neue Knabenschnürschuhe,

20 Paar Vorschübe (ganz ) ,
100 Paar Vorschübe ( halb ),
400 Paar Doppler,
450 Paar Absätze.

Im V . städtischen Waisenhause:
je 50 Paar Knabenschnürschnhe und Mädchenschuhc,

10 Paar Vorschübe (ganz ) ,

50 beziehungsweise 20 Paar Vorschübe (halb ) ,
100 Paar Doppler an Knabenschuhen,

150 Paar Doppler an Mädchenschuhen,

je 100 Paar Absätze.

In den Offerten für das V . städtische Waisenhaus in Kloster¬

neuburg ist der Preis für Knaben - und Mädchenschuhc abgesondert

anzngeben und von Wiener Schuhmachern darauf Rücksicht zu

nehmen , dass der Hin - und Rücktransport der Schuhe auf Rechnung

des Contrahenten loco Anstalt zu erfolgen hat.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgcschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent

der Kostenanschlagssumme anznschließen oder aber die Bestätigung

über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offcrtverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenc»

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Februar 1900 . 1—3

Vä Prot .-Nr . 195288 sx 1899.

Nef .-Nr . 6352 . VIII.

Kundmachung.
(Osfertansschreibnng.)

Wegen Veräußerung von alten gusseisernen Grabkreuzen

im Bannigartener Friedhofe wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 3 . März 1900,

prärisc um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Dr. Jaitner im Rathhause(3. Stiege, Hochparterre) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Grabkreuze , welche auf dem

genannten Friedhofe deponiert sind , dortselbst besichtigen und haben

sich diesbezüglich an den Todtengräber zu wenden.
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Die Bedingnisse können im obbezeichneten Bnrean während
der gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen und behoben werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬
gerichteten Offerte am obigen Tage bis 10 Uhr vormittags der
Offertverhandlungs ' Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertvei Handlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlaugeude oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmllichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Februar 1900 . 2—3

Kundmachung.
(Prämien -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)

In Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 98 . Ziehung
der Antheilscheine des Prämien -Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874 am 1. März 1900 , abends 6 Uhr , öffentlich im
Rathhause zu Wien in Gegenwart zweier k. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. Juni 1900 ab durch die Cassa der k. k. Reichshanpt - und
Residenzstadt Wien.

Wien,  am 21 . Februar 1900.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.
- ' i - i

Kundmachung.
(35 Millionen -Kronen -Aulehen der Stadt Wien vom Jahre 1894 .)

Am 1 . März 1900 , vormittags 9 Uhr , findet im Rathhause
die 6 . Verlosung des mit dem Landesgesetze vom 9 . September 1893
(L .-G .-Bl . Nr . 49 ) genehmigten Anlehens der Stadt Wien per
35 Millionen Kronen statt.

Die bei dieser Ziehung ansgelosten elf Serien n 5000 L
werden vom 1. September 1900 ab bei der städtischen Haupt¬
cassa gegen Rückstellung der Obligationen sammt den noch nicht
fälligen Coupons eingelöst werden.

Wien,  am 21 . Februar 1900.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.
- — i - i

B .-Sch .-Z . 1169.

Kundmachung.
<Co « curs zur Besetzung erledigter Stellen für katholische

Rcligionslehrer im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte

Stellen für katholische Religionslehrer mit jährlichen Gehalts,
bezügen zur Besetzung:

1. An der Bürgerschule für Knaben V ., Herthergassc 28,
mit der Verpflichtung , bis zum Ausmaße von 25 wöchentlichen
Unterrichtsstunden auch an der allgemeinen Volksschule für Knaben
V . , Fockygasse 20 , den katholischen Religionsunterricht unentgelt¬
lich zu ertheilen.

2 . An der Bürgerschule für Mädchen V., Steinbauergasse 27,
mit der Verpflichtung , bis znm Ausmaße von 25 wöchentlichen
Unterrichtsstunden auch an der allgemeinen Volksschule für
Mädchen V ., Malfattigasse 1, den katholischen Religionsunterricht
unentgeltlich zu ertheilen.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gehaltsclasse
von 1000 fl . und das Qnartiergeld von jährlich 300 fl ., be¬
ziehungsweise nach 15jähriger Dienstleistung in definitiver An¬
stellung an öffentlichen Volksschulen von jährlich 400 fl ., sowie
der Anspruch ans Dienstalterszulagen von je 100 fl . nach einer
Dienstzeit von je fünf Jahren im Sinne der gesetzlichen Be¬
stimmungen verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrath
zu richten.

Die Gesuche der noch nicht im öffentlichen Volksschuldienste
stehenden Bewerber müssen längstens dis inclusive 24 . März
1900 bei dem Ortsschulrathe des V. Bezirkes in Wien , und zwar
falls der Bewerber in einem öffentlichen Dienstverhältnisse steht,
im vorgeschriebenen Dienstwege eingelangt sein.

Die Gesuche der außerhalb des Wiener Schulbezirkes bereits
im öffentlichen Volksschuldienste stehenden Bewerber müssen bis zu
dem genannten Tage im vorgeschriebcnen Dienstwege bei dem
genannten Ortsschulrathe eintreffen.

Die Gesuche der im Wiener Schulbezirke im öffentlichen
Volksschuldienste stehenden Bewerber sind bis zu dem genannten
Tage bei der unmittelbar Vorgesetzten Bezirks -Sectio » des Be-
zirksschulrathes durch die Schulleitung zu überreichen.

Diesem Gesuche sind so viele Diensttabellen , und zwar solche
mit dem Vermerke : „ Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungs¬
gesuche anzuschließen " (mit dem erforderlichen amtlichen Auszüge
aus dem Gesuche ) beizulegen , als die Zahl der Stellen beträgt,
um welche sich der Bittsteller bewirbt.

Die angestrebten Lehrstellen sind im Gesuche einzeln an-
zustrebcn . Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit:  dem Tauf¬
scheine bei solchen Bewerber » , welche im Wiener Schulbezirke
noch nicht definitiv angestellt sind , dem Heimatscheinc unter der¬
selben Voraussetzung , den Nachweisen über etwa geleistete Volks¬
schuldienste , einem Zeugnisse des unmittelbar Vorgesetzten über
ihr Verhalten und ihre Verwendung , falls der Bewerber nicht im
öffentlichen Volksschuldienste steht.

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beiznbringen.

Die etwa ausgewiesene Dienstzeit ist bis znm Abläufe des
Concurs -Termines zu berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des ConcurS -Teriniiies
nicht gehörig docnmentiertc Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschnlrathc der Stadt Wien,
am 19 . Februar 1900 . i —i
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G .-Z . 1107.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung erledigter Lehrstelle » im Wiener

Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte

Lehrstellen zur Besetzung:
Je 1 Bürgerschullehrer -Stelle siir die Lehrgegenstände der

I . Fachgruppe an den nachbenannten Bürgerschulen für Knaben:
XVI ., Speckbachergasse 48 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen ) .
XVIll ., Klettenhofergasse 3 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) .
H **

1 Biirgerschnllehrer - Stelle siir die Lehrgcgcnstiiude der
I . Fachgruppe an der Bürgerschule für Mädchen:

XVIII ., Schopenhauerstraße 79 ( mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* *
*

1 Biirgcrschullehrer - Stelle für die Lehrgegenstände der
Hl . Fachgruppe an der Bürgerschule für Mädchen:

XVI ., Wurlitzergasse 59 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Gesang ).

* N

1 Biirgerschnllehrer - Stelle siir die Lehrgegeustände der
lll . Fachgruppe an der Bürgerschule für Knaben:

XVI ., Speckbachergasse 48 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Gesang ) .

* »*
1 Biirgerschnllehrerin -Stelle für die Lehrgegenstände der

I.  Fachgruppe an der Bürgerschule für Mädchen:

XVI ., Wurlitzergasse 59 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ) .

* H*

Je 1 Biirgerschnllehrerin -Stelle für die Lehrgegenstände der
II . Fachgruppe an den nachbenannten Bürgerschulen für Mädchen:

11. , Staudingergasse 6 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen ) .

X ., Erlachgasse 91 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVI ., Wurlitzergasse 59 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

**

Je 1 Bürgerschullehrerin -Stelle für die Lehrgegenstände der
III . Fachgruppe an den nachbenannten Bürgerschulen für Mädchen:

111., Kleistgasse 12 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XI ., Enkplatz 4 ( mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ) .

*
Je 1 Bolksschullehrer - Stelle an den nachbenannten all¬

gemeinen Volksschulen für Knaben:

11., Wintergasse 14 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

111., Kleistgasse 12 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

V ., Wieustraße 34 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

. — Rr . 16 , 23 . Februar 1900.

X ., Puchsbauingasse 55 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIII ., Siebeneichcngasse 17 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ).

XIV ., Ullmannstraße (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XV ., Victoriagasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVI ., Mildeplatz 3 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

» *

2 Volksschullelirer-Stellen an der allgemeinen Volksschule für
Knaben:

XIV ., Dadlergasse 9 înit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

H **

Je l Volksschnllchrerin -Stelle an den nachbenannten all¬
gemeinen Volksschulen für Mädchen:

X ., Himbergerstraße 30 lmit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XVII ., Hernalser Hauptstraße 100 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

*

1 Volksschnllehrerin - oder Volksschnllehrer -Stelle an der
allgemeinen Volksschule für Mädchen:

XV ., Zinckgasse 14 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung znm Unterrichte taubstummer Kinder ).

H *

Je 1 Unterlchrer -Stelle an den nachbeuannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

XIII ., Kuefsteingasse 38 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

XIII ., Auhosstraße 49 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* 4
*

Je 1 Unterlehreriu -Stellc an de» nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Mädchen:

III ., Eslarngasse 3 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

X ., Laaerstraße 1 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ).

XIX , Heiligenstädlerstraße 129 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen » nd Gesang ).

* *
*

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II Gehalts-
classe für Bürgerschullehrer und Bürgerschullehrerinnen von 1000 fl .,
für Volksschullehrer und Volksschullehrerinnen von 800 fl ., für
Unterlehrer und Unterlehrerinneu von 600 fl . und das Quarticr-
geld für Bürgerschullehrer und Bolksschullehrer von jährlich 300 fl .,
für Bürgerschullehrerinnen und Volksschnllehrerinnen von jährlich
200 fl ., für Unterlehrer von jährlich 120 fl ., für Unterlehrerinnen
von jährlich 90 fl ., beziehungsweise nach 15jähriger Dienstleistung in
definitiver Anstellung an öffentlichen Volksschulen für Bürgerichnl-
lehrer und Bolksschullehrer vou jährlich 400 fl ., für Bürgerschul-
lehrerinnen und Volksschullehrerinnen von jährlich 250 fl ., ferner
für Bürgerschullehrer und Bürgerschnllehrerinnen , sowie für Volks¬
schullehrer und Volksschullehrerinnen der Anspruch auf Dienst-
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alterszulagen von je 100 fl . nach einer Dienstzeit von je 5 Jahren
im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrath zu
richten.

Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen längstens
bis 21. März 1900 im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen
Ortsschulräthen eingelangt sein , in deren Sprengel die betreffenden
Lehrstellen erledigt sind , und zwar sind bei jedem OrtSschulrathe
so viele Gesuche zu überreichen , als Kategorien von Lehrstellen in
Betracht kommen.

Die im Sprengel eines Ortsschulrathes angestrebten Lehr¬
stellen derselben Kategorie sind im Gesuche einzeln anzuführen.
Hiezu wird bemerkt , dass für den II . Wiener Gemeindebezirk zwei
Ortsschulräthe bestehen , und zwar der Ortsschulrath Levpoldstadt
(II . Bezirk tl ) und der Ortsschulrath Brigittenau (II . Bezirk L ) .

Die Bewerbungsgesnche im Wiener Schulbezirke bereits an-
gestcllter Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei der
unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssection des Bezirksschulrathes zu
überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet , für sämmtliche in dieser
Concursverlautbarnng enthaltenen Stellen nur ein mit allen Bei¬

lagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der betreffenden
Bezirkssection zu überreichen.

In diesem Gesuche sind sämmtliche angestrebten Lehrstellen,
nach Kategorien und Bezirken geordnet , anzuführen.

Dem Gesuche sind so viel Diensttabellen mit dem erforder¬
lichen amtlichen Auszuge aus dem Gesuche anzuschließen , dass für
jede Kategorie der vom Bewerber angestrebten Lehrstellen jedem
der betreffenden Ortsschulräthe eine Diensttabelle zugestellt werden
und noch eine Diensttabelle beim Gesuche verbleiben kann . In
jeder Diensttabelle , erforderlichenfalls auf deren Rückseite , sind
sämmtliche im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehrstellen der¬
selben Kategorie , nach Bezirken geordnet , anznführen . Die Dienst¬
tabellen müssen mit dem Vermerk : „ Über amtlichen Auftrag dem
Bewerbungsgesuche anznschließen " versehen sein.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit dem Tauf - be¬
ziehungsweise Geburtsscheine bei solchen Bewerbern , welche im

Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv angestellt sind , dem Heimat¬
scheine bei männlichen Bewerbern unter derselben Voraussetzung,
bei weiblichen in jedem Falle , dem Trauungsscheine bei ver¬
heirateten oder verwitweten Bewerberinnen , dem Nachweise über
die Erfüllung der Steüungspflicht bei männlichen Bewerbern , dem

Reifezeugnisse (beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer
Mittelschule ) oder dem Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung,
dem Lehrbefähigungszeugnisse für Bürger - beziehungsweise Volks¬
schulen , ferner bei denjenigen Stellen , hinsichtlich welcher eine be¬
sondere Lehrbefähigung verlangt wird , dem gesetzlichen Nachweise
derselben , endlich den Nachweisen der Dienstleistung (Anstellungs -,
Enthebungsdecreten u . dgl .) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen . Die Dienstzeit ist
bis zum Ablaufe des Concurstermines zu berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concurstermines
nicht gehörig documentierte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 16 . Februar 1900.

Der Vorsitzende -Stellvertreter:

Gugler . i- i

Z . 5170 er 1899.
Adm . Nef.

Kundmnchnng.
(Besetzung einer Wcrksarztensstellc in den Wiener städtische»

Gaswerken.)
Die hierortige Kundmachung vom 27 . December 1899 , Z . 5I70,

wird hiemit annulliert und die Stelle eines Werksarztes neuerlich,
wie folgt , ausgeschrieben.

Im städtischen Gaswerke im XI . Wiener Gemeindebezirke
(Simmering ) gelangt die Stelle eines Werksarztes zur Besetzung.

Mit dieser Stelle , welche nur provisorisch gegen eine beiden
Theilen zustehende halbjährige Kündigung besetzt wird , ist ins¬
besondere die Verpflichtung verbunden , sämmtliche neu eintretenden
Arbeiter des städtischen Gaswerkes vor ihrer Aufnahme in den
Dienst ärztlich zu untersuchen , ferner die erkrankten Arbeiter im

Gaswerke ambulatorisch zu behandeln ; endlich innerhalb des durch
die Schlachthausgasse , Simmeringer Hauptstraße , Kopalgasse und
den Douaucaual begrenzten Rayons die Krankenbesuche bei den
erkrankten Arbeitern vorziinehmen.

Derzeit sind im städtischen Gaswerke 1200 bis 1500 Arbeiter
beschäftigt.

Der Werksarzt erhält eine aus zwei Zimmern bestehende
Naturalwohnung im städtischen Gaswerke.

Der Gehalt für den Werksarzt ist mit 2400 L pro Jahr
festgesetzt.

Dem städtischen Gaswerksarzte wird nach einjähriger zu¬
friedenstellender Dienstleistung bei einer eventuellen Bewerbung
um eine im städtisch -ärztlichen Dienste systemisierte Stelle , falls
er den bezüglichen Bedingungen entspricht , der Vorzug vor anderen
Bewerbern zugesichert.

Bewerber wollen ihre mit dem Ourrieuiuin vitao belegten
Gesuche unter Bekanntgabe der Zeit des frühesten Eintrittes bis
spätestens 14. März 1900, mittags 12 Uhr, versiegelt und mit
einem entsprechenden Vermerke versehen , bei der Verwaltungs-
Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff-
gasse 6 , 1. Stock , einreichen.

De » infolge der ersten Kundmachung aufgetretenen Bewerbern
steht es frei , ihre Gesuche entweder zurückzuziehen und eventuell
neuerlich zu überreichen oder aber dieselben auch für diese neuerliche
Ausschreibung erliegen zu lassen.

Der Verwaltungs-Direktor der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke".

Wien,  am 12 . Februar 1900 . 2 - 3

M .-Z . 12672.

Kundmachung
anlässlich der Abnahme der Maul- und Klauenseuche im Wiener

Gemeindegebietc.
Mit Rücksicht auf die erhebliche Abnahme der Maul - und

Klauenseuche im Wiener Gemeindegebiete werden die in den Kund¬
machungen des Wiener Magistrates vom 9 . Jänner 1900 , Z . l4I6,
und vom 16 . Jänner 1900 , Z . 3145 , zur Abwehr und zur Ver¬
hütung der Weiterverbreitung dieser Seuche getroffenen Maßregeln
aufgehoben und cs treten folgende Anordnungen an deren Stelle:

1 . Der Abtransport von Rindern ans verseuchten Stallungen
Wiens ist nur zum Zwecke der sofortigen Schlachtung in einem



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

Wiener Schlachthause und nur auf mit Pferden bespannten Wägen

zulässig.
Jeder znm Rindertransporte verwendete Wagen ist sofort

nach erfolgter Abladung an der Abladestelle einer gründlichen

Reinigung und Desinfection unter ümtlicher Aufsicht zu unter¬

ziehen.
2 . Die Verwendung von Nindergespannen für die Hen-

znfnhren in die Gehöfte der Fleischhauer , Fleischselcher , Milch-

meier , sowie der Händler mit thierischen Rohproducten in die

Schlachthäuser und zur Abfuhr von Dünger aus Gehöften , in

denen sich Rinder befinden , ist verboten.
3 . Der Verkehr zwischen den einzelnen Abtheilungen des

Central -Viehmarktes zu St . Marx und in den Schlachthäusern,
sowie in den Nutzviehstallungen ist auf das nothwendigste zu

beschränken ; die Parteien haben sich den diesbezüglichen An¬

ordnungen der Organe des städtischen Veterinäramtes zu fügen.

Die in den Schlachthäusern verkehrenden Personen haben überdies

unmittelbar vor dem Verlassen derselben ihre bloßen Körpertheile,

sowie ihre Kleider und ihr Schnhwerk einer gründlichen Reinigung

zu unterziehen.
4 . Der Milchverschleiß , sowie jeder Parteienverkehr in den

Stallungen ist ausnahmslos verboten ; unter einem wird das

Verbot der Nutzverwendung und des Verkaufes der Milch kranker

Thiere im ungekochten Zustande zur genauesten Befolgung in Er¬

innerung gebracht.
5 . Die für den Dienstagmarkt einer Woche eingelangten und

unverkauft gebliebenen Schweine aller Provenienzen dürfen nur

noch an dem Nachmarkte , welcher am darauffolgenden Donnerstag

abgehalten wird , und an dem in der unmittelbar darauffolgenden
Woche stattfindenden Dienstagmarkte vermarktet werden.

6 . Die für den Donnerstag -Nachmarkt eingelangten und

unverkauft gebliebenen Schweine dürfen nur noch an dem in der

unmittelbar darauffolgenden Woche stattfindenden Dienstagmarkte
zur Vermarktung gelangen.

7 . Schweine , welche an dem bezeichnten Endtermine unver¬

kauft geblieben sind , müssen unbedingt bis znm Abende des

unmittelbar darauffolgenden Mittwoch entweder in der Stech¬

brücke des Borstenviehmarktes oder in dem Schlachthause St . Marx,

V . Abtheilung , oder in dem Schlachthause Meidling oder in dem

Schlachthause der Productiv -Gesellschaft der Wiener Fleischselcher

geschlachtet und können von dem Eigenthümer als Weidnerschweine
verwertet werden.

8 . Die auf dem Viehmarkte zu St . Marx an zwei aufein¬

ander folgenden Markttagen (Montag - und Donnerstagmarkt)
unverkauft gebliebenen Rinder sind in die vom Veterinäramte zu

bestimmenden Stallungen auf dem Viehmarkte einzustellen und

von einem eigens hiezu bestellten Wärterpersonale zu pflegen.

Diese Rinder dürfen am nächsten Montagmarkte in der

Rinderhalle vermarktet werden . Sie sind jedoch daselbst separiert

znm Verkaufe aufzustellen , und dürfen nur zum Zwecke des Local-
consums in Wien abverkauft werden.

Übertretungen dieser mit dem Tage der Verlautbarung in der

„Wiener Zeitung " in Wirksamkeit tretenden Anordnungen werden

nach dem Gesetze vom 24 . Mai 1882 , N .-G .-Bl . Nr . 5l , bestraft.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 15 . Februar 1900 . 1—i

— Nr. 16, 23 . Februar 1800.

Z . 281 sx 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)

Aus der gräflich Lehrbach ' schcn  Stiftung ist ein Stiftplatz

für Mädchen zu vergeben , wozu nach dem Willen des Stifters

ein dürftiges Beamtenkind berufen erscheint und nur in Er¬

manglung eines solchen auch ein dürftiges Bürgerskind bedacht
werden kann.

Das Mädchen muss das 12 . Lebensjahr erreicht haben und

sich der Erlernung weiblicher Handarbeiten widmen . Der Stiftungs¬

genuss besteht in dem jährlichen Betrage von 200 L während der

Dauer von wenigstens fünf Jahren , und für den Fall , als ein

solches Mädchen vor Ablauf der fünf Jahre in einen Dienst treten

oder sich verehelichen sollte , in einer Abfertigung im gleichen

Betrage.
Diejenigen , welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben

wollen , haben ihre mit dem Taufscheine , dem Jmpfungs - und

Mittellosigkeitszeugnisse , dann den Schulzeugnissen belegten Gesuche
bis inclusive 28. Februar 1900 im Einreichungs-Protokolle des
Stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Jänner 1900 . 3 - 3

/ »̂gemeine llkpoZiton-kank.

Oer Verwaltungsratb bsebrt sieb biemit , die stimmbsreebtigten
Herren ^ etionärs der Allgemeinen Ospositen -Lank rnr

or'öenllioken Kener'al-Versammlung
krvitag äs» 9. Llärr 1900, vormittags 11 Mir

im Litrnngssasle äse ^ nstaltsgebändss (I., Zebottsngasss 1) statttinden
wird, einruiaden.

IsgssonclriuriI.
1. kevbeiisebattsderiebtund vilanx tür da« Oesebät'tsjabr 1898.
2. verlebt der kevisere».
3. Ke«ebln88t'a88nng über die Verwendung de« Itelngewinne«.
4. IVakI von einem Ilitgliede de« Vervvaltungsratbe«.
5. VVabl de« llevi8i«ii8au88ebn88e«, be«tebend an« drei Nitgliedern

und einem lürsatrmann.

Oie Herren .4etionii.is . wslebs ibr Ltimmrsebt ausübsn sollen,
werden singsladen . naeb Z 18*) der OessIIsokattsstatnten ikrs ^ etie»
mindestens 8 Vage trüber, d. i. bis I. LILrn 1900 , bei der Allgemeinen
Oepositsn -Lanb in lVisn (I ., 8ebottsngasss 1) ru binterlegsn.

Oer Ilsebnnngsabscbluss pro 1899 wird den rur üsnsral -Vsrsamin-
lung legitimierten Herren reebtreitig rugessndet werden.

IVien . 21. kebruar 1900.
vor Vsrvaltllllgsratd.
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Wisri , IV ., klsuptstrssss 30.
Vslepbon 541

8peeialK68ekäkt in

Vaaroquisitva,
^6l !i26UK6N UNtl UA8fluneN.

aoxriinckst 1802.

Ksis . Irön. pnivilsglsnts

üemontplLtteu mit lenkten«Iilktio» rnr

Iroekenle ûnA teuedter Nauern.
katent-Inlmber:

öaumsister franr Kaobler, IVisn, V.. UüäiAei-ALsss Kr. 23.
20si>nri§« 6arantis kür I)La«rI>attiAlieit unä vollkommsns 'IroelrsiiIsßniiZ

äsr keneiiten VVäiiäs wirä xsbots».
llOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOll

sVivllvr Lisvvrke- s^ Lite DoiiLii ^
3tLic1tb >iirsLtti : Zobiulliok 6.

Ovgriinävt 1872.
rslsxramm -^ äresss i Sisvsrks Visu . — Isispäon Kr. 253.

Lkrsuckiplüm llllä silbvrasr koksl Mdsie LMicdiuillL°i>)
Lrsts Lc >oLlLUnsr -^ .riS8ts11rincs Wisn.

ooo
öo

VOHLUL LlovLUis 8
von anerkannt grösster Nsinkelt unll Xüblkratt.

^ kexeImL88>xe bivkorunx ivLIlrentt «tos xanren islire ^ H
^ in »Ile kerirke von IVien. ^llooooooooo « OOOOOOOOOOll

«LIM' MLioinrvL« oLrL«r.
Vom LrSnaer ? rok. 0r . INsI-Nnxer aussokl . »utoris . ^ »drilr.

O IVisii, I., Lotiimarkt 7» » LLAK
L. iiQcl. HOl11sLsrs .ri1

pstsntv in»Il«n St„ 1»n. —54it«r,t«n ?r«i,»n pr8mii«rt »uf »II«N^u»»t»ilung»n.
V«rLiixlivi>8teHexnIil-, tiiii - llVelltilLlions-Oekeu.

v «d »r SS V00 vsko » 1v VsrvsLLum ^ .
In Osstsrrsiob-Vnxarn wsräsn von 44S t1nt«rriokt»»n,t»It»nZ7H7 un»»r»r
tn M Svluisn äsr tlommans IVIs« S88 Üsts«, l« Sb Sobnls » äsr

Iloww««« Vllä»pv8t bSS veks».

«c >ii >noc >! orcu

mitr»uokfr»i«r f«u«rung, fUrj«ä», Srsnnmsl»,-«, !.
vukiksiLunxsn, WarmvasssrbsiLunxsn , llsiss ^ asssrbsirunjfsn , vampkbsiLunxsn, Vampt-

AI EV8  WII -̂ r » Kr»k
/tugubt sinoblovk '8  kisvkfolger

!i. t >>s»«ik!8Mt. keeiii. HMMM-iEimÄi'
IVto», VII 2, Lretlexasss 7, 10 unä 12

laäet rar Lesiebtî llNA äsr einFerieiitsten Nnsterrimmer böüiekst ein.

^8ptia1t - I7nterneliniunA Oarl Oüntlier
Visu , I., Lsnermnarkt Ar. 3. — Islsplwn Kr. 12776.

-n. iiri
mit Aaturaspkait naeil Oommnimlvorscbrift.

^ .lls suctsnsn TVntsn von dtstunssplisIt - Tkrdsitsn.

K. k . priv . 08is »' t' eioki8oii6 Orvliil - /^N8ia !1 kü »' llanäsl unl ! Kswsrbk.

^OLL « I » « —
äer .tetianäre äer k. Ii. priv . Nsterreieiliselien (Ireöit -.tnstalt tür llaixlel »ml Oerverde ündet

«>« »> 8 . ItdNtt . 5 TII,, - im Zroüs» kestsaele <les InZeiüsur- miä .Vroiiitektsnvsrsiiiss (I .. KsolisiibsviiALSss9) steit.

4. äHnäsriinss äsr 88 4, 5, 9, Iv, 14, 15, 16, 19, 84, 78, 75 unä 65 äsr LtrUntsn.

vis stlmmdsrsodtixtsn Hsrrsn ^ otioubrs, wslolis an äsr 6snsrnI -Vsr8LmmIunK tiioÜLUNsdmon wünsollsn. vsräsn liismit sinxslnäen , ikrs ^otisn k-nmint Oonpon-«oäsr äio äsrsn Ltolls vsrtistsnäen Ospotsoksins äsr Anstalt spätsstsns am 6. Alärr ä . ä. als äsm statutsnmLLixsn Lnätvrmins rn äe^onisrsn , unä rvar:
in V̂Isn bei äsr Iiiyuiäatnr ävr ^ nalali <1.. llok 6), an V̂oebsntaesn vonS bis 12 vbr.
in ttrünn , ILarlsbLä, I.smbvrA, ? r»x, kviodonkerx , I ?iest unä Vropp»» bsi äsn

in LuäLpvsit bsi äsr Vn^Lrissben XUxemsinsn (irsäitbanic.
in ösrlln bsi äsr Virsotioa äsr Disoonto-OsssUsebatt . oäsr bsi äsr ttank kür

Hanäsi unä Inäustris , oäsr bsi 8. vlsiobröäsr , oäsr bsi Msnäsissobn L 6o.,

in l>rs «äsi» bsi Onntiisr L Knäoipb.
in VrLnirfnrt L. )I. bsi LI. von Rotbsobiiä ^ 8öbns,
in llamdunA bsi 1,. Usbrsns L LSbns,

vis Motion oäsr vspotsobsins sinä , aritbmstissit xsoränsi , bsi äsr untsrrsiobnetsn Anstalt mittels einsr sinkaobsn, bei äsn ausvLrtixsn vsponisrunxsstsilsn mittelsäoppsltsr Vonsixnation sinrursiebsn unä virä äsm blinrsiolisr bierübsr sins Lmpkanxsbsstatixuux srfol§t , xosssn velobs naeli abxslialtensr Lrsnsral-Vsrsammlnnx äis ^ otisn oäsr vspot-sobsins rüolcxsstsllt vsräsn.
ä t ILsolinnnxsabsebluss äss äabrss 1899 nebst ksricbt ivirä äsn xur Oensi al-VvrsammInnx IsAitimisrtsn Ilsrrsn ^ olionärsn sinixs Daxs vor äsr (Isnsral -Vsrsammlunx

äs 25 ^ otisn xvbsn äas lieobt auf kins Ltimms. Llsbrsrs össitrsr vor» vsnixer als 25 ^ otisn lronnsn ans ibrsr LIitts sinsn xsmsinsebastieksn ösvollmaelitixt »nsrnsnntzn, äsr an äsr Üsnsral -Versammlunx tbsilnsbmen kann, vsnn äis 2sl,I äsr von ibm vsrtrstsnsn äotisn vsnixstsns fünkunärvanLix dvträxt.^Vünsslit sin ^ otionLr sein 8timmrsolit änroli sinsn aoäsrsn stimmbsrsobtixtsn Motionär ansruübsn , so bat sr äis bstrslfsnäe , auk äsn L7amsn äss xsvabltinVsrtrstsrs lautenäs Vollmaobt auk äsr liüekssits äsr vsssitimationskarts ausrustsllsn unä sixsnbLnäix ru untsrselirsidsn.
vis ^snixsn Hsrrsn Motionärs, vslebs liieriaob in äsn Lssitr von äureb Vollmaobt übsrtraxsnon Ztimmsn xslanxsn , babsn äis an sie übertraxsnsn Vsxitimations-karten (Vollmaebtsurkunäsn ) spatsstsns sinsn "I?LA vor äsr Seneral -Versammiunx äsr virsotion vinLubanäizen.
Ls wsräsn äsmrnkolxs äisssiben sinxslaäsn , äis in ibrsn ÜLnäsn bsäaäliobsn sixsnsn unä an si« übsrtraxsnsn Vsxitimstionslcartsn vom 24. Llärri bis inoinsivo2. ^ s»ril ä . ä. in äsr Viyniäatur äsr Anstalt rn äsn oben srivLbntsn ^mtsstnnäsn abrnxsbsn , vo^s^sn ibnen sins äis Ossammtr-abl äsr von ibnsn rn kübrsnäsn Ztimmsn aus-Vtzissnäe vsxitimationskarts ausxskolxt vvsräsn virä.

^ vis Ver7.siobnisss äsr kür äisss Ssnsral -Vsrsammluux stimmbsreobtixten -totionLrs können vom 24. Llarr ä. ä . ab sbenäasslbst xsxsn Vorvsisunx äsr vexitimationskarten

cn 16 ^ t °dnmr IS°V IL L . prtv . üslvrr . CrecUt -^ ustall kür » anäel ULÜ vovverbe.
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Amtsblatt
derk. k.

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 17. Dienstag, kien 27. Nbrum 1900. Jahrgang IX.

Prälmulttiilioilspreise: Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 L. I .
„ „ ohne Zustellung ganzjährig IS L, halbjährig6 L. I P>'°v'»s:

Einzelncxcmplare »» 80  Heller im Redactionslocale im Rathhause.
ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.

Miiltnllh.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom 13 . Februar INVO
(vormittags).

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun  Heinrich, Dr. Mayreder,
Brannetß , Müller  Lorenz,
Büsch, Naner,
Dr. Deutsch mann , Nissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf  Ferdinand, Tomola,
Grünbeck  Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr. Krenn,
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-R. Schuh.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Vice- Bürgermeister Strobach eröffnet die Sitzung
und gibt bekannt dieN a chw ei su n g über die Belastung des Nescrve-
fondes mit 10. Februar 1900:
Neservefond. 1.000.000 L — h
Effective Belastung . . . 55.500 L — b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 26.394 „ 71 „

daher noch. 918.105 L 29 Ir
und nach Abzug der für unvorhergesehene Aus¬

lagen bei den Bezirken I bis XIX
ä 1000 L zu reservierenden. 19.000 „ — „
eigentlich noch . 899.105 L 29 i>

verfügbar.
Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 226.891 L 85 b in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(1438.) St .-Ht. Aahka referiert über die Aufnahme eines
Aushilfsaufsehers für den erkrankten Bauaufseher Franz Petter  und
beantragt, die Aufnahme eines solchen auf die Dauer der Erkrankung
des Genannten, längstens jedoch bis 1. Mai 1900 gegen ein Tag¬
geld von 4 L (Gesamnitkosten 308 L) zu genehmigen.

(Angeno  m ni en.)
(1469.) St .-N. Zatzka referiert über den Magistrats-Bericht,

betreffend den Stand des Baues einer Landwehrkaserne in Baum¬
garten, XIII . Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme desselben.

(Angenomm en.)
(1424.) St .-R. Zatzka referiert über den Magistrats-Bericht,

betreffend die Bewilligung einer Bauzulage für die zu der Mitüber-
wachung der Sohlenreconstructionsarbeitcnim Alsbachcanale im
XIX. Bezirke verwendeten Canalaufseher, und beantragt die ausnahms¬
weise Bewilligung einer Bauzulage von 2 L täglich.

(Angeno  inm en.)
(793.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen der Öster¬

reichisch- Amerikanischen Gummisabriks- Actiengesellschaft um Bau¬
bewilligung für die Stockwerksaussetzung XIII ., Hütteldorferstraße 74,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung. (Angenommen .)

(1498.) St .-N. Zatzka referiert über den Bericht des Dr.
Robert Swoboda  über den Stand des Procesfes in causa Julius
Chailly  contra Gemeinde Wien puncto Zahlung eines Betrages
von 37.867 fl. 77 kr. und über einen seitens des Klägers gestelltenzusammen. 81.894 „ 71
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Vergleichs -Antrag und beantragt die Kenntnisnahme desselben , sowie

die Ablehnung des Ausgleichsanbotes des Julius Chailly.
(Angenommen . )

(1496 .) St .-9t . Zatzka referiert über das Offert auf Mietung

von Biaductöffnungen der Stadtbahn und beantragt , das Offert des

Franz Aufhauser  auf Mietung der Bogeuöffnung Nr . 10 der

Gürtellinie abzulehnen , dagegen das Offert des Anton Hampel  auf

Mietung der Bogenöffnung Nr . 39 Gürtellinie (um 200 X jährlich)

auzunehme » . (Angenommen .)

(1499 .) St . -M . Aüflh referiert über das Ansuchen des Maurer¬

meisters Anton Sikora  um Genehmigung der Terminüberschreitung

bei dem Canalbaue am Margarcthengürtkl und in der Arndlstraße im

XII . Bezirke und beantragt , die Überschreitung des festgesetzten Arbeits-

tcrmines von 30 Tagen um 10 Arbeitstage zu genehmigen.
(A ngeno  mm e n .)

(1294 .) St .-9k. Büsch referiert über die Entscheidung der Bau-

dcputation für Wien vom 27 . Jänner 1900 , Z . 68 ex 1899 , wo¬

mit dem Recurse der Magdalena K o ch gegen die versagte Bewilligung

zur Aufstellung einer hölzernen Berkausshütte auf dem dem Julius

Frankl  gehörigen Grunde im Xll . Bezirke , Cat .-Parc . 125 , Folge

gegcben 'wird , und beantragt , gegen diese Entscheidung den Ministerial-

recurs zu ergreifen . (Angenommen .)

(1295 .) St .-R . Büsch referiert über eine rückständige Platz-

zinsgcdür per 10 X nach Anna Possnig  aus dem XII . Bezirke

und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der

Uneinbringlichkeit . (Angenomme  n .)

(1392 .1 St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gcmcindeverband von Parteien des XII . Bezirkes und beantragt

die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Klöckl  Marie , Conducteurswitwe;
Babor  Marie , Tischlermeistcrin , und

Fiala  Francisco , Bedienerin . (Angenommen .)

(1613 .) St . -U . Keinrich ILraun referiert über das Ansuchen

des Peter P rimm er  um Baubewilligung , XI ., Simmcringer Haupt¬

straße 91 , und beantragt , die angestrebte Bauerleichtcrung , bestehend

in der Ausführung der projccticrten Veranda aus Holzwänden , zuzu-

gcstehen. (Augeno  m m e n.)

(1532 .) St .-9k. Heinrich Braun  referiert über das Offert des

Alois Forst » er auf das städtische Haus XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 183 , und beantragt die Ablehnung des Offertes mit Rücksicht

auf das weitaus zu geringe Anbot . (Angenommen .)

(1601 .) St .-9k. Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

des Michael Neumaier,  städtischer Gärtner i. P ., um Verlängerung

der zufolge Stadtraths -Bcschlusses vom 1 . Februar 1900 , Z . 1177,

festgesetzten Frist zur Räumung seiner Naturalwohnuug und beantragt,
dem Genannten diese Frist aus Billigkeitsrücksichtcn und gnadenweisc

bis zum 1 . März 1900 zu verlängern . (Angenommen .)

(1608 .) St .-N . Heinrich Br a u n referiert über mehrere Gesuche

um Herabsetzung der Wassermchrvcrbrauchsgebüren nach Parteien aus

dem III . Bezirke und beantragt die Herabsetzung dieser Gebüren im

Gesamiutbetragc per 1262 X 20 Ir auf 788 X 90 Ir gemäß dem

Bezirksamts -Antrage . <A ngenom  m e n .)

(Vice -Bürgermeister Dr . Ncumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(1607 .) St .-N . Heinrich Braun  referiert über rückständige

Wassermehrverbrauchsgebürcn per zusammen 2195 X 54 Ir nach

mehreren Parteien aus dem III . Bezirke und beantragt die Ab¬

schreibung des Rückstandes . (Angenommen .)

(1585 .) St .-9k. Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen

der Eleonora Czermak  um Erbauung eines Hauptunrathscanalcs

in der uubenannten Seitengasse der Braunhubergasse nächst der Lory-

straße im XI . Bezirke und beantragt die Wahl eines stadträthlichen

Comitös zur Unterhandlung mit der Gesuchstellerin , sowie mit Pinkus

Frankfurt her  wegen Beitragsleistung zu den Kosten dieses Canal¬

baues , beziehungsweise der Herstellung eines Hauptunrathscanalcs in

der Lorystraße und der Parallelstraße zur Braunhubergaste.
(Angenomme  n .)

Es werden in das Comitö gewählt : die St . -N . Heinrich

Braun , Nissaweg und Hörmann.
(1609 .) St . -9k. Heinrich Braun  referiert über die Herein¬

bringung von rückständigen Beerdigungskosten per zusammen 265 X

nach mehreren Parteien aus dem III . Bezirke und beantragt die

Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.
(Angenommen .)

(1587 .) St . -K . I ) r . Krertt » referiert über die Veräußerung

der in der städtischen Versorgungsanstalt in Liesing befindlichen circa

250 Metercentnec Kohlenstaub und beantragt , denselben an den Hos-

Kunsttischler und Möbelfabrikanten Bernhard Ludwig,  VI ., Münz-

wardeingasie 2 , zum Preise von 76 Ir per Metercentncr unter der

Bedingung zu verkaufen , dass derselbe die Abfuhr auf seine Kosten

bestreitet . (Angenommen .)

(1501 .) St .-9k. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

provisorischen städtischen Bezirksarztes II . Elaste im XVII . Bezirke

um definitive Anstellung und beantragt , den Genannten in seiner

Eigenschaft als städtischer Bezirksarzt II . Elaste in der VI . Rang-

clastc definitiv zu bestellen . (Angenommen;  17 Anwesende .)

(1428 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

k. k. Sectionschefswitwe Anna L e i t n e r v. L e i t en a u um die

Bewilligung zur Übertragung des Benützungsrcchtes an der Doppel-

grust Gruppe XIV , Nr . 85 im Hietzinger Friedhofe an die Familien

des verstorbenen k. k. Sectionschefs Franz Leitner v. Leiten au

und des k. k. Sectionschefs i . 9k. August Freiherrn Czapka v.

Winstetten  und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(1429 .) St .-9k. Dr . Krenn  referiert über die Entfernung der

Leichenkammer St . Karl im IV . Bezirke und beantragt:

Die Auflassung der Leichenkammer St . Karl im IV . Bezirke

und Zuweisung der Leichen aus dem Beisetzrayon derselben , d. i. aus

den Pfarrsprengeln Heil . Schutzengel , Heil . Elisabeth , St . Florian

und dem der Pfarre St . Karl eingepfarrte » Theile des IV . Bezirkes

an die Leichcnkammer X ., Simmcringerstraße , ferner der Leiche» aus

dem der Pfarre St . Karl eingepfarrteu Theile des IV . Bezirkes an

die Leichcnkammer III . , Renmveg , und zwar mit 1. Mai 1900,

sowie die Demolierung der Leichenkammer St . Karl im IV . Bezirke

seien zu genehmigen . (Angenommen .)
(1476 .) St .-9t . Dr . Krenn  referiert über die am 30 . Jänner

1900 stattgehabte commissionelle Verhandlung wegen Wiederaufbaues

des S chu e p f' schcn Gasthauses in Kaiserbrunn und beantragt , die

von den Vertretern der Gemeinde Wien bei dieser Verhandlung ab¬

gegebene Znstimmungscrklärung nachträglich zu genehmigen.
(A ugenomme n .)

(1541 . > St .-9t . Dr . Krenn  referiert über den Recurs des

k. k. Notars Dr . Karl Kr op a ts ch ek als Erbenvertreter nach Frau

Karoline Köchert  gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des magi¬

stratischen Bezirksamtes für den XIX . Bezirk vom 3 . November 1899,

Z . 22364 , bezüglich des Hauses XIX ., Billrothstraße 68 , und be¬

antragt die Rccursabweisung . (Angenommen .)
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(1500 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Stadtbaumeisters Franz Weese  um neuerliche Revision der Schluss¬
rechnung , beziehungsweise um Anerkennung der Post 2 der Schluss¬
rechnung für den Canalban in der Schöffelgasse , XVIII . Bezirk , und
beantragt , das von dem Genannten gestellte Ansuchen um Anerkennung
der Post 2 der Schlussrechnung für den erwähnten Canalban „ Erd-
anshebung in wasserhaltigem Grunde " als im Vertrage nicht be¬
gründet abzulehnen , dagegen diesen, Unternehmer aus Billigkeitsrück-
sichtcn. ohne Anerkennung irgendeiner rechtlichen Verpflichtung mit
Rücksicht ans die bei diesem Canalbane zutage getretene » Schwierig¬
keiten eine Aufzahlung im Betrage von 700 L unter der Bedingung
zu bewilligen , dass Franz Weese  erklärt , durch diese Aufzahlung
vollständig befriedigt zu sein und aus diesem Anlasse keine wie immer
gearteten Ansprüche an die Gemeinde zu stellen. (Angenommen .)

(80 l bis 814 .) St . -W . Tomola referiert über die Besetzung
von Bürgerschullehrerstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die:

Knnben -Bürgerschule II ., Weintraubengaste 13 , Rudolf Holu-
bowsky.

Knnben -Bürgerschule III ., Kleistgasse 12 , Franz Mayer,  Franz
Prochaska.

Knabcn -Bürgcrschulc V., Bachergasse 14 , Franz Stanzel.
Knaben -Bürgerschule V. , Hcrthergaste 28 , Rudolf Mayerhöfer.
Knaben -Bürgerschule VI . , Rahlgasse 2 , Heinrich Schäfer.
Knaben -Bürgerschule XI ., Enkplatz 4 , Fritz Suppus.
Knaben - Bürgerschule XII ., Hetzendorferstraße 66 , Franz

Tiechl und Friedrich Schmidl.
Knaben -Bürgerschule XlV . , Sclzergaste 25/27 , Johann Pascher,

Gabriel Wistrczil , Georg Fritze,  Franz Slawiczek  und Ferdinand
K u n t s ch c r.

Knaben -Bürgerschule XV . , Friedrichsplatz 4 , Josef Kurz.
Knaben -Bürgerschule XVI ., Speckbachergaste/48 , Alfied Birkle

und Peregrin Jelinek.
Mädchen -Bürgerschule XVI . , Wurlitzergasse 59 , Karl Alschinger.
Knaben -Bürgerschule XVI ., Habsburgplatz 2 , Franz Ehrlich.
Knaben -Bürgerschule XVII .,Parhamerplatz 19 , Laurenz Sommer.
Knaben -Bürgerschule XVIII . , Klcttenhosergasse 3 , Franz Krupitz

und Gustav Baumgartner.
Knaben -Bürgerschule XVIII ., Cottagcgasse 17 , Gustav Krützner.

(815 bis 821 .) St .-R . Tomola referiert über die Besetzung
von Bürgerschullehrerinnenstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die:
Mädchen -Bürgerschule II ., Darwingasse 14 , Wanda Hoppe.
Mädchen -Bürgerschule II ., Wittelsbachstraße 6 , Elisabeth Werner.
Mädchen -Bürgerschule II ., C/crninplatz 3 , Marie Paradeiser.
Mädchen -Bürgerschule III . , Kleistgastc 12 , Marie Dostal.
Mädchen -Bürgerschule V. , Embelgaste 48 , Aurelia Za gar.
Mädchen - Bürgerschule XII ., Hetzendorferstraße 66 , Helene

Podgorska.
Mädchen - Bürgerschule XVIII ., Anastasius Grüngaste 16/18,

Marie Hanslik.

(822  bis 831 . ) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung
von Volksschullehrerstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die:
Knaben -Volksschule II ., Schüttaustraße 78 , Josef Mutter

und Richard Kronstorfer.
Knaben -Volksschule II ., Gerhardusgasse 7 , Ferdinand Karpf.

-Sitzung vom 13 . Februar 1900 (vormittags ).

Knaben -Volksschule II ., Wintergasse 14 , Julius Plenk  und
Ludwig E tz m a n n s d o r f e r.

Knaben -Volksschule III . , Kolonitzgasse 15 , Otto Schober.
Mädchen -Volksschule III ., Kleistgasse 12 , Julius Hamata,

Franz Andre,  Ludwig Schwab und Franz Leo.
Knaben -Volksschule IV . , Phornsgaste 10 , Adolf Duckoslav.
Knaben -Volksschule V., Untere Bräuhausgaste 52 , Josef Tiefe  n-

bache  r.

Knaben -Volksschule IX ., Galilcigaste 5 . Rudolf MoSheimer
und Ernst Pa » esch.

Knaben -Volksschule XI , Braunhnbergassc 3 , Josef Schwingen¬
schlögl.

Knaben -Volksschule XIV ., Dadlcrgasse 9 , Julius Brosch.
Knaben -Volksschule XIV ., Selzcrgasse 25/27 , August H ö n i g s-

perg er  und Alois Studzinsky.
Knaben -Volksschule XIV ., Selzcrgasse 19 , Alois Lepold,

Adolf Kropf,  Anton Kux,  Hermann Schmid,  Leopold Kersch,
Adam Wein rauch  und Karl Thiel.

Knaben -Volksschule XVI ., Kirchstetteingassc 38 , Friedrich Lange.
Erste Knaben -Volksschule XVI ., Ottakringerstraße 150 , Adalbert

Z e d n i k.
Mädchen - Volksschule XVI , Wurlitzergasse 59 , Georg Mayer

und Johann Schleicher.
Knaben -Volksschule XVI . , Speckbachergasse 48 , Franz Merzen

tHaler,  Alfred Raab,  Josef Podirsky,  Franz Tichler,  Johann
Adami  und Gustav Suchanek.

Knaben -Volksschule XVI . , Abelegaste 29 , Olhmar Rohm.
Knaben - Volksschule XVIII ., Leitermayergaste 45 , Richard

F o s chu m.
(832 bis 840 .) St . -R . Tomola  referiert über die Besetzung

von Bolksschullchrerinnenstellen.
Es werden ernannt (präsentiert ) für die:
Mädchen -Volksschule II ., Pöchlarnstrnße 12 , Mathilde Teudloff.
Mädchen -Volksschule III ., Kleistgasse 12 , Anna Hausmann,

Marie Krist,  Maria Theresia Lorenz  und Adele DoleLal.
Mädchen -Volksschule VI ., Mittelgasse 24 , Marie Blaschek.
Mädchen -Volksschule X., Knöllgasse 59 , Flora Kersch bäum.
Mädchen -Volksschule XI ., Braunhubergasse 3 , Henriette Feyer  er.
Mädchen -Volksschule XI ., Brehmstraße 5 , Mathilde Doutaz.
Mädchen -Volksschule XII ., Schönbrunnerstraße 189 , jetzt Kobinger-

gasse 5 und 7, Octavia Hander  und Hermine Höchsmann.
Mädchen -Volksschule XIV ., Kröllgaste 26/28 , Rosa Miner¬

berger  und Friederike Groll.
Mädchen -Volksschule XIV ., Kröllgaste 20 , Julie S w o b o d a,

Marie Spika,  Joscfine Seidl,  Francisca Seeliger,  Karoline
Auing er,  Leopoldine Lausch mann  und Anna Tomberger.

Mädchen -Volksschule XVI ., Wurlitzergasse 59 , Marie Pölz,
Anna v. Tausch  und Bertha M ü ck.

Mädchen -Volksschule XVIII ., Michaelerstraße 30 , Anna Sieger.
(841 bis 852 .) St .-N . Tomola  referiert über die Besetzung

von definitiven Unterlehrerstellen.
Es werden ernannt «präsentiert ) für die:
Knaben -Volksschule II ., Pöchlarnstraße 14 , Friedrich Hendel.
Knaben -Volksschule II ., Wintergaste 34 , Josef Jung  und

Franz Langer.
Knaben -Volksschule IV ., Allecgaste 44 , Stephan Schneller.
Knaben -Volksschule VIII . , Albertgaste 20 , Alex. Goldinger.
Knaben -Volksschule X., Puchsbaumgaste 55 , Hans Holczabek.

1*
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Knabcn-VolksschuleX., Leibnitzgasse 33, Gustav M a s ch l.
Knabcn-Volksschule XII., Migazziplatz3, HeinrichN a s i n s ki.
Kuabcn-Volksschule XII., Hetzendorferstraße 138, Felix Machaöck.
Kuaben-Volksschnle XIII ., Diesterweggasse 10, Heinrich Lanz.
Knaben-Bolksschule XIV., Dadlergasse9, Emil Paula.
Knaben-Volksscbule XIV., Kcllinggasie 7, Emil Schm eis er.
Knaben-Bolksschule XIV., Selzergasse 25/27 , Albrecht Beier

und Josef Johann Tilp.
Knaben-Bolksschule XIV., Selzergasse 19, Johann Seidcl-

b er ger.
Knabcn-Volksschule XIV,  Selzergasse 19, Friedrich GrieS

und Karl Heiden selb.
Knaben-Bolksschule XVI., Mildcplatz 3, Cornelius Meier¬

hofer.
Knaben-Bolksschule XVI., Epeckbachergasse 48, Karl Schön¬

wiese  und Franz Schweighofe  r.
Knaben-Bolksschule XVII., Jörgerstraße 42, Anton Nemec.
Knaben-Bolksschule XVIll ., Köhlcrgasse1, Franz Ritter.
Knaben-Bolksschule XIX., Bormosergasse8, August Frieden-

reich.
Knaben- und Mädchen- Volksschule XlX., Wigandgasse 29,

Heinrich Schweitzer.

(853 bis 868.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung
von Unterlehrerinnenstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die:
Mädchen-Volksschule II ., Pöchlarnstraße12, Cornelia Blech¬

schmidt.
Mädchen-Volksschule II ., Rafaelgass: 18, Anna Czerwinka.
Mädchen-Volksschule II ., Treustraße 58, Marie Mößmer.
Mädchen-Volksschule III ., Löwengasse 12 d, Marie Fcderl

und Bertha Schreyer.
Mädchen-Volksschule IV., Phorusgasse 10, Stephanie Schurz.
Mädchen-Volksschule V., Schönbrunnerstraßc 101, Eugenie

S od oma.
Mädchen-Volksschule VI., Sonncnuhrgassc3, Marie Karg.
Mädchcu-Bolksschulc VII ., Kandlgasse 30, Anna Hab erg er

und Juliana Haslinger.
Mädchen-Volksschule VII ., Ncustistgasse 100, Marie Ober¬

dörfer.
Mädchen-VolksschuleIX., Grünelhorgassc7, Karoline Maherleb.
Mädchen-VolksschuleX., Laacrstraße1, Adelheid Jünger.
Mädchen-VolksschuleX., Leibuitzgassc 33, Josefine Pfleger.
Mädchen-Volksschule XII., Bierthalcrgasse 13, Anna Ziuncr.
Mädchen- Volksschule XIII ., Siebcncichengasse 17, Josefinc

Gürtle  r.
Mädchen-Volksschule XIV., Dadlergasse 16, Anna Clement.
Mädchen-Volksschule XIV., Kcllinggasie 7, Eugenie Mayer

und Charlotte Günther.
Mädchen-Volksschule XIV., Kröllgasie 26/28 , Rosa Nohrer

und Aloisia Zwolensky.
Mädchen-Volksschule XIV., Kröllgasie 20, Christine Meßner,

Clemenline Nitsch  und Melanie Karasek.
Mädchen-Volksschule XV., Victoriagasie2, Marie Ri gl er.
Mädchen-Volksschule XVI., Schinnaglgassc3, Ludovica Susan.
Mädchen-Volksschule XVI., Kreilnergassc 20, Luise Wogritsch.
Mädchen-Volksschule XVI., Wurlitzergaffc 59, Irene Kall-

maycr  und Bc'aric Ho ui gm an ».

(1511.) St .-Hl. Kraöa referiert über die Besetzung der zufolge
Gemeinderaths-Beschlusscs vom 26. Jänner 1800, Z . 566, systemi-
siertcn zwei Ncvisorstclle» für die städtische Kranken- und Unfall¬
versicherung und beantragt, Karl Kr eso und Wilhelm Marti»  etz
zu Revisoren für die städtische Kranken- und Unfallversicherung zu
ernennen. (Angenommen .)

(Biee-Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz.)
(1592.) St .-Hl. Kiedker referiert über das Offert des Alois

Haschke  auf Mietung der Wohnung Nr. 15 im 3. Stocke des
BürgerspitalfondshausesI ., Neuer Markt 3, vom Mai -Termine, be¬
ziehungsweise von einem früheren Zeitpunkte an um den jährlichen
Zins von 3800 L und beantragt die Annahme des Mictoffertcs.

(An ge no mm e».)
(1502.) St .-N. Fiedler  referiert über eine rückständige

Wassergebür für das Haus I ., Singcrstraße 32, per 18 L 90 Ir
nach Franz X. Pleb an  und beantragt, die Hereinbringung dieses
Rückstandes im gerichtlichen Wege durch einen rechtskundigen Beamten
des Bezirksamtes zu veranlassen. (Angenommen .)

(1515.) St .-N. Fiedler  referiert über die Beschwerde des
Max v. Leber  gegen die Aufrechnung einer Augenscheins- und
Kanzlcitaxe per 6 fl. 70 kr. anlässlich der Ertheiluug der Bau-
bewilliguug für Adaptierungen in dcm ihm gehörigen Hause I.,
Schrcyvogclgasse 12, und beantragt die Abweisung der Beschwerde
gemäß dcm MagistratS-Aiitrage. (Angenommen .)

(1602 .) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Vereines der Beamten der Stadt Wien um leihweise Überlassung
von Blattpflanzenaus dcm städtischen Vorrathe für die Ausschmückung
des Cursalons anlässlich des am 17. d. Bi. stattfindenden Ber-
gnügungsabcndcs, sowie um Ertheiluug der Bewilligung an den Pächter
des Cursalons zur Verabreichung von warmen Speisen an diesem
Abende und beantragt die GcsuchSgcwährung. (Angenommen .)

(13 43.) St .-Hl. Aahka referiert über das Ergebnis der Offert-
vcrhandluvg wegen Vermietung der Bogenöffnungen der Wiener
Stadtbahn und beantragt:

1. Das Offert des Gastwirtes Gustav Laß mann  auf die
Bogenöffnung Nr. 10 der Gürtellinie sei abzulehnen und wegen
Vermietung dieser Bogcnöffnnng eine neuerliche Offertverhandlung aus-
zusehrciben.

2. Zu vermieten wären die Bogenöffuungeu:
a) Nr. 38 der Gürtellinie dem Korbmacher Josef P ete r ka, XVI.,

Brunnengassc 37, zum Betriebe seines Geschäftes auf Grund
seines bei der Offertverhandlung überreichten Anbotes und der
Nachlragscrklärnng vom 23. Jänner 1900.

l>) Nr. 40 der Gürtellinie dem Kürschnermeister Anton Hampl,
XVI., Brunnengassc 41, zum Betriebe seines Geschäftes auf
Grund seines bei der OffcrtverHandlung überreichten Anbotes,

o) Nr. 41 der Gürtellinie der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien, IV., Favoritenstraßc9, als
Warteranm und Expcditionslocale auf Grund ihres bei der
Offertverhandluugüberreichten Anbotes,

ck) Nr. 49 und 50 der Gürtellinie der Genossenschaftder Flaschen-
bicrfüller, XVI., Friedrich Kaisergasse 70, zu Magazinszwecken
auf Grund ihres bei der Offertve:Handlung überreichten
Anbotes.

s) Nr. 73 der Gürtellinie der Firma N. Czermak,  Maschinen¬
fabrik, Hernalscrgürtel, Stadtbahnbögen68 bis 72, zum Betriebe
ihres Geschäftes auf Grund des bei der Ofsertverhandlung über¬
reichten Anbotes.
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l' l Nr . 7 der Wienthallinie dem Eisenhändler Johann Träger,
XVII ., Taubergasse 30 , zum Betriebe seines Geschäftes auf
Grund des bei der Offertverhandlung überreichten Anbotes.

-x- Nr . 13 der Gürtellinie zwischen Kobinger - und Harthausergasse
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien , IV ., Favoritenstraße 9 , als Magazin für Schnee-
sänberungs - und sonstige Werkzeuge auf Grund des bei der
Offertverhandlung überreichten AnboteS und der Nachtrags¬
erklärung vom 31 . Jänner 1900.
3 . Dem XII . Bezirke sei die Bogcnöffnung Nr . 12 der

Gürtellinie (zwischen Kobinger - und Harthausergaffe ) und dem
XVII . Bezirke die Bogenöffnung Nr . 64 der Gürtellinie für Bc-
zirkszwccke zuzuweisen.

Die Bogenöffnung Nr . 8 der Wicnthallinic sei dem XIII . Be¬
zirke, dem Stadtbauamte und der Bauamts -Abtheilung für den
XIII . Bezirk gemeinschaftlich für städtische Zwecke zur Verfügung zu
stellen.

Der Abschluss dieser drei Bogenöffnungen sei im currenten Wege
rm Einvernehmen mit den betreffenden Bezirksvorstehern zu ver-
nnlaffen.

4 . Die Straßenherstellung zu den Bogenöffnungen Nr . 12 und 13
der Gürtellinie zwischen Kobinger - und Harthausergaffe sei im currenten
Wege zu bewirken . (Angenommen . )

(1473 .) St .-N . Zatzka referiert über die Zuschrift der k. k.
Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn voni 28 . Jänner 1900,
Nr . 2353 ex 1899 , betreffend das Projcct für die Ergänzungs-
arbeitcn am Gehstege im Zuge der Dommahergaffe im XIII . Bezirke,
rind beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes.

(Angeno mmen .)
(1568 .) St .-9t . Zatzka referiert über die Schlussrechnung für

Herstellungen an , Simmeringer Friedhofe und beantragt:
1. Die anlässlich der Erbauung einer Leichenhalle und der Er¬

richtung eines Zubaues zum rechtsseitigen Administrationsgcbäude im
Simmeringer Friedhofe gegenüber dem genehmigten Betrage aus¬
gelaufenen Mehrkosten per 526 X 55 I> werden genehmigt.

2 . Der an die städtischen Eontrahenten noch auszubezahlendc
Gesammtrestbetrag per 1856 X 55 Ir ist auf den Reservefond zu
verweise » . (Angenommen . )

(1472 .) St . -N . Zatzka  referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  um Abschluss eines Übereinkommens bezüglich Umparccllierung
seiner im XIII . Bezirke an der Cumberlandstraße und Penzingerstraße
gelegenen Gründe , sowie über das Ansuchen der Barbara Wald¬
mann  und des Karl Ziegelwangcr  um Bewilligung zur Um¬
parcellierung der Realitäten Einl .-Z . 469 und 470 , beziehungsweise
Einl .-Z . 463 und 464 Grundbuch Penzing und beantragt die Wahl
eines stadträthlichen Comitös behufs Unterhandlung mit Julius
Frankl  wegen Überlastung der ganzen Cumberlandstraße in das
Eigcnthum der Gemeinde . «Angenommen .)

Es werden in das Comitö gewählt : die St . - R . Z a tz k a,
N auer und Schreine  r.

(1215 .) St . -A . Sebastian Hriinöeck referiert über das Er¬
gebnis der Offertverhandlung wegen Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für den Bau eines städtischen BolkSbades im XVII . Be¬
zirke und beantragt:

I . Die Arbeiten und Lieferungen für die Erbauung eines städtischen
Volksbades im XVII . Bezirke , Rosensteingasse , werden in nachstehen¬
der Weise vergeben , wobei sich die Percentualansätze auf die Einheits¬
preise der ämtlichen Kostenanschläge beziehen:

1. Die Erd - und Baumeisterarbeitcn an Adolf Langer,  VII .,
Drcilaufergassc 15 , gegen eine Aufzahlung von 8 Percent , wobei die
für den Bau benöthigten Ziegel nicht von der Gemeinde geliefert
werden.

2 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an Josef Tichy,
IV . , Heumühlgaffe 3 , zum Preise von 2 X 48 Ir ö. W . per 100 Icx
Nomancement in Fässern und von 4 X 80 Ir ö. W . Per 100 kx
Portlandccment in Fässern . Der Liter Nomancement hat 740 und der
Liter Portlandcement 1240 § zu wiegen.

3 . Die Lieferung der Traversen an Max Wahlberg,  II .,
Kaiserplatz II , und zwar:

Für gcivalzte Traversen aus den Werken Donnawitz , Tcplitz,
Witkowitz und Kladno von 60 bis 320 mm Höhe zum Preise von
23 X ö. W . Per 100 Ic§ .

Für Traversen von 350 und 400 mm Höhe zum Preise von
24 X ö. W . per 100 Ic§ ; sur etwa erforderliche Traversen von 450
oder 500 mm Höhe mit einer Aufzahlung von 2 X ö. W . per 100 Icx-

Obige Preise verstehen sich für Längen bis zu 10 m, für jedes weitere
angcfangene ' /? m kommen 50 I> ö. W . per 100 auf den Grund¬
preis von 23 X in Anrechnung ; alte brauchbare Eisenbahnschienen
zum Preise von II X 75lr ö. W.  per 100 kA;  ferner die Montierung
der Stiege zum Pauschalbeträge von 40 X ö. W.

4 . Die Bautischlciarbeitcn an I . Taglieber  gegen einen
Nachlass von 10 Perccnt.

5 . Die Vergebung der Möbcltischlcrarbeiten bleibt vorläufig noch
in suspenso.

6 . Schlofferarbciten an Karl Heger,  XVI ., Nppenplatz io,
gegen einen Nachlass von 18 Percent.

7 . Die Lieferung der Steinzeugwareu an die Fürstlich Liechteu¬
ft ei  n ' sche Thonwaren - und Ziegelfabriks -Niederlage , IX ., Spittelauer-
gaffe 12 , zu den Einheitspreisen deS ämtlichen Kostenanschlages.

8 . Die Herstellung der Xylolithfußböden an die Firma Zboril,
Miksch L Comp ., IV ., Frankenberggaffe 13 , zum Preise von 5 X
40 I« ö. W . per Quadratmeter.

9 . Die Jsolierungs - und Asphaltiererarbciten an Karl Günther,
I ., Bauernmarkt 3 , gegen einen Nachlass von 22 Percent . Die
Jsolierplatten sind nach dem vorgelegtcn Muster zu liefern.

10 . Die Bildhauerarbeiten an Karl A . Ny kl , XVII ., Hcrnalscr-
gürtel 33 , gegen einen Nachlass von 35 Perccnt.

11 . Die Herstellung der Sturzclosets und die Installation der
Wasserleitung (innere Einrichtung ) an F . Stephan Fröhlich,  II . ,
Nordwcstbahnstraße 39 , gegen einen Nachlass von 23 Percent.

12 . Die Herstellung des EinfriedungSgittcrs nach dem Muster
des beim städtischen Bolksbadc XV ., Neithofferplatz , aufgestellten Ein¬
friedungsgitters an die Firma Joh . Mecrkatz,  VII ., Neubaugassc 68,
zum Preise von 246 X ö. W.

13 . Die Herstellung der Heiz - und Badecinrichtung an die
Maschinen - und Nohrfabrik -Actiengcsellschaft Johannes Haag,  VII .,
Neustiftgasse 98 , einschließlich der Lieferung der Bentilationsvcrschlüsse
für die Abzugsschläuche und der Herstellung der Heizflächen im Sinne
der Bedingnisse und der theoretischen Berechnung zum Maximalkosten-
bctrage per 18 .402 X 95 Ii ö. W . in Genehmigung des von dieser
Firma vorgelegtcn Projectes.

II . Bezüglich der Sicheistellung der Monier - und Bctonarbciten
ist eine neuerliche Osfcrtverhandlung auszuschreiben.

III . Das Stadtbauamt wird ermächtigt , die Küchenhcrdliefcrung
im Handeinkaufe zu besorgen.
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St . -R . Hipp  beantragt , die Herstellung der Heiz - und Bade¬

einrichtung der Hannoverschen Centralheizungs - und Apparate -Bau-

anstalt , VIII ., Piaristengasse 38 , in Genehmigung ihres Projectes

um den Kostenbetrag von 19 .473 L 55 Ir unter der Bedingung zu

übertragen , dass die genannte Firma sich bereit erklärt , die Fläche

der Wärmeabgeber entsprechend der beizubringenden theoretischen Be¬

rechnung und der bezüglichen Forderungen der Bedingnisse ohne Er¬

höhung der Kostensumme beizustellen , und weiters noch erklärt , dass

auch die im Z 1 der besonderen Bedingnisse verlangte Ableitung des

gebrauchten Badewassers von den Baderäumen bis zu den gemauerten

Canälen im Keller in dem Kostenanschläge enthalten sei.

Neferentcn -Antrag mit der vom St .-N . Hi PP beantragten Ab¬

änderung angenommen.
(1425 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das Anbot

der Eheleute Georg und Marie T e n g l e r ans mietweise Überlassung

der in ihrem Hause XVII ., Elterleinplatz 10 , für die Unterbringung

der Kutscher und Pferde der Feuerwehr -Filiale Hernals gemieteten

Remise der Gemeinde Wien nach Ablauf des grnndbücherlich sicher¬

gestellten , mittlerweile gekündeten Bestandvertragcs , d. i. ab 1 . Mai

1900 gegen vierteljährige Kündigung und gegen einen in viertel¬

jährigen Raten im vorhinein zu bezahlenden Jahresmietzins von 500 L

und beantragt die Annahme dieses Anbotes , sowie die Genehmigung

der Löschung der grundbücherlichcn Vormerkung des Bestandvertrages

auf der T e u g l e r ' schcn Realität auf Kosten der Gemeinde Wien.
>An g e » o m m e n .)

(1179 .) St .-N . Sebastian G r ü n b c ck referiert über den Magi¬

stratsbericht , betreffend die Vornahme von Adaptierungen in den Amls-

localitätcn der Stcueramts -Adtheilung für den XVII . Bezirk und be¬

antragt , die Einrichtung eines zweiten Cassaschalters nach dem vor¬

gelegten Kostenanschläge mit dem Betrage von 510 L zu genehmigen

und für den Gas -Mehrconsum den Betrag von 20 L zu bestimmen.
(A » geno  m m e n .)

(12087 ex 1899 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über

den Rccurs des Leopold Weiß  gegen den Auftrag des magistratischen

Bezirksamtes für den XVII . Bezirk vom 30 . September 1899,

Z . 36230 , zur Entfernung der acht ohne Bewilligung vor seinem

Geschäftslocale angebrachten Schaukästen und beantragt die Rrcurs-

abweisung . (Angeno  m m e n .)

(1399 . ) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen der Anna Benisch,  Witwe nach dem verstorbenen Controlor

der Kaiser Ferdinands -Nordbahn , XVII ., Mügländergasse 5 , nin Über¬

tragung der ihrem Gatten ertheilten Zusicherung derAufnahm  e

in den Wiener Gemeindeverband auf ihre Person und beantragt die

Gesuchsgewährung . (Angenomme  n .)

(1324 .) St .-N . Sebastian G r ü n b e ck referiert über das Gesuch

des Anton Bulin,  Zahntechniker , umVerleihung des Bürger¬

rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .)
(Angenoni  in e n .)

(1606 . ) St . -U . Lorenz Müller referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des

Bürgerrechtes an:
Reichel  Johann , Zimmer - und Decorationsmaler;

Pacek  Franz , Schneidermeister;
Podobsky  Franz , Schneidermeister;

Novotny  Matthias , Schneidermeister , und

Klubicko  Johann , Schneidermeister . (A ngeno  in m e n .)

(1516 .) St .-N . Lorenz Müller  referiert über das Ansuchen

des Mori ; Korwill  durch Adolf Oberländer  um Baubewilligung

für die Realität Ecke der Franzensbrückenstraße und der Freilagergasse

im II . Bezirke und beantragt die Bestätigung der Banbewilliguug

unter der Bedingung , dass als Entschädigung für die Ausladefläche

des Erkers mit 4 m Länge und 0 30 m beziehungsweise 0 80 w

Vorsprung , sohin per 3 20 m? der Betrag von 640 L bei der städtischen

Hauptcassa erlegt werde . (A ngenomme  n .)

(1453 .) St .-N . Lorenz Müller  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Ertheilung der Baubewilligung für die Her¬

stellung eines hölzernen Schupfens auf dem städtischen Umspannplatze

II ., Obere Augartenstraße 14 , behufs Unterbringung einer Dampf¬

straßenwalze , und beantragt die Ertheilung der Baubewilligung.
(Angenommen .)

(1497 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über das Projcct für

den Umbau der Hauptunrathscanäle in der Großen Mohrengasse und

in der Schmelzgaffe im II . Bezirke und beantragt , das vorgelegte

Project mit dem bedeckten Kostenerforderniffe von 40 .973 L 44 Ir zu

genehmigen . (Angenommen .)

(1503 .) St .-R . Lorenz Müller  referiert über eine rückständige

Waffermehrverbrauchsgebllr per zusammen 123 L 98 Ir nach Anton

Fröhlich  aus dem II . Bezirke und beantragt die Abschreibung dieses

Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1221 .) St . -H . Schreiner referiert über das Ansuchen der

Firma Steiner LPollak  um Erstreckung der mit 15 . Februar

1900 festgesetzten Räumungssrist für den von dieser Firma gepachteten

Bürgerspitalfondsgrund im XV . Bezirke , Ecke der Märzstraßc und des

Neubaugürtels , bis Ende März d. I . und beantragt die Gesuchs¬

abweisung . (Angenommen .)

(1309 .) St .-N . Schreiner  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Pflanzung einer zweiten Baumreihe in der

Währingerstraße im IX . Bezirke in der Strecke vom Schottenring

bis zur Pilsenetzer Bierhalle , und beantragt , die Kenntnisnahme des¬

selben , wonach die Pflanzung einer zweiten Baumreihe in der benannten

Straßenstrecke dermalen unmöglich erscheint . (Angenommen . )

(1518 .) St .-N . Schreiner  referiert über eine Petition von

Bewohnern des XV . Bezirkes um Verlegung der Hallestelle „Zinck-

gasse" der Dampstramwaystrecke Westbahnlinie — Hütteldorf und be¬

antragt , in Stattgebung dieser Petition zu genehmigen , dass die Ver¬

legung der Haltestelle „Zinckgasse " der Dampstramwaystrecke Westbahn¬

linie — Hütteldorf zur Hackengaffe , d. i . von dem Hause XV ., März¬

straße 15 zum Hause Märzstraße 19 , bei der k. k. n .-ö. Statthalterer

beantragt werde . (Angenommen .)

(1297 .) St . -R . Schreiner  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des

Bürgerrechtes an:
Herrmann  Johann , Brotverschleißer , und

Lang  Franz , Flcischselchermeister . (Angenommen .)

(1580 .) St .-N . Schreiner  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XV . Bezirkes und

beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Mayer  Daniel , Friseur , und

Ho ly Eduard , Geschäftsdienec . (Angenommen .)

(1168 .) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XV . Bezirkes und

beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Zuliani  Johann , Hausierer , und
Pannosch  Johann , Wagnermeister. (Angenom m en.)
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(1115.) St .-N. Schreiner  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverbaud von Parteien des XV. Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Kirschner Jakob, Schuhmachermeister;
Fol ln er Josef, Bronzewaren-Erzeugcr;
Kourek  Josefa , Schneidermeisterswitwe;
Krasa  Karl , Schuhmachcrgehilfe, und
Beyer  Adam, Taglöhner. (Angenommen .)
(720.) St .-W. Dr . Deutschmann referiert über die Erläffe

des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vomI . December 1899,
Z . 32168 , und vom 5. December 1899, Z . 31063, mit welchen die
Recurse der Gemeinde Wien, betreffend die Bestreitung von Hand¬
elnd Zugkosten für Wiederherstellungenin der Pfarrkirche zu den
heil. Schutzengeln in Wien im IV. Bezirke, beziehungsweise die
Leistung der Hand- und Zugarbeiten für die Pfarre St . Johann von
Nepomuk in Wien im II . Bezirke, abgewicsen wurden und beantragt,
gegen diese beide» Erläffe die Beschwerde an den k. k. Berwaltungs-
gcrichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Ge meinderath .)
(1474.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung der k. k. n.-ö. Statthaltern vom 20. Jänner 1900, Z . 109820,
womit der Recurs der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des
Wiener Magistrates vom 26. October 4899 , Z . 175801 , betreffend
die Bestreitung von Hand- und Zugkosten anlässlich Herstellungen am
Pfarrhofe zur heil. Elisabeth, abgewiesen wird, und beantragt, gegen
diese Entscheidung den Necurs an das k. k. Ministerium für Cultus
und Unterricht zu ergreife». (Augen  o m m en.)

(1595 .) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des Wiener Magistrates als politischer Behörde I . Instanz
vom 18. Jänner 1900 , Z . 213217 ex 1899, betreffend die Sicher¬
stellung der Hand- und Zugkosten für Reparaturen an den Dachungen
der Pfarrkirche zur heil. Brigitta, und beantragt, gegen diese Ent¬
scheidung den Recurs an die k. k. n. ö. Statthalterei zu ergreifen.

(Angenomme  n.)
(1479 .) St .-R . Dr . Deuts  chm an»  referiert über die Er¬

richtung des StiftbriefeS für die Karoline S tau dt'sche Armenstiftung
der ehemaligen Gemeinde Braunhirschen und beantragt die Genehmigung
des vom Magistrate vorgelegten Stiflbrief-Entwurfcs. (Angenommen .)

(1566.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des PferdehändlersAdolf Glaser  um Ausfolgung seiner aus
Anlass von Pferdelieferungenbei der städtischen Hauptcaffa am
31 . October 1895 und 17. Mai 1895 erlegten Cautionen, be¬
stehend aus drei Bodencredit-Losen Nr. 4933/37 , 4999/46 und
6185/35 ä 100 st., 40 Stück Randducaten und einer österreichischen
Kronenrente Nr. 30177 ü 100 X ohne Rückstellung des Empfangs¬
scheines und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Ange » omme  n.)

(1564.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den An¬
trag des Gem.-Rathes Bündsdorf  und Genossen wegen Über¬
reichung einer Petition an die k. k. Regierung um Aufhebung der
kaiserlichen Verordnung vom 16. August 1899, R .-G.-Bl . Nr. 158
betreffend die Gebüren von Vermögensübertragungeu, und beantragt,
die Ablehnung des Antrages gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomm en.)
(1604 .) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen des Josef Singer  um Ausfolgung der auf Grund des Ver¬
trages vom 13. Mai 1896 erlegten Caution per 24.000 fl. zur
Sicherstellung mehrerer der Gemeinde Wien gegenüber übernommenen

Verpflichtungen anlässlich der Erwerbung eines Grundcomplexcs für die
Schaffung einer Garlenanlage zwischen der Blechthurm-, Schelleingaffe,
Schönburgstraße und SeiSgaffe im IV. Bezirke und beantragt die Ab¬
lehnung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(1478.) St .-M. Mistaweg referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahlen in den Armenrath des X. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Georg Brantl,  Hausbesitzer; Friedrich Lieh mann,
k. u. k. Ober-Thierarzti. P . ; Josef Petrovicky,  Bürger und Haus¬
besitzer; Franz Richter,  Tischlermeister; Wilhelm Riedl,  k . k.
Postosficial— sämmtliche mit der Functionsdauer bis Ende 1900 zu
bestätigen. (Angenommen .)

(335, 1376.) St .-M. Lorenz Müller referiert über das Er¬
gebnis der am II . November 1899 stattgesundencn Wahl des Ob¬
mannes, Obmann-Stellvertreters, Schriftführers und Rechuungsführers
des Armen-Jnstitutes für den II . Bezirk und beantragt, die Aus¬
schreibung einer neuerlichen Wahl auzuordneu. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 13 . Februar 1NVV

(nachmittags).
Vorsitzender: Vicc-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun  Heinrich,

B r au n ei ß,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
HiPP,
Hör man n,

Dr. Krenn,
Müller  Lorenz,
Raue r,
Rissameg,
Schreiner,
Dr. Wähn er,
Wei t man n,

Hraba , Wessely.
Vice-Büigermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-N. Dr. Den t sch mann , Schuh, To mola.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Künzl.

Mice- Bürgermeister Dr. Meumayer eröffnet die
Sitzung.

(1586.) St .-W. Westely referiert über das Ansuchen des
Präsidiums des Ersten niederösterreichischen Schwerfuhrwerkertages um
Abstandnahme von der Ausdehnung und Erweiterung der communalm
Fuhrwerksrcgie, sowie um Berücksichtigung der besteuerten Schwer-
fuhrwcrksbcsitzer bei Fuhrwerksleistungeu für Gemcindezwecke und be¬
antragt, die Erledigung dieses Ansuchens im Sinne des Magistrats-
Antrages zu genehmigen. Angenommen .)

(1605.) St .-N. Wessely  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis betreffend die Lieferung des für die Erhaltung der Straßen
und Gehwege im III . Bezirke pro 1900 erforderlichen Gebirgsschlägel-
schotterS, und beantragt, die Lieferung des GebirgsschlägelschotterS für
den III . Bezirk pro 1900 der Firma Franz Sonnleitner (zum
Preise von 9 X 50 lr per Cubikmeter) zu übertragen.

(Angenommen .)
(1514, 1588.) St .-R . Wessely  referiert über die Sicher¬

stellung der Straßenbespritzung für die Bezirke II , IV, V, VI, VIII,
IX, XII , XIII/2 und XV und beantragt:

1. Die in den Beilagen Nr. 12 und 13 angeführten Straßen
sind vom I . April 1900 in die regelmäßige Straßenbespritzung, und
zwar in dem Maße, wie es in der Beilage angeführt ist, einzubeziehen.
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2 . Dagegen wird die vom Berschöneruugsvercine „Kaisermühlen"

beantragte mehr als einmalige Bespntzung der Straßen Kaisermühlcns
und Einbeziehung der Kagrancr Neichsstraße in die regelmäßige Be¬

spritzung abgelehnt . Desgleichen wird auch das Ansuchen der Vor¬

stellung des IV . Bezirkes um mehr als zweimalige Bespritzung der
an den IV . Bezirk gegen die Süd - und Staalsbahn grenzenden

Straßen aus principiellen Gründen abgelehnt . Schließlich wild auch

die Einbeziehung der Böhmmühlgasse in die regelmäßige Bespritzung
nicht bewilligt.

3 . Die Zuweisung der in den Beilagen Nr . 15 bis 28 an¬

geführten städtischen Wasserbezugsquellen an die Unternehmer für die

Straßenbespritzung wird genehmigt.

4 . Zur Erlangung von Anboten für die Besorgung der Straßen¬

bespritzung in den Bezirken II , IV , V, VI , VIII , IX , XII , XIII
(Seclion 2 ) und XV ist für die Zeit vom 1 . April 1900 bis 31 . März

1901 eine allgemeine schriftliche Offertverhandlung auszuschreiben,
der die snd Beilage Nr . 1 angeschlossenen Bedingnisse , sowie die «ul,

Beilage Nr . 2 bis 13 angeschlosfenen Straßenbespritzungs -Verzeichnisfe

zugrunde zu legen sind . (Angenommen .)

(1600 .) St .-U . Arauneiß referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des XIV . Bezirkes und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Placht)  Franz , Schuhmachergehilfe;
Kostelitzky  Katharina , Leinwandhausiererin , sowie für deren

minderjährige Kinder Leopoldine und Wilhelmine;
Bauer  Franz , Hausdiener;
Zapadlo  Josef , Geschäftsführer;
Schweiger  Theresia , Hilfsarbeiterin;
Pleticha  Leopold , Drechslermcister;

Langer  Franz , Goldkcttcn -Erzeuger;
Streicher  Josef , Kaffeeschenker;
Vrtal  Anton , Schneidermeister;

Brandstetter  Leopold , Kleinfuhrmann;
Schmid Karl , Tischlermeister;

Pokorny  Karl , Metallschleifermeister;
NuSiczka  Franz , Tischlergehilfe;
Wotawa  Georg , Ziegeldeckergehilfe;
Pfister  Johann , Milchmeier;
Konwalina  Johann , Privatbeamter;

Dejl  Anton , Zimmermalergehilfe;
Volk  Franz , Buchhalter;
Dien  fiel Johann , Fleischselcher;
Schendl  Karl , Hausbesitzer;

Wehr  ich Francisca , Bedienerin . (Angenommen .)

(1579 .) St .-N . Brauneiß  referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XIV . Bezirkes
und beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an Ladislaus

Blolnar,  Pferdescherer . (Angeno  m m e n .)

(1625 .) St . -U . Weitmann referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des

Bürgerrechtes an:

Greis  Leopold , Posamentierer;

Nusfani  Karl , Schuhmachermeister;
Hartl  Johann , Metalldrechsler;
Huber  Andreas , Buchbindermeister (VII . Bezirk ).

(Angeuo m m e n .)

!-Sitzung vom 13 . Februar 1900 (nachmittags ).

(1620 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Offert de?

Max Thury  und Consorten auf Ankauf eines Theiles der Cat .-
Parc . 529 , Cinl .-Z . 1252 VII . Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt den Eigenthümern der Realität

Or .-Nr . 19 Zollergasse , VII . Bezirk , Max Thury  und Consorten

behufs Arrondierung dieser Realität einen Thcil der Cat .-Parc . 529,

Einl .-Z . 1252 VII . Bezirk , Figur A i Ic 1 F, per circa 98 n? um

den Pauschalbetrag von 50 .000 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kausschilling ist bei Übergabe des KaufobjecteS in den
physischen Besitz der Käufer , d. i. bis 15 . Juni 1900 fällig.

2 . Die mit der Vertragsausfertigung und grundbücherliclien
Durchführung des Kaufgeschäftes verbundenen sämmtlichen Kosten,

sowie die Übertragungsgebürcn tragen die Käufer.

3 . Die Gemeinde wird den vor der oben angeführten Grund¬

fläche liegenden Theil der Realität Einl .-Z . 1152 VII . Bezirk , bis

zur Straßenachsc , bezüglich dessen die Schadloshaltung in obigem Betrage
inbegriffen ist, ins Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

4 . Die Herstellung eines Risalitrs an dem auf der Realität

Or .-Nr . 19 Zollergasse projectierten Neubau mit den zulässigen

Maximaldimensionen wird bewilligt , ohne dass hiefür eine Ent¬
schädigung zu leisten ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1599 .) St .-U . Lorenz Müller referiert über das Ansuchen

des Adolf Ja eg er um politische Bewilligung zur Untertheilung der

Realität Einl .-Z . 678 des II . Bezirkes , Cat .-Parc . 252/1 Bauarea,

252/2 Garten (an der Haidgasse , Ecke der Großen Spcrlgasse ),

II . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi-

strats -Antrage . (Angenommen .)

(1632 .) St . -U . Iiedker referiert über die Entscheidung des
k. k. Ministeriums des Innern vom 9 . Jänner 1900 , Z . 43009,

betreffend die Baubewilligung für die projectierte Synagoge im
VIII . Bezirke , Neudeggergasse 12 , und beantragt:

1 . Es sei gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k.

Berwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

2 . Mit der Vertretung der Gemeinde Wien sei Hof - und GerichlS-
advocat Dr . Robert Pattai  zu betrauen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)

(1646 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Necurs des Franz

Krasa  zun ., städtischen Unternehmers für die Beistellung von Cabs-

suhrwerk im I . Bezirke wider die vom Magistrate wegen Nichtbeistellung
des ganzen bestellten Cabsfuhrwerkes wider ihn verhängte Conventional-

geldstrafe von 50 L.
Es wird beschlossen,  dem Necurse Folge zu geben.

(1629 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulralhcs vom 2 . Februar 1900 , Z . 8883 , betreffend die

Zustimmung zu der vom Oberlehrer Johann Gstettner  angezeigten

Umwandlung des bisherigen Conferenz -, Bibliotheks - und Lehrmiticl-

zimmers Nr . 4 in der Allgemeinen Volksschule für Knaben VIII .,

Piaristengasse 43 , und beantragt , die Zustimmung nachträglich zu
ertheilen . (Angenomme  n .)

(1650 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen deS

Vereines „ Volks -Lesehalle " um Bewilligung zur unentgeltlichen Be¬

nützung der Turnsäle in den Knabcn -Bolksschulen VIII ., Josefstädter¬

straße 93 , und VII ., Burggasse 16 , an Sonntagen nachmittags zur Ab¬

haltung von Vorträgen und beantragt die Gesuchsgewährung unter -

den im Magistralsberichte bezeichneten Bedingungen.
(Angenommen .)
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(1418 .) St . -Hl . Jerdinand Graf referiert über rückständige
Beerdigungskosten per zusammen 111 X 93 Ir nach Parteien aus dem
XVI . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

<1222 .) St . -R . Ferdinand Graf  referiert über die Genehmigung
der Kosten für die anlässlich der feierlichen Grundsteinlegung des

Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Kinderspitals im XVI . Bezirke erforderlich
gewesenen Arbeiten und Lieferungen und beantragt , diese Kosten im
Gesammtbelrage von 3443 L 9 Ir auf den Neservefond pro 1900
zu verweisen . (Angenommen .)

(1226 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über die Anschaffung

von eisernen Thüren zum Abschlüsse der im neuen Gcmeindehause
des XVI . Bezirkes unterzubringenden Cassenämter und beantragt , die

eisernen Thüren zum Abschluffe der im neuen Gemeindehause des
XVI . Bezirkes nnterzubringenden Cassenämter neu Herstellen zu lasten
und die hiedurch verfügbar werdenden eisernen Thüren der bisherigen
Localitäten nach Übersiedlung dieser Ämter an den Schlostermeister Karl
Heger  zum Preise von 20 X 80 Ii per 100 abzugeben.

(Angenommen .)
(1062 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Sicherstellung der Erdlieferung,
sowie der Abfuhr des Aushubmaterials für die Gartenanlage am
Richard Wagnerplatz , XVI . Bezirk , und beantragt:

1 . das Offert des Josef Hans  abzulehnen;
2 . den städtischen Obergärtner zu ermächtigen , im Einvernehmen

mit dem Vorsteher des XVI . Bezirkes den Ankauf des guten Erd¬
materiales , sowie die Abfuhr des Aushubmateriales im Handeinkaufe
beziehungsweise in eigener Regie zu besorgen , wobei die Kosten¬
anschlagspreise als Maximalpreise zu gelten haben.

(Angenomm  e n .)

(1170 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Franz Straka,  Schlostermeisters , um gnadenweise Nachsicht der
für die Bewilligung zur Anbringung eines Steckschildes an dem Hause
Nr . 38 Wilhelminenstraße , XVI . Bezirk , vorgeschriebenen Kanzlei - und
Augenscheinstaxen im Gesammtbetrage von 3 fl . 70 kr. (7 X 40 ü)
und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(1137 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Karl Huber,  Gastwirtes „ Am Steinhof " , XVI . Bezirk , um
pachtweise Überlastung der städtischen Wiese Cat .-Parc . 92 , Einl .-Z . 97
Grundbuch Ottakring , im Ausmaße von 6157 um den jährlichen
Pachtzins von 15 fl. für die Zeit bis 15 . November 1901 und
beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Anbotes.

(Angeno  m m e n .)

(1202 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Marie Fel sin ger um Belastung der ursprünglichen , ministeriell
genehmigten Baulinien für ihre Realität Cat .-Parc . 750 , Einl .Z . 1635
Grundbuch Ottakring , und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-
Comitäs im Sinne des bauämtlichen Antrages.

St .-N . Hipp  beantragt , in Abänderung des Gemeinderaths-
Beschlustes vom 6 . September 1899 , Z . 827 9 , seien die alten
Baulinien für die Albrechtskreithgaste zwischen der Lienfelder -- und

Wurlitzergaste nach den Linien q s k r — s 1 d , wiederherzustellen.
Es wird der Antrag des St .-R . Hipp angenommen.

(An den Gemeinderath .)

<1234 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Project für

den Umbau des Hauptunrathscanales in der Lindauergaste , XVI . Bezirk
(zwischen der Abelegaste bis Or .-Nr . 40 Lindauergaste ), und beantragt,

das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von 14 . 110 X,45 Ir (budgetmäßig bedeckt) zu genehmigen.

(An g enom  men .)
(1320 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über rückständige Be¬

erdigungskosten per zusammen 181 X 40 Ii nach Parteien aus dem
XVI . Bezirke und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(1315 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebuis , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau-
meisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Canalbau in der Brüßlgaste (zwischen der Hasner - und
Koppstraße ), und beantragt , das Bestbot des Alois Müller  mit
dem offerierten Nachlasse von 12 Percent von dem veranschlagten
Kostenbeträge von 3686 X 40 Ii und 600 X Pauschale gegen Ver¬
wendung von Romancement der Marke Steinschall mit dem specisischen
Gewichte von 78 per Hektoliter und von Witkowitzer Schlacken-
cenient mit dem specisischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter unter
der Bedingung zu genehmigen , dass die Arbeiten unter der verant¬
wortlichen Leitung des im Offerte namhaft gemachten Maurermeisters
Georg Strohmayer  ausgesührt werden . (Angenommen .)

(1360 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Offert-

verhandluugs - Ergebnis , betreffend die Vergebung der mit 4988 X
veranschlagten Lieferung der Füllöfen für das neue Amtshaus am
Richard Wagnerplatz , XVI . Bezirk , und beantragt , die Ausschreibung
einer neuerlichen Offertverhandlung . (Angenommen .)

(1398 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Aufnahme in den Genieindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Chaluppa  Edmund , Bäckergehilfe;
Langer  Rudolf , Bronzearbeitergehilfe , und
Winter sb erg er  Anton , Pferdefleischhauer und Hausbesitzer.

(Angenomme  n .)
(1509 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Katholischen Jünglingsvereines „ St . Aloisius " in Wien um un¬
entgeltliche Überlastung des Turnsaales der Schule XVI ., Gaullacher¬
gaste 49 , an Sonn - und Feiertagen zur Abhaltung von Festver¬
sammlungen Theater - Vorstellungen , Vortragsabenden und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(1211 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an Franz B o chn ic ek, Hutmacher (XVI . Bezirk ).

(Angenommen .)

(1231 .) St . -W . Wauer referiert über das Ansuchen des Hugo
Specht um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der
Realität Cat .-Parc . 516 Dommayergaste , Grundbuch Hietzing im
XIII . Bezirke zur Straßenverbreitcrung abzutretenden Grund im Aus¬
maße von 116 5 und beantragt , die Schadloshaltung mit 12 X
per Quadratmeter zu bestimmen . (Angenommen .)

(1475 .) St .-R . Rauer  reseriert über daS Ansuchen des Franz
Schnabel,  Wäscher , um Bewilligung zum Bezüge von täglich 3 Iil
Hochquellenwasser zum Betriebe der Wäscherei Or .-Nr . 308 Linzcr-
straße , XIII . Bezirk , und beantragt , dem Gesuchsteller den Bezug von
3 ül Hochquellenwaster täglich zum Gewcrbsbetriebe in der Zeit vom
1 . Oktober jeden Jahres bis 30 . April des folgenden Jahres und
vom 1 . Oktober 1899 angefangen gegen Bezahlung von 4 fl. 50 kr.
per Hektoliter und Jahr auf Widerruf zu bewilligen.

(A » genomme n .)
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' <1419 .) St .-N . Rauer  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIII . Bezirkes und bean¬
tragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Scheithauer Marie , Taglöhnerin;
SpieS  Augustin , Kirchendiener;
Drexler  Anna , Hilfsarbeitern,;
Salat  Anno , Fabriksarbeiterin , sowie für ihre minderjährigen

Kinder Marianne , Franz , Johann , Jakob und Pauline;
Klement  Wenzel , Omnibuskutscher;
Ko Holzer  Hermann , Gartenarbeiter im k. k. Lustschlosse

Schönbrunn;
Nirschl  Franz , Hausbesitzer;
Grell  Michael , Holz - und Kohlenhändler;
Gl au sch Johann , Tapezicrergehilfe;
8 in all Johann , Schuhmachermeister;
Musil  Franz , Tramwaykutscher , und
Schwab Franz , Hausbesorger . (Augen omme  n .)

(1504 .) St .-N . Rauer  referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des XIII . Bezirkes und bean¬
tragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

WrLal  Josef , Gürtlergehilfc;
Nußgrub er  Raimund , Werkmeister;
Melichar  Engelbert , Tapezicrergehilfe;
Weg Hub er Johann , Schuhmachergehilfe;
Kanitscha  Anton , Maschinist;
Buchmann  Wilhelm , Bäckergehilfe;
Jirsäk  Johann , Schneidermeister;
Ni stak  Leopold , Gärtner;
Wondraäck  Wenzel , Bindermcistcr und
Straka  Franz , Drechslergchilfe . (Angenommen .)

(1536.) Sl .-Hl. Kraöa referiert über den Antrag des Gem.-
Nathes Dr . Mittler  wegen rechtzeitiger Mittheilung der in den
Special -Präliminarien gestellten Anträge an den Gemeinderalh und
beantragt , den Magistrats -Antrag , „ dass die Stadtbuchhaltung beauf¬
tragt werde , bei Verfassung ihres Präliminar - Entwurfes in Hinkunft
die auf Schulbauten , Pflasterungen , Canalisierungen und Garten¬
anlagen bezugnehmende » Anträge der Bezirksvertretungen , insofern
dieselben von ihr nicht schon berücksichtigt worden sind , als An¬
merkungen zu den betreffende » Rubriken beziehungsweise Positionen
aufzunehmcn und die in ihrem Entwürfe schon gegenwärtig angeführten
Anträge des Stadtbauamtes , Feuerwehr - Commandos und der Ccntral-
Friedhof -Berwaltung in dem vom Magistrate überprüften Entwürfe
auch daun bcizubehalten , wenn dieselben vom Magistrate unberücksichtigt
gelassen wurden " , abzulchncn . (Angenommen .)

(1513 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl
Meitner,  Löschmcister I . Elaste der städtischen Berufsfeuerwehr , um
Nachsicht der als gewesener Druckmann der städtischen Feuerwehr
durch die Einrückung zu einer militärischen Waffenübung erlittenen
Dienstzeitunterbrechung und beantragt die Ablehnung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenomme  n .)

(1528 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Directors
des Conscriptionsamtes Gustav Schestauber  um Anschaffung von
Abzeichen für die Beamten des Conscriptionsamtes und beantragt,
die Verwendung von städtischen Abzeichen nach dem beiliegenden
Muster , eventuell mit anderer Untergrundfarbe , für die Beamten des
Conscriptionsamtes bei auswärtigen Amtshandlungen zu genehmigen.

(A nge » omme n .)

(1535 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Josefine
Weyringer,  städtische Direoions -Adjunctenswaise , um eine Gnaden¬
gabe und beantragt , die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich
240 L bis Ende des Jahres 1902 , eventuell bis zu einer etwa
früher cintretenden anderweitigen Versorgung . (Angenommen .)

(1437 .) St .-R . Hraba  referiert über die Entlohnung des
Hausbesorgers im Hause III ., Landstraße Hauptstraße 126 , und be¬
antragt :

1 . Dem Johann Drdak,  Hausbesorger im Hause III ., Land¬
straße Hauptstraße 126 , wird die Beaufsichtigung , gründliche Reini¬
gung nach jedesmaliger staltgefundener Pferdeeinstelluug und Absperrung
des von der Gemeinde Wien in diesem Hause gemieteten , 22 Pferde¬
stände enthaltenden Stalles gegen ein monatliches Pauschale von
10 L übertragen . Dieses Pauschale ist vierteljährig im nachhinein,
und zwar am 1 . Februar , 1 . Mai , 1 . August , 1 November eines
jeden Jahres gegen clastenmäßig gestempelte , vom HauSeigenthümer
hinsichtlich des Umstandes , dass Johann Drdak  als Hausbesorger
im Hause III ., Landstraße Hauptstraße 126 , noch bestellt ist, und vom
Conscriptionsamte (Abtheilung für Einquarlierungs - und Vorspanns¬
wesen) hinsichtlich der ordnungsmäßigen Arbeitsleistung bestätigte
Quittung von der städtischen Hauptcassa zu erfolgen.

2 . Dem Johann Drdak  wird gegen ein monatlich im nach¬
hinein fälliges Pauschale von 2 L die Überwachung der für den
erwähnte » Stall von der Gemeinde Wien beigestellten Stalleinrich-
tungsgcgenstände dahin , dass dieselben während der Benützung durch
das mit der Wartung der in diesem Stalle eingestellten Pferde be¬
traute Militär nicht beschädigt oder verdorben werden , die Verwahrung
dieser Stallgeräthe während der Zeit , in welcher sie nicht benöthigt
werden , endlich die Neuanschaffung solcher Geräthe an Stelle der
durch den gewöhnlichen Gebrauch abgenützten oder zugrunde ge¬
gangener Stallcinrichtungsstücke übertragen.

Diese Zahlung wird gegen vom HauSeigenthümer hinsichtlich der
Bestellung des Johann Drdak  als Hausbesorger und von dcni
Conscriptionsamte (Abtheilung für Eiuquartierungs - und Vorspanns¬
wesen) hinsichtlich der ordentlichen Arbeitsleistung bestätigte einfache
Empfangsbestätigung von der städtischen Hauptcassa ausbezahlt.

3 . Die Zahlung des Pauschales von 10 L pro Quartal erfolgt
das erstemal am 1. Mai 1900 , jenes für das Jnstandhalten u. s. w.
der Stallrequisitcn wird das erstemal mit Ende des lausenden Monates
entrichtet werden.

4 . Im Falle die in dem Hause III ., Landstraße Hauptstraße 126,
für transcnale Bcquarticrung von der Gemeinde Wien gemieteten
Räumlichkeiten gekündigt würden , erlischt jede Zahlungspflicht der
Gemeinde mit dem Augenblicke der Zurückstellung dieser Räumlichkeiten
an den beziehungsweise die Eigenthümer des vorerwähnten Hauses.

Desgleichen hört die Zahlungspflicht der Gemeinde aus be¬
ziehungsweise erlischt der Anspruch des Johann Drdak  im Falle der
Kündigung seiner Bestallung als Hausbesorger im Hause III ., Land¬
straße Hauptstraße 126 , mit dem Tage , an welchem seine diesbezüg¬
liche Dienstleistung aushört . (Angenommen .)

(1594 .) St . -A . Sebastian Gkünöeck referiert über das An.
suchen des Ernst Tripps,  Honorar -Kanzlei -Secretär der k. und k.
österreichischen Mission in Buenos -Ayres , um Neubemessung der Zu¬
ständigkeitstaxe , und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(1450 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen der Cäcilie Ottawa  um Bewilligung zum Bezüge von 5 Iil
Hochquellcnwasser täglich für den Betrieb der Wäscheputzerei XVII .,
Schumanngasse 7 7, und beantragt , der Gesuchstellerin die Entnahme



415Nr . 17 . — 27 . Februar 1200 - - Stadtraths -Sitzung vom 13 . Februar 1900 (nachmittags)

von 5 dl täglich aus der Hochquellenleitung für ihr Gewerbe auf

Widerruf , fowie gegen Entrichtung von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und
Jahr zu bewilligen . (Angenommen .)

(1603 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den Ver¬
kauf des im städtischen Materialdepot XVII ., Rötzergasse SO, lagernden
Altmateriales und beantragt:

1 . Es wird genehmigt , dass die im vorliegenden bauämtlichen
Verzeichnisse sud I angeführten , auf dem städtischen Depotplatz XVII . ,
Rötzergasse SO, lagernden Altmaterialien im Wege einer öffentlichen
Offertverhandlung verkauft werden.

2 . Der Vorsteher des XVII . Gemeindebezirkes wird ermächtigt,
diejenigen zum Verkaufe bestimmten Altmaterialien , für welche keine
annehmbaren Offerte einlangcn , aus freier Hand zu verkaufen.

3 . Das Stadtbauamt wird angewiesen , die im Verzeichnisse
8nS II angeführten , für städtische Zwecke zu reservierenden Altmaterialien
im Einvernehmen mit dem Vorsteher des XVII . Bezirkes anderweitig
zu deponieren . (Angenommen .)

(1623 .) St . -N . Sebastian Grünbeck  referiert über die
Erbauung eines Stockwerkes auf dem S ch mi d t - El t er lein ' schen
Kinderheim im XVII . Bezirke (Hernals ) und beantragt:

1 . Hinsichtlich der Erbauung eines Stockwerkes auf dem
Schmidt - Elter lei  n ' schen Kinderheim in Hernals sei vorbehaltlich
dcS anstandslosen Ergebnisses des Localaugenscheines die Bau-
bcwilligung zu ertheilen.

2 . Zur Bestreitung der Baukosten per 15 .879 fl. 27 kr. sei
außer dem mit dem Gemeinderaths -Beschlufle von » 24 . Juli 1899,
Z . 342 , aus dem Hernalscr Einquartierungsfonde bewilligten Betrage
von zusammen 11 .096 fl. 86 kr. auch das zur Verfügung stehende
Widmungscapital , bestehend in 7 Actien L 200 fl. und einem Spar-
cassabuche per 347 fl. 87 kr., daher zusammen 1747 fl. 87 kr. zu
verwenden . Mit der Realisierung dieser Werte sei jedoch zuzuwarten,
bis der ans dem Hernalser Einquartierungsfonde bewilligte Betrag
aufgebraucht ist.

3 . Zur Bestreitung der restlichen Auslagen im Betrage von
3034 fl. 54 kr., d. i . 6069 L 8 Ir sei ein Zuschusscredit in der
Erfordernishöhe aus den eigenen Geldern zu bewilligen.

4 . Die Baumeister - und Bautischlerarbeiten , sowie die Lieferung
von Traversen und Öfen sind nach den vom Stadtbauamte vorzu-
legcnden Bcdingnifsen im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung
sicherzustellen, die übrigen Arbeiten und Lieferungen aber im currenten
Wege , beziehungsweise im Handeinkaufe zu besorgen.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemein de rath .)

(1621 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das

Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Lieferung des Motoren¬
benzins für die Maschinenanlage im städtischen Schotterbruche am
Exelberg für die Zeit vom 1. April 1900 bis 31 . März 1901 mit
dem veranschlagten Erforderniste von circa 21 .000 kA, und beantragt,
die Lieferung des Motorenbenzins der Firma Gust . Wagenmann
zu dem offerierten Preise von 24 L per 100 zu übertragen.

(Angenommen .)

(1420 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über Gesuche
um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVII . Be¬

zirkes und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Nakosnik  Anton , Drechsler;
Cervak  Franz , Zimmermannsgehilfe;
Freitag  Johann , Geschäftsführer;
Urban  Benedikt , Hausbesitzer;

Englisch  Karl , Schuhmacher;
Horak  Elisabeth , Private;

Sochor Josef , Tischler . (Angenommen .)

(1517 .) S1 . -A . I >r . Wahner referiert über die Zuschrift der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , betreffend
die Anbringung je einer Annoncentasel auf den Firsten der Warte-
und Umspannhallen der städtischen Straßenbahnen , und beantragt:

1 . zuzustimmen , dass die Bau - und Betriebs - Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien der Frau Therese Soini  die
Anbringung je einer Annoncentafel auf den Firsten aller auf com-
munalem oder Gemeiudestraßengrunde bestehenden Wartehallen der
städtischen Straßenbahnen mit Ausschluss der Wartehalle in der
Sladiongasse unter den im Stadtraths -Beschluste vom 15 . December
1899 , Z . 18880 , gestellten Bedingungen gestattet;

2 . der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien anhcimzustellen , ob sie derselben Partei die An¬
bringung gleicher Annoncentaseln unter denselben Bedingungen aus
den Firsten der auf communalem oder Gemeindestraßengrunde be¬
stehenden Pferdeunterstandshallen gestatten will;

3 . unter ausdrücklicher Aufrechthaltung der im Stadtraths-
Beschluste vom 15 . December 1899 , Z . 11880 , gestellten Be¬
dingungen den von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft angebotenen
Theilungsmodus bezüglich des von Frau Therese S oini  an die
Bau - und Betriebs -Gesellschaft zu entrichtenden Pachtschillings ab¬
zulehnen . (Angenommen . )

(1519 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Fahrpläne
der städtischen Straßenbahnen für die Sommerperiode vom 1. Mai
bis 15 . October 1900 , sowie für die Winterperiode vom 16 . Oc-
tober 1900 bis 30 . April 1901 und beantragt:

1 . zur Vorbcrathung über die der Gemeinde Wien zur Ge¬
nehmigung vorgelegten Fahrpläne für die städtischen Straßenbahnen
eine Commission zu bestellen , welche aus Mitgliedern des Gemeinde-
rathes , fünf Stadträthen und je einem vom Magistrats -Director be¬
ziehungsweise vom Stadtbau -Director namhaft zu machenden Beamten
des Magistrates und des StadtbauamteS zu bestehen hat;

2 . die Mitglieder dieser Commission zu ermächtigen , den Vor¬
sitzenden aus ihrer Mitte zu wählen . (Angenommen .)

(1593 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Zuschrift der
Wiener Handelsakademie , betreffend den Dank derselben für die
Erneuerung der mit Ende des Schuljahres 1898/99 erloschenen vier
Stiftplätze der Gemeinde Wien , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno  m m e n .)

(1175 .) Sr .-R . Dr . Wähner  referiert über Neparaturs-

arbeiten im städtischen Weinkeller zu Mailberg (Niederösterreich ) und
beantragt , die für diese Neparatursarbeiten eingetretenen (bedeckten)
Mehrkosten per 120 L (60 fl.) zu genehmigen . (Angenommen .)

(11379 . ) St . -R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen

des Special -Comitös der österreichischen Presse für die Weltausstellung
Paris 1900 um leihweise Überlassung von auf die Geschichte der
österreichischen periodischen Presse bezüglichen Objecten aus den städtischen
Sammlungen und beantragt , den Director der städtischen Sammlungen
zu ermächtigen , di - vom Comitö nach geschehener Auswahl bezeichneten
Zeitschriften auszufolgen und weiters dem Director der städtischen
Sammlungen einen Betrag von 50 fl. aus dem für die Ausstellung
genehmigten Credite behufs photographischer Reproduction der Titel¬
blätter von Zeitschriften , deren Originale nicht ausgeliehen werden
könne», zu bewilligen . (Angcnomme n .)

2«
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(1160 .) St .-R . Dr . Wahner  referiert über den Magistrats-
bcricht, betreffend die Gebarung mit Leuchtgas und elektrischem Strom
im Rathhauskeller, und beantragt, dem Rathhaus-Berwalter, Bau-
Jnspector Filippi,  für die seit Mitte Juli 1899 geübte strengere
Überwachung des Gas - und Stromconsums eine.Remuneration von
400 L (aus dem Rathhauskeller-Conto) zu bewilligen.

Der Magistrat wird beauftragt, unter Vorlage der Calculation
Bericht und Vorschläge über die endgiltige Berechnung des Strom¬
preises zu erstatten. (Angenommen .)

(I486 .) St .-N . Dr . Wahner  referiert über die Zuschrift der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
vom 1. Februar 1900, betreffend die Fahrpreis-Ermäßigung für die
städtischen Waisenkinder, und beantragt, die Zuschrift der Bau- und
und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom
I . Februar 1900, dcrzufolge die Gesellschaft den durch ihre Uniform
kenntlichen Zöglingen der städtischen Waisenhäuser die Benützung der
städtischen Straßenbahnen gegen Lösung einer Kinderkarte auch dann
gestattet, wenn die Zöglinge das Körpermaß von 1 30 m überrage»,
mit Befriedigung zur Kenntnis zu nehme». (Angenommen .)

Der Worsthende bringt das Ergebnis der in der heutigen
Sitzung vorgenommeuen Comitswahlen zur Kenntnis.

In die Commission zur Überprüfung der von der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft vorgelegten Fahrpläne wurden die St . -R. Heinrich
Braun , Hraba,  Lorenz Müller , Schreiner und Dr.
WShner  gewählt. (Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 1k . Februar 1ÄVV.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun  Heinrich,

B r a u n c i ß,
Büsch,
Dr . Deutschinann,
Fiedler,
Gr äs Ferdinand,
Grün deck  Sebastian,
HiPP,
Hörman n,
Hraba,
Dr . Krenn,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Dr . Mayreder,
Müller  Lorenz,
Rauer,
Nissaweg,
Schreiner,
Schuh,
Tomola,
Dr . Wahner,
Weitinan n,
Wessel y,
Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bibl.

Kice-ZLürgermeister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung  und theilt mit, dass von Seite des Vereines der Wiener
Gartenfreunde eine Einladung zu der am 16. Februar 1900 im
Saale des WissenschaftlichenClub, I ., Eschenbachgasse9, stattfindenden
Vortrage des Malers Josef Hoffmann  über das Thema: „Was
soll aus unseren Friedhöfen werden, und wie sollen wir unsere Todten
begraben?" an den Stadtrath gelangt ist. (Zur Kenntnis .)

(1628.) St .-N . Keiurich Mraun referiert über die Sicher¬
stellung der für städische Gartenzwecke pro 1900 benöthigten Nasen¬
ziegel und beantragt, die Lieferung von circa 70.000 Stück Nasen¬
ziegel für die städtische Garteuanlage werde in der Weise vertheilt, dass

dem Josef Schmatz die Lieferung von circa 35 000 Stück zum Preise
von 56 X per 1000 Stück und der Pauline Jllich  in Weißenbach
bei Hinterbrühl die Lieferung der restlichen Nasenziegel zum Preise
von 60 X per 1000 Stück übertragen werden. (Angenommen .)

(1449 .) St .-N. Heinrich Braun  referiert über das Ansuchen
der Marie Haus  um Bestimmung des Übernahmspreises, beziehungs¬
weise der Schadloshaltung für den bei der Realität Eiul.-Z . 23
Kaiser-Ebersdorf, Cat.-Parc. 119, Conscr.-Nr. 25 im XI. Bezirke,
Kaiser-Ebersdorfcrstraße298, in die Verbauung einzubeziehenden, be¬
ziehungsweise abzutretenden Straßengrund und beantragt, es sei der
Übernahmspreis für den bei der Realität Eiul.-Z . 23 Kaiscr-Ebers-
dorf, Cat.-Parc. 119, Conscr.-Nr. 25 im XI. Bezirke, Kaiser-Ebers¬
dorfcrstraße 298, in die Verbauung einzubeziehenden Straßengrund
Per 54 06 m^ mit dem Betrage von 12 X per Quadratmeter und die
Schadloshaltung für den abzutrctenden Grund per 61' 77 m^ mit
4 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(An genommen;  puncto Übernahmspreis an den Ge¬
nie i n d er a t h.)

(1529.) St .-R. Heinrich Braun  referiert über die Erwerbung
mehrerer Catastral-Parcellen in Albern und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien noe. des Allgemeinen Wiener Versorgungs-
foudes erwirbt von der Gemeinde Albern:

a) die Cat.-Parc. 94/3 und 98/2 , Eiul.-Z . 54, Albern per 942Q0
und 84C)0;

b) die Cat.-Parc. 92, Einl.-Z . 54 Albern, per 565C!o —
vorbehaltlich der Genehmigung des n.-ö. Landesausschusses um den
Pauschalbetrag von 11.100 X, in welchem auch die Entschädigung für
die Cat.-Parc . 95, 97/1 , 97/2 Albern per zusammen 815HP' in¬
begriffen ist, bezüglich deren in der Landtafel sub Einl.-Z . 710
das Eigcnthumsrechtfür den Allgemeinen Wiener Versorgungsfond
cinverleibt ist, die Gemeinde Albern jedoch Eigenthumsansprüche
erhebt, und unter den im Magistrats-Referate vom 3. Februar
1899, Z . 198910, suki « bis ^ und a angeführten Bedingungen
sowie unter der weiteren Bedingung, dass die Gemeinde Albern
jedweden Anspruch auf die Cat.-Parc. 95, 97/1 und 97/2 aufgibt
und das Eigenthumsrecht des Wiener allgemeinen Versorgungsfondes
vorbehaltlos anerkennt.

II . Die Gemeinde Wien nimmt die Cat.-Parc. 92, 94/3 und
98/2 , 95, 97/1 und 97/2 auf die Dauer des Bestandes der
städtischen Baumschule gegen einen Jahrespachtschilling, welcher dem
4perccutigen Erträgnisse des Kaufschillings entspricht, und unter den
Modalitäten des Gcmeindcraths-Beschlusses vom 9. September 1898,
Z , 4669 , in Bestand. (Angenommen .)

(1657.) St .-N - Kipp referiert über die Bewässerung der An¬
lagen auf dem Hoferplatze, XVI. Bezirk, und beantragt,̂die Herstellung
eines 135 m langen 55 mm-Rohrstranges der Wienthalwasserlcitung,
abzwcigend von dem 210 mm-Rohrstrange in der Thaliastraße, ferner
die Aufstellung von 4 Spritzhydranten mit dem sull XXIV 2 a zu
verrechnenden Betrage von 1550 X zu genehmigen und die Anlage
mit einem Quantum von 9 m^ täglich in den Sommermonaten zu
dotieren. Zur Deckung der erwähnten Auslage sei ein Zuschusscredit
zur Rubrik XXIV 2 a in gleicher Höhe zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
(1660.) St .-N - Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des

städtischen Arztes Dr . Raimund Hofbauer  um Bewilligung, nur
auf einer der an seinem Wohnhause angebrachten drei Tafeln, womit
er die Ausübung der ärztlichen Praxis ankündigt, die Bezeichnung
„Städtischer Arzt für Armeubehandlung" anbringcn zu müssen und
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beantragt, der Z 45 der Vorschrift für die Besorgung des Gemeinde-
Sanitätsdienstes der Stadt Wien sei so auszulegen, dass in jenen
Fällen, in welchen sich die städtischen Ärzte für Armenbehandlung und
Todtenbeschau mehrerer Tafeln an ihrem Wohnhause bedienen, mittels
welcher sie die Ausübung der ärztlichen Praxis ankündigen, es genügend
ist, wenn die Bezeichnung„Städtischer Arzt für Armenbehandlung"
wenigstens auf einer außen am Wohnhause gassenseitig angebrachten
derartigen Tafel ersichtlich gemacht wird. (Angenommen .)

(1656.) St .-W. Weitmann referiert über lie Note des Oberst-
hofmeisteramteSwegen Einbeziehung des für das in hofärarischen Besitz
übcrgegangene Haus VII ., Lerchenfelderstraße3 und Mechitaristen-
gasse 16, angemeldeten Wasserbezuges in das für hofärarische Gebäude
bestehende Revirement für die Wasserbezugsgebüren und beantragt
die Genehmigung nach dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(1676.) St .-N. Weit mann  referiert über das Ansuchen des
Christlichen Wiener Frauenbundes um Überlassung des Arbeitssaales
der Mädchen-Volksschule VII., Burggasse 14, und beantragt die
widerrufsweise Genehmigung nach dem Bezirksamts-Antrage.

tA n gen om m e n.)
(1652.) St .-Hi. Müsch referiert über das Ansuchen der Firma

Grünsfeld L Comp.  um pachtweise Überlassung der Bürger-
spitalfonds-Parcelle Nr. 630, V. Bezirk, und beantragt, es sei die
bezeichnte Parcelle nach Bestimmung der genauen Grenzen seitens des
Stadtbauamtes an die genannte Firma vom 1. März 1900 an um
den Jahreszins von 2000 fl. zu Zwecken eines Holzlagerplatzesauf
unbestimmte Zeit gegen jederzeitige, beiden Theilen zustehende halb¬
jährige Kündigung und unter den sonst üblichen Pachtbedingungen
zu verpachten. (Angenommen .)

(1624.) St .-R. Büsch referiert über rückständige Effecten-
sicherstellungskosten nach 2 Parteien aus dem V. Bezirke per zu¬
sammen 9 L 60 Ir und beantragt die Abschreibung wegen Unein¬
bringlichkeit. (Angenommen .)

(1626.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Kirchen¬
bauvereines in Hetzendorf um Überlassung des Turnsaales der Knaben-
und Mädchen-Volksschule XII ., Hetzendorferstraße 138, zur Ab¬
haltung der VI. ordentlichen General-Versammlung am 18. März
d. I . und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(1405.) St .-R . Büsch referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XII. Bezirke um Verleihung der Zuständigkeit
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Köhler  August, Schlossergehilfe;
Weiser  Peter , Hilfsarbeiter;
Mise nsky  Josef , Hilfsarbeiter;
Weiser  Wilhelm, Eisengießergehilfe;
Maurer  Josef , Kutscher und Hausbesorger;
Tomaschovsky  Marie , Bedienerin;
Step an  Othmar , Taglöhner;
Gusel  Johann , Wildbret- und Geflügelhändler;
Pohl  Wenzel, Laternenanzünder;
Kopenetz  Leopold, Bindermeister;
Floderer  Alois Franz, Handelsgesellschafter, und
Pich Josef, Handschuhleder-Färbergehilfe. (Angenommen .)
(369.) S1.-U . Sekastian Hriinöeck referiert über das Ansuchen

des Eduard Prohaska  im XVII. Bezirke um Herabsetzung der Ein¬
bürgerungstaxe und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(1684.) St .-N. Sebastian Grünbcck  referiert über Hunde¬
steuerrückstände aus dem XVII. Bezirke per zusammen 1144 L und
beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit. (A »genommen .)

(1578.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über Gesuche
von Parteien aus dem XVII. Bezirke um Verleihung der Zu¬
ständigkeit  und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Reiter  Rosalia , Gemischtwarcn-Verschleißerin;
Sworakowki  Michael, Privatbeamter;
Bergmann  Anna , Hausbesorgerin;
Hoznor  Johann , Gastwirt;
Hekrle  Franz , Tischlermeister;
Prichystal  Francisca , Gastwirtin und Hausbesitzerin, und
Valik  Rudolf , Hilfsarbeiter. (Angenommen .)
(1538 .) St .-HI. Weitmann referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VII . Bezirke um Verleihung der Zuständigkeit  und
beantragt die Gesuchsgewährung für:

Scheffl  Barbara , Hausbesorgerin;
Bauer  Lorenz, Schneidergehilfe, und
Pribyl  Anna , Bedienerin. (Angenommen .)
(1678 .) St .-R . Weitmann  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VII . Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Knoblauch  Wilhelm Friedrich, Bronzewaren- Erzeuger und
Hauscigenthümer;

Wagner  Josef Andreas, Cartonagcwaren-Erzeuger;
Neuwirth  Johann Baptist, Drechslermeister;
Seimann  Lorenz, Tischlermeister, und
Bösenbock  Paul , Goldarbeitcr. (Angenommen .)
(1649.) Sl .-Hi. Wessely referiert über das Ansuchen der

Bahnerhaltungs-Section I der k. k. Staatsbahn um Bewilligung des
Revirements für die beiden Brunnen bei der Cantine am Westbahn¬
hofe und beim Magazine VII und beantragt die Genehmigung nach
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(1658.) St .-R . Wessely  referiert über die für fünf Kinder
der Deborah Reich recte Gelber  erwachsenen Verpflegskosten per
779 fl. 82 kr. und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(1397 .) St .-Hl. Hiauer referiert über das Ansuchen des Josef

und der Christine Zeil inger  um Ermäßigung der Canalein-
mündungsgebür für die Realität XIII ., Auhofstraße 186 e, und be¬
antragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14,
die Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 168 fl. vor¬
läufig mit 117 fl. 60 kr. zu bemessen, respective den Betrag von
50 fl. 40 kr. — 100 L 80 Ir rückzuvergüten. (Angenommen .)

(1508.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Joses
und der Christine Zeilinger  um Ermäßigung der Canalein¬
mündungsgebür für die Realität XIII ., Auhofstraße 191, und be¬
antragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14,
die Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 202 fl. 80 kr.
vorläufig mit 141 fl. 96 kr. — 283 L 92 Ir zu bemessen, respective
den Betrag von 121 L 68 Ir rückzuvergüten. (Angenommen .)

(1545.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Adolf
Müller  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die Realität
XIII ., Auhofstraße 184, und beantragt, im Sinne des Gesetzes vom
9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, die Canaleinmündungsgebür im
normalen Betrage von 842 fl. 31 kr. vorläufig mit 589 fl. 62 kr.
— 1179 L 24 Ir zu bemessen. (Angenom  men .)

(1507.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ludwig
und der Marie Herbert  um Ermäßigung der Canaleinmündungs¬
gebür für die Realität XIII ., Bahnhofstraße3, und beantragt, im
Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, die
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Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 308 fl. 25 kr.

vorläufig mit 215 fl. 78 kr. — 43l X 56 li zu bemessen, rcsp . den
Betrag per 184 X 94 Ir rückznvergüten . (Angenommen .)

(1544 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois

Ochler um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die Realität
XIII ., Auhofstraße 143 , und beantragt , im Sinne des Gesetzes vom
9 . April 1894 , L.- G .-Bl . Nr . 14 , die Canaleinmündungsgebür im
normalen Betrage von 445 fl. 80 kr. vorläufig mit 312 fl. 6 kr. —
624 X 12 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(1505 .) St .-N . Rauer referiert über das Ansuchen der Amalie

Pöhm  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die Realität
XIII ., Auhofstraße 199 , und beantragt , im Sinne des Gesetzes vom
9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , die Canaleinmündungsgebür im

normalen Betrage von 555 fl. 75 kr. vorläufig mit 380 fl. 3 kr. —
760 X 6 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(1506 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Christine Nohrleitner  um Ermäßigung der Canaleinmündungs-
gebllr für die Realität XIII ., Auhofstraße 262 , und beantragt , im
Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G . -Bl . Nr . 14 , die

Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 178 fl. 80 kr.
vorläufig mit 125 fl. 16 kr. — 250 X 32 I> zu bemessen.

(Angenom  in e n .)
(1680 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Jakob

Größl  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die Realität
XIII . , Auhosstraße 227 , und beantragt , im Sinne des Gesetzes vom
9 . April 1894 , L.- G . -Bl . Nr . 14 , die Canaleinmündungsgebür im
normalen Betrage von 342 fl. 40 kr. vorläufig mit 239 fl. 82 kr.
— 479 X 64 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(1655 .) St . -N . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Gärtners Wenzel Späten  ka , XIII ., Hügelgasse 6 , um Wasser¬
abgabe und beantragt , dem Gesuchsteller den Bezug von 5 lil Hoch-
quellenwasscr täglich zum Gewerbsbetriebe auf Widerruf gegen Be¬
zahlung von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr und bis zur
Ermöglichung der Abgabe von Wienthalwasser zu bewilligen.

(Angenom  m e n .)
(1292 .) St. -HI . Schuh referiert über das Ansuchen des k. k.

Executionsgerichtes Wien um Umgangnahme von der Vorschreibung
eines Platzzinses für eine weitere zur Ankündigung der AuctionShalle
(IX . , Ackergaffe 11 ^ ) bestimmte Laterne tan der Ecke der Spital-

und Ackergasse) und beantragt , mit Rücksicht auf die gemeinnützigen
Zwecke der AuctionShalle auch für diese zweite Laterne von der Vor¬
schreibung des üblichen Platzzinses von 10 X Umgang zu nehmen.

(Angenomme  n .)
(1631 . ) St .-N . Schuh referiert über den Antrag des Gem .-

Nathes Zisserer  auf Umpflasterung der Porzellangasse im Jahre

1900 und beantragt die Ablehnung dieses Antrages . (A ngenommen .)
(1520 .) St . -R . Schuh referiert über die Frage der Ablenkung

des Lastenfuhrwerkes aus einem Theile der Spitalgasse und Alser-
straße durch die Lazarethgaffe anlässlich der Inbetriebsetzung der neuen
Straßenbahnlinie „Alserstraße — Margarethenplatz " und beantragt , zu
genehmigen , dass die Auspflasterung der Lazarethgasse im IX . Bezirke
für die Jahre 1901 und 1902 in Aussicht zu nehmen und in die
bezügliche» Jahres -Präliminarien die entsprechenden Beträge einzu¬
stellen sind. (Angenommen .)

(12378 ex 1899 .) St .-N . Schuh referiert über das Offert

der Eheleute Ambros und Josefa Schmid aus käufliche Überlassung
eines Theiles der Cat . -Parc . 530/5 , Einl .-Z . 1683 IX . Bezirk , und
beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Ambros und

Josefa Schmid behufs Arrondierung ihrer Baustelle Einl .-Z . 1691,
IX . Bezirk , einen Theil der Linienwall -Parcelle 530/5 , Einl .-Z . 1683,
IX . Bezirk , Figur ade,  im Ausmaße von circa 1 65 um den
Pauschalbetrag von 1212 X 30 d.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung obiger Transaction zu berichtigen , widrigenfalls die
Gemeinde Wien berechtigt ist, vhncwciters vom Vertrage zurückzu¬
treten.

Die mit der Vertragsausfcrtigung und grundbücherlichen Durch¬

führung verbundenen Kosten , sowie die Übcrtragungsgebüren tragen
die Käufer . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(12904 ex 1899 .) St . -N . Schuh referiert über rückständige

Beerdigungskosten nach 18 ini IX . Bezirke verstorbenen Parteien per
zusammen 118 fl. 30 kr. und beantragt die Abschreibung nach dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(13 .) St .-N . Schuh referiert über rückständige Beerdigungs¬

kosten nach 27 im IX . Bezirke verstorbenen Parteien per zusammen
123 fl. 92V2 kr. und beantragt die Abschreibung nach dem Bezirks¬
amts -Antrage . (Angenommen .)

(1510 .) St . -W . Ar . Kren » referiert über die Besetzung

erledigter Stellen im Status des Vetcrinäramtes und beantragt , zu
ernennen:

u) zum Thierarzte I . Classe Eduard Drexler;
b) zum Thicrarzte II . Classe Otto Ebcrle;
e) zu Veterinäramts -Assistenlen Adolf Wenzl und RudolfHarabath.

(Angenommen .)

(1423 .) St . -U . Dr . Wayreder referiert über die eventuelle
Einlösung der Häuser Nr . 15 Schönlaterngasse und Nr . 20 und 22
Fleischmarkt , I . Bezirk (Eigenthum des Päzmäny ' schen Collegiums ).

Es wird beschlossen,  die Verhandlungen durch das be¬

stehende Comits fortzusetzen.

(1724 .) St . -Hl . I >r . Mahner referiert über die Kosten der

in Angelegenheit des Baues städtischer Elektricitätswerke einberufenen
Expertise und beantragt , die erwachsenen Kosten per zusammen
3721 fl. 43 kr. zu genehmigen . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

BemIismlsschUk.
(V. Gemeiildebezirk, Margarethen.)

Molokoll
der 534 . öffentlichen Sitzung des Bezirksausschusses

Margarethen vom 5 . Februar ISVV.

Vorsitzender: BezirksvorsteherJosef Schwarz.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit wird die Sitzung vom
Aorsthenden eröffnet.

Es gelangen die Einläufe  zur Verlesung.

Der Bezirksausschuss spricht sein Bedauern über das Scheiden
des B .-A . Winkler  aus der Bezirksvertretung aus.
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Hi.-A. Krajic stellt einen Antrag auf Vermehrung der Armen,
ärzte im V. Bezirke.

Beschluss:  Der Bezirksausschuss schließt sich demselben ein¬
stimmig  an.

Der Antrag des XIX. Bezirkes, es wolle das Telegraphenamt
daselbst auch nachts geöffnet bleiben, wird zur Kenntnis  genommen.

Gegen den Antrag des VII . Bezirkes bezüglich Vermehrung der
Oberlehrerstellen verhält sich die Versammlungablehnend.

Der Antrag des XIII . Bezirkes, betreffend die 10jährige Zu¬
ständigkeit als Vorbedingung für Ausnahme in den städtischen Dienst,
wird zur Kenntnis  genommen.

Dem Anträge des XV. Bezirkes bezüglich Belastung der Haus¬
brunnen schließt sich  der Bezirksausschuss an.

(VII. Gemeindebezirk, Neubau.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung des Bezirksausschusses
Neubau vom 14 . Februar ISO « .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher kaiserl. Nath Aranz Weidinger.
Einläufe.

(244.) Zuschrift des Wiener Magistrates, mit welcher um die
Abgabe eines Gutachtens über die Nothwendigkeit der Errichtung
neuer Apotheken im VII . Bezirke ersucht wird.

Beschluss:  Das Gutachten ist dahin zu erstatten, dass zu
einer Vermehrung der Apotheken im Bezirke Neubau mit Rücksicht auf
die örtlichen Verhältnisse keinerlei Nothwendigkeit vorliegt.

(412.) Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus, geeignete Schritte
einzuleiten, dass die bestehenden Hausbrunnen in gutem Zustande
erhalten werden.

Beschluss:  Zustimmung.
(420.) Zuschrift des Magistrates, laut welcher der Umbau des

Canales Westbahnstraße zwischen der Neubau- und Hermanngaste mit
dem Kostenbeträge von 8000 L zufolge Gemeinderachs-Beschlusses vom
29. December 1899, Z . 10470, genehmigt wurds.

Zur Kenntnis.
(430.) Zuschrift des Magistrates, läut welcher der Gemeinderath

zufolge Plenar-Beschlusses vom 19. Jänner 1900 die Erwerbung der
Realität Or .-Nr. 20 Kaiserstraße, Einl.-Z . 343 VII . Bezirk, zum
Zwecke der Durchführung der Drcilaufergaste um den Kaufschilling
von 192.000 L genehmigt hat.

Wir beifällig zur Kenntnis  genommen.
Antrag  e.

Der Worsthe«de stellt den Antrag, dem Herrn St .-R. Weit-
marin,  dessen unausgesetzten Bemühungen der Ankauf der Realitäten
VII ., Zollergaste 21, Einl.-Z . 1252, und Kaiserstraße 20, Einl.-
Z . 343, zum Zwecke der Durchführung der Lindengasse in die Ncubau-
gasse, beziehungsweise der Dreilaufergassezu verdanken ist, den be¬
sonderen Dank des Bezirksausschusses zum Ausdrucke zu bringen.

Wird unter Erheben von den Sitzen einhellig angenommen.
Mittheilung.

Der Worsihende theilt mit, dass die Sammlung, welche zu
Gunsten der von der Hochwasserkatastrophe im September 1899 be¬
troffenen Bewohner Niederösterreichs eingeleitct wurde, im Bezirke
Neubau ein Gesammterträgnisvon 5238 X 14 Ir ergeben hat.

Zur Kenntnis.

(XI. Gcmeiudebezirk, Simmering.)
Wrolokoll

über die öffentliche Sitzung des Bezirksausschusses
Simmering vom 14 . Februar ISO « .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Heorg Albi« Kirsch.
Einläufe.

Den Anträgen der Bezirksvertretungen Döbling, betreffend Ein¬
führung von Straßenwalzen mit Dampfbetrieb; Hietzing, betreffend
das Erfordernis der zehnjährigen Sesshaftigkeit für communale An¬
stellungen, und Fünfhaus, betreffend die Instandhaltung der Haus¬
brunnen — wird zugestimmt;  ebenso dem im Wege der Bezirks-
Vertretung Neubau übermittelten Beschlüsse des dortigen Ortsschul-
rathes, betreffend die Schaffung von Stellvertrcterstellen für Ober¬
lehrer beziehungsweise Direktoren an städtischen Volks- und Bürger-

^ schulen.
^ (420.) Bezüglich der Frage der Vermehrung der Apotheken wird

beschlossen,  dem Magistrate über eine diesbezügliche Anfrage be-
kanntzugcben, dass cs im Interesse der Bevölkerung des unteren
Thciles des XI. Bezirkes, insbesondere jener der bestandenen Ge¬
meinde Kaiser-Ebcrsdorf, wünschenswert sei, wenn dortselbst eine dritte
Apotheke errichtet werde.

Die Zuschriften des Magistrates, wonach von demselben in
Entsprechung von Beschlüssen des BezirksausschussesSimmering
einerseits bei der Generalinspectionder österreichischen Eisenbahnen
behufs Verminderung des Geräusches auf der Brücke der Staats¬
eisenbahn-Gesellschaft bei der Simmeringer Hauptstraße Schritte
unternommen wurden und andererseits die Donauregulierungs-Com-
mission ersucht wurde, den am rechtsseitigen Schutzdammc des Donau-
canales bei der Waggon-Desinfectionsanstalt befindlichen Einschnitt
zum Zwecke der Verminderungeiner Überschwemmungsgefahr für die
Bewohner von Kaiser-Ebersdorf durch Höherlegung des Geleises zur
bezeichncten Anstalt und Schließung des Dammes, werden zur
Kenntnis  genommen.

(783.) Dem Beschlüsse der Bezirksvertretung Favoriten, betreffend
die Einführung eines Pendelverkehrcszwischen dem Keplerplatze und
der Simmeringer Hauptstraße seitens der General-Omnibus-Compagnie,
wird zugc stimmt.

Referate.
(618.) W.-A. Wenesch referiert über die Anträge des Stadt-

bauamtcs, betreffend die Baulinienabänderungbeziehungsweise Neu¬
bestimmung für die Kaiser-Ebersdorferstraße zwischen der Simmeringer
Hauptstraße und der Schmidgunstgassc, und beantragt, zu diesen An¬
trägen die Zustimmung zu crtheilcn.

Angenommen.
Antr  8 ge.

ZL.-A. HLenda beantragt, dahin zu wirken, dass die von
Simmering über die Landstraße verkehrenden Tramwaywägcn nicht
von der I ., sondern von der II . Simmeringer Remise abgelasten
werden.

Angenommen.
Derselbe beantragt, im Hinblicke auf den in der Kopalgasse sich

abwickelnden bedeutenden Schwerfuhrwerksverkehrzum und vom
städtischen Gaswerke, welcher durch die stellenweise geradezu minimale
Breite dieser Gasse ohnehin genug behindert sei, an die competcnte
Militärbchöide neuerlich mit dein Ersuchen hcranzutrcten, dass die
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Truppendurchzüge durch die Kopalgasse zur Simmeringer Heide und
in umgekehrter Richtung im Interesse der Aufrechthaltung des Ver¬
kehres und der persönlichen Sicherheit der Passanten künftighin
unterbleiben.

Angenommen.

Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen.

Mit den Stadtraths-Beschlüssen vom 4. und 26. Jänner
1900, St .-Z. 12667, M.-Z. 200001, wurden im Stande des
städtischen Steueramtes ernannt:

zu Controls reu:  Heinrich Wolf,  Johann Leixner,
und Karl Pollanick;

zu Adjuncten:  Otto Nigg,  Josef Ortner  und Leo¬
pold Bl ach;

zu Officialen:  Rudolf Piotrowsky  Ritter v.
Trojan,  Alois Kaltenbrunn er  und Eugen Meißl;

zu Accessisten:  Josef Über Pacher,  Leopold Braun¬
ei  ß und Albin Kainz.

» *
*

Die mit dem Gemeinderaths-Beschlusse vom 26. Jänner
1900, Z. 566, geschaffenen zwei neuenN evisoren  siel len für
städ tis cheKr anken - und Unfallversicherungen  wurden
zufolge Stadtraths-Beschlusses vom 13. Februar 1900, Z. 1511,
an Karl Kreß  und Wilhelm Martinetz  verliehen.

Approvistomerungs-Angelegelcheilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte  Fleischwaren vom
18 . bis 24 . Februar  1900.

1. Fleischsendungeii:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 288 .078 Kp; Davon aus:
Wien. . 190.172 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 30.217 „
Oberösterreich. . 1.418 ..
Steiermark. 865 „
Mähren.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn.

Kalbfleisch. . . 46 .986 „ Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 39 ..
Oberösterreich. . 44
Mähren. - 441 ..
Galizien.
Ungarn.

Schaffleisch. 2 .709 „ Davon ans:
Wien.
Mähren. 10 ..
Galizien. 400
Ungarn.

Schweinfleisch. 105.665

Kälber 2.857 Stück

Schafe

Schweine

59

689

Lämmer 55

Die Zufuhren
sind  bereits in den

für
obigen

Davon ans:
Wien . . . 53.061 ir»
dem sonst. Niederösterreich.. 1.954
Böhmen. . 991 ..
Mähren. . 7.757 „
Galizien. . 39.953 „
Ungarn. 828 «
Croatien. . 1.121 „

k Davon ans:
Wien. 370 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 7 „
Oberösterreich. 33
Mähren. 127 ..
Galizien. . 2.307
Ungarn. 13

Davon aus:
Wien . . 30 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 22 „
Galizien. 2 „
Ungarn. 5 ..

Davon aus:
Wien. 187 S -.
dem sonst. Niederösterreich. . 17
Mähren. 82 „
Galizien. 341 „
Ungarn. 10 ..
Croatien. 52 „

Davon aus:
Wien . . - . 11 St.
Mähren. 2
Ungarn. 42 ..
de» ApprovijionieruugSvcreii,

Summen enthalten.

2. Preisbewegung:
^ /Siedfleisch. . . .

> fletsch fRostbratenu.Rieden
von L —54 bis 1 44 per Kg.

„ .. 1- t» 190 ..
Kalbfleisch. „ .. - 60 140 ..
Schaffleisch. . . „ „ — 66 t» 1-08 ..
Schweinfleisch. - '88 „ 140 ..
Kälber. „ .. - -72 „ 126 .. ..
Schafe. „ .. - -72 „ 1 — ,,
Schweine. „ .. - 80 „ 112 .. ..
Lämmer. „ .. 12- „ 20'— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war im Vergleiche zur vor¬
wöchentlichen nahezu gleich stark; der Marktverkehr jedoch gestaltete
sich sehr flau. Kalbfleisch wurde um 4 ü, Schweinfleisch und
Kälber um 8 d und Schweine um 12 Ii per Kilogramm billiger
verkauft.

SP *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte  Fleisch,
waren vom 18. bis 24 . Februar  1900.

1. Fleischsendungeu:
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 4.398 IkA Davon aus:
Wien . 4.398 kx

Kalbfleisch . . 243 „ Davon aus:
Wien . 243



Nr. 17 . — 27 . Februar ISOO. — Allgemeine Nachrichten rc. 42t

Schweinfleisch . 3.219 Davon aus:
Wien. . . . 2.935 kss
Steiermark. . . . 284 „

Kälber . . . . 56 Stück Davon aus:
Wien.

Schweine . . . 21 „ Davon aus:
Wien. . . . 21 ..

Lämmer . . . 4 „ Davon aus:
Wien.

2. Preisbewegung:

. . 4 „

Rindfleisch ' ' ' '
(Rostbraten u. Rieden

von X — 80 bis 1-28 per Kg.
„ 1-28 „ 1-36 „ „

Kalbfleisch. 92 „ 1 36 „ „
Schweinfleisch. „ 92 „ 1-60 „ „
Kälber. 96 „ 1-12 „ „
Schweine . . . „ 12 — per Stück.

Die Zufuhr an Fleischwaren war geringer als in der Vorwoche.

* *
*

Pferdemarkt vom SS . Februar 1SVV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 581 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . . 160 —780 X per Stück
» Schlachtpferde . 40 — 150 ..

Der Markt war lebhaft.
» **

Schlachtviehmarkt vom SS . Februar 1SV0.
1. Gesamintanftrieb : 4753 Stück, und zwar:

Mastvieh  3863 , Weidevieh —, Beinlvieh  890.
(Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichenDonnerStag-

morkte 55 Stück.)

Dieser Gesammtauftrieo  zerfällt in:
Ochsen 3793 , Stiere  460 , Kühe  435 , Büffel 65 Stück.

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarische» Krone . . 3639 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . . 496
„ dem sonstigen Österreich . 618 „

dem Auslande . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per  100 Icxi Lebendgewicht:

Aus Ungarn:
Ochse» 1. Qualität von 70 bis 82 X (extrem von — bis 84 X)

U. 60 .. 69 .. ( .,
» » ,, 52 „ 59 „ ^ „ „ „ „ )

Aus Galizien:
Ochsen 1. Qualität von 68 bis 73 X (extrem von — bis 80 X)

,, H- >- >, 62 „ 67 „ ( „ „ „ „ )
,, 62 „ 61 ,, ( „ „ „ ^ )

Aus dem sonstigen Österreich:
Ochsen I. Qualität von 74 bis 82 X (extrem von — bis 84 X)

.. H. 66 .. 73 ( „ „ — „ — „)

.. m. k, " 56 „ 65 l „ „ — „ — „
Stiere . von 52 bis 66 X
Kühe . 52 64 ..
Büffel . ' - », 34 44
Beinlvieh - - 34 .. 51 ..

bj Preis per Stück:

Beinlvieh von 61 bis 200 X.
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. « erkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3952 Stück

„ „ „ auswärts . 652 „
Unverkauft blieben . 149
Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 568 Stück

weniger aufgetrieben. Trotz der verringerten Zufuhr war der Ge¬
schäftsverkehrwenig animiert, die Preistendenz eher eine weichende.
Hochprima-Sorten konnten noch knapp die vorwöchentlichen Preise
behaupten, waren jedoch in einzelnen Partien um 1 X per Meter-
centner billiger. Mittlere Sorten verloren durchschnittlich 1 bis
2 X, mindere Sorten 2 bis 3 X per Metercentner. Der Markt
schloss in sehr flauer Stimmung.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S4 . Februar ISSS.

») Getreide.
Weizen(Oualitiitsgewicht per1 bl 74—81bx) von 7 L 60 k bis 8 L 65 b
Roggen ( „ 1 „ 71- 76 ,. ) .. 6 „ 50 „ 6 „ 90 „
Gerste . . 5 „ 25 „ 8 „ 5,0 ..
Mais . . 5 .. 45 „ „ 6 „ 35 „
^afer . „ 5 „ 20 „ „ 6 „ 25 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodurte.
Grieß . von 13 L 70 b bis 14 L 10 k
Weizenmehl, Wiener Thve . 7 „ 50 „ „ 13 „ 90 „
Futtermehl . „ 5 „ 70 „ „ 6 „ 20 „
Roggenmehl . „ 7 „ — „ „ 12 „ — „
Weizenkleie. . 4 „ 40 „ „ 4 ., 70 „
Roggenkleie. 4 „ 80 „ „ 5 „ — „

(per 50 Kilogramm).

* A

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Jänner 1900 von de» Beamten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebens- und Genussmittel durch-

geführten Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  86 Würste, 39 Hasen. 1l Federwild,
80 Geflügel , 86 marinierte und geräucherte Fische, 5952 Eier,
33 Käse, 61 Grünwaren, 2653 Südfrüchte, 25 Zuckerbäcker¬
waren, 51 Balsam , 5 Geheimmittel , 2 Geschäftsutensilien,
5 Milchsprudler, 33 Maße und Gewichte, 37 Gläser und
Flaschen, 390 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogramm:  29 Rindfleisch, 54 Kalbfleisch,
3 rohes und 10 geräuchertes Schweinfleisch, 05 Schaffleisch,
15 Zuwagstheile , 5 Lungen und Lebern, 33 Würste und Wurst¬
waren, 59 Wildbret, 6 Hasen, 125 Geflügel , 514 rohe und
7 marinierte und geräucherte Fische, 49 Fettwaren , 17 Topfen,
15 Käse, 59 Presshefe, 11 Mehl und Grieß , 8 Brot und Ge¬
bäck, 1231 Grünwaren , 2 Paradiesäpfel , 340 Erdäpfel, 75 Sauer¬
kraut, 150 Pilze , 63 Zwiebel , 0 5 Mohn , 65 Südfrüchte,
44 Hülscnfrüchte, 4738 Obst , 4 Dörrobst, 2 Zucker und

3
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21 Zuckerbäcker waren, 3 Mediciualkräuter, 07 Bleischrot und
3 Maculaturpapier.

Nach Litern:  1 Eiweiß, 1105 Milch und Nahm,
2 Spirituosen und 82 Bier.

* **

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung derk. k. n.-v. Statthalterei vom 1b. Februar

1900, Z. 14621, betreffend die Einfuhr von Klancnthiercn aus
Tirol-Vorarlberg nach Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte der
„Wiener Zeitung" vom 16. Februar 1900, Nr. 37.

—Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 15. Februar
1900, Z. 14622, betreffend die Einfuhr von Klauenthieren aus
Böhmen nach Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatte der
„Wiener Zeitung" vom 16. Februar 1900, Nr. 37.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statlhalterei vom 20. Februar
1900, Z. 16237, betreffend die Ausfuhr von Vieh ans Nieder¬
österreich nach Ungarn. Enthalten im Amtsblatts der „Wiener
Zeitung" vom 21. Februar 1900, Nr. 41.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 15. bis 22. Februar 1900.

Waren cl » gelagert . 44.665 Metcr-Centner
„ ansgclagert . . . 34 480

Die durchschnittliche TageSbewegnng bezifferte sich aus
13.191 Meter-Eentner.

üagerftand vom 22. Februar 1800: 257.819 Meter-Lentner. und zwar:
40.718 Meter-Lentner Weizen, 19.526 Meter-Lentner Roggen,
79.360 Gerste, 61,016 » Hafer,
5.320 Mais, 1.388 . Ölsaaten,

15.421 „ Mcbl ». Kleie, 1.322 , Wein,
1.677 Zucker, 4.575 Hektoliterä !00"/^ Spiritus.
Der Astcciiranzwcrl dieser Warm gellte sich auf 4.924.820 L öst. Währ.

Hffentl'iche Sicherheit.
Im Monate Jänner  1900 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistratea bges cho bene n Individuen . . . 403
dem Wiener Magistrate zn ges choben en (zustän¬

digen) Individuen . 30
Durchschüblinge. 255

Gesammtzahl. 688

Städtisches Arheitsvermitll'ungsamt Wien
XV., Neilbangürtcl 38 (Hotel Wimberger).

BermittlmigSthätigkeit vom 17. bis 23. Februar 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1273 und 63 als Lehrlinge.
Angcmeldet wurden freie Plätze . . 688 „ 79 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 653 „ 39 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Modelltischler auswärts, Korbflechter, Birnholz-
pfeifendrechsler, Perlmntterdrechsler, Karniesendrechsler, Kvrkstöpsel-
schneider, Wagner (Kastcnmacher), 3 Schriftsetzer, 1 Schriftgießer,
1 Brocatwebcr auswärts, 1 Posamentierer für Stuhlarbeit (loco),

Galanterieschnhmacher, 2 Obertheilvorrichter, 1 selbständiger Werk¬
meister für eine große Papierfabrik mit Capitals-Einlage, muss von
der Branche sein, Graveure auf Kantschukstcmpel nach Ungarn,
3 Ciselenre auf Stockgriffe, 2 Messerschmiede auswärts, 4 Uhr¬
macher für Wien und auswärts, 2 Silberhammerarbeiteraus¬
wärts, 1 Büchsenmacher auswärts, 1 Glasgravenr (jung) Ungarn,
1 Steinbildhauer, 1 Hafner (Brenner und Glasierer), geübte
Laternenspengler auswärts.

Weibliche:  Goldstickerin, Schuhsteppcrinnen, Näherinnen
aller Art.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Maschinenschlossern
und Mechanikern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Gärtner , Huf- und Wagenschmiede, Ban-
schlosser, Spengler, Gürtler und Bronzearbeiter, Eisen- und Metall-
drcher, Eisen-, Stahl- und Metallschleifer, Maschinenschlosser und
Monteure, Fabriksschmiede, Tischler aller Art, Sattler, Niemer,
Tapezierer, Herren- und Damenschneider, Schuhmacher, Bäcker,
Fleischselchcr, Fleischhauer, Gas- und Wasserleitungs-Installateure,
Anstreicher und Lackierer, Maurer, Zimmerleute, Geschäfts- und
Bureandiener, Kutscher aller Art, Taglöhner aller Art.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen, Köchinnen und Mädchen
für alles für Gast- und Kaffeehäuser rc., Bedienerinnen, Auf-
räumerinnen, Hilfsarbeitcrinnen aller Art.

B»ubewk»iung.
(Die in Klammern ciiigesielltcn Zahlen sind die Geschästsniimmern der

Actenstücke im Bandevartement des Magistrates kür den I. bis IX. Bezirk.
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerien Zahlen die Geschälts-
»Iimmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

- «suche um Ikauöewifflgnngen wurden «öerreichi:
oou, 22 . bis 26 Februar  1900.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus, Einl.-Z. 3026, neue Gasse nächst der Schlachthans-

gasse, von I . Mäher , XVII., Pezzlgasse 26, Bauführer
I . Wöglcr (1269 ). ^

„ „ Haus, Schlachihausgasse, Einl.-Z. 3025, von I . Mayer,
XVII , Pezzlgasse 26, Bauführer I . Wögler (1270 ).

VI. Bezirk:  Hans . Miltelgasse 13, von Karl nnd Bertha «ch ns che,
Bürgerspitalgasse 18, Bauführer I . Daniel (1208 ).

IX. Bezirk:  Ack-rgaste2, von Albert Frankl,  Kirchengaste 33, Bauführer
N/Neichelt (1268 ).

X. Bezirk:  Qucllengasse, Bernhardsthalgaste, Einl.-Z. 1274, von ^ osef
Hable (10132 ).

„ „ Hinibergerstraße, Schleiergasse, Einl.-Z. 698, von rzranz
Weigel,  Bauführer Sedlaöek (10147 ).

„ „ Fenchterslebengaste. Einl.-Z. 2131, von Wenzel Jan,  sch,
Bauführer Wilhelm Freister (10753 ).

XIII . Bezirk:  Zweistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 88, von Johann
und Therese Skriva  n, Bauführer KrombholzL Schal¬
berger (6078 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Breitensee, Einl.-Z. 259, von Johann
Müller,  Bauführer Julius Mitschke (6111 ).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus, Unter-« ,. Veit, Eml.-Z. 146, von
Johann Scitl L Al. Klee,  Bauführer derselbe(6461),

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus. Unter-St . Veit, Ei»l.-Z. 145, von
Johann Seit ! L Al. Klee,  Bauführer derselbe(6462).

Zweistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 195, von Marie

Für Zubanteu:
V. Bezirk:  Schönbrnnnerstraße 94, von Stephan Wellinanu , Bau¬

führer C. Stöger (1290 ).
X. Bezirk:  Keplcrgasse 7, von Richard Henke,  Bauführer Percgrin

Zimnierni ann (10131 ).
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XI. Bezirk : Magazin und Adaptierung, Simmering, Geiselbergstrage 17,
von Matthias und Francisco Knber , Bansührer Ferdinand
Kain dl, Banmeistcr<4003).

„ „ Wohnhaus, Kaiser-Ebcrsdorf, Kaiser-Ebersdorferstraße 146,
von Josef Pfeiffer , Bansührer Josef Harhammer,
Maurermeister(4076).

XIII . Bezirk : Httlteldorf, Bnjattigasse 5, von Herm. Ritter Mitscha
v. Mar heim , Bauführer Laske ck Fiala (6426).

XIX. Bezirk : Werkstätte und Schupfen, Ober-Döbling, Hohenanergasse 10,
von Ignaz und Marie Weber , XIX., Leidesdorfgasse 23,
Banfiihrer Franz Feigl L Karl Schnller (4219).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Kohlmarkt5, von Al. Schumacher , Baumeister(1231).
„ „ Himmelpfoitgasse 25, Nonacher Limited dnrchL. M . Wald¬

mann , Bauführer Ed. Schwarzer (1254).
II . Bezirk : Stephaniestraße 10. von Dr. Josef Winternitz , Prater¬

straße 13, Bauführer I . Freitag (1234).
„ „ Pazmanitengasse 25 von Johann Lettner , Maurermeister

(1250).
III . Bezirk : Löwengasse 26. von Nnd. Lntzer. Maurermeister(1220).
VI. Bezirk : Hosmühlgasse 20, von Josef Tichy, Bauführer M. Gassel-

scder (1249).
,, „ Wallgasse 26, von Eduard Knbe, Bauführer F . Münster

(1279).
VII. Bezirk : Richtergasse9, von Lndiv. Schwab , Bauführer L. Scherer

(1206).
„ „ Nenstiftgaste 26, von Ed. DÜcker, Banmeistcr(1251).
„ „ Spittelberggasje8. von Bertha Manhart , Bauführer I.

Kielmayer (1255).
„ „ Bernardgasse1, von Karl Kei l, Bauführer C. Ho lzmann

(1263).
„ „ Kaiserstraße 91, von Georg Parthila . Baumeister (1280).

VIII . Bezirk : Josefstädtcrstraße 39, von Joh. Sittner , Bansührer B.
Zahourek (1236).

IX. Bezirk : Nnssdorferstraße 73, von Amalia Kell , Bauführer A. Tichy
(1235).

,. „ Währingerstraße 61, von Leop. Köck, Maurermeister(1266).
X. Bezirk : Wielandplatz7, von Naumann L Ortlieb , Bansührer

W. Stadler (10129).
„ „ Gellertplatz 10, von Julius Sitte , Bauführer Johann

Kielmayer (10196).
„ „ Gellertgasse 23, von Ferdinand Weber , BauführerM. König

(11060).
XII. Bezirk : Hetzendorf, Nosenhügelstraße6, von Leopold Höfinger,

Bauführer Franz Prasser , Maurermeister(6256).
XIII . Bezirk : Ober-St . Veit, Firmiangasse 11, von Therese Prnmmer,

Bauführer Franz Bürger (6035).
„ „ Speising, Speisingerstraße 25, von Lorenz See bald , Bau¬

führer Franz Asenbauer (6073).
XVII . Bezirk : Hernals, Calvarienbcrggasse 17, von S . Weitzmann , ebenda,

Bansührer Peregrin Zimmermann , X., Randhartinger-
gasse 18 (7904).

XIX. Bezirk : Oder-Döbling. Blaasstraße 10, von Cäcilie v. Gerstner,
Osterleitengosse4, Bauführer Victor Fiala (4245).

Für diverse (geringere) Bauten:
III . Bezirk : Küche nnd Schupfe, Erdbergermais, Donanlände, von Stephan

Stangl , Bauführer F . Ginmann (1223).
V. Bezirk : Kesselhaus, Matzleinsdorferstraße 44, von Alois Karlik , Bau¬

führer A. Lcidenfrost (1199).
XI . Bezirk : Eiserner Blumenpavillon, Simmeringer Hauptstraße, Par-

celle 1001 nnd 1002, von Johann Brank , Grillgasse 6,
Bauführer ? (4075).

XII . Bezirk : Abort, Ober-Meidling. Fabriksgasse 17, von Friederike
Schul da, Bauführer Johann Neuwirth (6255).

XIII . Bezirk : Abort,Hietzing. Anhofstraße 52 und 54. von Josef Saborsky,
Ban'ührer Anton Hofmann (5965).

„ „ Russischer Ranchfang, Ober-St . Veit, Einl.-Z. 37, Ein¬
siedeleigasse 33, von Georg Plakey , Bansührer V (6045).

„ „ Hauscanal, Hietzing, Einl.-Z. 279, von Gustav Todt , Bau¬
führer Adalbert Proksch (6047).

„ „ Hanscanal, Hietzing, Einl.-Z. 278, von Josefine Mayer,
Bansührer Adalbert Proksch (6048).

., „ Nohrcanal, Lainz, Lainzerstrrße 105, von Wilhelm Funke,
Bauführer Franz Prokesch (6075).

„ „ Rohrcanal und Abort, Hietzing, Lainzerstraße2, von Gustav
Paluzzi , Bauführer Franz Prokesch (6076).

„ „ Nohrcanal, Lainz, Lainzerstraße 73, von Mathilde Rath,
Bauführer Franz Prokesch (6077).

XVI. Bezirk : Comptoir, Ottakring, Einl .-Z. 924, Redtenbachergasse 27,
von Eduard Loidold znn., Bauführer ? (10082).

„ „ Scheidemaner, Ottakring, Nückertgasse 34, von Wilhelm
Bl aha , Bauführer Karl Haas (11164).

Für Stocktverks-Anfsetzlingc» :
X. Bezirk : Van der Nüllgasse 20, von Georg nnd Rosine Noediger

Bauführer Josef Zeitlinger (9957).
XIII . Bezirk : Penzing Einl.-Z . 1136, Cnmberiandstraße 71, von Johann

und Karoliue Adamek, Bauführer Ludwig Zatzka (6667).

Ncnoviernugcn mittels Hängegerüftcn, Leiter» re. :
XII . Bezirk : Gaudenzdorsergünel 22, von Wenzel Voit , Maurermeister

(485).

Hesnche um Wekarmtgave der Waulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Hannovergasse, Einl.-Z . 3801, von Dr. Hermann Vlnmen-

f e l d, Kegelgasse 4.
III . Bezirk : Kölblgasse, Einl.-Z. 2945, von der Wiener Bangesellschaft

(1243).
„ „ Krnmmgasse1 a, von I . Hoffmann , Krumgasse3 (1247).

IX. Bezirk : Alscrstraße 63. von Karl Buchinger (1239).
XI. Bezirk : Simmering, Dopplcrgasse, von Chaskcl Schapira L Ignaz

Münz (4005).
„ „ Simmering, Schneidergasse, von Chaskel Schapira L Ignaz

Münz (4006).
„ „ Simmering, Dopplergasse, von Chaskel Schapira L Janaz

Münz (4097).
XII. Bezirk : Hetzendorf, Schönbrunner Allee, Einl.-Z. 307 nnd 314, von

W. Tischendorf (5609).
„ „ Gaudenrdorf, Schönbrunnerstraße219, Einl.-Z . 19, von

Josef Musil (6111).
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 1047, von Leopold Höfer (5954).

„ „ Ober-St . Beit, Einl.-Z. 341 nnd 342, von KatharinaA r m-
leder (5958).

„ „ Penzing, Einl.-Z. 921, von Max Schlager (6458).
„ „ Penzing, Einl.-Z . 1314, von Josef Fichlingcr (6635).
„ „ Ober-St . Veit, Cat.-Parc. 264, 265 2, 269/2, von Paul

nnd Nosina Münch (6656).
XVI. Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 2987 bis 2999, von Robert D i n z l

(10085).
„ „ Ottakring, Einl.-Z. 225, Liebhartsthal Conscr.-Nr. 695, von

Ferdinand Germ (10083).
„ „ Ottakring, Einl.-Z. 2233, Heigerleinstraße9, von Franz

Ferenda , Franz nnd Marie Grünaner (10625).
„ „ Ottakring, Einl.-Z. 632, Parc. 671, von Georg nnd Marie

Demmelmaicr (10626).
XVII. Bezirk : Hernals, Einl. - Z. 1263, Geblcrgasse 113, von Philipp

Krakauer , Nattergasse6 (7333).
„ „ Hernals, Einl.-Z. 337, Bergsteiggasse 19, von Adolf und

Karoliue Mayka , Bergsteiggasse 21 (7408).
„ „ Hernals, Eini.-Z. 145, Pezzlgasse 83, von Franz und Alois

Anger , Hauptstraße 122 (7649).

Demoliervngsanzeiqeu wurden überreicht:
II . Bezirk : Franzensbrllckenstraße 17, von Al. Schumacher , Bau¬

meister(1273).
„ „ Rothen Sterugasse 12, von Al. Schumacher (1272).
„ „ Wiedener Hauptstraße 28, von Anton Kleinen !, Baumeister

(1258).
VI. Bezirk : Mollardgasse 63, von D. Loidold zun., Baumeister(1282).

XII . Bezirk : Ober-Meidling, Schönbrunnerstraße 268, von Andreas und
Johanna Neibl , Demolierender Ant. Gürlich (5610 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhuudlnttgs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 11286.
23. Februar 1900.

Arbeiten nnd Lieferungen für den Schulbau XVII., Kastnergasse: 1. Erd-
und Banmeisterarbeitcn, 2. Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3. Stuccaturer-, 4.Zimmermanns-, 5. Bautischler-, 6.Bildhauer-, I.Schlosscr-
ardeiten, 8. Lieferung der Traversen, 9. Anstreichcrarbeiten, 10. Installation
der Gaseinrichtnng, 11. Installation der Wasserleitung, 12. Möbeltischler-
arbciten, 13. Lieferung der Schnlbankc, 14. Herstellung des Terrazzopflasters,
15. Lieferung der Regulier-Füllösen, 16. Herstellung des Holz- nnd Kohlen¬

auszuges.
I. Erd- und  B a n m ei ste r a r b e i t en.

Haupt Josef und Max — Aufzahlung IIX;  für 1000 Stück städtische Ziegel40 X.
König W. — Aufzahlung9 5L ; für 1000 Stück städtische Ziegel

44 X ; für Negiearbeiten Aufzahlung 22X-
Löwitsch Georg — Aufzahlung 10X1 für 1000 Stück städtische Ziegel

46 X.
3*
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Langer Adolf

Kamenicky Emanuel

Gutmann Friedrich

— Aufzahlung 8 ^ ! für 1000 Stück städtische Ziegel
42 X.

— Aufzahlung 9 2̂X ! für 1000 Stiick städtische Ziegel
45 X.

— Aufzahlung 8 '8H ' ; fär 1000 Stück städtische Ziegel
40 X ; für Regiearbeiten Aufzahlung 20X-

II . Hydraulische Bindemittel.

Egger Michael — Nomancement der Marke M . Egger in Kufstein
mit dem specifischen Gewichte von 730 Z per
Liter : 2 X 40 ü per 100

Portlandcement der Marke M . Egger i» Kufstein
mit dem specifischen Gewichte von 1100 A per
Liter : 5 X per 100

Leube Gebrüder — 5 X 20 i> Portlandcement ( l280 §) .
Actiengesellschaft der Kaltenleutgebener Kalk - und Cemenlsabrik

— Nachlass 14 ^ . Nomancement der Marke Kalten-
lentgeben mit dem specifischen Gewichte von
750 x per Liter.

Nachlass 23 ^ - Portlandcement der Marke Achau
mit dem specifischen Gewichte von 1128 x per
Liter.

Königshofer Cementfabriks -Actiengesellschast
— Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von

95 KZ per Hektoliter:
In Fässer » 4 X 70 k per 100 irZ.
In Säcken 4 X 50 d per 100 bx.

Tichy Josef — Romancement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 740 x per Liter:

In Fässern 2 X 40 k per 100 KZ.
In Säcken 2 X 36 Ir per 100 ÜA.

Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 1200 A per Liter:

In Fässern 4 X 60 ü per 100 KZ.
In Säcken 4 X 40 ü per 100 ic§ .

Echinger L Feruau

Waldmann Moriz L

Wahlberg Max

Strengsmann Georg
Kolb Alois
Silwand August
Zeiler Ludwig
Stepanek Engelbert
Weidel Karl
Storch Johann
Schöpflin Joh . Aug.
Längs Franz Witwe
Bauer Johann
Butschek Karl

— Bis 320 mm Höhe 23 X 40 ü.
350 und 400 mm Höhe 24 X 40 k.
Aufzahlung 50 ü bei Längen über 10 m für jedes

angefangene halbe Meter.
Montierung der Stiege 500 X.
Einfach genietete Träger 33 X 40 k.
Kostenträger 35 X 40 ü.

Bruder
— Bis 320 mm Höhe 23 X.

350 und 400 mm Höhe 24 X.
Aufzahlung 50 ü bei Längen über 10 m für jedes

augefangene halbe Meter.
Montierung der Stiege 500 X.
Einfach genietete Träger 33 X.
Kastenlräger 35 X.

— Bis 320 mm Höhe 23 X 40 i>.
350 und 400 mm Höhe 24 X 40 ü
Aufzahlung 50 ü bei Längen über 10 m bei jedem

angefangenen halben Meter.
Montierung der Stiege 50 X.
Einfach genietete Träger 33 X 40 ü.
Kastenträger 35 X 40 ü.

IX . A n st r e i ch e r a r b e i t e n.

— Nachlass 16L.
— Nachlass 20X-
— Nachlass 30X>
— Nachlass 35^ .
— Nachlass 35 3X-
— Nachlass 34X-
— Nachlass 36X-
— Nachlass 36X-
— Nachlass 28^ .
— Nachlass 33X-
— Nachlass 355I -.

III . St nccatur erarbeiten. X . Installation.

Wilfinger Felix — Nachlass 3 ^ .
Probsts Jakob Witwe — Zn den Kostenanschlagspreisen.
Hauschulz K. — Nachlass 2X-

IV . Zimmerm annsarb eiten.

Pollak Emil — Aufzahlung 6 ^ .
Neubauer Martin — Nachlass 2 5If-
Bezchleba Franz jnn . — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Grimm Rudolf — Aufzahlung 7B ^ .
Haas Karl — Aufzahlung 3'6X.
Trester Wenzel — Aufzahlung 7X-

V . B a u t i s ch l e r a r b e i t e n.

OltmannS Andreas — Nachlass 14 ^ für Bautischlerarbeiten.
Nachlass 13X für Möbeltischlerarbeiten.
Nachlass 12 ^ für Bänke.

Bei Übertragung aller drei Arbeiten:
Nachlass 16X für Bautischlerarbeiten.
Nachlass 16X für Möbeltischlerarbeiten.
Nachlass 17X für Bänke.

Steinhäuser W . — Nachlass15 '7X,fürRegiearbeitenAnfzahlung17L.
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlass 14 ' 6 ^ .
Taglieber Johann — Nachlass 15 ^x.
Riedl Franz — Nachlass I11 ^ für Ban - und Möbeltischlerarbeiten

zusammen.

Wenzel Josef
Feiler Anton
Rykl Karl
Völkl Alex.
Tippet Franz
Hansleitner Heinrich

VI . B i l d h a n e r a r b e i t e n.

— Nachlass 8 '5X-
— Nachlass 35 - x.
— Nachlass 23 ^ .
— Nachlass I8F.
— Nachlass 17 ^ .
— Zu den Kostenanschlagspreiseu.

Bidla Franz
Blümel ThaddäuS
Kriszt Ernst

Waagner R . PH.

VII . Schlosserarbeiten.

— Nachlass 17F.
— Nachlass 18X-
— Nachlass 18 '8X-

VIII . Traversen.

— Bis 320 mm Höhe 23 X 40 b.
350 und 400 mm Höhe 24 X 40 ü.
Aufzahlung 50 k bei Längen über 10 m für

das angefangene halbe Meter.
Montierung der Stiege 400 X.
Einfach genietete Träger 33 X 40 d.
Kastenträger 35 X 40 I>.

Fröhlich Stephan
Arocker Friedrich

Horicky Josef
Maluschek L Comp.

Fröhlich Stephan

— Nachlass 23X für Gasleitung.
— Nachlass 13 ^ für Gasleitung.

Nachlass 17F für Wasserleitung sammt Closets.
— Nachlass 20X für Gas, Wasser und Closets.
— Nachlass 12 ^ für Gasleitung.

Nachlass 17 '25X für Wasserleitung und Closets.
— Nachlass 28X für Wasserleitung.

XI . Möbeltischlerarbeiten.

Reimer Josef — Nachlass 17L.
Baumgartner Franz — Nachlass 12X.
Scheiber Johann — Nachlass 16 IX für Möbel und Bänke zusammen.

XII . Terrazzopflaster.

Rella H . L Comp . — 4 X per Quadratmeter , Mannersdorfer Portland¬
cement.

Müller Alois — 4 X 20 ü per Quadratmeter , Mannersdorfer Port¬
landcement . Arbeitszeit 25 Tage . 6 X per.
Qnaoratmeter bei achttägiger Arbeitsfrist.

Sikora Anton — Nachlass 10X Cement Perlmoos . Termin 15 Tage.

XIII . Füllöfen.

Bode Max L Comp . — Aufzahlung 15X-
Leschetitzky Josef — 3527 X 64 k.

XIV . Holz- und  K o h l e n a u fz  u g.

Bauer Ferdinand — 960 X.
RymSki W . H . — 950 X . .

» *
*

Mag .-Dptm . V, Z . 6030 er 1900.
23 . Februar 1900.

Umbau der Hauptunrathscanäle in der Albertgasse von der Florianigasse bis
zur Alserstrane und in der Landongasse von der Bennogasse bis zur Albert¬

gasse, sowie auf dem Albertplatze , VIII . Bezirk.
Erd-  und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 19 .353 X 5 ii und 2100 X Pauschale.
Müller Alois — Kostenanschlagspreise gegen Verwendung von

Romancement der Marke Steinschall mit dem
specifischen Gewichte von 78 Per Hektoliter
und von Portlandcement der Marke Kirchdorf mit
dem specifischen Gewichte von 119 bx per Hekto¬
liter oder Schlackencement der Marke Witkowitz
mit dem specifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.
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Pittel L Brausewetter

Sikora Anton

R-lla N. L Neffe

Rzehaczek E.

Mayer Leopold

Rella H. L Comp.

— Nachlass4'8^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Kaltenlentgebenmit dem
specifischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 k§ Per Hektoliter.

— Nachlass5 7)V gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 A per Liter und von
Romancement der Marke Kömgshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 Z per Liter.

— Nachlass9 6)^ gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 770 § per Liter und von Portland¬
cement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 1100 A per Liter.

— Nachlass4 8)V gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 78 kxper Hektoliter und von Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 KZ per
Hektoliter, oder « chlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.

— Aufzahlung6'5^ gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 780 § per Liter und von Portland¬
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 Z per Liter oder Portland¬
cement der Marke Kirchdorf mit dem specifischen
Gewichte von 1190 Z Per Liter.

— Aufzahlung2'3-V gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Waldmiihle mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 Z per Liter und von
Portlandcement der Marke Mannersdorf mit
dem specifischen Gewichte von 1280 Z per Liter.
* *

*

Mag.-Dptm. IV, Z. 37 71.
23. Februar 1900.

WVO gusseiserne Rabatteneinfassungsdögen sür die städtischen Gartenanlagen.
EchingerL Fernau — 50 X 90 d per 100 Stück.

Für gebrochene Eisentheile 10 X per 100 KZ.
Direktion der Zöptauer und Stesanauer Bergbau- und Hüttenwerke in Zöptau

— 44 X 85 lr per 100 Stück.
Für zerbrochene Eisentheile7 X per 100 KZ.,

Wallner L Neubert — 41 X per 100 Stück.
Für zerbrochene Eisentheile9 X 501> per 100 kg.

Waagner R. PH. — 44 X per 100 Stück.
Für zerbrochene Eisentheile9 X 50 Ir per 100 kg.

Waagner L Czap — 45 X Per 100 Stück.

RzehaczekE. — Nachlass3'6X gegen Verwendung von Romau-
cement und Portlandcement der Marke M.
Egger in Kufstein, und zwar mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
110 kg per Hektoliter, eventuell Königshofer
Schlackencemeut mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung6 5)^ gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

Müller Alois — Nachlass 6X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg perHektoliter.

Rella H. L Neffe — Zu den Kostenanschlagspreisen gegen Verwendung
von Romancement der Marke Waldmühle mit
dem specifischen Gewichte von 740 g per Liter
in Fässer», von Portlandcement der Marke
Maunersdorf mit dem specifischen Gewichte von
1280 g per Liter in Säcken

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Lorenz Mandlgasse und Herbst¬
straße im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeiste rarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

7500 X und 1000 X Pauschale.
RzehaczekE. — Nachlass 7'6)V gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Königshofer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

* . *

Abgabe von alten Gartentöpfen im Central-Friedhose.
Aigner Karl
Kläring Karl
Dirtl Leopold ssn.
Berger Johann
Ramharter Simon

— 6000 Stück Gartentöpfe 10 X per 1000 Stück.
— 5000 „ 10 „ „ 1000
— 15000 „ „ 10 „ „ 1000
— 10000 ,. 10 „ „ 1000
— 3000 ,. „ 10 „ „ 1000

» **

Mag.-Dptm. IV, Z. 3772.
24., Februar 1900.

Die im Jahre 1900 in den städtischen Gartenanlagen und Alleen aufzu¬stellende» 328 Garten-Sitzbänke nach dem Muster der Ringstraßenbänke, von
denen 48 Stück im XV., 40 im XVI., 30 im XVII., 10 im XVIII. (und
zwar im Ferdinandsgarten) und 200 Stück in den längs der Wienthal- und
Gürtellinie der Wiener Stadtbahn herzustellendcnParkanlagen aufgestellt

werden sollen.
ActiengesellschaftR. PH. Waagner

— 39 X 50 ü per Srück.
Für zerbrochene Theile 9 X 50 Ir Per 100 kg.

Kilschelt August Erben — 36 X Per Stück.
Für zerbrochene Theile 10 X per 100 kg.

»

Beistellung des für Zwecke der städtischen Garten-Administration im Jahre 1900
nöthigen Fuhrwerkes.

Karg Robert — 1. Zweispänniger Truhen-, Leiter-, Streif-,
Wasser« oder Möbelwagen:
n) ganzer Tag 13 X.
b) halber Tag 7 X 80 Ir.

2. EinspännigesFnbrwerk:
a> ganzer Tag 7 X 90 b,
b) halber Tag 5 X 40 ü.

* * -*

Vergebung der mit 13.296X 43I>veranschlagten Möbeltischlcrarbeiten und
der mit 1102X veranschlagten Herstellung eines Holz- und Kohlenaufzuges

für das neue Gemeindehaus XVI., Richard Wagnerplatz.
Mag.-Dptm. V, Z. 159779 er 1899.

26. Februar 1900.
Neubau eines Hanptunrathscanales in der Layserstraße von derBreitenseer-
straße abwärts zum bestehenden Canal und in der Breitenseerstraße von der
Layserstraße aufwärts bis zum St. Josef- Kinderasyle Or.-Nr. 104 im

Xlll. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ste r a r b e i t e u einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

15.382 X 38 ti und 2000 X Pauschale.
Rella N. L Neffe — Nachlass7 9^ gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 g per Liter und von
Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 1100 § Per Liter.

Möbeltischlern » beite  u.
Miesics Gustav — Nachlass I4X-

Holz- und  K o h l e n a u f z u g.
Bauer Ferdinand — 960 X.

* »
*

(Mchtigstelkung.) Im Amtsblatte Nr. 16, Seite 402, 1. Spalte, hat
es bezüglich der Vergebung der Bautischlerarbeiten für das im XVII. Bezirke,
Rosensteingasse, zu erbauende städtische Volksbad anstatt: „Oltmanns
Andreas — Nachlass 12-V" richtig zu heißen: „Tag lieb er  Johann —
Nachlass 10X"
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Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 14 . Februar ISVO.

Bachtik Marie — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Erlachgasse 70.
Bayer Juliana — Victualieii -Verschleiß — III ., Mohsgasse IN.
Calek Josef — Fleischselchergewerbe — V ., Fockygasje 10.
Cehofsky Marie — Milch - und Gebäck Verschleiß — III ., Bcchardg . 1.
Engel Francisco — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Nbsberggasse 11.
Gabler Franz — Gemischlwaren - »nd Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Pragersiraßc 1.
Grnber Elisabeth — Gemischtivaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Klimschgasse 5.
Hainmerer Franz — Abflllle » von Bier in Flaschen znm Zwecke des

Vertriebes von Flaschenbier — III ., Magazingasse 1.
Hinlerholz Anna — Gemischlwaren -Verichleiß — X ., Bnchengasse 84.
Holly Anlon — Gcmischlwaren - » nd Flaschenbier -Verschleiß — III -,

Barichgasse 5.
Jirikovsky Ludwig — Herrenlleidermachergewcrbe — XIV ., Dreihans-

gasse 266
Kirchhof Josefa — Gemischlwaren -Verschlciß — XVIII ., Schninann-

gasse 48.
Kirchniayer Josef — Taschnergewerbe — XIII . . Kienmayergassc 6.
Kuoch Lnis — Erzeugung von Öllacken » nd Firnissen — X ., Brnnn-

wegslraße 225.
Leier August — Verabreichung von Speise » — III , Steingasse 26.
Lindner Wilhelm — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Marxergasse 18.
Lövy Alfred — Schlossergewerbe — XII ., Wilhelmstraße 46.
Mares Sophie — Maiktvictiialien -Verschleiß — III ., Augnslinermarkt.
Mantel Johann — Gcinischtwareu - »nd Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Trubelgasse 5.
Panek Johann — Gemischtivaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Hauptstraße 147.
Poledner Marie — Pfaidlergcwerbe — XVIII . Bezirk.
Niepl Marie , geb. Zadraril — Flaschenbierhandel — XII ., Sechter-

gaffe 8.
Noth Ferdinand — Sattlergewerbe — XIII ., Linzerßraße 22.
Schafranek Theresia — Kafsecschankgewerbe — XVIII . , Sempersir . 10.
Scharnagl Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Hohlweggasse 19.
Schauer Anlon , v. — Erzcngnng von keramischen Emailfarben und

Brennen von gemalten Porzellan - und Majolicagegenstäuden — III ., Rechte
Bahngasse 8.

Schulz Franz — Schnhmachergewerbe — XI ., FelSgasse 8.
Sobek Robert (auch Sopek ) — Musiker — III ., Dietrichgasse 14 b.
Stastny Helene — Flaschenbier -Verschleiß — XIII ., St . Beitgasse 33.
Stowasser Karl — Erweiterung der Concession -»in Ausschank und

Kleinversckileiß gebrannter geistiger Getränke ans Verabreichung von warmem
Thee — XVIII ., Gentzgasse 113.

Treml Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Hauptstraße 147.
Trichtl Aloisia — Kafseeschank — III , Beatrixgasse 14 rr.
Vogel Theresia — Marktvictnalien -Verschleiß — III ., Nadetzkyplatz.
Weidhas Friedrich — Juwelen -, Gold - »nd Silberarbeitergewerbe —

III ., Mefsenhansergasse 6.
Wiedemann Lorenz — Gemischtivaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Schützengasse 10.
Winterstein Johann — Flaschenbier -Verschleiß — XIII , Speisinger-

siraße 52.
*

* *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 15 . Februar 18VV

Bardisch Josef — Wagnergewerbe — XIX , Barawitzkagasse 17.
Bauer Leopold — Verschleiß von Papier , Zeichen - und Schreibrcquisiten

und concessiousfreien Drncksorten — VI ., Magdalenenstraße 4.
Banmann Johann — Kleidermachergewerbe — XIX ., Pantzergasse 9.
Breuer Anton — Klcinfnhrwerk -Licenz Nr . 950 — II ., Schnitelstr . 81.
Cerny Pcrcgrin — Wildbret - »nd Geflügelhaiidel — II ., Markt Im Werd.
Crzimek Josef — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier und

Wein — XVII ., Tcichgasse 7.
Deutsch Karoline — Psaidlergewerbe — VI ., Eßterhazygasse 18.
Elias Elisabeth — Naturblnmenhandel — I .. Bauernniarkt 7.
Fenierl Rosalia — Gemischtivaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Schaninbnrgergasse 10.
Finkler Jetty — Handel mit Galanteriewaren und Modeartikeln — IV .,

Hauptstraße 21.
Fleischmann Michael — Fleisch -Verschleiß — II ., Große Schiffgasse 6.
Frankfurter Julius — An - und Verkauf von Bauplätzen — III ., Haupt¬

straße 105.
Frcyler Ludwig — Friseur - und Raseurgewerbe — II ., Praterstr . 52.
Fried Ernst — Anstreichergewerbe — V., Spengergasse 33.
Frotzler Karl — Verschleiß von Schinken — I -, Habsbnrgergasse 4.
Glechner Alois — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Uugargafsc 48.
Gottesmann Salomon — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Kleine Pfarr-

gafse 28.

Grün Antonia — Kleinhandel Mit Brennholz , Kohlen und Coaks —
II ., Spanngasse 22.

Hartl Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Obere Amtshaus-
gasse 41.

Haivel Wenzel — Schzihinachergewerbc — II ., Novaragasse 38.
Hcidenreich Franz — Psaidlergewerbe — IV ., Hauptstraße 79.
Herczcgh Paul — Kleinfuhrgewerbe — X .. Goetzgasse 4.
Hösch Anna — Spiritnosen -Verscheiß — X ., Engengasse 53.
Hofbauer Johann — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Verabreichung von Kaffee und Liqnenrcn aller Art,
Ha tung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Lillardspieles ans die Dauer des
mit dem k. k. Hofärar geschlossenen Vertrages — II ., k. k. Prater 5.

Jnfanger Matthias — Coinmissionswarcn -Verschleiß — I ., Schönlatern-
gasse 9.

Jacsko Snsanna — Feilbicten von Obst und Gebäck im Wiener Ge-
meindcgebiete — X ., Davidgasse 5.

Jaksch Robert — Handelsagentie — IV ., Kettenbrückengasse 22.
Knoll Wilhelm — Schuhmacher — IV ., Weyringergasse 30a.
Kohut Josef — Musiker — II ., Damniflraße 4.
Kolinatz Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., VerkanfShütte-

am Kaiserplatz.
Lichtig Simon — Tapezierergewerbc — II ., Novaragasse 46.
Loebcnstcin Leopold — Handelsagenlie — I ., Rathhansstraße II.
Loebenstcin Leopold — Verschleiß von photographischen Artikeln — I .,

Rathhansstraße 11.
Löwi Negine — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Hammer -Pnrgstall-

gasse 4.
Macho Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Schönbrunner-

straße 91.
Millmann Karl — Kofseesiedergewerbe — V ., Schönbrunnerstraße 137.
Miltcrnast Tobias — Verabreichung von Speisen , Ansschank von Bier,

Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles — XVII ., Hauptstraße 110.

Müllner Helene — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 25.
Nagy v. Harasztkerek Johann Josef — Buchdrucker — III ., Haupt¬

straße 50.
Ondraeek Franz — Schuhmacher — IV ., Wohllebengasse 4.
Pacowski Francisca ikavcra — Erzeugung von Cigarettenhülsen und

Papiercigärrenspitzen — VI ., Papageuogasse 4.
Peschka Max — Erzeugung von Leichenansbahrnngs - und Leichen¬

bestaltungsartikeln , sofern diese Erzeugung nicht in den BerechtignngSumfang
eines handwerksmäßigen oder conccssionsmäßigen Gewerbes eingreift — VI . ,
Mittelgasse 28.

Posch Josef — Musikergewerbe ans Bestellung — XII ., Schönbrnnner-
straße 154.

Rainer Franz , Ritter v. — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Haupt-
straße 108.

Nanchenberger Ferdinand — Verschleiß von neuen Metallwaren — III . ,
Hauptstraße 99.

Römer Adolf — Pränumerantcnsammclu — IV ., Schaumbiirgerg . 13.
Schätzer Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks — II .,

Kleine Mohrengassc 4.
Schönfcld Abraham — Fleischhanergewerbe — III ., Großmarkthalle.
Sebetovsky Alois — Lederzurichter — II ., Taborstraße 51.
Seltner Karl — Gemischtwaren -Brrschleiß — XVII , Santergasse 14.
Sienzel Rudolf Friedrich — Verschleiß von Gebäck und Würstel » im

Umhcrziehen — VI ., Kopernikusgasse 12.
Tonian Victor — Oplikergewerbe — I ., Kärnlhnerstraße 39.
Vaniö Simon — Gemischtwaren -Verschleiß - IV ., PresSgasse 33.
Vcsely Franz Adam — Mnsikergewerbe — XVII ., Schumanngasse 84.
Volkmann Katharina — Maikwictnalieuhandel — IV ., Kürnthnerthor-

markt.
Voll Marie — Fischbandel — XVII ., Ottakringerstraße 42.
Wachnlka Johann — Deichgräber — II ., Klosternenbnrgerstraße 36.
Walnta Karl — Herrcnkleidermacher — II ., Taborstraße 9.
Weiß Theodor — Handelsagenlie — I ., Kärnlhnerstraße 28.
Wunsch Neisel — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Denisgasse 6.
Zemänek Regine — Verschleiß von Bürstenbinderwaren — IV ., Favoriten¬

straße 6.
Zvonarich Leopoldine — Gemischtwaren - Verschleiß — X ., Humboldt-

gasse 14.
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom IV. Februar 1S« V.

Altersberger Anna — Canditen -Verschleiß — VII ., Nenstiftgasse 10.
Bauer Jnlins — Pfaidler — I , Bognergasse 11 (Filiale ) .
Beller Franz — Betrieb von Börsegeschäften — I , Wiener Effektenbörse.
Benvciusli Isidor — Betrieb von Börsegeschäften — I , Wiener Effeclen-

börse.
Bittner Marie — Milch -Verschleiß — XIV ., Nanchsangkehrergasse 38.
Brandtner Franz — Selchwaren -Berschleiß — III ., Steingasse 21.
Brey Michael — Schlossergewerbe — III -, Neisnerflraße 12.
Chudoba Thomas — Tapezierergewerbc — VII , Hermanngafse 32.
Dörfer Franz — Tischlergcwerbe — VII ., Halbgasse 6.
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Ecker Michael— Wäschepntzerci— VII., Myrthengasse 12.
Eisner Emilie — Branlwcinschank(Pacht) — XII ., Wilhelmstraße 31.
Faccanoni Peter, Brizzi Karl — Baulinlernehmung— III ., Am Hen-rnarkt 2.
Fischer Johann — Kaffeeschenker— III ., Schlachthausgasse 21.
Frcudenberger Anna — Zeitungs-Verschleiß— X., Simmeringerstr. 173.
Frind Marie — Naturblumenbindergewerbe— XIV-, Hütteldorfer-

slraße 113.
Frischauer Otto, Dr. — Herausgabe des „Wiener Tagblatt" — I .,

Wollzeile 16.
Fürlinger Josefa — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VII ., Apollog. 3.
Gewitsch Ludwig— Ein- und Verkauf von altem Eisen — III ., Fasan-

Passe 5.
Hamer Marie — Pfaidlergewerbc— XIV., Reindorfgasse 10.
Hausner Aloisia— Fragnergewerbe— I., Gluckgafse 3.
Hendl Otto — Commissionswareii-Verschleiß— VII., Kircheugasse 31.
Hieser Theodor — Gemischtmaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Hcrinaiingaffe 31.
Hirschfeld Albert, Hornung Hermann, Firma : Josef Winters Nachfolger

— Weißgerbergewerbe— XII ., Hetzendorferstraße 43.
Hutter Rudolf — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Solidaritäts-

Heil" — VII ., Schottenhofgaffe 3.
Jandera Emilie — Damenkleiderniacheriu— III ., Metternichgaffe 9.
Kafka Rosalia — Wäscheputzerei— VII , Kirchengasse31.
Klein Josef — Kleinfnhrwerksgewerbe— XIV., Geibelgasse 7.
Kocska Ludwig— Bildhauergewerbe— XVI., Gablenzgasse 42.
Kofler Helene— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Lerchenfeldergiirtel33.
Kreith Hans — Betrieb einer Theater-Agentur mit der Berechtigung der

Vermittlung der Engagements von Theater-Directoren, Schauspielern, Tänzern
und sonstigen Bühnciiaiigehörigen, sowie zur Vermittlung der Aufführung von
Theaterstücken und sonstigen Bühnenwerkenzwischen Direktoren und Autoren
— VII., Mariahilserstraße 54.

Kriwanek Ignaz — Pferdefleischhauer— V., Arbeilergasse 13.
Krhnsly Paul — Schnhmachergewerbe— V., Sieberlgasse 18.
Legwarth Franz — Pholographengewerbe— XVI., Kirchstetterngasse 61.
Lölz Marie — Verschleiß von Cauditeu und Chocolaten— VII , Nen-

baugürtel 36.
Mäher Hofer Leopold— Nutzviehhandel— XVI., Eckmüllergaffc 3.
Menkes Bernhard — Marktvictualien-Verschlciß— I., Stadiongasse,

Markrhalle.
Modes Karl seit., Modes Karl jun ., Firma : F. K C. Modes — Export¬

geschäft— VII., Nichtergasse 10.
Mrkviöka Franz — Kleidermachergewerbe— XIV., Schweglerstraße 20.
Neufeld Rudolf — Fabriksmäßigcr Betrieb des Fleischselchergewerbes—

XIV ., Herklotzgaffe44.
Neuhold Marie — Modistin— I., Goldschmidgaffe7 a.
Odörfer Elisabeth— Canditen-Vcrschleiß— X., Simmeringerstraße 186.
Pcdri Johann — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Kaiscrstraße 85.
Philippides Pauline — Pfaidlerei — I., Elisabethstraße 1.
Reinelt Josef — Handschuhmachergewerbe— VII., Schotteufeldgaffe 89.
Hepa Johann — Schnhmachergewerbe— VII., Neubaugasse 53.
Ritscher Regine — Pfaidlergewerbc— V., Matzleinsdorferstraße 31/33.
Rosenberger Marie --- Papier-, Schreib- »nd Zeichenreqnisiten- und

Kurzwaren.Verschleiß— VII ., Nenbangaffe 36.
Nolhengass Emma — Znckerbäckerrvaren-Verschleiß— XV., Clemeniincu-

gasse 18.
Rott Fraucisca, geb. Nieuitschka— Knnstblnmen-Erzenguug — XVI.,

Reinhartsgasse 2.
Schmid Marie — Wäschepntzergewerbe(Filiale) — XII ., Neschgasse 23.
Schoenfeld Richard — Commissionswareii-Verschleiß— I., Walfischg. 8.
Schöuwälder Richard — Haudelsagentie— I., Brandstätte 1.
Scholz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Nensetzgasse l.
Steidl Johann — Flcischselcher— XVI., Nödlgasse 9.
Stein Emil — Schlosser— I ., Liliengasse 3.
Strohmer Marie — Viclnalien-Verschleiß— XVI., Koppstraße 78.
Sykaöek Johann — Kleidermacher— XVI., Brnnnciigasse 76.
Tomecsck Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Migazziplatz 3.
Twerdy Josef, Lla§. pliarm. — Personal-Apothekergewerbe— X , Quellcn-

gaffe 91.
Voitl Georg — Pflasterergewerbe— XVI., Lindanergasse 9.
Warecka Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hasnerslratze 58.
Weil Ero — Kleinvcrschleiß von gebrannten geistigen Getränken in

Mengen von >/, I anfwärls — III ., Obere Weißgärberstraßc 19.
Wicke Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wipplingcrstraße 20.
Wintcra Sophie — Fortbetrieb des Optikergewerbes— VII., Sliftg. 12.
Wolf Leopoldine— Damenkleidermacheriu— VII., Zollcrgasse 5.
Wrba Marie, geb. Saukup — Geinischtivarcn-Vcrschleiß und Flaschenbier-

Handel— XII , Seumegasse 6.
Zelinka Eduard — Marktvictualien- Verschleiß— I., Hoher Markt

(Standplatz).
Zitier Moriz, Fischer Eduard, Dr. — Herausgabe der periodischen Druck¬

schrift „Mcdiciiiisch-chirnrgisches Centralblatt" — VII., Mariahilserstraße 62:
I ., Ncnngaffc 8.

-P *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 17 . Februar

Anspitz Moriz — Knrzwaren-Verschleiß— XVI., Neulerchenfelder-
straße 6/8.

Baier Elise — Wäscheputzerei— III ., Scidlgasse 12.
Bauer Karl — Pretiosen-Berschleiß— XVI., Hippgasse 38.
Bayer Franz — Tischlergewerbe— XVI., Ottakringerstraßc 208.
Lervenka Eduard — Schnhmachergewerbe— II ., Brigitlenanerläude4.
Diamant Nandor (Ferdinand) — Verschleiß von Galanteriewaren und

KUchengeräthen(Filiale) — IX., Servitengasse 16.
Dndek Antonia — Wäschepntzerci— XV., Hackengasse 22.
Duscht Karl — Glaser — IX , Liechtensteinstraße23.
Dworak Josefa — Wäscheputzergeiverbe— XV., Friesgassc 7.
Dworak Theodor — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII .,

Gymnasinmstraße 22.
Dworlak Theresia — Haarnetz-Erzeugung ans Haaren »nd Seide —

XV., Mariahilserstraße 141.
Ecker Johann — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — IX., Porzcllangaffe 20.
Edercr Karl — Verabreichung von Speisen— IX., Brünnlbadgaffe 10.
Ehrlich Aloisia— Verkauf von Schulbüchern, Kalendern und Gebet¬

büchern— III ., Apostelgafse 22.
Ehrlich Leopold— Fleischselchergcwerbe— XV., Herklotzgaffe 17.
Eugelmann Elisabeth, geb. Köck— Kleinhandel mit Brennmaterialien

— XVI., Rückertgasse 34.
Epstein Johann — Handel mit Eisen und Metallen mit Ausschluss von

Edelmetallen— XVI., Liebhartgaffe 42.
Fleischmann Sophie — Kleinfnhrwerksgewerbe— XV., Nenbangürtel 18.
Flor Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Währingcrstraße 62.
Franke Johanna — Handel mit Apparaten zum Zwecke der Gesichts¬

pflege— IX., Alserstraße 18.
Franke Johanna — Hand- und Nagelpflege— IX., Alserstraße 18.
Fuchs Franz — Gennschtwaren-Vcrschleiß— X., Schröttergaffe 27.
Gisfingcr Mathilde — Victualicnhandel >m Umherzieheu in Wien —

XIV., Wnrinsergasse 25.
Glaser Johann Emannel — Kasjeesiedergcwerbe— II ., Praterstraße 25.
Grna Johann — Fleischhauergewerbe— V., Zentagasse 42.
Groß Ernestine— Pfaidlergewerbc— XVIII ., Lacknergaffe 74.
Grüll Karl — Gewerbsmäßige Herstellung von elektrischen Installationen

für gewerbliche und häusliche Anwendung— II ., Thngutgasse 2.
Haas Josef — Verschleiß von Ansichtskarten— IX., Schubertgasse 14.
Habermann Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Meiselstraße 49.
Hahdenhofer Marie, geb. Swoboda — Flaschenbierhandel— XII .,

Vivenotgaffe 49.
Helm Leonhart— Gastwirt — IX., Pramcrgasse 10.
Hirschfeld Samuel — Commissionshaudel mit Natnrproductcn— IX.,

Pelikangaffc 5.
Hockl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kranzgaffe 23.
Hölzl Anna, geb. Täuber (Geschäftsführer Karl Hölzl) — Tischlergcwerbe

— XII ., Hauptstraße 42 44.
Hoffman» Auguste— Chemische Putzerei— XIV., Felberstraße 52.
Hoskovec Wenzel — Schnhmachergewerbe— XV., Löhrgasse II.
Hossinger Alois — kylo- und Zinkographie mit der Berechtigung zur

Verwendung einer Tiegeldruckpressebchnss Vervielfältigung der von ihm selbst
hergestellten Clichees— XVIII., Martinsstraße 40.

Huschek Martin — Frisenrgewerbe— XVI., Habichergaffe 29.
Jdivger Karl — Übernahme zum chemischen Feinputzen und Färben —

IX., Ctusinsgaffe 7.
Jankowslh Oswald — Ausführung von Gasrohrleitunge», Beleuchtungs-

einrichtunge» »nd Wasserleitungen— XV., Zinkgaffe 15.
Jordan Eduard — Herausgeber der . Österreichischen Schnl-Zeituug" —

III ., Streichergaffe 10.
Karli Josef — Friseur und Raseur — IX., Peregriugasse 1.
Kobierski Marie, v. — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer-

straße 143.
Kohn Ottilie — Victualien-Verschleiß— II , Springergasie 12.
Knkula Charlotte— Gemischtwaren-Verschleiß— II., Sterneckplatz 22.
Laug Josef — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß— V.,

Schönbrnnnerstraße 82.
Langer Katharina — Pholographengewerbe— III ., Hauptstraße 86.
Langer Theresia— Verschleiß von schlesischen Leinen— IX., Severing. 19.
Lrndner Georg — Fleischhauergewerbe— XVI., Hasuerstraße 94.
Löw Johann Bapt. — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Lnstkandl-

gaffe 48.
Machata Friedrich — Kleinfuhrwerksgewerbe-Licenz Nr. 1049 — II .,

Schrotzberggaffe 6.
Mehlcr Heinrich— Gemischtwareu-Verschleiß— II , Klostcrneuburger-

straße 46.
Meixuer Ludmilla— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X., Simme-

ringerstraße 17.
Mellegg Lcopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Sobieskig. 22.
Mendi Heinrich— Milch-Verschleiß— XV., Spcrrgasse 7.
NebcsiS Robert — Musiker— II., Scholzgaffe 6.
Nengebancr Anna — Modistcngcwerbe-- XVI , Kirchstetterngasse50.
Nenmann Fanni — Spiriiuoseu-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluss jede» Ausschankes— II , Wehlistraße 159.
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Petrovicz Anna, gcb. Michalek— Obst' , Grünwaren-, Orangen- und
Citronen-Verschleiß im Umherziehen(Marke Nr. 3975) — XVI., Hippgasse 4.

Pickler Ernst — Einspännergewerbe— IV., Hauptstraße 85.
Polivka Anton — Fragnergewerbe— XIV., Johnstraße 8.
Praidbauer Franz — Zimmcrputzergewerbe— XVIII., Dempscherg. 20.
Rappoport Ludwig— Commissionswarenhandel— II ., Gredlerstraße 10.
Reumann Moriz (Reimanu) — Tischler— IX,, Clusiusgasse 12.
Niepl Franz — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Georg Siglgasse 3.
Nuppert Anton — Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Brünnlbadgasse 7.
Scheuer Elkan Ignaz — Agentie mit Pscrden — II ., Pazmaniteng. 28.
SchmetterlingHermann reots Hersch— Kleidermacher— IX., Liechten¬

steinstraße 10.
Schmid Christoph— Verschleiß von heißen Würstel», Butter, Käse und

Gebäck im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive1 k. Prater
— IX.. Glasergasse 17.

Schödlbaucr Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rueppgaffe 18.
Schreiber Amalia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Lazarethgasse 15.
Schrottmayer Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— II-, Brigitten-

auerlände 32.
Stagel Samuel — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Rothen-Löwengasse 11.
Steinbach Cäcilie, geb. Loydolt— Flaschenbierhandel—XII ., Korberg. 10.
Steiner Johann — Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Brunnengasse

(Markt).
Stieböck Katharina — Pfaidlergewerbe— IX., Marktgasse 23.
Sturm Marie, geb. Arnold — Victualieu-Verschleiß— XI II., Breiten-

seerstraße 1.
Svozil Wladimir — Verschleiß von Kunstdünger — II .. Taborstr. 50.
Taxbointner Karl — Wagner — IX., Liechtensteinstraße119.
Tichy Rudolf — Musikergcwerbe— XV., Robert Hamerlinggaffe 23.
Tremmel Theresia — Handel mit Obst und Honig im Umherziehe» im

Bezirke Mödling — XII ., Grieshosgasse 6.
Wernard Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Seegasse 19.
Wichil Leopold— Kaffeeschank— IX., Währingerstraße 65.
Wieser Bertha — Victualien- und Zuckerwareu-Verschleiß— XVIII.,

Canongasse 4.
Winkler Salomon — Pfaidlerei — IX., Währingerstraße 61.
Wlaschek Magdalena Maria — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Maria-

hilferstraße 175.
Wohlrab Panline — Kleidermachergewerbe— XVI., Grüllcmayerg. 7.
Wolf Karl — Kaffeesieder— IX., Althanplatz 1.
Zejval Johann — Gast- »nd Schankgewerbe— XII-, Dunklergasse 15.
Israelitischer Bethausvereiu„Brigittenau" (Obmann Hermann Ellbogen)

— Veranstaltungvon Betvcrsammlnngen— II ., Webergaffe 20, Klosternen-
bnrgerstraße 33.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom LV. Februar ISVO.

Äkrath Josefa — Victualien-Berschleiß— VI., Gnmpendorferstraße 103. !
Band Friedrich — Gasthanspächter— XVII., Veronikagaffe 2.
Bauer Ludovica — Vergoldergewerbe(Witwen-Fortbetrieb; Geschäfts¬

führer Rudolf Hönig) — VI., Windmühlgasse 12.
Beck Francisca — Victualien-Verschleiß— XIX., Döblinger Hauptstr. 28.
Blaschke Ilses — Frisenrgewerbe— XI , Dreherstraße 92.
Csernohorszky Emerich — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

— V., Castelligasse 12.
Demmer Karl — Verschleiß von Sand und Wascheln im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien — X., Engengasse 14.
Erdmann Edmund — Pferdcfleischhauergewerbe— XVII., Veronika¬

gaffe 29.
Fichtl Anna — Holzhandel— XIX., Nussdorferlände 35.
Grusz Jakob — Gastwirt — VIII ., Bennvgasse 33.
Herzer Marie — Gastwirtin — XVII., Hormayrgaffe 35.
Hosbaner Karl — Gastwirt — XVII , Calvarienberggaffe 45.
Karl Hugo — Fiaker-Licenz Nr. 872 — XVII., Hormayrgaffe 86.
Karliöek Franz, recte Kliel— Zimmermaler— VIII ., Landongasse 26.
Krammer Franz — Betrieb eines Musik-Automaten— XIX., Heiligen¬

städterstraße 77. i
Kwasniczka Susanns — Marktvictualien-Verschleiß— VIII ., Lerchen- ^

felderstraße 48. !
Michalitsch Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hauptstraße 61. >
Michalsky Karl — Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— XI .,

Ninnböckstraße 31.
Neubauer Franz — Betrieb eines Musik-Automaten — XIX., Kaas-

grabengaffc 55.

Neudoifer Franz — Pachtbetrieb eines radicierten Weinschankgewerbes
— VIII ., Josefstädterstraße 26 a.

Nenholb Eleonore — Damenkleidermachergewerbe— VI., Mariahilfer-
straße 13.

Nowak Josef — Herrcnkleidermachergewerbe— XVII., Capitelgassc 3.
Pavlicek Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XI., Hauffgaffe 14.
Popper Friederike— Privat -Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— XIII ., Laiuzerstraße 52.
Schäfmann Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Weidmann¬

gaffe 17.
Strobl Peter — Milchmeiergewerbe— XVII., Geblergasse 57.
Stundtner Richard— Concession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, gebrannten geistigen Getränken, zur
Verabreichung von Kaffee, Thee und Chocolate, anderen warmen Getränken und
von Erfrischunge», sowie zur Haltung erlaubter Spiele — XIX., Kahlen-
bergerstraße 11.

Synek Johanna — Fortbelrieb des Gast- und Schankgewerbes(Z 16,
lit . b, e, ss G.-O.) nach dem am 18. Juni 1899 verstorbenen Gatten Adolf
Synek — X., Laxenburgerstraße 48.

Czabo Emma — Leihbibliothek— XVII., Ottakringerstraße 30.
Warich Josef — Ziergärtnerei — XI., Parcellc 931.

* «
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SV. Februar ISOO.

Audreß Karoline — Damenkleidermacherin— VII., Burggasse 105.
Ax (Achs) Christoph Siegmund — Kaffeesieder— I., Schottenbastei 5.
Banmann Heinrich— Kleinfuhrwerks-Licenzen Nr. 1728 und 1729 —

II ., Vorgartenstraste 193.
Baumgartner Marie — Modistengewerbe— III ., Hauptstraße 107.
Binder Leopold— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o, § G.-O.)

mit Ausnahme des Billardspicles— VII ., Bandgaffe 1.
Böhm Josef — Feilbieten von Obst und Gebäck im Umherziehen von

Haus zu Haus im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss desk. k. Praters
— VII., Neustistgaffe 69. (Das Weitere folgt.)
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Tag
und

Stunde
der Offertv

Hrt
(HL«reau)

erhandlung

Gegenstand

1. März
10 Uhr

Departement
VII

(Mag.-Rath
Dr. Keitler)

M.-Z. 8807.
Vergebung von Aimmermannsarbeiten
im veranschlagten Betrage von 5700 X,
ferner von Anstreicherarbciten mit
Silicat- und Anticorrosivfarben im
veranschlagten Betrage von 2212 X
16 st für das städtische Donaubad.*)

1—1

2. März
11 Uhr

Departement
V

(Mag.-Nath
Ausdauer

M.-Z 7809.
Vergebung der Erd- und Baiimeistcr-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptuuralhscanales in der
Lindauergasse im XVI. Bezirke in der
Strecke von der Abelegasse bis Or,-
Nr. 40 Lindauergasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 10.963 X 69 st

und 2000 X Pauschale. 3—3

3. März
10 Uhr

detto M.-Z, 170477.
Lieferung eines eisernen Geländers
für die Stützmauer in der Aus¬
stellungsstraße, II, Bezirk, mit dem

Erfordernisse von 4170 X. 3—3

8. März
10 Uhr

detto M.-Z. 13492. 1- 3
Vergebung der Erd- und Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in
der Ackergassc und Eisengasse zwischen
Gießer- und Ackergasse im IX. Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von
8906 X 27 st und 2200 X Pauschale.

9. März
10 Uhr

detto M.-Z, 10153. 1- 3
Vergebung der Erd- und Baumeister¬
arbeite» einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau der Hauptunrathscanäle in
der Großen Mohrengasse und in der
Schmelzgasse im II. Bezirke im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 26.943 X

79 st und 10,700 X Pauschale.

*) Durch diese Kundmachung wird die in Nr. 13, 14 und 15 des Amts¬
blattes enthaltene Kundmachung, welche dieselbe Angelegenheit betrifft, jedoch irr-
thiimlich das Datum „17. März" enthält, annulliert.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

12 . März
10 Uhr

Departement
V

(Mag.-Rath
Ausdauer)

M.-Z. 13874.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
ardcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Schneider- und Dopplergasse im
XI. Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 10.782 X 9 st und 4500 X

Pauschale. 1—3

12 . März
11 Uhr

detto M.-Z. 11475.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Windmühlgasse vor Or .-Nr. 1
bis Or .-Nr. 49 im VI, Bezirke, im
veranschlagten Kostenbeträge von
15.566 X 13 d und 5500 X Pau¬

schale. i- 3

Anmerkung zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 st erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original-Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X-Stcmpelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offeri-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.
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L.ä Prot .-Nr . 207433 ex 1899.—

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Bergebung der mit 4988 X veranschlagten Lieferung

der Fiillöfen für das neue Gemeindehaus des XVI . Bezirkes
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Mittwoch den 28 . Februar 1900 , präcise NM 12 Nhr

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand
Philipp im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgcschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der

Kostcnauschlagssninine anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen

Form ausgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Februar 1900 . 3—3

Z . 14158 ex 1899.
XII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung der Knabcnschniirschuhc und

Ausführung der Schnhreparaturen für das II . städtische Waisen¬
haus , V., Gassergassc 1, und für das V. städtische Waisenhaus in
Klosterneuburg , Martinstraße , Jakobshof , wird vom Magistrate
der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag
den 15 . März 1900 , präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Dr . Ferdinand Seltsam im Rath¬
hanse (5 . Stiege , Parterre , Dptm . XII ) eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die diesbezüglichen Vorschriften

im bezeichneten Bureau während der gewöhnlichen Amtsstunden

einsehen.
Die einzelnen Offerte müssen enthalten hinsichtlich des

II . städtischen Waisenhauses ( für Knaben ) :

u) den Preis für ein Paar neue Knabenschnürschuhe;

d ) den Preis für ein Paar Vorschübe der vorhandenen Stiefel

(ganz ),
e) den Preis für 1 Paar Vorschübe (halb ) ;

ä ) den Preis für 1 Paar Doppler;
v) den Preis für 1 Paar neue Absätze;

I ) jenen Pauschalbetrag , welcher für kleinere Flickarbeiten von

dem Offerenten pro Monat gefordert wird.

Hinsichtlich des V . städtischen Waisenhauses (für Knaben und

Mädchen ) außerdem noch:

§ ) den Preis für 1 Paar neue Mädchenschuhe;

Ir) den Preis für 1 Paar Vorschübe;

i ) den Preis für 1 Paar Doppler;
Ic) den Preis für 1 Paar Absätze — bei den Mädchenschuhen.

Zur Ausführung kommen durchschnittlich in einem Jahre,

und zwar:
Im II . städtischen Waisenhause:

100 Paar neue Knabenschnürschuhe,
20 Paar Vorschübe (ganz ) ,

100 Paar Vorschübe ( halb ),
400 Paar Doppler,
450 Paar Absätze.

Im V . städtischen Waisenhause:
je 50 Paar Knabenschnürschuhe und Mädchenschuhe,

10 Paar Vorschübe (ganz ),
50 beziehungsweise 20 Paar Vorschübe (halb ) ,

100 Paar Doppler an Knabenschuhen,

150 Paar Doppler an Mädchenschuhen,
je 100 Paar Absätze.

In den Offerten für das V . städtische Waisenhaus in Kloster¬

neuburg ist der Preis für Knaben - und Mädchenschuhe abgesondert

anzugeben und von Wiener Schuhmachern darauf Rücksicht zu

nehmen , dass der Hin - und Rücktransport der Schuhe auf Rechnung

des Contrahenten loco Anstalt zu erfolgen hat.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschricbcnc Vadium in der Höhe von 5 Percent

der Kostenanschlagssumme anzuschließeu oder aber die Bestätigung

über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs '-Commissivn vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschrielieuen
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Februar 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 909 ox 1900.

XIV . Nef .-Nr . 45.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Besorgung der Straßcnbespritznng

in den Bezirken II , IV , V, VI , VIII , IX , XII , XIII (Section 2),
und XV in der Zeit vom 1. April 1900 bis 31 . März 1001,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Montag den 5 . März 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Waas
im Rathhause (5 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Bedingnisse und die Ver¬

zeichnisse der zu bespritzenden Straßen , Gassen und Plätze im

Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.
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Offerenten haben ein mit einer 1 L - Stempelmarke ver¬
sehenes Offert versiegelt zu überreichen , welches nach ß 12 der
Bedingnisse eingerichtet sein muss , und in welchem die ausdrückliche
Erklärung abgegeben werden muss , dass der Offerent die
beim Stadtbauamt erliegenden Original -Bedingnisse und Be¬

spritzungs -Verzeichnisse eiugesehen hat und sich denselben voll¬
inhaltlich unterwirft.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 22 . Februar 1900 . 1 - 2

Prot .-Nr . 160791 sx 1899.

IV . 2482.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Verkaufes der nachbenannten , auf dem Material¬
depotplatz XVII ., Rötzergasse 50 , lagernden und für Gemeinde¬
zwecke nicht mehr verwendbaren Altmaterialien , und zwar:

Steine.

8 weiche Hängeplatten , 1 m lang,
6 ., „ 145 in lang,

13 „ Randsteine,
1 Brunnendeckplatte ohne Stock,

3 Cemeut -Pissoirplatten,
4 Bankconsolen.

U . Eis. :n.

22 gusseiserne Canalgitter per circa 6400
3 „ „ ,, „ 4500

14 „ „ „ 1450
4 „ Abortgainzen „ „ 250

29 „ Öfen per circa 1750 KZ-
Sonstiges Gusseisen „ „ 2000
Diverses Schmiedeeisen per circa 500 ic§ .

6 . Holz.

15 alte Brunnenrohre,
6 Fensterstöcke sammt Flügel,
7 Fensterflügel,

1l
6

38
22

3 Kvhlenrutschen,
55 Dippelbäume,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Samstag den 3 . März 1900 , präcise um 12 Uhr mittags , im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp im Nachhause

(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Verkaufsvorschrift ebenda¬

selbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare

derselben bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b
beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auflicgen-
den Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse beigedruckte
Erklärung entsprechend ausznfüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadinm in der Höhe von 10 Perceut des
offerierten Kausschillings allzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorznweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Februar 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 195288 ox 1899.

Ref .-Nr . 6352 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Veräußerung von alten gusseisernen Grabkrenzen
im Banmgartener Friedhofe wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Samstag de » 3 . März 1900,
präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Dr. Jaitner im Nachhause(3. Stiege, Hochparterre) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Grabkreuze , welche auf dem

genannten Friedhöfe deponiert sind , dortselbst besichtigen und haben
sich diesbezüglich an den Todtcngräber zu wenden.

Die Bedinguisse können im obbezeichneten Bureau während

der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen und behoben werden.
Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬

gerichteten Offerte am obigen Tage bis 10 Uhr vormittags der
Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dein Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commlssion zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 - Februar 1900 . 3—3
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Prot .-Nr . 189427 ox 1899.

KunSmachnng.
(Offertausschreibiing .)

Wegen Vergebung der Eisenconstructions -, Wagmacher - und
Pflastererarbeiten , sowie der Lieferung von hydranlischcn Binde¬
mitteln für die Aufstellung beziehungsweise Versetzung von
Brückenwagen und für mehrere andere Herstellungen am Central-
Viehmarkte St . Marx wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 28 . Februar 1900,
präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Siegl im Rathhanse (6. Stiege , 1. Stock) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte im Rathhause (6 . Stiege , Mezzanin)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einschen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anznschließen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commijsion vorznweisen . Die Offerte sind
versiegelt zu überreichen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebe»en
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Februar 1900.

Prot .-Nr . 20114b sx 1899.
Nef .-Nr . 6556 . VIII ^ "

Knnbuulchnug.
(Offcrtausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung der für den Wiener
Central -Fricdhof erforderlichen circa 9000 Stück Epheupflanzen
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Samstag den 17 . März 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags , in der Verwaltuugskanzlci des Wiener Central -Fried-
hofes im XI . Bezirke eine öffentliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Liefcrungsbedingnisse im
Sanitäts -Departement des Wiener Magistrates , I . Bezirk , im

Rathhause , Eingang von der Lichtenfelsgasse , 3 . Stiege , Hoch¬
parterre , oder in der Verwaltungskanzlei des Central -Friedhofes
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.
Offerte auf Lieferung von weniger als 100 Stück werden

nicht berücksichtigt.
Die im Sinne der Liefcrungsbedingnisse bezeichneten Muster¬

pflanzen sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags in der
Verwaltungskanzlei des Central -Friedhofes , beziehungsweise auf

dem von der Verwaltung hiezu bestimmten Platze der Offert-
verhandlungs -Commission abzugeben.

Ans verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Februar 1900.

Prot .-Nr . 10864 ex 1900.
IV . 386.

Kundmachung.
(Verkauf von Banmschulartikeln : Bäume , Blumen und Pflanzen .)

Die Gemeinde Wien Verkauft aus ihrer Baumschule in
Albern ( vormals A. C . Rosenthal)  zu billigen Preisen nach¬
stehende Baumschulartikel in bestcultivierten und sortenechten
Exemplaren:

Obstbänme , umfassend die cnlturwürdigsten Apfel -, Birnen -,
Kirschen-, Aprikosen und Pfirfichsorten , Hoch- und Halbstämme.
Pyramiden , Palmetten mit 1 bis 3 Etagen , ein - und zweiarmige
Cordons , ein - und mehrjährige Veredelungen , ferner Nussbäume,
Mispeln , Quitten re., und zwar per Stück:

zu 5 fl . — kr.
„ 1 — „ bis 3 fl . — kr.

" _ " ^ ^ ^ ^ und zur Weitercultur.
Wildlinge , darunter Quitten , St . Julien , Doucin re., von

1 fl . 50 kr. bis 10 fl . per 100 Stück;
Rosen , Hochstämme, Niederstämme und niedrig veredelte zu

den empfehlenswertesten Nomontant -, Bourbon -, Moos -, Thee -,
Noissetsorten , Trauer - und Kletterrosen rc., und zwar per Stück

zu l fl . 20  kr.
„ — «0  „
„ — „ 30 „ bis 40 kr
„ - „ 25 „ und
„ — „ 10 „ bis 15 kr.

Die Preise verstehen sich loco Baumschule Albern bei Wien;
nur gegen Barzahlung oder Nachnahme.

Die Versendung erfolgt auf Gefahr und Kosten der ? . 1.
Besteller ; Emballage billigst berechnet ; Zustellung zur Bahn
kostenfrei.

Alle Zuschriften und Postsendungen erbeten an die städtische
Baumschulleitung in Albern , Wien , XI/2 (81 ).

Wien , im Februar 1900 . g-3

Z . 5170 ox  1899.
Adm . Rcf.

(Besetzung einer Werksarztensstelle in den Wiener städtischen
Gaswerken .»

Die hierortige Kundmachung vom 27 . December 1899 , Z . 5170,
wird hiemit annulliert und die Stelle eines Werksarztes neuerlich,
wie folgt , ausgeschrieben.
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Im städtischen Gaswerke im XI . Wiener Gemeindebezirke
(Simmering ) gelangt die Stelle eines Werksarztes zur Besetzung.

Mit dieser Stelle , welche nur provisorisch gegen eine beiden
Theilen zustehende halbjährige Kündigung besetzt wird , ist ins¬
besondere die Verpflichtung verbunden , sämmtliche neu eintretenden
Arbeiter des städtischen Gaswerkes vor ihrer Aufnahme in den
Dienst ärztlich zu untersuchen , ferner die erkrankten Arbeiter im
Gaswerke ambulatorisch zu behandeln ; endlich innerhalb des durch
die Schlachthausgasse , Simmeringer Hauptstraße , Kopalgasse und
den Donaucanal begrenzten Rayons die Krankenbesuche bei den
erkrankten Arbeitern vorzunehmen.

Derzeit sind im städtischen Gaswerke 1200 bis 1500 Arbeiter
beschäftigt.

Der Werksarzt erhält eine aus zwei Zimmern bestehende
Naturalwohnung im städtischen Gaswerke.

Der Gehalt für den Werksarzt ist mit 2400 L pro Jahr-
festgesetzt.

Dem städtischen Gaswerksarzte wird nach einjähriger zu¬
friedenstellender Dienstleistung bei einer eventuellen Bewerbung
um eine im städtisch -ärztlichen Dienste systemisierte Stelle , falls
er den bezüglichen Bedingungen entspricht , der Vorzug vor anderen
Bewerbern zugesichert.

Bewerber wollen ihre mit dem 6urriou1um vitas belegten
Gesuche unter Bekanntgabe der Zeit des frühesten Eintrittes bis
spätestens 14 . März 1900 , mittags 12 Uhr , versiegelt und mit
einem entsprechenden Vermerke versehen , bei der Verwaltungs-
Direction der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff-
gasse 6 , 1. Stock , einreichen.

Den infolge der ersten Kundmachung aufgetretenen Bewerbern
steht es frei , ihre Gesuche entweder zurückzuziehen und eventuell
neuerlich zu überreichen oder aber dieselben auch für diese neuerliche
Ausschreibung erliegen zu lassen.

Der Verwaltungs -Direktor der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " .

Wien,  am 12 . Februar 1900 . 3 - 3

G .-Z . 1107.

Kundmachung.
(Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachbenannte Stellen zur
Besetzung:

5 Bürgerschullehrerstellen,
6 Bürgerschullehrerinnenstcllen,

10 Volksschullehrerstellen,
2 Volksschnllehrerinnenstellen,
1 Volksschullehrerin - oder Volksschullehrerstelle,
2 Unterlehrerstellen,
3 Unterlehrerinnenstellen.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive
21 . März 1900.

(Näheres siehe Amtsblatt Nr . 16 .)

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien.
Der Vorsitzende -Stellvertreter:

Giigler . 1—2

^ .6 B . -S ch -Z . 1169

Kuninnnchung.
(Besetzung erledigter Stellen für katholische Neligionslehrer im

Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen zwei Stellen für katholische
Neligionslehrer zur Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 24 . März
1900.

(Näheres stehe Amtsblatt Nr . 16 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien.
Der Vorsitzende -Stellvertreter:

Gugler . 1- 2

G .-Z . 14891.
IX.

Kundmachung.
(Local -Commission .)

Über die von Herrn Karl Schweizer,  V . , Johanna¬
gasse 34 , gestellte Bitte um Bewilligung zur Erbauung eines
neuen Fabrikstractes nnd um Genehmigung der Verlegung der
gewerblichen Betriebsanlage zur Ausübung des Seifensiedergewerbes
in diesen Tract auf der Realität V ., Johannagasse 34 , Einl .«
Z . 581 , findet zur Erhebung der Zulässigkeit der Bauführung , sowie
der Betriebsanlage in Gemäßheit des 8 25 der Bauordnung nnd
der KZ 27 und 29 der Gewerbeordnung Mittwoch den 14 . März
1900 , nachmittags 1 Uhr eine Local-Commission statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich an Ort und
Stelle.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Bauführung und
die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage beim
Magistrate zu überreichen oder mündlich bei der Commission selbst
anzubringen sind , widrigenfalls der Ausführung der Anlage statt¬
gegeben werden wird , sofern sich nicht von amtswegen Bedenken
dagegen ergeben.

Die Pläne liegen bis zum Commissionstage im neuen Nath-
hause (I ., Lichtenfelsgasse , Mezzanin ) im Magistrats -Departement IX
zur Einsicht auf.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 23 . Februar 1900 . i —i

Kundmachung.
(Licitation . f

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 21 . Februar 1900 , Z . 6509 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfaudleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Juni 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 26506 bis Pfand
Nr . 31925 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 42809 bis Pfand
Nr . 52047 inclusive am 16 . und 17 . März 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebäude,
XIV ., Kiirnbergergasse 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.
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Im Falle die Licilakiou an den oben angegebenen Tagen

nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten

Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wie », XIV . Bezirk,

am 27 . Februar 1900 . i —3

M .- Z . 210767 ex 1899.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung des alte », Gräber aus den Jahren 1811 bis

1867 umfassenden Theiles des Pötzleinsdorfer Friedhofes .)

Mit 1. September 1900 gelangt der alte Theil des Pötzleins¬

dorfer Friedhofes , welcher verfallene Gräber aus den Jahren 1811

bis 1867 umfasst , zur Regulierung und Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus diesen Grabstellen sind bis

zum 1 . September 1900 zulässig , und sind die bezüglichen

Gesuche bis zum 1 . Juni 1900 beim Magistrate einzubringen.

Die auf den anfzulassenden Gräbern befindlichen Grabdenk¬

male werden vorläufig ans dem Friedhofe auf Kosten und Gefahr

der Eigenthümer deponiert und bis zum 1 . September 1901

jenen ausgefolgt , welche ihr Eigenthumsrecht urkundlich Nach¬

weisen.
Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabdenkmale von

amtswegcn verfügt werden.
Neuerwerbungen der Benützungsrechte an den verfallenen

Grabstellen sind in Anbetracht der behufs Wiederbelegung dieses

alten Friedhoftheiles erforderlichen Regulierung ausgeschlossen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  im Februar 1900 . 2—3

M .-Z . 160057 ox 1898.
MIT

Kundmachung.
(Wicdcrbelegnng des alten Theiles des Hetzendorfcr Friedhofes .)

Mit 1. September 1900 gelangen die in den Jahren 1819

bis 1889 belegten verfallenen Grabstellen des alten Theiles des

Hetzendorfer Friedhofes zur Regulierung und Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus diesen Grabstellen sind bis

zum 1 . September 1900 zulässig und sind die bezüglichen Gesuche

bis zum 1. Juni 1900 beim Magistrate anzubringen.

Die auf den aufzulassenden Gräbern befindlichen Grabdenkmale

werden vorläufig auf dem Friedhofe auf Kosten und Gefahr der

Eigenthümer deponiert und bis zum 1. September 1901 jenen

ausgefolgt , welche ihr Eigenthnmsrecht urkundlich Nachweisen.
Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabdenkmale von

amtswegen verfügt werden . Neuerwerbungen der Benützungsrechte

an diesen Grabstellen sind in Anbetracht der behufs Wiederbelegung

erforderlichen Regulierung ausgeschlossen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  im Februar 1900 . . 1—3

G .-Z . 3498 ex 1900.
XVI.

Kundmachung.
(Verzeichnung und Classification der Pferde , sowie die Zählung

der bespannten Fuhrwerke im Jahre 1900 . )

Das hohe k. k. Ministerium für Landesvertheidigung hat sich

laut Erlasses vom 13 . December 1899 , Z . 2972 Prass . II . b,

im Einvernehmen mit dem hohen k. u . k. Neichs -Kriegsministerium

bestimmt gefunden , für das Jahr 1900 eine allgemeine Verzeich¬

nung und Classification der Pferde , sowie eine Zählung der be¬

spannten Fuhrwerke anzuordnen.
Zu diesem Behufe sind die Pferde - und Fuhrwerksbesitzer

verpflichtet , den Stand der in ihrem Besitze befindlichen Pferde

und Tragthiere , beziehungsweise bespannten Fuhrwerke anzu¬

zeigen.
X . Verzeichnung und Classification der Pferde.

Die Pferdebesitzer haben sich zur Anzeige ihres Pferdestandes

der vorschriftsmäßigen Anzeigezettel zu bedienen und dieselben in

der Zeit vom 10 . bis längstens 20 . März 1900 gewissenhaft

auszufüllen.

Die Ausfüllung des Anzeigezettels hat sich nur auf die

Rubriken 1 bis 4 zu beschränken . Die entsprechend ausgefüllten

und von den Pferdebesitzern eigenhändig zu fertigenden Anzeige¬

zettel werden durch die städtischen Organe am 21 . März 1900

eingesammelt.

Von der Anzeige sind befreit:

a ) die zur Hofhaltung Sr . Majestät des Kaisers und der Mit¬

glieder des kaiserlichen Hanfes bestimmten Pferde;

b ) die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zuchtanstalten

des Staates;
e) die Pferde des Militär -Ärars und die im Besitze von activen

Osficieren befindlichen , zur Versehung ihres Dienstes noth-

wendigen eigenen Pferde;

ä ) die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des Gesandt¬

schaftspersonales.
Von der Vorführung zur Pferde -Classification sind befreit:

a ) Die nach den vorstehenden Punkten a bis ä von der Anzeige

enthobenen Pferde;

d ) die nach 8 8 , lit . b , e , ä und k des Pferdestellungsgesetzes
vom 16 . April 1873 , R .-G . -Bl . Nr . 77 , von der Stellungs¬

pflicht befreiten Pferde.
^Die Belehrung hierüber ist auf der Rückseite des Anzeige¬

zettels enthalten .)

e) Fohlen , welche im Classificationsjahre das vierte Lebensjahr

nicht vollenden;

ä ) Stute » , welche acht Tage vor der Classification abgefohlt

haben , oder deren Abfohlen unmittelbar bevorsteht , wenn die

Classification nicht im Aufenthaltsorte stattfindet , oder

wenn größere Wegstrecken zum Classisicationsorte zurück¬

zulegen sind;
e ) die an ansteckenden , schweren fieberhaften oder anderen schweren

Erkrankungen leidenden Pferde , endlich

k) die offenkundig untauglichen Pferde.
Die offenkundige Untauglichkeit begründen folgende Gebrechen :

Blindheit auf beiden Augen , Dummkoüer und hochgradiger

Dampf.
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Die Befreiung von der Vorführung zur commissionellcn Be¬
sichtigung hat jeder Pferdebesitzer durch ein den Grund der Be¬
freiung enthaltendes , von zwei Besitzern vorzuführender Pferde aus¬
gestelltes und von dem Herrn Bezirksvorsteher bestätigtes Zeugnis
zu erweisen , welches noch vor der Classification der betreffenden
Commission zu übergeben oder rechtzeitig an das Einquartierungs¬
amt ( im neuen Nathhause ) einzusenden ist . Bezüglich der sub u
bezeichneten Pferde sind keine Zeugnisse beizubringen.

Pferdebesitzer , welche zur Zeit der Pferde -Classification mit
ihren Pferden von dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte abwesend
sind , können ihre Pferde in besonders berücksichngungswürdigen
Fällen jener Classifications -Commission voiführcn , welche in oder
zunächst ihrem zeitweiligen Aufenthaltsorte fungiert . Zu diesem
Behufe haben die Pferdebesitzer gelegentlich der Anzeige ihres
Pferdestandes , unter genauer Angabe des betreffenden Ortes und
Bezirkes , dann der Dauer des zeitweiligen Aufenthaltes daselbst
und der Zahl der dahin mitgenommenen Pferde , um die Classi¬
fication dieser Pferde im Delegierungswege anzusuchen.

Dieses Ansuchen ist in dem Anzeigezettel , Rubrik „ Anmerkung"
ersichtlich zu machen.

Der Ort und der Zeitpunkt der Vornahme der Classification
wird den Pferdebesitzern mittels schriftlicher Verständigung bekannt-
gegeben werden.

Allfällige Änderungen in dem Pferdestande , welche zwischen
der Anzeige und dem für die Classification der Pferde be¬
stimmten Tage stattfinden , sind im I . und VIII . Bezirke dem
Einquartierungsamte (im neuen Nathhause ) und in den übrigen
Bezirken dem betreffenden magistratischen Bezirksamte sofort bekannt¬
zugeben.

L. Zählung der bespannten Fuhrwerke.

Die Fuhrwerksbesitzer haben sich bei der Anzeige ihrer be¬
spannten Fuhrwerke der dafür vorgeschriebenen Anzeigezettel zu
bedienen und dieselben in der Zeit vom 10 . bis längstens
20 . März 1900 gewissenhaft auszufüllen.

Die entsprechend ausgefüllten und von den Fuhrwerksbesitzern
eigenhändig zu fertigenden Anzeigezettel werden durch die städti¬
schen Organe am 21 . März 1900 eingesammelt.

Von der Zählung sind jene Fuhrwerke ausgenommen , deren
Gespanne:

g,) zur Hofhaltung des Kaisers und der Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses bestimmt sind;

b ) die Staatsdiener zur Ausübung ihres Dienstes zu halten
verpflichtet sind;

c) die Posthalter zum Betriebe des Postdienstes unbedingt con-
tractlich benöthigen;

ä ) den kaiserlichen Hofgestüten und den Zuchtanstalten des Staates
angehören.

Befreit von der Zählung bleiben überdies jene Fuhrwerke,
deren Gespanne zum persönlichen Gebrauche der Gesandten und
des Gesandtschaftspersonales fremder Mächte dienen.

Als Personenwägen sind nur die zur Personenbeförderung
allein geeigneten , eigens hiezu construierten Wägen , alle übrigen
jedoch als Lastwägen anzusehen.

Pferde - und Fuhrwerksbesitzer , welche die rechtzeitige Anzeige
ihres Pferde - beziehungsweise Fuhrwerksstandes oder die Vor¬
führung ihrer Pferde zur Classification unterlassen , ohne sich ge¬
nügend zu rechtfertigen , sind nach der Ministerial -Verordnnng

vom 30 . September 1857 , N . -G .-Bl . Nr . 198 , zu bestrafen.
Pferde - und Fuhrwerksbesitzer , welche bei der Anzeige unrichtige
Angaben über ihren Pferde - beziehungsweise Fuhrwerksstand
machen , sowie Personen , welche wahrheitswidrige Zeugnisse aus¬
stellen oder bestätigen , sind nach den bestehenden Gesetzen ver¬
antwortlich.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 21 . Februar 1900 . 1—2

M .-Z . 12948.
X.

Kundmachung.
(Acht Bürgermeister-Stipendien für Hörer der k. k. Technischen

Hochschule in Wien.)

Aus dem Bürgermeister -Stiftungsfonde sind acht Stipendien
jährlicher sechshundert Kronen (600 X ) vom Beginne des Studien¬
jahres 1899/1900 augefangen auf Studiendauer zu verleihen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre gehörig,
insbesondere auch mit dem Impf - und Maturitätszeugnisse , sowie

1 dem Taus- oder Geburtsscheine belegten Gesuche bis spätestens
24. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener-Magistrates
zu überreichen und müssen nach ß 4 des Stistbriefes:

g.) der Gemeinde Wien angehören;
b ) an der hiesigen k. k. Technischen Hochschule als ordentliche,

immatrikulierte Hörer den Studien obliegen;
c) sich über wahre Dürftigkeit , ein tadelloses sittliches Betragen

und eine gute wissenschaftliche Verwendung ausweisen„
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen

Gesuche sind stcmpelsrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Februar 1900 . i —3

Z . 470 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Kerner'sche Studenten -Stiftung .)

Aus den Überschüssen der Anna Kern  er ' schen Studenten¬
stiftung des Jahres 1899 kommen im Jahre 1900 vierzehn Stift¬
plätze per je 100 X an arme Individuen Wiens zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen

ihren Tauf - oder Geburtsschein , den Nachweis über ihre Heimats¬
berechtigung in Wien und über ihre derzeitige Beschäftigung , dann
ein legales Armutszeugnis anznschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
12. März 1900 im Einreichungs-Protokolle des Allneiistiftungs-
Departemeuts zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 24 , Jänner 1900 . 3 —3
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Z. 823 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Stettner'sche Stiftung.)

Am 24. Juni 1900 gelangen aus den Interessen der Johann
Stettner 'sche« Stiftung 164 L an fünf Gastgeberswitwen
in Wien, die kränklich und ohne ihr Verschulden verarmt sind,
zur Vertheilung.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf-(Geburts-), Traurings- und Heimatschein,
die Tauf-(Geburts-)Zeugnisse der Kinder, den Todtenschein des
Gatten, den Nathschlag über die erfolgte Wirtsconcessionszurück-
legung, ein ärztliches Parere über ihre Kränklichkeit, sowie ein
legales Armutszeugnis, in welchem der Umstand, dass sie ohne
ihr Verschulden verarmt sind, bestätigt erscheint, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
15. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 19. Februar 1900. 1—3

Z. 436 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Mayer Freiherrv. Nothschild'schc Stndienstiftnng.)

Im Jahre 1900 sind bei der Salomon Mayer Freiherr v.
Nothschild 'schen  Stiftung fünf Stipendien per je 210 X für
das Studienjahr 1899/1900 an solche unbemittelte Studierende
der hiesigen technischen Hochschule, ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben, welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten aus¬
zeichnen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgende» Studienjahren, wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Weiters ist aus derselben Stiftung ein im Jahre 1899 nicht
zur Verleihung gelangtes Neise-Stipendium „für einen in Wien
geborenen, vorzüglich ausgezeichneten, mit besonderen Fähigkeiten
ausgerüsteten absolvierten Techniker" im Betrage von 1050 L zu
vergeben.

Der Gewählte soll seine Studien mit Auszeichnung voll¬
endet haben und zu der Hoffnung berechtigen, dass eine Reise in
das Ausland ihn zu einem vollkommenen Manne im technischen

Fache, zum Besten des Vaterlandes und zum Frommen seiner
Mitbürger, ausbilden werde.

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche, welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬
angeführten Eigenschaften, dem Ausweise über ihre Heimats¬
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürger-Diplom oder der
Bürgerkarte desselben versehen sein müssen, bis längstens
2. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen, da auf
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Vom Wiener Magistrate
am 20. Februar 1900. i—z

Z. 437 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Mayer Freiherrv. Rothschild'sche Stiftung für Gewerbetreibende.)

Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v. Roth-
schil  d'sche» Stiftung des Jahres 1900 gelangt im Monate No¬
vember 1900 ein Betrag von 2100 X an solche Wiener Gewerbs-
leute oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher, ohne
Unterschied der Religion, zur Vergebung, welche ihr Gewerbe noch
betreiben, ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und ohne
Beihilfe außerstande wären, ihr Geschäft fortznsetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug, welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1. mit dem Tauf- oder Geburts- und dem Heimatsscheiue

oder dem Bürgerdiplome,
2. mit dem Gewerbescheine oder der Concessionsurkunde und

dem Erwerbsteuerbogen,
3. mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers

belegt werden.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

2. April 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Wiener Magistrate,
am 20. Februar 1900. 1- 3
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